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GEWIDMET. 


VORWORT. 

Die  Unmöglichkeit,,  meine  ausgäbe  des  meister  Eckhart  so 
rasch  zu  vollenden,  als  es  von  verschiedenen  Seiten  verlangt  wird 
und  mir  selbst  lieb  wäre,  sowie  der  wünsch,  die  Schriften  eines 
der  tiefsten  denker  aller  zeiten  dem  wissenschaftlichen  gebrauch 
nicht  länger  zu  entziehen,  veranlasst  mich,  vorläufig  die  erste, 
den  text  enthaltende  abtheilung  auszugeben.  Die  zweite  abtheilung 
mit  literarhistorischer  einleitimg,  anmerkunfi;en,  dossar  und  verschie- 
denen  zugaben  und  anhängen  wird  nachfolgen ,  sobaloT  nieine  vorerst 
durch  neue  berufspflichten   in  anspruch   genommene  zeit  es  erlaubt. 

Die  vorliegende  erste  abtheilung  enthält,  mit  ausnähme  weni- 
ger, mir  erst  nach  dem  drucke  zugekommener,  kleinerer  stücke 
und  Sprüche,  die  im  anhang  eine  stelle  flnden  werden,  alles,  was 
ich  während  achtzehn  jähren  unablässigen  forschens  und  sammelns 
aus  gedruckten  büchem  und  handschriften  von  Eckhart  erlangen 
konnte.  Im  verhältniss  zu  den  noch  von  Trithemius  gekannten 
Schriften  Ecikharts,  deren  er  in  seinem  buche  'de  scriptoribus  eccies.' 
(s.  Fabricii  bibliotheca  eccies.  Hamb.  1718.  fol.  pag.  130)  eine  ziem- 
liche reihe  aufzählt,  ist  es  wJenig^^  gp'l^g9  das  bisher  be  kann  je 
und  gedruckte  dape^en  übersteigt  was  ich  hier  biete  um  mindestens 
das  dreifache,  und  die  lehre ^  das  philosophische  System  des  merk- 
würdigen mannes  wird  sich  nun  weit  bestimmter  und  vollständiger, 
als  es  mit  hülfe  der  bisherigen  spärlichen  und  unzuverlässigen 
quellen  möglich  war,  darstellen  lassen. 

Um  jetzt  schon  von  den  mir  zu  geböte  stehenden  hülfsmitteln 
rechenschaft  abzulegen  und  um  zugleich  dem  leser  einen  begriff  von 
dem  umfang  und  der  Schwierigkeit  meiner  arbeit  zu  geben,  lasse 
ich   ein   kurzes  verzeichniss  der  benützten  handschriften  und  drucke 


.«^...  -p-^ai.» 


^3$      Till      Ü^ 

mit  angäbe  ihres  inhalts  nach  den  abtbeilungen  und  nummern  mei- 
ner ausgäbe  folgen.  Vielleicht  sieht  sich,  wer  in  der  läge  ist,  da- 
durch angeregt,  mich  auf  noch  unbekannte  handschriften  aufmerk- 
sam zu  machen. 

I.    PERGAMENTHANDSCHRIFTEN. 

1.  A.     Strassburg,  Stadtbibliothek,  A.  98.  14.  jahrh.  4.  (I,  16. 

17.  26—28.  30—39.  41.  44.  46.  48.  50—53,  II,  6). 

2.  B.    Basel,  Universitätsbibliothek,  B.  XI,  10.  14.  jahrh.  12. 

(I,  17—25.  III,  6.  7.  IV). 

3.  C.     Einsiedeln,  kiosterbibliothek ,  nro.  277.    14.  jahrh.  4. 

(1,  29.  40.  45.  49.  56.  59.  60.  88—90.  U,  2. 
11—14.  16.    IJI,  21.  IV). 

4.  D.    Berlin,  k.  bibliothek,  cod.  germ.  8.  nro.  12.  14.  jahrh. 

(I,  7.  8.  10.  11.  13.  15.  16.  18.  20.  37.  101.  HI, 
49—65.  IV). 

5.  E.    Berlin,  ebendaselbst,  cod.  germ.  8.  nro.  65.  14.  jahrh. 

(I,  6.  10.  12.  14.  19.  34.  51.  76».     III,  1). 

6.  F.    Stuttgart,    k.  öffentl.  bibliothek,    brev.  4.  nro.  88.  14. 

jahrh.  (I.  1—5.  7.  8.  15.  55.  II.  6.  HI,  2.  70). 

7.  Gr.     Einsiedeln,   kiosterbibliothek,    nro.  278.    14.  jahrh.  4. 

(I,  5.  11.  13.  15—18.  25.  42.  43.  51.  54.  57.  58. 
73.  92.  93.  95.  99.  HI,  11.  12.  18.  20.  22.  25.  27. 
28.  30.  IV). 

8.  H.    München,    k.  hof-    und    Staatsbibliothek,    cod.    germ. 

133.  14.  jahrh.  12.  (I,  45.  76«.  103.  II,  6.  ll  IV). 

9.  /.     Kloster-Neuburg  bei  Wien,  nro.   1141.   14.  jahrh.  8. 

(I,  30.  33—35.  39.  72.  97.  98.  100.  II,  2.  7.  10. 
11.  13—16). 

10.  K    Wien,  hofbibliothek,  nro.  2728.  14.  jahrh.  4.  (I,  67. 

68.   U,  2). 

11.  L.    Ebendaselbst,  nro.  2739.  14.  jahrh.  4.  (II,  1). 

12.  M.    Basel,  Universitätsbibliothek,  B.  IX,  15.   14.  jahrh.  4. 

(I,  57.  61.  66.  71.  98.  H.  5.  lU,  10—16). 

13.  N.    Frankfurt,   stadtbibiiothek    (ebmals   dombibliothek    nro. 

167),  14.  jahrh.  8.  (U,  14.  15). 
'14.  0.    Karlsruhe,   grossherzogiiche   bibliothek,  -cod.  s.  Petri, 
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-  nro.  85.  U.  jahrh.  4.  {1,  8.  51.  70.  84.  II.  12.  III. 

3.  15.  22.  25.  29). 

15.  P.     Giessen,  in  Privatbesitz,  aus  dem  kloster  Altenburg  bei 

Wetzlar,  stammend,  14.  jahrb.    (III,  31 — 48). 

16.  Q.    Wien,    hofbibUothek,  nro.  2757.    14.  jahrh.    4.    (III, 

4.  5). 

U.    PAPIERHANDSGHRIFTEN. 

17.  a.     München,  k.  hof- und  Staatsbibliothek,  cod.  germ.  365. 

15.  jahrh.  (I.  6.  7.  13.  14.  47.  55.  57.  58.  59. 
63—66.  71.  11,  7.    Hl,  66). 

18.  6.     Stuttgart,  k.  privatbibliothek,  alte  bezeichnung  nro.  I^  26. 

15.  jahrh.  4.  (I,  4.  8.  9.  11.  12.  45.  54.  57. 61.  62.  II,  2). 

19.  c.     Berlin,  k.  bibliothek,    cod.    germ.  4.    125.    14.   jahrh. 

(I,  6.  14). 

20.  d.    Basel,    der    alte    druck    der    Tauler^schen    predigten 

durch  Adam  Petri  1521  und  1522.  fol.  (1,  6—8. 
10—14. 17—23.  25.  34.  36.  37.  40-43.  45.  56—60. 
65.  73—92.  98.  101.  102.    111,  1.  15.  21.  66.). 

21.  e.     Berlin,  k.  bibliothek,  cod.  germ.  4.  191.  14—15.  jahrh. 

(I,  8.  15.    11,  11.  12.    111,  23.  24.  IV). 
22./.    Melk,    klosterbibliothek,    L.  5.   15.   jahrh.    fol.  (1,    7. 
76b.  105—110.  II,  2.  11). 

23.  g.    Ebendaselbst  L.  27.  15.  jahrh.  12.  (11,  2.  3).  ' 

24.  /t.     Goblenz,    gymnasiumsbibliothek ,   nro.  43.  15.  jahrh.  4. 

(I,  15.  57,   II,  9.  111,  8). 

25.  i,     Stuttgart,  in  meinem  besitz,  15.  jahrh.  4.  (I,  9.  40.  57). 

26.  k,     Köln,  der  alte  druck  der  Tauler'schen  predigten  durch 

Jaspar  von  Gennep,  1543.  fol.  (I,  69.  II,  1.  111,  70). 

27.  L    Leipzig,    der    alte   druck    der    Tauler'schen   predigten 

durch  Cunrad  Kachelouen,  1498.  4.  (1,  1.  2.  3.  4). 

28.  m.     Breslau,   im  besitz  des  f  card.    fürstbischofs  Melchior 

Y.  Diepenbrock^  15.  jahrh.  fol.  (enthält  den  im  anhang 
mitzutheilenden  tractat  von  der  'wirklichen  und  mögli-^ 
chen  Vernunft'). 

29.  n.     Stuttgart,  k.  öffentliche  bibliothek,  cod.  theol.  fol.  nro. 

155.  15.  jahrh.  (II,  4.   l8). 


30.  o.     Ebendaselbst,    cod.    theol.    fol.    nro.    283.    15.   jahrh. 

(III,  69). 

31.  p.     Ebendaselbst,  cod.  theol.  8.  nro.  18.  15.  jahrh.  (IT,  8. 

.     11.  14.  15.    HI,  9.  67). 

32.  q.     Golmar,  15.  jahrh.  (III,  1). 

33.  r.     München,  k.  hof- und  Staatsbibliothek,  cod.  germ.  116. 

15.  jahrh.  8.  (III,   17.  18.  19.  68). 
34  -  38.  s«-^  Ebendaselbst,  cod.  germ.  388.  411.  15.  jahrh.  4.  —  447. 

463.  15.  jahrh.  8.  —  783.   15.  jahrh.  (III,  70). 

39.  t.     Stuttgar-t,   k.  öffehtliche  bibliothek,   cod.   theol.  8.   nro. 

13.  14.  jahrh.  (I,  40.  II,  9.  III,  13). 

40.  u.     Schaffhausen,  Stadtbibliothek,  15.  jahrh.  4.  (I.   104). 

41.  I?.     Stuttgart,   k.  öffentliche  bibliothek ,   cod.  theol.  fol.  33. 

V.  j.  1426.  (II,  7). 

42.  w,     Frankfurt,   Stadtbibliothek,    nro.   3500   der   ehemaligen 

dominikanerbibliothek ,  15.  jahrh.  8.  (II,  17). 
43-44.0?**.  München,   hof-  und   Staatsbibliothek,   cod.  germ.    218. 

und  4482.  15.  jahrh.  4.  (U,  17). 

45.  y.     Stuttgart ,    k.    öffentliche    bibliothek ,    cod.    theol.    4. 
nro.  50.  15.  jahrh.  (III,  67). 

Noch  habe  ich  eine  handschrift  mit  predigten  Eckharts,  papier, 
vom  jähre  1440,  zu  verzeichnen,  die  sich  im  besitz  des  professors 
dr.  Karl  Schmidt  in  Strassburg  befindet.  Leider  ist  sie  mir  unzu- 
gänglich geblieben  und  ich  kenne  nur,  was  der  besitzer  in  seiner 
französischen  abhandlung  über  Eckhart  (Mömoires  de  Tacad^mie  frang. 
mor.  et  polit.  par  ^avants  ötrangers  T.  2.  Paris  1847.  4.)  gelegent- 
lich daraus  mitgetheilt  hat.  Wenn  aus  diesen  stellen  ein  schluss 
zu  ziehen  erlaubt  ist,  so  besteht  ihr  werth  weniger  in  der  cor- 
rectheit  als  im  umfang  (sie  enthält  40  predigten) ;  ich  befürchte  jedoch 
nicht,  dass  mir  irgend  ein  bedeutendes  stück,  das  sie  gewährt^ 
fehlen  wird.'^ 

Über  die  innere  einrichtung  und  anordnung  des  mir  gebotenen 
Stoffes  möchte  ich  jetzt  schon  folgendes  bemerken.  Die  -eintheilung 
in  grössere  abschnitte:  predigten,  tractate,  Sprüche  hat  sich  von 
selbst  ergeben.  Schwierig  war  dagegen  die  frage,  welche  reihjBnfolge 
ich  bei  den  predigten  beobachten  sollte.  Eine  anordnung  in  der 
weise,  dass  sich  daraus  die  lehre  Eckharts  in  logischer  entwicklung 


hätte  erkennen  lassen,  war  unmöglich;  ebenso  die  anordnung  nach 
dem  alter,  nach  der  zeit  der  entstehung,  da  es  hiefür  aii  allen 
anhaltspunkten  gänzlich  gebricht;  denn  es  geschieht  nur  ausnahms- 
weise, dass  Eckhart  sich  auf  eine  frühere  predigt  beruft.  Zu  den 
frühesten,  vielleicht  während  seines  generalvicariats  in  Böhmen  (um 
1307)  gehaltenen  predigten  rechne  ich  die  unter  nro.  "105— 110  aus 
der  Melker  handschrift  L.  5.  (Nro.  22)  mitgetheilten.  In  den  Überschrif- 
ten wird  nämlich  Eckhart  hier  stets  meister  Eckhart  von  Paris  genannt, 
eine  bezeichnung ,  welche  auf  die  zeit  hindeutet ,  wo  die  erinnerung 
an  seine  in  Paris  zugebrachten  studiebjahre  noch; lebendig  war.  Ich 
habe  sie  nur  aus  dem  gründe  ans  ende  gestellt,  weil  sie  mir,  wie 
alles  aus  österreichischen  handschriften  entnommene,  stark  überarbeitet 
scheinen;  im  äussern,  in  der  spräche  sind  sie  es  gewiss,  ich  glaube 
aber,  dass  auch  ihre  innere  gestalt  änderungen  erlitten  hat.  Als 
die  einfachste  hätte  sich  die  anordnung  nach  den  evangelien  des  kir- 
chenjahrs  empfohlen;  doch  auch  hier  zeigten  sich  grosse  Schwie- 
rigkeiten, .indem  die  predigten  häufig  freigewählten  texten  folgen 
und  in  der  regel  jede  beziehung  auf  die  sonn  -  und  festtäglichen 
evangelien  fehlt.  Die  betreffenden  aufschriften  im  alten  Basler- 
druck sind  meist  willkürlich  gesetzt, 

Ich  glaubte  daher,  mich  lediglich  an  meine  quellen  und  die 
reihenfolge,  in  welchen  diese  die  einzelnen  predigten  mir  darboten, 
halten  zu  sollen.  Zu  diesem  ende  wurden  die  handschrjften,  die  sich 
durch  alter  und  Zuverlässigkeit  des  textes  auszeichnen,  und  unter 
diesen  wieder  diejenigen  vorangestellt,  worin  die  stücke  durch  über- 
scliriften  alTjEcyiardjsche  bezeichnet_sind.  Den  nämlichen  weg  habe 
ich  bei  der  bearbeitung  eingeschlagen  und  mit  den  unzweifelhaft 
echten,  unter  Eckharts  namen  überlieferten  predigten,  die  weitaus 
die  mehrzahl  bilden,  den  anfang  gemacht.  Auf  diese  und  nur  auf 
diese  weFse  war  es  mir  möglich,  in  den  geist,  die  art  und  eigen- 
thümlichkeit  Eckharts  einzudringen  und  sichere  kriterien  für  bestkn- 
mung  derjenigen  predigten  zu  gewinnen,  die  zwar  mitten  unter 
echten,  aber  ohne  seinen  namen  stehen.  Wie  mit  den  predigten, 
so  verhält  es  sich  auch  mit  den  tractaten :  auch  hier  gehen  die  be- 
glaubigten  stücke  voraus.  Ich  hoffe  mir  auf  diesem  wege  die  er- 
forderliche  Übung  und  Vertrautheit  mit  Eckharts  Schriften  erw^orben 
zuhaben,  und  glaube  nicht  befürchten  zu   müssen,   es  werde  sich 


irgend' ein  bedeutendes  stück  meiner  Sammlung  später  als  uneckhardiscb 
iieraii  SS  teilen. 

Die  sprüciie  Iragen,  bis  auf  ^nige,  die  echtheit  in  sich  selbst, 
und  bedürfen  keiner  weiteren  beglaubigung.  Nur  ein  paar  der- 
selben kehren  in  den  lollstündig  erhaltenen  predigten  und  tractalen 
wieder,  obgleicli  wob!  die  meisten  nur  brucbstücke  und  tbeile  grösserer 
werke  sind.  Wir  können  daraus  entnehmen ,  wie  viel  uns  ^n 
Eckhart  zur  zeit  noch  verloren  ist. 

Für  den  vierten  abschnitt,  dem  ich  die  aufschriFt ' liber  positioaum' 

gegeben  habe,   steht  mir   kein   äusseres  zeugniss    zu    gebbteToass 

er   wirklich   von  Eckhart   herrührt;    doch   ist,   wie   mir   scheint,  in 

lesen  satzen,  worin  in  gesprävbsform  zwischen  schüler  und  meister 

reihe  wichtiger  philosophischer  und  theologischer  fragen  erörtert 
wird.  Eckharfs  geist  und  eigenthüniliche  anschauungaweise  nicht 
zu  verkennen.  Überdies  sind  mir  die  einzelnen  tbeile  dieses  in  sich 
nur  lose  zusnmmenbiingendcn  buches  stets  nur  mitten  unter  Eckhardi- 
schen Schriften  begegnet.  Die  aufscbrift  habe  fch  dem  verzeicbniss 
bei  Trithemius  (s.  a.  o.  a.  0.)  entnommen:  sie  ist  für  den  inhalt  des 
buches  wie  gemacht. 

Mein  text  ist,  wie  sieb  von  selbst  versteht,  nicht  überall  von 
gimhem  werthe  und  gleicher  correctheit;  wer  konnte  das  auch 
von  mir  verlangen  wollen?  Bei  den  zahlreichen  stücken,  die  nur 
einmal  in  späten  und  schlechten  faandschriften  erhalten  sind,  war  es 
häufig  unmöglich,  den  durch  die  fahrlässigkeit  der  scbreiber  vielfach 
zerrütteten  sinn  und  zusammenbang  herzustellen:  wie  sollte  ich 
ausgelassene  Wörter,  ja  ganze  sätze  ausfüllen  und  ersetzen?  In  den 
anmerkungen  werde  ich  auf  die  mir  verdorben  scheinenden  stellen 
hinweisen  und  dort  die  Verbesserungen  und  conjecturen  mittheijen, 
die  ich  schon  im  text  anzubringen  nicht  für  ralbsam  hielt.  Anderer 
art,  aber  nicht  minder  gross  war  die  Schwierigkeit  bei  denjenigen 
stücken,  die  mir  zwar  in  mehreren  der  besseren,  aber  oft  beträcht- 
lich unter  sich  abweichenden  handschriften  vorlagen.  Wie  gewaltig 
diese  vcrscbiejenbeiten  oft  sind ,  werden  die  lesarten  zeigen.  Hier  das 
ursprüngliche  echte  von  den  unechten,  spätem  Zusätzen  oder  Verände- 
rungen zu  erkennen  und  zu  scheiden ,  dürfte  kaum  je  mit  Sicherheit 
gelingen.  Ich  werdü  daher  einigemal  im  falle  sein,  dieselben  texte 
in  ihren  verschiedenen  fassungen  neben  einander  stellen  zu  müssen. 


xni    um 

Was  die.  in  diesem  bände  beobachtete  Schreibweise  betrißt ,  die 
ich  indess  mit  strenger  consequenz  durchführen  weder  konnte 
noch  wollte,  so  bin  ich  hierin  den  ältesten  und  besten  handschriften 
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gefolgt ,  die  in  Übereinstimmung  mit  Eckharts  heimats-  und  ge- 
burtsort,  Strassburg,  fast  durchweg  in  alemannischer  mundart  ge- 
schrieben sincT  Mitteldeutsche  und  kölnische  sprachformen  zeigen 
auffallender  weise,  trotz  Eckharts  längerem  aufenthalt  am  Nieder- 
rhein,   doch   nur   wenige  und  junge  handschriften. 

Rühmend  muss  ich  schliesslich  der  aufopfernden  und  fördernden 
beihülfe  gedenken,  deren  ich  mich  bei  dieser  weitschichtigen,  lang- 
jährigen arbeit  zu  erfreuen  hatte*  Wie  oft  auch  meine  kraft  und 
die  hoShung,  das  schwierige  werk  zu  vollenden,  erlahmen  wollte, 
stets  war  es  diese  warme  und  uneigennützige  theilnahme ,  die  mich 
wieder  erhob  und  ermuthigte,  und  nicht  ohne  ein  lebhaftes  gefühl 
der  freude  und  des  stolzes  zähle  ich  die  namen  der  männer  hier 
auf,  deren  Unterstützung  ich  das  gelingen  wesentlich  zu  danken  habe. 
Es  sind  die  herren:  Stadtbibliothekar  Böhmer  in  Frankfurt,  director 
Diemer  in  Wien,  P.  Call -Morel  in  Einsiedeln,  d^r  geistliche  rath 
prof.  Grieshaber  in  Rastatt,  prof.  dr.  G.  Hofmann  in  München, 
prof.  dr.  Franz  HoSmanu  in  Würzburg ,  hofrath  prof.  A.  Holtzmann 
in  Heidelberg,  prof.  und  bibliothekar  Jung  in  Strassburg,  Th.  G. 
von  Karajan,  vicepräsident  der  k.  akademie  in  Wien,  prof.  Theodor 
Maier  in  Melk ,  prof.  dr.  Massmann  in  Berlin ,  Maurer  -  von  Gonstant 
in  München,  archivdirector  Mone  in  Karlsruhe,  dr.  Franz  Roth  in 
Frankfurt,  prof.  W.  Wackernagel  in  Basel,  prof.  dr.  Weigand  in 
Giessen  und  prof.  dr.  Zacher  in  Halle.  Noch  habe  ich  hier  mit 
bewegtem  herzen  zwei  männer  zu  nennen,  die  leider  nicht  mehr 
unter  uns  weilen:  den  unvergesslichen  Schmeller  und  den  cardinal  und 
fürstbischof  von  Breslau,  Melchior  von  Diepenbrock,  welche  beide 
mir  mit  rath  und  that  an  die  band  zu  gehen  nicht  müde  wurden. 
Zu  ganz  besonders  lebhaftem  danke  fühle  ich  mich  aber  verpflichtet  dem 
herrn  prof.  dr.  E.  v.  Lassaulx  in  München,  der  mir,  dem  ihm  völlig 
unbekannten,  seine  reichen  zu  eigener  ausgäbe  gemachten  abschriften 
Eckharts  aus  Melker,  Münchner,  Wiener  und  Coblenzer  handschrif- 
ten zu  freiester  Verfügung  stellte,  sodann  dem  k.  württembergischen 
consul  in  Rom,  dr.  von  Kolb,  und  dem  präfecten  der  vaticanischen 
archive ,   P.  Augustin  Theiner,   deren  freundliche   Verwendung   und 


&l^     XIV     ^m> 

seltene  liberalität  mich  Unlängst  in  den  besitz  der  wichtigen,  den 
meister  Eckhart  betreflTenden  actenstücke  (s.  Pertz,  archiv  9,  449) 
setzte,  nach  denen  ich  jahrelang  vergeblich  getrachtet  hatte.  Diese 
mir  wider  verhoffen  zu  theil  gewordene  Vergünstigung  darf  ich  um 
so  höher  anschlagen,  als  sich  die  pforten  des  vaticanischen  archivs 
seit  vielen  jähren  keinem  deutschen  gelehrten  mehr  geöffnet  haben; 
ich  möchte  sie  aber  auch  als  eiir'verheissungsvolles  zeichen  betrach- 
ten, dass  unter  der  leitung  des  gegenwärtigen  Vorstands,  un- 
seres gelehrten  landsmanns,  liberalere  grundsätze  dort  zur  geltung 
gekommen  sind,  und  dass  die  Ungeheuern  schätze  jener  archive  nicht 
länger  mehr  der  Forschung  im  dienste  der  Wissenschaft  entzogen  und 
verschlossen  bleiben. 

Für  das  verhältniss  meister  Eckharts  zur  kirche,  seine  Stellung 
zum  erzbischof  von  Köln  und  dem  von  diesem  gegen  ihn  einge- 
setzten inquisitionsgerichtr  sowie  für  die  geschichte  der  gewaltigen 
geistigen  bewegungen^  die  zu  anfang  des  14.  Jahrhunderts  am  Rhein 
stattfanden,  sind  diese  mir  in  abschrift  vorliegenden  Urkunden  von  unge- 
meiner bedeutung.  Ich  würde  aber ,  wollte  ich  sie  hier  schon  veröffent- 
lichen ,  der  literarhistorischen  einleitung  das  beste  theil  vorwegnehmen. 
Doch  kann  ich  mich  nicht  enthalten,  aus  dem  am  13.  februar  1327 
in  der  Dominikanerkirche  zu  Köln  geschehenen  öffentlichen  und  feier- 
lichen widerruf,  dessen  existenz  schon  öfter  in  zweifei  gezogen 
worden,  folgende  entscheidende  stelle  herzusetzen:  Ego  magister 
Ekdrdus,  doctor  sacre  Theologie,  protestor  ante  omnia  Deum  in- 
vocando  in  festem,  quod  omnem  errorem  in  fide  et  omnem 
deformitatem  in  moribus  semper ,  in  quantum  michi  possibile  fuit, 
sunt  detestatm,  cum  huiusm^di  errores  statui  doctoratus  mei  et 
ordinis  repugnarent  et  repügnent.  Quapropter  siquid  errorum  reper- 
tum  fuerit  in  premissis  scriptum  per  me^  dictum  vel  predicatum, 
palam  vel  occulte,  ubicumque  locorum  vel  temporum,  directe 
vel  indirecte ,  ex  intellectu  minus  sano  vel  reprobo,  eocpresse 
hie  revoco  publice  coram  vobis  universis  et  singulis  in  presentiarum 
constitutis,  quia  id  pro  non  dicto  vel  scripto  exnunc  häberi  volo. 

STUTTGART,  5.  JULI  1857. 


I. 


PREDIGTEN. 


Die  deutschen  mvstiker.    II. 


Ein  mensche  klagte  meister  Eckeharten,  cz  künne  sine  predie  nieman  verstdn.  Dö 
sprach  er:  swer  mtne  predie  welle  verst^n,  der  sol  fünf  stücke  haben.  Er  sol  gesigen  an 
allen  strften  unde  sol  an  sin  oberstez  guot  kapfende  sin  unde  sol  dem  genuoc  s!n,  dar  zuo 
in  got  vermanet  unde  sol  ein  anheber  stn  mit  anhebenden  iiuten  unde  sol  sich  selber  ver- 
nihten  unde  sin  selbes  also  gewaltic  sin»  daz  er  dekeinen  zom  geieisten  müge. 

Cod.  Movag.  germ.  J365  Fol.  199i>. 


I.  ^ 

DIZ  IST  MEISTER  EGCEHART 
DEM  GOT  NIE  NIHT  VERBARG. 

« 

Dum  medium  silentium  tenerent  omnia  et  nox  in  svo  cursu  me- 
dium Her  kaberei  etc,  (Sap,  XVJII.  14.)*  Wir  beg^n  hie  in  der  ztt 
von  der  Ewigen  geborte,  die  got  der  vater  h^t  geborn  unde  gebirt  äne 
anderiliz  in  ewikeit,  daz  diu  selbe  geburt  du  ist  geborn  in  der  ztt  in  5 
menschlicher  nätüre.  Ez  sprichet  sanctus  Augustinus,  daz  disiu  geburt 
iemer  geschehe.  S6  si  aber  in  mir  niht  geschihet,  waz  hilfet  mich 
daz?  Aber  daz  si  in  mir  geschehe,  dk  11t  ez  allez  an. 

Nu  stillen  wir  reden  von  dirre  gebtirte,  wie  diu  in  uns  geschehe 
oder  vollebräht  werde  in  der  guoten  slle,  wd  got  der  vater  sin  6wic  10 
wort  sprechende  sl  in  der  vollekomenen  s^le.  Wan  daz  ich  alhie 
spriche,  daz  sol  man  verstlin  von  eime  vollekomenen  menschen,  der 
in  den  wegen  gotes  gewandelt  hat  unde  noch  wandelt,  unde  niht  von 
eime  natürlichen  «ngetiebeten  menschen,  wan  der  ist  zemSle  verre 
and  unwizzende  von  dirre  gebürte.  Ein  wort  sprichet  der  wlse  man  15 
'd6  alliu  dinc  wären  miten  in  eime  swlgen,  dö  kam  von  oben  her 
nider  von  dem  ktinecllchen  stuole  in  mich  ein  verborgen  wort.'  Von 
disem  worte  sol  sin  disiu  bredie. 

Driu  dinc  sint  hie  ze  merken.    Daz  ^rste  ist:  wä  got  der  vater 
spreche   sin  wort  in  der  sele  unde  wä  dirre  gebürte  stat  sl  unde  wä  20 
si  des  Werkes  enpfenclich  sl.  wan  daz  muoz  sin  in  dem  aller  lüterstcn 
und  edelsten  und  subtilsten,  daz  diu  s^le  geleisten  mac.    In  der  war- 
heity  möhte  got  der  vater  mit  aller  slner  almehtikeit  iht  edelers  der 
s^le  gegeben  haben  in  ir  nätüre  unde  möhte  diu   s^le  iht  edelers  ge- 
nomen  haben  von  ime,  des  selben  adels  müeste  got  der  vater  beiten  25 
mit  der  gebürte.    D4  von  muoz  sich  diu  s61e,  in  der  diu  geburt  sol' 
geschehen,  gar  lüter  haben  unde  gar  adelllche  leben  unde  gar  einic 
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linde  gar  inne,  niht  üz  loufen  durch  die  fünf  sinne  in  manicvaltekeit 
der  creatüren,  mer:  allez  inne  s!n  und  einic  s!n  und  in  dem  lütersten, 
daz  ist  s!n  stat,  im  versmShet  iht  minders. 

Daz  ander  teil  dirre  bredie  ist,  wie  sich  der  mensche  zuo  disem 
5  werke  halden  sol  oder  zuo  disem  tnsprechen  undc  gebern:  ob  ime 
nützer  st,  daz  er  ein  mitwirken  hie  mite  habe,  da  mit  er  erwerbe 
unde  verdiene,  daz  disiu  geburt  in  ime  geschehe  unde  geborn  werde, 
also  daz  der  mensche  in  ime  schöpfe  ein  bilde  in  stner  Vernunft  und 
in  sinen  gedanken  unde  sich  dar  an  üebe,  also  gedenkende:  got  ist 

10  wtse,  almehtic  und  Swic,  unde  swaz  er  also  erdenken  mac  von  gote, 
ob  daz  mer  diene  unde  fürder  dise  veterltche  geburt,  oder  daz  man 
sich  enziehe  unde  ledic  mache  von  allen  gedanken,  Worten  unde  werken 
unde  von  allen  bilden  des  versteninisses  und  daz  man  sich  zemäle 
halde  in  eime  gotitden  unde  habe  sich  müezic  unde   \äze  got  wirken, 

15  und  in  welhem  der  mensche  zuo  dirre  gebürle  aller  meist  diene.  — 
Daz  dritte  ist  der  nutz ,  wie  gröz  der  st ,  der  an  dirre  gebürte  llt. 

Nu  merket  zem  Ersten  male.  Ich  wil  iu  dise  rede  beweren  mit 
nlitürltcher  rede,  daz  ir  ez  selber  grifen  mügent^  daz  ez  also  ist,  swie 
ich  doch  der  geschrift  mer  gloiibe  dan  mir  selber:  aber  ez  g^t  iu  mer 

20  tn  unde  baz  von  bew^rter  rede. 

Nu  nemen  wir  des  ersten  daz  wort,  daz  da  sprichet  *enmiten  in 
daz  swtgen  wart  mir  tn  gesprochen  ein  verborgen  wort/  Ach,  herre, 
wä  ist  daz  swtgen  undc  wä  ist  diu  stat,  da  diz  wort  tn  gesprochen 
wirt?    Wir   sagen,  als  ich  vor  sprach:  ez  ist  in  dem  lütersten,  daz 

25  diu  sele  geleisten  mac,  in  dem  edelsten,  in  dem  gründe,  }k  in  dem 
wesenne  der  sele.  Daz  ist  daz  mitel  swtgen ,  wan  dar  in  enkam  nie 
kein  creatüre  noch  bilde  noch  diu  s^le  enhät  da  weder  wirken  noch 
verstän  noch  enweiz  dar  umbe  kein  bilde,  weder  von  ir  selber  noch 
von  keiner  creatüre.    Alliu  werc,  diu  diu  s^le  wirket,  diu  wirket  si 

30  mit  den  kreften.  Swaz  si  verstet,  daz  verstet  si  mit  der  Vernunft.  So 
si  gedenket,  daz  tuot  si  mit  dem  gedihtnisse.  Sol  si  minnen,  daz 
tuot  si  mit  dem  willen,  und  also  wirket  si  mit  den  kreften  unde  niht 
mit  dem  wesenne.  Allez  ir  üzwirken  haftet  iemer  an  etwaz  milels. 
Die  kraft  des  sehens  enwirket  si  niht  dan  durch  diu  ougen,   anders 

35  enmac  si  kein  gesehen  wirken  noch  geben,  und  also  ist  ez  mit  allen 
den  andern  sinnen.  Allez  ir  üzwirken  wirket  si  durch  etwaz  miteis. 
Aber  in  dem  wesenne  enist  kein  werc.  da  von  hat  diu  s61e  in  dem 
wesenne  kein  werc,  wan  die  krefte,  da  mite  si  wirket,  die  Oiezent 
üz  dem  gründe  des  wesens,  mer:   in  dem  gründe  da  ist  daz  mitcl 

40  swtgen,  hie  ist  alleine  ruowe  und  ein  wonunge  zuo  dirre  gebürte  unde 
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xao  disem  werke,  daz  got  der  vater  aldä  sprichet  sin  wort,  wan  diz 
ist  von  nätüre  nihles  enpfenclich  denne  alleine  des  göUtchen  wesens 
4n  allez  mitel.    Got  g{*t  hie  in  die  sele  mit  dem  slnem  allem,  niht 
mit  dem  slnem  teile.  Got  get  hie  In  in  die  sele  in  dem  gründe.    Nie- 
man  tuot  den  grünt  rüeren  in  der  s^Ie  denne  got  alleine«   Diu  crda-  5 
tAre  enmac  niht  in  den  grünt  der  s^le,  si  muoz  hie  üzen  bliben  in 
den  kreflen.    D4  siht  si  wol  ir  bilde  an,   da  mite  si  in  gezogen  ist 
und  berberge  hlit  enpfangen.  Wan  swenne  die  krclUe  der  sele  rüeren 
die  crealüre,  s6  nement  sie  unde  schöpfcnt  bilde   unde  gelichnisse 
von  der  creätüre  unde  ziehent  daz  in  sich.    Von  dem  s6  kennent  sie  10 
die  crealüre.    Niht  neher  mac  diu  creätüre  komen  in  die  sele  noch 
niemer  genähet  diu  sele  keiner  creatüre,  si  bete  denne  des  ersten 
willeclichen  enpfangen  in  sich  ein  bilde.    Unde  von  dem  gegenwerligen 
bilde  so  nähent  sie  sich  den  creatüren.  wan  bilde  ist  ein  dinc,  daz 
diu  s^Ie    schöpfet  mit  den  kreften.    Ez   si   ein  stein,   ein  ros,    ein  15 
roensche  oder  swaz  ez  si  daz  si  bekennen  wil ,  s6  nimet  si  daz  bilde 
berfUr,  daz  si  vor  in  gezogen  hat,  und  also  mac  si  sich  mit  im  ver- 
einen.   Swenne  aber  ein  mensche  also  ein  bilde  enpfehet,  daz  muoz 
von  not  komen  von  üzen  in  durch  die  sinne.    Dar  umbe  ist  der  s^le 
enkein  dinc  als  unbekant  als  si  ir  selber.    Also  sprichet  ein  meister,  20 
daz  diu  sele  von  ir  kein  bilde  geschöpfen   mac  noch   geziehen.    Dar 
umbe  so  mac  si  sich  selber  mit  nihte  bekennen,  wan  bilde  komenl 
allez  in  durch  die  sinne:  des  enmac  si  kein  bilde  von  ir  selber  gehaben. 
Da  von  weiz  si  al  ander  dinc  unde  sich  selber  niht.  Dekcines  dinges 
wejz  si  als  w^nic  also  sich  selber,  durch  des  miteis  willen.    Unde  daz  25 
wizzest  ouch,  daz  si  innen  ist  fri  unde  ledic  von  .allen  miteln  unde 
von  allen  bilden  unde  daz  ist  ouch  diu  sache,  daz  sich  got  lediclich 
mac  mit  ir  vereinen  äne  bilde  oder  gelichnisse.    Du  enmaht  des  niht 
gelüzen,  waz  müglicheit  du  enkeinem  meister  gibest,  du  muost  die 
selben  müglicheit  gote  geben  äne  alle  mäze.    Als  nü  ie  ein  meister  30 
wtser  unde  mehliger  ist,  also  ouch  sin  werc  unmilelicher  geschiht  und 
einveJdiger  ist.    Der  menßche  hat  vil  miteis  in  slnen  üzwendigen  wer- 
ken; e  er  diu  für  bringet  als  er  sie  in  ime  gebildet  hat,  da   gehoßret 
vil  bereitschafl  zuo.  Der  mäne  unde  diu  sunne  in  ir  meisterschaft  und 
in  irm  werke  daz  ist  erliuhlen;  daz  tuont  sie  gar   snellccliche.     Alse  35 
schiere  sie  irn  schtn  üz  giezent,  in  dem  selben  ougenblicke  s6  ist  diu 
weit  vol  lichtes  an  allen  enden.     Aber  dar  über  ist  der  engel,   der 
bedarf  noch  minr  jnilels  an  stncn  werken  unde  häl  ouch  minr  bilde. 
Der  aller  oberst  Seraphtn  der  enhät  niht  mS  dan  ein  bilde.    Alle  die 
under  im  sint,  swaz  sie  nement  in  manicvaldekeit,  daz  nimet  er  allez  40 
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in  eime.  Aber  got  bedarf  keins  bildes  noch  er  hat  kein  bilde:  got 
wirket  in  der  sdle  4ne  allez  mitel,  bilde  oder  geltcbnisse,  }ä  in  dem 
gründe,  da  nie  bilde  tn  kam  denne  er  selber  mit  stnera  eigem  ivesenne. 
Daz  enmac  dekein  cr^atüre  getuon. 
5  Wie  gebirt  got  der  nätüre  slnen  sun  in  der  sele?  als  die  cr^atüre 
tuont  in  bilden  und  in  gellchnisse?  Triuwen,  nein!  m^r:  in  aller  der 
wlse  als  er  in  der  ewikeit  gebirt,  weder  minr  noch  mL  Ejä,  wie 
gebirt  er  da?  Daz  merket.  Sehet,  got  der  vater  hat  ein  vollekomen 
insehen  in  sich  selber  und  ein  abegründigez  durchkennen  sich  selben 

10  mit  ime  selber,  niht  mit  dekeinem  bilde.  Und  also  gebirt  got  der 
vater  stnen  sun  in  wärer  einunge  götllcher  nätüre.  Sehet,  in  der 
selben  wise  und  in  keiner  andern  gebirt  got  der  vater  slnen  sun  in 
der  s^le  gründe  und  in  irm  wesenne  unde  vereinet  sich  also  mit  ir. 
Wan  were  da  iht  bilde,  s6  enwere  da  niht  wäriu  einunge,  und  an  der 

15  wären  einunge  lU  alliu  ir  selikeit. 

Nu  möbtet  ir  sprechen,  in  der  s^le  sin  niht  dan  bilde  von  nätüre. 
Nein,  niht!  wan  were  daz  war,  so  enwürde  diu  sele  niemer  sSlic,  wan 
got  enmöhte  keine  creatüre  machen,  in  der  du  vollekomene  selikeit 
nemest,  anders  were  got  niht  diu  hoehste  selikeit  unt  daz  beste  ende, 

20  daz  doch  sin  natüre  ist,  unde  wil^  daz  er  sl  ein  begin  und  ein  ende 
aller  dinge.  Ez  enmac  dekein  creatüre  diu  selikeit  sin.  so  enmac  si 
ouch  hie  niht  diu  voUekomenheit  sin,  wan  der  vollekomeuheit  (daz 
ist  aller  tugent)  der  volget  nach  voUekomenheit  des  lebens,  unt  da 
von  s6  muost  du  von  n6t  sin  unde  wonen  in  dem  wesen  und  in  dem 

25  gründe,  da  muoz  dich  got  rüeren  mit  slnem  einveldigen  wesenne  jine 
mitel  dekeines  bildes.  Ein  iedich  bilde  daz  enmeinet  noch  enwtset 
sich  selber  niht,  ez  ziuhet  unde  wlset  allez  da  hin,  des  bilde  cz  ist 
Unde  slt  man  kein  bilde  hat  denne  von  dem,  daz  üzwendic  dir  ist 
unde  durch  die  sinne  In  gezogen  wirt  von  den  creatüreu  und  ez  euch 

30  allez  wlset  da  hin,  des  bilde  ez  ist,  so  were  ez  unmügelich,  dai  du 
iemer  möhtest  sßlic  werden  von  dekeinem  bilde. 

Daz  ander  ist,  waz  dem  menschen  zuo  gehoBre  slnes  Werkes  hie 
ze  wirken,  da  mit  er  erwürbe  unde  verdiente,  daz  disiu  geburt  in 
ime  geschehe  unde  vollebräht  werde,  obe  daz  niht  bezzer  st,  daz  der 

35  mensche  hier  zuo  sin  were  tuo  als  ein  Inbilden  und  Ingedenkcn  an 
got,  oder  daz  der  mensche  sich  halde  in  eime  swlgcn  oder  in  einer 
stille  und  in  einer  ruowe  und  als6  got  in  im  spreche  unde  wirke  unde 
war4e  er  alleine  goles  werkes  in  ime?  Ich  spriche  aber,  als  ich  vor 
sprach,  disiu   rede    unde   disiu   were  gehoerenl  alleine  guoten  unde 

40  voUekomenen  menschen  zuo,  die  dk  an  sich  und  in  sich  gezogen  häot 


aller  togeode  ivesen,  also  dat  die  tagende  weseultcfae  üi  in  fliezent 
toe  ir  zuotaon,  unde  vor  allen  dingen,  dat  daz  wirdig  leben  unde 
diu  edele  l^re  unsers  herren  Jesu  Krist!  in  in  lebe.    Die  sullent  daz 
Witzen,  daz  daz  allerbeste  ist  und  aller  edelst  ist,  dk  man  zuo  komen 
mac  in  disem  leben,  daz  du  solt  swtgen  unde  \äz  got  da  wirken  unde  S 
sprechen  aldü.    Bä  alle  krefte  sint  abe  gezogen  von  allen  irn  werken 
unde  bilden,  da  wirt  diz  wort  gesprochen.  Dar  um bc  sprach  er'miten 
in  dem  swlgenne  wart  mir  daz  heimliche  wort  zuo  gesprochen.'    Unt 
dar  umbc,  s6  du  alle  krefte  allermeist  mäht  geziehen  enein  und  in 
ein  vergezzen  aller  dinge  und  ir  bilde,   diu  du  in  dich  ie  gezugest,  10 
unde  ie  mSr  du  der  crdatüre  vergizzest,  ie  n^her  du  disem  bist'  unde 
ie  enpfendtcher.    Möhtestü  aller  dinge  zemlile  unwizzende  werden, 
}ä  möhtestü  komen    in    ein    unwizzen    dlnes    eigen  lebennes,    also 
sant  Paulo  geschach,  dö  er  sprach  'ob  ich  wSre  in  dem  übe  oder  niht, 
des  enweiz   ich   niht,   got  der  weiz   ez  wol.'    da  hüte  der  geist  alle  15 
krefte  so  gar  in  sich  gezogen,  daz  ime  des  llchames  was  yergezzen, 
da  worhte  weder  ged^htnisse  noch  yerstentnisse  noch  die  sinne  noch 
die  krefte,  die  irn  Infi  uz  in  disem  solden  haben,  daz  sie  den  Ilcham 
füeren  unde  zieren  solden,  der  brant  unt  die  hitze  was  üf  enthalten: 
dar  umbe  nam  der  Ilcham  niht  abe,  die-wile  er  in  den  drin  tagen  20 
niht  az  noch  tranc.  Also  geschach  Moyst ,  dö  er  vaste  die  vierzic  tage 
üf  dem  berge,  tind  er  wart  nie  deste  krenker :  er  was  des  lesten  tages 
also  Stare  alse  des  Ersten.     Und  also  solde  der  mensche  entwichen 
allen  sinnen  und  Inkeren  alle  stne  krefte  unde  komen  in  ein  vergezzen 
aller  dinge  unde  s!n  selbes.    Hie  von  sprach  ein  meister  zuo  der  s^le :  25 
ziuch  dich  von  unruowe  üzwendiger  werke ,  dar  nach  fliuch  unde  ver* 
birg  dich  vor  dem  gestürme  üzwendiger  werke  und  inwendiger  gedanken, 
wan  sie  unfride  machent.   Dar  umbe,  sol  got  sin  wort  sprechen  in  der 
s^le,  sd  muoz  si  in  fride  und  in  ruowc  sin,  unt  denne  sprichet  er  sin 
wort  unde  sich  selber  in  der  sele,  unt  niht  ein  bilde, -sunder  sich  selber.  90 
Dioüysius  sprichet:  got  enhät  kein  bilde  oder  gellchnisse  sin  selbes, 
wan  er  ist  wesenlich  allez  guot,  wärheit  unde  wesen.   Got  würket  elliu 
slniu  werc  in  ime  selber  und  üz  ime  selber  in  eime  blicke.    Niht  en- 
w^ne,  dö  got  himel  und  erde  mähte  und  alliu  dinc,  daz  er  hiute  einz 
mähte  unde  morne  daz  ander.    Doch  schrlbet  Moyses  also.    Er  wiste  35 
doch  wol  vil  baz:  er  tet  ez  aber  durch  der  liute  willen,  die  ez  niht 
anders  künden  versten  noch  vernemen.    Got  der  entete  niht  mS  dar 
zuo  denne  alleine:  er  wolte  unde  sie  wurden.  Got  wirket  äne  mitel  und 
4ne bilde.  lemedü  äae  bilde  bist,  iero^  du  slnes  Inwirkennes  enpfendtcher 
bist,  unde  ie  me  du  Ingek^ret  unde  vergezzener,  ie  du  disem  nliher  bist.  40 


Her  zuo  maate  Dionysius  sinen  jungem  Timolbcum  unde  sprach: 
litber  sun  Timolhcö,  iü  soll  mit  uinbekümberlen  siDoen  dich  er- 
swingen  über  dich  selber  und  über  alle  dlnckreftc  und  über  wise  und 
über  wesen  In  die  verborgene  stille  dunsternisse,  üf  dai  di\  komesl 
ä  in  ein  bekentuisse  des  unbckanEen  übergotten  gotes.  Ez  muoz  ein 
enziehcn  sin  von  allen  dingen.  Got  den  versmähet  ze  wirkenne  in  bilden. 
Nu  mühlestil  sprechen:  waz  wirket  got  änc  bilde  in  dem  Grunde 
und  in  dem  wesen?  Des  enniag  ich  niht  wizzen,  was  die  krelte  niht 
küiinent  gencmen  dan  in  bilden,    wan  sie  elliu  dinc  müezent  ncmen 

10  unde  bekennen  in  ir  cigcm  bilde.  Sie  enmügenl  einen  vogcl  niht 
erkennen  in  eins  menschen  bilde,  unl  dar  umbc,  wan  alliu  bilde 
komenl  von  dien  her  In,  dar  uobe  ist  ez  ir  verborgen  unl  daz  ist  ir 
aller  nutzeste,  bat  unwizzen  ziuhet  sl  in  ein  wunder  unde  tuot  sl 
discm  nach  jagen,  wan  si  bevind«!  wol,  daz  cz  ist,  und  enweiz  aber 

15  niht,  wie  unde  waz  ez  ist,  Swenne  der  mensche  weiz  der  dinge  sache, 
ahehant  so  ist  er  der  dinge  müede  unde  suochet  aber  ein  anderz  ic 
ervarnde  unde  het  doch  iemer  ein  jümer,  disiu  dinc  ze  wizzenne,  und 
enh£t  doch  deLein  blbeltben,  dar  umbe:  daz  unbckanl  bekentnisse  daz 
heldel  st  bt  disem  bcltbcn  unde  tuot  si  doch  nach  jagen. 

20  Hie   von   sprach  der  wtse  man   inmitcn  der  nabi,  du  elliu  dinc 

wären  in  einer  stille  swigendc,  dö  wart  mir  zuo  gesprochen  ein  ver- 
borgen  wort,  daz  kam  in  einer  dicpllchen  wUe  verslolnllcfae.'  Wie 
meinet  er  ei:  ein  wort,  dö  ez  verborgen  was?  Des  Wortes  nälAre  ist, 
daz  ez  offenbaret  daz  verborgen  ist.    'Ez  olTente   sich  unde  glenzete 

23  mir  vor,  daz  cz  etwaz  wire  oftenbürende,  und  ez  was  mir  got  kunl 
tuonde,  da  von  heizet  cz  ein  wort.  Mer:  ez  was  mir  verborgen,  wai 
ez  were.  Daz  was  sin  verslolnllch  komen  in  cime  gcriune  und  in 
einer  slrlle,  umbe  dai  cz  sich  oll'enbärct.'  Seht,  dar  umbe  muoz  man 
unde  5ol  ime  nach  loufen,  die  wlle  ez  verborgen  ist.    Ez  schein  unde 

30  was  verborgen:  daz  meinet,  daz  wir  imc  nach  jilmern  unde  siufzcn. 
Sanctus  Paulus  sprichet,  daz  wir  discme  nach  sulien  jagen,  liiz 
wir  ez  erspürn,  unde  niemcr  ilf  hosrcn,  biz  wir  ei  begrlfen.  Di^  er 
in  den  dritten  himcl  was  gezuckel  in  die  kuntschaTt  gotcs  unde  ge- 
sehen häte  alliu  dinc,  dö  er  widerkom  d6  enwas  ime  nihlesniht  ver- 

35  getzen:  cz  was  Ime  so  verrc  inne  in  dem  gründe,  dar  sine  Vernunft 
niht  mohte  komen:  ez  was  ime  bedecket.  Dar  umbc  muoslc  er  ime 
nach  loufen  und  ez  ervolgen  in  ime  unde  niht  iiivr  ime.  Ez  ist  zemäle 
inne,  niht  tlze,  sunder  allcz  inne.  L'nde  wan  er  des  wol  weste,  di 
vuD  sprach  er  'ich  bin  des  sicher,  daz  mich  der  löt  noch  kein  arbeil 

iO  da  von  gescheiden  mac,  des  ich  in  mir  bevinde,' 


Hie  voD   sprach  ein  heidenischer  meister  ein  schoene  wort  zuo 
eime  andern  meister:  ich  wirde  eins  in  mir  gcwar,  daz  glenzet  in 
miner  yemanft;  des  bevinde  ich  wol,  daz  ez  etwaz  ist,  aber  waz  ez 
st,  des  enkan  ich  niht  verstän,  denne  alleine  danket  mich ,  künde  ich 
ex  t>egrlfen,  ich  künde  alle  w4rheit.    Dö  sprach  der  ander  meister:  5 
eyü,  dem  volge  nach!   wan  kundestü  ez  begrlfen,   so  h^testü  eine 
samennnge  aller  güete  unde  hütest  ein  Swic  leben.    Von  disem  sinne 
sprach  euch  sanctus  Aagustlnus:   ich  wirde  eins  in  mir  gewar,   daz 
vorspilt  unde  vorblicket  miner  s^le:  würde  daz  YoUebräht  unde  be- 
stöleget  in  mir,  daz  mtteste  6wig  leben  sin.    Ez  birget  sich  unde  wlset  tO 
sich  doch;  ez  kumet  aber  in  einer  diepllchen  wlse  unde  meinet,  ez 
wolle  der  s^le  alliu  dinc  benemen  unde  verstelen.    Aber  daz  ez  sich 
etwaz  bewlset  und  offenbaret,  da  mite  wolle  ez  die  sSle   reizen   unde 
nüch  im  ziehen  unde  st  ir  selbes  berouben  unde  benemen.    Hie  von 
sprach  der  proph^te  'herre,  nim  in  iren  geisl  unde  gip  in  wider  dlnen  15 
geist'    Diz  meinde  ouch  diu  minnende  sele,   dö  si  sprach   'min  s^le 
versmalz  unde  zerflöz,  dö  der  liebe  sin  wort  sprach:  dö  er  in  gienc,        . 
dö  muoste  ich  abe  nemen.'    Daz  meinde  ouch  Kristus,  dö  er  sprach        * 
'der  iht  \ät  durch  mich,  der  sol  hundertvalt  wider  nemen,  unde  swer 
mich  wil  haben,  der  muoz  sich  sin  selbes  und  aller  dinge  verzthen,  90 
unde  swer  mir  wil  dienen,  der  muoz  mir  volgen,   er  ensol  niht  dem 
slnen  volgen.- 

Nü  möhtestü  sprechen:  eyä,  herre,  ir  wellent  der  s6len  iren  nä- 
tiurllchen  louf  umbe  kerenl  ir  nätüre  ist,  daz  si  durch  die  sinne  neme 
und  in  bilden:  wellent  ir  den  orden  umbe  kSren?  Nein!  waz  weistü,  25 
waz  adels  got  habe  geleit  in  die  nätüre,  diu  noch  niht  alle  geschriben 
sint,  m6r:  noch  verborgen?  Wan  die  von  dem  adele  der  seien  schri- 
ben,  die  enwären  noch  danne  niht  näher  komen  dan  sie  ir  nätiurlich 
Vernunft  truoc;  sie  enw4ren  nie  in  den  grünt  komen:  des  muoste  in 
vil  verborgen  sin  unde  bleip  in  unbekant.  Dar  umbe  sprach  der  pro-  30 
ph^te  *ich  wil  sitzen  unde  wil  swigen  unde  wil  hceren,  waz  got  in  mir 
spreche.'    Wan  ez  so  verborgen  ist,  dar  umbe  kom   diz  wort  in  der 
naht  in  deme  dünstemttsse.    Sanctus  Johannes  sprichet  'daz  lieht  lühtc 
in  der  vinstemttsse,  ez  kom  in  sin  eigen,  und  alle,  die  ez  enpfiengen, 
die  wurden  gewaltecllche  gotes  süne:  in  wart  gcwalt  gegeben,  gotes  35 
sfine  ze  werdenne.' 

Nu  merket  hie  den  nutz  unde  die  fruht  diss  hcimellchen  wertes 
unde  diss  vinsternüsses.  Der  sun  des  himelischcn  vatcrs  enwirt  niht 
alleine  gebom  in  disem  dünsternüsse,  daz  sin  eigen  ist:  du  wirst  ouch 
dl  geborn  des  selben  himelischen  vatcrs  kint,  joch  keins  andern,  und  40 
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er  gtt  dir  den  gewalt.  Nu  merkent,  wie  gröz  der  nutz  ist.  Alle  die 
wärheit  die  alle  meister  ie  gelerten  mit  ir  eigen  Ternunft  ande  ver- 
stentnüsse  oder  iemcr  m^  geldrent  biz  an  den  jungesten  tac,  die  Ter- 

.  stuonden  nie  daz  aller  minneste  in  disem  wizzenne  und  in  disem  gründe. 
5  Swie  ez  doch  ein  unwizzen  heize  und  ein  unbekanthcit,  so  hSt  ez  doch 
m^  inne  dan  allez  wizzen  unde  bekennen  üzewendic  disem :  wan  diz 
üzewendic  unwizzen  daz  reizet  unde  ziuhet  dich  von  allen  wizzenden 
dingen  und  ouch  von  dir  selben.  Daz  meinde  Kristus  dö  er  sprach 
'swer  sich  sin  selbes  niht  verloukent  unde  niht  yater  unde  muoter  \äi 

10  und  allez  daz  üzerlich  ist,  der  enist  mtn  niht  wirdic'  als  ob  er 
spreche:  swer  niht  enlät  alle  üzewendikcit  der  creatüren,  der  enmag 
in  dise  götliche  geburt  weder  enpfangen  noch  geborn  werden.  mSr: 
daz  du  dich  din  selbes  beroubest  und  alles  des,  daz  üzerlich  ist,  daz 
gtt  dirz  in  der  wlirheit.    Und  in  der  wärheit  geloube  ich  des  unde  bin 

15  des  sicher^  daz  dirre  mensche,  der  hie  inne  rehte  stüende,  niemer 
mac  von  gote  gescheiden  werden  bt  niute  niht  in  keine  wlse.  Ich 
spriche ,  er  enmag  in  keine  wise  in  tötsünde  gevallen.  Sie  liten  S  den 
sehen tltchestcn  tot,  ^  sie  die  aller  minneste  tötsünde  teten,  als  ouch 
die  heiligen  täten.    Ich  spriche,  sie  enmügent  einer  tegeltchen  sünde 

^  niht  getuon  noch  gestatcn  mit  willen  an  in  selben  noch  an  andern 
liuten,  da  sie  ez  erwenden  mügent.  Sie  ,werdent  so  s^re  zuo  disem 
gereizet  unde  gezogen  unde  gewenet,  daz  sie  sich  keinen  andern  wec 
niemer  enmügent  gekeren,  sie  k^ren  alle  ir  sinne  und  ir  krefte  her 
nach.    In  dise  geburt  helfe  uns  der  got',  der  niuwe  geborn  ist  mensch- 

^  lieh,  daz  wir  kranken  Hute  in  im  geborn  werden  götlich,  des  helfe  er 
uns  ^wecllche.    Amen. 


DIZ  IST  EIN  ANDER  PREDIE. 

Ubi  esty  qui  naius  est  rex  Judaeorumt  (Matth.  II,  2.).  'Wä  ist, 
^  der  nü  geboru  ist  der  Juden  künicf  Nu  merkent  hie  von  dirre  ge- 
burt, vtk  si  geschehe.  Ich  spriche  aber,  als  ich  m^  gesprochen  hAn, 
daz  disiu  6wige  geburt  geschiht  in  der  s61e  in  aller  der  wtse,  als  si 
geschiht  in  der  ewikeit,  noch  minre  noch  m^,  wan  ez  ist  ein  ge- 
burt, unde  geschiht  disiu  geburt  in  dem  wesenne  and  in  deme 
35  gründe  der  s61e. 

Nü  vallent  vrägen.    Sit  daz  got  in  allen  dingen  ist  vernunftecllche 
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unde  den  dingen  mS  inne  ist  denne  diu  dinc  in  in  selber  sint  onde 
näUurllcher,  unde  swÄ  got  ist,  da  muoz  er  wirken  unde  sich  selber 
beltennen  unde  sin  wort  sprechen:  waz  eigenschefte  diu  s^lehabezno 
disem  würkenne  gotes  für  andern  vernunftigen  cr6atüren,  in  den  oueh 
got  ist,  diz  underscheit  daz  merkent.  5 

Got  ist  in  allen  dingen  weselich,  würkelich,  gewalteclich.  Aber  er 
ist  alleine  geberende  in  der  sele,  wan  alle  creatüre  sint  ein  fuozstapfe 
gotes ,  aber  diu  s^le  ist  natiurlich  nAch  gote  gebildet.  Diz  bilde  muoz 
gezieret  unde  vollebräht  werden  mit  dirre  gebürte.  Diss  Werkes  noch 
dirre  gebarte  enist  dekein  creatüre  enpfenclich  denne  diu  s^le  alleine.  10 
In  der  wArheit^  waz  vollekomenheit  in  die  s^le  komen  sol,  ez  sl  göt- 
lieh  lieht  oder  gnAde  unde  selikeit,  daz  muoz  allez  von  not  mit  dirre 
geburt  komen  in  die  sdle  unde  niht  anders  in  keiner  wise.  Warte 
alleine  dirre  gebürte  in  dir,  so  vindeslü  allez  guot  und  allen  tröst, 
alle  wunne,  allez  wesen  und  alle  w4rheit.  Yersümestü  diz>  so  ver-  15 
sümestü  allez  guot  und  alle  selikeit.  Unde  swaz  dir  in  diseme  In- 
kumet,  daz  bringet  dir  lüter  wesen  unde  stetikeit,  unde  swaz  du 
suochest  oder  nimest  üzewendic  disem,  daz  verdirbet,  nim  ez  swie 
du  wilt.  Aber  diz  alleine  gl t  wesen,  und  aliiu  ander  dinc  verderbent. 
Aber  in  dirre  gebürte  wirst  du  teilhaft  des  götllchen  influzzes  und  20 
aller  slner  gäben.  Des  enwerdent  die  creatüre  niht  enpfenclich,  in 
den  daz  bilde  gotes  niht  enist,  wan  der  sele  bilde  behoBrent  sun- 
derllchen  zuo  dise  ewige  geburt,  diu  eigenllche  unde  sunderllche  in 
der  sele  geschiht,  diu  geborn  wirt  von  dem  vater  in  dem  gründe  und 
in  dem  indewendigesten  der  sele,  da  nie  bilde  in  gelühte  noch  nie  25 
kraft  in  geluogete. 

Diu  ander  vrAge  ist]:  stt  daz  diz  werc  dirre  gebürte  geschiht  in 
deme  wesenne  und  in  deme  gründe 'der  sele,  so  geschiht  diz  also  wol 
in  eime  sünder  als  in  eime  guoten  menschen :  waz  gnaden  oder  nutzes 
gellt  mir  denne  her  an?  wan  der  grünt  der  nätüre  in  in  beiden  30 
gellch  ist,  }ä  nochdenne  in  der  helle  blibet  der  adel  der  nAtüre  Swec- 
lieh.  Nu  merket,  ob  diz  underscheit  eigenschaft  dirre  gebürte  sl,  daz 
si  allewege  geschiht  mit  niuwem  liebte.  Si  bringet  allewege  gröz  lieht 
in  die  s^le,  wan  der  güele  art  ist,  daz  si  sich  muoz  ergiezen  swA  si 
ist.  In  dirre  geburt  ergiuzet  sich  got  in  die  sele  mit  liebte  also ,  daz  35 
daz  lieht  so  gröz  wirt  in  deme  wesenne  und  in  dem  gründe  der  s^le, 
daz  ez  sich  üz  wirfet  und  überfliuzet  in  die  krefte  und  ouch  in  den 
üzern  menschen.  Also  geschach  ouch  Paulo,  dö  in  got  ruorte  mit  slme 
lichte  üf  dem  wege  und  er  ime  zuo  sprach:  ein  gelichnisse  des  lichtes 
erschein  im  üzewendic,  daz  ez  sine  gesellen  sähen,   und  umbevienc  40 
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Paulom  alse  die  seligen.  Unde  von  überflozze  des  liebtes,  daz  in 
der  s61e  gründe  ist,  daz  übergiuzet  sieb  in  den  llchameu  unde  wirt 
da  Yon  vol  klArbeite.  Des  enmac  der  sÜnder  niot  enpfäben  aocb  enist 
stn  nibt  wirdic,  wan  er  erfüllet  ist  mit  der  Sünde  unde  mit  bösbeite, 
5  daz  da  beizet  vinsternüsse.  Dar  umbe  spricbet  er  'diu  vinsternüsse 
nocb  enpfäbet  nocb  enbegrtfet  nibt  daz  lieht.'  Daz  ist  des  scbult,  wan 
die  wege ,  da  diz  liebt  solte  In  gän ,  bekümbert  unde  versperret  sint 
mit  valscbeite  unde  mit  vinsternüsse,  wan  lieht  unde  vinsternüsse 
enmügent  niht  mitenander  gestän ,  noch  got  unde  creatüre :  sol  got  In 

10  gän ,  überein  s6  muoz  creatüre  üz  glln.  Diss  liebtes  wirt  der  mensche 
wol  gewar.  Swenne  er  sich  ze  gote  k^rct,  alzebant  glestet  unde  glenzet 
in  ime  ein  lieht  unde  gtt  ime  zerkennende,  waz  er  tuon  unde  Uzen 
sol,  unde  vil  guoter  wtsunge,  da  er  vor  niht  abe  enwiste  unde  ver- 
stuont    *Wann4n  von  weistü  daz?*    Sich,  daz  merke.  Dln  herze  wirt 

15  dicke  berüeret  unde  gekeret  von  der  weite.  Wie  möhte  daz  beschehen 
wan  mit  dirre  Inliuhtunge?  Daz  ist  so  zart  unde  so  gelüstlich,  daz 
dich  alles  des  verdriuzet,  daz  got  oder  götlich  nibt  enist.  £z  reizet 
dich  ze  gote  iinde  wirst  vil  guoter  manunge  gewar  unde  du  enweist 
niht,  von  wannen  sie  dir  koment.    Daz  indewendige  neigen  enkq/net 

20  enkeine  wls  von  den  creatüren  noch  von  keiner  ir  wtsunge,  wan  waz 
creatüre  wlset  oder  würket,  daz  kumct  allez  von  üzen  her  zuo.  Aber 
der  grünt  der  wirt  alleine  gerüeret  von  disem  werke,  unde  ie  du  dich 
me  lidic  haltest,  ie  m6  du  liebtes  unde  wärbeit  und  underscheides 
vindest.    Unde  dar  umbe  verirrete  nie  kein  mensche  an  keinen  dingen 

25  danne  alleine  umbe  daz,  daz  er  disem  von  Srst  cngangen  was  unde 
sich  üzewendic  ze  vil  bebeflen  wolle.  Sanctus  Augustinus  spricbet: 
vil  ist  der,  die  lieht  unde  wärheit  hint  gesuochet,  und  aber  allez 
üzewendic,  da  si  niht  enwas.  Des  koment  sie  ze  jungest  also  verre 
üz,  daz  sie  niemer  mS  wider  heim   noch  wider  in  enkomenl.    Unde 

30  des  enhänt  sie  die  wärheit  niht  fanden,  wan  wärheit  diu  ist  inwendig 
in  dem  gründe  unde  niht  üzwendic.  Wer  nü  wil  vinden  lieht  und 
underscheit  aller  wirheit,  der  warte  unde  neme  war  dirre  gebürte  in 
im  und  in  dem  gründe:  sd  werdent  alle  krefle  erliubtet  unde  der  üzer 
mensche.    Wan  alzebant  so  got  den  grünt  gerüeret  indewendic  mit 

35  der  wärheit,  so  wirfet  sich  daz  lieht  in  die  krefte  unde  kan  der 
mensche  me  underwtlent  denne  in^ieman  geleren  müge.     Also  spricbet 

I  der  prophdle  'ich  habe  verstanden  über  alle,  die  mich  ie  geirrten.' 
Sebent,  umbe  daz,  daz  diz  liebt  niht  geschtnen  nocb  geliuhten  enmag 
in  dem  sünder,  dar  umbe  ist  daz   unmügelich,  daz   disiu  geburt  in 

40  ime  geschehen  müge.    Disiu  geburt  mac  nibt  gcstän  mit  vinsternüsse 
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der  Sünden,  alleine  si  doch  niht  geschiht  in  den  kreflen  sunder  in 
dem  wesenne  und  in  dem  gründe  der  s^le. 

Nu  vellet  ein  frage.  Sit  got  der  yater  gebirt  alleine  in  dem  we- 
senne und  in  dem  gründe  der  s^le  unde  niht  in  den  kreflen ,  waz  g^t 
ez  die  krefte  an?  waz  sol  ir  dienst  herzuo,  daz  sie  sich  herzuo  mttezi-  5 
gen  süUent  unde  disem  vtren?  waz  not  ist  des,  stl  daz  ez  in  den 
kreflen  niht  geschiht?  Diz  ist  wol  gefräget.  Nu  merke  dise  under- 
scheidenheit.  Ein  iecllchiu  crSatüre  würket  ir  werc  durch  ein  ende. 
Daz  ende  ist  allewege  daz  ^rste  in  der  meinunge  und  ist  daz  jungeste 
in  dem  werke.  Also  meinet  got  in  allen  stnen  werken  gar  ein  s^lig  10 
ende,  daz  ist:  sich  selben,  unde  dazerdies^le  mit  allen  ircn  kreflen 
in  daz  ende  bringe,  daz  ist:  in  sich  selben.  Durch  daz  würket  got 
alliu  slniu  werc,  durch  daz  gebirt  der  yater  stnen  sun  in  der  s^le>  daz 
alle  die  krefte  der  s^len  in  daz  selbe  komen.  Er  Uget  allem  dem, 
daz  in  der  s^le  ist,  und  ladet  ez  allez  zuo  dirre  Wirtschaft  unde  zuo  15 
disem  hove.  Nu  bot  sich  diu  sele  üzewendic  zerspreitet  mit  den 
kreflen  unde  zerströuwet,  iecllchiu  in  ir  werc:  diu  kraft  der  sehe  in 
daz  ottge,  diu  kraft  der  gehcerde  in  daz  6re,  diu  kraft  des  smeckens 
ift  die  Zungen  und  alsus  sint  ir  werc  deste  krenker  indewendic  ze 
wirkenne:  wan  ein  iecllchiu  zerspreitetiu  kraft  ist  unvollekomen.  Her  20 
umbe,  wil  si  indewendic  kreftecitche  wirken,  s6  muoz  si  wider  heim 
ruofen  allen  Iren  kreflen  unde  sie  samencn  von  allen  zerspreiten  dingen 
in  ein  innewendic  würken.  Sanctus  Augustinus  sprichet:  diu  scle  ist 
m6  da  si  minnet,  denne  da  si  deme  Itbe  leben  glt.  Ein  gllchnüsse. 
Ez  was  ein  heidenischer  meister,  der  was  gekeret  öf.  eine  kunst,  daz  25 
was  rechenunge,  unde  saz  vor  eschen  unde  zaite  die  unde  suochte 
die  kunst.  Dö  kern  einer  unde  roufte  ein  swert  (der  enwiste  niht, 
daz  ez  der  meister  was)  und  er  sprach  'balde  sprich,  wie  heizestü, 
oder  ich  tcete  dich/  Der  meister  waa  so  s^re  In  gezogen,  daz  er  des 
vtandes  sach  noch  enhörte  noch  mohte  gemerken,  waz  er  meinde.  30 
Unt  dö  der  vlant  lange  unde  vil  geruofte,  und  er  niht  ensprach,  dö 
sluoc  er  ime  daz  houbet  abe.  Diz  was  umbe  ein  nAliurüche  kunst  ze 
gewinnende.  Wie  ungellcbe  mö  wir  uns  solten  enziehen  von  allen 
dingen  unde  samenen  alle  unser  krefte  zc  schouwende  unde  ze  be- 
kennende die  einige  unmezige  ungeschaffenc  ewige  wärheitl  Her  zuo  35 
samene  alle  dtne  Vernunft  und  allez  dln  gehögnüsse:  daz  kör  in  den 
grunty  da  dirre  schätz  inne  verborgen  llt.  Sol  diz  geschehen,  so 
wizzest,  so  muostü  allen  andern  werken  enpfallen  unde  muost  komen 
in  ein  unwizzen,  soltö  diz  vindcn. 

Nu  vellet  ein  frage.    Were  ez  niht  edelr,  daz  ein  iegellcbiu  kraft  40 
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eigen  werc  behielte  unde  daz  cioiu  die  aDdcrcn  niht  cnhindertr  an 
work™  undo  daz  si  ouch  got  Dibt  enbinderte  an  sirae  werke? 
Id  mir  mac  debeine  wlse  sin  cr^aliurllchcs  wiizennes,  daz  nihl  gC' 
hindere,  als  gol  alÜa  dinc  weiz  äne  hicdcrnüsse,  als  die  sfJigen  liiont. 
5  M  merkent  diz  underscheil.  Die  seligen  sebcnl  in  gole  ein  bilde  und 
in  dem  bilde  bekennen!  sie  alliii  dinc,  ja  got  selber  der  sihet  also  in 
sich  linde  bekennet  in  ime  alliu  dinc,  Er  endarf  sich  niht  keren  von 
Cime  üt  daz  andere,  als  wir  mfjezen.  W^re  ez  h1s6  in  disem  lebenne, 
daz  wir  einen  spiegcl    vor  uns   heten   alle   zit,    in   deme  wir  in  eirae 

tO  ougenblicke  alliu  dinc  sehen  unde  bekanlen  in  eime  bilde,  so  enwere 
uns  würken  noch  wizien  kein  hrndernüsse.  Wan  wir  uns  ml  ahe 
keren  müezen  von  eime  Ale  das  andere,  dar  umhe  mag  ez  niht  an 
uns  an  eime  gesln  äne  hrndernüase  des  andern.  Wan  diu  si^le  ist  als6 
gar  gebunden  mit  den  kreflen,  daz  si  mit  in  hine  Dinzetswä  sie  bioc 

15  (Itezent,  wan  in  allen  den  werken,  diu  sie  wirkent,  da  muoz  diu  s&\e 
bl  sin  unde  mit  andäht,  oder  sie  enmbhlen  mit  ir  gewirkeo  niht  mit 
nihle.  Zerfliuzet  si  denne  mit  ir  nndäfat  zuo  üzerlichen  werken,  sA 
muoz  si  von  nüt  indewendic  dcste  krenker  sin  an  irme  indcwcndigem 
werke,  van  zuo  dirre  gebürte  wil  got  unde  muoz  haben   eine  ledige 

20  unbekümberle  vrle  sele,  in  der  uihl  ensl  denn  er  alleine,  noch  diu 
nihtes  noch  niemannes  enwarle  dennc  sin  alleine.  Her  Af  sprach 
Kristus  'wer  iht  anders  minnel  denne  mich  unde  zarlet  vater  unde 
muoler  unde  vil  andcrre  dinge,  der  enist  min  niht  wert,  ich  enbin 
niht  komen  üf  ertrichc  friden  zc  machende,  sunder  daz  swert,  umbe 

25  daz  ich  alliu  dinc  abe  gesnlde  und  abescbeide  den  bruoder,  daz 
kint,  die  muotcr,  den  friunl,  die  gewfirliche  dtn  vlande  sinl.'  Wan 
swaz  dir  heimelich  ist,  daz  ist  gewgrliche  din  vlant.  Wil  dln  ougc 
alliu  dinc  sehen  unde  dln  dre  alliu  dinc  htcren  unde  dln  herze  alliu 
dinc  gedenken,  in  der  wärheit,  in  allen  disen  dingen  muoz  dln   s&le 

30  zerstruuwct  werden. 

Dar  umbe  sprichet  ein  meisler:  swenne  der  mensche  ein  inde- 
wendic werc  sol  wirken,  so  muoz  er  alle  sine  krefte  In  ziehen,  rehte 
als  in  einen  winkel  slner  s£le,  unde  sich  verbergen  vor  allen  bilden 
unde  formen,  und  aldä  mag  er  wirken.    Uie  muoz  er  komen  in  ein 

3S  i^gezzen  und  in  ein  nihtwizzen.  Ez  muoz  sin  in  einer  stille  und  in 
eime  swigenne,  da  diz  wort  sol  geboeret  werden.  Man  enmac  disem 
Worte  mit  nihte  baz  zuo  komen  denne  mit  stilhcit  unde  mit  swigennc: 
da  mac  manz  beeren  und  aldä  vcrstät  manz  rehte  in  dem  unwizzenne. 
Da  man  niul  enweiz,  da  wjset  ez  und  olTenbärel  sich. 

40  tiü  möhlcnt  ir  sprechen:  herre,  ir  setxenl  allez  unser  heil  in  ein 
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unwizxeD.  Daz  lAtet  als  ein  gebrestc.  Got  h^t  den  menschen  ge- 
schaffen, daz  er  wizze;  als  der  proph^te  sprach  'herre,  mache  sie 
wizzende/  Swii  ein  nnwizzen  ist,  da  ist  gebreste  und  ist  Itelkeit.  er 
ist  ein  vihellcher  mensche,  ein  äffe,  ein  tdre,  unde  daz  ist  w4r,  alse 
lange  er  in  dem  unwizzenne  belibet.  Mansol  hie  komen  in  ein  über-  5 
formet  wizzen,  noch  diz  unwizzen  ensol  niht  komen  von  unwizzenne, 
m^r:  von  wizzenne  sol  man  komen  in  ein  unwizzen.  Danne  sullen 
wir  werden  wizzende  mit  dem  gotllchen  unwizzenne  unde  danne  wirt 
geadelt  unde  gezieret  unser  unwizzen  mit  dem  übernätiurllchen  wiz- 
zenne. Und  hie  ük  wir  sin  in  Itdenne,  da  sin  wir  rollekomener  10 
denne  ob  wir  würhten.  Dar  nmbe  sprach  ein  meister,  daz  diu  kraft 
des  hoBrennes  vil  edetre  st  denne  diu  kraft  des  sehennes,  wan  man 
lernet  mS  wlsheit  mit  dem  hoerenne  denne  mit  dem  sehenne  unde 
lebet  hie  m^  in  der  wlsheit.  Man  vindet  von  eime  heidenschen  meister, 
dö  der  lac  an  slme  töde,  dö  retten  sine  jungern  vor  im  von  grözer  15 
kunst^  und  er  huop  sin  houbet  üf  also  sterbende  unde  hörte  zuo  unde 
sprach  'ey4>  Unt  mich  noch  dise  kunst  lernen,  daz  ich  ir  ^wecllche 
gebrüche.'  Daz  hceren  bringet  me  In,  aber  daz  sehen  wtset  mS  üz,  ]ä 
daz  werc  des  sehennes  an  ime  selber.  Unt  dar  umbe  sollen  wir  in 
dem  Ewigen  lebenne  vil  seliger  sin  in  der  kraft  des  hcerennes  denne  20 
in  der  kraft  des  sehennes.  Wan  daz  werc  des  hoerennes  des  Ewigen 

Wortes  daz  ist  in  mir  unde  daz  werc  des  sehennes  gSt  von  mir,  unde 

» 

das  bieren  bin  ich  lldende  unde  daz  sehen  würkende. 

Aber  unser  sSlikeit  11 1  niht  an  unsern  werken,  m^r:  an  dem  daz 
wir  got  llden.  Wan  also  vil  got  edelr  ist  denne  diu  cr^atüre,  alse  vil  25 
ist  daz  werc  gotes  edeler  denne  daz  mine.  Ja  von  unm^ziger  minne 
hei  got  unser  selikeit  geleit  in  ein  llden,  wenne  wir  m6  llden  denne 
wir  wirken  und  ungellches  vil  me  nemen  denne  wir  sin  geben,  und 
ein  iegellchiu  gäbe  bereitet  die  enpfenglicheit  zuo  einer  niuwen  gäbe, 
ji  zuo  einer  murren  gäbe,  ein  iegllchiu  götllchiu  gäbe  wltert  die  en-  30 
pfenglicheit  ande  die  begerunge  zuo  eime  groezern  enpfähenne.  Und 
her  umbe  sprechent  etliche  meistere,  daz  an  dem  sl  diu  s^le  gote  eben- 
mezic.  Wan  alse  got  unm^zic  ist  an  dem  gebenne ,  also  ist  ouch  diu 
s^e  unmezic  an  dem  nemenne  oder  enpfähenne.  Und  als  got  ist  almehtic 
an  dem  wirkenne,  also  ist  diu  sele  abgründic  an  deme  Itdenne,  unt  da>i^35 
umbe  wirt  si  überformet  mit  gote  und  in  gote.  Got  der  sol  würken  unde 
sol  diu  sele  llden,  er  sol  sich  selben  bekennen  unde  minnen  in  ir,  si 
sol  bekennen  mit  bekantnüsse  unde  sol  minnen  mit  slner  minne,  unde 
dar  umbe  ist  si  vil  seliger  mit  dem  sinen  denne  mit  dem  iren,  und  also 
ouch  ir  selikeit  m^  ist  gelegen  in  slme  würkenne  denne  in  dem  iren.  40 
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Sanctus  Dionysius  jungern  vrägeten  Dionysium,  war  umbe  sie 
Timotheus  alle  fürliefe  an  vollekomenheit?  D6  sprach  Dionysius:  Ti- 
motheus  der  ist  ein  got  üdcnder  man.  Der  in  dem  wol  künde,  der 
fürliefe  alle  menschen.  Und  alsus  enist  dtn  unwizzen  niht  ein  gebreste 

5  sunder  dtn  oberstiu  vollekomenheit,  unde  dln  llden  ist  alsus  dln 
oberste  wcrc.  Und  alsus  in  dirrc  wtse  muosl  du  abe  slahen  alliu  dlniu 
werc  unde  tuon  swtgen  alle  dine  krefte,  soltü  in  der  wärheit  bevinden 
dise  geburt  in  dir.  Soltü  yinden  den  gebornen  künic,  allez  daz  du 
anders  vinden  mäht  daz  muost  du  fürlpufen'  unde  ze  rücken  werfen. 

10  Daz  wir  allez  daz  fürloufen  unde  verlieren ,  daz  disem  gebornen  künige 
niht  wol  gevellet,  des  helfe  uns  der,  der  dar  umbe  ist  worden  des 
menschen  kint,  daz  wir  werden  gotes  kint.    Amen. 
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DIZ  IST  OÜCH  MEISTER  ECKEHART 
15  DER  lilRTE  DIE  WÄRHEIT  ALLE  VART. 

In  his,  quae  patris  mei  sunt,  oportet  me  esse  (Luc.  11,  49.). 
'£z  ist  not,  daz  ich  st  in  den  dingen,  diu  mines  vaters  sint.'  Diz 
wort  kumet  uns  gar  ebene  zuo  unserre  rede,  die  wir  nü  sprechen 
Süllen  von  der  Ewigen  gebürte,   diu  nü  in  der  zlt  ist  worden  unde 

20  noch  tegelich  geborn  wirt  in  der  sele  innegestem  und  in  irme  gründe 

kne  allen  zuoval.    Wer  dirre. gebürte  sol  gcwar  werden  in  ime,  des 

ist  vor  allen  dingen  ndt,  daz  er  in  den  dingen  sl,  diu  des  vaters  sint. 

Waz  eigenschefte  hllt  der  vater?  Man  zeit  im  zuo  den  gewalt  für 

die  andern  persöne.    Also   enmac  niemer  kein   mensche  sicherltche 

25  bevinden  dise  geburt  noch  derzuo  genähen,  ez  engeschehe  denne  mit 
grözer  gewalt.  Der  mensche  enmac  niht  komen  zuo  dirre  gebürte,  er 
enziehe  sich  denhe  alier  slner  sinne  von  allen  dingen.  Unde  daz  muoz 
geschehen  mit  grözer  gewalt,  daz  alle  die  krefte  ze  rücke  sullent  ge- 
triben  werden  und  irs  Werkes  abe  gän.    Disem  allem  sament  muoz 

30  gewalt  geschehen ,  ez  engät  anders  niht  zuo.  Her  umbe  sprach  Kristus 
'daz  himelrlche  Itdet  gewalt  unde  die  gewaltigen  zuckent  ez  hin.' 

Nü  vellet  ein  vräge  von  der  gebürte,  ob  si  geschehe  äne  underläz 
oder  underwtlent,  so  sich  der  m'ensche  dar  zuo  füeget  und  alle  sine 
mäht  her  zuo  tuot  daz  er  aller  dinge  vergezze  unde  sich  hie  inne  wizze? 

35  Nü  nim  daz  underscheit.    Der  mensche  hat  eine  wirkende  Vernunft 


und  eine  lidende  Vernunft  und  eine  vermügende  Vernunft.    Diu  wir- 
kende Vernunft  diu  st6t  allewege  gegenwertic,  iemer  etwaz  ze  wirkende, 
ex  sl  in  gote  oder  in  der  creatüre,  ze  göllicher  Sre  unde  ze  göllkhem 
lobe.    Diz  st^l  noch  allez  wol  in  ir  mäht  und  in  ir  gewalt  unde  heizet 
wirkende.    Swenne  sich  aber  got  des  Werkes  underwindet,  so  muoz  5 
der  geist   sich   halten   in  einer  lidelicbeit.    Aber  diu  mügellche  Ver- 
nunft luogel  zuo  den  beiden,  waz  got  gewirken  müge  unde  der  geist 
geltdeni  daz   er  wo!   gände  werde  nach  mügclicheit.    £inz  hat  er  in 
einer  wirkunge,  daz  ist  s6  der  geist  sich  selber  pfligel;  daz  ander  hat  * 
er  in  einer  üdunge,  daz  ist,  so  sich  got  des  Werkes  underwindet,  so  10 
sol  unde  muoz  sich  der  geist  stitle  halten  unde  got  lllzcn  wirken.    Und 
e  denne  daz  angevangen  werde  von  dem  geiste  unde  von  gote  volle- 
bräht,  s6  hH  der  geist  ein  ansehen  derzuo  und  ein  mügelich  erken- 
nen ,  daz  ez  allez  wol  geschehen  mac.    Unde  daz  heizet  diu  mugeliche 
Vernunft,   alleine  sin  doch   vil  vcrsümet   wirt  und   niemer  ze  frühte  15 
enkumet    Und  swenne  sich  aber  der  geist  üebct  in  rehter  triuwe, 
so  underwindet  sich  got  des  geistes  unde  de&  werkes  unde  denne  so 
schouwet  unde  lidet  der  geist  got.    Unt  wan  aber  daz  llden  unde  daz 
schouwen  gote   unde  deme  geiste  überlestig  ist  allein  'in  disem  Itbe, 
dar  umbe  underziuhet  sich  got  deme  geiste  underwilent,  unde  daz  20 
ist  daz  er  da  sprichet  'ein  kleine  sehent  ir  mich  und  aber  ein  kleine 
sehent  ir  mich  niht.' 

D(f  unser  herre  die  drtc  jungern  mit  im  hete  gcfücret  üf  den  berc 
und  in  alleine  bewtsete  die  kllirheit  slnes  llbes,  die  er  hete  von  der 
einunge  der  gotheit  unde  die  wir  ouch  sullen  haben  nach  der  urstende  25 
des  llbes,  alzehant  dö  sancte  Peter  daz  ersach,  dö  were  er  gerne 
iemer  mö  6ä  beliben.  In  der  wärheit ,  swä  der  mensche  guot  vindet, 
von  deme  mac  er  sich  niht  wol  gescheiden  also  verre  als  ez  guot  ist. 
SwA  daz  bekantnüsse  daz  vindet,  da  muoz  diu  minne  nach  volgen 
unde  daz  gehügnisse  unde  diu  sele  alzemäle.  Und  wan  daz  unser  30 
herre  wol  weiz^  dar  umbe  muoz  er  sich  underwilent  verbergen^  wan 
din  s61e  ist  ein  einvaltigiu  forme  des  Itbcs,  unde  swä  si  sich  hin  keret, 
dar  kSret  si  sich  alzemdle.  Were  ir  denne  daz  guot,  daz  got  ist,  allez 
äne  mitel  und  äne  underUz  bekant,  so  enmöhte  si  sich  in  keine  wls 
dan  abe  gekoren,  daz  si  dem  Übe  dekeincn  tnfluz  gebe.  35 

Also  geschach  ouch  Paulo:  wSre  er  hundert  jär  dk  beliben,  dö  er 
daz  guot  bekantc,  er  enwere  die  wile  niemer  zuo  deme  libe  gekeret, 
er  h^te  sin  zemäle  vergczzen.  Her  umbe  wan  daz  zuo  diseme  lebenne 
niht  enfüeget  noch  zuo  behoeret^  dar  umbe  bedecket  ez  der  getriuwe 
got   so   er  wil   unde  zeiget  ez  ouch  so  er  wil  unde  so  er  weiz,  daz  40 
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ez   dir  aller   nützest  ist   unde   dir  aller    beste    füeget,    als    ein   ge- 

trivwer  arzät.    Diz  enzieben  ist  din  nibt,  sunder  des,  des  ouch  daz 

werc  ist :  der  mag  ez  tuon  unde  län  s6  er  wil  und  er  wol  weiz  swcnne 

ez  dir  aller  nützest  ist.    Ez  stet   in   stner  baut  ze  wlsende   unde  ze^ 

5  llzcnde   und  als  er  weiz,  daz  ez  dir  Ildelicb  ist.    Wan  got  ist  niht 

ein  zerstoerer  der  nätüre,  mer:  er  vollebringet  st,  unde  daz  tuot  got 

ie  m^  unde  ie  m^,  ie  dar  näcb  daz  du  dicb  me  dar  zuo  füegest. 

Nu  möbtestü   sprechen:   ach,   herrc,  stt  daz  man  berzuo  bedarf 

'*'«ins  lidigen  gemüetes   von   allen   bilden  unde  von  allen  werken,  diu 

^0  nochdenne  in  den  krcften  sint,  jocb  von  nAtüre,  wie  sol  ez  denne 
ergän  von  den  üzern  werken ,  diu  man  docb  underwlient  muoz  tuon, 
als  minnewerc,  diu  alliu  üzewendic  gescbebent,  als  leren  unde  troesten 
dip  dürftigen:  sol  man  in  diseme  beroubet  werden?  als  die  jungern 
unsers  berren  sich  dicke  unmüezic  mähten,  alse  Paulus  so  s6re  mit 

15  den  liuten  beladen  unde  bekümbert  was  als  ob  er  ir  alle  vater  w^re: 
sol  man  disse  grözen  guotes  her  umbe  beroubet  sin,  daz  man  sich 
also  üebet  an  tugentlichen  werken? 

Nu  merke  hie  underscheit  dirre  fragen.  £inz  ist  gar  edel,  daz 
ander  ist  sere  nütze.    Maria  was  sSre  gelobet,  daz  si  daz  beste  bete 

20  erweit.  S6  was  ouch  Marthen  leben  gar  nütze,  wan  si  diende  Krist^ 
unde  stnen  jungern.  Der  heilige  Thomas  sprichet ,  da  sl  daz  würkende 
leben  bezzer  denne  daz  schou wende ^  da  man  in  der  wirclichcit  üz 
giuzet  von  minne  daz  man  In  genomen  hat  an  der  schouwunge.  Da 
enist  niht  denne  einz,   wan  man  ehgrlfet  niergent  denne  in  demc 

25  sdben  gründe  der  schouwunge  unde  machet  daz  fruhtber  in  der  wir- 
kungc,  und  aldä  wirt  diu  meinunge  der  schouwunge  vollebräht.  Alleine 
beschuhe  da  bewegunge,  ez  enist  doch  niht  denne  einz,  ez  kumet  üz 
einem  ende:  got  ist  unde  g^t  wider  in  daz  selbe.  Als  ob  ich  gienge 
in  disem  hüse  von  eime  ende  an  daz  andere,  daz  w^re  wol  bewegunge 

30  unde  werc  doch  niut  denne  einz  in  eime.  Also  in  dirre  wirclicheit 
enhät  man  anders  niht  denne  eine  schouwelicheit  in  gote.  Daz  eine 
ruowet  in  deme  andern  unde  voilebringet  daz  andere.  Wan  got  der 
meinet  in  der  einekeit  der  schouwunge  die  fruhtberkeit  der  wttrkunge, 
wan  in  der  schouwunge  dienest  du  alleine  dir  selber,   aber  in  den 

35  tugentlichen  werken  da  dienestü  der  menige. 

Her  zuo  mant  uns  Kristus  mit  allem  sime  lebenne  unde  mit  deme 
lebenne  aller  slner  heiligen ,  die  er  alle  hat  üz  getriben  der  menige 
ze  einer  lere.  Sanctns  Paulus  sprach  zuo  Timotheö  lieber  friant,  du 
solt  üz  predien  daz  wort.'     Meinde   er  daz  üzer  wort,  daz  den  lufl 

40  sieht?  Nein,   sicherltche!   er  meinde  daz  innewendig  geborne  unde 
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doch  äat  vcrborgeue  von,  ddz  da  1U  bedecket  ia  der  sele,  dax  hiez 
er  in  predien,  daz  ex  den  krelleD  kunl  «ürde  und  auch  gcsptset  unde 
sich  der  meosche  her  Az  fjibe  in  allei  dnz  üzer  leben,  da  ei  der 
ebenmcnsehe  bedürfte,  daz  mao  Aa%  nllez  an  dir  finde  nach  dlner 
mäht  ?oUefüerende.  Ez  sol  in  dir  siu  in  dcme  gedantc,  in  der  fer-  3 
nunfl,  in  deme  willen  unde  sol  ouch  in  liuhlcn  an  den  werken.  Also 
sprach  Krislus  'iuwcr  Hehl  sol  liuliten  vor  den  liulcn.'  Er  mcinde  die 
Mute,  die  alleine  shieot  der  scbouwclicheil  unde  niht  ablent  tugent- 
llcher  üebunge  unde  spreehcnt,  sie  bediirfeu  sin  nlbt,  sie  sin  dar 
Über  komen.  Die  meinde  Kristus  niht,  du  er  sprach  'der  same  viel  in  10 
ein  guot  ertrlcbc  unde  brähle  hunderUcUigc  fnibt.'  Ei  sini  die,  die 
er  meinde,  dö  er  sprach  'der  boum,  der  niht  fruh[  enbringct,  den  sol 
man  abehojvvcn.' 

Md  mÜhteslA  sprechen:  ach  herre,  waz  sul  ei  dennc  sin  mit  dem 
stilleswlgCDue,  von  dem  ir  uns  so  vil  hänl  gesell?  Her  zuo  hterel  »il  15 
bilde.    Ein  icgolich  wcrc  maoi  geschehen  in  stmc  eigenen   bilde,  ex 
sin  indewendigiu  oder  üzewendigiu  werc.  cz  st  daz  ich  disen  lere  oder 
den  troesle  unde  diz  unt  daz  berihle:  waz  stille  mag  ich  d6  gehaben? 
wan  sä  diu  Vernunft  bekennet  unde  bildet  unde  daz  der  willc  wil  unde 
dennc  daz  gebiigDüssc  sich  dar  an  heftet,  sinl  diz  niht  allez  bilde?  üü  20 
merbent!  Wir  hän  da  vor  gesprochen  von  einer  wirkenden  Vernunft 
unde  von  einer  lldendcr  Vernunft.    DJu  wirkende  Vernunft  diu  houwct 
diu  bilde  abe  von  den  uzcrn  dingen  und  enkleidet  sie  von  raaterien 
unde  von  zuovalle  unde  setzet  sie  in  die  lldende  Vernunft,   unde  diu 
gebirt  ir  geistlich  bilde  in  sie.    Unde  sü  diu  ltdende  Vernunft  von  dem  2ä 
wlirkende  swanger  worden  ist,  so  behebet  unde  bekennet  si  diu  dinc 
mit    helfe    der  würkendcr  Vernunft.     Nochdeone  enroac    diu  ltdende 
Vernunft  diu  dinc  niht  behalten  in  bekantnüsse,  diu  würkende  müeic 
sl  anderwerbe    crliublen.     Seht,   alkz    daz   diu    wiirkende   Vernunft 
tuot  in  eime    natiurllchen    menschen,    daz   selbe  unde  verrc  me  luot  341 
got  in  Cime  abegescheiden  menschen:  er  nimct  ime  abe  die  wiirkende 
Vernunft  unde  setzet  sich  selber  wider  an  ir  stal   unde  wiirket  selber 
da  allez  daz,  daz  diu  wiirkende  vernunft  solte  wirken. 

Ejrä,  sweune  sich  der  mensche  zcmäle  müeziget  unde  diu  wiirkende 
Vernunft  an  ime  geswlget,  so  muoz  sich  got  des  Werkes  underwinden  3fi 
unde  muoz  selber  da  wercmcister  sla  unde  sich  selber  tiä  gebern  in 
die  ltdende  vernunft.  Unde  daz  merkent,  ob  ez  also  sl.  Diu  wiirkende 
Vernunft  enmac  niht  geben  daz  si  niht  enhät,  noch  si  enmac  niht 
zwei  bilde  milcnander  gehaben;  si  hat  wol  einz  vor  unde  daz  ander 
Dach.     Der  lull  uude  daz  liebt  zeigcnt  wol  vil    bilde  unde 
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mitenander:  doch  enmaht  du  niht  gesehen  denne  einz  n^ch  dem 
andern.  Als6  tuot  diu  wirkende  Vernunft,  wan  si  ouch  also  ist.  Aber 
s6  got  wirket  an  der  stat  der  wirkenden  Vernunft,  s6  gebirt  er  manic 
bilde  mitenander  in  eime  punte.  Wan  also  got  dich  beweget  zuo 
5  eime  guoten  werke,  alzehant  crbietent  sich  alle  dine  krefte  zuo  allen 
guoten  dingen:  d!n  gemüete  get  zehant  üf  allez  guot.  Swaz  du  guotes 
vermaht,  daz  erbildet  sich  und  erbiutet  sich  dA  allez  mitenander  in 
eime  blicke  und  in  eime  punte.  Entriuwen ,  daz  offenbaret  unde  be- 
wörct,  daz  ez  der  vernunfte  werc  niht  enist,  wan  si  enhüt  des  adels 

10  poch  der  rtcheit  niht;  mer:  ez  ist  des  werc  unde  des  geburt,  der  alliu 
bilde  mitenander  in  ime  selber  hat.  Also  sprach  Paulus  ich  vermag 
alliu  dinc  in  dem  der  mich  sterket  und  in  im  bin  ich  ungescheiden.* 
Hie  bi  soltü  wizzen,  daz  disiu  bilde  dirre  werke  niht  sin  sint:  sie  sint 
des  wercmeisters  der  nätüre,  der  daz  werc  unde  daz  bilde  dar  In  hat 

15  geleit.  Niht  ennim  dich  sin  an ,  wan  ez  est  sin  unde  niht  din.  Alleine 
ez  zitlich  von  dir  wirt  enpfangen,  so  wirt  ez  doch  von  gotc  gcborn 
unde  gegeben  über  zlt  und  in  ewikeit  über  alliu  bilde. 

Nu  möhtest  du  fragen:  stt  dem  male,  daz  sich  mtn  Vernunft  hat 
beroubet  irs  n^tiurllchen  Werkes  unde   daz   si  kein  eigen  bilde  noch 

20  wirken  niht  enhät,  war  üf  ist  denne  ir  enthalten?  wan  si  muoz  sich 
iemer  üf  etwaz  enthalten,  die  krefte  wellent  sich  iemer  etswar  an  heften 
unde  dar  inne  wirken,  ez  st  gehügnüsse,  Vernunft  oder  wille.  Nu 
merkent  diss  ein  berihtunge.  Der  vernunfte  fürwurf  und  ir  enthalten 
ist  wesen  unde  niht  zuoval ,  sunder  daz  blöze  lüter  wesen  in  im  selber. 

25  Wan  daz  diu  Vernunft  erkennet  eine  wärheit  eins  wesennes,  alzehant 
s6  neiget  si  sich  dar  üf  unde  14t  sich  da  in  einer  ruowe  unde  da 
sprichet  si  ir  wort  vernunftecliche  von  dem  fürwurfe,  den  si  dk  hau 
Als6  lange  diu  Vernunft  des  wesennes  wärheit  eigenltche  niht  envindet 
noch  daz  si  den  grünt  niht  enrüeret,  also  daz  si  müge  sprechen:  diz 

30  ist  diz  und  ist  also  und  anders  niht,  also  lange  st^t  si  allez  in  eime 
suochende  und  in  eime  beitende  unde  neiget  sich  niht  noch  enruowet, 
si  arbeitet  noch  allez  unde  leit  abe  also  suochende  und  beitende.  Und 
also  ist  si  etewenne  ein  jär  oder  mt  in  erbeiten  und  in  einer  nlitiur- 
liehen  wärheit,  waz  ez  si;   si  muoz  joch  lange  arbeiten  in  eime  abe- 

35  Icgenne,  waz  ez  niht  ensi.  Rehte  also  lange  sM  si  4ne  allen  enhalt 
unde  ensprichet  ouch  kein  wort  von  dekeinen  dingen,  die  wile  si  den 
grünt  der  wärheit  niht  hat  funden  mit  wärem  bekanlnüsse.  Dar  umbe 
geruowet  diu  Vernunft  nicmer  in  disem  lebende.  Got  geoffenbiret 
sich  niemer  s6  s^re  in   disem  lebenne,  ez  ensl  nochdenne  ein  niht 

40  wider  deme  daz  er  ist.  Alleine  si  diu  wärheit  in  dem  gründe,  si  ist 
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aber  bedeckel  undo  verborgen  der  vernunfl.  Alle  die  wile  üai  ist, 
so  enwirl  diu  verauofl  nibt  eiilhaltca,  üa:c  si  itit  ruowe  habe,  als  in 
eime  unwandeillchen  iiirwiirfc.  Si  cnniowct  noch  niht,  si  bellet  unde 
bereitet  sich  noch  zuo  eimc,  dat  noch  bekani  sol  werden  unde  noch 
verborgen  ist.  Als6  enmac  der  menS'Che  zemäle  nihl  wizzen,  waz  gat  5 
isi.  Elwaz  weiz  er  wol:  waz  got  niht  enisl.  Daz  selbe  sieht  der  ver- 
nünftige mensche  allez  abe.  Die  wile  enwirt  diu  Vernunft  niht  eol- 
hallen  in  keime  wesellchcmc  rürwurf«:  si  bellet  alse  diu  malerie  der 
forme.  Alse  diu  malevie  niht  gcruowet,  si  werde  erfüllet  mit  allen 
formen,  alsd  geruowel  diu  vernunfl  niemer  dennc  alleine  in  der  we-  10 
seUchen  wärheit,  diu  alliu  dinc  in  ir  beslozzen  hat.  Des  Wesens  bc- 
gnüeget  st  alleine,  uudc  daz  eailuhet  ir  got  allez  fürbaz  uad  für, 
unibe  daz  er  iren  fitz  erwecke  unde  gereize  fürbait  ze  gcude  unde  me 
ze  ervolgende  unde  ze  bcgrlfende  dax  würc  grundelöse  giiot  unde  daz 
si  ir  niht  läzc  bcgniiegen  mit  dekeinen  dingen  und  iemer  nie  jämer  IS 
habe  nach  deme  allerhcehsten  guole. 

Nil  mübtcstü  sprechen:  aeb,  herre,  ir  bänl  uns  gar  vil  gesell,  daz 
alle  Icrefle  sullenl  swigcn,  und  alllu  dinc  setzent  ir  in  ein  jämer  und 
in  ein  begeren  hie  in  dirre  stille:  dan  were  ein  michel  ruoFen  und  ein 
gräz  gcbrehlc  üf  elnaz,  daz  man  nihl  enhelc;  daz  ben^me  dise  ruowe  20 
unde  dise  stille,  ez  were  begcningc  oder  meinunge  oder  loben  oder 
danken  oder  swaz  sich  dar  innc  erziugen  oder  erbilden  mijbtc:  daz 
enwere  niht  lüter  runwe  noch  ganziu  stille.  Des  ncmenl  ein  under- 
scheit.  Swenne  du  dich  alzemäle  enbicezel  hast  von  dir  selber  unde 
von  allen  dingea  und  aller  eigenschefte  in  aller  wise  unde  du  dich  ^ 
gote  hast  lU  gelragen  unde  gote  gecingct  unde  geläzen  hast  mit  aller 
triuwe  und  in  ganier  minne,  swoz  denne  in  dir  geborn  wirt  unde 
dich  begrlfet,  ez  sl  üzerlich,  ez  sl  lic{i  oder  leit,  sür  oder  süeze,  daz 
enist  alzemäle  niht  din,  ez  ist  alzemäle  dins  goies,  dem  du  dich  gc- 
lizen  hast.  Sage  mir,  weder  ist  tiaz  worl  daz  da  gesprochen  wirt:  30 
des  der  ez  sprichel,  oder  des  der  üz  hrarct?  Alleine  ez  sl  in  dem 
vAlle  des  der  ez  hteret,  ez  ist  doch  eigenllchen  des  der  ez  sprichel 
uder  gebirl.  Nim  ein  gellchnüsse.  Diu  sunnc  uirfel  iren  schln  in 
den  lutt  unde  der  tul'L  enpl'ähet  daz  lieht  unde  git  ez  deme  erlriche 
unde  glt  uns  in  deme  selben,  daz  wir  erkennen  underscheil  aller  3ö 
varwen.  Nu  swie  daz  liebt  sl  fürmelich  in  deme  lüfte,  ez  ist  doch 
Heseli<:h  in  der  sunne:  der  sehln  gct  eigcnlich  üz  der  sunnc  und  cnL- 
»pringet  in  der  sunnc  unde  niht  in  deme  lurie;  ez  wirt  von  deme 
lufle  cnptangen  unde  von  dem  lüfte  l'tlrbaz  geboten  allem  dei 
liehlcs  enpfenelich  ist.     Rehte  also  ist  ez  in  der  sele.    Gnt  der  gebi 
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in  der  sele  stne  geburt  unde  stn  wort  undc  diu  sele  enpfähet  cz  UDde 
blutet  ez  fürbaz  bt  den  kreften  in  inaniger  vise,  nü  in  einer  bege- 
runge^  nü  in  guoter  meinunge.  nü  in  minnewerken,  nü  in  dancber- 
kcite  oder  swie  ez  dich  berüeret:  ez  ist  allez  stn  unde  niht  dtn  bt 
5  mute.  Swaz  got  66  würket,  daz  nim  allez  alsc  daz  stne  unde  niht  als 
daz  dtne,  als  geschriben  ist:  der  heilige  geist  heischet  in  ungestüeme 
unzalltche  siufzen.  Er  betet  in  uns,  wir  niht.  Sa nctus  Paulus  sprichet 
'nicman  mac  gesprechen:  herre  JSsüKriste,  wan  in  dem  heiligen  geiste.' 
Dir  ist  not  vor  allen  dingen,  daz  du  dich  nihtesniht  annemest. 

10  La.  dich  alzcmäle  unde  Uz  got  dir  würken  und  in  dir  swie  er  wil. 
Diz  werc  ist  stn,  diz  wort  ist  stn,  disiu  geburt  ist  stn  und  allez  daz 
daz  du  bist  alzcmäle.  Wan  du  hast  dich  geUzen  unde  bist  üz  gegangen 
dtnen  kreflen  und  iren  werken  unde  dtns  wesennes  eigenschaft.  Dar 
umbe  muoz  got  alzemäle  tn  gün  in  wesen  und  in  krefte,  umbe  daz,  wan 

15  dü^dich  aller  eigenschet'te  hast  beroubet  unde  yerwüestet^  alse  geschriben 

st^t:  diu  stimme  ruofet  in  der  wücstc.   La  dise  ^wige  stimme  in:  dir  ruo- 

fcn  als  ez  ir  wol  behaget,  unde  stst  dtns  selbes  unde  aller  dinge  wüeste. 

Nü  möhtest  du  sprechen:  ach,  herre,  wie  sol  sich  dirre  mensche 

halten,  der  stn  selbes  und  aller  dinge  zemäle  sol  lidig  unde  wtteste 

20  werden?  weder  sol  dirre  mensche  alle  ztt  in  eime  wartenne  sin  des 
Werkes  gotes  und  enwirke  er  zemäle  niht,  oder  sol  er  selber  etewenne 
etwaz  wirken ,  als  beten  unde  lesen  und  ander  tugentlichiu  werc  wür- 
ken, ez  sl  pr^die  hoBren  oder  die  schrifL  üeben:  stt  daz  dirre  mensche 
niht  nemen  ensol  von  üzen  her  tn,  nein  allez  von  indewendikeite  von 

25  stme  gote?  und  ob  dirre  mensche  dirre  werke  niht  entuot,  versümet 
er  dar  umbe  iht?  Daz  merkent  hie.  Alliu  üzewendigiu  werc  diu  sint 
dar  umbe  üf  gesetzet  unde  geordent,  daz  der  üzer  mensche  da  mite 
werde  in  got  gerihtet  unde  geordent  zuo  geistitchem  lebenne  unde 
zuo  guoten  dingen,  daz  er  ime  selber  niht  engange  ze  dekeiner  un- 

30  geltcheit,  daz  er  hie  mite  gezöumet  werde,  daz  er  im  selber  iht  ent- 
loufe  in  frömediu  dinc:  daz  ist>  swenne  got  stn  werc  welle  wirken, 
daz  er  den  menschen  bereit  vinde  und  in  niht  dürfe  von  verren  unde 
von  groben  dingen  wider  ziehen.  Wan  s6  der  gelust  ze  üzern  dingen 
ie  groezer  w^re^  s6  daz  vonkeren  ie  swSrer.were,  wan  so  ie  groezer 

35  lieb  so  ie  swSrer  leit,  so  ez  an  ein  scheiden  g^t. 

Sehent,  dar  umbe  ist  allez  wirken  funden  und  ücbunge  der 
lügende,  ez  st  beten,  lesen,  singen,  wachen,  vasten,  penitcncie  tuon 
unde  swaz  tugentitcher  üebunge  ist,  daz  der  mensche  6ä  mite  werde 
gevangen  und  enthalten  von  frömeden  ungötellchen  dingen.    Dar  umbe 

40  swenne  der  mensche  gewar  wirt,    daz   der  geist   got   in   im    niht 


enntrket  unde  daz  der  inner  mensche  von  gole  geläzcn  ist,  so  ist  alze- 
scre  nü[,  daz  sich  der  üzcr  mensche  in  allen  lugenden  üebe  unde 
sundcrllchcD  an  den.  die  im  aller  mügellchest  sinl  und  aller  nUlzest, 
und  aber  niht  in  keiner  eigcnschaft  im  selber,  mc:  der  wärbcit  ze 
eren ,  umbe  daz  er  niht  gezogen  noch  ¥erleitet  werde  von  groben  5 
dingen,  daz  er  also  gote  anharie,  daz  in  got  nähe  vinde,  swenne  er 
wider  keren  wil  unde  sin  werc  wirk-en  welle  in  der  säle,  dai  er  st 
niht  verre  dürfe  suochen.  Swenne  sich  aber  der  mensche  findet  ze 
wärer  innerkeile,  so  läz  er  küenllctie  abe  aller  azcweodekeile  unde 
weren  ez  jach  soliche  üebunge,  zuo  den  da  dich  mit  gclübede  ver-  10 
blinden  hMesl,  diu  dir  joch  bähest  joch  bischol'  abe  genemcn  enmöhlen. 
Wan  diu  gellibede,  diu  ein  mensche  gole  geliiol,  diu  enmag  im  nieman 
abe  genemen:  wan  ein  iegcüch  gelübcde  isl  ein  sich- verbinden  ze 
gole.  Bete  nü  ein  mensche  vil  gelobet,  als  beten,  vaslen,  bilgerlns- 
verle,  vcrt  er  in  einen  orden,  so  ist  er  der  gelübcde  dar  nach  ledic,  15 
waD  in  dem  orden  wlrt  er  aller  lugende  unde  gole  zuo  gebunden. 

ßehle  also  spriche  ich  oncb  hie.  Swie  vil  sich  ein  mensche  ver- 
bunden h^te  ze  manigen  dingen,  kumct  er  rehle  in  die  wäre  inner- 
keil, er  ist  ir  aller  lidic.  Alle  die  wlle  daz  diu  innerkeil  wert,  und 
were  daz  cz  werte  eine  woche,  einen  raunet  oder  ein  jär,  alle  die  20 
wlle  versümet  ein  münich  noch  nunne  nicmcr  keine  zit,  wan  got, 
von  dem  sie  gevangen  sinl,  der  muoz  für  sie  gelten.  5ö  der  mensche 
wider  zuo  ime  selber  kumet,  sü  vollebringel  er  diu  getiibede  von  den 
ztten,  in  den  er  sich  nü  vindet.  aber  von  den  vergangenen  zllcn,  swaz 
dar  inne  versümet  sl  des  dich  dunkel,  dem  endarrtü  niemer  nach  ge-  ^ 
denken,  daz  da  ez  erfüllest, ~wau  got  erfüllet  ez  die  wlle  er  dich  un- 
milezic  mähte:  noch  dö  ensollest  niht  wellen,  daz  ez  mit  aller  Crea- 
toren werke  erfüllet  *&re:  wan  daz  aller  minnesle,  von  gole  getan, 
daz  ist  bczzer  wan  aller  crcatüren  werc.  Daz  isl  gcseit  geirrten  und 
erliuhtelcn  Huleu,  die  von  gole  unde  von  der  schrifl  erliuhlet  sint.  30 
Waz  sol  ez  aber  sin  von  eimc  lülern  leigen,  der  niht  enweiz  noch 
vcrslSt  von  llpitcher  üebunge,  und  er  doch  elwaz  gelübcde  hat  gelän 
und  Af  sieb  hat  gcnomen,  ez  st  gebet  oder  ander  dinc?  Ich  spriche  also. 
Vindet  er .  daz  cz  in  hindert  unde  daz  in  daz  näher  in  got  setzet,  daz  er 
sId  lidic  st,  so  sisl  küenüch  lidic,  wan  ein  icgelich  werc,  daz  dich  gute  3S 
näher  bringet,  daz  ist  daz  aller  bcsle.  Unde  daz  meinde  Paulus,  dö  er 
sprach  'swenne  daz  kumel  daz  da  vol  isl,  so  vcrgät  daz  da  halber  ist.' 
Ez  isl  verre  ungellch  einander  diu  gcEübede  diu  man  tuot  an  eines  prie- 
siers  hant,  als  diu^g  oder  ander  verbunden  sache:  daz  ist  als  vil  als  daz 
1  cz  gole  selber  gelobele  in  einer  cinvallekeile.  Sü  einer  als6  gole  ihl  W 
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gelobet,  daz  ist  ein  guotiu  meinuDge ,  daz  er  sich  ze  gote  also  verbin- 
den wil,  unde  daz  h^it  er  die  wtle  für  daz  beste.  Ist  aber,  daz  dem 
menschen  ein  bezzerz  wirt  bekant,  da  er  weiz  unde  befindet,  daz  cz 
bezzer  ist,  so  sl  des  Ersten  zemäle  lidig  unde  zefriden. 
5  Diz  ist  gar  llhte  ze  bewerende,  wan  man  sol  m^  ansehen  die  frufat 
unde  die  inner  wärheit  denne  daz  üzer  werc,  alse  Paulus  sprichet 
'diu  Schrift  toBtet  {daz  ist  allin  üzerllchiu  üebunge),  aber  der  geist 
machet  lebende';  daz  ist  ein  innerlich  bevinden  der  wärheite.  Des 
sottü  vil  listccHche  war  nemen,  unde  swaz  dich  dar  zuo  aller  nähcste 

10  gefüegen  mac,  dem  soltü  volgen  vor  allen  dingen.  Du  sott  haben  ein 
i^ferhaben  gemüete,  niht  ein  niderhangendez,  mer:  ein  brinnendez^ 
unde  daz  ez  st  in  einer  lidigen  swlgender  stille.  Du  endarft  gote 
niht  sagen  swes  du  bedarft  oder  begerst:  er  weiz  ez  allez  vor.  Rristus 
sprach  ze  slnen  jungern  'so  ir  betent,  s6  ensuUent  ir  niht  vil  worte 

15  h4n  in  iuwerm  gebete  alse  die  phariset,  die  wSnent  erhoeret  werden 
in  vil  sprechende/  Daz  wir  hie  dirre  ruowe  unde  disem  indewendigen 
swigenne  also  volgen,  daz  daz  Swige  wort  in  uns  gesprochen  unde 
verstanden  werde  unde  wir  einz  werden  mit  im,  des  helfe  uns  der 
vater  unde  daz  selbe  wort  und  ir  beider  geist.    Amen. 


20  IV/ 

Et  cum  fitctus  esset  Jesus  annorum  duodecim  etc.  {Luc.  11,  42). 
Man  liset  in  dem  ewangeliö,  dö  unser  herrc  zwetf  jär  alt  wart^  dö 
gienc  er  mit  Marien  und  Josebe  zuo  Jerusalem  in  den  tcmpel  unde  dö 
sie  dannen  giengcn,  d6  blcip  J6sus  in  dem  tempele  unt  des  enwesten 

25  sie  niht^  und  dö  sie  heim  kämen  unde  sin  vermisseten,  dö  suohten 
sie  in  under  den  bekanten  und  unbekanlen  und  under  den  mügen 
unde  bt  der  menige  und  enfunden  stn  da  niht,  mör:  sie  heten^  in 
verlorn  under  der  menige  unt  dar  umbe  muosten  sie  wider  umbe  g4n, 
da  sie  her  waren  komcn,  unde  dö  sie  wider  in  den  ursprunc  kämen, 

30  in  den  tempel,  da  funden  sie  in. 

Also  in  der  wärheit,  solt  du  dise  edele  geburt  vinden,  so  muost 
du  alle  menige  läzen  unde  muost  wider  kSren  in  den  ursprunc  und 
in  den  grünt,  da  du  üz  komen  bist.  Alle  die  krefte  der  söle  und  alliu 
ir  werk  daz  sint  allez  meinige;  gehügnisse,  verstantnisse   unde  wille, 

35  diz  allez ^vermanicvaltiget  sich,  dar  umbe  muost  du  sie  alle  -läzen: 
sinnelicheit,  bildunge  und  allez  daz,  da  du  dich  selber  inne  vindest 
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oder  meinest.  Dar  n4ch  mäht  du  vinden  dise  geburt  and  anders 
niht,  gewSrlich.  Er  enwart  nie  funden  under  friunden  noeh  undet 
mägen  noch  b!  den  bekanten,  mSr:  allez  verliuret  man  in  da. 

Dar  umbe  hän  wir  eine  ?rÄge  hier  umbe:  ob  der  mensche  dise 
gebart  iht  ?inden  möge  in  etelichen  dingen,  diu  doch  götlich  sint  5 
und  aber  von  üzen  In  getragen  sint  durch  die  sinne ,  als  etellche 
bildunge  ?on*  gote,  also  daz  got  guot  s!,  wtse,  erbarmherzic  oder 
swaz  des  ist,  daz  diu  ?ernunft  geschepfen  mac,  daz  doch  götlich  ist: 
ob  man  in  disem  allem  dise  geburt  iht  vinden  möge?  In  der  wärheit^ 
nein!  swie  ez  doch  allez  guot  unde  götlich  st,  wan  ez  ist  allez  dar  In  10 
getragen  von  üzen  durch  die  sinne  hin  in:  ez  muoz  allez  ?on  innen 
üf  von  gote  her  üz  kwellen ,  sol  disiu  geburt  eigenltche  unde  lüterltche 
da  enliuhten,  unde  muoz  allez  dtn  werk  geligen  unde  möezent  alle 
dln  krefte  den  stnen  dienen,  unde  niht  den  dtnen.  Sol  diz  werk  volle- 
komen  sin,  so  muoz  ez  got  alleine  wörken  unde  du  solt  ez  alleine  15 
liden.  Da  du  dins  willen  unde  dins  wizzens  w^rliche  üz  g^st,  dk  g^t 
got  gewerliche  unde  gewillecliche  in  mit  sinem  wizzenne  unde  liuhtet 
d^  klärliche.  Dk  sich  got  also  sol  wizzen,  da  enmac'din  wizzen  niht 
bestlin  noch  da  zuo  gedienen.  Du  ensolt  es  niht  wSnen ,  daz  din  Ver- 
nunft dar  zuo  gewahsen  möge,  daz  du  got  erkennen  mögest,  m6r:  20 
sol  got  götliche  in  dir  liuhlen,  da  enfördcrt  dich  kein  nätiurlich  lieht 
zemäle  niht  zuo,  mer:  ez  muoz  zuo  einem  lütern  nihte  werden  unde 
sin  selbes  üz  gän  zemäle;  unt  denne  so  mac  got  in  liuhten  mit  sinem 
liebte  unde  bringet  allez  daz  mit  imc,  dem  du  üz  gangen  bist,  unde 
tüsentwarbe  me,  da  zuo  eine  niuwe  forme,  diu  al  in  ir  beslozzen  hat.  2) 

Des  hän  wir  ein  gelichnüsse  in  dem  ewangelio.  Do  unser  herre 
üf  dem  brunnen  vi!  minneclichen  gerette  mit  der  heidenninnc,  do 
liez  si  ircn  kruog  unde  lief  in  die  stat  unde  kündete  dem  volke,  daz 
<ler  gewäre  Messias  komen  were.  Daz  volc  engeloubete  im  Worten 
unde  giengen  mit  ir  hin  üz  unde  gesähen  in  selbe.  Dö  sprächen  sie  30 
zuo  ir  'von  dinen  werten  gelouben'  wir  niht,  mer:  wir  geloubcn  nü 
von  dem,  daz  wir  in  selber  gesehen  haben.'  Also  in  der  wärheit, 
aller  creatüren  kun<(t  noch  din  eigen  wisheit  enmac  dich  dar  zuo  niht 
bringen,  daz  du  got  götlich  mögest  wizzen.  Solt  du  got  götlich  wizzen, 
so  muoz  din  wizzen  komen  in  ein  lüler  unwizzen  und  in  ein  ver-  35 
gezzen  din  selbes  und  aller  creatüren. 

Nü  möhtist  du  sprechen:  'eyä,  herre,  waz  sol  denne  min  vemunft, 
so  si  also  gar  ledic  muoz  stän  sunder  allez  wörken?  Ist  diz  diu  nehste 
wlse,  daz  ich  erhebe  min  gemöete  in  ein  unbekantez  bekantnüsse, 
daz  doch  niht  gesin  enmac?   wan  bekante  ich  iht,    daz  enwere  niht  40 
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unbekantheit  noch  enw^re  niht  ledic  uode  bldz:  sol  ich  denoe  zemäle 
stän  in  einem  dunsternüsse?*  iä  sicherltche,  du  enkanst  niemer  baz 
gestlin  denne  daz  du  dich  zem^Ie  setzest  in  ein  duusternüsse  und  in 
ein  unwizzen.  'Ach,  herre,  muoz  ez  allez  abe,  mac  da  dekein  wider- 
5  k6r  sinf  Nein,  entriuwen,  da  enmac  kein  rehtiu  widerkdr  ctn.  'Waz 
ist  aber  daz  dunsternüsse,  wie  heizet  ez  oder  waz  ist  stn  name?  Sin 
name  enist  niht  dan  ein  mügelich  enpfengltcheit,  diu  zem^Ie  wesennes 
niht  enmangelt  noch  ouch  darbende  ist,  mer:  alleine  ein  mügelich 
enpfenglicheit,  in  dem  du  Tollebräht  solt  werden.  Uut  dar  umbe  enist 

10  kein  widerkeren  dar  iii,  Ist  aber  daz  du  widerk^rest,  daz  enmac  niht 
sin  von  keiner  w^rheit  wegen,  ez  müezen  eintweder  sin  die  sinne  oder 
diu  weit  oder  der  tiuvel.  Unde  volgcst  du  dem  kere,  ?on  n6t  ?allest 
du  in  gebresten  unde  du  mäht  dich  also  verre  keren,  daz  du  häai 
den   ewigen  val.    Dar  umbe   enist  da  kein  widerkeren ,  mer:  allez 

15  für  sich  dringen  unde  die  mügelicheit  erlangen  und  ervolgen.  Si  ge- 
ruowet  niemer,  si  enwerde  erfüllet  mil  vollem  wesenne.  Unde  reht 
alse  diu  materie  niht  geruowet,  si  enwerde  erfüllet  mit  allen  formen, 
die  ir  mügelich  sint,  also  geruowet  diu  Vernunft  niemer,  si  enwerde 
erfüllet  mit  allem  dem,  daz  ir  mügelich  ist. 

20  Her  üf  sprichet  ein  heidenischer  meister:  diu  nätüre  enhät  niht, 
daz  sneller  si  denne  der  himel,  der  übersnellet  alliu  ding  an  slme 
loufe.  Aber  sicherliche!  des  menschen  gemüete  übersnellet  in  an  slme 
loufe.  Were,  daz  ez  in  simc  vermügende  blibe  würkelich  unt  daz  ez 
sich  hielte  unverhoenet  und  unzerrizzen  von  nidern  dingen  unde  von 

25  groben  dingen,  er  überliefe  den  obern  himel  und  erwünde  niemer, 
er  kdme  in  daz  aller  hcehsle  unde  würde  da  gespiset  unde  gefuoret 
von  dem  aller  besten  guote,  daz  got  ist. 

Unt  dar  umbe,  wie  nütze  si,  dirre  mügelicheit  n4ch  ze  volgenne, 
unt  daz  man  sich  ledig  unde  bl6z  halte  und  alleine  disem  dunsternisse 

30  unt  disem  unwizzennc  nach  volge  unde  n4ch  hange  uiide  spüre  unde 
niht  wider  kere,  sd  ist  dir  wol  mügelich  ze  gewinnende  den,  der  da 
alliu  ding  ist.  Unde  ie  du  din  selbes  wüesler  slest  und  unwizzender 
aller  dinge ,  ie  du  disem  näher  kumest.  Von  dirre  wüeste  st^t  in 
Jeremiä  geschriben  'ich  wil  mine  friundin  füeren  in  die  wüeste  unde 

35  wil  mit  ir  sprechen  in  ir  herze.'  Daz  gewäre  wort  der  ewikeite  daz 
wirt  alleine  in  gesprochen  in  der  ewikeit,  da  der  mensche  verwüestet 
unde  verellendet  ist  sin  selbes  und  aller  manigvaltikeit.  Dirre  ver- 
wüesteten  ellendekeite  begerte  der  prophete,  dö  er  sprach  '^ch,  wer 
glt  mir  vedern  als  der  tüben,  daz  ich  gefliegen  müge,  da  ich  ruowe 

40  vinde?    Wä  vindet  man  ruowe  unde  rast?    Daz  tuot  man  w^rliche 
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in  der  Verworfenheit  und  in  der  wtiestenunge  und  in  der  verellende- 
keit  aller  crßatüren.    Her  üf  sprichet  Dävtt  'ich  erweite  m6  verworfen     i 
ze  stnde  unde  rersm^het  in  mtnes  gotes  hüse,  denne  mit  grdzen  ^ren 
unde  Hchtuom  ze  habende  in  der  Sünder  taberne.' 

Sd  möbtest  du  sprechen:  eyd,  herre,  muoz  daz  iemer  alsd  sin  von  5 
not,   daz  man  aller  dinge  verellendet  unde  verwüestet  sl,  üzerilche 
und  innerliche,  krelle  und  ir  werc,  muoz  daz  aliez  abe?    Daz  ist  ein 
swSrez  stiin,  ob  got  den  menschen  also  \ät  4ne  sinen  enthalt,  daz  got 
sin  eilende  alsd  lenget,  daz  er  ime  weder  liuhtende  noch  zuo  sprechende 
noch  in  in  würkende  ist,   als  ir  hie   I^rent  unde  meinent.     Sd  der  10 
mensche  als6  aiki  in  eime  lütern  nihte,  ist  denne  niht  bezzer,  et  tuo 
etwaz,  daz  ime  daz  dunsternüsse  unt  daz  eilende  vertribe,   also  daz 
der  mensche  bete  oder  lese  oder  predie  hosrc  oder  ander  werc  tuo, 
daz  doch  tugende  siut,   daz  man  sich  da  mite  behelfe?    Nein,   daz 
wizzest  in  der  wärheit:   aller  stillest  stän  und  aller  Idrest  ist  d^  dln  15 
allerbestez.    Daz  merke.    Sunder  schaden  enmaht  du  dannän  niht  ge- 
keren   zuo  keinen   dingen.    Daz  ist  sicher:   du  wollest  gerne  bereit 
werden  ein  teil  von  dir  und  ein  teil  von  ime,  daz  doch  niht  enmac 
gesln.    Du  enkanst  des  bcreitennes  so  schiere  niemer  gedenken  noch 
begern,  got  der  sl  vor  da.    Nu  s),  daz  ez  geteilet  sl,  daz  ez  dln  unde  20 
sin  sl  daz  bereiten,  daz  wttrken  oder  daz  Ingiezen,  daz  doch  mügelich 
ist,  so  wizzest  daz,  daz  got  wirken  und  ingiezen  muoz,  alse  schiere 
er  dich  bereit  vindet.    Niht  cnwdne,  daz  cz  sl  mit  gote  als  mit  eime 
llpllchen  zimbermanne,  der  wirket  und  enwirket  niht  so  er  wil,   daz 
stet  in  slme  willen,  wie  in  gelüstet  ze  tuonne  unde  ze  Idzenne.    Also  üo 
enist  ez  niht  umbe  got:  weder  wenne  dich  got  bereit  vindet,  s6  muoz 
er  wirken  unde  sich  in  dich  ergiezen,  ze  glicher  wise,  als  sd  der  luft 
lüter  unde  reine  ist,  sd  muoz  sich  diu  sunne  ergiezen  und  enmac  sich 
des  niht  enthalten,    Sicherliche,  ez  were  ein  sere  gr6z  gebreste  an 
gote,   ob  er  niht  gröziu  werc  in   dich  würkete   unde  grdzez  guot  in  30 
dicfa.güzze,  so  er  dich  also  lidig  und  also  blöz  vindet. 

Also  schribent  uns  die  meistere,  daz  in  dorne  selben  punten,  so 
diu  materie  des  kindes  ist  bereit  in  der  muoter  übe,  in  deme  selben 
ougenblicke  s6  giuzet  got  in  den  Ilp  den  lebenden  geist,  daz  ist  diu 
s61e,  diu  des  libes  forme  ist.  £z  ist  ein  blic,  ze  bereitenne  unde  in  35 
ze  giezenne.  Wenne  diu  nätüre  üf  ir  hoBhstcz  kumet»  sd  git  got  gnäde: 
in  deme  selben  punten,  sd  der  gcist  bereit  ist,  sd  get  got  in  4ne  üf-  . 
ziehen  und  äne  beiten.  In  dem  buoche  der  tougenheit  stdt  geschriben, 
daz  unser  hcrre  dem  volke  enbdt  'ich  st^n  vor  der  tür  klopfende  unde 
heilende,  wer  mich  In  lüt,  mit  dem  wil  ich  haben  eine  libentwirt-  40 
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schaft.'  Du  cndarlt  in  niht  suocbcn  weder  hie  noch  AX:  er  cnisl  nihl 
verrer  dcnne  vor  der  liir  des  herzen,  d4  stet  er  unde  heilet  iinde  ■ 
wartet,  wen  er  bereit  vindet ,  der  im  ü{  luo  und  in  1u  lä.  Dil  endarlt 
ime  niht  verre  ruarcn:  er  mag  es  kilmer  crbcileo  dcnne  du,  daz  dit 
5  ü(  tuost.  Im  ist  tüscnlslunt  noeter  njeh  dir  denne  dir  nach  ime:  ei 
enist  nihl  denn  cid  puntc  daz  Artuon  und  dax  tngän. 

NA  mühtesl  Ad  sprechen:  wie  mac  daz  geslii?  ich  enbevinde  sin 
doch  nihl.  Nu  merke.  Daz  befinden  ist  niht  in  dlnem  gcwalle,  mer: 
ez  ist  in  dem  sinen.    So  ez  ime  füeget,  sü  zeiget  er  sich,  unde  mac 

tO  sich  verbergen  sd  er  wil.  Diz  meinde  Krislus,  dö  er  zuo  Nicodemö 
sprach  'der  gejst  der  geislet  so  er  wil;  du  hosrest  stüe  stimme,  du 
enweisl  aber,  nenne  er  kumet  oder  war  er  verl.'  Er  sprach  alhic 
unde  widersprichet  Dil  'du  hcerest  und  anweist  doch  nihl.'  Hit  hö- 
rende wirl  man  wizzende.     Kristus  meinde:  mit  heerende  niraet  man 

13  in  oder  man  ziuhet  in  In,  als  ob  er  sprechen  wolle:  da  enpfäbesi  in 
und  enweisl  des  nihl.  Daz  wizz^est,  got  der  enmae  niht  lere  geläzen 
noch  tlel:  daz  ihles  iht  Itel  oder  läre  sl,  daz  enmac  der  nätüre  got 
niht  gellden.  Dar  umbe,  wie  daz  sl,  daz  dich  des  dunket,  daz  da 
sin  niht  bevindest  unt  daz  du  sin  alles  Itel  slst,  des  enist  doch  niht. 

20  Wan  wcre  iht  llels  under  dem  hime],  ez  were  waz  ez  wolle,  gröz  oder 
kleine,  anlweder  der  himel  zügcz  M  an  sich  oder  er  müeste  sich  her 
nider  neigen  unde  onüesle  ez  erfüllen  mil  ime  selben.  Got  der  meisler 
der  näldre  eulldet  des  bl  niute,  daz  ihtes  ihl  läre  sl.  Dar  umbe  sEant 
stille  und  enwenke  nihl,  wan  dQ  mäht  dich  zuo  der  stunden  von  gole 

35  keren ,  da  enkumest  niemer  wider  dar  zuo. 

NA  möhtest  du  sprechen:  cyä,  herre,  ir  meinenl  allez,  ez  sUlJe 
ie  dar  zuo  komen,  daz  disin  geburt  geschehe,  daz  der  sun  geboru 
werde  in  mir.  Eyä,  mühte  ich  des  ein  zeichen  haben,  da  bl  ich 
muhte  wizzen,  daz  ez  geschehen  were?    Ja,  sicherliche!  wärer  zeichen 

30  wol  drin.  Der  wil  ich  nit  einz  sagen.  Man  vrägct  mich  dicke,  ohe 
der  mensche  dar  zuo  komen  mügcj  daz  in  diu  ztl  niht  enhindere 
noch  menige  noch  malerie?  Ja  in  der  würheit!  wenne  disiu  gehurt 
in  der  wärheil  geschiht,  sü  enmügenl  dich  alle  creatüre  niht  gehindern,- 
raer:  sie  wtsent  dich  alle   zuo  gole  u.nde  zuo  dirre  geburl.    Als  wir 

3S  viaden  ein  gltchnüsse  an  dem  lunre.  Wen  er  trilTet  sü  er  siel,  wai 
daz  ist.  ez  si  boum  oder  lier  oder  mensche,  daz  kfirct  er  mil  dem 
slage  gegen  im,  und  helc  ein  mensche  den  rücken  dar  gckörel,  AI' 
der  stunde  wlrl'et  er  in  umbe  mit  dem  antliitze.  Ilele  ein  boum  lAsent 
blelcr,  diu  kcrcnt  sich  alle  umbe  gegen  dem    slage  mil  dem   rehlen 

40  ende.    Sich,    als6    hcschihi   allen   den,    die  von  dirre  geburl  werdent 
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troffen:  die  werdent  snellecitche  gelL^ret  zuo  dirre  geburt  in  iege- 
Itchem ,  daz  gegenwertig  ist,  ja  wie  grop  ez  joch  ist.  Ja  daz  dir  vor 
ein  hindemOsse  was ,  daz  fürdert  dich  nü  alzemäle.  Daz  antititze  wirt 
also  gar  gclc^ret  zuo  dirre  geburt;  ]ä  allez  daz  du  sihest  unde  beerest, 
waz  daz  st,  so  enmaht  du  in  allen  dingen  niht  anders  enpfühen  denne  5 
dise  gebart;  ja  alliu  dinc  werdent  dir  lötcr  got,  wan  in  allen  dingen 
so  enmeincst  du  niht  denne  lüler  got.  Rehte  als  ob  ein  mensche  die 
sunne  lange  an  s6he,  waz- er  dar  nach  s^he  9  da  bildete  sich  diu  sunne 
inne.  Swd  dir  diss  gebristet,  daz  diu  got  niht  ensuochest  noch  en- 
meinest  in  allen  dingen  in  eime  iegeltchem  dinge,  da  gebristet  dir  \q 
dirre  gebfirte. 

Nü  möhtest  du  vrägen:  sol  der  mensche  iht  pSnitencien  üeben, 
der  in  disem  st^t,  oder  versi^met  er  iht,  ob  er  sich  niht  enüebet  in 
pSnitencien?  Daz  merke.  Allez  p^nilencienleben  ist  under  andern 
Sachen  dar  umbe  funden,  ez  st  vasten,  wachen,  beten,  venien,  dis-  15 
cipltne  ncmen,  h^rtne  hemede  tragen,  herlc  ligen  unde  swaz  des  ist, 
daz  ist  allez  dar  umbe  erdäht,  wan  der  Itchame  unt  daz  fleisch  stellet 
sich  alle  ztt  wider  dem  geiste.  Der  Itp  ist  im  dicke  zc  slarc,  rehte  als 
ein  kämpf  ist  allewege  under  in,  ein  öwic  strtt.  Der  Dp  ist  hie  ktiene 
unde  Stare,  wan  er  ist  hie  heime,  diu  weit  hilfet  ime,  diz  ertrtche  ist  20 
sin  yaterlant,  ime  heMent  hie  alle  stne  mllge:  diu  sptse,  der  trank, 
diu  Zartheit :  daz  ist  allez  wider  dem  geiste.  Der  geist  ist  hie  eilende, 
aber  in  dem  himele  sint  alle  stne  mäge  und  allez  sin  gesiebte:  da  ist 
er  vil  wol  gefriunt.  Daz  man  dem  geiste  ze  helfe  kome  in  diseny  eilende 
und  man  daz  fleisch  etwaz  krenke  in  disem  strlle.  daz  ez  demc  geiste  25 
niht  an  gesige,  her  umbe  tuot  man  ime  den  zoum  an  der  penitcncien 
unde  bedrücket  in  dar  umbe,  daz  sich  der  geist  sin  erwern  müge. 
SU  daz  man  ime  diz  tuot  umbe  gevencnüsse,  wilt  dd  in  denne  tüsent- 
werhc  baz  vähen  unde  beladen,  so  lege  ime  an  den  zoum  der  minne. 
Mit  der  minne  überwindest  du  in  aller  schicrcst  unde  mit  der  minnc  ^ 
beladest  du  in  aller  s^rest.  Unt  dar  umbe  enläget  got  mit  keinen 
dingen  so  sere  an  uns  als  mit  der  minne.  Wan  ez  ist  rchte  mit  der 
minne  als  mit  dem  angele  des  vischers.  Dem  vischer  mac  der  visch 
niht  werden,  er  enhafte  denne  an  dem  angele.  Wenne  er  den  angel 
geväbet,  s6  ist  der  vischer  des  visches  sicher:  war  sich  joch  der  visch  35 
k^ret,  hin  oder  her,  s6  ist  sin  der  vischer  alles  sicher.  Also  spriche 
ich  von  der  minne:  wer  von  ir  wirt  gevangen,  der  hAt  daz  aller  sler- 
keste  bant  unt  doch  eine  süeze  bürde.  Wer  dise  süeze  bürde  Af  sich 
hat  genomen,  der  ervolget  m^  unde  kumet  euch  da  mite  näher  denne 
mit  aller   der  üebunge   unde   hertikeit,   die  alle  menschen  geüeben  40 
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möhten.  Er  vermag  ouch  süezeclkhe  getragen  unde  geltden  allez  daz, 
daz  in  an  g6t  unde  got  über  in  verhenget.  Noch  kein  dinc  machet 
dich  gote  alse  eigen  noch  got  wirt  dir  als  eigen,  alse  diz  süeze  bant. 
Der  disen  wec  funden  habe,  der  ensuoche  iceincn  andern.  Wer  an 
5  disem  angele  haftet,  der  ist  als6  ge?angen,  daz  der  fuoz  unl  diu  hanl, 
der  munt,  diu  ougen,  daz  herze  und  allez,  daz  an  dem  menschen  ist, 
daz  muoz  allez  gotes  eigen  stn.  Vnt  dar  umbe  enmabt  du  disen  vtant 
niemer  baz  überwinden,  daz  er  dir  niht  enschade,  denne  mit  der 
minne.    Dar  umbe  stet  geschriben  'diu  minne  ist  starc  als  der  tot, 

10  herte  als  diu  heHe.'  Der  tot  scheidet  die  sele  von  dem  Übe,  aber  diu 
minne  scheidet  alliu  dinc  von  der  sele.  Waz  got  oder  götlich  niht 
enist,  daz  enlidet  si  bi  niute.  Der  in  diseme  stricke  gevangen  ist  und 
in  disem  wege  wandelt,  waz  Werkes  er  iemer  gewirket,  daz  wirket 
diu  minne:  der  ist  ez  alzemäle,  er  tuo  iht  oder  niht,  da  cnlit  zcmale 

15  niht  an.  Doch  ist  des  menschen  minneste  werc  oder  üebungc  nützer 
unde  fruhtbcrer  ime  selber  und  allen  menschen  und  ist  gotc  behege- 
lieber  denne  aller  menschen  üebunge,  die  joch  äne  totsünden  sint 
und  aber  in  minre  minne  stänU  Sin  ruowen  ist  nützer  denne  eins 
andern  wirken.    Dar  umbe  warte  alleine  disem   angele,   so  wirst  du 

20  sdlecltche  gevangen,  unde  ic  me  gevangen,  ie  me  gefrlet.  Daz  wir 
alsus  gevangen  unde  gefrlet  werden,  des  helfe  uns  der,  der  selbe  diu 
minne  ist.    Amen. 


Dens  charitas  est  et  qui  manet  in  charitate  in  deo  manet  et  deus 

2o  in  eo  (1.  epist,  Joh.  IV,  16).  'Got  ist  diu  minne,  unde  der  in  der  minne 

wonet,  der  wonet  in  gote  unde  got  in  ime.'     Daz  ist  diu  epistole,  die 

man  liset  in  der  messe ,  unde  sprichet  st  min  herre  sant  Johannes.   Nu 

nemen  wir  daz  erste  wörteltn  'got  ist  diu  minne.'    Daz  ist,  wan  allez  daz 

jaget  er  daz  minnen  mag,  unde  daz  minne  geleisten  mac  daz  jaget  er 

30  mit  slner  minne  in  zc  minnende.    Got  ist  diu  minne  ze  dem  andren 

male,  daz  allez  daz.  daz  got  ie  geschuof  unde  minne  gcleisten  mac,  daz 

jagel  in  von  slner  minne,  in  ze  minnende,  ez  sl  ime  joch  liep  oder  leit. 

Zuo  dem  dritten  male:  got  ist  diu  minne,  wan  er  mit  slner  minne  jaget 

allez  daz  die  minnen  mac  üzer  aller  manicvaltekeit.  also  got  minnec- 

35  lieh  ist  nach  der  manicvaltekeit,  daz  jaget  diu  minne,  diu  er  ist,  üzer 

aller  manicvaltekeit  in  sin  selbes  einikeit.    Got  ist  diu  minne  zuo  dem 
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vierdcn  müle^,  der  mit  stner  minne  allen  crSatüren  ir  wesen  und  ir 
leben  gtt  unde  sie  enthallet  ^1i^  stner  minne.  Diu  varwc,  diu  an  der 
want  ist,  diu  wirt  enthalten  von  der  wende:  alsd  werdent  alle  cr^atüren 
enthalten  in  ir  wesenne  ?on  der  minne,  diu  got  ist.  N^me  man  die 
varwe  von  der  wende ,  so  verlüre  si  ir  wesen :  also  verlüren  alle  cr^-  5 
tiQren  ir  wesen,  ob  man  sie  n^me  von  der  minne,  diu  got  ist  So  ist 
got  diu  minne,  unde  sd  minneclich  ist  er,  daz  allez  daz,  daz  min- 
nen  mac,  daz  mqoz  in  minnen,  ez  si  in  liep  oder  leit.  Ez  ist 
enkein  cr^atüre  s6  snoede,  diu  ihtes  minnen  mtige,  daz  b<Bse  ist. 
wan  waz  man  minnet,  daz  muoz  entweder  guot  sin  oder  guot  schlnen.  10 
Nu  nement  allez  dar  guot,  daz  creati^ren  geleisten  mügent,  daz  ist 
allez  ein  lüter  b^sheit  gegen  gote.  Ez  sprichet  sant  Augustinus:  minne^ 
daz  du  mit  minne  geminnen  mäht,  unde  behalt  daz,  daz  dlner  söle 
gnuoge  getuon  mac.    'Got  ist  diu  minne/ 

Eyä,  kinder,  nü  merkent  mich,  des  beger  ich.     Merke!  so  s6re  t5 
minnet  got  mine  s^le,  daz  sin  wesen  unde  sin  leben  dar  an  liget,  daz 
er  mich   minnen  muoz,   ez  si  ime  joch  liep  oder  leit.    Der  gote  daz 
ben6me,  daz  er  mich  nibt  enminnete^  der  bentoe  ime  sine  gotheit: 
wan  gotrist  als  gewSrlich  diu  minne,  als  er  diu  w4rheit  ist;  und  aus 
er  ist  diu  güete,  alsc  werlich   ist  got  diu  minne.    Daz  ist  ein  blöziu  20 
wdrheit,  alse  got  lebet.    Ez  w4ren  soliche  mcister,  die  daz  sprächen, 
daz  diu  mlnnc,  diu  in  uns  ist,  daz  diu  der  heilige  geist  w6re,  unde 
daz  ist  niht  war.    Wan  diu  lipltche  spise,  die  wir  in  uns  nemen,  diu 
wirt  gewandelt  in  uns;    aber  diu  geistliche  spise,  die  wir  enpMhen, 
diu  wandelt  uns  in  sich,   unde  dar  umbe  wirt  götlichiu  minne  niht  25 
enthalten  in  uns,  wan  daz  were  iczunt  zwei.    Aber  götitchiu  minne 
diu  enthaltet  uns  in  ir  unde  sin  in  ir  ein. 

'Got  ist  diu  minne  unt  der  in  der  minne  wonet,  der  wonet  in 
gote  unde  gote  wonet  in  ime.'  Ez  ist  underschei-t  under  geistlichen 
dingen  und  under  liplichen  dingen.  Ein  ieglich  geistlich  dinc  mac  30 
wonen  in  dem  andren;  aber  dekein  liplich  dinc  mac  niht  wonen  in 
dem  andern.  Wazzer  ist  wol  in  eime  vazze,  unt  daz  vaz  gät  alumbe. 
Aber  Yfä  holz  ist,  da  ist  niht  wazzer.  Alsus  enmag  enkein  liplich  dinc 
gestn  in  dem  andern.  Aber  ein  ic^Iich  geistlich  dinc  daz  ist  in  eime 
andren:  ein  ieglich  engel  ist  mit  aller  siner  fröide  unde  mit  aller  stner  35 
s^likeit  ist  er  alse  vollckomenliche  in  eime  ieglichcn  engel  als  in  ime 
selber  und  ein  ieglich  engel  ist  mit  aller  siner  s6Hkcit  unde  mit  aller 
sIner  fröide  in  mir,  unde  got  selber  mit  aller  siner  selikeit,  unt  des 
erkenne  ich  doch  niht. 

I>er  mich  frägete ,  waz  got  were ,  so  spreche  ich  nü  alsus :  daz  got  40 
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w£re  diu  minne  undc  sü  gar  mijineclicb,  daz  alle  cr^atiure  suochtnl 
stne  minueclicheit  ze  minnende,  sie  tüegen  ei  wizzende  oder  unwii- 
zende,  ez  sl  in  licp  oder  Ictt.  Ich  neme  den  nidrestcn  CDgcl  in  bl6zcT 
oätiure:  daz  aller  minneste  spcnlln  oder  minncfüiikelln,  daz  ie  von 
5  imc  gcviel,  daz  bete  alle  disc  well  erliuhlet  mil  wünne  uode  mit  Iröiden. 
NA  merkeDt,  wie  edel  er  ist  in  im  selber!  Nä  bän  ich  uadcrwtlcn 
m&  gesprochen,  daz  der  engcle  sl  vil  sunder  zal  undc  suuder  menic. 
Nd  geswige  ich  der  minne  unde  nimc  daz  bckenlnisse.  Alleinc  be- 
kaDle  wir  stn,  uns  wcre  lihle  ein  ganziu  weit  ze  läzende.    Allez  daz 

10  go[  ic  gescbuof  oder  noch  gesch^flen  möhle,  gebe  daz  go[  alzemäle 
mtner  s^le  unde  got  niht  undB  blibe  dk  als  umbc  ein  här  breit, 
inlner  si\e  begnilegele  nibi,  ich  enwcrc  nih[  sOlic.  Bin  ich  sälic,  so 
sint  alliu  dinc  in  tnir  unde  gol,  uude  swä  ich  bin,  da  ist  got,  so  bin 
ich  in  gote,  unde  swä  got  ist.  da  bin  ich. 

15  Der  in  der  minne  woncl,  der  wonet  iu  gote  undc  got  wonet  in 

ime.'  Bin  ich  denne  in  ime,  swä  denne  gol  isL,  da  bin  ich  und  ist 
got  in  mir,  diu  beilige  schrifl  liege  denne.  Swä  ich  bin,  da  ist  got; 
daz  ist  ein  bldziu  w<krheit  und  ist  alsc  werlich  war  als  daz  got  got  ist. 
'Dicnestkneht  gctriuwe,   ich   wil    dich    setzen    über  allez  min    guol.' 

'20  Daz  ist:  alse  got  guot  ist  in  allen  crcaliuren  nach  der  manicvaltikett 
wil  ich  dich  setzen  über  allez  mJn  guot.  Zuo  dem  andren  male  wil 
ich  dich  setzen  über  allez  min  guot,  daz  ist:  da  alle  crealAre  ir  seli' 
keil  nemenl,  in  der  lütren  einekcit,  diu  got  selbe  ist,  da  er  selbe 
sine  setikeit  niraet.    undc   daz  ist:    als  got  guol  ist,    alse   wil  er  uns 

33  setzen  über  allez  stn  guot.     Zuo  dem  dritten  male;  er  wil  uns  setzen 

über  allez  sin  guot,  daz  ist:  über  allez  daz  man  al  ßeizzel,  über  allez 

daz  man  geworteo  mac  und  über  allez  daz  er  gtfwt  heizzct  und  über 

allez  daz  man  verstän  mac.    Als   wil  er  uns  setzen  Über  al  sin  guot. 

'Vater,  ich  bilc  dich,   dnz  du  sie  ein  machest  als  ich  unt  dit  ein 

3(1  sin.'  Wä  zwei  ein  süllcnt  werden,  da  muoz  daz  ein  sin  wesen  Ver- 
liesen. Alsä  ist:  sol  got  undc  diu  scle  ein  werden,  so  muoz  diu  sek 
ir  leben  und  ir  wesen  verlieren.  Als  vil  alsc  da  bclibe,  alsc  vil  wür- 
den sie  wol  geeiniget.  Aber  süllent  sie  ein  werden,  «ä  muoz  daz  ein 
zemätc  sin  wesen  verlieren,  daz  ander  daz  muoz  stn  wcscn  behalten: 

Itä  sü  sint  sie  ein.  Nu  sprichct  der  heilige  geisl,  sie  süllcn  ein  werden. 
also  wir  ein  sin:  ich  bile  dich,  daz  dii  sie  ein  machest  in  uns,  ich 
bilc  dich.' 

Swenne  daz  ich  iht  bile,  sä  bite  ich  niht;  swenne  daz  ich  niht 
bile,    sü  bile  ich  reble.    Swenn«  ich   da  vereinet  bin,  dj  alliu  dinc 

40  gegenwerlic  sinl.  diu  üä  vergangen  sint  unt  diu  irgcndlc  sint  unt  diu 
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könftic  sint,  diu  sint  alliu  gelich  nähe  unde  gellch  ein,  diu  sint  alliu 
in  gote  unde  sint  aUiu  in  mir.  Da  endarf  man  weder  Kuonrät  noch 
Heinrich  gedenken.  Wer  iht  anders  bitet  danne  got  alleine,  daz  mac 
man  heizen  ein  apgot  oder  alse  ein  ungerehtikeit.  Die  in  dem  geiste 
bitent  und  in  der  wärheit,  die  bitent  rehte.  Swenne  daz  ich  für  ieman  5 
bite,  für  Heinrich  oder  fürKuonrät,  so  bite  ich  aller  minnest.  Swenne 
daz  ich  für  nieman  bite,  so  biteich  allermeist,  und  swenne  ich  nihtes 
enger  und  nihtes  enbite,  denne  so  bite  ich  aUer  eigenltchest,  wan  in 
gote  ist  weder  Heinrich  noch  Kuonrät.  Swer  got  bitet  umbe  iht  anders 
danne  umbe  got,  daz  ist  unreht  und  ist  ungeloube  und  ist  als  eiti  10 
unvoUekomenheit.  Wan  da  wellent  sie  etwaz  setzen  bl  got,  als  ich 
nü  niuUchen  sprach,  so  wellent  sie  got  machen  ze  nihte  unde  wellent 
üz  dem  nihte  got  machen«  Wer  ime  selber  als  verre  were  und  als 
frömde  w^re,  als  ime  der  obreste  engel  von  Serafln  ist,  des  w^re  der 
engel  eigen  als  ergotes  ist  und  got  stn,  und  daz  ist  ein  blöziu  wärheit,  15 
als  daz  got  got  ist.  Got  ist  diu  minne  unt  der  in  der  minne  ist,  der 
ist  in  gote  unde  got  ist  in  ime.  Daz  wir  alle  komen  zuo  der'minne, 
da  ich  von  gesprochen  habe,  des  helfe  uns  unser  lieber  herre  Jesus 
Rristus.    Amen. 


VI.V^  20 

Intravit  Jesus  in  templum  dei  et  ejiciebat  omnes  vendentes  et  emen- 
tes  etc,  (Matth,  XXI,  12.).  Wir  lesen  in  deme  heiligen  ewangeliö,  daz 
unser  herre  gienc  in  den  tempel  unde  was  üz  werfende,  die  da  kouften 
unde  verkouften,  unde  sprach  zuo  den,  die  da  tüben  veilc  beten  'tuont 
diz  hin!'  Er  enmeinde  anders  niht,  wan  daz  er  den  tempel  wolte  lidig  25 
haben,  rehte  als  ob  er  spreche:  ich  habe  reht  zuo  disem  tempel  unde  wil 
alleine  da  inne  sin  unde  herschaft  da  inne  haben.  Waz  ist  daz  ge- 
sprochen? Dirre  tempel,  da  got  inne  herschen  wil  gewaltecitche  nach 
sinem  willen,  daz  ist  des  menschen  sele,  die  er  s6  rehte  gelich  nach 
ime  selbe  gebildet  unde  geschaffen  hat,  alse  wir  lesen,  daz  unser  30 
herre  sprach  'machen  wir  den  menschen  nach  unserm  bilde  unde  ze 
unser  gelichnüsse.*  Daz  hat  er  ouch  getan.  Als  gelich  hat  er  des 
menschen  sele  gemäht  nach  ime  selber,  daz  in  himelriche  noch  in 
ertrtche  gote  niht  so  glich  enist  so  des  menschen  sele  alleine.  Har 
umbe  wil  got  disen  tempel  ledig  haben,  daz  ouch  niut  me  da  inne  si  35 
denne  er  alleine.    Daz  ist  dar  umbe,   daz  ime  dirre  tempel  so  rehte    " 
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wel  gevellet,  wan  er  ime  also  rehte  gelich  ist  und  ime  selber  also  wol 
behagel  in  disem  tempelc  swenne  er  alleine  dinne  ist. 

Nu  merkent,  wer  wären  die  Hute,  die  da  kouften  unde  verkouften, 
unde  wer  sint  sie  noch?  Nu  merkent  mich  vil  rehte;  ich  wil  nü  ze- 
5  male  niht  sagen  denne  von  guoten  liuten.  Noch  denne  wil  ich  ze 
disem  male  bewlsen,  welhez  die  koufliute  da  wären  unde  noch  sint, 
die  also  kouften  unde  verkouften,  die  unser  herre  üz  sluoc  und  üz 
treip.  Unde  daz  tuot  er  noch  allen  den,  die  da  koufent  unde  ver- 
koufent  in  diseme  tempel:  der  cnwil  er  einen  einigen  da  inne  niht 

10  läzen.  Sehent,  diz  sint  allez  koufliute,  die  sich  hüetent  vor  groben 
Sünden  unde  weren  gerne  guote  Hute  unde  tuont  iriu  guotiu  werc 
gote  ze  ^ren,  als  vasten,  wachen,  beten  unde  swaz  des  ist,  aller  hande 
guotiu  werc,  unde  tuont  sie  doch  dar  umbe,  daz  in  unser  herre  etwaz 
dar  umbe  gebe,  oder  daz  in  got  iht  dar  umbe  tuo,   daz  in  liep  sl: 

15  diz  sint  allez  koufliute.    Daz  ist  grob  ze  verstänne,   wan  sie  wellent 

'  daz  eine  umbe  daz  ander  geben  unde  wellent  also  koufen  mit  unserm 

herren  unde  werdent  an   deme   koufe  betrogen,   wan   allez  daz   sie 

habent  unde  vermügent  ze  würkende,  daz  gebeut  sie  aHez  durch  got, 

daz  sie  sich  ze  male  üz  würketen  durch  got.    Dar  umbe  enw6re  in 

20  got  nihtes  niht  schuldig  ze  gebende  noch  ze  luonde,  er  enwelle  ez 
denne  gerne  vergebene  tuon.  Wan  daz  sie  sint,  daz  sint  sie  von  gote, 
unde  daz  sie  habent,  daz  habent  sie  von  gote  unde  niht  von  in  selber. 
Dar  umbe  enist  in  got  umbe  iriu  werc  und  umbe  ir  geben  nihtes  niht 
schuldig,  er  enwellez  denne  gerne  tuon  von  siner  gnäde  unde  niht 

25  umbe  iriu  werc  noch  umbe  ire  gäben,  wan  sie  engebent  von  dem  iren 
niht,  sie  enwürkent  ouch  von  in  selber  niht,   als  got  selber  sprichet 

"  'änc  mich  mügent  ir  guotes  niht  getuon.'  Diz  sint  harte  törehte  Hute, 
die  also  koufen  wellent  mit  unserm  herren:  sie  bekennent  der  wär- 
heile kleine  oder  niht.    Dar   umbe  sluoc  sie  got  üz  dem  tempel  unde 

30  treip  sie  üz.  £z  enmac  niht  bi  einander  gestän  daz  lieht  unde  diu 
vinstcrnüsse.  Got  der  ist  diu  wärheit  und  ein  lieht  in  ime  selber. 
Swenne  denne  got  kumet  in  disen  tempel,  so  trlbet  er  üz  unbe- 
kantnisse  unde  vinsternisse  und  offenbaret  sich  selbe  mit  Hehle  unde 
mit  wärheile.     Danne  sint  die  koufliiile  enweg,  als  diu  wärheit  wirt 

35  bekant,  unde  diu  wärheit  begert  dekeincr  koufmanschaft.  Got  ensuochet 
des  sinen  niht,  in  allen  stnen  werken  ist  er  Hdig  unde  frt  unde  wür- 
ket  sie  in  rehler  minne.  Also  luot  ouch  dirre  mensche,  der  mit  gote 
vereinet  ist,  der  slH  ouch  Hdig  unde  fri  in  allen  sinen  werken  unde 
würket  sie  von  minne  und  äne  warumbe,  alleine  gote  ze  ^ren,  und 

40  ensuochet  des  sinen  niht  dar  inne  unde  got  der  würket  ez  in  ime. 
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Ich  spriche  m^ :  alle  die  wtlc  der  mensche  ihtes  iht  suochet  in  allen 
slnen  werken  oder  iht  begert  von  allem  dem,  daz  got  gegeben  mag 
oder  noch  geben  wil,  s6  ist  er  disen  koufliuten  gellch.  Willü  kouf- 
manschefte  ze  male  ledic  sin,  so  soltü  tuon  allez  daz  du  vermaht  mit 
allen  guoten  werken,  daz  soltü  lüterltchen  tuon  gote  ze  eime  lobe  5 
unde  soh  des  also  lidig  st^n,  als  so  du  niht  enwSre.  Du  ensolt  nihtes 
niht  dar  umbe  begern.  wan  s6  du  also  würkest,  so  sint  dtniu  werc 
geistlich  unde  götlich,  und  denne  sint  die  koufliute  üz  dem  tempel 
getriben  alzemäle  unde  got  der  ist  alleine  d4  inne,  wenne  der  mensche 
niht  wan  got  meinet.  Sehent,  alsus  ist  dirre  tempel  lidig  von  allen  10 
koufliuten.  Sehent,  der  mensche,  der  sich  noch  niht  enmcinet  denne 
alleine  got  unde  die  ere  gotes,  der  ist  gewörlich  fri  unde  lidig  aller 
koufmanschaft  in  allen  stnen  werken  und  ensuochet  des  slnen  nihtes 
niht. 

Ich  habe  ouch  me  gesprochen,  daz  unser  herre  sprach  zuo   den  15 
liuten,  die  da  tüben  veile  heten 'tuont  diz  enwec,  tuont  diz  hin!'   Die 
liute  entreip  er  niht  üz  noch  ensträfete  sie  niht  s6re:  er  sprach  aber 
vil  gtielltche  'tuont  diz  hin!'  rehte  als  ob  er  sprechen  wolle:  diz  enist 
niht  boese,  doch  bringet  ez  ein  hindernüsse  in   der  lüteni  warheit. 
Disc  liute  daz  sint  allez  guote  liqte,  die  iriu  werc  lüterllche  tuont  durch  20 
got  und   ensuochent  des   iren  niht  dar  an  unde  tuont  sie  doch  mit 
eigenschaft,  mit  zlt  unde  mit  zal,  mit  vor  unde  mit  nach.    In  disen 
werken  sint  sie  gehindert  der  aller  beslen  wärhcit,  daz  sie  sollen  frt 
unde  lidig  sin,   als   unser  herre  Jesus  Kristus  fri   unde  lidig  ist  und 
enpfenget  sich  alle  zit  niuwe  ane  underläz  und  äne  zit  von  sime  himeli-  25 
sehen  valer  und  ist  sich  in  deme  selben  nü  äne  underläz  wider  in  ge- 
berende vollekomenliche  mit  dancberem  lobe  in  die  veterliche  höcheit 
in  einer  gelicber  würdekeite.    Also  solle  der  mensche  stän,  der   der 
aller  hoehesten  wärheite  wolle  enpfenclich  werden  unde  dar  inne  le- 
bende, äne  vor  und  äne  nach  und  äne  hindernisse  aller  der  werke  und  30 
aller  der  bilde,  diu  er  ie  verstuonl,  lidig  unde  fri  in  disem  nü  niuwe 
enpfähende   gütliche   gäbe   unde   die  wider  in  geberende  äne  hinder- 
nüsse in   disem  selben  Hehle  mit  dankberem  lobe  in  unserm  herrcn 
J^sü  Kristö.    So   weren   die   tüben   enwec,    daz  ist  hindernüsse  und 
eigenschaft  aller  der  werke,  diu   nochdenne  guot  sinl,  dar  inne  der  35 
mensche   des  sinen  ihles  iht  suochet.    Dar   umbe  sprach  unser  herre 
gar  güetliche  'tuont  diz  hin,   tuont   diz   enwec!'   als   ob  er  sprechen 
wolle:  ez  ist  guot,  doch  bringet  ez  hindernüsse. 

Swenne  dirre  tempel  alsus  lidig  wirt  von  allen  hindernüssen  (daz 
ist  eigenschaft  und  unbekantheit),   so   blicket  er  also   schcene   unde  40 
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liubtet  also  lütcr  ande  klär  über  allez,  daz  got  geschaffen  bat,  unde 
durcb  allez ,  daz  got  gescbaffen  bat,  daz  ime  nieman  widcrschtnen  mi^G 
dcnne  der  ungescbatfene  got  alleine.  Unde  bt  rebter  wärbeite,  diseme 
tempel  ist  oucb  nieman  geltcb^  denne  der  ungesebaffene  got  aUeine 
5  Allez  daz  under  den  engehi  ist  daz  geltcbet  sieb  diseme  tempel  nibtes 
nibt.  Die  hoBbsten  engele  selbe  die  geltchent  diseme  tempele  der  edcln 
sele  etwie  vil  unde  docb  nibt  alzemlile.  Daz  sie  der  sele  geltcbent 
eteltcber  mSze^  daz  ist  an  bekenlnüsse  und  an  minne.  Docb  ist  in 
zil  gesetzet,   dar  über   enmügent  sie  nibt.    Diu  s41e  mac  wol  Hirbaz. 

^0  Stüende  ein  sele  gltcb  dem  obersten  des  menseben,  der  nocb  lebet  in 
der  zlt,  der  menscbe  möbte  nochdcnne  in  stme  frten  vermügende  un- 
zelllcbe  höhe  komen  über  den  cngel  in  eime  iegellcbem  nü  niuwe  äne 
zal^  daz  ist  äne  vfUe,  und  über  die  ^tse  der  engele  und  aller  geschaf- 
fener vernünfte.    Unde  got  der  ist  alleine  fr!  und  ungeschafien  unde 

1^  dar  umbe  ist  er  ir  alleine  glich  nach  der  frtheite  unde  nibt  nach  der 
un  geschaffen  hei  te*  wan  diu  s^le  ist  geschaffen.  Unde  swenne  si  kumet 
in  daz  ungemüscble  lieht,  so  sieht  si  in  ir  nibtes  nibt  so  verre  von 
dem  geschaffenen  ihte  in  dem  nibtes  nibt,  daz  si  mit  nihte  enmac  wider 
komen  in  ir  kraft,  in  ir  geschaffen  iht.    unde  got  der  understet  mit 

20  stner  ungeschaffenheit  ir  nihtes  nibt  und  enthaltet  die  s^le  in  s!m  ihtes 
iht.  Diu  s61e  hat  gewäget  ze  nihte  ze  werdenne  und  enkan  oucb  von 
ir  selber  zuo  ir  selber  nibt  gelangen,  so  verre  ist  si  in  sich  vergangen, 
6  daz  si  got  hat  verstanden.    Daz  muoz  von  not  sin. 

Und  als  ich  ^  sprach,  J6sus  was  tn  gegangen  in  den  tempel  unde 

^  was  dz  werfende,  die  da  kouften  unde  verkouften,  unde  begunde  ze 
sprechende  ze  den  andern  'tuont  diz  hin!'  Sehen t,  nü  habe  ich  daz 
wörtelln:  Jesus  gienc  in  unde  begunde  ze  sprechende  'tuont  diz  hin!' 
unde  sie  täten  ez  hin.  Schent,  d6  was  nieman  me  dar  inne  denne 
Jesus  alleine  unde  begunde  ze  sprechende  in  deme  tempel  der  seien. 

30  Sehent,  daz  wizzent  für  war:  wil  ieman  anders  reden  in  dem  tempele 
(daz  ist  in  der  s^le)  dcnne  Jesus  alleine,  so  swlget  Jdsus,  als  er  dä- 
heime  nibt  enst,  und  er  ist  oucb  däheime  nibt  in  der  sele,  wan  si 
hat  frömede  geste,  mit  den  si  reden  wil.  Solaber  J^sus  reden  in  der 
sele,  so  muoz  si  alleine  stn  unde  muoz  swlgen,   sol  si  J^sum   hcBren 

35  reden.  Eyä,  so  gät  er  In  unde  beginnet  ze  sprechende.  Waz  sp riebet 
her  Jesus?  Er  sprichet,  daz  er  ist.  Waz  ist  er  denne?  Er  ist  ein  wort 
des  Vaters.  In  deme  selben  worte  sprichet  der  vater  sich  selber  und 
alle  götllche  nätüre  und  allez  daz  got  ist,  also  als  er  ez  bekennet,  und 
er  bekennet  ez  als  ez  ist,  und  er  ist  vollekomen  in  stme  bekantnüsse 

40  und  in  siner  vermügenbeite.    Her  umbe  so  ist  er  oucb  vollekomen  in 
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stme  sprechende.  Da  er  sprichet  daz  wort,  d4  sprichet  er  sich  und 
alliu  dinc  in  einer  andern  persöne  unde  gtt  imc  die  selbe  n^türe,  die 
er  selber  h4t,  nnde  sprechen!  alle  vernünftige  geiste  in  dem  worte 
gltch  deme  selben  worte,  nach  dem  bilde  als  er  inne  blibcnde  ist,  nüch 
dem  sune  ez  üz  liuhlende  ist,  als  ein  iegelich  wort  bt  ime  selber  ist,  5 
niht  geltch  in  aller  wise  dem  selben  worte,  me:  sie  habent  mügelicheit 
enpfangen  glicheit  ze  enpf^hende  von  gnAden  des  selben  wortes,  unde 
daz  wort,  als  ez  in  ime  selber  ist,  daz  h^t  der  valer  allcz  gesprochen 
mit  deme  worte  und  allez,  daz  in  deme  worte  ist. 

SU  der  valer  diz  gesprochen  hat,  waz  ist  denne  Jdsus  sprechende  10 
in  der  sSle?  Als  ich  gesprochen  habe:  der  vater  sprichet  daz  wort 
unde  sprichet  in  deme  worte  und  anders  niht,  unde  Jesus  sprichet  in 
der  sSlc.    Diu  wtse  stnes  sprechendes  daz  ist,  daz  er  sich  selben  ofien- 
blret  und  allez  daz  der  vater  in  ime  gesprochen  hat,    nach  der  wtse 
als  der  geist  enpfenclich  ist.    Er  ofTenbUret  veterltche  h^rschaft  in  deme  15 
geiste  in   eime  unmezigen  gewalte.    Swenne  der  geist  diss  gcwaltes 
bevindet  in  deme  sune,  s6  wirt  er  gewaltic  in  eime  geliehen  ftirgange,  . 
als6  daz  er  gellch  unde  gewaltic  wirL^in  allen  tugendeh  und  in  aller 
vollekomener  lüterkeite,  so  daz  in  denne  liep  noch  Icit  noch  alFez,  daz 
got  in  der  ztt  geschaffen  hat,  daz  enmag  den  menschen  niht  zerstoe-  20 
ren,  er  enbllbe  gewaltecitchetlar  in  stunde  als  in  einer  götlichen  kraft, 
der  engegene  sint  alliu  dinc  ze  kleine  unde  sich  niht  ze  vermögende. 

Ze  dem  andern  m41e  offenbaret  sich  Jesus  in  der  sele  mit  ^iner 
unmezigen  wlsheite,  diu  er  selber  ist,  in  der  wtsheite  sich  der  vater 
selbe  bekennet  mit  aller  stner  vetcrlichcr  kraft.  Unde  daz  selbe  wort,  25 
daz  ouch  diu  wtshcit  selber  ist,  und  allez  daz  da  inne  ist,  daz  ist 
allez  daz  selbe  einig  ein.  Swenne  disiu  wtshcit  mit  der  sele  vereinet 
wirt^  so  ist  ir  aller  zwivel,  irrunge  und  alliu  dunslernisse  alzemälc  abe 
genomen  und  ist  gesetzcl  in  ein  lüter  kiärez  lieht,  daz  > eiber  got  ist, 
als  der  prophdte  sprichet  'hcrre,  in  dlme  liebte  sol  man  daz  lieht  be-  .')0 
kennen.'  hä  wirt  got  mit  gote  bekennet  in  der  sele,  so  bekennet  si 
mit  dirre  wtshcit  sich  selbe  und  alliu  dinc,  unde  die  selbe  wtshcit 
bekennet  si  mit  ir  selber  niht,  unde  mit  der  selben  wtsheit  bekennet 
si  die  veterltche  herschaft  in  fruhtberre  berhaftikeit  unde  die  wescliche 
istekcit  nach  einvaltiger  einekeit  ane  einigen  underscheit.  Jesus  der  35 
offenbaret  sich  ouch  mit  einer  unmezigen  süczekeite  unde  richeite  üz 
des  heiligen  geistes  kraft  üz  quellende  und  überquellende  und  In  flie- 
zende  mit  überflüzzigcr  voller  richeite  unde  süezekeitc  in  alliu  en- 
pfenclichiu  herzen.  Swenne  sich  Jesus  mit  dirre  richeite  unde  mit 
dirre  süezekeite  ofTenbäret  unde  vereinet  sich  mit  der  sele,  so  fliuzet  40 
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diu  sele  mit  dirre  rlcbeite  unde  mit  dirrc  süezekcite  in  sieb  selber 
und  üz  sieb  selber  und  über  alliu  dine  von  gnüden  mit  gcwalte  4ne 
milel  wider  in  ir  Srste  begin.  Dcnne  ist  der  üzer  menscbe  gehörsam 
sime  inneru  menschen  unz  an  stncn  tot  und  ist  denne  in  stetem  friden 
5  in  demc  dienste  gotcs  alle  ztt. 

Daz  oueh  J^sus  in  uns  komen  müeze  üz  werfende  unde  hin 
tuonde  alle  bindernisse  Itbes  unde  sele,  daz  wir  mit  ime  einz  werden 
hie  üf  der  erden  unde  dort  in  bimelrlche,  des  helfe  uns  got    Amen. 


viiV 

10  yidetty  qualem  charitatem  dedit  nobis  pcUer,  ut  filii  dei  nomine^ 

mur  et  simus  (Jo/i.  1.  epist,  III,  1.)*  Ez  ist  zc  wizzenne,  daz  daz  ein 
ist  näeh  den  dingen:  got  bekennen  unde  von  gote  bekant  ze  stnne, 
unde  got  sehen  unde  von  gote  gesehen  ze  sinne.  In  dem  bekennen 
wir  got  unde  Sehen,  daz  er  uns  maehet  gesehende  unde  bekennende. 

15  Und  als  der  luft,  der  erliuhtet,  ist  niht  anders  wan  daz  er  erliuhtet, 
wan  von  dem  liuhtet  er,  daz  er  erliuhtet  ist,  und  als6  bekennen  wir, 
daz  wir  bekant  stn  unde  daz  er  uns  sich  maehet  bekennende.  Dar 
umbe  sprach  Kristus  andcrwarbe  'sehent  ir  mich?  Daz  ist:  in  dem, 
daz  ich  iueh  mache  gesehende,  in  dem  bekennet  ir  mich,  unde  dar 

20  nach  volget  und  iuwer  herze  sol  erfröuwet  werden,  daz  ist  in  der 
gesihte  und  in  der  bekantnösse  mtns,  und  iuwer  fröude  nimet  nie- 
man  von  iu. 

£z  sprichet  sant  Johannes  'sehent,  wclich  minne  uns  got  gegeben 
hat,   daz   wir  gotes  kinder  geheizen  werden  unde  sin.'    Er  seit  niht 

25  alleinc:  geheizen  werden,  m^r:  ouch  sin.  Also  sage  ich:  so  wSnic 
der  mensche  mag  gestn  wise  äne  wizzenne,  also  wenie  mag  er  sun 
stn  äne  sunlieh  wesen  gotcs  suncs,  niuwen  er  habe  daz  selbe  wesen 
des  sunes  gotcs,  daz  er  selbe  hat,  reht  alse  wise  wesen  niht  sin  mag 
äne  wizzenne.    Dar  umbe,  solt  du  sin  der  sun  gotes,  des  enmaht  dd 

30  niht  gesin,  du  habest  denne  daz  selbe  wesen  gotes,  daz  da  hat  der 
sun  gotes.  Aber  diz  ist  nü  uns  verborgen  unde  dar  nach  ist  ge- 
sebriben  'vil  lieben,  wir  sin  gotes  süne,  unde  waz  wir  wizzen,  daz 
ist,  daz  er  zuo  leit  unde  wir  werden  ime  gelich.'  Daz  ist  daz  selbe 
daz  er  ist:  daz  selbe  wesen  unde  smaken  unde  versUn  und  allez  daz 

35  selbe,  daz  er  denne  ist,  wenne  wir  in  schon  als  er  got  ist.  Dar  umbe 
sage  ich,  daz  got  niht  möble  machen,  daz  ich  werc  der  sun  gotes  und 
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nihl  hHi  das  wesen  gotes  sunes,  als  wSnicals  got  möhte  machen,  das 
ich  wlse  were  nnde  niht  h^li  wtse  wcsen.  Unde  swie  wir  stn  gotes 
kioder,  noch  enwizzen  wir  stn  nrht:  ez  ist  uns  noch  niht  offenbar; 
niuwan  so  vil  wizzen  wir  von  disem,  als  er  seit,  wir  werden  ime  ge- 
Itch.  £tl!chia  dinc  sint,'diu  uns  diz  verbergent  in  unsern  s^len  unde  5 
bedeckent  uns  diz  bekantnässe. 

Diu  s61e  h4t  etwaz  in  ir,  ein  fünkeltn  der  redelichcit,  daz  niemer 
erleschet,  und  in  diz  fünkeltn  setzet  man  das  bilde  der  s^le  als  in 
daz  oberste  teil  des  geroö^tes;  uqd  ist  ouch  ein  bekennen  in  unseren 
seien  ze  üzern  dingen,  alse  daz  sinneltche  unde  verstendecllche  be-  10 
kennen,  daz  da  ist  nach  gelichnisse  unde  nAch  reden,  daz  uns  diz 
▼erbirget.  Wie  stn  wir  süne  goles?  Daz  ist,  daz  wir  ein  wesen  hän 
mit  ime.  Doch  daz  wir  etwaz  verstanden  von  disem,  daz  wir  stn  süne 
gotes,  daz  ist  ze  verstSnne  von  dem  üzern  verstän  unde  von  dem 
inncrn  verstän.  Daz  inner  bekennen  ist  daz  sich  Vernunft echlich  ist  15 
fundierent  in  unserr  selc  wesen.  Doch  ist  ez  niht  der  sele  wesen, 
mer:  ez  ist  dar  in  gewurzelet  und  ist  etwaz  lebens  der  s^Ie.  Wir  sa- 
gen,  daz  daz  verstau  st  etwaz  leoendes  der  s^le,  daz  ist  vernünftiges 
leben,  und  in  dem  lebenne  win  der  mensche  geborn  gotes  sun  unde 
ZOO  dem  dwigcn  lebenne,  und  diz  bekennen  ist  äne  ztt,  äne  stat  und  20 
kne  hie  und  äne  nü.  In  disem  leben  sint  elliu  dinc  ein  und  elliu 
dinc  gemein,  alliu  dinc  al  in  al  und  al  geeiniget. 

Ich  gib  ein  geltchnüsse.  In  dem  Itbe  sint  alle  die  teil  des  Itbes 
g^einiget  also,  daz  daz  ouge  ist  des  fuozes  unde  der  fuoz  des  ouges. 
Möhte  der  fuoz  sprechen,  er  spreche,  daz  daz  ouge  m^r  sin  were  daz  25 
in  dem  houbete  stet,  als  ob  ez  in  dem  fuoze  stüende,  unde  daz  selbe 
spreche  daz  ouge  hin  wider.  Und  also  mein  ich,  daz  alliu  diu  genMe, 
diu  in  Marien  ist,  diu  ist  m^  und  eigenlicher  des  engeles  unde  mS 
in  ime  (diu  da  ist  in  Marien),  denne  ob  si  were  in  ime  oder  in  den- 
heiligen.  Wan  swaz  Maria  hat,  daz  hat  allez  der  heilige  und  ist  md  30 
sin  unde  smeketJme  me  diu  gnäde^diu  da  ist  in  Marien,  denne  ob 
si  in  ime  were. 

Noch  ist  dirre  sin  ze  grob  unde  ze  Ilplich ,  wan  er  hanget  an  lip- 
Hoher  geltchnüsse.  Dar  umbe  sag  ich  iu  einen  andern  sin,  der  noch 
lAterr  unde  noch  geistlicher  ist.  Ich  sage,  daz  in  dem  riebe  der  35 
himel  al  in  al  ist  und  al  ein  und  al  unser.  Waz  unser  vrouwe  hat 
der  genäden,  daz  ist  allez  in  mir  (ob  ich  da  bin),  unde  doch  niht 
als  üzquellende  noch  üzfliezende  von  Marien,  mer:  als  in  mir  und  als 
min  eigen  unde  niht  als  frömde  abkpmende.  Und  also  sage  ich :  swaz 
d^  einer  h^t,  daz  hat  der  ander,  unde  niht  als  von  dem  andern  noch  40 
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in  dem  andern,  mSr:  als  in  imc  selben,  also  daz  diu  genide,  diu  in 
einem  ist,  diu  ist  zemlile  in  d^m  andern,  als  sin  eigen  gen4d«  in  im 
ist.  Und  also  ist ,  daz  der  geisl  ist  in  dem  geiste.  Dar  umbe  sag  ich, 
daz  ich  niht  stn  mag  der  sun  gotes,  niuwan  ich  habe  daz  selbe  wesen, 
5  daz  da  h4t  der  sun  gotes,  unde  von  habunge  des  selben  wesens  wer- 
den wir  ime  gellch  unde  wir  sehen  in  als  er  got  ist.  Aber  daz  ist 
doch  niht  offenblir,  waz  wir  werden..  Dar  umbe  sag  Ich,  daz  in  disem 
sinne  kein  gellch  ist  noch  kein  underscheit,  m6r:  kn  allen  underscheit 
werden  wir  daz  selbe  wesen  unde  substancie  unde  nätüre,  diu  er  selber 

10  ist.  Aber  daz  ist  nü  niht  offenbar :  denne  ist  ez  offienbär,  swenne  wir 
in  sehen  als  er  got  ist. 

Got  machet  uns  sich  selber  bekennende  unde  sin  wesen  ist  stn 
bekennen  und  ez  ist  daz  selbe,  daz  er  mich  machet  bekennende  unde 
daz  ich  bekenne,    und  dar  umbe  ist  sin  bekennen  min:  als  in  dem 

15  meister  ein  ist,  daz  er  leret,  und  in  dem  junger,  daz  er  gel^ret  wirt 
Und  wan  denne  sin  bekennen  min  ist  unde  wan  sin  substancie  sin  be- 
kennen ist  unde  sin  nlitüre  unde  sin  wesen,  dar  nlich  s6  volget,  daz 
sin  wesen  unde  sin  substancie  unde  sin  nätüre  min  ist.  Und  wan 
denne  sin  substancie,  sin  wesen  und  sin  nätüre  min  ist,  s6  bin  ich 

20  der  sun  gotes.  Sehent^  brüeder,  weihe  minne  uns  got  gegeben  hit, 
daz  wir  geheizen  sin  der  sun  gotes  unde  sin! 

Merkent,  wli  von  wir  sigen  süne  goles:  wan  wir  daz  selbe  wesen 
hän ,  daz  der  sun  h^t.  Wie  ist  man  der  sun  goles  oder  wie  weiz  man 
ez,  daz  man  ez  sl,  wan  got  nieman  gellch  ist?    Daz  ist  war.    Isaias 

25  sprichet  'wem  h4nt  ir  in  gellchet  oder  waz  bildes  gebent  ir  im  T  Wan 
denne  gotes  nlitüre  ist,  daz  er  niemanne  gelich  ist,  s6  ist  daz  von  ndt, 
daz  wir  her  zuo  komen,  daz  wir  niht  ensln,  daz  wir  gesetzet  mügen 
werden  in  daz  selbe  wesen  ^  daz  er  selbe  ist.  Dar  umbe  swenne  ich 
dar  zuo  kume,  daz  ich  mich  gebilde  in  niht  unde  niht  gebilde  in  mich 

30  und  üz  trage  und  üf  wirfe  waz  in  mir  ist,  s5  mag  ich  gesazt  werden 
in  daz  blöze  wesen  des  geistes.  Da  muoz  allez  daz  üz  getriben  werden, 
daz  gellchet  ist,  daz  ich  aber  gesazt  werde  in  got  und  werde  ein  mit 
ime  und  ein  substancie  und  ein  wesen  und  ein  nätüre  unde  der  sun 
gotes.    Unde  nach  dem   daz  diz  geschehen  ist,  so  ist  niht  verborgen 

35  in  got,  daz  niht  offenbar  werde  oder  daz  niht  min  werde.  Denne  sd 
wirde  ich  wlse  unde  mehtic  und  elliu  dinc  als  er  und  ein  unde  dai 
selbe  mit  ime.  Denne  wirt  Slön  ein  war  sehender,  ein  wArer  Israel, 
daz  ist  ein  sehender  man:  got,  wan  im  ist  niht  verborgen  in  der 
goiheit.  Da  wirt  der  mensche  in  got  geleitet.   Aber  daz  mir  niht  werde 

40  verborgen,  ez  werde  mir  offen,  so  muoz  in  mir  kein  gellch  sin  offen 
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noch  Icein  bilde,  wan  kein  bilde  ist  uns  *  offenende  die  gotheil  noch 
sin  wesen.  Blibe  kein  bilde  in  dir  oder  kein  geltch,  du  enwürdest  nie- 
mer  ein  mil  gole.  Dar  ambe,  daz  du  mit  gole  ein  slst,  sd  muoz  niht 
in  dir  stn  noch  Ingcbildet  noch  üzgebildet,  daz  ist,  daz  niht  in  dir 
si  bedeket,  daz  niht  offen  werde  und  üz  geworfen  werde.  5 

Merke,  waz  gebreste  ist.  Der  ist  von  nihte.  Dar  umbe  waz  des 
nihtes  ist  in  dem  menschen,  daz  muoz  getiliget  werden;  wan  als 
lange  der  gebreste  in  dir  ist,  s6  bistü  nibt  der  sun  gotes.  Daz  der 
mensche  klaget  unde  leidig  ist,  daz  ist  allez  von  gebresten.  Dar  umbe 
muoz  ez  allez  getilget  stn  und  üz  getriben  stn,  daz  der  mensche  werde  10 
des  gotes  sun,  daz  i:ocb  klage  noch  leit  da  st.  Der  mensche  ist  noch 
stein  noch  holz,  wan  daz  ist  allez  gebreste  unde  niht.  Wir  werden 
ime  niht  geltch  niuwen  diz  niht  werde  üz  getriben ,  daz  wir  werden 
a1  in  al  als  got  al  in  al  ist. 

Ez  ist  zweierleie  gehurt  der  menschen:  ein  in  der  weite  und  ein  |5 
üz  der  weite  ^  daz  ist  geistlich  in  gote.    Witt  du  wizzen,  ob  dln  kint 
geboren  werde  und  ob  ez  gebloezet  st,  daz  ist,   ob  du  gotes  sun  stst 
gemachet:  als6  lange  du  leit  in   dlnem  herzen  hast  umbe  kein  dinc, 
ez  enst  umbe  sünde,  also  lange  ist  dtn  kint  niht  geborn.    Hast  du  her- 
zenleit,   du    bist  niht  muoter,   m6r:   du  bist  in  der  geberunge  unde  20 
nlihen  der  gehurt.    Dar  umbe  zwtvel  niht,  ob  du  leidig  slsl  für  dich 
oder  für  dtnen  friunt,  ist  ez  niht  geborn,  ez  ist  doch  nähen  der  ge- 
bürte.    Aber  denne  ist  ez  vollekomenlich  geborn ,  als  der  mensche  niht 
leit  von  herzen  enpfindet  umbe  kein  dinc:  denne  hat  der  mensche  daz 
wesen   unde  nlitüre  unde  substancie   unde  wtsheit  unde  vröude  und  25 
allez,  daz  got  hat  denne  wirt  daz  selbe  wesen  des  sunes  gotes  unser 
und  in  uns  unde  wir  komen  in  daz  selbe  wesen  gotes. 

Kristus  seit  'swer  mir  nlich  volgen  wil,  der  verlougen  stn  selbes 
und  heb  üf  sin  kriuze  unde  volge  mir.'  Daz  ist:  allez  herzenleit  daz 
wirf  üz,  also  daz  in  dtnem  herzen  niht  wan  stetiu  vröude  st.  Also  30 
ist  daz  kint  geborn.  l)ä  von,  ist,  daz  daz  kint  geborn  ist  in  mir,  und 
sehe  ich  denne  mtnen  vater  und  alle  mtne  friuude  vor  mtnen  ougen 
tot.  mtn  herze  were  dar  umbe  niht  beweget.  Aber  würde  mtn  herze 
von  disem  beweget,  so  were  daz  kint  in  mir  niht  geborn,  aber  vil 
llhte  ez  wSre  nlihen  der  gebürte.  Ich  sage,  daz  got  unde  die  engel  35 
so  gröze  vröude  hänt  von  eime  iegliciiem  werke  eines  guoten  menschen, 
daz  im  kein  vröude  möhte  geliehen.  Dar  umbe  sag  ich;  ist,  daz  daz 
kint  geborn  wirt  in  dir,  so  hast  id  so  gröze  vröude  von  einem  ieg- 
liebem  guoten  werke,  diu  da  geschehent  in  dirre  weit,  daz  dtn  vröude 
wirt  diu  aller  grosste  st^tekeit,   also   daz  si  sich  niht  enendert.    Dar  40 
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umbe  seit  er  'iuwer  vröude  nimet  nieman  von  iu.'  Unde  bin  ich  wol 
übersazl  in  daz  götlich  wesen,  so  wirt  gol  mtn  unde  swaz  er  hat. 
Dar  umbe  seit  er  'ich  bin  got  dln  herre!^  Dennc  hAn  ich  rehte  vröude, 
so  noch  leit  noch  pln  von  mir  genemen  mag,  wan  denne  bin  ich 
5  gesetzet  in  daz  gölllch  wesen ,  dk  kein  leit  stat  enh^t.  Wan  wir  sehen, 
daz  in  gote  noch  zorn  noch  betröebnisse  nihl  enist ,  sunder  minnc  unde 
vröude.  Swie  ez  schtnet,  daz  er  ctwenne  zärne  über  den  sünder,  ez 
enist  niht  zorn,  ez  ist  minne,  wan  ez  kumel  von  grözer  minne:  wan 
die  er  minnet,  die  strafet  er,  wan  er  ist  diu  minne,  diu  da  ist  der 

10  heilig  geist.  Dar  umbe  ist  der  zorn  gotes  üz  der  minne,  wan  er  kne 
Itden  zürnet.  Dar  umbe,  so  du  dar  zuo  kumesl,  daz  dA  noch  leit 
noch  swärheit  hkn  mäht  umbe  iht,  und  daz  diralliu  dinc  ein  lüteriu 
vröude  sint ,  s5  ist  daz  .kint  in  der  wärheit  geborn.  Also  fllzent  iuch, 
daz  niht  alleinc  daz  kint  geborn  werde,  mSr:  geborn  sl,  als  in  gole 

15  alle  zit  der  sun  geborn  ist  und  alle  ztt  geborn  wirt.  Daz  uns  diz  wi- 
dervar,  des  helfe  uns  got.    Amen. 


Vlll.^ 

Intravit  Jesus  in  quoddam  casteiium  et  mulier  qumdam  excepit 
illum  etc.  (Luc.  X,  38.).    Ich  hkn  ein  wörteltn  gesprochen  des  Ersten 

20  in  dem  lattne,  daz  stät  [geschriben  in  dem  ^wangeliö  und  spricbet 
also  ze  tiusche  'unser  herre  J^sus  Rristus  der  gienc  üf  in  ein  bürgelin 
unde  wart  enpfangen  von  einer  jnncfrouwen,  diu  ein  wtp  was.' 

£yä,  nü  merkent  mit  flhe  diz  wort.    Ez  muoz  von  not  stn.  daz 
si  ein  juncvrouwe  was  der  mensche,  von  der  J^sus  wart  enpfangen. 

25  Juncvrowe  ist  also  vil  gesprochen ,  als  ein  mensche,  der  lidic  ist  aller 
fremder  bilden,  also  lidig  als  er  was  dd  er  niht  enwas.  Sehent,  nü 
möhte  man  vrligen:  der  mensche,  der  geborn  ist  unde  vor  gegangen 
ist  in  vernünflic  leben,  wie  der  also  lidic  müge  sin  aller  bilde,  als  dö 
er  niht  enwas,   und  er  weiz  doch  vil,  daz  sint  allez  bilde:  wie  mac 

30  er  dennc  lidic  sin?  NA  merkent  daz  underscheit,  daz  wil  ich  iu  be- 
wtsen.  W^re  ich  also  verntinftic,  daz  alliu  bilde  vernünftecllche  in 
mir  stiienden,  diu  alle  menschen  ie  enpfangen  hknt  unde  diu  in  gote 
selber  sint,  were  ich  des  kne  eigenschaft,  daz  ich  enkeincz  mit  eigen- 
Schaft  hete  begriffen  in  tuonnc  noch  in   Idzenne,   mit  vor  noch  mit 

35  n^ch,  m^r:  daz  ich  in  disem  gegenwärtigen  nü  vrl  unde  ledic  stüende 
nkch  deme  liebesten  willen  gotes  unde  den  ze  tuonne  kne  underläz, 
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in  der  w4rfaeit  so  w^re  ich  juncvrowe  äne  hindernisse  aller  bilde  als 
gewdrlich,  als  ich  was  dd  ich  niht  enwas. 

Ich  spriche  aber,  daz  der  mensche  ist  juncvrowe,  daz  enbenimet  ime 
nihtes  niht  yon  allen  den  werken,  diu  er  ic  getet:  des  stätermeget- 
lieh  ande  vrl  kne  alle  hindernisse  in  der  obersten  wärheit  als  J^sus  5 
ledig  und  vrl  ist  ande  megetlicb  in  ime  selber.  Als  die  roeistcr  spre- 
chent,  daz  gellch  unde  geltch  alleine  ein  sache  si  der  einunge,  har 
umbe  so  muoz  der  mensche  maget  stn ,  juncfrowe,  diu  den  megetltchen 
Jesam  enpfähen  sol. 

Nu  merkcnt  ande  sehent  mit  vltze :  daz  nü  der  mensche  iemer  tO 
me  juncvrowe  w^re,  s6  enk^me  oiemer  enkeine  fruht  von  ime.  Sol 
er.  fruhtbSr  werden ,  so  muoz  daz  von  n^t  sin ,  daz  er  ein  wtp  sl.  Wtp 
ist  daz  edelste  wort,  daz  man  der  sSle  zuo  gesprechen  mac,  und  ist 
edder  denne  juncvrowe.  Daz  der  mensche  got  enpf^het  intime,  daz 
ist.guot,  und  in  der  enpfenclicheit  ist  er  maget.  Daz  aber  got  fruht-  15 
bSrlich  in  ime  werde ,  daz  ist  bezzer:  wan  frahtb^rkeit  der  gäbe  daz 
ist  alleine  dancb^rkcit  der  gäbe  unde  d4  ist  der  geist  ein  wtp  in  der 
widergebornen  dancb^rkeit ,  da  er  gote  wider  gebirt  JSsum  in  daz  ve- 
terllche  herze. 

Vil  guoter  gäben  werdent  enpfangen  in  der  joncvröwelicbeit  und  20 
enwerdent  niht  wider  In  geborn  in  der  wtpitchen  fruhtberkeit  mit 
dancberem  lobe  in  got.  Die  gäbe  verderbent  unde  werdent  alle  ze 
nihte,  daz  der  mensche' niemer  seliger  noch  bezzer  dar  abe  wirt.  Da 
enist  ime  sin  juncvröwelichcit  ze  nihte  nütze,  wan  er  niht  ein  wtp 
enist  zuo  der  juncvröwelicheit  mit  ganzer  fruhtberkeit.  Dar  an  Itt  der  25 
schade.  Dar  umbe  hän  ich  gesprochen  'Jesus  gienc  üf  in  ein  bürge- 
iin  ande  wart  enpfangen  von  einer  juncvrowen,  diu  ein  wtp  was.'  Daz 
muoz  von  not  sin,  als  ich  iu  bewtset  hän. 

£ltche  liute  die  bringent  des  järes  lülzel  me  denne  6ine  fruht. 
Aber  ander  dltchc  liute  die  meine  ich  nü  ze  disem  male:  alle  die  mit  30 
eigenschaft  gebunden  sint  an  gebete,  an  vastenne,  an  wachenne  und 
aller  hande  üzerilcher  üebunge  unde  kestigunge.  Ein  iegeltchiu  eigen- 
scbail  eines  Werkes,  daz  die  vrtheit  benimet,  in  diseme  gegen würtigen 
nü  gote  ze  wartenne  unde  dem  alleine  ze  vol^enne  in  dem  liebte, 
mit  dem  er  dich  anwtseude  were  ze  tuonde  unde  ze  läzende  in  35 
eime  iegltchen  nü  frl  unde  niuwe,  als  obe  du  anders  niht  enhabest 
noch  cnwellest  noch  enkünnest:  ein  iegltchiu  eigenschaft  oder  fürge- 
setzet  werc,  daz  dir  dise  frlheit  benimet  alle  ztt  niuwe,  daz  heize  ich 
nü  ein  jär,  wan  dtn  s6le  bringet  dekeine  fruht ^  si  euhabe  daz  werc 
getan,   daz  du  mit  eigenschaft  besezzen  hast,   noch  du  engetriuwest  iO 
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gote  noch  dir  selber,  du  enhabest  dtn  werc  vollebrAht,  daz  du  mit 
eigensebaft  begriffen  hast ,  anders  so  enhäst  du  dekeinen  vriden.  Dar 
umbe  s6  enbringesl  du  oach  enkeine  fruht,  du  enhabest  dln  werc 
getlin.  Daz  setze  ich  für  ein  jÄr,  unde  diu  fruhl  ist  noch  denne  kleine, 
5  wan  si  üz  eigensebaft  gegangen  ist  nach  dem  werke,  unde  niht  von 
vrlheit.  Daz  heize  ich  Gliche  liute,  wan  sie  an  eigensebaft  gebunden 
st4nt.  Dise  bringent  lützel  frühle  unde  diu  selbe  ist  nochdenne  kleine 
vor  gote,  als  ich  gesprochen  hkn. 

Ein  juncvrouwe,  diu  ein  wtp  ist,  vrt  und  ungebunden  4ne  eigen- 

10  Schaft,  diu  ist  gote  und  ir  selber  alle  zlt  gellch  nlihe.  Diu  bringet 
vil  frühte  unde  die  sint  gröz,  minre  noch  md  denne  got  selber  ist, 
Dise  fruht  unt  dise  gehurt  machet  disiu  juncvrowe,  diu  ein  wlp  ist^ 
geborn  unde  gebirt  alle  tage  hundert  male  oder  tAsent  m4le,  joch 
äne  zai  is^  si  geberende  unde  fruhtb^r  werdende  üz  dem  aller  edelsten 

15  gründe;  noch  baz  gesprochen,  ]ä  üz  dem  selben  gründe,  dädervater 
üz  gebernde  ist  stn  ^wic  wort:  dar  üz  wirt  si  fruhtber  mit  .geberende. 
Wan  Jesus,  daz  lieht  unde  der  schln  des  veterltchen  herzen  (als  sant 
Paulus  sprichet,  daz  er  ist  ein  £re  und  ein  schtn  des  veterltchen  her- 
zen, und  er  durchliuhtet  mit  gewalt  daz  veterltche  herze),  dirre  Jesus 

'20  ist  mit  ir  vereinet  unde  si  mit  im  unde  si  liuhtet  unde  schtnet  mit 
im  als  ein  einig  ein  und  als  ein  lüter  kl4r  lieht  in  dem  veterltchen 
herzen. 

Ich  hän  ouch  me  gesprochen,  daz  ein  kraft  in  der  s^le  ist,  diu 
berüeret  niht  ztt  noch  fleisch,  si  fliuzet  üz  dem  geiste  unde  belibet 

•25  in  dem  geiste  und  ist  zemlile  geistlich.  In  dirre  kraft  ist  got  alzem^le 
grüenende  unde  blüende  in  aller  der  fröide  und  in  aller  der  6re,  daz 
er  in  im  selber  ist.  Da  ist  also  herzenltchiu  fröide  und  also  unbegrt- 
fenlichiu  gröze  fröidc,  daz  da  nieman  volle  abe  gesprechen  kan.  wan 
der  ^wige  vater  gebirt  stneu  6wigcn  sun  in  dirre  kraft  kne  underläz, 

30  also  daz  disiu  kraft  mit-gebernde  ist  den  sun  des  vater  unde  sich  selber 
den  selben  sun  in  der  einiger  kraft  des  vater.  Und  h^te  ein  mensche 
ein  ganzez  künicrtche  oder  allez  daz  guot  von  ertriche,  unde  licze  daz 
lüterltche  durch  got  un(l  würde  der  ermestcn  menschen  einz,  der  ienä 
lebt  üf  ertrtche,  und  gebe  im  denne  got  als6  vil  ze  ltdende,  als   er 

35  ic  menschen  gegab,  und  Ute  er  allez  diz  unz  an  slnen  tot,  und  gebe 
im  denne  got  einen  ougenblic  ze  schouwende,  wie  er  in  dirre  kraft 
ist:  stn  fröide  würde  also  gröz,  daz  alles  diss  Itdens  undarmüetes  w6re 
nochdenne  ze  kleine.  J^  engebe  im  joch  got  her  nach  niemer  himel- 
rlches  m^^   er  h^le  nochdenne  alze  grözen  lön  enpfangen  umb  allez 

40  dez  er   ie   geleit:   wan   got  ist  in  dirre  kraft  als  in  dem  Ewigen  nü. 
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W^re  der  geist  alleztt  gote  vereinet  io  dirre  kraft,  der  mensche  enmöhte 
nibC  alten,  wan  das  nü,  da  got  den  ersten  menschen  inne  machete, 
unde  daz  nü,  da  der  leste  mensche  inne  sol  vergän,  unde  daz  nü*,  da 
ich  inne  spriche»  die  sint  geltch  in  golc  und  enist  niht  denne  6in  nü. 
Nü  sehent,  dirre  mensche  wonet  in  Einern  liehte  mit  gote,  dar  umbe  5 
enist  in  ime  noch  llden  noch  volgen,  sunder  ein  geltchiu  ^wikeit. 
Disem  menschen  ist  in  der  wArheit  wunder  abe  genomen  und  alliu 
dinc  stänt  weseltche  in  ime.  Dar  umbe  enpf^het  er  niht  niuwes  von 
künftigen  dingen  noch  von  keinem  zuovalle,  wan  er  wonet  in  einem 
nü,  allezlt  niuwe  grüenende  äne  underläz.  Alsolichiu  gölltchiu  h^r-  iO 
Schaft  ist  in  dirre  kraft. 

Noch  ein  kraft  ist,  diu  istouch  unliplich:  si  fliuzel  üz  dem  geiste 
unde  beübet  in  dem  geiste  und  ist  zcmale  geistlich.  In  dirre  kraft  ist 
got  äne  underläz  glimmende  unde  brinnende  mit  aller  slner  rlcheit 
mit  aller  stner  söezekeit  unde  mit  aller  siner  wunne.  Werlich!  in  t5 
dirre  kraft  ist  also  gröziu  fröide  und  also  gröziu  unm^zigiu  wunne, 
daz  nieman  nach  wÄrheit  dar  abe  gesprechen  noch  geoffenb^ren  kan. 
Ich  spriche  aber,  wer  ein  einic  mensche,  der  hie  inne  scheu wete  ver- 
nünftecllche  in  der  wärheit  einen  ougenblic  die  wunne  unde  die  fröide: 
aUez  daz  er  geltden  möble  unde  daz  got  von  ime  geliten  wolle  hän,  20 
daz  were  im  allcz  kleine  unde  joch  nihlesniht;  ich  spriche  noch  me: 
ez  w^re  im  alzemäle  ein  fröide  und  ein  gemach. 

Will  du  rehte  wizzen,  obe  dtn  Hden  dtn  st  oder  gotes,  daz  soll 
du  her  an  merken.  Lldest  du  umbe  din  selbes  willen,  in  welher  wtse 
daz  ist^  daz  Itden  tuot  dir  we  und  ist  dir  swere  ze  tragende.  Lldest  25 
du  aber  umbe  got  und  gote  alleine,  daz  llden  entuot  dir  niht  we  unde 
ist  dir  ouch  niht  swere,  wan  got  treit  den  last.  Mit  guoter  warbeit! 
were  ein  mensche,  der  llden  wolle  durch  got  unde  lüterliche  gote 
alleine,  und  viele  allez  daz  llden  üf  in  zemale  daz  alle  menschen  ie 
geliten  unde  daz  al  diu  weit  hat  gemeinlich,  daz  entöle  ime  niht  we  30 
noch  enw^re  ime  ouch  niht  swere^  wan  got  der  trüege  den  last.  Der 
mir  einen  zentcner  leite  üf  minen  hals  und  in  denne  ein  ander  trüege 
üf  stme  halse,  alse  liep  leite  ich  hundert  üf  als  einen,  wan  ez  enwere 
mir  niht  swere  noch  cnlete  mir  ouch  niht  we.  KürzUche  gesprochen: 
swaz  der  mensche  Hdet  durch  got  und  gote  alleine,  daz  machet  er  35 
ime  Itht  unde  süeze,  als  ich  sprach  in  deme  beginne^  da  mite  wir 
unser  bredige  begunden:  'Jesus  gienc  üf  in  ein  bürgelin  unde  wart 
enpfangen  von  einer  juncvrouwen,  diu  ein  wlp  was.'  War  umbe? 
Daz  muoste  sin  von  not,  daz  si  ein  juncvrouwe  was  und  ouch  ein 
wip.    Nü  han  ich  iu  geseit,  daz  Jesus  enpfangen  wart:  ich  enbän  iu  40 
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aber  niht  geseit,  waz  daz  bürgeltn  st,  also  als  ich  nü  dar  abe  spre- 
chen wil. 

Ich  hän  etwenne  gesprochen,  ez  sl  ein  kraft  in  dem  geiste,  diu 
st  alleine  frt.  Underwtlen  hän  ich  gesprochen,  ez  st  ein  hütte  des 
5  geistes;  underwilen  h4n  ich  gesprochen,  ez  s!  ein  lieht  des  geistes; 
underwtlen  hän  ich  gesprochen,  ez  s!  ein  fünkeltn.  Ich  spriche  aber 
nü:  ez  enist  weder  diz  noch  daz.  Nochdenne  ist  ez  ein  was:. daz  ist 
bceher  hoben  diz  unt  daz  denne  der  himel  ob  der  erden.  Dar  umbe 
nenne  ich  ez  nü  in  einer  edelerr  wtse  denne  ich  ez  ie  genante ,  und 

10  ez  luoget  der  edelkeit  unde  der  wtse  und  ist  dar  enboben.  Ez  ist  von 
allen  namen  frt  unde  von  allen  formen  blöz,  ledig  unde  frt  zem41e,  als 
got  ledig  unde  frt  ist  in  ime  selber.  Ez  ist  s6  gar  ein  und  einvaltig, 
als  got  ein  und  einvaltig  ist,  daz  man  mit  dekeiner  wtse  dar  zuo  geluo- 
gen  mac.    Diu  selbe  kraft,  dar  abe  ich  gesprochen  hän,  dar  inne  ist  got 

15  blüende  unde  grüenendc  mit  aller  stncr  gotheit  unde  der  geist  in  gote, 
in  der  selber  kraft,  da  der  vater  stnen  cinbornen  sun  inne  bernde  ist 
als  gewerltcbe  als  in  ime  selber,  wan  er  werltche  lebet  in  dirre  kraft, 
unde  der  geist  gebirt  mit  dem  vater  den  selben  sun  und  sich  selber 
den  selben  sun  und  ist  der  selbe  sun  in  disem  lichte  und  ist  diu  wär- 

20  heit.    Möhtent  ir  gemerkcn  mit  mtnem  herzen,  ir  versttiendent  wol 

waz  ich  spriche,  wan  ez  ist  war  unde  diu  wärheit  sprichet  ez  selbe. 

Scheut,  nü  merkent,  also  ein  und  einvaltig  ist  diz  börgeltn  hoben 

alle  wtse,  da  von  ich  iu  sage  unde  daz  ich  meine,   in  der  s^Ie,  daz 

disiu  edele  kraft,    von   der  ich  gesprochen  hän,  niht  des  wirdig  ist, 

25  daz  si  iemer  mSr  dar  In  geluoge  einen  ougenblic,  noch  ouch  diu  an- 
der kraft,  da  got  ist  inne  glimmende  unde  brinnende,  diu  engetar 
ouch  niemer  me  dar  tn  geluogen,  so  rehte  ein  und  einvaltig  ist  diz 
bürgeltn  unde  so  enboben  alle  wtse  und  alle  krefte  ist  diz  einig  ein, 
daz  ime   niemer  kraft  noch  wtse  zuo  geluogen  mac  noch  got  selber. 

30  Mit  guoter  würheit!  und  also  werltche  als  daz  got  lebet,  got  selber 
luoget  da  niemer  tn  einen  ougenblic  unde  geluogete  noch  nie  dar  tn. 
als  er  sich  habende  ist  nach  wtse  und  üf  eigenschaft  stner  persünen. 
Diz  ist  guot  ze  merkenne,  wan  diz  einig  ein  ist  sunder  wtse  und  sun- 
der eigenschaft.    Und  dar  umbe,  sol  got  iemer  dar  tn  geluogen,  ez 

35  muoz  in  kosten  alle  sin  götltche  namen  unde  stn  persdnlich  eigenschaft: 
daz  muoz  er  allez  hie  vor  Mzen,  sol  er  iemer  m^  dar  tn  geluogen. 
sunder  als  er  ist  einvaltig  ein,  äüe  alle  wtse  und  eigenschaft:  da  enist 
er  vater  noch  sun  noch  heiliger  geist  in  disem  sinne,  und  ist  doch 
ein  waz,  daz  enist  noch  diz  noch  daz. 

40         Sehent,  alsus  als  er  ein  ist  und  einvaltig,  als6  kumet  er  in  daz 


eiUf  daz  ich  da  heize  ein  bärgelin  in  der  sele,  und  anders  kuml  er 
cnkelne  wtse  dar  \n:  sunder  also  kumct  er  dar  in  und  ist  Aä  inne. 
Mit  dem  teile  ist  diu  sele  gotc'gclich  und  anders  niht.  Daz  ich  iu 
geseit  hlin  daz  ist  war:  des  setze  ich  iu  die  wärheit  zc  einem  geziugen 
unde  mtne  sele  ze  einem  pfände.  Daz  wir  alsus  sin  ein  bürgeltn,  in  5 
dem  Jesus  üf  gange  und  werde  enpfangen  und  ewecllche  in  uns  be- 
übe  in  der  wise,  als  ich  gesprochen  h4n,  des  helf  uns  got.    Amen. 


Intravii  Jesus  in  quoddam  atsteUum^  et  mulier  qttasdam^  Martha 
nomine y  excepit  iilum  etc,  {Luc,  X ,  38.).  Sant  Lucas  schrtbel  in  dem  10 
ewangeliö,  daz  unser  herre  Jesus  Kristus  gieng  in  ein  stetlln,  dk 
enpGcng  in  ein  frouwe,  hiez  Martha,  diu  h^t  eine  swester,  hiez  Maria ; 
diu  saz  ze  den  füezen  unsers  herren  unde  hörte  sin  wort,  aberMarthli 
gieng  umbe  unde  diente  unserm  herren. 

Driu  dinc  täten  Marien  sitzen  bi  den  füezen  unsers  herren.    Daz  15 
ein  was:  diu  güeti  gotes  hete  umbegriffen  ir  sdlc.   Daz  ander  was  grdz^ 
ansprechllchiu  girde:  si  bcgerte,  si  enwiste  wie,  unde  wolte,  si  en- 
wiste  waz.    Daz  dritte  was  süezer  trost  unde  tust,  den  si  schepfete  üz 
dem  Ewigen  worte,  diu  da  runnen  durch  den  munt  Kristl. 

Martha  zugen  ouch  driu  dinc,  diu  si  täten  umbe  gän  unde  dienen  20 
dem  lieben  Rristd.  Daz  ein  was  ein  herlich  altar  und  ein  wol  geüebe- 
ter  grünt  üf  daz  aller  nehste,  da  von  dübte  si,  daz  niemanne  daz  werc 
also  wol  ze  tuonde  were  als  ir.  Daz  ander  was  ein  wisiu  verstantnüsse, 
diu  daz  üzer  werc  wol  gcrihten  künde  in  daz  nehste,  daz  minne  ge- 
blutet.   Daz  dritte  was  gröziu  wirdekeit  des  lieben  gastes.  ^ 

Die  meistersprechent,  daz  got  einem  ieglichen  menschen  bereitst 
nach  redeUcher  genüegcde  unde  nach  sinnellcher  üf  daz  jungcste,  des 
er  begert.  Daz  uns  got  genuoc  st  nach  redelicheit  unde  daz  er  uns  ouch 
genuoc  sl  nach  sinnelicheit^  daz  hat  underscheit  an  den  lieben  friun- 
den  gotes.  Genuoc  sin  nach  sinnclicheit,  daz  ist,  daz  uns  got  glt  tröst,  30 
tust  und  gcnücgde  und  hie  mite  verwenet  sin.  daz  gät  abe  den  lieben 
friunden  gotes  nach  den  inren  sinnen.  Aber  redeltchiu  genüegde  daz 
ist  nach  dem  geiste.  Ich  spriche  dem  redeliche  genüegde,  daz  von 
allem  luste  daz  oberste  wipfellln  niht  wirt  genciget  her  abe,  daz  ez 
niht  ertrinke  in  dem  luste,  ez  enstande  gewaltecltche  üf  im.    Denne  35 
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ist  er  in  redeltcher  genüegde,  s6  lieb  unde  leit  der  cr^atürc  daz  ob- 
reste  wipfellln  niht  geneigen  mac.  Greatüre  heize  ich  allez,  des  man 
enpGndet  under  got. 

H  Nu  sprichel  Martha  'herre,  heiz,  dnz  si  mir  helfe.'    Diz  ensprach 

5  Martha  niht  von  hazze,  mer:  si  sprach  ezvon  eime  minnegunste ,  von 
dem  wart  si  betwungen.  Wir  sollen  nü  sprechen  einen  minnegunst 
oder  einen  minneschimpf.  Alse  wie?  Daz  merkent  Si  sach,  daz  Maria 
umbegriffen  was  mit  luste  nach  aller  ir  sele  genüegede.  Martha  be- 
kande  baz  Marien  denne  Maria  Marthen,  wan  si  lange  unde  wol  gelebet 

10  bete,  wan  leben  glt  daz  edelste  bekennen.  Leben  bekennet  baz  lust 
unde  lieht  denne  allez,  daz  man  in  disem  Itbe  under  got  enpfähen 
mag,  und  etellche  wise  lüterr  denne  ewic  lieht  gegeben  müge.  £wic 
'lieht  gibet  ze  erkennende  sich  selber  unde  got,  ab^r  niht  sich  selber 
äne  got,  da  er  sich  selber  alleine  siht.  Da  merkent  ez  baz,  waz  ge- 
I  15  lieh  oder  ungellch  ist.  Daz  bewlset  sanctus  Paulus  und  ouch  die 
heidenischen  meister.  Sant  Paul  sach  in  stnem  zuke  ffot  unde  sich 
selber  nach  geistes  wise  in  got  unde  was  doch  niht  bilUche  wise  in 
im,  ein  icgliche  lügende  ze  erkennen  an  daz  nehste,  unde  daz  was 
da  von,   daz  er  sich  an  den  werken  niht  geüebet  bete.    Die  meister 

20  kämen  mit  üebunge  der  lügende  in  s6  hoch  bekantnüsse,  daz  sie  eine 
iegltche  tugent  bildecliche  neher  bekanten  denne  Paulus  ödes  dehein 
heilige  in  sinem  ersten  zuke. 

Also  stuont  ouch  Martha.  Da  von  sprach  si  'herre,  heiz,  daz  si  mir 
helfe.'  als  ob  si  spreche:  mine  swester  dunkel,  si  vermüge  swaz  si 

25  welle,  die  wile  si  bi  dir  in  dem  tröste  sitzet:  nü  \äz  schouwen,  ob 
es  als6  si,  unde  heiz  st  üf  sten  unde  von  dir  gan.  Daz  ander  was  ein 
lieplich  minnen ,  wan  daz  si  ez  spreche  üz  dem  sinne.  Maria  was  s6 
vol  girde,  si  gerte,  si  enwiste  wie,  unde  wolle,  si  enwisle  waz.  Wir 
hän  si  arcwenic  die  lieben  Marien,  si   seze   etwenne  me  durch  lust 

30  denne  durch  redelichen  nutz.  Da  von  sprach  Martha  'herre,  heiz  si 
üf  stän!'  wan  si  vorhle,  daz  si  belibe  in  dem  luste  unde  niht  fürbaz 
enkeme.  Dö  antwurle  ir  Kristus  unde  sprach  'Martha,  Martha,  du 
bist  sorcsam,  du  wirst  betrüebet  umbe  vil.  des  einen  ist  not:  Maria 
hat  den   besten   teil   erweit,  der  ir   niemer  mac  benomen  werden.' 

35  Diz  wort  sprach  Krislus  niht  zuo  Marlhen  in  einer  strafender  wise, 

mer:   er  antwurle  ir  unde  gab  ir  trost,  daz  Mari4  werden  solle  als 

si  begerte.  War  umbe  sprach  Kristus:  Martha,  und  nample  si  zwirunt? 

Isidorus  sprichel:  ez  ist  äne  zwivel,  daz  got  vor  der  zit  daz  er  mensche 

\  wart  nie  mensche  genampte  mit  namen,   daz   ir  dekein  ie  verlorn 

40  würde,  die  er  niht  ennante,   umbe   die  stät   ez  in  zwivel.     Nennen 


Kristi  heize  ich  sin  ewigez  wizzea,  iinwandclltclic  stän  ewecllchc  vor 
^eschöpfede  alkr  cr^atüren  in  dem  lebenden  buachc  valor  sun  und 
heilig  geist.  Swaz  dar  ionc  gtncnncl  was  unde  Krislus  den  namcii 
mit  worlen  her  üz  sprach,  der  mtiischcn  wart  cnkciuez  nie  verlorn. 
Daz  bewiset  Moyses,  zuo  dem  go(  selber  sprach  ich  hän  dich  mit  na-  S 
men  erkanl',  unde  Nalhanacl,  zuo  dem  der  liebe  Kristus  sprach  'ich 
bekante  dich,  dd  du  lege  undcr  dem  vicboumc.'  Der  vicboum  bc- 
zeichenl  eiii  gemüete,  daz  sich  gote  niht  verseil  und  in  stncn  namcn 
eweclich  gescbriben  was.  Und  aisü  ist  bewiset,  wie  der  menschen 
keiner  niemer  wart  noch  wirl  verlorn,  den  der  liebe  Kristus  durch  10 
ittctiscbilchen  munt  üi  dem  ewigen  worte  ie  genanle. 

V/A  von  nanle  er  Marlhen  zwirunl?  Er  meinte,  allez  daz  zllllches 
und  Ewiges  guatcs  wcre  unde  daz  creatüre  besitzen  solle,  daz  daz 
Martha  temäle  hälc.  An  dem  ersten,  du  er  sprach  Martha,  dö  bc- 
wUtc  er  vollckomenhcit  zltUuhcr  werlc.  Zuo  dem  andern  male  da  er  | 
sprach  Martha,  du  bewisle  er,  allez  daz  di  bieret  ze  ewiger  selde, 
daz  in  des  niht  enbreste.  Vi  von  sprach  er  'du  bist  sorcsam',  unde 
meinte:  du  stäst  bl  den  dingen  unde  diu  diuc  släut  niht  in  dir;  unde 
die  stAnl  mit  sorgen,  die  äne  hindernllsse  slänt  in  allem  irm  gewerbe. 
Die  stänt  änc  hiudernüsse,  die  alliu  ir  werk  rihtent  ordenliche  nach  20 
dem  bilde  des  ewigen  lichtes.  Werc  liebet  man  von  üzcn,  aber  ge- 
werbe  ist,  sü  man  mit  redellcher  bc&cheldcDheil  sich  üebel  von  innen; 
unde  die  liutc  stänl  hl  den  dingen  unde  niht  in  den  dingen.  Sic 
sliDl  vil  nähe  unde  h.nbent  es  niht  miurc  dennc  oh  sie  stUcnden  dort 
oben  an  dem  umberinge  der  ewikctt  vil  nähe.  Wan  alle  crcalüre  die  2ä 
mitelenl.  Mitel  ist  zwivall.  Einez  ist,  äne  daz  ich  in  got  niht  komen 
mac,  dnz  ist  werc  und  gcwerhe  in  der  zit,  als  oucb  da  vor  geschri- 
hen  ist,  unde  daz  enminrct  niht  ewige  selde.  Daz  ander  mileldaz 
ist:  blüz  sin  des  selben.  Wan  dar  umbe  sin  wir  gesetzcl  in  die  zlt. 
dai  wir  von  zitlichem  vernünftigem  gewerbe  gute  neher  nndc  geltcfaer  3Ü 
werden.  Daz  meinte  ouch  sanctus  PhuIus  du  er  sprach  'l<Esent  die  zll, 
die  tage  sint  übel.'  -Die  zlt  liEsen  ist,  daz  man  änc  uudcriäz  üf  gange 
in  got  mit  vcrnünftekeit  unde  niht  nach  bildelleher  underscheidenheit, 
mer:  mit  vernünftiger  lobeltcher  wärheit.  Unde  sint  die  tage  übel, 
lUz  Terstänt  alsü,  Tac  bewiset  naht,  wan  cnwcrc  kein  naht,  sü  cnwf^re  33 
und  hieze  cz  ouch  niht  lac ,  wan  ez  were  allez  ein  lieht,  unde  daz 
meinte  Paulus,  wan  ein  lichlez  leben  ist  alzeklcine,  bl  dem  noch 
vinslernüsse  gesln  mac,  das  einen  herlkhen  geist  hewllel  unde  he- 
sehatewcl  fiwiger  sölden,    Daz  meinte  ouch  Krislus,  du  er  sprach  'g.int 

r  daz  lieht  babenl.'    Wan  wer  da  nurkct  in  dem  lii'hte,  der  40 
.ui„.  11,  a  4 
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gäi  üf  in  got  fri  unde  bl6z  alles  mitels:  stn  lieht  isl  sin  gewerbe  unde 
sin  gewerbe  ist  sin  lieht. 

Also  stuont  diu  liebe  Martha.  DA  von  sprach  er  zao  ir  'des  einen 
ist  not.'  Ich  unde  du  eine  stunde  umbevangen  mit  ewigem  lichte  ist 
5  eine^  unde  zwei  einez  ist.  Ein  brinnender  geist,  der  da  slät  ob  allen 
dingen  und  under  got  an  dem  umberinge  der  ^wikeit,  der  ist  zwei, 
wan  er  äne  mitel  got  niht  ensiht.  Sin  bekennen  unde  sin  wesen  oder 
sin  bekennen  und  ouch  des  bekantnüsses  bilde  die  enwcrdent  nicmer 
ein,  sie  ensehen  got,  wan  da  wirt  got  geistes  frl  yoü  allen  dingen. 

10  Einez  wirt  zwei,  zwei  ist  ein,  lieht  unde  geist  diu  zwei  ist  ein  in  dem 
umbevange  ewiges  lichtes. 

Nu  merkent,  waz  umberinc  sl  in  der  ^wikeit.  Di«  s^le  hat  drlc 
wegc  in  gol.  Der  ein  ist:  mit  manicvaltigem  gewerbe  mit  brinnender 
minne  in  allen  creatüren  got  suochen.    Daz  meinte   künic  DAvlt,  dö 

15  er  sprach  *in  allen  dingen  hän  ich  ruowe  gcsuochet.'  Der  ander  weg 
ist  weg  äne  weg,  frl  unde  doch  gebunden,  erhaben  unde  gezuket  yÜ 
nach  über  sich  und  alliu  dinc  äne  willen  und  äne  bilde,  swie  alleine 
ez  doch  wescilchc  niht  enste.  Daz  meinte  Kristus,  dö  er  sprach  -selic 
bist  du,  Petre!  fleisch  noch  bluot  enliuhlent  dir  niht,  mer:  in  die  Ter- 

20  nunftc  erhaben  sin,  in  dem  du  mir  sprichesl:  got;  min  himelscher  yater 
hat  ez  dir  geoffenbäret.'  Sant  P^tcr  sach  niht  got  bidz:  er  was  wol 
über  alle  redelicheit  mit  des  himelschen  vaters  kraft  gerukci  an  dea 
umberinc  der  ^wikeit.  Ich  sprichc  daz,  er  was  Yon  dem  himelschen 
valer  in  eimc  liepllchcn  umbevange  mit  stürmiger  kraft  nnwizzende  in 

25  einem  üf  kapfenden  gciste,  der  entzuket  ist  über  alle  redelicheit  in  des 
himelschen  vaters  vermugenlheit.  D4  wart  sant  P^trö  In  gesprochen 
von  enoben  mit  einem  süezen  geschaffenen  döne,  bloz  doch  alles  lip- 
liebes  gebrüchens,  in  einvalliger  wärheit  gotes  unde  menschen  eini- 
keit,  in  der  personc  des  himelschen  vater-sunes.    Ich  spriche  getürstec- 

30  liehe:  h^le  snnt  Peter  got  äne  mitel  gesehen  in  nälüre,  als  er  dar 
nach  tele  und  als  Paulus,  do  er  in  den  dritten  himel  geiuket  wart, 
im  wcre  des  obresten  engeis  gespr^che  alze  grob  gewesen.  Sus  sprach 
er  manicvaltigiu  süeziu  wort,  der  der  liebe  Jesus  niht  enbedorfte,  wan 
er  siht  in  herzen  und  in  geistes  grünt,  da  er  stät  äne  mittel  in  frlheit 

35  wärer  ircsheit.  Daz  meinte  sant  Paul,  dö  er  sprach  'ez  wart  gezuket 
ein  mensche  unde  hörte  sögetäniü  wort,  diu  unsprechelich  sinl  alled 
menschen.'  Da  bl  vcrstät,  daz  sant  Pöter  stuont  an  dem  umberinge 
der  öwikcit  unde  niht  in  einikcit  gol  sehende  in  slnesheit. 

Der  dritte  wcc  heizet  wcc,  und  ist  doch  heime,  daz  ist  got  sehen 

10  änc  milel   in  slnesheit.    Nu   sprichet  der  liebe  Kristus  'ich  bin  wcc, 
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wärheil  uitdc  leben:'  ein  Krisliis  ein  pcrsünc,  ein  KrisLiis  ein  vater, 
ein  Krislus  ein  gtisl.  drlc  ein,  drte  weg,  wärhcit  iindc  leben,  ein  der 
iiebe  Jesns.  Uierhaip  djsem  wegc  umlicrinKenl  unde  vcrmiteint  alle 
crealüre:  In  gol,  in  discm  wege,  gelrilet  mit  sines  worles  liebt»  und 
umbevanges  mit  ir  beider  gei^lcs  minnc.  daz  ist  über  allez,  daz  man  5 
geworten  mac.  Nu  lose  wunder,  welich  wunderlich!  stän  üxc  und 
innc,  begriffen  und  umbegriH'cn  wer-dcn,  sehen  unde  sin  diu  gesiht, 
enthnlten  und  enthalten  werden,  daz  ist  dni;  ende,  da  der  geist  be- 
llbet  mit  ruowe  in  eiaikeit  der  lieben  cwikeil. 

NA  keren  wider  zuo  unser  rede,  wie  diu  liebe  Martha  uud  mit  ir  alle  10 
gotes  friunde  stänt  mit  der  sorge,  nibt  in  der  sorge,  unde  da  ist  zltlich 
werc  als  edel  als  dekein  Tücgen  in  gat,  wan  ez  lüeget  als6  nähe  als  daz 
obresle,  daz  uns  werden  mag,  an  alleine  got  sehen  in  bloicr  nälAre. 
Da  lon  spricbel  er 'du  släst  b1  den  dingen  unde  bl  der  sorffc,'  und  mei~ 
net,  daz  si  mit  den  nidcren  krcrtcn  was  beirtiebet  unde  bekümbert.  nan  IS 
si  niht  alsä  verwenet  stuont  in  geistes  sltezi:  si  stuont  snnder  nutzes. 

Sunder  driu  puocie  süllen  wir  haben  in  unsern  werken.  Daz  isl, 
dai  man  würke  ordeullefac  unde  redellche  unde  wizzenitufae.  Dem 
spriche  ich  ordcnllche,  daz  man  in  allen  slnen  orlcn  antwürtet  dem 
nehsten.  So  spriche  ich  dem  redellche,  dnz  man  in  der  zit  nibt  bez-  ^ 
lers  bekenne.  So  spricbe  ich  dem  wEzzcnliche,  daz  man  bevinde  lebe- 
llcher  wärhcit  mit  lustiger  gegenwUrtikeil  in  guolen  werken.  Swü 
disiu  driu  puncte  siul,  diu  Tllegent  also  nähe  unde  sint  also  nütze  als 
aller  der  lust  Marien  Magdalenen  in  der  wüesti. 

Nd  sprichct  Kristus  'd\t  bist  betriiebct  umbe  vil,  nibt  umb  einez.'  ^3 
Daz  ist.  s<J  si  lAter  einvaliic  släl  an  .-illen  gewerb  hin  ü(  gcrihtet  du 
den  timbcrinc  der  ewikeit,  so  wirL  si  belruebet,  sü  si  von  sachc  ge- 
mjiell  wirt,  daz  si  niht  mac  slän  mit,  lustc  dort  oben.  Der  mensche 
der  stät  hl  der  sorge  und  in  der  belrüebcde.  Aber  Martha  stuont  in 
hfrllcher  wol  gevester  lugende  und  in  einem  frten  gcmüele,  ungchin-  30 
dert  von  allen  dingen;  da  von  begcrl-e  si,  daz  ir  swesler  in  daz  selbe 
KescUel  würde,  wan  si  sach,  daz  si  niht  wesenliche  stuont.  Ez  wa^ 
ein  hcrilcher  gruut,  dz  dem  sj  bcgerle,  daz  si  stüende  in  allum  dem, 
L'ai  da  fiehffiret  ze  ewiger  sfildc.  Da  von  sprichet  Krislus  eines  ist  not.' 
Waz  ist  daz?  Daz  Isl  daz  eine,  daz  ist  got.  Daz  ist  nijl  allen  crfald-  33 
ren.  Wan  lügo  got  daz  stne  an  sich,  alle  crcatdre  würden  zc  nihlc. 
Zif;e  got  daz  sine  abe  der  sMc  Krisit,  da  ir  geist  geeiniget  ist  an  die 
ewigen  persönen,  Krislus  belibc  bl6ze  creatdre.  Da  bedarr  man  des 
einen  wol.  Martha  vorhte,  da«  ir  swester  behartele  in  dem  lusle  und 
in  der  sliezi,  unde  be^erle,    daz  si  würde   als  si.    Da  sprach  Krislus  iO 
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als  ob  er  spreche:  gehab  dich  wo],  Martha,  si  bilden  besten  leil  er- 
weit;  diz  sol  ir  nbe  gän,  daz  nehste,  daz  creatüre  werden  mac,  daz 
sol  ir  werden:  si  sol  heilic  werden  als  du. 

Nu  vernement  die  lere  der  tugende.  Tugenthaft  leben  hat  driu 
5  punct  an  willen.  Daz  ein  ist,  den  willen  üf  geben  in  got,  wan  daz 
miioz  sin,  daz  man  daz  volbringe  daz  man  da  bekennet,  ez  si  denne 
nbe  legen  oder  zuo  nerocn.  Ez  ist  drlerleie  wille.  Der  ein  ist  ein 
sinnclicber  wille,  der  ander  ist  ein  redelicher  wille,  der  dritte  ist  ein 
ewiger  wille.    Der  sinnelicher  wille  geblutet  l^re,  daz  man  hoere  wäre 

10  lere.  Der  redeliche  wille  daz  ist,  daz  man  die  füeze  setze  in  alle  diu 
werc  Jesu  Rristi  unde  der  heiligen,  daz  ist,  daz  man  gelich  schicke 
wort,  wandel  unde  gewerb  an  daz  n^bste  geordcnt.  S6  diz  vollebräbt 
wirt,  so  git  got  ein  anderz  in  der  sele  grünt,  daz  ist  ein  Ewiger  wille 
mit  lieplichem  geböte  des  heiligen  geistes.     Denne  sprichct  diu  s^lc 

15 'herre,  sprich  in  mich  daz  din  Ewiger  wille  si/  S6  si  alsus  genuog 
ist  dem,  als. wir  hie  von  gesprochen  hän,  gevallet  ez  denne  gote  wol, 
so  sprichet  der  liebe  vater  sin  ^wigez  wort  in  die  s^le. 

Nu  sprechent  unser  guolen  liute,  man  sulle  also  Tollekomen  wer- 
den, daz  uns  kein  liebe  bewegen  müge  und  daz  man  unberüerlich  si 

20  von  liebe  unde  von  leide.  Sie  tuont  im  unreht.  Ich  spriche,  daz 
heilige  so  gröz  nie  enwart,  er  möhte  beweget  werden.  Sd  sprich  ich 
ouch  da  wider:  daz  wirt  dem  heiligen  wol  in  disem  libe,  daz  in  nihtes 
niht  her  abe  von  gote  gewegen  mac.  Ir  wcnent,  die  wile  wort  wegen 
mügcn  in  liebe  und  in  leit,   so  stenl  ir  unvolkomea?  des  enist  niht. 

25  Kristus  enhäte  sin  niht,  daz  bewisete  er  d6  er  sprach  'min  s^le  ist 
trüric  biz  üf  den  tot.'  Krislo  dem  täten  wort  also  w^,  und  w^re  aller 
creatüre  we  gevallen  üt*  eine  creatüre,  daz  w^re  als  grdz  niht  gewesen, 
als  Kristo  w^  was,  unde  daz  was  von  adel  siner  nätüre  unde  von  der 
heiligen  vereinunge  gotlicher  und  menschlicher  nätüre.  Da  von  spriche 

30  ich,  daz  heilige  nie  enwnrt  noch  niemer  erkrieget,  pine  entuo  ime 
we  und  liep  wol.  Daz  beschiht  etwenne  von  liebe  unde  minne  unde 
von  gnade  ^  der  einem  menschen  spreche  an  sinen  gelouben  oder  wai 
man  wolte,  s6  der  mensche  mit  der  gnäde  überzogen -were,  so  stttende 
er  wol  gelich  in  liep  und  in  leit.    Aber  daz  wirt  heiligen  wol,  daz  in 

35  nihtes  niht  von  her  üz  von  gote  gewegen  mac,  wirt  joch  daz  herze 
gepinget,  ob  der  mensche  in  der  gnade  niht  enist,  daz  doch  der  wille 
einvaltecllche  beste  in  gote,  also  sprechende:  herre,  ich  dir  unde  du 
mir.  Swaz  dar  in  vellet,  daz  enhindert  niht  die  ewige  s^lde,  alle  die 
wile  ez  niht  vellet  in  daz  obreste  wipfellin  des  geistes  dort  oben,  da 

40  ez  stät  in  einekeit  gotes  aller  liebestes  willen. 
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Nu  spricbel  Krislus  umbe  vil  sorge  wirst  dik  hclrüebet.'  Marlh;! 
was  so  wesenlich,  daz  sl  ir  f^cwcrp  Dih[  enbinderte.  werc  unde  gc- 
werp  IcilP  sl  zc  ewiger  seldc.  Martä  was  li  Martha ,  ä  si  MarU  würde, 
wan  d<l  sl  sax  bt  den  niexen  unser»  hcrreo,  du  cnwns  si  nibt  MariA^ 
si  wns  ez  wol  an  dem  namcn,  si  enwas  ez  aber  nibt  nn  des  gctstes  ä 
werke,  wan  si  sai  bl  lusle  ande  bl  süeie  undc  was  aller  i;rst  ze  schuole 
güngen  iinde  Eernete  leben.  AberMnrthä  sluont  sä  wcsenllche,  da  von 
sprach  si  'herrH,  heiz  sl  ül'  slin''  als  ob  si  spreche:  herre,  ich  wolle, 
daz  si  da  nihl  sczc  durch  tust,  ich  wolle,  daz  si'  teriiete  leben,  daz 
si  ez  wesenliche  beseze:  heiz  sl  öf  stAn,  daz  si  duroebtc  werde.  |0 
Si  enhioz  niht  MarU,  du  si  bl  Krisll  foezen  saz.  Ich  heize  daz  JJarlA, 
ein  wol  geüebeler  Itp.  gehorsam  einer  wtser  lere.  Daz  beiz  ich  gehorsam, 
SW3Z  bescheidenheil  gebiulel,  daz  des  der  willc  genuac  sl. 

Sü  wfnenl  unser  guolen  liule  erkriegen,  daz  gegenwürlekeit 
sinDellcher  dinge  den  sinnen  niht  cnsl.  Des  engäl  in  nibt  zuo:  daz  IS 
ein  pliilich  gediBnc  mtnen  Aren  als  lustig  sl  als  ein  süczcz  seitenspil, 
daz  erkriegc  ich  nicmer.  Aber  daz  sol  man  haben,  daz  ein  redclieh 
Rolgeformcler  wille  bIJz  stände  alles  näliurilcben  lustcs,  swcnne  ez 
bescheiden  heil  ati  schouwct,  daz  si  dem  willen  gebiete,  sich  abe  zc 
kerendc,  undc  der  wille  spreche:  ich  tnon  ez  gerne.  Schont,  da  würde  30 
krieg  zc  lusle.  wan  swai  der  mensche  muoz  mil  grüzerarticilerslrilcn, 
daz  wirl  im  ein  herzenfröide  unde  dcnnc  wirl  ez  fruhlber. 

NA  wcllent  cteltche  liutc  dar  zuo  kumen,  daz  sie  werke  lidig  sin. 
Ich  spriche:  es  enmac  niht  sin.  Ndcb  der  zll  da  dicjuuger  cnpUengcn 
den  heiligen  geist,  du  viengen  sie  £rslc  an  Lugende  ze  würken.  Da  2ä 
von  d6  MarU  saz  bl  den  füezen  unsers  berren,  du  lerncle  si,  wan  si 
aller  6rst  ze  schuole  was  geselzel  unde  iernele  leben.  Aber  dar  nach 
dö  Kristus  ze  himel  fuor  undc  si  den  heiligen  geisl  enpDcnc,  dö  vienc 
si  aller  erst  an  ze  dienende  undc  fuar  über  mer  unde  brcdiele  unde 
l£rte  ande  wart  ein  dienerin  der  junger.  Sü  die  heiligen  ze  heiligen  30 
werdenl,  denne  aller  erst  vahenlsic  an  lügende  ze  «ürken,  wan  denne 
satneneni  sie  horl  Ewiger  seiden.  Sw-az  da  vor  ist  gewürket,  daz  giliet 
schulde  unde  leit  wlze  abe.  Des  vindrn  wir  ein  gcziugnüsse  an  Rristö. 
Von  dem  anbeginne  daz  got  mensche  wart  und  mensche  gut ,  du  vicng 
er  an  ze  würken  unser  selibcit  uuz  an  daz  ende,  daz  er  starp  an  dem  55 
kriaz«.  Enkeln  gelil  was  an  sime  Itbe,  ez  enücbcLe  sunderlich  tugcudc. 
t)az  wir  ime  gcwärlich  nach  volgcn  nn  tiebunge  wärer  lugende,  des 
helf  uns  got.    Ad 


< 
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X. 


Moyses  orahat  dominum  deum  suvm  (Ex.  XXXII,  11).  Ich  habe 
ein  wörteltn  gesprochen  in  der  latlne,  daz  stet  geschriben  in  der 
leczicn,  diu  man  hiute  liset  von  der  zlt,  unde  daz  wort  sprichet 
5  ze  tiuschc  'Moyscs  bat  sinen  herren  got:  hcrre,  war  umbe  zürnet  dtn 
grimmede  wider  dtn  volc?  Do  antworte  ime  got  unde  sprach:  Moyses, 
\ä  mich  zürnen,  verhenge  mir  des^  erloube  mir  des,  gunne  mir  des, 
gestate  mir  des,  daz  ich  zürne  unde  mich  reche  an  dem  volke.  Unde 
got  gelobetc  Moysese  unde  sprach:  ich  wil  dich  hoehen  unde  wil  dich 

10  gröz  machen  unde  wil  din  gesiebte  breiten  unde  wil  dich  herre  machen 
über  ein  großzer  ?oIc.  Moyses  sprach:  herre,  tilge  mich  ab  dem 
lebenden  buoche  oder  vertrage  dem  volke.' 

Waz  wil  er  sprechen,  so  er  sprichet:  'Moyses  bat  stncn  herren 
got?    In  der  wärheit,  sol  got  dtn  herre  stn,  so  muost  du  stn  kneht 

15  stn,  unde  würkest  du  denne  din  werk  umbe  dinen  eigenen  nutz  oder 
umbe  dtn  tust  oder  umbe  dtne  eigenen  sclikcit,  in  der  wärheit,  so 
enbist  du  gtn  kneht  niht:  wan  di\  suochest  niht  alleine  gotesere^  du 
suochest  dtnen  eigenen  nutz.  War  umbe  sprichet  er:  stnen  herren 
got?    Got  wii^  daz  du   siech  stst,  unde   woltest  du  gesunt  stn;  got 

20  wil,  daz  dtn  friunt  slerbc,  unde  woltisl  du,  daz  er  lepti  wider  gotes 
willen,  in  der  wärheit,  so  enwere  got  dtn  got  niht.  Minnest  du  got, 
bist  du  denne  siech:  in  gotes  namen;  stirbet  dir  din  friunt:  in  gotes 
namen;  vert  im  ein  ouge  üz:  in  gotes  namen.  unde  dem  menschen 
were  gar  reht.     Bist  aber  du  siech  unde  bitest  got  umbe  gcsuntheit, 

25  s6  ist  dir  gesuntheit  lieber  denne  got,  sd  enist  er  dtn  got  niht:  er  ist 
got  himelrtches  und  ertrtches,  er  enist  aber  dtn  got  niht. 

Nu  merkent,  daz  got  sprichet  *Moyses ,  \ä  mich  zürnen.'  Nu  moh- 
tint  ir  sprechen:  war  umbe  zürnet  got?  Umbe  niht  anders  denne 
umbe  die  vertust  unser  eigener   selekeit,  und  er  suochet  des  stnen 

30  nibt;  als  Icit  ist  got,  daz  wir  tuon  wider  unser  sei  ikeit.  Gotenkunde 
niht  leider  geschehen  denne  an  der  marter  und  an  dem  töde  unsers 
herren  J^sü  Rristt  stnes  einbornen  sunes,  den  er  leit  umbe  unser 
selikeit.  Nif^  merkent,  daz  got  sprichet  'Moyses,  \ä  mich  zürnen.'  Nu 
sehent,  waz  ein  guot  mensche  vermac  mit  gote.    Daz  ist  ein  gewissiu 

35  wärheit  und  ein  notwärheit,  swer  stnen  willen  gänzeltche  gtt  gote,  der 
vähet  unde  bindet  got,  daz  got  niht  mac  denne  daz  der  mensche  wil. 
Swer  got  stnen  willen  gänzeltche  gtt,  dem  gtt  got  stnen  willen  wider 
als  gänzeltche  und  als  eigenltche,  daz  gotes  wille  des  menschen  eigen 
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wirt,  uD<lc  faäl  £111  gi'sworu  b1  Jtn  selber,  daz  er  nihl  vcrniac  dcntje 
dai  der  mensche  wil,  nun  gol  wirl  oiemer  oienianiips  eigen,  er  ensl 
zem  erslcn  sin  eigen  worden. 

Sani  Augusllnus  sprichet:  herro,  du  nirdesl  niemannes  eigen,  er 
east  vor  din  eigen  worden.  Wir  töiben  gol  naht  unde  tac  unde  5 
sprechen;  herre,  dln  wiilc  werde.  Und  sü  dcnne  gotes  willc  wirl,  sd 
ifirnen  wir,  und  dem  isL  gar  unrebl.  SO  unser  wille  goles  willc  wirt, 
dai  ist  guot:  aber  sü  goles  wille  unser  wille  wirt,  daz  isl  verre  bezier. 
So  dln  wille  goie.s  wille  wirt,  bist  du  denne  siech,  sü  wöUist  6ü  niht 
wider  gotes  willen  gcsunl  sin,  aber  du  woltist,  dai  gotes  wille  werc,  10 
liai  Aü  gesunl  werisl.  Unde  swenne  et  dir  übel  gH,  sü  wöUist  da, 
das  ei  gutes  wille  w£re,  daz  ez  dir  wol  gicnge.  Aber  sü  gotes  wille 
dln  wille  wirt,  bist  dii  siech:  en  gotles  nanien;  slirbct  dln  Triunt:  en 
goles  namen.  Ez  ist  ein  sicher  wjrheit  und  ein  nütwärheit,  unde 
«£re,  daz  allju  plne  der  helle  und  des  vegeBiircs  unde  der  weite  hienge  13 
dar  an,  dai  wolle  er  ewetlkhe  llden  icmcr  in  der  plne  der  helle  mit 
Rotes  willen  unde  woltc  dai  iemer  hau  fllr  sin  ewige  selikeit  unilc 
wülti  io  gotes  willen  l^zen  unser  vrouwcn  selikeit  und  alle  ir  volle- 
komenbeit  und  aller  heiligen  unde  wülti  in  ewiger  plne  unde  bitler- 
licit  jemer  mc  sin  und  cnmühte  sich  einen  ougenblik  da  von  niht  ge-  31) 
keren,  ja  si  möhti  einen  gedank  niht  geleislen,  daz  si  iht  anders 
wölli.  Swenne  der  wülc  also  vereinet  wirt,  daz  ez  wirt  ein  einic  ein, 
%ü  gebirt  der  vater  von  himetrlehe  (>lnen  einhornen  sun  in  sich  und 
in  mich.  Wnr  umbe  in  sich,  in  mich?  Da  hin  ich  ein  mit  im,  er 
msc  mich  öz  gesliezcn  nihl,  und  in  dem  werke  da  enpfähel  der  heilig  25 
geist  sIr  Wesen  unde  sin  werk  unde  sin  werden  von  mir  als  von  gote. 
War  umbe?  Da  bin  ich  in  gote.  Ntmet  er  ez  von  mir  niht,  so 
nitnet  er  ez  ouch  von  gote  niht,  er  mac  mich  itt  geslieicen  nihl,  in 
keiner  wtse  niht. 

Alsus  genzclich  wns  Hoyses  wille  gotes  wille  worden,  daz  ime  goles  31) 
ere  lieber  was  an  dem  volke  denne  sin  eigen  s6likeil.  Got  gelobte 
Uoysese  und  er  enahlc  sin  niht.  ja  unde  hete  er  im  gelohet  alle  sin 
^lotheil,  er  enhele  cz  im  gestalet  tiiht.  Unde  Moyses  bnl  got  unde 
sprach  'herre,  tilge  mich  ab  dem  lebenden  huoche.'  Die  meisler 
vrlgenl:  minneleMofses  daz  volk  mc  denne  sich  selhcrf  unde  sprechcnli  35 
nein',  wnn  in  dem,  dn  Moyses  gotes  £re  suochte  an  dem  volke,  du 
wol,  daz  er  gote  neher  was  denne  ob  er  goles  ere  b£tc  ge- 
izen an  dem  volke  unde  gesuochct  h^te  stn  eigen  sälikeil.  Alsus 
oiuoz  eJD  guot  mensche  sin,  daz  er  in  allen  slnen  werken  des  sinen 
nihl  ensuoche,  alleine  goles  ere.    Alle  dlo  wllc  so  dO  mit  dlnen  werken  M) 
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i\r  dich  selber  ihl  mfre  Kckcr<?t  bist  oder  i\f  einen  menschen  mi  denne 
fit  den  anderen,  sü  isl  dennoch  gotes  wille  nihl  rehte  dln  wille  worden. 
Unser  herre  sprichct  in  dem  ewangeliö 'min  l^rc  ist  niht  inlti  lere, 
mer;  des,  der  mich  gcsnnt  häl.'  Also  sol  ein  guot  mensche  stän: 
5  min  werk  ist  niht  mtn  werk,  mtn  leben  ist  niht  min  leben.  Und  isl, 
daz  ich  »Isö  sLen,  alllu  diu  vullebomenheit  und  alliii  diu  sälikeit,  die 
snnt  P^tcr  hat,  und  daz  sant  Paulus  sin  buiibel  dar  strahle,  und 
alliu  diu  s6likeit,  die  sie  da  von  hAnt  besezzen,  diu  smeckel  mir  als 
wol  als  in,  und  ich  wil  ez  öwecllche  niezen,  als  ob  ich  ez  selbe  gc- 

10  «ürkct  hele.  Mt^r:  alliu  diu  werk,  die  alle  heiligen  nnd  alle  engcl 
ie  gcworhtcn  unt  dannoch  Martä  goles  miioter  ie  geworhle,  dA  von 
wil  ich  £wigc  vrüude  enpfähen,  nis  ob  ich  sie  selbe  gRWürket  h£tc. 

Ich  spriche;  menscheheit  unde  mensche  ist  ungcllch.  menscheheil 
in  ir  selber  ist  als  edel,  dai  oheri^te  an  der  menscheit  hat  geltcheit 

IS  mit  den  enpielcn  unde  sippeschaft  mit  der  gotheit.  Die  grrestcn  cin- 
ungc,  die  Kristu;  bese/zen  hat  mit  dem  vater,  die  ist  mir  mügelich 
zc  gewinnennc,  ob  ich  künde  ab  gelegen  daz  d;)  ist  von  disem  undc 
von  dem,  unde  künde  mich  genemen  menschcit.  .Allez  daz  denne 
gol  ie  gpgap  stnem  einbornen  sune,    daz    häl  er    mir  gegeben   also 

'30  vollckomenlkhe  als  imc  und  niht  minre.  undc  hat  mirs  mg  gegeben: 
er  gab  mö  miner  mcnscheit  an  Rrislö  drnne  ime,  won  er  gab  ime  nibi, 
er  hiitc  ez  fweclkhe  in  dem  valer.  Unde  slahe  Ich  dich,  so  slahc  ich 
zcm  ersten  einen  Burcharten  oder  einen  Heinrichen  unde  slahe  dar 
nach  den  menschen.    Unt  des  enlet  got-niht.    Er  nam  zem  ersten  die 

93  menscheit  an.  Wer  Ist  ein  mensche?  der  nach  JHü  Krisll  menscheit 
slnen  eigenen  namen  hat.  Unt  da  von  sprichct  unser  herrc  in  dem 
ewangeliü  'swer  dirre  einen  an  rüerct,  der  grlfet  mir  in  min   ouge.' 

NU  sprich  ich  aber:  'Mojses  bat  stnen  beeren  got.'  Vil  liute  bilent 
got  umb  allez  dnz  er  geleislen  mac,  aber  sie  cnwelleni  gole  niht  geben 

30  allez  daz  sie  geleisten  miigenl,  nie  wellcnt  mit  gole  teilen  unde  wellent 
imc  daz  snoidest  geben  und  ein  wenic.  Aber  daz  erste,  daz  got  iemer 
glt,  sü  glt  er  sich  seiher.  linde  swenne  du  got  hast,  sü  hast  da  elliu 
dinc  mit  gnle.  Ich  hän  etwenne  gesprochen:  swer  got  hat  und  elliu 
dinc  mit  gute,  der  hat  niht  mi  denne  der  got  alleine  hat.    Ich  sprichc 

1)3  ouch:  idsent  engel  in  der  ewikeit  ist  niht  mfre  an  der  zai  denne 
zwene  oder  einer,  wan  in  enikeil  ist  niht  zaI,    ez  ist  obe  aller  zal. 

Moyses  bat  sinen  faerren  got.'  Moyscs  ist  als  vil  gesprochen  als 
einer,  der  ilz  dem  wazzer  ist  üf  erhaben.  Nu  spriche  ich  aber  von 
dem  willen.    Der  hundert  mark   goldes  dur  got  gebe,   daz  w£re  ein 

40  grözez  wcrc  unde  schiiie  ein  gröaci  werc;  aber  ich  spriche:  habe  ich 


ty'itKn  willrn,  h^tc  ich  hundert  mark  le  gchcnn<!,  ist  eht  der  willi; 
g»nz,  in  der  wärheit  sd  hab  ich  got  bcialt  und  er  miioz  mir  aiit- 
wÜrleD,  als  ob  ich  im  hundert  mnrk  bezall  hcle.  Und  ich  sprichc 
mere:  hele  ich  einen  willen,  ob  ich  eine  ganxe  weit  höti  daz  ich  die 
geben  woUi.  ich  habe  gol  bezalt  einer  ganzer  weit  und  er  rnuoz  mir 
nnlwürten,  als  ob  ich  im  ein  g»nze  weit  bezalt  heli.  Ich  spriche: 
würde  der  bähest  mit  miner  hänt  erslagen,  were  ez  mit  minem  willen 
niht  beschchen,  ich  wolti  über  alter  gen  und  wolti  niemer  deste  mi 
messe  gesprechen.  Ich  sprichc:  mcnscheit  ist  an  dem  ermstcn  oder 
vcrsmähstcn  menschen  also  vollekomen,  als  an  dem  häbeste  oder  an  tO  , 
dem  keiser.  wnn  menscheit  in  ir  selber  ist  mir  lieber  dcnne  der 
mensche,  den  ich  an  mir  trage.  Daz  wir  alsus  vereinet  werden  mit 
gote,  des  helfe  uns  diu  wärheil,  von  der  ich  gesprochen  hän.  Amen. 


AfuUer.  venu  hora  et  nunc  est,  Ruanda  »erl  aäoratorn  adorabuut  \ 
patrem  in  spiritu  et  veritate  {Job.  IV,  23).  Oii  ist  gescbriben  in  sant 
Johans  äwangeli6.  Von  langer  rede  nim  ich  ein  wörtelln.  Unser  herre 
sprach  Trouwe,  diu  zll  sol  komcn  und  ist  icgenäte,  das  die  wären 
anbeter  anbetent  den  vater  in  dem  geiste  und  in  der  wärheit,  und 
alsusllche  suochet  der  vater.' 

Nö  mcrkeJit  daz  lirsle  wörtelln,  dai  er  sprichet:  'diu  ili  sul  komcn 
und  ist  iegenöle.'  Swer  da  wii  anbeten  den  vater,  der  muoz  sich 
setzen  in  Swikcit  mit  siner  begetunge  unde  mit  stner  zuoversiht.  Ez 
ist  ein  daz  oberste  teil  der  sele,  daz  stet  oben  zU  und  enweiz  nit  von 
der  ztt  noch  von  dem  übe.  Allez  daz  ie  geschach  vor  tüscnt  jAren,  i 
der  lac,  der  vor  tüscni  järcn  was,  der  ist  in  Swikeit  nihl  verrer  denne 
disiu  stunde,  da  ich  ze  male  sten,  oder  der  tac,  der  über  tüsent  jär 
komcn  sol  oder  als  vil  du  gezeleo  mäht,  der  ist  in  gwlkeit  niht  verrer 
denne  disiu  stände,  da  ich  ictze  tnne  stän. 

Nu  sprichet  er  'daz  die  wären  anbeter  anbeienl  den  vater  in  dem  ; 
geiste  und  in  der  wärheil.'  Waz  ist  diu  wärheit?  Wärheil  ist  als 
edel,  wäre  daz  sich  got  gckeren  mühte  von  der  wärheit,  ich  wolle 
mich  an  die  wärheit  heften  nnde  wolle  got  läzen,  wan  got  ist  diu 
wärheit  und  allez,  daz  in  der  zll  ist  oder  alJez,  dax  got  ie  geschuof, 
daz  enist  diu  «ärheil  niht.  S 

Nu  sprichet  er    die  belenl  an  den  vater.'    Ach,   wie  vil  der  ist. 


i 
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die  belent  »n  die  crüatäre  undc  sich  da  mit  bckümbernt,  und  d.n7 
sint  gar  törehtc  liute.  Also  schiere  sä  du  gol  anbetest  urabe  die  crea- 
tilrc,  so  bitest  dd  umlie  dloeo  eif|;cncn  schaden,  wan  also  bnlde  so 
crfulüre  cr^atüre  ist,  so  troit  si  tnne  bitlerkeit  iindc  sctiadea  und  übel 
0  und  ungcmnch.  [Int  dar  umbe  so  i^cschihl  deo  liuten  gar  reht,  die 
da  hiint  unsemnch  unde  bitterkeit.  Wnr  umbe?  Sie  hänt  dsr  umbe 
gebeten. 

Ich  hall  ctwcnne  (gesprochen,  swer  got  suochet  und  iht  mit  gote 
suochet,  der  envindet  got  niht;  unde  swcr  aber  got  alleine  suochet  in 

10  der  wärhcit,  der  vindet  got  uiemer  alleine,  wan  allei,  daz  got  gc- 
leislcn  mac,  duz  vindel  er  mit  gote.  Suochest  dd  got  unde  snochesl 
got  umbe  dincu  eigenen  nutz  oder  umbe  dln  eigen  sclekclt,  in  der 
wärheit  sü  suochest  dil  go[  niht.  Har  umbe  so  sprichct  er,  dai  die 
wären  anbeter  anbctenl  den  valer,  und  er  strichet  gar  wol.    Ein  guot 

15  mensche,  der  mo  dem  spreche  war  umbe  suochest  du  gotT  Dar 
urabe  dai  er  gut  ist.'  War  urabe  suochest  du  die  wärbcil?  'Dar 
umbe  d.iz  ez  wärhcit  ist.'  'War  umbe  suochest  du  die  gcreblekeit? 
'Dar  umbe  daz  cz  gerebtekeit  ist':  den  liulen  ist  gar  rehlc.  Atliu 
dinc,  diu  in   der  zU  sint,   diu  Labent  ein  warumbe.    Als  der  einen 

30  menschen  vra^clc  war  umbe  iczcst  du  P  Dar  iimbc  daz  ich  kraft 
habe.'  'War  umbe  släfesl  düT  umbe  daz  selbe.  Und  alsus  sint  alliu 
dinc,  diu  di\  sint  in  der  zlt.  Aber  ein  guol  mensche  der  den  vrägete, 
war  umbe  minuest  da  got'f  'Ich  enwelz,  umbe  got.'  War  umbe 
mlnnest  dil  wärheil?    'Umbe  wärheit.'      War  umbe  minnest  dil  ge- 

•2ä  rehlekeit?    Umbe  gerebtekeit.'    War  umbe  minnest  du  güetif    Umbe 

giieli.'    War  umbe  lebest  düf  'Triuwen,  ich  cnweiz!  ich  leben  gerne.' 

Ein  meister  sprichct:  swer   da   ze  einem  male  wirt  berüeret   von 

der  wilrheit  unde  von  der  gerebtekeit  undc  von  der  güeti,   were,  dai 

alliu  |i1ne  der  helle  dar  an  blende,  der  mensche  enmohte  tich  niemer 

;tO  einen  augenblik  da  von  gekeren.  Mer  sprichet  er:  swer  der  mensche 
ist,  der  von  disen  drin  wlrt  berüeret,  von  der  wirheit,  von  der  ge- 
rehtckcit  unde  von  der  gUeti,  als  unmtigelich  daz  gole  ist,  daz  er  sich 
mügc  gekeren  von  slner  gotheil,  als  unraügclicb  ist  disem  menschen, 
daz  er  sich  von  disen  drin  müge  gek£ren. 

.\Ö  Ein  meisler  strichet,  dai  guot  habe  drie  zeigen.  Diu  irste  zeige 

ist  nutz,  diu  ander  zeige  ist  lusl,  diu  dritte  zeige  ist  zimelicheit. 
Har  umbe  sprichct  er:  die  betenl  an  den  vater.  War  umbe  spricbel 
er:  den  valer?  Suochest  dil  got  alleine,  allez  daz  er  geleisten  mac 
daz  findest  du  mit  gote.     Ez  ist  ein  gewissiu  wärheit  und  ein  nütwir- 

tO  heit  und  ist  ein  geschriben    wärheit,   und    were  cz   niht  gescbriben, 


Sil  wörc  ez  doch  war,  und  hiti  gol  m&,  er  mühte  dir  ez  nihl  verbergi^n 
uDd  or  miiesc  dir  ez  olTciibären  und  er  jtibet  dirz,  und  ich  hin  et- 
wenne  gesprochen:  er  gibet  dirz  in  gcbürtc  wise. 

Die  nieister  sprechcnt,  diu  sele  habe  iwei  antlüle,  unde  (last  ober 
antlatc  schouwet  alle  zlt  got  undc  dnz  iiider  anllULc  sihet  elwnz  her  ä 
abc  unde  daz  berihlel  die  sinne,  unde  daz  oberste  ;inllütc  daz  ist  daz 
oberste  der  sele,  daz  stel  in  ewikeit  und  enhdt  nihl  ze  schailenne  mil 
der  lU  und  enneiz  niht  von  der  zit  und  von  dem  Übe.  und  hab  et- 
«cnnc  gesprochen,  dai  in  deme  lil  bedecket  als  ein  ursprunc  alles 
guotes  und  als  ein  liuhlcnt  hebt,  daz  alle  zlt  liuhtel,  und  als  ein  lU 
brinocadcr  brnni,  der  alle  zll  brinnel,  unde  der  braal  cnist  niht 
anders  dcnne  der  heilig  geist. 

Die  mcistcr  sprccheut,  daz  üz  dem  obersten  teil  der  sele  niezent 
zwo  kreHe.    Diu  ein  heizet  wille,  diu  ander  vemunflekeit,   undc  der 
krefte  vollekom^nheit  llt  au  der  obersten  krart,    diu  dk   heizet  ver-  tS 
nünftekeit.  Diu  cnkan  niemer  guruowcn.  Si  enwil  niht  fcot  als  er  der 
heilig  gcist  ist  und  als  er  der  sun   ist,    utiile   lliubet   den    sun.    Si 
enwil  ouch  niht  gol,  als  er  got  ist.'   War  umbc?    Dd  hat  er  namcn, 
unde  wenn  lilgent  gute,  si  bricliel  iemer  mi  durch,  si  wil  in  du,  dft 
er  niht  namen  enfaät:  si  wil  elnaz  edeirs,  ctwaz  bezzers  denne  got  als  30 
er  namen  hat.    Waz  wil  si  denne?     Si  enwciz:  si  wil  in  als  er  vater 
ist.     Har  umbe  sprichet  sanl  Philippus  herre,  zeig  uns  den  valcr,  so 
genüeget    uns.'    Si  wil  in  als  er  ein  marc  ist,  von  dem  urspringct 
|:0eli;  si  wil  in  als  er  ein  lierne  ist,   von  dem  öz  flluzct  güeli;   si  wil 
in  als  er  ein  wurzel  i$t,  ein  äder,  in  der  urspringel  gUeti,   undc  dA  33 
st  er  alleine  vater. 

Sü  sprichet  unser  herre  'ez  bekennet  nieman  den  vater  denne  der 
sun,  noch  den  sun  nieman  denne  der  valer.'  In  der  warheit,  sulen 
wir  bekennen  den  vater,  so  müezen  wir  sun  sin.  Kh  hän  etwcnnc 
gesprochen  driu  würlelin,  diu  ncmenl  Tür  driu  biBsiu  muscät  unde  30 
IrinkenL  dar  nach.  Zc  dem  ersicn,  wc^llcn  wir  sun  sin,  so  müezcn  wir 
einen  vater  haben,  wan  ez  mac  nieman  gesprechen,  er  si  sun,  er 
eobabe  einen  valer,  noch  nieman  ist  vater,  er  enhabe  einen  sun,  Ist 
der  vater  tat.  so  sprichet  er  'er  was  min  vater.'  Ist  der  suu  töl,  sä 
sprichet  er  'er  was  min  sun.'  Wan  des  suoea  leben  haugcl  in  dem  3S 
rater  unde  des  vater  leben  banget  in  dem  sunc  unt  dar  umbe  mac 
nieman  sprechen  ich  bin  sun,'  er  enhabe  denne  einen  valer,  undc 
'Irr  mensche  ist  in  der  wdrheit  sun,  der  da  elliu  siniu  werk  wUrket 
'on  mionen.  —  Dax  ander,  daz  den  menschen  alre  meist  sun  machet, 
daz  ist  gellchcil.     Ist  er  siech,   daz  er  als  gerne  siech  sl  als  gesunt,  10 
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gesunt  als  siech.  Stirbet  ime  stn  friunt,  in  gotes  namen;  wirt  im  ein 
ouge  üz  geslagen,  in  gotes  namen.  —  Daz  dritte,  daz  ein  sun  haben 
sol,  daz  ist,  ob  er  stn  hoiibet  niemer  geneigen  kan  danne  allein  6f 
den  vater.  Ach,  wie  edel  diu  kraft  ist,  diu  da  stet  oben  ztt  unde 
5  diu  da  stdt  äne  stat!  Wan  in  dem,  daz  si  st6t  oben  zit,  so  hat  si  in 
sich  beslozzen  alle  ztt  und  ist  elliu  ztt,  unde  swic  kleine  man  des  hete, 
daz  da  stet  oben  ztt,  der  were  gar  schiere  rieh  worden,  wan  daz  da 
ennunt  dem  mer  ist,  daz  ist  der  kraft  niht  verrer,  dcnne  daz  ietzuo 
gcgenwürtic  ist.    Unde  da  von  sprichet  er  'alsusltche  suochet  der  vater.' 

10  Sehent,  alsus  liepkdset  uns  got,  alsus  vlehet  uns  got  unde  got 
enmac  nit  erbeiten,  biz  sich  diu  s^e  gesmuket  unde  geschellet  von 
der  creatüre,  und  ist  ein  sicher  wärheit  und  ein  nötwärheit,  daz  got 
als6  not  ist  daz  er  uns  suochet,  reht  als  ob  elliu  stn  gotheit  dar  an 
hange,  als  si  ouch  tuot.    Und  got  enmac  unser  als  wenic  cnbern,  als 

15  wir  stn,  wan  w^re  joch,  daz  wir  uns  von  gote  gekoren  möchtin,  so 
enmöhte  sich  doch  got  niemer  von  uns  gekoren.  Ich  spriche,  daz  ich 
got  nit  biten  wil,  daz  er  mir  gebe,  ich  wil  in  ouch  niht  loben  umbe 
daz  er  mir  gegeben  hat,  sunder  ich  wil  in  biten,  daz  er  mich  wirdic 
mache  zc  enpfähenne,  unde  wil  in  loben^  daz  er  der  n4t6re  ist  und 

20  des  Wesens,  daz  er  geben  muoz.  Der  daz  got  benemen  wölti,  der 
benSme  ime  stn  eigen  wesen  unde  stn  eigen  leben.  Daz  wir  alsus  in 
der  wärheit  sun  werden,  des  helfe  uns  diu  wärheit,  von  der  ich  ge- 
sprochen hän.     Amen. 


XII.  o 

25  Hoc  est  praeceptum   meum    ut  diligatis  invicem  (Joh,  XV,   11). 

Ich  hän  driu  wörtcltn  gesprochen  in  der  laltne,  diu  st^nt  geschriben 
in  dem  Swangeliö.  Daz  ^rste  wörteltn,  daz  unser  herre  sprichet  'daz 
ist  mtn  gebot,  daz  ir  iuch  under  einander  minnent,  ^Is  ich  iuch  ge- 
minnet   hin.'    ze  dem  andern  sprichet  er  'ich  hän  iueh   gesprochen 

30  mtne  friunde,  wan  allez,  daz  ich  ie  gehcBret  hän  von  mtncm  vater, 
daz  habe  ich  iu  geoffenbiret.'  ze  dem  dritten  sprichet  er  'ich  hän  iuch 
üz  erweit,  daz  ir  g^nt  unde  fruht  bringent  unde  daz  diu  fruht  bt  iu 
beltbe/ 

Nu  merkent  daz  Srste  wörteltn,  daz  er  sprichet  'daz  ist  mtn  ge- 

35  bot.'  D4  von  wil  ich  sprechen  ein  wörteltn ,  daz  cz  bt  iu  beltbe.  'Daz 
ist  mtn  geboty  daz  ir  mionent'   Waz  wil  er  sprechen,  daz  er  sprichet 
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<daz  ir  minnentT  Er  wil  sprechen  ein  wörtelln,  daz  merkent.  Minne 
diu  ist  alsd  lüter,  als  blöz,  als  abegesciieiden  in  sich  selber.  Die 
besten  meister  sprechent,  daz  diu  minne,  mit  der  wir  minnen,  ist 
der  heilig  geist.  Etliche  w^ren,  die  wollen  ez  widersprechen.  Daz 
ist  iemer  war:  alle  die  bewegde,  d4  wir  beweget  werden  ze  minne,  5 
da  beweget  uns  niht  anders  wan  der  heilig  geist.  Minne  in  dem 
lütersten,  in  dem  abegescheidenesten  in  sich  selber  ist  niht  anders 
dcnne  got.  Die  mcister  sprechent,  daz  daz  ende  der  minne,  Af  daz 
minne  alliu  ir  werk  würket,  ist  güeti«  unde  diu  güeti  ist  got.  Als 
lützel  min  ouge  kan  sprechen  unde  min  zunge  varwe  erkennen,  als  10 
lützel  mac  sich  minne  üf  anders  iht  geneigen  danne  üf  güeti« 

Nu  merkent.  Waz  wil  er  hie  sprechen,  daz  im  als  ernst  ist,  daz 
wir  minnen?  Er  wil  sprechen^  daz  diu  minne,  mit  der  wir  minnen, 
diu  sol  sin  als  lütcr,  als  bldz,  als 'abegescheiden ,  daz  si  niht  sol  ge- 
neiget  stn  weder  üf  mich  noch  üf  mtnen  vriunt  noch  nebcnt  sich.  15 
Die  meister  sprechent,  daz  man  enhein  guot  werc  ein  guot  werc  ge- 
heizen  mac  noch  cnhcin  tugent,  ez  t)eschehe  danne  in  der  minne. 
Tugent  diu  ist  als  edel,  als  abegescheiden,  als  lüter,  als  bidz  in  sich 
selber,  daz  si  niht  bezzers  bekennet  denne  sich  unde  got. 

Nu  sprichet  er  *daz  ist  min  gebot.'  Der  mir  gebiutet,  daz  mir  ^ 
süeze  ist.  daz  mir  nütze  ist  unde  da  min  s^likcit  an  ist,  daz  ist  mir 
gar  süeze.  S6  mich  türstet,  s6  gebiutet  mir  daz  tranc,  so  mich 
hungert,  so  gebiutet  mir  diu  splse.  Und  alsus  tuot  got,  j4  alse  süeze, 
daz  alle  disiu  well  des  geltch  niht  gelcisten  mac.  Unt  der  der  süezc- 
keit  ze  einem  roäle  gesmekit,  werltche,  alse  w^nic  sich  gol  mac  gc-  25 
kcren  von  stncr  gotheit,  alse  lützel  mac  sich  der  mensche  gckcren 
mit  slner  minne  von  güeti  unde  von  gote;  ']ä  und  im  ist  Ithler.  dnz 
er  sich  verzthe  sin  selbes  und  aller  siner  sciikeit  unde  bellbc  mit 
stner  minne  an  güeti  und  an  gole. 

Nu  sprichet  er  'daz  ir  undcr  einander  minnent!'  Ach,  daz  were  ein  30 
edel  leben,  daz  w^re  ein  selic  leben!  Were  daz  niht  ein  edel  leben, 
daz  ein  ieglich  were  bekeret  üf  stnes  nchsten  vride  als  üf  sincn  eigenen 
vride  unde  dnz  stn  minne  alse  blüz  und  alse  lüter  und  alse  abegescheiden 
si  in  sich  selber,  daz  er  niht  enmeincte  wan  güeti  unde  got?  Der  einen 
guoten  menschen  vrägete  *war  umbe  minnest  du  güeti?  'Umbe  güeti.'  35 
'War  umbe  minnest  du  got?  'Umbe  got.'  Und  ist  daz  din  minne  also 
lüler^  also  abgescheiden,  also  blöz  ist  in  sich  selber,  daz  du  niht  anders 
enminnest  denne  güeti  und  got,  so  ist  dnz  ein  sicher  warheit,  daz 
alle  die  tugende,  die  alle  menschen  ie  geworhten,  die  sint  din  alse 
vollekomenlich,  als  obe  du  sie  selber  geworht  h^tist,  unde  lüterr  unde  40 


bcz7cr.  «an  daz  der  bäbcst  bäbest  isl,  daz  häL  er  dike  mit  grözer 
arbeil.  Die  liigenl  hast  du  lüter  und  abegeschciden  undc  mit  ruonc 
und  ist  merc  din  danne  sin,  ist,  daz  dln  miune  also  lüler,  alsä  blüz 
in  dich  selber  ist,  da/  dd  niht  anders  cnmcinist  noch  enminnesl  wan 
5  gUeti  unde  got. 

Nu  sprichcL  er  'als  ich  inch  geminnct  hän.'  Wie  Ml  ans  got  ge- 
minnct?  Er  minncte  uns  dö  wir  niht  eawären  und  dö  wir  sId  vlgent 
wärcD.  Also  iiöl  ist  golc  zuo  unser  vriiinlschafl,  daz  er  niht  erbeiten 
mac,  biz  dax  wir  in  bilcn:   er  ^al  uns  engegen  uude  bitct  uns,  dat 

10  wir  sine  friunde  slgen ,  waii  er  begert  von  uns,  daz  wir  wellen  dai 
er  uns  vergebe.  Da  von  sprichet  unser  herre  gar  woi  dai  ist  min 
Wille,  daz  ir  die  bitcnt,  die  iu  leil  tuoiil.'  Als  ernst  sol  uns  sin,  dai 
wir  die  biten,  die  uns  leit  tuonl.  War  umbe?  Daz  wir  gotcs  willen 
t£ten,  d,iz  wir  niht  sollen  erbeilen,  biz  daz  man  uns  bete:  «ir  sollin 

IS  sprechen  'vriniit,  vergib  mir,  d.iz  Ich  dich  betrücbel  hän.'  tlnd  als 
ernst  solle  uns  sin  zuo  der  tugent:  sü  diu  pine  ie  groezer  wcre,  sA 
unser  ernst  grtezer  salti  sin  zuo  der  lugenl,  Alsä  seil  dln  minne  sin. 
wan  minne  diu  wil  nienä  sin,  wan  da  gellcheit  ist  und  ein  ist.  Ein 
herre,  der  einen  kneht  het,  da   enist  niht  vride,  wan  da  enist  niht 

%  gcitcheil.  Kin  vrouwe  und  ein  man  die  sint  einander  ungelich:  aber 
in  der  mintie  sint  sie  gar  gcitch.  Da  von  sprichet  diu  schrirt  gar  wal, 
daz  gol  die  vrouwcn  neme  von  des  mannes  rippc  unde  sllen,  weder 
von  houbet  noch  von  den  l'üezen,  wan  swä  zwei  sint,  da  ist  gcbresle. 
War  umbe?    Einez  ist  daz  ander  nihi,  wan  daz  niht,  daz  da  machet 

3g  unijerscheit.  daz  isi  njhl  anders  wan  bitterkeit,  wan  da  ist  nihI  vride. 
lUn  ich  einen  apfel  in  miner  hant,  der  ist  mlncn  ougen  lustlich, 
aber  der  munt  wirt  der  f^üezekeit  beronhet.  Aber  hze  ich  in.  sä 
bcroulie  ich  mlniu  ou^en  des  lustes,  den  ich  dnran  hän.  Alsus  niü- 
gcnl  zwei  niht  bt  cliinndern  gesln,   wan  einez  muoz  sin  wesen  ver- 

m  liefen. 

Da  von  sprii'hel  er  minnent  under  einander.'  daz  isl  in  einander. 

.     Da  von  sprichet  diu  schrift  gar  wol.    Sanct'  Johannes  sprichet  'got  isl 

'  diu  minne  und  der  in  der  minno  ist,  der  ist  in  gole  unde  got  ist  in 
imc.'    Ja  er  sprichet  gar  wol;  wcre  got  in  mir  unde  wäre  ich  niht  in 

:Vi  gote,  oder  w£rc  ich  in  gole  unde  got  niht  in  mir,  so  wdre  allcz  eo 
zweien.  Da  aber  got  ist  in  mir  und  ich  bin  in  gote,  sü  hin  ich  niht 
snocdcr  noch  got  niht  hceher.  Mü  möhlcnt  ir  sprechen  'herre,  dd 
sprichest,  daz  ich  dich  minne  und  ich  cnmac  niht  minnen.'  Da  von 
sprichet  unser  herre  gar  wol,  als  er  sprach  ze  sant  Peter  'Pelre,  min- 

Ui  nest  du  michf    'Herre,  du  weist  wol,  daz   ich  dich  minnen.     Hcsl 
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du  min  gegeben,  herre,  s6  minne  ich  dich^  hast  du  min  niht  gege- 
ben,  sd  enminnen  ich  dich  niht.' 

Nu  merkent  daz  ander  wörteltn,  daz  er  sprichet  'ich  hdn  iuch 
gesprochen  mtne  vriunde,  wan  ich  h^n  iu  geoffenbäret  allez,   daz  ich 
geh<Bret  hin  von   mtneni  vater.'    Nu  merkent,   daz  er  sprichet  'ich  5 
hän  iuch  gesprochen  mtne  vriunde.'  In  dem  selben  Ursprünge,  dk  der 
sun  nrspringet,  da  der  Tater  sta  6wic  wort  üz  sprichet,  und  üz  dem 
selben   herzen  dk  urspringet  ouch  der  heilig  geist  unde  fliuzet  üz. 
Und  enw^re  der  heilig  geist  niht  üz  gevlozzen  von  dem  sunc,  so  en> 
h^ti  man  enkeinen  onderscheit  bekant  ewischent  dem  sune  unde  dem  10 
heiligen  geiste.    D6  ich  nü  prediete  an  der  drivaltikeit  tage,  dö  sprach 
ich  ein  wörteltn  in  dem  lattne,  daz  der  vater  stnem  einbomen  sune 
gebe  allez  daz  er  geleislen  mac,  alle  stne  gotheit,   alle  stnc  s^likeit, 
unde  behielt  ime  selber  niht.    Do   was   ein   vriige:  gab  er  im  ouch 
stne  eigenschaft?    Und  ich  sprach:  ja!  wan  diu  eigcnschaft  des  vater,  15 
daz   er  gebirt,  daz  cnist  niht  anders  wan  got;  wan  ich  hän  gespro- 
chen ,  daz  er  ime  selber  niht  behalten  hat.    ik  ich  spriche :  die  wür- 
ze! der  gotheit  die  sprichet  er  alzero4Ie  in  stnen  sun.    D4  von  spri- 
chet sant  Philippus  'herre,  zeige  uns  den  vater,  s6  benüeget  uns.' 
Ein  boom,  der  fruht  treit^  der  bringet  stne  fruht  für.    Der  mir  der  20 
truht  glt^  der  engtt  mir  niht  den  boum«   Aber  der  mir  den  boum  gtt 
unde  die  würzet  unde  die  fruht,  der  hki  mir  m^r«  gegeben. 

Nü  sprichet  er  'ich  ban  iuch  gesprochen  mtne  friunde.  J^  in  der 
selben  gehurt,  d^  der  valer  gebirt  stnen  einbornen  sun  und  im  gtt 
die  Wurzel  und  alle  stne  gotheit  und  alle  stne  s^ikeit  und  ime  selber  25 
niht  behaltet,  in  der  selben  geburt  sprichet  er  uns  stne  vriunde.  Al- 
leine du  des  sprechenncs  niht  hoerest  noch  verstcst  ,  doch  so  ist  ein 
kraft  in  der  sele  (von  der  sprach  ich,  do  ich  nü  hie  bredictc),  die  ist 
als  abegescheidcn  und  alse  lüter  in  sich  selber  und  ist  sippc  gütlicher 
niilüre,  und  in  der  kraft  wirt  ez  verslanden.  Dannan  von  sprichet  30 
er  ouch  gar  wol  'dk  von  hkn  ich  iu  gcoifenbäret  allez  daz  ich  gehoeret 
hkn  von  mtnem  vater.'  Nü  sprichet  er  'daz  ich  gehoeret  h^u.'  Pes 
vaters  sprechen  ist  stn  geben,  des  sunes  gchoBrcn  ist  sin  geboren 
werden.  Nü  sprichet  er  'allez  daz  ich  gehoeret  hän  von  mtncm  valer.' 
Ja  allez  daz  er  ewccltche  gehceret  hat  von  stnem  vater,  daz  bat  er  35 
uns  geoffenbäret  unde  hki  stn  uns  niht  l)edekel.  Ich  spriche:  und 
hole  er  tüsent  worte  me^  er  bete  ez  uns  geoffenbäret  und  er  helc 
stn  uns  niht  verdeket..  Alsus  sollen  wir  gote  niht  vor  bedckcn,  wir 
sollen  ime  offenbaren  allez,  daz  wir  mügen  geleislen.  Wan  bcbiellist 
du  dir  selber  iht,  als  vil  verliurest  du  dtn  ewigen  sSlikeit,  wan  uns  40 
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got  niht  vor  i)edeket  hat  des  stDen.  Diz  dunket  etliche  liule  ein 
swere  rede.  Her  umbe  ensol  nieman  verzwtveln.  S6  du  dich  gote 
m^re  gtst,  sd  dtn  ewigiu  selikeit  mere  ist.  Ich  gedähte  nü,  dö  ich 
mtn  pater  nosler  belte  (daz  uns  got  lerte):  da  wir  sprechen  'zuo 
5  kum  uns  din  rtche,  dln  wille  werde':  dk  bitcn  wir  allez  got,  daz  er 
uns  selber  uns  beneme. 

Von  dem  dritten  wörtelin  wil  ich  nü  zemäle  niht  sprechen,  da2 
er  sprichet  'ich  hän  iuch  üz  erweit,  gisat  gisat,  gistillet  gistillet,  biste- 
tet  bistetet,  daz  ir  gent  unde  Iruht  bringent  unde  diu  fruht  bl  iu 
10  beiiber  Unde  die  fruht  enweiz  nieman  wan  got  alleine.  Und  daz 
wir  zuo  dirre  fruht  komen,  des  heif  uns  diu  ewige  warheit,  von  der 
ich  gesprochen  hän.    Amen. 


XIIl/ 

In  hoc  apparuit  •charitas  dei    in  nobis    (Joh,    1.    epist.  V,    9.]. 

15  In  deme  ist  uns  erzeiget  und  erschinen  gotes  minne  an  uns,  wan 
£r  hat  gesant  stnen  einbornen  sun  in  die  weit  durch  daz,  daz 
wir  leben  mit  dem  sune  und  in  dem  sune  unde  durch  den  sun.' 
Alle  die  da  niht  lebent  durch  den  sun,  den- ist  wSrlich  unreht.  Swä 
nü  werc  ein   rtcher  künic,   der  da  hSte  eine  schcene  tohter  unde  die 

20  gebe  eines  armen  mannes  sune:  alle  die  zuo  dem  gesiebte  hörten ,  die 
würden  da  von  erhoBhet  unde  gewirdiget. 

Nü  sprichet  ein  meistcr:  got  ist  mensche  worden,  da  von  ist  er- 
hoehet  unde  gewirdiget  allez  menslich  künne.  Des  mügen  wir  uns  wol 
fröuwen,  daz  Kristus,    unser  bruoder,  ist  gevarn  von  stner  eigener 

25  kraft  über  alle  koere  der  engelc  unde  sitzet  zuo  der  rehten  haut  des 
vaters.  Dirre  meistcr  hat  wol  gesprochen;  aber  wcriich,  ich  gebe 
niht  vil  dar  umbe.  Waz  hülfe  mich,  het  ich  einen  bruoder^  der  da 
were  ein  rlche  man  und  ich  ein  arme,  er  wtsc  und  ich  ein  töre? 
Ich  spriche  ein  anderz  und  ein  neherz:  got  ist  niht  alleine  mensche 

30  worden,  m^r:  er  h4t  menschliche  nälüre  an  sich  genomen. 

£z  sprechent  die  meistere  gemeinlich,  daz  alle  menschen  stn  glich 
edele  in  der  nätüre.  Aber  ich  spriche  gewerlich:  allez  daz  guot,  daz 
alle  heiligen  besezzcn  hänt  unde  Maria  gotes  muoler  unde  Kristus- na 
stner  menscheit,  daz  ist  min  eigen  in  dirre  nätüre.    Nü  möhten  ir 

35  mich  fragen:  stt  ich  in  dirre  nätüre  habe  allez  daz,  daz  Kristus  nä 
stner  menscheit  geleisten  mac,  wä  von  ist  danne,  daz  wir  Kristum 
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hoeben  ande  wirdigen  als  unseren  herren  und  unseren  gol?  Daz  ist 
dk  von,  wan  er  ist  gewesen  ein  böte  von  goto  ziio  uns  undc  hat  uns 
zuo  getragen  unser  s61ikeit,  unde  diu  s^likeit,  die  er  uns  zuo  truoc, 
diu  was  unser.  Da  der  vater  stnen  sun  gebirt  in  dem  inrestem  gründe, 
dk  hki  ein  tnsweben  disiu  nätüre.  Disiu  selbe  nätüre  ist  ein  und  5 
einveltic.  Hie  mac  wol  etwaz  üz  luogen  und  iht  zuo  bangen,  daz  ist 
diz  eine  nibt. 

Ich  spriche  ein  anderz  unde  spriche  ein  sw^rerz.  Swer  in  der 
blözheit  dirrc  nätüre  kne  mitel  sol  bcstän,  der  muoz  aller  pcrsönen 
üz  gegangen  stn,  also  daz  er  dem  menschen,  der  ienstt  mers  ist,  10 
den  er  mit  ougen  nie  gesach,  also  wol  guoles  gunne  alse  deme,  der 
bt  im  ist  unde  stn  heimlich  friunt  ist.  AI  die  wtle  du  dtner  pers6nen 
mer  guotes  ganst  danne  dem  menschen,  den  du  nie  gesdbe^  so  ist 
dir  w^rlich  unretit  noch  du  geluogtest  nie  in  disen  einveltigen  grünt 
e  einen  ougenblik.  Du  hlist  aber  wol  gesehen  in  eimc  abgezogenen  15 
bilde  die  wärheit  als  in  eime  gltchnisse,  ez  was  aber  daz  beste  nit. 
Zoo  dem  anderen  solt  du  reines  herzen  stn,  wan  daz  herze  ist  alleine 
reine,  daz  alle  geschaffenheit  vernihtet  hat.  Zuo  dem  dritten  solt 
du  nihtes  bl6z  sikn. 

Ez  ist  ein  frage,  waz  in  der  helle  brinne?  Die  meistere  sprechenl  20 
gemeinlich:  daz  tuot  eigen  wille.  Aber  ich  spriche  w^rlich,  daz  niht 
in  der  helle  brinnet.  Ein  gltchnisse!  Man  neme  einen  brinneuden 
koln  unde  lege  in  üf  mtne  hant.  Spreche  ich,  daz  der  kol  mtne  hant 
brande,  so  tet  ich  ime  gar  unrcht.  Sol  aber  ich  sprechen  eigenlich, 
waz  mich  brenne,  daz  tuot  daz  niht,  wan  der  kol  elwaz  in  ime  hat,  25 
des  mtn  hant  niht  enhat.  Sehent,  dnz  selbe  niht  brennet  mich.  Hete 
aber  mtn  hant  allez  daz  in  ir,  daz  der  kol  ist  undc  gelcistcn  mac, 
so  h^te  si  fiures  nätüre  zeraäle.  Der  danne  neme  allez  daz  fiur,  daz 
ie  gebraute,  und  schuttez  üf  mtne  hant,  daz  möhte  mich  niht  ge^ 
ptnegen.  Zuo  gltcher  wtse  also  spriche  ich:  wan  got  und  alle  die,  die  30 
in  dem  angesihte  gotes  sint,  nlich  rehter  selikeite  etwaz  in  in  hdnt, 
daz  die  niht  hSnt,  die  von  gotc  gcsundert  sint,  daz  niht  alleine  pt- 
neget  die  seien  me,  die  in  der  hellen  sint,  danne  eigen  wille  oder 
kein  fiur.  Ich  spriche  werlich:  alse  vil  dir  niht  zuo  haftet,  alse  verre 
bist  du  unvollekomen.  Har  umbe  wellent  ir  volkomen  stn,  s6  sullent  35 
ir  nihtes  bloz  stn.  Her  umbe  sprichet  daz  wörteltn^  daz  ich  für  ge- 
leit  hän  'got  hat  gesnnt  sinen  einbornen  sun  in  die  weit',  daz  sunt 
ir  niht  verstau  für  die  üzwendigen  weit,  als  er  mit  uns  az  unde 
tranc:  ir  sunt  ez  verstau  für  die  inren  weit.  Alse  werliche  der  vater 
mitslner  einvaltiger  nätüre  gebirt  stnen  sun  nätürltche,  alse  gewerliche  40 
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gebirt  er  in  in  des  geistes  innegestez,  unt  djz  ist  diu  inre  weit. 
Hie  ist  gotes  grünt  mlH  grünt  unde  min  gront  gotes  grünt.  Hie  lebe 
ich  üzer  mtme  eigen,  als  got  lebet  üzer  slme  eigen.  Swer  in  disen 
grünt  ic  geluogete  einen  ougenblik,  dem  menschen  sint  tüsent  marc 
^  rotes  geslagenen  goldcs  als  ein  falscher  haller.  Uzer  disem  inrestem 
gründe  solt  dd  würken  alliu  dlniu  werc  sunder  warum bc.  Ich 
spriche  w^rlich:  al  die  wile  du  dlniu  werc  wirkest  umbe  himeirtche 
oder  umbe  got  oder  umbe  din  ewige  s^likeit  von  üzen  zuo,  so  ist 
y        dir  werlicb  unreht.    Man  mac  dich  aber  wol  Itden,''  doch  ist  ez  daz 

10  beste  nlht.  wan  w^rliche,  swer  gotes  me  wenet  bekomen  in  innerkeit, 
in  andi^ht,  in  süezekeit  und  in  sunderltcher  zuofüegungc  danne  bt 
dem  ßure  oder  in  dem  stalle,  so  tuostü  nihl  anders  dan  obe  du  got 
n^mest  unde  wundesl  ime  einen  mantel  umbe  diz  houbet  unde 
stahtist  in  under   einen  bank.    Wan  swer   got  suochet  in  wtse,    der 

15  nimet  die  wtse  unde  14t  got,  der  in  der  wtse  verborgen  ist.  Aber 
swer  got  suochet  4ne  wtse,  der  nimet  in  als  er  in  ime  selber  ist,  unde 
der  mensche  lebet  mit  dem  sune  und  er  ist  daz  leben  selbe,  Swer 
daz  leben  frägete  tüsent  jär:  war  umbe  lebestü?  solt  ez  antwürlen, 
ez  spreche  niht  anders  wan:    ich  lebe  dar  umbe  daz  ich  lebe.    Daz 

20  ist  da  von,  wan  leben  lebet  üzer  slnem  eigenem  gründe  unde  quillet 
üzer  stme  eigen:  dar  umbe  lebet  ez  äne  warumbe  in  dem,  daz  ez 
sich  selber  lebet.  Swer  nü  frägete  einen  wärhaften  menschen ,  der  da 
würket  üzer  stme  eigenen  gründe:  war  umbe  würkest  du  diiiiu  werk? 
solte  er  rehte  antwürten,   er  spreche  niht  anders  dan:  ich  würkc  dar 

25  umbe  daz  ich  wirke. 

Sw^  cr^atürc  endet,  da  beginnet  got  ze  sinne.  Nü  begert  got 
niht  me  von  dir,  wan  daz  du  dtn  selbes  üz  gangest  in  creatürltcher 
wtse  unde  läzest  got  got  ia  dir  sio.  Daz  minneste  creatürltche  bilde, 
daz  sich  iemcr  in  dir  bildet,  daz  ist  als  gröz,  als  got  gröz  ist.    War 

30  umbe?  Da  hindert  ez  dich  eines  ganzen  gotes.  Wan  rehte  da  diz 
bilde  tn  gät,  da  muoz  got  wichen  und  alliu  sin  gothcit.  Aber  da 
diz  bilde  üz  gät,  da  gäi  got  tn.  [£z  enwarl  in  der  ztt  nie  kein  bilde 
sd  gotlich^  ez  tete  der  s^le  drte  schaden.  Der  erste  irret  innerkeit, 
der  ander  beflecket  lüterl^eit,  der  dritte   schade  irret  abegescheiden- 

35  heit.    Waz  tuot  mtn  sin?  fliuch  über  dich  unde  trüke  alle  crdatüren 

under  dich:  daz  tuot  got  din  stn.j    Got  begert  des  also  scre,  daz  du 

dtn  selbes  üz  gangest  in  creatürltcher  wtse,  als  ob  alliu  stn  selikeit 

,   dar  an  lige.  Ejä  lieber  mensche,  waz  schat  dir,  daz  du  gote  gunnest, 

daz  er  got  in  dir  st?  Gang  dtn  selbes  alzemäle  üz  durch  got,  so  gät 

iO  got  alzemäle  des  slnen  üz  durch  dich.    Da  disiu  zwei  üz  gänt,  swaz 
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da  belibct,  daz  ist  ein  einvahigez  ein.  In  disem  ein  gebirt  der  vatcr 
sinen  sun  in  dem  inrestcn  gcquelle.  Da  blücgct  üz  der  heiligeist  und 
di  enspringet  in  gote  ein  wille,  der  behoeret  der  s£lc  zuo.  Unde  die 
wtle  der  wille  stät  unberüeret  von  allen  cr^atüren  unde  von  aller  ge- 
schaffenheit, s6  ist  der  wille  frt.  Krislus  spricht  'nieraan  kumt  zuo  5 
dem  himel,  wan  der  von  dem  himel  komeif  ist.'  Alliu  dinc  sint 
geschaffen  von  nihte:  dar  umbe  ist  ir  reht  ursprunc  niht.  Alse  verre 
sich  dirre  edel  wille  neiget  üf  die  cr^atüren,  so  verfliuzet  er  mit  den 
cr^atüren  zuo  ir  nihte. 

Nu  ist  ein  frSge,  ob  dirre  wille  also  verflieze,  daz  er  niemer  müge  10 
widerkomen?     Die   meistcr   sprechent   gemeinltche,   daz   er  niemer 
widerkome,  als  verre  er  mit  der  zit  verflozzen  ist.    Aber  ich  spriche: 
swenuc  sich  dirre  wille  keret  von  ime  selber  unde  von  aller  geschalten- 
heit  einen  ougenblik  wider  in   stnen  ursprunc,  da  stät   der  wille  in 
stner  rehter  frier  art  und  ist  frt,  und  in  disem  ougenblicke  wirl  alliu  15 
verlorne  ztt  widerbräht.   Die  liutc  sprecheut  dicke  zuo  mir:  bitcnt  fQr 
mich.    S6  gedenke  ich:   war  umbe  giint  ir  üz?  war  umbe  bitbent  ir 
niht  bl.iu  selben  unde   grtfent  in  iwer  eigen  guot?  ir  tragent  doch 
alle  wdrheit  weselich  in  iu.  Daz  wir  also  w^rlich  in  ime  müezen  bltben 
und  alle  wärheit  besitzen  äne  mite!  und  äne  underschcit  in    rehter  20 
s^likeit,  des  helf  uns  got.    Amen. 


XIV. 
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^uasi  vas  auri  solidum  omatum  omni  lapide  pretioso  (Eccl,  L,10.]* 
ich  hän  gesprochen  ein  wörtclin,  daz  mac  man  sprechen  von  snnt 
Augustinus  unde  von  einer  ieglichen  ^^uotcr  s^Ie,  wie  die  sint  gclichct  2-i 
einem  guldinen  vazze,  daz  da  ist  vesle  unde  stete  unde  hat  an  sich 
edclkeit  alles  gesteines.  Daz  kumet  von  edelkeit  der  heiligen,  daz  man 
sie  mit  eime  geltchnüsse  niht  bewlsen  mac,  dar  umbe  gellchet  man 
sie  den  boumcn  unde  der  sunnen  unde  dem  mäncn.  Als  ist  hie 
sant  Augustinus  gellchet  einem  guldinen  vazzc,  daz  da  ist  vesle  unde  30 
stete  und  hat  an  sich  edclkeit  alles  gesteines.  Unde  diz  mac  man 
sprechen  w^rliche  von  einer  heiliger  unde  guoter  scle,  diu  da  hat 
^izen  elliu  ding  unde  nimet  sie  da,  dh  sie  cwic  sint.  Swor  diu 
dinc  lazct,  als  sie  zuoval  sint,  der  besitzet  sie^  da  sie  ein  IiUer  wcsen 
sint  und  ewic  sint.  35 

Ein  ieglich  vaz  hat  zwei  dinc:  ez  enpfähet  und  enthaltet.    «Geist- 
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Itchiu  vaz  undc  I1[illcliiu  vaz  hänt  ein  uuderscheit.  Der  wIn 
dem  vazzc,  daz  vai;  ist  nihl  in  dem  wine,  noch  der  wIn  ist  iiiht  ii 
dem  Tiizzc  also  in  den  breiten;  waa  werc  er  in  dem  vazze  i 
den  brellea,  so  möhte  man  in  nihl  getrinken.  Anders  ist  ez  umbe 
5  daz  geistliche  vaz.  Allez  daz  dnr  In  enpfangen  wirt,  däz  ist  in  dem 
vazze  undc  daz  vaz  inaime  unde  ist  daz  vaz  selbe.  Allez,  d.iz  daz 
geistlich  vaz  cnpfAhel,  daz  ist  sin  nälüre.  Goles  nAtürc  ist,  daz  er 
sich  gibet  einer  iegltcfacr  guoter  selc,  unde  der  s^le  nälAre  ist  daz,  daz 
sr  gitt  enpfdhel,  und  daz  mac  m.iu  sprechen  von  dem  edelsten,  daz  diu 

10  selc  geleistcn  mac.  Da  treit  diu  sele  daz  gütliche  bilde  und  ist  gotc 
gcllch.  Bilde  mac  niht  sin  äne  geltcbcit,  aber  gcllchcit  mac  wol  sin  äne 
bilde.  Zwei  eiger  siul  gellch  wize  und  einz  ist  doch  des  andern  bilde 
niht:  wan  daz  des  andern  bilde  sol  sin,  daz  muoz  von  stner  näliure 
komen  sin  unde  muoz  von  im  geborn  sin  und  muoz  ime  gellch  sin. 

13  Ein  ieglich  bilde  hct  zwo  eigenschaft.    Diu  ein  ist,  daz  cz  von  dem, 

des  bilde  ez  ist,  sin  nesen  ine  mitel  nemende  ist  hoben  dem  willen, 
wan  ez  hat  einen  nätiurlichen  dfgnng  unde  dringet  üi  der  nälAre  als 
der  ast  äz  dem  bäume.  SwennF?  daz  antliitze  geworfen  wirt  für  den 
Spiegel,  so  muoz  daz  antliitze  dar  inne  erbildet  werden,  ez  welle  oder 

30  cnwelle.  Aber  diu  nalüre  diu  erhildet  sich  niht  in  daz  bilde  des  spiegeis, 
mere:  der  munt  unde  diu  nasc  undc  diu  oitgcn  und  alliu  gestaltnisse  des 
antlüizes  daz  erbildct  sich  in  den  Spiegel.  Aber  daz  hat  gol  im  alleine  be- 
halten, swä  er  sichln  bildet,  daz  er  da  slue  nätüre  und  allez,  d.iz  er 
ist  unde  geleisten  mac,  zc  male  dar  inne  erbilde  übe  den  willen,    wan 

25  daz  bilde  fürsetzel  den  willen  undc  der  willc  volget  dem  bilde  undc  daz 
bilde  hat  den  ärsteu  Azbruch  üz  der  naiüre  unde  ziuhcl  in  sich  allex, 
daz  die  natilrc  undc  daz  wescn  gelcislen  mac,  unde  diu  nätilre  er- 
giuzct  sich  ze  male  in  daz  bilde  undc  beltbet  doch  ganze  in  sich  selber : 
wan  die  meister  le);enl  niht  daz   bilde  in  den  heiligen  gcist,  mere:  sie 

W  legent  ez  in  die  milden  persi^ne.  wan  dersuu  hat  den  ersten  üzbrucb 
ilz  der  natüre:  dar  umbe  heizet  er  eigculich  ein  bilde  des  valer,  unde 
daz  entuot  niht  der  heilig  geisl:  der  ist  aileine  ein  Azblüegen  von  dem 
vater  unde  von  dem  sune  unde  hat  doch  ein  nälflre  mit  in  beiden. 
Unt  doch  enisL  der  wiUe  niht  ein  milel  zwbchenl  dem  bilde  unde  der 

ää  nittdre,  ]ä  noch  bekennen  noch  wizzcn  noch  wtsheit  mac  hie  nihl  ein 

mitel   gesln,    «an  daz  gotlicb  bilde   brichct  üz  der  rruhlberkcit  änc 

milel  der  nälilre.    Ist  abec  hie  ein  milel  der  wisheit,  daz  ist  daz  bilde 

selber.    Her  umbe  heizet  der  suu  in  der  gulheit  die  wisheit  des  vater. 

Ir  süUent  wizzen,  daz  daz   einvallic  gotllchc  bilde,    daz   in   die 

tO  sele   gedruckel  ist,    in    dem    inncgesten    der  nätüre   äne   mitel    sich 
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nemcnde  ist;  and  daz  innegeste  und  daz  edelste,  daz  in  der  nAtüre  ist, 
daz  erbildet  sich  aller  eigenllchest  in  daz  bilde  der  sdle,  unde  hie 
eoist  niht  ein  mitel  weder  wille  noch  wtsheit,  als  ich  6  sprach:  ist 
hie  wisheit  ein  raitel ,  daz  ist  daz  bilde  selber.  Hie  ist  got  üne  mitel 
in  dem  bilde,  undc  daz  bilde  ist  äne  mitel  in  gute.  Doch  ist  got  vil  5 
cdelücher  in  dem  bilde,  denne  daz  bilde  sl  in  gote.  Hie  nimet  daz 
bilde  niht  got  als  er  ein  scbepfer  ist,  sunder  ez  nimet  in  als  er  ein 
vernünflic  wesen  ist,  unt  daz  edelste  der  nätüre  erbildet  sich  als 
eigenllchest  in  daz  bilde.  Diz  ist  ein  n^tiurllch  bilde  gotes,  dnz  got 
in  allen  seien  natürlich  gedruket  hat.  Nu  mag  ich  niht  m6  geben  10 
dem  bilde:  ^ebe  ich  ime  me,  s6  müesle  ez  got  selber  sin,  undc  des 
cnist  niht,  wan  so  wcre  got  niht  got. 

Die  ander  eigenschaft  des  bildes  sülent  ir  merken  an  der  glicheit 
des  bildes.    Und  hie  crkent  sonderlich  zwei  stüke.    Daz  ein  ist :   daz 
bilde  ist  sin   selbes  niht  noch  enist  im  selber  niht.    Ze  gltchcr  wlsc  15 
als  daz  bilde,  daz  in  den  ougen  enpfangen  wirt^   daz  cnist  daz  ouge 
niht  und  enh^t  enhein  wesen  an  den  ougen,   sunder  ez  höt  alleine 
ein  zuohangen  und  ein  zuohaflen  an  dem^  des  bilde  ez  ist,  und  ist 
im  alzemäle,  und  von  dem  nimet  ez  sin  wesen  und  ist  daz  selbe  wesen.  - 
Nu  merkent  mich  vil   rehte,  waz  eigenlich  ein  bilde  sl.    Daz  sülent  20 
ir  merken  an  vier  stükcn,  oder  vil  Ilhte  wirt  ir  m6.    Bilde  enist  sin 
selbes  niht  noch  enist  ime  selber  niht:   ez  ist  allcine  des  bilde  ez  ist 
und  ist  ime  alzemäle  allez,  daz  er  ist.    Daz  dem  vrömde  ist,  des  bilde 
ez  ist,  dem  enist  ez  niht  noch  enist  sin  niht.    Bilde  uimet  alleinc  sin 
wesen  äne  mitel  an  dem,  des  bilde  cz  ist,  unde  hat  ein  wesen  mit  2ö 
ime  und  ist  daz  selbe  wesen.    Diz  cnist  niht  gesprochen  von  den  din- 
gen^  diu  man  sol  reden  in  den  schuolen:   sunder  wan  mac  sie  wol 
sprechen  üf  dem  stuole  ze  einer  lere. 

Ir  vrägent  dikc,  wie  ir  leben  süllent.  Daz  sont  ir  hie  merken 
mit  fllze.  Ze  gellcher  wlsc,  als  hie  gesprochen  ist  von  dem  bilde,  30 
sich  !  alsus  solt  du  leben.  Du  seit  sin  sin  unde  solt  ime  sin  unde  solt  dln 
niht  sin  unde  seit  dir  niht  sin  unde  solt  niemanncs  sin.  Swer  hat 
einen  rcht  lieben  vriunt,  der  hat  allez  daz  liep,  daz  ime  zuo  gehce- 
rct,  unde  swaz  slnem  vriunde  wider  ist,  des  enmag  er  niht.  Des  ne- 
ment  ein  gllchnüsse  an  dem  hundc^  der  ein  unvernünftic  tier  ist.  35 
Der  ist  slnem  herren  also  getriuwe,  allez  daz  slnem  herren  wider  ist, 
daz  hazzct  er,  und  swer  slnes  herren  vriunt  ist,  den  hat  er  liep.  Er 
ensihct  niht  an  richluom  noch  armuot,  }ä  und  w^re  ein  blinder 
dürftige,  der  slnem  herren  heinlich  were,  den  heti  er  lieber  dennc 
einen   künic  oder  einen  keiscr,  der  slnem  herren  wider  w^re.     Ich  U) 
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spriche  nirlich,  undc  were  dai  müRclich,  dm  der  hunt  slnem  her- 
rcn  halber  ungelriuwe  wäre,  er  haizele  sich  selber.  Aber  nü  klagent 
etliche  liiitc,  daz  sie  niht  haben  inoekelt  noch  apdüht  noch  sUciekeit 
noch  sunderilchen  Irüsl  von  gote.  Den  liulen  ist  wiirlich  noch  gar 
S  iiiirehte,  wan  niac  sie  aber  wol  lldcD.  doch  ist  ez  daz  besle  niht. 
Ich  spriche  werllche:  alle  die  wlle  daz  sich  kein  bilde  in  dir  crbildel, 
daz  daz  ewig  wort  niht  enisl  oder  kein  üzluogcn  hat  ilz  dem  ewigen 
wart,  daz  enkaD  niemer  so  guot  gesln,  ime  sl  wMich  unreht.  Her 
urabc  ist  daz  alleine  ein  gereht  mensche,  der  elliit  gcschalTeuiu  dinc 
10  verDJhlet  bat  und  an  einer  <;el1«heu  linicn  an  allez  äiluogen  in  6»t 
öwige  wort  gerihtet  slat  iinde  dar  In  gebildet  unde  niderbiidet  in  der 
<;crehtikcit.    Der  mensche   uimet  da  der  sun  niniet  und  ist  der  sun 

Ein  schrirt  sprichet:    nicman  bekennet  den  vater  wan  der  sun, 

I')  nnd  da  von  wellent  ir  got  bikcnnen,  so  süllcnt  ir  niht  alleine  gellch 
sin  dem  sun,  sundcr  ir  sont  der  sun  selber  sin.  Aber  etliche  Hute 
wellent  got  mit  den  ougen  ansehen,  ulsc  sie  ein  rint  anschent,  unde 
wellent  got  also  minnen,  als  sie  ein  rint  minncnl.  Die  minnest  dA 
umbc  die  milch  und  umbc  die    kasse   und   umbe    dloen   ei^^cn  nutz. 

^  Al$6  tuont  alle  die  liute,  die  got  minncot  urobe  Azewendigen  rich- 
[uom  oder  inwendigen  Irösl,  unde  die  minnent  got  niht  rcht,  sunder 
sie  minnent  got  umbe  irn  eigenen  nutz.  Ja  ich  spriche  wcrilche: 
nllex.  daz  dii  fürselzcst  in  diner  meinunge,  daz  got  niht  in  im  selber 
ist,   daz  cnkan  niemer  so  guot  sin,  ez  ensl  dir   ein  hindernisse  der 

'M  nähslen  wärhcil.  Und  als  ich  e  sprach,  wie  sant  Augustinus  gcllchet 
ist  einem  guldlnen  vazze,  daz  da  ist  undnän  ganz  und  obnän  oQen, 
sich!  also  solt  dA  sto:  will  du  mit  sant  AugiisÜn  besten  und  in  aller 
heiligen  heilikcit,  so  süI  din  herze  beslozzen  sin  vor  aller  gcscbalTcn- 
hei[  undc  solt  got  nemen,  als  er  in  ime  selber  isl. 

;tU  Her  umbe  sinl  die  man  gclkhct  den  oberen  kreftcn,  wan   sie 

alle  zit  blözes  houbtes  siiil,  unde  die  vruwcn  den  nidcren  brcflen, 
wan  in  ir  houbcl  alle  zlt  bcdeket  ist.  Die  obem  krefte  die  sinl  über 
ztl  und  über  slat  und  urspringeot  änc  milcl  in  dem  wesen  der  sele, 
undc  da  von  sint  sie  gcllchet  dien  mannen,    wan   sie  alle    zlt  blöz 

M  slänt.  Di  von  ist  ir  werk  ewic.  Ein  mcister  sprichcl,  daz  alle  die 
niderslen  krefle  der  sele  alsü  verre  als  sie  berüerct  habent  zlt  oder 
slat,  aisd  vil  haben!  sie  fcrlorn.  ir  juncvrijwellche  rcinckeit  und  cn* 
mügent  niemer  sii  gar  üzsczogeu  »erden  noch  so  gar  gebiutclt  wer- 
den, ilaz  sie  iemer  kumen   miigcnl  in  die  oberöstcn  krolle.     In  wirt 

tO  aber  wol  gegeben  ein  gellchez  bilde   einer   higcdruketheil.    Dil  soll 
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sin  stete  ande  veste,  daz  ist:  du  solt  gellch  sikn  liebes  und  leides, 
gelükes  uod  ungelükes  unde  solt  haben  an  dir  edelkeit  alles  gesleine#, 
daz  ist,  daz  alle  tugent  in  dir  beslozzen  sint  unde  wesenlich  von  dir 
vliezent.  Du  solt  alle  tugent  durchgSn  und  übergän  unde  solt  alleine 
die  tugent  nemcn  in  dem  gründe,  da  si  ein  ist  mit  götltcher  nätüre.  ^ 
Und  als  vil  so  du  me  geeingdt  bist  götllcber  n^türe  danne  der  engel, 
als  verre  muos  er  durch  dich  enpfähen.  Daz  mr  ein  werden,  des 
helf  uns  got    Amen. 


XV.  o 

Meister  Eckehart  sprach  ze  einem  male,  döerstuopt  unde  pre-  10 
diete:  ich  sprach  in  einer  predie,  daz  ich  wolte  leren  den  menschen, 
der  in  tötsünden  were  unde  guotiu  werc  gelün  h4te  in  der  ztt,  die 
wlle  er  in  tötsünden  was,  wie  sie  lebende  wider  üf  stän  möhlen  mit  der 
ztt,  in  der  sie  wurden  getan.  Unt  daz  wil  ich  iu  nü  bewtsen,  als  ez  in 
der  wärheit  ist,  wan  ich  gebeten  bin,  daz  ich  den  sin  berihte.  Und  daz  15 
wil  ich  tuon  und  doch  sd  ist  ez  wider  alle  die  meister,  die  nü  Icbent. 

Die  meister  sprechent  alle:  die  wile  der  mensche  in  der  gnäde  ist, 
allio  diu  werc  diu  er  danne  tuot,  diu  sint  ewiges  lebenes  wert,  und 
daz  ist  w4r,  wan  got  tuot  diu  werk  in  der  gnäde,  und  ich  spriche  ez 
mit  in.  So  sprechent  die  meister  alle  gemeinliche:  veliet  der  mensche  20 
in  totsünde,  alliu  diu  werk,  diu  er  danne  würket  die  wlle  er  in  töt- 
sünden ist,  diu  sint  alliu  tot,  als  er  ouch  selber  löt  ist,  noch  ensint 
niht  ewiges  lebennes  wert,  wan  er  niht  enlebet  in  der  gnäde.  Und 
ez  ist  war  in  disem  sinne,  und  ich  sprich  ez  ouch  mit  in.  Die  meister 
sprechent:  als  got  gnäde  widergebe  dem  menschen,  dem  s!n  sünde  25 
leit  sint,  älliu  diu  werc,  diu  er  getet  in  der  gnäde,  e  er  in  tödsünde 
viele,  diu  stänt  elliu  ze  male  üf  in  der  niuwen  gnädc  unde  lebent  als 
sie  Tor  täten.  Unde  daz  sprich  ich  mit  in.  Sie  sprechent  aber:  diu 
werc,  diu  der  mensche  tet  die  wlle  er  in  tötsünden  was,  diu  sint 
verlorn  ewecltche,  zit  unde  werc  mit  einander.  Unt  daz  widerspriche  30 
ich,  meister  Eckehart,  zemäle  und  spriche  also.  Alliu  diu  guoten 
werk ,  diu  der  mensche  getan  hat  die  wile  er  in  tötsünden  was, 
der  enist  alzemäle  einkeinz  verlorn,  noch  ouch  diu  zit,  in  der  sie  ge- 
schähen, ob  er  genäde  wider  enphähet.  Sehent,  diz  ist  wider  alle  die 
meister,  die  nü  lebent.  35 

Nü  merkent  mit  flize,  wä  ich  diu  wort   hine  meine,  so  mügent 
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jrdpi)  sin  vcrslän.  Ich  spricbe  einviillccllcli:'.  dnz  nlliu  diu  guolen 
werc,  diu  der  mensche  ic  s^^lPt  unde  diu  icmer  mer  geschehen  sulcnl, 
und  ouch  diu  zit,  in  der  sie  geschähen  und  ouch  noch  geschehen  sulcDt, 
ncrc  undc  i\l  .«int  Tcrlorn  mit  einander,  werc  als  werc,  ztl  nis  zll. 
5  Ich  spriche  ouch  mer:  daz  nie  kein  werc  heilic  noch  sciic  nie  cnwarl. 
Ich  sprichc  ouch,  daz  zil  novh  heilic  noch  selic  noch  guot  nie 
enwiirt  noch  nictner  me  gctuun  sol,  daz  ein  noch  daz  »ndcr.  Wie 
niöhle  ez  dcnne  behalten  sin,  so  cz  Doch  guol  noch  selic  noch  heilic 
enist?  Stt  dcnue  guotiu  werc  und  ouch  diu  zh,  in  der  sie  geschähen, 

10  Tcriorn  sint  mit  einander  alzcmäle,  wie  möhtcn  dcnue  diu  werc  bc- 
halLen  sto,  diu  in  den  lätsünden  beschehen  sint,  unde  diu  zU,  in  der 
sie  geschahen?  Ich  sprichc  aber:  sie  sint  verlorn  mit  einander,  werc 
unde  zU,  bsse  unde  guol,  werc  als  werc,  zit  als  zll ,  sie  sint  verlorn 
mit  einander  äweclich.  ■ 

lä  Nu  ist  ein  frage;    war  umbe  heizet  werc  ein  werc  und  ein  Kuot 

werc,  und  oucb  diu  zlt,  in  der  daz  werc  gcschach?  Sehen! ,  als  ich 
e  sprach:  daz  werc  undc  diu  ztt,  in  der  du  werc  geschach,  enist 
noch  heiÜc  noch  selic  noch  guot.  Beilikeil  unde  selibcit  unde  guot 
ist  ein  luoTallender  name    des    Werkes  unde   der  ztt,    und  enist  sin 

^  eigen  nihl.  War  umhe?  Ein  werc  als  ein  werc  daz  enist  ¥on  ime  selber 
niht,  cz  enist  ouch  umbe  stns  selbes  willen  niht,  cz  geschiht  ouch  von 
ime  selber  niht,  cz  gcschiht  ouch  umbe  sin  selbes-  willen  niht,  ei 
enwciz  ouch  umbe  sich  selben  uihl.  Unt  dar  umbe  sü  enist  ez  weder 
guol  noch  heilic  noch  seile  noch  unselic,   mer:  der  geisl,  üz  dem  dax 

25  werc  geschiht,  der  ledigöt  sich  des  bildcs  unde  dnz  enkumel  niht  wider 
In.  Wan  als  baldc  als  daz  werc  was,  so  ist  ez  alzchant  zc  nihte  wor- 
den, und  ouch  diu  zlt,  in  der  ez  geschach,  und  enist  noch  hie  noch 
dort,  wan  der  geist  hat  des  Werkes  nihl  mc  ze  tuonne.  Sol  er  ihl 
mg  würken,    daz  muoz  sin  mit  anderen  werken   und  ouch  in  einer 

311  anderen  ztt.  Her  umbe  sü  werd-enl  werc  unde  ztt  einez  mit  dem  an- 
deren verlorn,  bcesc  unde  guot,  sie  sint  doch  gcllch  verlorn,  want 
sie  enhdnl  in  dem  geiste  enkcin  bellbcn  noch  an  in  selber  wesen  noch 
slat,  unde  got  der  bedarf  ir  ouch  ze  nihte,  und  a\sü  sint  sie  ver- 
lorn.   Geschiht  ein  guol  werc  vun  einem  menschen,    mit  dem  werke 

^  lediget  sich  der  mensche  und  Ton  der  ledikeit  sd  ist  er  slnem  be- 
ginne gllchcr  undc  näher  dennc  er  vor  was,  i  daz  diu  lidikeit  ge- 
schehe, und  alsvil  ist  er  seliger  undc  bczzer  denne  er  vor  was,  e  da» 
diu  ledikeit  geschehe.  Dannan  ahe  heizet  man  daz  werc  heilig  undc 
selig  und  ouch  diu  zil,  in  der  d^z  werc  geschach;  unde  daz  ist  doch 

iO  nihl  »är,  wan  daz  werc  hat  enkcin  wizzen  noch  ouch  diu  zit,  in  der 
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vt  gcschach;  wan  cz  vcrgSt  an  im«?  selber.  Dnr  iimbe  cnisl  pz  iiocli 
guot  noch  heilic  noch  selic,  mir:  d«r  mensche  isl  seÜK,  in  dem  diu 
frahl  des  wrrkcs  betlbi^t,  oihl  als  zll  noch  als  werc,  sunder  als  ein 
guot  getät,  diu  da  £wig  ist  rail  dem  geisle,  als  der  geist  ouch  £wig 
ist  an  ime- selber  und  ist  der  geUt  selbe.  5 

Schcnl,  aü  merkent  von  dru  werken,  diu  da  gpschchont  in  den 
tälsUnden  (alsä  als  iri;  gehoeriM  bänt,  die  mich  versanden  hänt)  nach 
den  werken  und  nach  der  z\l.  Sü  sini  diu  guolen  werc  vcrlurn,  diu 
in  tötsUnden  gescbehent,  werc  und  ztt  mit  einander.  NA  hab  ich  ouch 
gesprochen,  daz  wcrc  unde  zlt  an  in  selber  niht  cnsint.  Isl  denne  10 
werc  undc  zll  nibt  an  in  selber ,  sehcnl,  n6  vcrliuscl  er  ouch  nihl  der 
sie  vcriiuscl,  Dax  ist  wdr  leb  hau  uucb  m&  gesprochen;  werc  uude  zlt 
enbäl  noch  nesen  noch  stal  an  in  selber:  ez  ist  gefallen  uürkeltche 
ilz  dem  geistc  in  der  zit.  Sol  der  geiiit  m&  nürkcn,  daz  muoz  von 
not  sin  ein  ander  werc  und  in  einer  anderen  zlt  geschehen.  L'ndc  15 
dar  umbe  mag  ez  niemer  in  den  gcist  komen,  als  ez  werc  undc  zlt 
was,  Ez  enmag  oucb  mit  nihle  in  got,  waii  ez  enkam  nie  zlt  noch 
xlllich  werc  in  got.  L'nd  dar  umhe  sä  muoz  ez  von  not  ze  nihte  wer- 
den nnde  verlorn  sin. 

fiü  hän  ich  doch  gesprochen,  daz  nlliu  diu  guotcn  werc,  diu  der  20 
mensche  geluot  die  wlle  er  in  lölsüriden  isl,  daz  der  enkeinez  bellbel 
verlorn,    weder  zlt  noch  werc.     linde  daz  ist  war  nach  disem  sinne 
und  ich  iuch  bescheiden  wil.     Und  als  ich   6  sprach,  sd  ist  ez  wider 
alle  die  meisler,  die  nü  Icbent. 

Nd  merkenl  den  sin  kurzellche,  als  ez  in  der  wärbeit  isl.  Diu  2S 
werc,  diu  der  mensche  luol  die  wlle  er  in  tülsünden  ist,  s&  entuol  er 
doch  diu  werc  dz  löLsündcn  niht,  wan  disiu  werc  sini  guot,  so  sint 
diu  tötsünden  bcese.  Mcr:  er  wiirkel.  sie  üz  dem  gründe  sincs  gcistes, 
der  guot  ist,  in  ime  selber  nätäriicb,  alleine  er  niht  ist  in  der  ^nädc, 
undc  verdienen!  diu  werc  nihl  himclrlche  in  der  zlt,  sd  sie  gcschehent.  30 
mßr:  ez  enschat  doch  dem  geiste  nibt,  wan  diu  fruht  des  Werkes 
sunder  werc  unde  sunder  zlt  bcllbet  in  dem  geistc  und  ist  geist  mit 
dem  geiste  unde  wirt  als  Kitzel  ze  nihte  als  lützel  dem  geiste  sin 
wcscn  ze  nihle  nirl.  Mcr;  der  geist  lediget  sin  weseo  mit  dem  dz- 
wirken  der  bilde,  diu  da  guot  sint,  nis  gcwfirljch  er  t£te,  ob.er  in  der  35 
gnade  were,  so  machet  er  doch  die  selben  bereitscbart  ze  der  einunge 
unde  ze  der  gltcheit,  da  werc  undc  zlt  ze  nihte  nütze  sint,  wan  daz  si 
der  mensche  üz  würke.  Und  als  vit  sich  der  mensche  mc  ledigende 
isl  und  äz  würkende,  als  vil  nähet  er  gote,  der  lidiR  ist  in  ime  selber; 
und  als  verre   sich  der  mensche  ledigende  isl,  als  verre  verliuset  er  -^ 
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weder  werc  noch  ztt.  Und  swenne  gnäde  wider  kumet,  als  daz  nä- 
tiurlich  in  imc  stuont,  daz  stät  nü  genddecliche  in  ime  zemäle,  und 
als  YÜ  er  sich  gelidiget  hSt  mit  guoten  werken  die  wtle  er  in  totr 
sünden  was,  als  verre  tuot  er  einen  geliehen  Inslac  mit  gote  sich  ze 
5  vereinende,  daz  er  niht  getuon  enmöhte,  eb  er  sich  vor  nihl  geledegöt 
hSti  mit  den  werken  die  wlle  er  in  tötsünden  was.  Und  söltc  er  sie  nü 
üz  würken,  so  müeste  er  ztt  dar  zuo  tuon.  und  wan  er  sich  geledeget 
hat  in  dem  vorgenden  zit,  die  wtle  er  in  lotsünden  was,  s6  hAt  er 
ime  gewunnen  daz  ztt,  dar  inne  er  nü  ledic  worden  ist,  unde  mag 

10  andriu  werc  würken  in  disem  ztte,  diu  in  noch  näher  vereinent  in 
gote.  Die  fruht  dirre  werke  beltbent  in  dem  geiste,  alleine  diu  werc 
unde  diu  ztt  niht  ewic  sint,  s6  lebet  doch  der  geist,  üz  dem  sie  ge- 
schähen, unde  die  fruht  der  werke  sunder  werc  und  sunder  ztt  vol 
genäden,  als  ouch  der  geist  vol  genäden  ist. 

15  Sehent,  alsus  hän  wir  densin  beweret,  als  ez  in  der  wärheit  war 
ist.  Und  alle,  die  hie  wider  sprechent,  dien  ist  zemäle  widersprochen: 
wan  daz  ich  gesprochen  hän  daz  ist  war  unde  diu  wärheit  sprichet 
ez  selber.  Wisten  sie  rehte,  waz  geist  ist  unde  waz  werc  unde  ztt  an 
ime  selber  ist,   und  in  welher  wtse  werc  antwürtet  dem  geiste,    so 

20  enspr^chen  sie  mit  nihte,  daz  dekein  guot  werc  oder  getät  iemer  ver- 
lorn werde  oder  möhte  werden.  Alleine  gät  werc  hin  mit  der  ztt  unde 
wirt  ze  nihte,  mer:  dnz  antwürlen  ist  anders  niht,  wan  daz  der  geist 
gecdelt  wirt  von  der  getät,  diu  da  geschehen  ist  in  den  werken.  Daz 
ist  diu  kraft  des  Werkes,  dar  umbc  daz  werc  geschach.    Diz  belibet  in 

25  dem  geiste  und  enkam  noch  nie  her  üz  unde  mag- also  wenic  vergän, 
als  der  geist  an  imc  selber.  Sehent,  der  diz  verstüende,  wie  möhte 
der  gesprechen,  daz  kein  guot  werc  iemer  verlorn  würde,  die  wtle  der 
geist  stn  wesen  hat  unde  lebet  in  der  niuwen  gnäde?  Daz  wir  mit  got 
ein  gdst  werden  unde  wir  in  gnaden  vunden  werden,  des  helfe  uns 

30  sot.    Amen. 


XVI. 


ßeiUi  qui  esuriunt   et  sUiunt  justitiam    {Maith.  V,   6.}.    Jesus 

gienc  ab  einem  berge  in  ein  tal   üf  einen  aker  unde  gienc  ein  kraft 

von  ime ,  wan  er  bredegete  dem  volke:  's^lic  sint  die  armen  des  geistes, 

35  wan  ir  i$t  daz  himelrtche.    Selic  sint  die  muten,    wan  sie  besitzcnt 

daz  ertrtche.    S^lic  sint  die  da  weinent,   w2in  sie  werdent  getroestet. 
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S^lk  sint  die  dk  hongeret  ubde  dantet  nach  der  gerehtekeit,  wan  sie 
werden  gesettet.  S^lic  sint  die  erbarmhersigen,  wan  er  barmet  sich 
über  sie.  S^lic  sint  die  da  reines  henen  sint,  wan  sie  werdent  got 
sehende.  S6lic  sint  die  da  fridesam  sint,  wan  sie  werdent  gotes  Idnt 
genant.  S^lic  sint  die  ungemach  Itdent  dur  die  gerehtekeit,  wan  5 
daz  himeirtcbe  ist  ir.'  Dax  sprichet  ouch  anser  herre:  *ir  sintsölic  s6 
iuch  die  linte  scheltent  and  ehtent  und  übel  sprechent  und  t(  inch 
liegent  durch  mich,  s6  frdawenl  iuch  und  sint  wolgemuot,  wan  iuwer 
16n  ist  gros  in  dem  himele/ 

Mich  d unket,  dii  wörtelln  füege  uns  wol  luo  dirre  rede.  .  S^lic  10 
sint  die  nü  hungert  nach  der  gerehtekeit  und  arbeit  unde  not  lldent 
hie.  wan  es  ist  doch  niuwan  ein  n6  und  vergAt  schiere.    D4  von  sint 
die  s^lig  unde  doch  niiit  aller  saugest.    S^lic  sint  die  nü  alsd  hungert, 
daz  sie  gotes   ntht  went  enberen,  wan  daz  ist  ein  wunder ^  daz  ein 
mensche  Ane  den  ist,  kne  den  er  doch  niht  gesln  enmac  Sant  Augu-  15 
sttnus  sprichet,  daz  daz  ein  wunder  sl,  daz  der  mensche  äne  den  ist, 
äne  den  er  doch  niht  gesln  mac.  Dise  sint  s61ig  unde  doch  niht  aller 
seiigest.    Noch  seliger  sint  die,  die  -dk  hungert,  daz  sie  äne  got  niht 
mögen  gestn,  wan  daz  ist  ein  minnebrunst,  diu  wandelt  die  nätüre. 
Wan  die  wlle  der  mensche  iht  vindet  in  siner  begerunge  alder  in  20 
slner  minne  alder  in  slner  hoffenunge  zergencitcher  dinge,  sd  enist 
er  niht  aller  s^ligest.    Die  sint  s^lig  unde  nochdanne  niht  aller  s61i* 
gest.    S^lig  und  aller  söligest  sint  die,   die  dk   gesetzet  sint  in  daz 
ewige  nü  oben  ztt  unde  slat  unde  forme  unde  materie  unbewegelich  lie- 
bes unde  leides' und  rtchtuomes  unde  armuotes,   wan  als  vil  als  alliu  25 
ding  unbewegelich  sint,  so  vil  sint  sie  ^wekeit  gelicher. 

[Der  himel,  der  daz  dwige  nü  berüeret,  da  die  engel  inne  sint,  der  ist 
unbewegelich  unde  berüeret  sich  niht.  Aber  der  himel  ^  der  da  nach  der 
nahest  istniich  dem^  der  daz  ^wigc  nü  berüeret,  dk  die  engel  inne  sint, 
unde  zwischen  dem  himel,  da  diu  sunne  ane  stät,  der  wirt  berüeret  30 
von  des  engeis  Indrucke,  daz  er  ze  hundert  jären  ein  teil  umbe  gät. 
Aber  der  himel,  da  diu  sunne  ane  sikiy  der  wirt  berüeret  von  des 
engeis  tndrucke,  daz  er  zem  järe  einest  umbe  gki.  Aber  der  himel, 
da  der  mkne  ane  stät,  der  wirt  berüeret  von  dem  indrucke  des  en- 
geis, daz  er  ze  dem  mknöi  einest  gat,  iegltcher  dem  Ewigen  nü  unde  35 
ie  neher,  ie  unbewegelicher,  ie  verrer  und  ungeltcher  dem  ewigen  nü 
unde  ie  bewegellcher.  Der  himel,  dk  diu  sunne  unde  der.mäne 
unde  die  Sterne  ane  st4nt,  wirt  berüeret  von  dem  Indrucke  irre 
enget,  daz  sie  umbeloufent  in  disem  zergencltchen  nü  unde  gemei- 
net ir  louf  daz  ewige  nü,  daz  ist  also  kreftic,  daz  ir  louf  daz  ^wige  nü  40 
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gemeinet,  daz  aliiu  dinc  da  von  hänt  ir  leben  und  ir  wesen.  Nu  sint 
die  nideristen  kreflc  der  s^le  edcire  denne  daz  obriste  teil  des  himels, 
da  ez  berüeret  die  engcl  unde  daz  ewige  nü.  Sit  nü  alliu  dinc  von 
dem  loufe,  der  da  gemeinet  daz  6wige  nü,  hänt  ir  leben  und  ir  we- 
5  sen,  da  der  als  edel  ist,  wie  went  ir  denne,  da  ein  scle  mit  im  edel- 
sten kreften  den  grünt  gotes  rüeret,  wie  edel  went  ir,  daz  daz  st? 
Nü  stänt  nach  dem  nü  unde  koment  zuo  dem  nü  unde  besitzent  daz 
Swige  nü.  Daz  wir  alsus  standen  nach  dem  ewigen  nü  und  ez  alsd 
besitzende  werden,  des  helfe  uns  diu  gütliche  kraft.] 

10  [Ein  mcister  sprichet:   dia  gnäde  diu  entspringet  in  dem  herzen 

des  Vaters  unde  fliuzet  in  den  sun^  und  in  der  einunge  ir  beider 
fliuzet  si  üz  der  wtsheit  des  sunes  in  die  güete  des  heiligen  geistes 
unde  wirt  gesaot  in  dem  heiligen  geiste  in  die  sele.  Unde  gn^de  ist 
ein  antlüle  gotes   unde  wirt  äne  mitel  und  äne  underscheit  gedruket 

15  in  die  sele  mit  dem  geiste  gotes  unde  bildet  die  sele  nach  gote.  Sant 
Dionysius  sprichet:  die  engel  sint  ein  gotelichez  gemüete.  Ez  spri- 
chet ouch  sant  Paulus  von  den  Hüten,  die  in  dem  fleische  engelsche 
leben  hänt,  in  die  fliuzet  daz  gemüete  gotes  als  in  die  engel.  Er 
sprichet  ouch,   daz  vernünftig  lieht,   daz  got  ist,  daz  h^t  geltchnisse 

20  gegeben  der  vernünftigen  sele.  Sant  Paulus  sprichet:  der  an  got  hanget 
mit  allem  sinem  wesen,  der  wirt  ein  geist  mit  gote.  Des  helfe  uns 
got.    Amen.] 


xvn.^ 


In  principio  erat  verbum  (Joh,  I,  1.).  Die  meister  sprcchent 
25  von  dem  Ewigen  worle.  Got  gesprach  nie  kein  wort  me  danne  einz 
und  daz  selbe  ist  noch  ungesprochen.  Daz  so!  man  also  verstau.  Daz 
ewige  wort  ist  daz  wort  des  vater  und  ist  sin  einbom  sun,  unser  herre 
Jesus  Kristus.  In  dem  hat  er  gesprochen  alle  crealüren  änc  anevang 
und  äne  ende.  Da  wirt  beweret,  daz  daz  wort  noch  ungeborn  ist, 
30  wand  ez  üz  dem  vater  nie  enkam.  Diz  wort  sulle  wir  verstau  in  vier- 
handc  wlse. 

Daz  erste  ist  üf  dem  altar  zwischent  des  priesters  henden.    Bä 
sulle  wir  daz  ewige  wort  bekennen  undeminnen,  als  wir  in  dem  Ewi- 
gen  Worte   dem   himelischen  vater  erschtnen  suln.    Ze  dem   andern 
35  male  suln  wir  bekennen  daz  ^wige  wort,  daz  da  fliuzet  von  dem  mei- 
ster üf  dem  stuole.    Wir  sullen  ez  nemen  in  stner  eigenschaft,  als  daz 
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wazzer  fliuzet  dor  den  kenel,  also  fliuzet  daz  6wige  worl  dur  den 
meister.  Wir  sollen  niht  ansehen,  ob  der  meister  sUt  in  dekeinem 
gebresten:  wir  jsuln  daz  ewige  wort  ansehen  in  stme  wesenne,  als  ez 
ewicllche  gevlozzen  ist  üz  dem  gründe  sin  selbes.  Ze  dem  dritten 
mAle  Sülle  wir  daz  Swige  wort  verstdn  an  allen  den  friunden  unsers  5 
herren,  die  dem  ewigen  worte  gevolgel  habent  und  daz  beweret  ist 
in  dem  ewigen  lebende  und  och  die,  die  ime  nach  volgent  in  der  ztt;» 
daz-  sint  alle  die  da  Stent  mit  lebenne  in  unserm  herren  J^sü  Kristö. 
Ze  dem  vierden  male  sulle  wir  verstau  daz  öwige  wort,  daz  d^  wirt 
gesprochen  in  die  bl6zen  s41e  von  der  blözen  gotheit;  daz  ist  unwort-  10 
lieh,  wan  diu  sele  enkan  stn  niht  geworten» 

Ir  suint  wizzen,  daz  daz  6wige  wort  sich  selber  gebirt  in  die  s^le, 
sich  selbe  selber,  und  niul  minre  sunder  underUz.   Wizzent,  daz  diu 
sele  daz  6wige  wort  baz   bekennet  denne  alle  meister  geworten  kün- 
nen.    Waz  man  geworten  mac,  daz  ist  alzckleine,   da  von  hat  si  daz  15 
ewige  wort  b!  einer  stunde  verrihtet     Hie  sprcehent  die  meister,  daz 
wir  bilUche  sullen  llen  zuo  der  schuole,  d^  der  heilige  geist  lesemeister 
ist..   Und  wizzent,  wä  er  lesmeister  ist  und  sin  sol,  da  wil  er  Studen- 
ten wol  bereitet  vinden,  daz  si  sine  edele  lere  wol  verstän  mügen,  diu 
üz  des  vater  herzen  fliuzet.  Nu  hat  diu  sele,  ob  si  wil,  den  vatcr  und  ^ 
den  sun  und  den  heiligen  geist:    da  fliuzet  si  in  die  einikeit  und  da 
wirt  ir  geoffenbäret  bloz  in  blöz.    Und  daz  sprichet  unser   meisler, 
daz  nieman  hie  zuo  komen  mac,   die  wlle  er  von  nideren  dingen  als 
vil  anhaftunge  hat,    als  einer  nädelen  spitze   getragen   mac.    In  die 
blözen  gotheit  mac  nieman  komen,  er  cnsi  denne  als  bI6z,  als  er  was,  25 
do  er  üze  gote  gcfloezet  wart. 

Hie  sprechent  die  meister  und  gent  uns  einen  wtscn  räl,  daz  wir 
gote  sfn  cre  läzen  und  enpfähen  von  ime  alliu  dinc  suuder  mitcl 
unde  niht  von  den  crealüren.  Also  l^zen  wir  gote  stn  erc  unde  läzcn 
in  würken  swie  er  wil  und  swenne  er  wil  unde  sin  wir  lidig  unde  30 
bloz.  Wand  wir  sullen  daz"" bekennen,  daz  got  tuot  alliu  dinc  umbc 
daz  beste.  Hie  sullc  wir  doch  gote  helfen  alle  sin  ere  behalten  als 
verre  ez  an  uns  ist. 

Ein  mcisler  sprichet,  daz  ein  künic  niht  vil  ahtct  M  die  knehtc, 
die  ime  würkcnt  nideriu  werc,  mer:  er  ahtet  der^  die  d4  sint  3ö 
in  slner  heimlichen  kamercn,  unde  tuot  den  alzcmalc  ircn  willen. 
Alsus  tuot  got  mit  sinen  üzerweiten  friunden,  die  da  sint  in  sincr  ver- 
borgenen hcimlicheit:  den  verseil  got  cnheiner  bete.  Die  meister 
sprechent,  dnz  vil  liuten  ze  himelriche  kome,  die  götlicher  hcim> 
licheit  niht  mer  enbr^chcnt  üf  ertriche,    denne  als  einer  der  liebten  40 
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sunnen  in  einem  vinslcren  walde.  Her  umbe  sulle  wir  begem  üf  daz 
aller  höchste  unde  daz  vollebringen  mit  lebenne  unde  mit  grözcm 
willen.    Amen. 


xvm.  ^ 


5  Scio  hotninem  in  Christo  ante  annos  qwUuordecim  etc.  (2.  Cor,  XII,  2.). 

\        Sant  Paulus  sprichct  'ich  weiz  einen  menschen,  der  wart  vor  vierzehcn 

I        jären  verzuket  in  den  dritten  himel;   weder    daz    in    dem   Itbc   ge- 

\        schuhe  oder  niht,  des  enweiz  ich  niht,  got  der  weiz  ez  wo).'  Ich  spriche: 

wSre  aber  Paulus  deheine  wtle  dli  gewesen,  s6  müeste  Itp  mit  geiste 

10  geist  worden  stn  oder  diu  sSle  mfieste  von  dem  llbe  gescheiden  stn. 

Doch  schiet  stn  sele  niht  von  dem  llbe,  want  si  gap  wesen  dem  llbe^ 

doch  sach  si  got  in  ir  unde  sich  in  iine. 

Diu  sele  hat  drle  krefte:  verstentnisse ,  wille  unde  zornlicheit. 
Die  drtc  krefte  einigen!  sich  an  die  gotheit.  Der  wille  heftet  sich  an 
15  got,  daz  er  alliu  dinc  vermac;  da  grlfet  got  in  sin  götlich  wesen  unde 
gibet  ir  vermtigentheit  unde  berhaüekeit.  Daz  verstentnisse  heftet  sich 
an  den  sun,  daz  si  mit  dem  sune  verstöt;  denne  verst^t  si  mit  dem 
sune,  s6  si  entbloezet  wirt  alles  verstentnisses.  Diu  dritte  kraft  ist 
diu  kriegende  kraft,  diu  heftet  sich  an  den  heiligen  geist.  Diu  kraft 
20  ist  alwcge  kriegende  nach  dem  Ursprünge,  von  dem  si  geflozzen  ist, 
wand  der  heilige  geist  ^ein  Inleiter  ist  in  die  ^wikeit:  da  erfüllet  er 
der  sele  winkele  alzemäle,  da  verliuset  si  zlt  unde  stat  in  ewikeit,  da 
ist  si  in  der  zlt  ob  der  zlt  und  enhät  doch  diu  s^le  niht  genöegede; 
und  hSte  sie  genüegedc,  s6  h^te  si  zlt  für  ^wikeit.  Unt  dar  umbe 
2ö  sol  man  niht  abe  läzcn.  Ez  ist  niht  des  menschen  schult,  swenne  er 
stät  in  guoter  bercitschaft  und  in  vereinunge  des  willen,  ob  sich  got 
denne  birget  und  er  mit  im  alliu  dinc  niht  vermag  und  er  tuot  doch 
daz  sine,  als  diu  sunne  lät  üz  ir  lieht  unde  daz  fiur  \ki  üz  sine  hitze. 
Ein  holzöpfelll  mac  sich  niht  enthalten,  ez  Uze  üz  sine  siure,  aber 
30  got  vermac  daz  wol ,  daz  er  sich  etwenne  einer  begerender  s^le  er- 
ziuhet,  so  er  ir  doch  vil  nähe  ist.  Dar  umbe  sol  si  doch  niht  vcrzwl- 
velen,  si  sol  mit  herzecllcher  begirde  dicke  ze  gote  sprechen:  friunt 
aller  liebester,  wie  lange  sol  ich  dln  bciten? 

Nu  sprichet  er:  dem  lieben  Kristd  wart  gegeben  ein  niuwer  namc: 

^35  der  ein  von  dem  engel,  der  ander  von  sant  Paulen,  der  dritte  von 

dem  himelschen  vater.    Der  eogel  gab  ime  den  oamen  Jesu  Krisle. 


79 

Mit  dem  nan^cn  nandc  in  Joseph  ande  Marlii  undc  der  namc  ist  als 
vil  gesprochen  als  daz  heil  der  weite.  Der  name  wirt  gegeben  eime 
verwundeten  menschen.  Wir  zarten  joch  zc  vil.  Danne  w^rc  ma»  heil 
von  aller  gebrechlicheit,  s6  man  were  üf  erhaben  unde  tn  geholt; 
denne  were  man  df  erhaben,  s6  man  bl6z  und  abegescheiden  w^re.  5 
Wände  an  dem  obersten  gensterlln,  da  man  gotlich  lieht  enpfähet, 
daz  gescheidet  sich  niemer  von  gote  unde  wirt  niht  gemitelt.  Swie 
doch  liep  unde  leit  unde  plne  zuovallet,*  daz  bertteret  niht  wan  die 
nidersten  krefle. 

Sant  Paulus  gab  im  drte  namen  unde  sprach ,  er  were  ein  wider-  10 
glänz  des  vater.  £r  sprichet:  'der  vent'unten  s^le  wirt  gegeben  daz 
verborgen  himclbröt.  Wä  von  ist  si  wunt?  Daz  ist  von  begirde.  Waz 
ist  begirde?  Däz  ist  minne.  Waz  ist  edcler  dcnne  begirde?  want 
swaz  man  got  bitet  mit  demuot  unde  mit  begirde,  des  mag  er  niht 
versagen:  er  leitet  die  gerunge,  diu  mit  ddmuot  geverwet  ist,  in  die  15 
triskamer  der  heiligen  drivallekeit.  Paulus  nante  in  ouch  unde  sprach, 
er  w^re  ein  berhaftckeit  des  vater  unde  gellcheit  in  dem  vater,  wand 
er  mit  dem  vater  würket  und  ouch  die  persöne  gebirt.  Ich  spriche 
tär  w4r:  diu  s^le  mac  persöne  gebcrn,  so  got  lachet  in  sl  und  si  wi- 
der lachet  in  in.  Bl  eime  geltchnisse:  als  der  vater  lachet  in  den  sun  20 
onde  der  sun  wider  in  den  vater  unde  daz  lachen  birt  lust  unde  der 
lost  birt  fröide  unde  diu  fröidc  birt  minne  unde  diu  minne  birt  per- 
söne unde  persöne  birt  den  heiligen  geist:  also  birt  er  mit  dem  vater. 
Der  dritte  name  was,  so  er  sprach,  er  were  ein  majestat  der  substancie 
got  es*  Diu  majestat  ist  daz  wesen  der  substancie  gotes ,  diu  substan-  25 
cie  ist  diu  ursprunglicheit  der  drler  persöncn.  Denne  heizet  dni  sele 
majestüt,  so  si  wesen  begibct:  da  sol  man  bekennen  vater  und  vater- 
licheit  unde  sun  und  sunlicheit  und  ir  beider  persöne  in  einekeit 
begriffen.  Der  vater  gab  ime  fünf  namen  äne  wort.  Daz  uns  got 
blöz  behalte  in  im,  des  helf  uns  got.    Amen.  30 


XIX.  n/ 

Surrexit  auiem  Saulus  de  terra  apertisque  occulis  nihil  videbat 
[Act.  XI ^  8.).  Diz  wort,  daz  ich  gesprochen  habe  in  der  latlne,  daz 
schrlbet  sant  Lucas  in  slncm  ewangelio  von  sante  Paulo  unde  sprichet  i 

alsus   'Paulus  stuont  üf  von  der  erden  unde  mit  offenen  ougen  sach  35 
er  niht.'    Mich  dunkct,    daz    diz  wörtelln  vier  sinne  habe.    Ein  sin 
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ist:  da  er  Ar  sluont  von  der  crilcn  mit  oll'enen  ougen,sach  er  nihl 
linde  daz  iiiht  was  got,  wan  dö  er  gol  sach,  dax  heizet  er  ein  niht. 
Der  ander  sin:  da  er  Af  sluont,  dö  sach  er  niht  ilenne  got.  Der  dritte: 
in  allen  dingen  sarh  er  niht  wan.  ßot.  Der  vicrde:  dö  er  got  sach,  d6 
3  sach  er  aliiu  dinc  als  ein  niht.  Hie  vor  hat  er  gesprochen,  wie  ein  tichl 
snelle  kam  von  dem  himel  unde  aluoc  in  nider  luo  der  erden.  Nu  merkenl 
daz  er  sprichct,  daz  ein  lieht  von  himel  kam.  Ei  sprechent  unser  besten 
meister,  daz  der  himel  in  im  selbe  lieht  habe  unde  doch  niht  enliuhlet. 
Diu  sunne  hat  uuch  lieht  unde  liuhlet.    En  sprechen!  unser  meister:  daz 

10  liiir  an  slner  einvalliger  näliurllcher  lülerkeit  na  siner  oberster  stat  dii 
cnliuhtct  ez  nihl.  Stn  nätäre  ist  s6  tiUer,  daz  cz  kein  ougc  niht  f^v- 
sehen  mac  cnkeine  nUe.  Ez  isl  so  kleinfüege  und  enlfremedel  den 
ougen,  were  ez  hie  niden  bl  den  ougen,  cz  enmohie  stn  nihl  berüercn 
mit  der  jt'^^ilil.     Aber   an  eime    fremden  dinge  da  siht  man  ez    wol 

13  daz  ez  cnpfengct  ist,  an  einem  tiolie  oder  an  eime  koln. 

BI  dem  liehle  des  himels  prüeven  wir  dai  lieht,  da^  got  ist,  daz 
daz  keines  menschen  sin  gereichen  mac.  Da  von  spriehel  sanl  Paulus 
got  «onet  in  eime  liehle,  da  nieman  zuo  komen  mac'  Er  sprichet 
got  ist  ein  lieht,  da  nihl  zuoganges  eiiisl.'    Zuo  gote  isl  kein  zuogflnc. 

20  Swer  noch  üf  gcnde  unde  zuo  nemende  ist  an  gnaden  und  an  liehle, 
der  kam  noch  nie  in  got.  Got  ist  niht  ein  xuonemende  lieht:  man  muoz 
mit  dem  zuonemende  dar  sin  komen.  In  dem  zuonemcnde  siht  man 
gotes  niht.  Sol  got  gesehen  werden,  daz  muoz  geschehen  in  eime 
liehle,   daz  got  selber  ist.    Ein   meister  sprictiet;    in  gote  enist  nihl 

2ii  minrc  noch  me  noch  daz  unt  daz.  Die  wllc  wir  in  dem  zuogange  sin, 
sü  komen  wir  niht  dar  In. 

?Jä  sprichet  er  'ein  lieht  von  himel  umbeschetn  in.'  Da  meinet 
er:  swaz  stner  scie  iht  was,  daz  «arl  umhegrill'en.  Ein  mcislerspriehel, 
daz  in  disem  liehte  alle  die  krefte  der  st^le  (Iberhilppenl  und  erhcehent 

30  sich  die  üzern  sinne,  da  mite  wir  sehen  und  h<ercn,  nnde  die  inne- 
wendigen  sinne,  die  wir  gedanke  heizen;  wie  nit  die  sin  unde  wie 
grundelös,  daz  isl  wunder.  Als  wol  gedenke  ich  über  mer  als  hie  bl 
mir.  Über  die  gedenke  ist  verniillekeil,  als  si  noch  suochende  ist.  Si 
gät  alumbe  unde  suochet,  si  lüzet  har  unde  dar  und  ir  gäl  zuu  und 

33  abe.  Über  die  vemüflekeil,  diu  da  suochende  isl,  sü  Ist  ein  ander 
vernüftckeit,  diu  da  niht  cnsuochet,  diu  du  slät  in  ir  lüterem  cinval- 
tigen  wesenne,  daz  da  begriflen  ist  in  dem  liehte.  Und  ich  spriche, 
daz  in  disem  liehle  alle  die  kreftc  der  sele  sich  erhtehenl.  Die  sinne 
entspringenl  in  die  gedanke.    Wie  hoch  unde  wie  grundelös  die  ata 

iU  daz  weiz  niemnn  wan  got  unde  diu  sele. 
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£z  sprechenl  unser  meisler,  und  isl  ein  swfre  frjige,  daz  dir 
cDgel  niht  enwizzen  der  gedenke,  sie  enbrechen  danne  Ai  unde  die 
gedanke  springen  denne  in  die  vcrnünflckeit,  als  diu  vernünflelieil  suo' 
cbenl  ist.  Und  diu  vernünflckeit,  diu  da  suochende  ist,  springet  in 
die  vernünflekeit,  diu  da  niht  suochende  ist,  diu  da  ein  llllcr  lieht  ä 
in  ir  selber  ist.  Daz  lieht  begrlfet  alle  die  kreße  der  s6lc  in  sich. 
Dar  umbe  spricbet  er  'daz  lieht  des  himels  umbescheio  in.' 

Ez  spricbet  ein  mcister:  elliu  diu  dinc,  diu  ikiluz  hänt,  diu  ha- 
benl  eukein  enpfän  von  den  nideren  dingen.  Got  fliuzet  In  alle  Crea- 
tore unde  bellbet  er.  doch  unberüerel-  von  in  allen.  Er  bedarf  ir  10 
niht.  Got  gibet  der  n;itdre,  daz  si  würkct,  unde  daz  erste  wcrc  ht 
daz  herze.  Da  von  wollen  etliche  meister,  dnz  diu  sSlc  alzemäle  in 
dem  herzen  were  und  üz  Oüzze  mlL  lebenne  in  diu  nndercn  gcllder. 
Des  coisl  niht.  Diu  sele  ist  in  eime  ickllchen  gelidc  alzemäle.  Ez 
ist  wol  war,  ir  erste  werk  ist  in  dem  herzen.  Daz  herze  ist  enmilten.  19 
ez  wil  al  urabehuol  sin,  als  der  himel  niht  fremedes  Iniluzzcs  hat 
noch  enpfahens  von  nihteenbäl,  er  habe  alliu  dinc  in  ime.  Er  berüeret 
alliu  dinc  und  er  bellbet  umbcrüeret.  Dennoch  daz  fiiir,  swie  hoch 
ez  si  an  siner  oberster  slat,  ez  enrtl«re(  doch  den  himel  nibl. 

In  dem  iimbeschlne  wart  er  geworfen  üf  die  erden  unde  wurden  20 
im  slu  ougen  üf  eolslozzeu,  daz  er  sach  mit  olTenen  ougeu  alliu 
dinc  als  nibl.  Unde  dö  er  elliu  dinc  sach  als  DJhl,  dd  sach  er  got.'  Nä 
merkent,  ein  würleltn  sprichet  diu  sele  in  der  minne  buochc  'in  mlnem 
bettelln  hän  ich  gesuocheL  dur  die  naht,  den  min  sfle  minnet,  und 
ich  envant  sin  nihl.'  Si  suochte  in  in  dem  betlelln:  da  meinet  si,  2 
swer  da  behaftet  oder  behänget  an  ihlc,  daz  undcr  got  ist,  des  bette 
ist  te  enge.  Altez  daz  got  gesehalTen  mag,  daz  ist  zc  enge.  Si  spri- 
chel  'icb  siiocble  in  al  dur  die  naht.'  Ez  ist  kein  naht,  si  habe  ein 
lieht:  ez  ist  aber  bedekel.  Diu  sunns  schtnct  in  der  naht,  si  ist  aber 
bcdeket.  Tages  schinct  si  unde  bedeket  elliu  anderiu  lieht.  Also  30 
Inot  daz  güllich  lieht,  daz  bedcket  unde  verblendet  alliu  lieht.  Swaz 
wir  suochen  an  cräatAren,  daz  ist  nllez  nabt,  Diz  meine  ich;  allez 
swaz  wir  an  dekeiner  creaiüre  snochen,  dnz  ist  allez  schale  und  ist 
nahl.  Kochdenne  des  obersten  engels  liebt,  swie  buch  ez  si,  ez 
enliublet  doch  der  sele  niht.  Swaz  daz  erste  lieht  nihl  cnisl  daz  ist  3 
allez  tunkel  und  isl  naht.  Da  von  vindet  si  goles  nihl.  Du  sluont 
ich  M  unde  suochte  alumbe  unde  lief  dur  wlie  unl  dur  enge  gazzen. 
Dö  funden  niii'h  die  wabter  [daz  wären  die  engel)  und  ich  frägcte  sie, 
obe  sie  den  nihl  hclcn  gesehen,  den  min  s^l.e  rainnetT  Unde  sie 
swigcn.    vil  llhte  enkunden  sie   sin  niht  gcnentmen.     Dd   ich   dö  ein  40 
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w^nic  fürbaz  kam,  da  vant  ich  den  mtn  sele  minnet.^  Daz  wenige 
unde  daz  kleine,  daz  sl  dA  irte,  daz  si  stn  nibt  envant,  da  von  hän 
ich  ouch  me  gesprochen.  Swcm  niht  kleine  und  als  ein  niht  sint 
elliu  zerganclichiu  dinc,  der  vindet  gotes  niht.  Da  von  sprichet  si 
5  *d6  ich  ein  wenic  fürbaz  kam,  d6  vant  ich  den  ich  suochte.'  So  sich 
got  in  die  sele  bildet  und  tn  giuz^t,  nimest  du  in  denne  als  ein  lieht 
oder  ein  wesen  oder  ein  güete,  bekennest  dd  noch  iht  von  ime,  daz 
enist  got  niht.  Seht,  daz  kleine  sol  man  über  gAn  unde  sol  alliu  zuo- 
legunge  abe  nemen  unde  got  bekennen  ein.    hk  von  sprichet   si  'dö 

10  ich  ein  wenic  fürbaz  kam,  dö  vant  ich  den  min  sele  minnet.' 

Wir  sprechen  gar  dicke:  den  min  sele  minnet.  Ni!k  ist  er  doch 
gar  verre  ob  der  s6Ie,  unde  si  ennanle  sin  niht,  den  si  minnete.  Ez 
sint  fünf  sache,  war  umbe  si  in  njht  ennante.  Ein  sache  ist,  wan 
got  namclös  ist.    Solle  si  ime  namen  geben,  daz  müeste  bedaht  wer- 

15  ^en.  Got  ist  über  alle  namen,  nieman  kan  dar  zuo  komen,  daz  er 
got  gesprechen  müge.  Diu  ander  sache  ist:  swenne  diu  sele  alzemAIe 
mit  minne  in  got  verfliuzct,  so  enweiz  si  niht  anders  waü  minne. 
Si  wcnet,  daz  in  alle  liute  bekennen  als  si.  Sl  wundert,  daz  ieman 
iht  anders  bekennet  wan  got  alleine.    Diu  dritte  sache  ist:    si  enhäte 

20  so  vil  zltes  niht,  daz  si  iu  genante.  Si  enkan  so  lange  von  minne 
niht  gekeren,  si  enmac  kein  ander  wort  geleisten  wan  minne.  Daz 
v^erde,  daz  si  vil  Ithte  wenet,  daz  er  keinen  namen  anders  habe  wan 
minne.  si  nennet  alle  namen  in  der  minne.  Da  von  sprichet  si  'ich 
stuont  üf  unde  gienc  dur  wtte  unde  dur  enge.    Dd  ich  dö  ein  wenic 

25  fürbaz  kam ,  dö  vant  ich  den  mtn  sele  minnet; 

'Paulus  stuont  üf  von  der  erden  unde  mit  offenen  ougen  sach  er 
niht.*  Ich  mac  niht  gesehen  daz  ein  ist.  Er  sach  niht,  daz  was  got. 
Got  ist  ein  niht  und  got  ist  ein.  Swaz  iht  ist  daz  ist  ouch  niht.  Swaz 
gol  ist  daz  ist   er   alzemAIe.    Bä  von  sprichet   der  liebte  Diouysius, 

:10  swä  er  von  gote  sprichet  da  sprichet  er:  er  ist  über  wesen,  er  ist 
über  leben,  er  ist  über  lieht;  er  gibet  im  noch  diz  noch  daz,  und  er 
meinet,  daz  er  st  neizwaz,  daz  gar  verre  dar  über  sl.  Der  iht  siht 
oder  vellct  iht  in  dln  bekennen,  daz  ist  got  niht;  dk  von  niht,  wan 
er  noch   diz  noch  daz  ist.    Swer  sprichet,    daz   got  hie  oder  da  sl, 

35  dem  geloubet  niht.  Daz  lieht,  daz  got  ist,  daz  liuhtet  in  der  vinster- 
nüsse.  Got  ist  ein  war  lieht:  swer  daz  sehen  so^  der  muoz  blint  sin 
unde  muoz  gote  al  abe  nemen  von  ihte.  Ein  meister  sprichet:  swer 
von  gote  redet  bt  dekeiner  gcltchnisse,  der  redet  unlüterlich  von  ime. 
Der  aber  bl  nihte  von  gote  redet,  der  redet  eigenlich  von  ime.  Swenne 

iO  diu  sele  kumet  in  ein  unde  si  dk  inne  tritet  in  ein  lüter  Verworfenheit 


ir  selbes,  da  vindpt  si  roI  als  in  cime  oilite.  V,t  dühle  einen 
menschen  als  in  eime  troume  (ez  was  ein  wachenJer  Irouni),  wie  ei 
swangcr  würdp  von  nihte  als  ein  frone  mit  einem  kinde,  und  in  dem 
nihte  warl  gol  geborn,  der  was  diu  fruht  des  nihics.  Got  wnrt  (;eborD 
in  dem  nihle.  Da  von  spricbft  er  'er  sluunl  M  von  der  erden  unde  mit  ti 
oß'enen  ougen  sacb  er  nihl.'  Er  sach  gol,  da  alle  crealttre  niht  en- 
sinl.  Er  sach  alle  cröalire  als  ein  nihl,  wan  er  hat  aller  crealilrc 
Wesen  in  im.     Er  ist  ein  wesen,  dai  alliu  wesen  in  im  hat. 

Ein  ander  sachc  meinet  er  dai  er  sprichet  'er  sach  nihl.'  Hz 
sprechent  unser  neister:  swer  iht  bekennet  von  üzerllchen  dingen,  10 
da  muoz  elwaz  tn  vallen,  zem  minsLen  ein  tndruk.  Sä  ich  ein  bilde 
wil  nemen  bl  einem  dinge  als  von  eime  steine,  so  ziuhc  ich  daz  aller 
gröbesle  in  mich,  daz  ziiihe  icb  ür.wendic  abc.  Als  ez  aber  in  miner 
söle  gründe  ist,  d.^  ist  ez  an  d^m  hrobsten  und  an  dem  edeteslen,  da 
enist  ez  niht  denne  ein  bilde.  Swaz  mtn  Eele  von  üzwendic  liekennel,  15 
da  vellet  etwaz  fremedes  In:  swaz  ich  cr^atürc  in  gote  bekenne,  Ai 
veliet  niul  In  wan  got  alleine,  wan  in  got  isl  niht  wan  gol.  S6  ich 
alle  cr^atüre  bekenne,  so  bekenne  ich  niht.  Er  sach  gol,  da  alle 
creatäre  niht  cnsiot. 

Zem  drillen  raälc,  war  umbe  er  nihl  ensach.  Niht  daz  was  gol.  3(1 
Ein  meisler' sprichet:  alle  creali^re  sint  in  gote  als  ein  niht,  wan  er 
hat  aller  cr£atüren  wesen  in  ime.  Er  ist  ein  wesen,  daz  elliu  wesen 
in  ime  hat.  Ein  meister  sprichet,  daz  niht  under  gol  isl,  swie  nähe 
ez  ime  bl  st,  da  envalle  etwaz  tn.  Ein  meisler  sprichet,  der  engel 
bekenne  sich  selber  undc  got  sunder  mittel,  Swaz  er  anders  bekennet,  -Ja 
da  vellet  etwaz  fremedes  In,  daz  ist  noch  ein  Indruk,  snie  kleine  ez 
Joch  sl.  Sülle  wir  gol  bekennen ,  daz  muoz  geschehen  sunder  mittel.  Ah 
enkan  niht  Tremedes  In  gevallcn.  Bekennen  wir  got  in  disem  liehle, 
daz  muoz  eigen  sin  und  Ingezogen  äne  allez  Inrlscn  dekeiner  geschalle- 
ncr  dinge.    Dcnne  bekennen  wir  cwic  leben  sunder  allez  millet.  :I0 

Hb  er  niht  ensach,  d6  sacb  er  got.'  Daz  licht,  daz  got  isl,  daz 
Oiazet  unde  machet  vinsler  allez  lieht.  Da  von  sprichet  Job  er  ge- 
biatet  der  sunnen,  daz  si  niht  cnschlne,  unde  hat  die  stertien  undcr 
ime  beslozzen  als  under  ein  ingesigel.'  Von  dem,  daz  er  umbcgrilVcn 
was  mit  dem  liehte,  sü  sach  er  anders  nihl,  wan  snaz  der  selc  was,  3ä 
daz  was  belümberl  unde  was  nnmiiezic  mit  dem  liehte,  daz  got  isl, 
daz  er  anders  niht  mohte  war  nemen,  unde  daz  ist  uns  ein  gnotiu 
lere,  wand  sweuiie  wir  mit  gole  beküraberl  sin,  so  sin  wir  wenic  be- 
kUmbert  von  Azen. 

Daz  vierde,  war  umbe  er  sach  niht:    daz  liehl,   daz  got  isl.    daz  fO 
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hlil  erikeincn  gemanc,  da  vcllcl  r^Dkein  gemanc  In.  Daz  was  eiD  /ei- 
chen, dnz  er  daz  wäre  licht  sach ,  dm  da  niht  cnist.  Mit  dem  liehte 
meioet  er  anders  nibt,  denne  daz  er  mit  oflenen  ougen  nihl  sacb.  In 
dcme  daz  er  niht  sach,  du  sach  er  dai  gütlich  niht.  Sant  Augustinus 
ä  sprichcl:  du  er  nicht  sach,  dö  sa-ch  pr  got.  Sant  Paulus  sprichet  'swcr 
anders  niht  ensiht  unde  blint  ist,  der  sibt  got.'  Di  von  sprichet  sant 
Augustinus;  stt  dem  male  daz  rdI  ein  war  licht  ist  nnde  der  scie  ein 
enthalt  und  ir  naher  ist  dennc  diu  sele  ir  selber  sl,  swenne  diu  sSle 
gekerct  ist  von  allen  gewordenen  dingen,  von  nöl  muoz  daz  sin,  daz 

tO  got  in  ir  glenze  unde  büke.  Diu  s^le  cnmac  minnc  noch  angest  haben, 
si  enwizze  wävon.  Swcinne  diu  sele  niht  üz  enget  an  üzeriu  dinc, 
so  ist  si  hein  komen  unde  woncl  in  ir  einvalligem  liilereti  lieble.  Da 
cnmionet  si  noch  enhäl  angest  noch  vorhle.  Bckantnisse  ist  ein  gruot- 
veste  und  ein  pfunmunt  alles  wescnncs'.  Alinne  mac  nihl  anders  haften 
15  denne  in  bekantnisse.  Sitenne  diu  sele  hlinl  ist  und  anders  niht  en- 
siht, so  sihl  si  got,  unde  daz  muoz  von  not  sin.  Ein  meisler  sprichel: 
daz  ougc  in  stner  groeslcn  läierkeil,  da  ez  enkein  varwe  hat,  da  sibt 
ez  alle  varwe,  nihl  alleinc  da  ez  in  im  selber  blöz  ist  aller  varwe,  da 
ez  an  dem  llchnmen  släl,    da   muoz  ez  äne  varwe  sin,   db  man  be- 

20  kennen  sol  varwe.  Swaz  da  ist  äne  varwe,  da  sibt  man  alle  varwe, 
wcrc  ez  jorh  undcn  an  den  füezen.  Got  ist  ein  solich  wesen,  daz  in 
sich  trcil  alliu  wesen.  Sol  got  werden  bekam  der  sele,  so  muoz  si 
blint  stn.  Dar  umbe  sprichet  er  'er  sach  daz  nibt,  des  lieht  alliu  liebt 
sint,  des  wesen  alliu  wesen  sint.'     Da  von    sprichel  diu  brät  in   der 

2S  minne  buochc  'dö  ich  ein  w£nic  fürbaz  kam,  dö  vanl  ich  den  min 
säle  minuel.'  Daz  wfnic  fürbaz  daz  si  kam  daz  wären  alle  crealüren. 
Swer  die  nibt  ze  ruggeslüzel,  der  vindct  golcs  nihl.  Si  meinet  ouch, 
swie  kleine,  swic  lüler  daz  ist,  da  bl  ich  gol  bekenne,  daz  muoz  abe. 
Nochdennc  daz  lieht,  daz  wSrlictk  got  ist,   nime  ich  daz,  aU  ez  mlnc 

:HI  sc!e  rüerel,  im  ist  unrehle.  Ich,  sol  ez  nemen  in  dem,  da  ez  üz 
brichcl.  Ich  cnmöhte  daz  licht  nihl  wol  gesehen ,  di  ez  scblnet  an  die 
nant,  ich  enk£rle  denne  min  ouge  dar,  dA  ez  Az  brichct.  Dennoch, 
nime  ich  ez  da  ez  äz  brichet,  des  selben  üzbrccbens  muoz  ich  be- 
mühet  werden:   ich  sol  ez  nemen    weder  da  ez   rüerende    ist  noch 

33  Azbrechende  ist  noch  in  im  selber  swcbende  ist,  wanl  ez  ist  noch 
allez  wise.  Alan  muoz  gol  nemen  wise  äne  wlsc  unde  wcsen  äne 
wesen,  wanl  er  hat  keine  wlse.  Da  von  sprichet  sant  Beruhardus: 
s'Aer  dich,  gol,  bekennen  sol,  der  muoz  dich  mAien  sundtr  mSze. 
Bilen    wir  unscrn  herren,  daz  wir  komen  in  daz  bckanUiisse,  daz  da 

M)  alzcmäle  äne  wtsc  und  äne  mäze  si.    Des  helf  uns  got.    Amen. 
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El  ecee,  hämo  erat  in  Jtrtisalem,    cui  nomen  Simeoa  etc.   {Luc. 
II,  25.).     Saiit  Lucas  schrlbet  in  dem   6wanRcliö  'dö  die  läge  volle-    \ 
bräht  wurden,  dil  wart  Krislus  gelragfn  in  den  Icmpel.   Und  Dement 
-wflr,  du  was  ein  mensche,  hiez  Sirnedn,  in  Ji!rusnlem,  der  was  gcrehl  % 
unde  gotrurhlic,  drr  belle  des  Irösles  des  Volkes  von  IsräH  unde  der 
beilig  geisl  was  in  Ime/     Und  ncme-nl  war',  dii   wünelln  et  bediulct 
in   laliDc   ein   einungc  und    ein  zuobinden  und  ein  tnsliezen.    Swax 
aUemile  zesatncne  gebunden  und  tn  gcsloz^n  ist,  daz  meinet  einunge. 
Hie  meine  Ich,  daz  der  mensche  zesamene  gebunden  und  In  geslozien  1 
unde  geeinigct  ze  gote  sl.     Daz  sprechen!  unser  mcisler:  einunge  wil 
haben  geUchniisse,    Einunge  mac  njht  gesln,  si  enhahe  gellchnüsse. 
Swaz  icsamenc  gebunden  und  In  geslozzen  ist,  daz  machet  einunge. 
Daz  enmachet  nihl  gellchnüssc,  daz  mir  nähe  bl   ist  als  ich   b1  ime 
sitze  «der  in  einer  slat  were.    Da  von  spriehet  Augusltnus:  herre,  dd  'K 
ich  mich  verre  von   dir  vanl,  daz  kam   niht  von    der  verri  der  stat, 
m£r:  ez  kam  von  der  ungllcheit,  da  ich  mich  innc  vant.  Ein  tnclsler 
spriehet:   sweg   wesen  unde  werc  aliemäle  ist  in  der  zit,   die  tragent 
niemer  Ubereln,    sie  komcnt  niemer    zesamen.     Ez    sprechcnt   unser 
melster:  diu  dinc,  der  wesen  unde  werc  ist  in  der  ewikeit,    unde  20 
diu  dinc,  der  wesen  unde  werc  ist  in  der  ztt,  zwischenl  den   muoz 
von  not  ein  mitel  sin.     Swä  ein  Insllezunge  unde  zamenbindunge  ist, 
daz  muoz  von  not  gcllcfa  sin.     SwS   gol  unde  diu  säle  vereinet  Süllen 
nerden,  daz  muoz  von  gllcheit  komen.    Swä  niht  enist  ungllcheit,  da 
inuoz  von  ndl  ein  sin;  niht  alleine  in  einer  Insliezunge  wirt  ez  vereinet,  2 
mir:    ez  wirt  ein;    niht    alleine  gllchnisse,    m&r:    glich.     Dar   umbe 
sprechen  wir,   daz  der  sun  dem  valer  niht  gclich  st:  mir:   er  ist  diu 
gellchnisse,  er  ist  ein  mit  dem  vater. 

Ez  sprechent  unser  besten  melster;  ein  bilde,  daz  in  einem  stein 
ist  oder  an  einer  wanl,  wäre  da  undcr  niht  zuo  gcicil,  der  ez  neme  3 
als  ez  ein  bilde  ist,  daz  bilde  were  alleine  mildem,  des  bilde  ez  ist. 
Swcnne  diu  s&\e  Irilel  in  daz  bilde,  da  niht  rriimedes  in  Ist  dennc  daz 
bilde,  mit  dem  ez  ein  bilde  ist.  daz  ist  ein  guot  Ucc.  Swcnne  man 
gesetzet  ist  in  daz  bilde,  da  man  gote  gellch  ist,  da  nimct  man  got, 
*dä  vindet  man  got.  Swä  Ihl  üz  zerteilet  ist,  da  vindet  man  got  niht.  ^ 
Swenne  diu  selc  kumet  in  daz  bilde  unde  sich  vindet  in  dem  bilde 
alleine,  in  dem  bilde  vindet  si  got  und  in  dem,  daz  si  sieh  vindet 
unde  got,  daz  ist  al  ein  werc,  daz  ist  äne  zll,   da  vindet  si  got.    Als 
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verrc  si  dar  inne  ist,  als  verre  ist  si  mit  gote  ein,  er  meinet:  als  verre 
man  dar  tn  geslozzcn  ist,  dk  diu  $ele  gotes  bilde  Jst.  Als  verre  er 
denne  ist,  als  verre  ist  er  gotlich,  als  verre  dar  inne,  als  verre  in  gote, 
niht  in  geslozzen,  niht  vereiniget,  mcr:  ez  ist  ein. 
5  Ein  meister  sprichet:  alliu  gltcheit  meinet  eine  geburt.  Er  sprichet 
me:  diu  Dliti!kre  envindet  sich  niemer  gellch,  ez  enmüeze  geborn  wer- 
den. Ez  sprechent  die  meister:  daz  fiur,  swie  kreftig  ez  sl,  ez  ge- 
brande  niemer,  cnhoftete  ez  nibt  einer  gebürte.  Swie  dürre  daz  holz 
were,  daz  man  dar  tn  leite,  möhte  ez  stn  gellcbnisse  niht  enpfähen, 
10  ez  gebrande  niemer.  Des  begert  daz  fiur,  daz  ez  geborn  werde  in 
dem  holze  undc  daz  ez  werde  al  ein  fiur  unde  daz  ez  enthalten  werde 
unde  bcllbe.  Erlcschle  ez  unde  vergienge,  so  were  ez  nibt  m^'fiur: 
dar  umbe  begert  ez,  daz  ez  enthalten  werde.  Diu  nätüre  der  sele 
engetrüege  niemer  geltch,  enwere  daz  si  begerte,  daz  got  in  ir  geborn 

15  werde;  niemer  enkeme  si  in  ir  n^türe,  niemer  engerti  si  dar  tn  zc 
komende,  wan  daz  si  wartet  der  gebürte,  unde  niemer  engeworhti  ez 
got,  wan  daz  er  wil,  daz  diu  s^Ie  geborn  werde  in  in.  Ez  wyrket 
got  unde  begert  diu  sele.  Got  hat  daz  were  unde  diu  sele  hat  daz 
begcren  unde  daz  vcrmügen,  daz  got   in  st  geborn  werde  unde  si  in 

20  got.  Daz  würket  got,  daz  diu  s^le  ime  geltch  werde.  Von  not  muoz 
daz  sin,  daz  si  warte,  daz  got  in  ir  geborn  werde  unde  daz  ir  ent- 
haltnisse  werde  in  got,  unde  begert  einer  einunge,  daz  si  in  got 
enthalten  werde.  Götlich  nätüre  giuzet  sich  in  daz  lieht  der  sele  unde 
si  wirt  enthalten   dar  inne.    Hie  meinet  got,    daz  er  in   ir  geborn 

25  werde  und  ir  geiniget  werde  und  in  ir  enthalten  werde.  Wie  mac 
daz  stn?  wir  sprechen  doch,  daz  got  st  stn  selbes  enthalt?  Swenne 
er  die  sele  dar  tn  giuzet,  so  vindet  si^  daz  got  sin  selbes  enthalt  ist, 
unde  da  belibet  si,  anders  si  belibe  niemer.  Augustinus  sprichet: 
rcht  als  du  minnest,  also  bist  du:   minnest  du  erden,  s6  bist  dd  ir- 

30  densch,  minnest  du  got,  s6  wirdest  du  götlich.  Minne  ich  denne  got, 
wirdc  ich  denne  got?  Des  enspriche  ich  niht,  ich  wtse  iu  die  heiligen 
geschrift.  Got  hat  in  dem  wtssagen  gesprochen  'ir  sint  göte  unde  sint 
kinder  des  obersten.'  Unde  dk  von  spriche  ich,  in  dem  geltch  da 
gibet  got  die  geburt.    Envers^he  sich  des  diu  söle  niht,  si  begerte 

35  niemer  dar  tn  ze  komende.    Si  wil  in  ime  enthalten  wervlcn,  ir  leben 
siäi  an  ime.    Got  hkl  einen   enthalt,   ein  bltben  in   stnem  wesenne, 
unde  dk  von  ist  kein  r^t ,  man  schelle  unde  scheide  abe  allez  daz  der* 
sele  ist,  ir  leben,   krefte  unde  nätüre,   ez  muoz  allez  hin.     Unde  daz 
ist  stän  in  dem  liüteren  liebte,  da  si  mit  gote  ein  bilde  ist,  da  vindet 

40  si  got.     Daz  ist  gotes  eigenschaft,  da^  niht  frömedes  in  in  vellet,  niht 
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ilf  geiragen,  niht  zuo  gekit.  Dar  umlie  eiisol  diu  s£le  uiikciiien  l'rü- 
inedL'ii  liidruk  haben,  niht  üf  getragen,  nilit  tua  gcleil.  Daz  i^l  von 
dem  Ersten. 

Unde  ucinent  war":  ecce.  Ecce  iaz  wörleltn  häl  in  im  bcsloj^zeii 
allex,  iiz  zuo  dem  worte  gehcerel,  man  enlian  ime  nihl  me  gegeben.  5 
Wort  dai  ist  got,  got  ist  ein  worl,  goles  snn  ist  ein  worl.  Et  mcinel, 
dsz  allez  unser  leben,  al  unser  gcriinge  alxcmäle  sl  Ingcslozzcn  und 
dfgebangen  und  üf  golc  geneigcl.  Dar  umbc  spricbct  Paulus  'ich  bin 
dsz  ich  bin  von  der  gnäde  goles,'  unde  spricbet  m£  'ich  lebe  niht, 
mer:  got  Icbel  in  mir  alzemäle.'    Waz  mö?  iO 

Bomo  erat.  Er  sprichet  'nement  war,  ein  mensche.'  Dax  worl 
homo  nemcn  wir  von  frouncn  unde  von  mannen,  aber  die  Walhc 
wellenl  ex  niht  den  frouwen  lilzen  durch  ir  kranbheit.  Homo  tiulct 
als  vil  als  daz  volleliomen  ist  unde  dem  nibtes  gebristet,  Homo,  der 
mensche,  meinet  als  vil  als  der  von  der  erde  ist,  unde  meinet  dcmüe-  t5 
libeit.  Diu  erde  ist  daz  niderst  dement  unde  11t  cnmilten  und  ist 
alzcmäle  umbegriTen  mit  dem  himel  und  enpfähcl  ganz  des  himeU 
Inlluz.  Ällez,  daz  der  himel  wiirkel  und  üz  giuiet.  daz  wirt  enptangen 
enmilten  in  dem  gründe  der  erden.  Homo  sprichet  in  einer  andern 
wise  als  vil  als  fiuhtekeit  unde  meinet  als  vil  als  der  begozzcn  ist  mit  2ci 
gnaden,  unde  meinet,  der  demüeli^e  mensche  der  enpl'ähc  zehantden 
lofluz  der  gnädcn.  In  dem  Inflnzze  der  gnaden  klimmet  Af  al/ehanl 
daz  liebt  der  vernünftckcil,  da  glenzel  got  in  ein  unbedeckellchez 
liebt.  Der  alsus  krettecllchen  begriffen  were  in  disem  lichte,  der 
were  als  vil  edeler  wider  cimc  anderen  menschen  als  ein  lebender  25 
mensche  wider  eime,  der  gemälet  ist  an  der  want.  Daz  licht  ist  so 
krenic,  daz  ez  niht  alleine  in  sieh  beraubet  ist  zlt  unde  slat,  mir: 
swä  ez  sich  üf  giuzcl,  daz  beroubet  ez  zll  unde  slat  und  aller  llp- 
hafter  bilde  und  alles  des  da  frürade  isl.  Ich  bab  ez  mfi  gesprochen: 
enwere  zlt  noch  stal  noch  anders  niht,  s6  »fire  al  ein  wesen.  Der  alsus  3(» 
ein  were  unde  sich  verwürfe  in  den  grunl  der  demüelekeit,  der  würde 
da  begozzen  mit  gnaden. 

Zem  drillen  mile:  daz  lieht  benimel  ztl  unde  slat.    'Ein  mensche 
der  was."    Wer  gab  im  daz  lieht?    Diu  lüterkeil.    Daz  worl  erat  ge- 
h(Bre(  gote  aller   eigenltchest  zuo.     In  lallniseher  zungc  sd    ist  kein  33 
wort,   daz  gote  als  eigen  sl  als  eral.     Dar  umbc  kumel  Johannes    in       I 
sime  ewaugcliö  unde  sprichet  als  dicke:  erat,  ez  was,  unde  meinet  ein       ' 
blüz  wescu.     Ailiu  dinc  legen!  zuo:    ez  Icil  niht  zuo    denue  in  eime 


gedanke;   niht  mit  eime  zuolcgenden    gedanke, 
mcnden  gedanke,    Güeli  u 
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gcdanke,  mSr:  daz  blöze  wesen,  dem  niht  zuo  geleit  ist,  daz  meinet 
erat.  Zem  andern  male  erai  meinet  ein  gebart,  ein  vollekomen  ge- 
werden. Ich  bin  nü  komen,  ich  was  hiule  komen,  und  were  diu  zlt 
abe  in  dem  daz  ich  kam  unde  komen  bin,  so  w^re  daz  komen  unde 
5  komen-bin  in  ein  geslozzen  unde  were  ein.  Dk  sich  daz  körnende  unde 
komen-ist  in  ein  sliuzet,  in  dem  werden  wir  geborn  unde  wider- 
schafTen  unde  widerbildet  in  stn  6rste  bilde.  Ich  bab  ez  ouch  me 
gesprochen:  al  die  wlle  des  dinges  iht  ist  an  slnem  wesende,  s6 
enwirt  ez  niht  widerschaft'en ;  ez  wirt  wol  gemälet  oder   erniuwet  als 

10  ein  insigel,  daz  alt  ist:  daz  drucket  man  wider  tn  und  erniuwet  ez. 
Ein  heidenischer  meister  sprichet:  swaz  da  ist  daz  machet  cnkein  zlt 
alt,  da  ist  ein  selic  leben  in  einem  iemerm^,  da  enkein  yalt  enist, 
da  niht  bedaht  enist,  da  ein  lüter  wesen  ist.  Salomön  sprichet  *niut 
ist  under  der  sunne  daz  niuwe  sl.'    Daz  wirt  selten  verstanden  nach 

15  ^me  sinne.  Allez  daz  under  der  sunnen  ist,  daz  altet  und  nimet  abe, 
aber  idört  da  ist  niuwan  ein  niuwe.  ZU  gibet  zwei  dinc:  alter  und 
abenemcn.  Swaz  diu  sunne  überschlnet  daz  ist  in  der  zlt.  Alle 
cj^eatüre  die  sint  nü  unde  sint  von  gote:  aber  dort  da  sie  in  gote  sint, 
da  sint  sie  uhgelich   dem  als  sie  hie  sint,  als   diu  sunne  wider  dem 

20  mane  unde  verre  mL  Dar  umbe  sprichet  er  'erat  in  eo:'  der  heilig 
geist  was  in  ime,  da  daz  wesen  ist  und  d^  ein  gewerden  ist.  'Ein 
mensche  daz  was.'  Wä  was  er?  In  Jerusalem.  Jerusalem  meinet  ein 
gesihtc  des  frides,  kürzlich,  ez  meinet,  daz  der  mensche  fridesam  sl 
unde    wol    gesetzet.    Ez  meinet   vil    llbte    m6.    Paulus    sprichet  'ich 

25  wünsche  iu  des  frides,  der  dk  überwindet  alle  sinne.  Der  behüete 
iuwer  herzen  und  iuwer  Vernunft.'  Biten  des  unsern  herren,  daz  wir 
alsus  ein  mensche  sin  und  in  disen  fride  gesetzet  werden,  der  er 
selber  ist.    Des  heif  uns  got.    Amen. 


XXI.v/ 

30  Qui  odit  animam  suam  in  hoc  mundo  ^  in  vitam  uetemam  custo- 

diat  eam  (Joh.  XII,  25.).  Ich  hab  ein  wort  in  latlne  gesprochen,  daz 
sprichet  unser  herre  in  slnem  ewangeliö  'swer  sine  s^le  hazzet  in  dirre 
weit,  der  behüetet  sl  .in  dem  Ewigen  leben.'  Nü  merkent  an  disen 
Worten,  waz  unser  herre  meinet,  daz  er  sprichet,  man  sülle  hazzen 

35  sine  s61e.    Swer  sine  sSle  minnet  in  disem  textlichen  leben  und  als  si 


in  der  weit  ist.  der  verliuset  s1  in   dem  fwigen  leben;    swcr  st  aber 
hauet  als  si  tmllich  ist,  der  behüetet  st  in  daz  (■.v'i^e  leben. 

Zwo  Sache  sint  hie  innc,  wnr  iinibe  crsprichet:  sele.  Ez  spricbel 
ein  meister;  daz  wort  sele  daz  nennet  den  grünt,  undc  die  ndtitre  der 
sele  enriieret  ei  niht.  Da  von  spricbet  ein  meiiler:  swcr  da  sprichet  5 
von  bewei^eltchen  dingen,  der  rüereE  die  ndlüre  noch  den  grünt  der 
sele  niht.  Swer  nach  der  lillerkcit  unde  der  bläzheil  die  sele,  als  si 
ist  in  ir  selber,  nennen  sol,  der  koo  ir  cnkeinen  namen  vinden.  Si 
sprcchent  ir:  sele,  daz  Ist  als  der  ein  zimberman  ncnncl.  der  nennet 
in  niht  ein  mensche  noch  niht  nach  stme  wesende  eigenllche,  lair:  10 
man  nennet  in  nach  slncm  werke.  liie  meinet  unser  herre:  swer  die 
s^le  minnet  in  der  lüterheit,  daz  der  sele  einvallig  nätäre  ist,  der 
hazzet  sl  und  ist  ir  vl^ent  in  disem  kleide.  Daz  hazzet  si  unde  hat 
trürikeit  und  ist  vigent,  daz  si  also  verrc  siät  dem  lälcren  lichte,  daz 
si  in  ir  selber  ist.  15 

Unser  meister  sprechent:  diu  sßlc  beizet  ein  fiur  dur  die  kraft 
unde  dur  die  hitze  undc  dur  den  schtn,  der  an  ir  ist.  Die  andern 
sprechent,  si  si  ein  riinkeltn  himelscber  nätüre.  Die  dritten  spre- 
chent, si  si  ein  licht.  Die  vierden  sprechent,  si  sl  ein  geist.  Die 
fünften  sprechent,  si  st  ein  zai.  Du  walten  sie  die  sele  nennen  etwi  20 
bl,  daz  blöz  unde  lüler  wäre.  In  dem  cngcl  ist  zai,  in  dem  liebte 
ist  oueh  zai,  dar  umbc  nennet  man  sl  bt  dem  htehsten  unde  bt  dem 
lülersten  und  ez  enriieret  ducb  den  grünt  der  sele  nihl.  Got  der  äne 
namen  ist  ist  unsprcchlich.  unde  diu  sele  in  ir  gründe  ist  si  euch 
unsprechlich ,  als  er  unsprcchlich  ist.  Ez  ist  noch  anders,  war  umbe  25 
er  spriehet,  daz  si  hazzet.  Daz  worl,  daz  die  sele  nennet,  daz  meinet 
die  sele,  als  si  iu  dem  kerker  des  Ubes  ist,  und  da  von  meinet  er, 
swaz  diu  s£le  in  ir  selber  ist,  dk  si  noch  bedenken  mac,  da  ist  si 
noch  in  ir  kerker.  Dd  si  noch  zuoversihl  hat  zuo  disen  nidcren  dingen 
unde  si  iht  mit  sinne  in  sich  ziuhct,  da  wirt  si  zchant  enge:  want  30 
Wort  mügent  enkciner  nätäre,  diu  oti  ir  ist,  namen  geben. 

,  Ez  sint  dri  Sachen,  war  umbc  diu  sele  hazzen  sol  sich  selber.  Diu 
eine  sache,  als  verre  si  min  ist,  als  ?errc  ist  si  gotcs  niht.  Daz 
ander:  wände  min  s^ie  niht  alzcmMe  in  got  gesalzet  unde  gcpüanzet 
unde  widerbildet  ist.  Augustinus  spriehet:  swcr  wil,  daz  got  sin  35 
eigen  si,  der  sot  i  goles  eigen  werden,  undc  daz  muoz  von  nAt  sin. 
Diu  drille  s.ichc  ist:  smeckct  diu  s^le  ir  selber  als  si  s£ie  ist,  unde 
smecker  ir  got  mit  der  siilc,  dem  ist  unrehl,  Ir  sol  got  in  ir  selber 
smcckeu  ,  wan  er  ist  al  zemäte  ir.  Diz  ist  daz  Kristus  sprach  'swer 
sine  sele  minnel,    der  verliuset  sl.'    Swaz  der  sele  in  dirre  weit  ist  40 
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oder  in  dise  weit  luoget  onde  swä  ir  iht  begriffen  ist  und  üz  luoget, 
daz  sol  si  hazzen.  Ein  meister  sprichet,  daz  diu  sele  in  ir  hoehstem 
unde  lüleröstem  si,  so  ob  der  weite  niht  treit  die  sSle  denne  minne 
aileine.  Etwenne  hat  si  ein- nätiurllche  minne,  die  si  zem  Übe  hat. 
^  Etwenne  hat  si  eine  willige  minne,  die  si  ze  der  creatüre  hkU  Ein 
meister  sprichet:  als  w^nic  daz  ouge  ze  tuon  hat  mit  dem  gesange 
unde  daz  6re  mit  der  varwe,  also  wönig  bat  diu  s^le  in  ir  ndtüre  ze 
tuon  mit  allem  dem,  daz  in  dirre  weit  ist.  Dar  umbe  sprechent  unser 
n^tiurltchen  meister,  daz  der  Itchame  vil  mö  sl  in  der  sdie  denne  diu 

10  söle  in  dem  übe.  Als  daz  vaz  den  wtn  m£  enthaltet  denne  der  wln  daz 
yaz,  als6  haltet  diu  s^Ie  den  Itp  m6  in  ir  denne  der  Hp  die  sele.  Swaz 
diu  s^e  minnet  in  dirre  weite,  des  ist  si  in  ir  ndtüre  bl6z.  Ein  meister 
sprichet:  der  s^Ie  nätiure  unde  nätiurltchiu  volkomenheit  ist,  daz  si 
in  ir  selber  würke  ein  vernüftic  werk,  dä  got  in  sl  gebildet  hat  aller 

15  dinge  bilde.  Swcr  da  sprichet,  daz  er  zuo  siner.nätüre  komen  sl, 
der  sol  alliu  dinc  in  ime  gebildet  vinden  in  der  lüterkeit,  als  sie  in 
gotc  sint ,  niht  als  sie  sint  in  ir  nätüre ,  mer:  als  sie  sint  in  gote.  Noch 
geist  noch  engel  enrüerct  den  grünt  der  sele  niht  noch  die  nStüre  der 
s6le.    In  dem  kumt  si  in  daz  Srste,  in  den  begin,  dk  got  üz  brichet 

20  mit  gtieti  in  alle  crSatüre.  Da  minnet  si  alliu  dinc  in  gote,  niht  iu  der 
lüterkeit  als  sie  in  ir  nätiurllcher  lüterkeit  sint,  m^r:  in  der  lüteren 
einvaltikeit;  als  sie  sint  in  gote.  Got  hat  gemachet  alle  dise  weit  als 
in  eime  kol.  Daz  bilde,  daz  in  golde  ist,  daz  ist  vester  denne  daz  in  dem 
kol  ist.    Also  sint  alliu  dinc  in  der  sele  lüterr  und  edeler  denne  sie 

25  stn  in  der  weite.  Diu  materie,  da  got  alliu  dinc  üz  gemachet  häU 
daz  ist  snoeder  denne  ein  kol  wider  dem  golde.  Der  einen  hafen  ma- 
chen wil  der  nimet  ein  wSnig  erden:  daz  ist  sin  materie,  da  er  an 
wirket.  So  gibet  er  im  ein  forme,  diu  in  ime  ist,  diu  ist  edeler  denne 
diu  materie.  Hie  meine  ich,  daz  alliu  dinc  unzallich  edeler  sint  in  der 

30  vernüftiger  weit,  daz  diu  söle  ist,  denne  sie  stn  in  dirre  weite;  reht 
als  daz  bilde,  daz  in  goltgehouwen  unde  durgraben  ist,  also  sint  aller 
dinge  bilde  einvaltig  in  der  s^le.  Ein  meister  sprichet:  diu  sele  \xäi 
ein  mügelicheit  in  ir,  daz  aller  dinge  bilde  in  st  gedröket  wirL  Ein 
ander  sprichet:  niemer  ist  diu  s^le  komen  in  ir  blöze  nätüre,  si  en- 

35  vinde  alliu  dinc  in  ir  gebildet  in  der  vernüftigen  weit,  diu  unbegrife- 
lich  ist,  enkein  dank  hoBret  dar  zuo.  Gregorius  sprichet:  waz  wir  von 
götllchcn  dingen  reden,  daz  müezen  wir  stamelen,  wan  man  muoz  im 
wort  geben,  * 

Noch  ein  wörtelln  yon  der  s^le  unde  denne  niht  m^.    'Ir  töhteren 

40  von  Jerusalem,  niht  enmerkent  niht,  dai  ich  brün  bin!  diu  sunne  hl 
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mich  ent?erwet  unde  diu  kint  miner  muoter  hänt  wider  mich  gestriten' 
(Cant.  I,  5.).  Hie  meinet  si  diu  kint  der  weite,  zuo  den  sprichet 
diu  s^le.  Diu  sunne  daz  ist  lust  der  weit:  swaz  mich  der  beschlnet 
und  bertieret,  daz  machet  mich  dunkel  unde  brün.  Brün  ist  niht  ein 
ganze  varwe:  ez  hat  etwaz  liehtes  und  ouch  tunkelheit.  Swaz  diu  s^le  5 
gedenket  oder  würket  mit  iren  kreften,  swie  liebt  diu  in  ir  sint,  doch 
ist  ez  gemenget  Dar  umbe  sprichet  si  'diu  kint  mtner  muoter  hänt 
wider  mich  gestriten.'  Diu  kint  daz  sint  alle  die  nideren  krefte  der 
sele:  die  strttent  alle  wider  st  unde  vchtent  si  an.  Der  himelsche 
▼ater  ist  unser  yater  unde  diu  kristenheit  ist  unser  muoter.  Swie  10 
schoene  unde  wie  gezieret  si  sl  unde  nütze  mit  iren  werken  y  ez  ist 
noch  allez  unvolkomen.  Da  von  sprichet  er  '6  schoeneste  under 
den  frouwen,  ganc  üz  und  ganc  abef  Disiu  weit  ist  als  ein  frouwe, 
wände  si  kranc  ist  War  umbe  sprichet  er  aber:  schcBneste  under 
den  frouwen?  Die  engel  sint  schoene  unde  sint  verre  ob  der  s^le.  15 
Dar  umbe  sprichet  er  'schoenstef  in  irme  n^tiurllchen  liebte;  'ganc 
üz  und  ganc  abe':  ganc  üz  dirre  weit  und  ganc  ab  allem  dem,  da 
dln  s^le  noch  zuo  geneiget  ist.  Unde  swä  iht  begriffen  ist,  daz  sol  si 
hazzen. 


JMisit  dominus  nunnum  suam  et  tetigit  os  meum  et  dixit  mihi  etc. 
{Jerem,  I,  9.).  'Unser  herre  hat  üz  gesant  sine  hant  unde  hat  ge- 
rüeret  mlncn  munt  unde  hat  mir  zuo  gesprochen.' 

Swenne  ich  predien,   so  pflige  ich  ze  sprechende  von  abegeschei- 
denhett  unt  daz  der  mensche  lidig  werde  stn  selbes'  und  aller  dinge.  25 
Zem  andern  male,  daz  man  wider  In  gebildet  werde  in  daz  einvellige 
guot,  daz  gol  ist.    Zem  dritten  male,  daz  man  gedenke  der  grözen 
edelkeit,  die  got  an  die  sele  hat  geleit,  daz  der  mensche  da  mitkome 
in  ein  wunder  ze  gote.  Zem  vierden  male  von  götllcber  nätüre  lüterkeit, 
waz  clärbeit  an  götitcher  nälüre  st,  daz  ist  unsprechlich.    Got  ist  ein  30 
wort,  ein  ungesprochen  wort.    Augustinus  sprichet:   elliu  diu  schrift 
ist  Ual.    Sprichet  man,  daz  got  ungesprochen  st,  so  ist  er  ungespre- 
ehelich.    So  ist  er  aber  etwaz:    wer  kan  diz  wort  gesprecben?   Daz 
tuot  nieman  denne  der  daz  wort  ist    Got  ist  ein  wort,   daz  sich  sel- 
ber sprichet.    Swä  got  ist,  da  sprichet  er  diz  wort;  swa  crnihtenist,  35 
da' sprichet  er  niht.    Got  ist  gesprochen  und  ist  ungesprochen.    Der 


öP     92 


rvater  ist  ein  sprechende  werk  unde  der  sun  ist  eiQ  spruch  würkende. 
Swaz  in  mir  ist,  daz  gel  üi  mir;  so  ich  es  jach  gedenbe,  so  offen- 
baret ez  min  wort  unde  bllbet  doch  inne.  Also  sprichct  der  vater  den 
sun  ungesprochen  unde  bllbet  doch  in  ime.  Ich  hab  ez  ouch  mc  ge- 
5  sprechen:  goles  üzganc  ist  sin  Inganc.  als  vil  ich  got  nAhe  bin,  alsä . 
vil  sprichct  sich  );ot  in  mich.  Alle  vcrnJilliüe  crenlüre  an  iren  wer- 
.  -  ken   sü  sie   mc  genl  ilzer  in  selber,   so  sie  \n&  gent  in  sich  selber. 

Des  enist  an  llpllchen  dingen  niht:  sä  sie  m£  wilrkent  sü  sie  mi  gent 
üi  in  selber.  Alle  crgitüre  wellent  got  sprechen  in  allen  iren  wer- 
tO  ken:  sie  sprechen  alle  sü  sie  nähest  miigcn,  sie  enmügent  in  doch 
niht  geSprechen.  Sie  wellen  oder  enwellrn,  ez  sl  in  licp  oder  leit,  sie 
wellent  alle  got  sprechen,  und  er  bcllbct  doch  im  gesprochen. 

Dävtl  spricbet  'der  herrc  ist  stn  name.'    Hcrrc  sprichct  als  vil  als 

ein  übersctzungc  einer  hcrschari;  kncht  ist  ein  undcrsetznnge.  Etliche 

13  namcn  die  sint  gole  eigen  und  abegelöst  von  allen  anderen  dingen, 

als  got.    Got   der   name  ist  der  aller  eigenllchästc   name   goles,    ab 

mensche  menschen  name  ist,      Ein  mensche  ist  ie  ein  mensche,  er  sl 

lärehlic  oder  wise.  Senecä  sprichel:  daz  ist  ein  sncedcr  mensche,  der 

I  über  den  menschen  niht  enkumet.  Ein  ander  name  hat  ein  zuohaften 

^  an  goIc ,  als  Vaterschaft.    Swä   mai: 

^  einen  sun.    Vater  mac  niht  gcsln 

doch  ineln  über  zit  in  ewic  wes«n. 

gote  und  ein  kcrcn  in  die  zlt.     Man  ncmmri  ouch  got  in  der  schrirt 

mit  vil  namcn.    Ich  spriche:    swer  iht  bedenket  in  gote  und  ime  de- 

^  2S  keinen   namen  nnkleibet,  daz  ist  got  niht.    Got  ist  über  namcn  und 

über  nälüre.    Wir  lesen  von  einem  guolcn  m.in,  der  gol  bat  tn  sinem 

gebele  und  wolle  im  namcn  geben,    Dö  sprach  ein  bruoder 'swig,  dö 

underest  got.'    Wir  mügen  keinen  namen  vJnden,  den  wir  gote  milgen 

geben.    Doch  sint  uns  die  namen  erlaubet,  da  mit  in  die  heiligen  ge- 

30  ncmmet  bänt  unde  die  got  in  ir  herzen  also  gewthet   und  übcrgozzen 

'  hat  mit  götitchem  liebte.    Und  hie  bl  son  wir  zem  ersten  lernen,  wie 

wir  got  biten  son.    Wir  sÜn  sprechen:  herrc,   in  den  selben  namen, 

die  du  also  gewthet  hast  in  dlner  heiligen  herzen  und  übcrgozzen  mit 

I  dlme  lichte,  sä  biten  wir  dich  unde  lohen  dich,  Zem  nndern  male  sön 

35  wir  lernen,  daz  wir  gol  keinen  namcn  geben,  also  daz  wir  wenen  walten, 

daz  wir  in  genuog  da   mite  gelobet  unde  gc£ret  helen,   wan  got  ist 

über  namcn  und  unsprechlich. 

Der  vater  sprichel  den  sun  dzer  aller  stner  mugentheil   und  alliu 

dinc  in  ime.     Alle  cr^aldrcn  sinl  ein  sprechen  goles.    Daz  selbe,  dat 

40  min  munt  got   sprichel   und    olTcnbäret,    daz   selbe    tuot   des  Steines 
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nmet,    da    verslät   man 

habe 
r  drill 

einen   sun.     sie  tragent 
c   hat   ein  üflragen  mo 
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Wesen,  unde  verslM  man  mä  an  dem  werke  dennc  an  den  worlen.  Dax 
werk,  daz  diu  oberste  nälüre  würket  von  irre  biehslen  mahl,  daz  mac 
diu  Dätüre,  diu  in  ir  ist,  nihl  bei^riren.  Würkete  si  daz  selbe,  so 
wäre  sie  under  ir  niht,  oier:  si  w^re  daz  selbe.  Alle  crealüren  wol- 
len got  nach  sprechen  in  allen  iren  werken.  Ez  ist  doch  gar  kleine  daz  S 
sie  geoffenbären  mligenl.  Joch  die  obersten  engel,  in  dem  daz  sie 
üf  klimment  uude  got  rüerent,  das  ist  als  ungcllch  wider  dem,  daz 
in  got  ist,  als  wlz  unde  swarz.  Ez  ist  gar  ungellch,  daz  alle  creatü- 
ren  habcnt  enpfangcn,'  nllcinc  sie  alle  wolten  sprechen  daz  nehste  daz 
sie  miigent.  Der  prophele  sprichet:  herre,  du  sprichest  eincz  und  10 
ich  »ersten  zwei.'  S6  got  in  die  sele  sprichet,  zebant  so  ez  abe  »ei- 
let sä  wjrl  ez  geteilet,  le  wir  mit  unserm  verstenlnisse  mfi  üf  gen, 
gö  wir  me  in  im  stn.  Dar  umbe  sprichet  der  vater  den  sun  alle  zit 
in  der  ewikeil  und  entgiuzel  in  im  alle  crcatdren.  Die  hänt  alle  ein 
ruofen,  wider  tn  zc  komcndc,  da  sie  liz  geflozzeu  sint.  Aiiezir leben  IS 
und  ir  wesen  daz  ist  allez  ein  rnafcn  und  ein  llcn  wider  zuo  dem, 
von  dem  sie  üz  gangen  sinl, 

Der  proph^tc  sprichet   der  herr«  häl  üz  gesant  sine  hant,'    unde 
meinet  den   heiligen    geisl.    Nu    sprichet   er    er  hat  gerüerel  mtneu 
munl,'  unde  sprichet  zebant  'er   hat  mir  zuo  gesprochen.'    Der  munl  20 
der  sfile  ist  der  oberste  teil  der  sfile.  daz  meinet  si  unde  sprichet  'er 
bat  sin  wort  in  mlncn  munl  geicil',   daz  ist  der  kus  der  s£!e:  da  ist 
munl  zc  munde  komen,   da  gcbirl  der  valcr  sinen  sun  in  die  sele 
unde  da  ist  ir  zno  gesprochen.    .Nu    sprichet  er  'nim  war,    ich  habe 
dich  hiute  üz  erwell  und  habe  dich  gesetzet  über  volc  und  über  rlchc  2S 
inein'.     Uiute  gelobet   uns    ßot    ze    Azerwelende,    da   niht   cnisl,    da 
dannoch  in  der  öwikcil  ist  ein  hiute.     Und  ich  hän  dich  gesetzet  über 
Tolc,'   daz  ist  Über  alle  die  weit,  der  muost  da  lidig  slu;  'und  über 
riebe,'  daz  ist:  swaz  mt  ist  dan  ein,   des  ist  ze  vil,  wände  dil  muost 
allen  dingen  sterben  und  solt  wider  tn  gebildet  werden  in  die  hffibi,  30 
da  wir  wonen  in  dem  heiligen  geiste.  Des  helf  uns  got  unde  der  hei~ 
.     Ijg  geist.    Amen. 

^^^  xxm.-  ^B 

I  Snlrilus   domini  reDlerit  orhem  lerrariim  elc.     ISav.   I.  7.1.     Der  " 

i 


I   domini  replei'it  orhem  lerrariim  elc,     (Sap,   I 
^  des  herren  der  hat  erlüllet  den  umbezirkel  des  ertriches, 
Bn  mcisicr  sprichet :   alle  crealüren  Iragent  an  in  ein  u 
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gülltchcr  nälikreD,  von  der  sie  sich  entgiezenl  also,  daz  sie  wollen 
wUrken  nach  gölllcher  nätärc,  von  der  sie  gelloitxen  sinl. 

Zwcigerlele  ivise  entgiFzenl  sich  die  crealüren.  Diu  frsle  wise 
der  enlgieziin{i;e  isl  aa  ir  wurzel ,  als  sich  die  wurzelen  dem  boum  ent- 
S  giencDt.  Diu  ander  wtse  der  enigiezunge  ist  an  einer  gcTneinelcF  wise. 
Seht,  also  ist  diu  entgiezunge  götllcher  nälürc  in  zwcigerleie  wIse. 
Diu  ein  enlgiezunge  iüt  des  sunes  vdq  dem  vatcr;  diu  gescbiht  in 
einer  gebÖrLe  wIse.  Diu  ander  entgiezunge  ist  von  liebi  des  vaEcrs 
unde  des  sunes,  daz  ist  der  heilig  geist,  «ant  sich  bede  an  ime  min- 

10  nent.  Seht,  diz  bewiscnt  alle  cr^aliiren,  daz  sie  dz  geQozzen  sint 
unde  geflozzen  sint  von  gütlicher  nätäre,  wände  des  tragent  sie  ein 
Urkunde  an  iren  werLen.  Hie  von  sprichel  ein  kriechscher  meister,  dai 
gut  alle  Creatoren  halte  als  in  e\me  zoume  7.e  würkende  nach  stme 
gllcfanisse.     Har  umbe  würket  diu  nätüre  alle  zlt  üf  daz  aller  herbste. 

tä  Diu  ander  entgieiunge  diu  ist  in  einer  gemeinter  wtse   den  heili' 

gen  geist,  die  si  Türken  mac.  Diu  nätäre  wolle  niht  alleinc  wiirkeu 
den  sun,  und  mühte  si,  si  würhle  vaters  werk,  unde  har  umbe  würhle 
diu  nätüre  alle  zlt  süne,  enh^te  si  niht  nnvelltge  gebresten.  Dar  umbe 
wände  diu   nätüre   in   zll  und   in   stat  würket,   da  von   hl  sun  unde 

20  valer  underscheiden.  Ein  meisler  sprichet:  ein  zimberman,  der  ein 
hüs  machet,  der  hat  et  e  in  ime  gebildet,  und  wöre  daz  hits  gDUOg 
underlenig  sime  willen,  alsü  snelle  er  ez  walte  also  snelle  were  ez, 
unde  «cre  der  malcrie  abe,  so  wfre  di  niht  mc  underscheidcs  dennc 
daz  gebernde  unde  daz  gähes  gcborne.  Seht,  also  ist  ez  in  gote  niht, 

2»  wan  kein  zU  noch  stat  in  ime  ist,  dar  umbe  sint  sie  ein  got  und  enist 
niht  uudcrscheides  denne  entgiezunge  und  entgozzenheit. 

Ni)  sprichet  diu  schrift  'der  geist  des  herrcu  hat  erfüllcl  den  um- 
bcdrkel  der  erde.'  War  umbe  heizet  er  herre?  Dar  umbe,  daz  er 
uns  erriille.     War  umbe  heizet  er  geist?    Dar  umbe,   daz  er  uns  mit 

30  iln  vereine.  Hfrscball  brtlevel  Rian  an  driu  punclen.  Daz  eine,  daz 
er  rieb  ist.  BIch  ist  daz  daz  allez  hat  sunder  dckeinen  gebreslen.  Dar 
umbe  ist  eigenlich  niht  richc  dennc  got  alleine,  der  einvaltccllchea 
alliu  dinc  in  ime  beslozzen  hat.  Dar  umbe  mag  er  alzemäle  geben: 
daz   ist   der  ander  punct  der   ritbeit.     Ein  mcisler  sprichet.   daz  got 

83  sich  selber  veil  trage  allen  cräaldren,  ein  ieglich  gevähe  sü  vll  si  welle. 
Ich  sprichc,  daz  sich  got  mir  crbiulel  als  dem  hcehsicn  engel,  und 
were  ich  also  bereit  als  er,  ich  enpßenge  als  er.  Ich  hab  ez  euch 
me  gesprochen,  daz  sich  got  ßwecUche  gehalten  hat  reht  als  er  sich 
des   Hlze,    wie  er  der  sele   bcbegelicb   werde.     Der  drille   punel   der 

iO  rlcheit  ist,  daz  mau  gebe  äne  widern arle,  wände  wer  ihl  pibet  umbe 
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iht,  der  üt  niht  Tollen  rlche.  Dar  umbe  ist  diu  rlcbeit  gotes  hier 
an  bevtset,  daz  er  alle  stne  gäben  gibet  vergeben.  Di  von  spricbet 
der  prophete  'min  got  bist  du,  wand  mlnes  guotes  endarft  du  niht.' 
Dirre  ist  alleine  ein  herre  und  ein  geist.  Ich  spriche,  daz  er  geist 
ist;  dar  an  11t  unser  selikeit,  daz  er  uns  mil  ime  vereinet.  ^ 

Daz  edelste,  daz  got  würket  in  allen  creatüren,  daz  ist  wesen. 
Min  vater  gibet  mir  wol  min  nätüre,  er  gibet  aber  mir  niht  min  we- 
sen:  daz  würket  got  lüterlicb.    Hier  umbe  habent  alliu  dinc,  diu  da 

4 

sint,  vernüftigen  lust  an  irme  wesende.  Daz  wescn  der  sele  ist  en- 
pfenclich  des  Influzzes  götllches  lichtes;  aber  niht  als  lütcr  noch  als  10 
dar  als  ez  got  geben  mac.  mer:  in  einer  umbewellunge.  Man  siht 
daz  lieht  der  sunnen  wol ,  da  si  sich  giuzet  üf  einen  boum  oder  üf 
ein  ander  dinc,  mer:  in  ir  selber  kan  man  sl  niht  begrlfen.  Seht, 
also  ist  ez  umbe  götllche  gäben:  sie  müezent  gemezzen  werden  nach 
dem,  der  sie  enpfäben  sol,  unde  niht  nach  dem,  der  sie  gibet.  15 

Ein  meister  sprichet:  got  ist  ein  mäze  aller  dingen,  und  als  vil  ein 
mensche  m^  gotes  In  sich  hat  denne  der  ander,  als  vil  ist  er  wiser, 
edeler  unde  bezzer  >lenne  der  ander.  MS  gotes  haben  ist  niht  denne 
gote  mk  gellch  sin :  ic  gotes  gellchnüsses  me  in  uns  ist,  ie  geistlicher 
wir  sin.  Ein  meister  sprichet:  swa  endent  die  nidereslen  geiste,  da  20 
anegengent  diu  obresten  itpitchcn  dinc.  Diz  ist  allez  da  von  gespro- 
chen: wan  got  ein  geist  ist,  da  von  ist  edeler  daz  minste,  daz  geist 
ist,  denne  daz  oberste,  daz  liplich  ist.  Da  von  ist  ein  sele  edeler 
denne  alliu  llpUchiu  dinc.  Diu  sele  ist  geschaffen  als  in  eime  orte 
zwischent  zlt  und  Swikcit,  die  si  beide  rüerende  ist.  Mit  den  obre-  25 
sten  kreflen  rüeret  si  die  ewikeit,  aber  mit  den  nidereslen  kreflen 
rüeret  si  die  zlt.  Seht,  also  würket  si  in  der  zlt  niht  nä  d^  zlt, 
mer:  nach  der  ewikeit,  die  si  gemeine  mit  den  engelen  hat.  Der 
geist  ist  ein  slihte,  der  daz  leben  füerel  in  al  diu  lider  dur  die  gro- 
zen  einunge,  die  diu  sele  hat  zuo  dem  llbe.  Swie  doch  der  geist  ist  30 
vernültig  und  er  daz  werk  zemäle  würket,  s6  sol  man  doch  niht 
sprechen:  min  sele  luot  daz  unt  daz,  wände  sie  beide  mit  einander 
sint  ein  mensche.  Seht,  ich  getar  daz  wol  sprechen  und  ist  war:  dur 
die  grozen  einunge,  die  diu  sele  ze  dem  llbe  hat,  so  ist  diu  sele  in 
dem  minsten  gelide  als  volkomcnlich  als  in  dem  übe  alzemäle.  Har  35 
üf  sprichet  Augustinus:  ist  diu  einunge  als  gröz^  die  11p  unde  sele 
mit  einander  habent,  s6  ist  diu  einunge  vil  grcezer,  da  sich  geist  mit 
geiste  vereiniget.  Seht,  har  umbe  ist  er  herre  und  ist  geist,  daz  er 
uns  selic  mache  an  slner  einunge. 

Ez   ist  ein   frage  und    ist  swSre   ze    berihtenne,    wie   diu   sele  40 
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erltde,  daz  si  niht  enstirbet,  dk  sich  got  in  st  drüket.  Seht,  daz  mer- 
kent.  Gebe  got  ir  iht  üzwendic  sin,  daz  versm4hete  st,  unde  da  von, 
want  er  sich  ir^gibet  in  ime  selber,  dar  umbe  mac  si  enpfln  unde 
llden  in  dem  stnen  unde  niht  in  dem  irme,  want  daz  stne  ist  ir: 
5  want  er  st  üz  dem  irme  bräht  hat,  s6  muoz  daz  stne  daz  ir  stn 
unde  daz  ire  daz  ist  eigenlich  daz  stne.  Also  vermac  si  ze  ltdende 
in  der  einunge  gotes.  Diz  ist  der  geist  des  herren,  der  da  h4t  erfül- 
let den  umbekreiz  des  ertrtches  alles  gemeinlich.    Amen. 


XXIV.o 

fO  Sant  Johannes  sach  in  einer  gesihte  üf  dem  berge  Ston  ein  lern- 
ßeltn  stiin  unde  bt  ime  vier  und  vierzic,  die  wären  niht  irdensch 
unde  heten  niht  frouwen  namen.  Sie  waren  alle  megde  unde  sluon- 
den  den  namen  aller  nehest  bt,  unde  swä  daz  lamb  bin  weich,  d4 
wichen  sie  alliu  nach  unde  sungen  alle  mit  dem  lambe  einen  sunder- 

15  liehen  sanc  unde  bäten  ir  namen  und  ir  vater  namen  geschriben  an 
irme  houpte. 

Nu  sprichet  Johannes,  er  sehe  ein  lembelt  stän  üf  dem  berge. 
Ich  spriche:  Johannes  was  selber  der  berc,  da  er  daz  lembelt  üf  sach, 
unde  swer  daz  götllch  lamb  sehen  sol,   der  muoz  selber  der  berc  stn 

20  unde  komen  in  stn  hcehstez  und.  in  stn  lüterstez.  Daz  ander,  daz  er 
sprichet,  daz  er  daz  lämbeltn  stän  sach  üf  dem  berge:  swaz  üf  dem 
anderen  stät,  daz  rüeret  mit  stnem  understen  des  anderen  oberstez. 
Got  rüeret  elliu  ding  unde  beltbet  er  unberüerct.  Got  ist  über  elliu 
dinc  ein  tnstän  in  sich  selber  unde  stn  tnstän  daz  enthaltet  alle  crSa- 

25  türen.  Alle  cr^atüre  hänt  ein  oberstez  und  ein  understez.  Des  en- 
hat  got  niht:  got  ist  über  alliu  dinc  unde  wirt  niene  berüeret  von 
nibte.  Alle  cr^atüre  suochent  üzer  in  selber,  ie  einz  an  dem  andern, 
des  ez  niht  enhät.  Daz  entuot  got  niht:  got  suochet  niht  üzer  im 
selber:   daz  alle  crea türen  habent,  daz  hat  got  alzemäle  in  ime  ,   er 

30  ist  der  boden,  der  reif  aller  creatüren.'  £z  ist  wol  wi^r,  daz  einiu  vor 
der  anderen  ist,  joch  zem  minsten,  daz  einiu  vor  der  anderen  ge- 
born  ist:  nochdenne  so  engibet  si  im  ir  wesen  niht,  ez  behaltet  etwaz 
des  stnen.  Got  ist  ein  einvaltig  tnstän,  ein  tnsitzen  in  sich  selber. 
Ein  iecltchiu  creatüre  nach  der  edelkeit  ir   nätüre   so  si  me  insitzet 

35  in  sich  selber,  so  si  sich  me  üz  biutet.  Ein  einveltic  stein  als  ein  tup- 
stein    der    bewtset  niut  me   denne   daz   er   ein   stein  ist.    Aber  ein 
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cdelslein,  der  gräze  krafl  faäl  in  dem  dat  er  häl  ein  Inslän,  dn  tnsitzen 
in  sich  selber,  in  dem  selben  rcket  er  iezet  daz  houpt  df  unde  luoget 
üz.  Die  mcistcr  sprcchcnt,  dnz  kein  crealüre  sä  gröz  Insitzcn  in  sich 
selber  habe  alse  llp  unde  sele,  unde  hälouch  enkein  so  grdz  dzg6n 
so  diu  sele  nach  irmc  obersten  teile.  5 

Nu  sprichct  er:  ich  sach  daz  lamp  slAn.  Uic  mügcn  wir  vier  guote 
l^re  an  nomen.  Daz  eine:  daz  lamp  splscl  unde  kleidet  unde  tuot  das 
alse  gUetlich,  unde  daz  sol  unsrrm  verstentnisse  loken,  daz  wir  so  tII 
von  got  enpfangen  bän  und  uns  daz  so  güelltchen  luol,  daz  sol  uns 
twingen,  daz  wir  an  allen  unscrn  werken  niht  onsuoehcn  dennc  sin  10 
lop  unde  sin  cre.  Daz  ander:  daz  lembcll  sluonl.  Ez  tuot  vÜ  sande 
so  ein  friunt  bl  stme  friunde  stät.  Got  sl^t  uns  bl  unde  stände  bell- 
bel  er  bt  uns  st^lc  und  unbeweget.  Nd  sprichet  er:  bl  ime  stuonden 
alzemäle  vil,  der  bäte  iegllchcz  gcschriben  vor  an  irnie  houple  stnen 
namcn  unde  sincs  vater  namen.  Zem  minsten  sol  gotcs  name  in  uns  19 
geschribcn  sin.  Wir  süllen  gotcs  bilde  in  uns  tragen  unde  sin  lieht 
sol  in  uns  liuhten,  ob  wir  Johannes  wellen  sin. 


XXV.  ^ 


IVunc  scio  vere,  quia  mitU  dominus  angeliim  suum  (.4ct.  XII,  II.). 
Dö  Petrus  von  dem   gewalle  des   höhen  obersten  gotes  wart  üz  dem  20 
gebende  slner  gevancnisse  erlediget,   dö  sprach  er    nd   weiz  ich  wfir- 
Ikhe,  daz  mir  got  sinen  enget  hat   gesant  unde  hat  mich  erlöst'  von 
dem  gewslle  Herädis  unde  von  den  hendcn  der  vlenden.' 

Nil  kfiren  wir  daz  wort  umbc  unde  sprechen  :    wan  mir  got  sinen 
«Igel  hat  gesant,   da   von  bekenne    ich  wärltche.     Petrus  sprichet  als  23 
vil  als  bekantnisse.    Ich   habe   cz   onch    mc   gesprochen;    bekantnisse 
unde  vcrnünflekeit  die  cneinegenl  die  söle  niht  in  gute.    Vernlinflekeit 
diu  feilet  in  daz  lüter  wesen,    bekantnisse  diu  lautet  vor,  si  flirloufcl 
unde  durchbrichet  daz  dA  geborn  wirt:    gotes  cinborncn  sun.    Unser 
herrc  sprichet  in  Matlheü,    daz  nicman  bekennet  den   vater   niuwan  30 
der  sun.    Die  mcisler   sprechent,    bekantnisse  ligc  an  gllchnisse.    £z 
sprechcnt  elltcbc  mcisler,  diu  s£lc  sl  gemachet  von  allen  dingen,  want 
si  eine  müglicheit  hat  clliu  dinc  ze  werslände.    Ez  liulel  lörllche  und 
ist  doch  war.    Die  meister  sprechcnt:  swaz  ich  bekennen  sol,  daz  muoz 
mir  zemäle  gegenwerlic  sin  und  glich  miner  bckanlni.sse.    Die  hcili'  35 
gen  sprechcnt,    dai   in    dem    vater    si    mügentheit    und  in  dem  sune 

DiF  deulsohen  myätitur.    Tl.  o  ' 
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gltcheit  und  einunge  in  dem  heiligen  geiste.  Bä  von,  want  der  vater 
dem  sune  zemäle  gegenwertic  ist,  unde  der  sun  zemäle  ime  glich  ist, 
dk  von  bekennet  nieman  den  vater  niuviran  der  sun. 

Nu  sprichet  Pdtrus  'nü  bekenne  ich  w^rltche.'  W4  von  bekennet 
5  man  hie  v^erltche?  Daz  ist  da  von,  want  ez  ein  götlich  lieht  ist,  daz 
nieman  triuget.  Daz  ander,  want  man  da  bldz  unde  lüter  bekennet 
und  umbedeket  mit  ihte.  Da  von  sprichet  Paulus  'got  wont  in  eime 
liebte  da  niht  zuoganges  enisC  Die  meister  sprechent,  diu  wlsheit, 
die  wir  hie  lernen,  diu  sülc  uns  dort  beltben.    Sd  sprichet  Paulus,  si 

10  Sülle  abe  gän.  Ein  meister  sprichet:  lüter  bekantnisse  nochdenne  in 
disem  llbe  daz  habe  sd  grdzen  lust  an  ime  selber ,  daz  aller  geschaf- 
fener dinge  lust  sl  rehtc  als  ein  niht  wider  der  lust,  daz  lüter  bekant- 
nisse an  sich  treit.  Nochdanne  swie  edel  ez  sl,  so  ist  ez  doch  ein 
zuoval,  und  als  kleine  als  ein  wörtelln  ist  wider  al  der  weite ,  als  kleine 

15  ist  alliu  diu  wlsheit,  die  wir  hie  lernen  mügen,  wider  die  blözen  lü- 
tern  wärheit.  Seht,  da  von  sprichet  Paulus,  si  stille  abe  g4n.  Swie 
si  doch  belibe,  si  wirl  rchte  ze  einer  toBrinne  und  als  ob  si  niht  ensl 
wider  der  blözen  wärheit,  die  man  bekennet.  Daz  dritte,  wä  von  man 
da  werllche  bekennet,  daz  ist  da  von:  diu  dinc,  diu  man  hie  siht 

20  wandelhaftic,  diu  bekennet  man  dort  unwandclbere  unde  man  nimet 
sie  da  als  sie  sinl  zcmäle  ungeteilet  unde  nä  bl  ein,  want  daz  hie 
verre  ist  daz  ist  da  nähe,  want  eUiu  dinc  sint  da  gegenwertic:  daz 
an  dem  Ersten  und  an  dem  jungesten  tage  geschehen  sol^  daz  ist  nü 
dk  gegenwertic. 

25  'Nü  weiz  ich  werliche,  daz  mir  got  slnen  engel  h4t  gesantf.  Swenne 
got  stnen  engel  sendet  ze  der  sele^  so  wirt  si  werllche  bekennende. 
In  unbederbe  hat  got  sante  Peter  den  slözzel  niht  bevolen,  want  Peter 
sprichet  als  vil  als  bekantnisse,  want  bekantnisse  treit  den  slüzzel  unde 
sliuzet  üf  unde  brichet  durch  unde  vindet  got  blöz  unde  saget  denne 

30  irre  gespilen  den  willen,  waz  sie  besezzen  habe,  swie  si  doch  den 
willen  ^  gehabet  habe,  want  swaz  ich  wil,  daz  suoche  ich.  Bekant- 
nisse get  vor.  Si  ist  ein  fürstinne  und  suochet  hSrschaft  in  dem  hoBh- 
sten  und  in  dem  lütersten  unde  teilet  ez  vort  der  sSle,  unde  diu  sclc 
Yort  der  nätüre  unde  diu  nätüre  allen  Itpllchen  sinnen.    Diu  sele  ist 

35  als  edel  an  irme  hcehsten  und  lütersten,  daz  ir  die  meister  enkünnen 
enkeinen  namen  vinden.  Sie  sprechent  ir  sSle,  da  si  dem  llbe  daz 
Wesen  gibet. 

Nü  sprechent  die  meister,  daz  nach  dem  Ersten  üzbruche  der  got- 
heit,  dk  der  sun  üzbrichet  von  dem  vater,  dk  s\  der  engel  aller  nähest 

40  gebildet  nach  gotc.  Ez  ist  wol  war:  diu  sele  ist  gebildet  nach  gote  an 
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irmc  obersten  teile;  doch  ist  der  cngel  ein  näher  hilde  goics.  Allen 
daz  des  engels  ist  daz  ist  gebildet  nach  gole.  Da  von  wirt  der  engel 
gessDt  an  die  s^le,  daz  er  s\  wider  bringe  »n  daz  selbe  bilde,  Ai  er 
nach  gebildet  ist,  wanl  bekantnisse  luimet  von  glichcit.  Waut  dcnne 
diu  s(i)e  hit  eine  mügelicheit  alliu  dinc  z  che  kennende,  da  von  geruo-  S 
wct  si  niemer,  si  cnkome  in  daz  t^rstc  bilde,  da  clliu  dinc  ein  sint, 
undc  da  geruowel  Ki,  daz  ist  in  gote.  In  gote  ist  enkein  crealiure 
edelre  dan  diu  andere.  Die  meistcr  sprecheui;  wesen  undc  bckaot- 
nisse  sl  nl  ein,  wnnt  swaz  niht  cnist,  daz  bekennet  man  oucb  nihl, 
swai  allermeist  wesen  häl,  daz  bekennet  man  ouch  allermeist.  Want  1 
dennc  got  ein  überswenkendc  wesen  hat,  da  von  tibrrswenket  er  aller 
bekantnisse,  als  ich  cgcsler  sprach  in  dem  jungeslen  scrtnöne.  Da 
diu  si\e  tn  gebildet  wirt  in  die  Ersten  tälerkeit,  in  den  tndruk  der  til- 
teren  wcselichcit,  di  si  gotes  gesmckel  i  er  wJrheit  oder  bekant- 
heit  an  sich  vAhel,  da  elliu  ucmlicheil  abc  geleget  ist;  dd  bekennet  1 
man  aller  Idterllchest,  da  nimet  si  daz  wesen  in  ebenmezcbeit.  DA 
von  sprichet  Paulus  'got  wonet  in  eimc  liehte,  da  nihl  zuogangcs  en- 
ist.'  Er  ist  ein  Inbangcn  in  sin  selbes  lüter  weselicheil,  dh  nihl  zuo- 
faangendes  enisl.  Swaz  zuoval  hat,  daz  muoz  abe.  Er  ist  ein  lülcr 
tnslän  in  sich  selber,  da  noch  diz  noch  daz  enist;  want  swaz  in  gol  Ü 
tisl,  daz  ist  go 

Em    heideo  sprichet:    die  under   gote  swebent,  die  hänt  ein  In- 
hangen  in  got,  undc  swie  sie  hänt  ein  lilter  Instän  in  sich  selber,  so 
hänt  sie  doch  ein  Inhangen  in  den,  der  weder  bcgin  noch  ende  hat, 
wanl  in  got  mac  niht  frömdes  gevallen.    Dos  habent   ein   bewisunge  2, 
an  dem  himcl.    Der  mac  niht  enpfäu  enkeinen    fremden   Indruk  in 
trümder  wtse.    Also  gcschiht  cz,  swaz  ze  gole  kumel  daz  wirt  verän- 
dert:   swie  sncede  ez  si,  bringen  wir  ez  ze  gole,  cz  gel  sin  selbes  abe. 
Des  habet  ein  gllchnisso.     Habe  ich  wlshcit,  diu  enbin  ich  niht.    Ich 
mac  wlsheit  gewinnen,  ich   mac  sie   ouch  veiliesen.    Aber  swaz    an  3( 
gole  ist,  daz  ist  got,  daz  enmac  ime    niht   entvallcn.    Ez  wirt  gesast 
in  gütliche  oAtüre,  wanl  gütlich  nälilrc  ist  siJ  kreflic,  swaz  dar  tn  ge- 
boten wirt,    daz  wirt  zemäle   dar   In  gesasl  oder  cz  hclihel  alzemäle 
liien.     Nil  merkent  wunder!  sIt  got  so  snffidiu  dinc  in  sich  verändert, 
waz   wöncnt  ir  dcniic,   daz  er  der  stle  lürgc,   die  er  mil  .»In  selbes  3; 
bilde  gcwirdigct  hat? 
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Aemulor  enim  vos  dei  aemulatione  etc.  (2.  Cor.  XI,  2.).  In  dem 
namen  unsers  Herren.  Man  liset  an  der  juncfrouwen  tage,  so  sie  hdch- 
zit  hänt,  daz  sanctus  Paulus  sprichet  'ich  Mn  iuch  gelobet  unde  ge- 
5  trüwet  einem  manne,  Kristus,  der  dk  niuwer  grüenende  ist/  Die 
meister  Trägent,  obe  der  sun  geborn  si?  Man  sprichet:  nein!  Die 
meister  vrägent,  obe  der  sun  geborn  sulle  werden?  Man  sprichet: 
neinl  Den  meistern  wirl  geantwortet:  der  sun  ist  geborn  vollekomen- 
Itchen  unde  wirt  geborn  vollekomenltchen  niuwer  grüenende  äne  under- 

10  läz.    Sanctus  Paulus  sprichet  'Kristus  ist  gotltchiu  mäht  unde  gotllchiu 
'wtsheit:  in  dirre  mäht  hat  got  alliu  dinc  geschaffen/    Disiu   mäht  ist 
sin  wisheit  unde  sin  wlsheit  ist  da  sin  mäht.    Kristus  der  ist  ein  man, 
der  alle  zlt  niuwer  grüenende  ist. 

Nu  sprichet  sanctus  Paulus  'disem  manne  hän  ich  iuch  gelobet 

15  unde  getrüwet.'  Want  ze  gllcher  wlse  als  ein  ^  ist  an  entwesen  zwi- 
schen frouwen  unde  man,  also  sol  ein  S  sin  zwischen  iuwern  s^len 
unde  gote.  Dar  umbe  gibet  man  eine  juncfrouwen  einem  manne,  durch 
die  wartunge  der  gebürte.  Dar  umbe  hat  got  dise  sele  geschaffen, 
daz  er  slncn  eingebornen  sun  in  sl  gebere.    Dö  disiu  gehurt  geschach 

20  in  Marien  geislich,  daz  was  gote  lustllcher  denne  sd  er  llpllchen  von 
ir  geborn  wart.  Da  disiu  gehurt  geschiht  noch  hiut  dis  tages  in  einer 
got  minnender  sele,  daz  ist  gote  lustllcher,  denne  dk  er  himel  und 
erde  geschuof. 

Die  meister  sprechent,   daz  diu  sele  ist  wlter  denne  der  himel. 

25  Sanctus  Johannes  sprichet  'der  jene,  der  dk  saz  üf  dem  tröne,  der 
sprach:  ich  mache  elliu  dinc  niuwe.'  Augustinus  sprichet:  gotes  spre- 
chen daz  ist  sin  gebern  unde  sin  gebern  ist  sin  sprechen.  Got  gesprach 
nie  kein  wort  me  dan  einz  unde  daz  ist  ime  sd  lustllch,  daz  er  nie- 
mer  kein  ander  gesprechen  wil.    Unde  lieze  got  diz  wortsprechen  abe 

30  als  lange  als  ein  ougenblic,  himel  und  erde  müeste  vergen.  Augusti- 
nus sprichet :  als  ein  ^  ist  von  entwesen  zwischen  vrouwen  unde  man, 
also  ist  ein  d  an  der  sele.  Diu  obriste  kraft  der  sele,  diu  allezan 
kriegende  ist  üf  in  got,  daz  ist  der  man.  Diu  nideriste  kraft,  der  da 
lidelich  ist  ze  wandelen  in  llpllchen  dingen,  daz  ist  diu  vrouwe.    Diu 

35  oberste  kraft,  der  man,  sol  allezan  bl6z  st^n.  Aber  diu  niderste 
kraft,  diu  vrouwe,  sol  allezan  verteket  sikn,  also  daz  diu  niderste 
kraft  sl  gezogen  in  die  oberste.  Diu  n^türe  hat  daz  an  ir,  daz  si  alle 
zlt  würkende  ist.    Alle  zlt  woltc  si  dem  vater  glich  gebern,  unde  würde 
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diu  nälüre  niht  getiinderl,  alle  iM  würde  ein  sun  Rcborn,  als  der  hi- 
melischc  valer.  Nu  (uot  et  gol  durch  sine  vrlgcii  güetc  undc  hindert 
die  nätArc.  Da  von  wirt  ein  vrouwcltn  gcborn,  unde  wäre  noch  zit 
noch  stat  noch  maleric,  der  mensche  verniowele  sich  selber,  als  der 
sun  den  vater,  in  alle  wts.  5 

Got  der  sprach  'ich  hän  alliu  dinc  berhaftic  gemachet.'  War  umbe 
were  ich  dan  selber  nibi  berhaftic?  Gol  gebirt  von  erste  sin  gellch' 
nüsse  in  einer  got  minnender  s&\e,  dar  nach  sich  selber.  G£be  sich 
got  der  sele  xUlich,  ez  vcrdrlizze  sl.  Nu  gibet  er  sich  ir  in  ewikeil 
in  eime  niuwcn  nü  niuwe  grDenendc  sunder  underlüz.  Si  ist  sü  für'  10 
witzic,  daz  si  niemer  geruowen  wil ,  si  enkome  in  den  ursprinc.  Diz 
bewisele  sich  wol  an  Philippö,  dij  er  sprach  'zeige  uns  dlncn  valer, 
so  genüeget  uns.'  Ze  gllcher  vvtsc  als  der  öwij^e  gotes  sun  kwillet  Az 
dem  vctcrltchen  herzen,  alsä  kwillet  er  in  einer  gol  minnender  sele. 
LlpÜchiu  dinc  diu  sint  üzwDrkendc,  geistllchiu  dinc  sinL  Innllrkende.  IS 
In  der  s^le,  da  disiu  geburl  .eines  geschihet,  diu  wirt  nä  in  got  ge- 
flieget;  da  si  aber  zwirunt  geschiht,  diu  wirt  noch  nächner  in  gol  ge- 
füegeL  le  dicker  geburl.  ie  inniger  in  gol  unde  ic  näher  in  daz  vc- 
lerllche  herze  geluegel.  Disiu  geburl  muoz  geschehen  oben  hie  undc 
nü.  Hie,  daz  ist  slal,  att,  daz  ist  ill,  Si  muoz  geschehen  in  ivi-  20 
keil.  Daz  wir  alsus  in  imc  gcborn  werden,  daz  er  sich  selber  in  uns 
gebere,  des  helfe  uns  der  valer  udüc  der  sun  unde  der  heilig  geiat. 
Amen. 


XXVII.- 


(jaudete  in  ilomino ,  Herum  gairdete  etc.  {Philip.  IV,  4.)  Sanclus  ^ 
Paulus  sprichet  'vrowenl  iuch  in  dem  herren  alle  zlt  und  ensorgcl  niht 
mör:  der  herre  ist  hie  bl  iuwern  gedanken,  die  sint  bekanl  b1  gole 
dancllche  unde  viegltche.'  Nu  sprichct  er  'vrowenl  iuch  in  dem  her- 
ren alle  zlt.'  Jeronimns  sprichel:  nieman  raac  von  gole  nemcn  kunsl, 
nisheit  und  Ären,  er  sl  danne  ein  guol  mensche.  Der  isl  nihl  ein  30 
^uot  mensche,  der  niht  enhät  gewandelt  stnen  allen  silc,  der  mac  nihl 
von  gole  nemen  kunsl,  wisheil  undc  vrcude.  Zem  andern  male  daz  er 
sprichet  'vrowcl  iuch  in  dem  herren.'  Et  sprach  nihl  'in  unserm  her- 
ren,' m£r:  'in  dem  herreu.'  Ich  hän  ez  me  gesprochen,  daz  goies 
hi^rschalt  niht  aleine  dar  an  Itt,  daz  er  ist  herre  aller  cr^alüren,  mer; 
sin  herschnft  lil  dar  an,    daz  er  mühle  schepfen  [ilsent  welle  und  er 


i 
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obe  den  allen  überswebete  in  stnem   lüteren  ivesenne:   dar  inne  ist 
sin  herscbaft. 

Dk  sprichet  er  'vröwent  iuch  in  dem  berrenf  Hie  merke  wir 
zwei  worteltn.  Daz  eine,  daz  man  alles  inne  bltbe  in  dem  berren 
5  unde  niht  üzerbalp  ime  ensuocbe  in  bekantnisse  nocb  in  gelüste, 
denne  aleine  in  sieb  yröwende  in  dem  berren.  Daz  anüer  worteltn 
daz  ist:  vröwent  iucb  in  sinem  innigisten  and  in  stnem  Ersten,  da 
alliu  dinc  vreude  von  enpfähent  unde  wesen  nement.  Daz  spricbet 
'vröwent  iucb  alle  zttT    Dar  üf  spricbet  Augustinus:    der  vröwet  sieb 

10  alle  ztt,  der  sieb  vrewet  sunder  ztt  und  über  ztt.  Dar  näcb  spricbet  er 
'ensorget  nibt  m^r:  der  berre  ist  bie  bt  und  ist  bie  näbe.'  Von  not 
rouoz  diu  s^le  läzen  alle  sorge,  diu  sieb  vrewen  sol  in  dem  berren, 
docb  zem  minsten  s6  si  ze  gote  gefüieget  ist.  Dar  umbe  spricbet  er 
'ensorget  niht  mSr:    der  berre  ist  bie  bt  und  ist  näben.'    Daz  ist: 

15  in  unserm  innigisten  ^k  wil  got  bt  uns  stn,  ob  er  uns  dk  beime  vin- 
det  und  niht  diu  sSle  ist  üz  gegangen  sponzieren  mit  den  fünf  sin- 
nen. Diu  selc  muoz  dk  beime  stn  in  irme  innigisten  und  in  irm  lü- 
tersten,  und  allez  inne  bllbende  unde  jiibt  üz  fliegende:  dk  ist  got 
bt  und  ist  got  nähen. 

20  Der  ander  sin  des>orteltns,  daz  er  spricbet  'bt.'  Er  ist  bt  im  sel- 
ber und  enget  nibt  verre  üz,  er  bltbet  alzemäle  bt  im  selber.  Nu  spri- 
cbet D4vtt  'berre,  ervröwc  mtne  s^le,  want  icb  hkn  st  üf  gehaben 
zuo  dir/  Diu  sele  muoz  sich  mit  aller  kraft  erbeben  über  sich  selber 
unde  muoz  gezogen  werden  über  ztt  und  über  stat  in  die  wtte,   da 

25  got  ist  Jme  selber  bi  unde  nahen,  und  engdt  niht  üz  und  enrüeret 
niht  vrömdes.  Jeronimus  sprichet:  als  unmügelich  daz  ist,  daz  ein 
stein  habe  engelsche  wtsheit,  als  jinmügelicb  ist,  daz  sich  got  immer 
gegebc  in  ztt  und  in  zttllcbiu  dinc.  Dar  umbe  sprichet  er  'der  berre 
ist  hie  bt.'    Davit  spricbet  'got  ist  bt  allen  den,   die  in  lockent  und 

30  in  tn  nement  und  in  tn  sprechent.'  Wie  man  in  locke  und  in  tn 
neme  und  in  tn  spreche,  daz  läze  ich  ligen.  M^r:  daz  er  spricbet 'in 
der  wärheit.'  Der  sun  ist  aleine  diu  wärbeit  ande  nibt  der  vater, 
denne  als  si  ein  wärheit  sint  in  irem  wesenne.  Daz  ist  w4rbeii,  daz 
daz  offenbaret,   daz  icb  in  mtncm  herzen  habe  sunder  gltcbnüsse. 

35  Diu  offenbärunge  daz  ist  w&rbcit.  Also  ist  der  sun  aleinc  diu  wär- 
beit.  Allez,  daz  der  vater  minne  geleisten  mac,  daz  sprichet  er  al- 
zemdlc  in  stuen  sun.  Diu  ofteminge  unde  diu  würkunge  daz  ist 
wärbeit. 

Dar  nkch  sprichet  er  'iuwer  gedenke  sint  im  bckant  bt  dem  her- 

40  ren.'    Daz  ist  in  dirre  w4rbeit  bt  dem  vater.    Gloube  klebet  in  dem 
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lietile  der  vernüiiftikcit,  ofTenangc  klebet  in  der  kricgcodcr  kraft,  diu 
alte  ilt  üElriegeode  ist  iq  dai  hcehsle  und  in  daz  lütersle:  in  die 
wärbeit,  da  gol  ist  im  selber  bi.  Inh  habe  elwanne  gesprochen:  ne- 
ment  mir  des  menschen  «ar:  diu  krafl  ist  sü  vri  und  sä  üfliriegende, 
daz  si  enkejncn  eetwanc  llden  cnwil.  Ei 


Mim 

lus  Lucas  j 


est  Gabriel  aagelus  etc.  [Luc.  I,  26.).     Ei  schrlbet  sanc-       l 
dem  äwangeliü  'ein   engel  wart  gesant  von  gole  iu  ein 


lant,  biez  Galyleä, 

hiei  MarU,  diu  w; 

sprichel:  diz  was 

eben  undc  sprieb  e 

niwan  umbe  diu, 

und  dar  umbc  ist  got  mensche 

gol  e  was  geborn  in 

boru  würde,  unde  vi 

scbe  vater  gebar  sini 

pßeuc  daz  äwigc  vi 

berbaftic. 

Nil  sprichet  er  'ein  engel  wart  gesant  von 
der  sele  zcnpfähendc  des  cngels  liehe,  ez  wurde 
sanI,  unde  Aä  enkleble  inne  daz  gütliche  lie 
smacbaflic  mahle  des  engels  liebt,  andei 

Nd  sprichet  er  ein  cngel.' 


n  ein  stat,  hicz  jNazaretb,  zuo  einer  juncvrouwen, 

von  dem  ingosinde  Dävidcs.'    Büdä,  ein  meistcr,  10 

n  begin  unscrs  beiles.    leb  bän  ctwenne  gespru- 

noch;  allez  daz  unser  herre   ie  gelet,  daz  tet  er 

az  got  mit  uns  st   und  wir  ein  mit  ime  worden, 

len.    Die  meisler  sprecbent,  daz 

geistlichen  c  er  llplicb  von  ir  ge-  15 

1  der  üherfliizzikcit  der  gehiirte,    dö  der  bimel- 

I  eingeborenen  sun  in  der  s6le,  dannen  abe  en- 


.  menschliche   nätüre  i 


unde  si  wart  llplicb 
go[e.'    Ez  versmäbtc  20 


denno  von  gol 
verborgen,    d 
si  enwolde  stn  niht. 

engel?  Ez  sprecbent  drie 


mcisler  drlgerleie  rede,  waz  ein  engel  sl.  Dionysius  sprichet:  ein  SS 
engel  ist  ein  spiegel  äne  Qcckcn,  geliuteret  ül  daz  hoehste,  der  in  sieb 
enplibel  den  widerslac  gütliches  lichtes.  Augustinus  sprichet:  der  engel 
ist  nähen  bt  gole  undc  diu  matcrie  ist  nähen  bl  ime.  Johannes  Da- 
mascenus  sprichet:  ein  engel  ist  ein  bilde  gutes  und  ist  durchbre- 
hende  allez,  dnz  sin  ist,  mit  dem  bilde  gotes.  Diu  s£tc  hat  daz  bilde  30 
an  irm  obersten  zwigc,  du  goilich  lieht  äne  underläz  anliuhlet.  Daz 
ist  daz  ärste  slühe,  daz  er  sprichet,  waz  ein  engel  sl.  Dar  näcb  spri- 
chet er,  dat  er  sl  ein  durcbsntdendiu  scherpfe,  intiuric  von  gotltcher 
begiTde,  unde  sprichet,  daz  der  cngel  ist  vrl,  daz  er  vlnt  ist  der 
malerien.  3S 

Nil   sprichet   er    ein   engel    wart   gesant    von    gole.'     War    zuo'^ 
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Dionysitts  sprichet,  daz  der  eDgel  habe  drtgerieige  werc  Daz  £rste:  er 
Teget,  daz  ander:  er  liuhtet,  daz  dritte:  er  YoUebringel.  Er  yeget 
die  s^le  von  den  flecken,  daz  ist,  er  yeget  s\  yon  materie  onde  sament 
sl  zao  ir  selber  unde  yeget  sl  yon  onwassentheit,  als  ouch  ein  eogel 
5  den  andern  tuot.  Zem  andern  m41e:  er  erliahtet  sl  in  zweigerhande 
wtse.  Gotlich  lieht  daz  ist  sd  überswenkic,  daz  ez  dia  s61e  nibt  ge- 
llden  mac,  ez  enwerde  getempert  in  des  engeis  liebte  und  also  getra- 
gen in  die  s^le.  Dar  nach  erliohtet  er  sl  mit  gllchnOsse.  Der  engel 
\äi  sin  yerstentnisse  an  die  sdle  unde  kreftiget  sl,  daz  si  llden  mac 

10  götlicb  liebt. 

W^re  ich  in  einer  wöestenunge  aleine,  da  mich  grüwelte,  biete 
ich  6k  bt  mir  ein  kint,  so  yergienge  mir  der  grüwel  unde  würde  ge- 
kreftiget;  s6  edel  unde  so  lustic  ist  daz  leben.  Unde  möhte  ich  nibt 
ein  kint  haben,  hete  ich  ein  tier,  ich  würde  getroestet.    Dar  umbe 

15  die  in  den  swarzen  buochen  yil  wunders  würkent,  die  nement  ein 
tier,  einen  hunt^  unde  daz  leben  an  dem  tiere  sterket  sie.  Berlicheit 
sterket  an  allen  dingen.  Dar  umbe  leitet  sl  der  engel  an  die  sdle 
unde  bereitet  sl,  daz  si  enpf4hen  mac  götlicb  liebt 

Nu  sprichet  er  'ein  engel  wart  gesant  yon  gote.'    Diu  sele  muoz 

20  gellch  sin  dem  engel  an  disen  stüken,  diu  ich  gesprochen  h4n,  sol  ir 
der  sun  gesant  werden  und  in  ir  gebom  werden.  Nu  bllbet  daz  stüke 
underwegen,  wie  sl  der  engel  yollebringet.  Daz  uns  got  slnen  engel 
sende,  des  helfe  uns  got.    Amen. 


xxixy 

25  JMUsus  est  Gabriel  angelus  (Luc,  I,  26.).  In  der  zit  wart  der 
engel  Gabriel  gesant  yon  gote.'  In  weler  ztt?  In  dem  sehsten  m4ndte, 
d6  Johannes  wabernde  was  in  slner  muoter  Ube.  Der  mich  nü  fragte: 
war  umbe  beten  wir,  oder  war  umbe  yasten  wir  oder  würken  wir  al 
unser  werc?  so  spreche  ich:  durch  daz,  daz  got  in  unser  s^len  geborn 

90  werde.  War  umbe  ist  alliu  schrift  geschriben  unde  war  umbe  h4t  got 
engcls  nAtürc  und  alle  weit  geschaffen  ?  Dar  umbe  alleine ,  daz  got  in  der 
s61en  geborn  werde.  Alles  kornes  ndtüre  meinet  weizen ,  alles  Schatzes 
nätüre  golt,  alliu  geberunge  meinet  mensche.  Als  ein  meister  sprichet, 
dai  enhein  tier  ist,  ei  cnhabe  etwaz  gemeine  mit  dem  menschen  in 

35  der  ilt.  Aller  örstc  d6  dai  wort  cnpfangen  wirt  in  miner  Vernunft, 
dd  ist  ei  s6  kleinlich  unde  s6  lütcr,  dai  ei  ein  wAr  wort  ist,    6  ez 
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gebildet  werde  in  mime  gedanLe.  Zuo  dem  aiidirn  mälc  uirt  cz  üi- 
wcndic  gesprochen  mit  dem  munde  und  ist  niht  mer  dan  ein  otTcn- 
tiärunge  des  iorcn  worirs.  Also  wirl  dai  äwige  worl  gesprochen  in 
dem  inncgisten  und  in  dem  lütcreslen  und  in  dem  hcchslen  der  s£len 
vernunflikeit,  undc  da  (;e$chih[  disiu  gcburl.  Di^r  niht  dan  einen  gan-  ä 
aen  wän  oder  eine  zuoversiht  bar  luo  hete,  der  mühte  gerne  uizzen, 
wie  dai  disiu  güburL  geschehe  unde  »az  bar  zuo  bliirc. 

Sant  Paulus  sprichet 'in  der  volli  der  zit  saute  got  sinen  sun.'  Sani    / 
Augustinus  wart  gevrSget,  waz  dax  si  diu  volli  der  lUt    Volli  der  lU 
ist,  du  des  tages  niht  me  ist:  danne  ist  der  lac  vol.    Ez   ist  ein  ge-  10 
wissiu  wärbcit,   swä  disiu  gehurt  geschehen  sol,  dö   muoz  al  t\l  abe 
sin:  wan  niht  enist,   daz  disc  gebürtc  k&    s£re  hindere  als  zit  undc 
crfalAre-    Ez  ist  ein  nütwärheit,  dnz  diu  zlt  got  noch  die  s&\e  niht 
berUercQ  mac.    Mühte  zlt  die  sele  hcrücren,    sd  enwerc  si  niht  sele. 
Mühte  got  TOn  zttc  berücrct  werden,  so  cnwere  er  niht  got.    Möble  tS 
aber  zlt  die  sele  berüeren,  so  enmöhte  got  in  ir  nih)  gehorn  werden. 
Diu  sele,  iu  der  got  gehorn  sol  werden,  diu  muoz  der  zlt  enplallen, 
unde  diu  zlt  muoz  ouch  ir  enpfallen,  \A  zuo  dem  minneslen  ein  mit 
willen  oder  mit  begerunge. 

Ein  andf.t  vÖlli  der  zlt.  Swer  die  bunst  unde  die  raaht  hätc,  daz  -20 
er  zlt  und  allcz  daz  in  sehs  lüsciit  järcn  ic  gcschach  oder  noch  ge- 
schehen sol  biz  an  daz  ende  der  weite:  swer  daz  har  wider  künde  ge- 
diehen in  dn  gegcnwertic  niü,  daz  were  völi  der  zlt.    Oiz  ist  daz  nü 
der  fiwikeil,  da  diu   sele  alliu  dinc  in  gole  bekennet  alse  niuwe  und 
alse  frisch  und  in  der  selben  lust,   als  ich  sl  ieze  hkn  gegenwertic.  23 
Diu  minnesle  kraß  iu  miner  s^le  ist  wlter  dan  der  wite  himel.    Ich 
gcswige  der  Vernunft,    in  der  ist  wllc  änc  wlte,    in  der  bin  ich  alse 
nähe  der  stat,  diu  über  lüsent  mllen  ist,  als  der  stat;  da  ich  ieze  inne 
slän.    Die  meistere  sprechent,    daz    der   engel  menige  st  änc  zai,    ir 
zai  enmac  niht  begrifTen  werden.    Swer  aber  underscheil  künde  nemen  30 
äne  zai  und  änc  menige,  dem  würc  hundert  als  einz.  Weren  jach  hun- 
dert persäne  in  der   golheit,  so  bekanle  er  doch,  daz  niht  enist  dan 
ein  got. 

Von  den  engclen.  Die  engele,  swie  hdch  sie  sint,  sie  hänl  helfe 
und  ein  mittenUrken,  da  got  in  der  sele  geborn  sol  werden,  daz  ist:  33 
sie  hänt  früude,  lust  und  wunne  in  der  gcbürle.  Die  engele  wlirkenl 
nihi,  mär:  got  würket  dise  gebürte  iklleine,  und  allez  daz  ist  ein  dienst- 
haft  werc,  daz  hie  zuo  hilfet.  Daz  got  In  uns  geborn  werde,  des  holf 
uns  gol.     Amen. 


i 
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XXX. 

Beatus  es,  Simon  Bariana ^   quia  caro  et  sanguis  non  revelavit 
tibiy  sed  pater  meus^  qui  in  cceiis  est  (Maith.  XVI  ^  17.).    Unser  berre 

I  sprichet  'Simon  Petras,  sSlic  du  bist,  daz  enbät  dir  geoffent  fleisch 
5  noch  bluot,  sunder  der  vater,  der  in  dem  himel  ist?  Sanctiis  Petrus 
bat  vier  namen:  er  heizet  Petrus  und  beizet  Sim6n  nnde  Gepbas.  Nu 
sprichet  unser  berre  's^lic  du  bist.'  Alle  liute  begerent  selikeit.  Nu 
sprichet  ein  meister:  alle  liute  begerent  ze  stnde.  Nu  sprach  sant 
Augustinus:  ein  guot  mensche  begert  keines  lobes,  ez  begert  wollobes 

10  wert  ze  stnde.  Nu  sprecheht  unser  meister:  diu  tugent  ist  also  lüter 
und  also  gar  abgezogen  und  abegescheiden  von  allen  ItpUchen  dingen 
in  irm  gründe  und  in  ir  eigenschaft^  daz  nihtes  nibt  in  sl  gevallen 
mag,  ez  enbefleckc  die  tugent  unde  würke  ein  untugent.  Ein  einic 
gedanke  oder  ihl  eigens  nutzes  gesuocbet,  s6  enist  ez  nibt  ein  tugent, 

15  mer:  ez  wirt  ein  untugent.     Unt  daz  ist  diu  tugent  von  nätüre. 

Nu  sprichet  ein  heidenischer  meister:  swer  die  tugent  würket  umbe 
iht  anders  dan  umbe  die  tugent ,  s6  enwart  ez  nie  ein  tugent  Suochet 
er  lop  oder  iht  anders,  sd  verkoufet  er  die  tugent.  Man  sol  ein  tu- 
gent natürlich  niht  geben  umbe  allez  daz  en   ertrtche  ist    Dar  umbe 

20  begert  ein  guot  mensche  keines  lobes:  ez  begert  wol  lobes  wert  ze 
stnde.  Einem  menschen  sol  niht  leit  stn,  daz  man  ime  zürne,  im  sol 
leit  stn,  daz  ez  den  zorn  verdienet 

Nu  sprichet  unser  herre  *selic  du  bist'    Selikeit  Itt  an  vier  stücken. 
Daz  man  habe  allez,  daz  wesen  hat  unde  lustlich  ist  ze  begerende  unde 

25  smac  bringet,  unde  habe  daz  zemäle  ungeteilet  in  einer  ganzen  sele, 
unde  daz  in  gote  genomen  in  dem  lüterstem  und  in  dem  hoebsten 
unbedecket  in  dem  Ersten  üzbruche  und  in  dem  gründe  des  wesennes 
und  allez  da  genomen,  da  got  selber  nimet,  daz  ist  selikeit.  Nu  spri- 
chet der  nam  Petrus   also  vil  als  der  got  schowet    Nu  vrägent  die 

30  meister,  ob  der  kerne  des  ewigen  lebens  mdr  lige  an  der  verstentnüsse 
oder  an  dem  willen.  Wille  hat  zwei  werc:  begerunge  unde  minne. 
Verstentnüsse,  der  werk  ist  einvaltic,  dar  umbe  ist  si  bezzer;  ir  werk 
ist  bekennen  und  engeruowet  niemer,  si  enrüere  blöz  daz  si  bekennet 
Und  also  g^t  si  dem  willen  vor  unde  kündet  im  daz   er  minnet    Die 

35  wlle  man  der  dinge  begert,  so  enh4t  man  ir  niht.  So  man  sie  b^l, 
s6  minnet  man  sie:  sd  vellet  begerunge  abe. 

Wie  sol  der  mensche  stn,   der  got  schowen  sol?    Er  sol  tot  stn. 
Unser  herre  sprichet  *nieman   mac    mich   gesehen   unde  leben.'     Nu 
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sprichet  sant  Gregorius :  der  ist  tdt,  der  der  perlte  tot  ist  Nu  prüevet 
selbe,  ^ie  ein  tdte  st,  unde  wie  wenic  ez  allez  rücret,  daz  in  der  werlt 
ist.  Stirbet  man  dirre  werlte ,  man  stirbet  gote  niht.  Sant  Augustinus 
betete  maniger  bände  gebet.  Er  sprach:  herre,  gib  mir,  daz  ich  er-  5 
kenne  dich  unde  mich.  Herre,  erbarme  dich  über  mich  unde  zeige 
mir  dtn  antlQtze  unde  gib  mir,  daz  ich  nihtd  sterbe,  unz  daz  ich  dich 
^wiclich  schowe.  Diz  ist  daz  6rste  stüke:  daz  man  tot  si,  ob  man  got 
schowen  wil.    Diz  ist  der  £rste  nam  Petrus. 

Ein  meister  sprichet:  enw^re  kein  mite!,  man  s6he  ein  ämeizen  10 
an  dem  himel.  Nu  sprichet  ein  ander  meister:  und  wdre  kein  mitel, 
man  sdhe  niht.  Si  hänt  beide  war.  Diu  varwe,  diu  an  der  want  ist, 
sol  diu  getragen  werden  in  min  ouge ,  so  mnoz  si  gebiutelt  werden  unde 
kleinlieh  gemachet  werden  in  dem  lüfte  und  in  dem  liebte  unde  genz- 
lieh  getragen  werden  in  min  ouge.  Also  muoz  diu  sSlc  gebiutelt  wer-  ^5 
den  in  dem  liebte  und  in  der  gnäde,  diu  got  schowen  sol.  Dar  umbe 
hkt  der  meister  rehter,  der  d4  sprach:  enw6re  kein  mitel,  man  möhte 
niht  gesehen.  Der  ander  meister  hki  ouch  reht,  der  da  sprach:  enw^re 
kein  mitel,  man  sehe  die  limeizen  an  dem  himel.  W^re  kein  mitel  an 
der  s61e,  si  s6he  got  blöz. 

Der  ander  nam  Bariönä  daz  sprichet  als  yil  als  ein  sunder  gnAde,  20 
in  der  diu  s61e  geliutert  wirt  und  üf  getragen  unde  bereitet  ze  got- 
Itcher  schouwonge. 

Der  dritte  nam  heizet  Simon.  Daz  bctiutet  alsd  vil  als  eincz  daz 
gehoßric  und  einez  daz  underböigic  ist.  Der  got  hoeren  sol,  der  sol 
gescheiden  sin  verrc  von  den  liuten.  Dar  umbe  sprichet  Ddvlt:  ich  25 
wil  swlgen  und  wil  hoeren,  waz  got  in  mir  rede.  Er  sprichet  vride  in 
slnem  wort,  ob  slnen  heiligen,  über  sin  volc,  zuo  allen,  die  da  sint 
gekSret  zuo  irme  herzen.  Selig  ist  der  mensche,  der  da  fllzecllchen 
beeret,  waz  got  in  ime  spreche.  Unde  sol  sin  underböigic  ze  rihte 
under  den  zein  götllches  liehtes.  Diu  s^Ie  diu  da  gekeret  ist  mit  aller  30 
kraft  under  daz  lieht  gotes ,  diu  wirt  inhizzic  und  infiuric  in  gotUcher 
minne.  Götlich  lieht  schlnet  die  rihte' oben  In,  und  w^re,  daz  diu 
sunne  schine  die  rihte  üf  unser  houbet,  ez  cnmöhte  wSnic  ieman  leben. 
Also  solte  diu  oberste  kraft  der  s^le,  diu  daz  houbet  ist,  glich  erha- 
ben sin  under  den  zein  götllches  liehtes,  daz  daz  götlich  lieht  dar  In  35 
geschlnen  müge,  von  dem  ich  me  gesprochen  habe,  daz  s6  lüter  unde 
so  überswebende  unde  so  hoch  ist,  daz  alliu  lieht  ein  rinsternüsse  sint 
und  ein  niht  wider  disem  liebte.  Alle  cr^atüre  in  dem  si  sint  so  sint 
si  alse  ein  niht;  swenne  si  überschinen  werdent  mit  dem  liebte,  in 
dem  si  ir  wesen   nemcnt^   da  sint   si   iht.    Dar  umbe   enmac   diu  40 
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nütiurlich  bckenlnüsse  nicmer  si>  edel  gesla,  daz  si  icol  lierüere  oder 
begrUe  äne  milel,  diu  sile  habe  die  schs  slüke  an  ir,  dk  ich  vou 
gesprochen  habe. 

Dai  ärste,  daz  maa  töI  s)  nller  unj^cllche.  Dnz  ander,  daz  man 
3  wol  geliulert  s\  im  liehlc  und  ia  der  gnäde.  Dat  dritte,  daz  man  st 
äuc  mitel.  Daz  vicrdc,  daz  man  gehosric  s1  gotes  worl  in  dem  in- 
nigislen.  Daz  fünfte,  daz  mao  underböigic  si  gütlichem  Hehle.  Dm 
sehstc  ist,  daz  ein  hcideniscber  meisler  sprechet:  daz  ist  setibeit,  daz 
man  lebe  nAch  der  obersten  kraft  der  s^le:  daz  sot  allez  sin  üflragenrte 

Ifl  und  in  golc  nemen  ir  selikeil.  Da  der  sun  selber  nimct,  in  dem 
ersten  üzbruchc,  da  suleo  wir  ouch  ncmen  in  gotes  obristem;  so 
müezen  ouch  wir  unser  oberste  gellch  halden  da  eogegen. 

Cephas  daz  sprichet  nisü  vil  als  ein  houbel.    Vcrnunftikeit  daz  ist 
daz  houbet  der  sele.    Die  die  grobcsten  rede  haldeut  die    spreehcnl, 

13  daz  diu  minnc  vor  ge;  aber  die  die  nehsten  rede  haldent  die  sprechent 
eigenlioh  (und  ist  ouch  war),  däx  der  kerne  des  Ewigen  lebens  ligc 
em  an  verstentuüsse  denn  an  minnc.  Unde  wizzcnt  daz,  war  umbe 
sprcchent  unser  bester  meistor,  der  einez  nihl  wil,  dast  daz  vcrstant- 
nüssc  unde  die  vcrnunTIekeit:  d»z  get  die  rihte  üf  in  gol.    Aber  diu 

00  minne  kcret  üf  daz  si  minnet:  da  nimet  si,  daz  da  guot  ist.  Vcr- 
steulnisse  diu  nimel  daz,  da  von  cz  guot  ist.  Honic  daz  ist  in  im 
selber  süezer  denuc  kein  dinc,  daz  man  licrvon  machet.  Diu  minne 
nimet  got  als  sücze  er  ist,  aber  verslentnüsse  daz  dringet  üf  undo 
nimet  got  als  er  wesen  ist.    Dar  umbe  sprichet  unser  berre  'Simdn 

3j  Pälrus,  sälic  du  bist.'  Got  gll  dem  gerehten  menschen  ein  gotlich 
wesen  unde  ncmet  in  mit  dem  selben  namen,  der  simc  wesen  eigen 
ist.  Dar  umbe  sprichet  er  dar  aicb  min  valer,  der  in  dem  himel 
ist.'  Under  allen  namen  ist  kein  eigner  danne  der  da  ist.  Wan  der 
ein  dinc  wizzcn  wil,  sprichet  er:  ez  ist,  daz  schiue  ein  türheit;  spreche 

:tO  er:  ez  ist  ein  hulz  oder  ein  stein,  sb  wistc  man,  waz  er  meinet.  Dar 
umbe  sprechen  wir  allez  abe  gtrscheideo  und  abe  gezogen  und  abe 
geschelel,  daz  da  nihtes  nihl  cnbellbet  danne  ein  einic  'ist':  daz  [.ist 
diu  cigenschan  sines  namen.  Dar  umbe  sprach  gol  zuo  Mojsese  'sprich, 
der  da  ist  der  hat  mich  gesanl.'     Dar   umbe  nemet  unser  hcrre   die 

'^ö  sine  mit  sim  eigen  namen.  Unser  herre  sprach  zuo  sinen  jungern  'die 
min  nächvolger  sint  die  sülen  sitzen  zuo  mlnem  tische  in  mlnes  vater 
riche  und  czzen  mine  sptse  unde  trinken  mtn  iranc,  den  mir  min  valer 
hat  bereit.'  S^lic  ist  der  mensche,  der  hie  zuo  komen  ist,  daz  er  sol 
ncmcn  mit  dem  sune  in  dem  selben,    da  der  sun  nimet.   Kehle  dd 

40  suln  wir  ouch  nemen  unser  selikeil,  unde  da  stn  selikeil  an  siät,  da 


er  sin  wesen  inne  hat.  in  dem  selben  gruode  da  sulcii  alle  sloe  friiindc 
ir  sälikeit  inne  nemen  und  Ax  schöpfen.  Dax  ist  der  tisch  in  ([ot» 
rlche.    Daz  vir  luo  dem  tische  koni«n,  des  heir  uns  gol.    Amen. 


XXXI.ö 

Vir  mnu  witm«  Ihm»  niortuus  ftl  (♦.  Reg.  IV ,  I  —  7.).  Ein 
rrouwe  sprach  zuo  dem  wl^s^Kcn  'min  man  ,d1n  knrht  ist  (üt.  Nu  S 
komcnt  die,  den  «ir  schuldiu  stn,  unde  ncmetil  minc  zncnc  süne  und 
machent  die  dicnslhaftic  für  Ir  schult,  und  habe  nibt  dannc  ein  wfnic 
olcis.'  Der  wtssage  sprach  'so  entlehen  lediglu  vaz  unde  giuz  in  iegellchez 
ein  wAnic:  da«  wehset  uade  nimet  zuu,  unde  verkoufc  nndc  vergilt 
illnc  schult  unde  liBse  dinc  zwene  silne.  Swai  dar  Über  bellbe,  dA  l'l 
mit  nerc  dich  unde  dlue  zwene  sütie." 

Daz  liinkell  (daz  ist  diu  vernüftikeil ,  daz  ist  daz  houbet  der  i&W) 
daz  hetzet  der  man  der  s£lc  und  ist  alsc  müre  alse  ein  fUnkelln  güt- 
licher näläre  und  ein  göllich  licht,  ein  zcin  und  ein  Ingctruckct  bilde 
gSlllcher  nätäre.  Diu  frauwe  begerle  von  unserm  herren  des  wazzurs.  '^ 
daz  er  gibct.  Swer  des  eines  gelrinket,  den  gclürstcl  nimmer  mt'r.  Die 
meislcr  sprcchenl ;  did  erste  gähe  goles  daz  ist  der  heilige  geisl,  in  dem 
gut  giliel  alle  sine  gnäde  unde  gevellekeit,  daz  ist  daz  lebendige  wazier. 
Swem  ieh  daz  gibe  den  getürstct  nimmer  m£.'  Diz  wazzcr  ist  gnäde 
unde  lieht  und  enspringet  in  der  s&\v  unde  bringet  in  daz  ^nig  leben.  M 

Dij  sprach  diu  fruuwo  'herrc,  jib  mir  des  wazzers.'  Dö  sprach 
unser  herre  's6  bring  mir  dinen  man.'  Dd  sprach  si  herre,  ich  en- 
babc  dehein.'  Du  sprach  unser  herre 'du  hast  war;  dd  bist  niht  einen. 
du  hast  rauif  gehabet,  unde  den  du  nü  hast  der  enist  din  man  niht.' 
Sant  Augustinus  sprichet:  w^r  umbe  spricfaet  unser  herre:  dd  hast  war  ^ 
geseit?  Er  will  sprechen:  die  Tümf  sinne  daz  sint  die  fiimf  man,  die 
hast  dö  in  der  jugent  gehabet  nach  dinem  willen:  nü  hast  dd  einen 
in  dlnem  alter,  der  ist  dln  nihi;  daz  ist  dtn  vernüftikeil,  der  envoU 
gest  du  niht.  Snennc  der  man,  diu  vernflllikeit,  töl  ist  in  der  si\e, 
sä  sl^t  ez  unmäzen  Übel.  Daz  diu  s£lc  von  dem  llbe  scheidet,  daz  30 
luot  gar  vi:  ober  daz  diu  sele  von  gute  scheidet,  daz  tuol  vcrre 
wirscr.  Älse  diu  sele  dem  Übe  wpsen  gibet,  alse  ist  gol  der  stie 
leben.  Als  diu  si^le  sich  giuzet  in  alliu  diu  lide,  als  Uiuzet  gut  in 
alle  die  krefle  der  sele,  daz  sie  ez  fUrbaz  giezen,  mit  gücte  unde  mit 
minne  ü(  allez  dax  bl  ime  ist,  daz  ez  stn  alles  gewar  werde,  als  3S 
lliuzet  er  alle  zit.  daz  ist  über  in  die  ewikeil  und  in  dem  leben,  da 
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diu  inne  lebcnl.    Dar  umbe  sprach  unser  hcrre  zuo  der  frouwen  ich 
gibe  dut  Icbendic  waucr,  der  daz  irinkct  der  lebet  des  leliens.' 

Nil  sprach  diu  frouwe  herre,  min  man,  dln  kncht,  ist  tot.'  Servus 
sprU'het  als  vil  als  einer  der  eiipfähet  und  einen  andern  enpfähet,  unde 
5  behaltet  und  einen  andern  behaltet.  Beliielle  er  in  ime  selber,  so  wäre 
er  ein  diep.  VernüfLlkeit  ist  eigenlicher  koeht  danne  willc  oder  minne. 
Wille  unde  minnc  vallcnt  üfgot,  alse  er  guot  ist,  und  were  er  nihf  gnol, 
so  enahten  sie  stn  aiht.  Vernüflikcit  diu  dringet  ür  In  daz  wcsen,  i  si 
bedenke  guot  tidcr  gewalt  oder  wisheil  oder  dnz  oder  waz  daz  ist,  dai 

10  zuovellig  ist,  daz  gote  kud  gclegit  ist,  dar  an  enkeril  si  sicR  niht,  si 
nimel  in  in  ime,  si  versinket  in  daz  wescn  unde  niniel  goi  als  er  U\ter 
wesen  ist.  Enwfrc  er  wisc  noch  guot  noch  gereht,  si  nSraen  in  doch 
als  er  Idicr  wesen  ist.  Hie  gclichet  sich  vernüftikcit  der  obristen 
herschafl  der  enget,  die  die  drle  kcerc  in  sich  hänt.   'froni  die  nement 

15  got  in  sich  unde  bchallcnt  got  in  sich.    Gut  ruowet  in  Cherubtn,  die 

bekennent  got  unde  bllhent  dar  an.  Serapbln  dai  ist  der  brant:  disen 

glichet  vernüftikcit  unde  behaldet  got  in  sich.  Mit  discn  engcin  nimet 

vernüllikeit  got  in  stme  klcithüs«  blöz  als  er  ist  ein  an  underscbeit. 

Nu  sprach  diu  Irouwe  'herre,  min  man,  dln  kneht,  ist  tot.    Sie 

20  komcnt  den  wir  schuldic  sin,  unde  nement  mtne  zwenc  süne.'  Wai 
sint  die  zwSne  süne  der  sele?  Sant  Augustinus  sprichet  unde  mit  ime 
ein  beidenischer  meister  von  zwein  antlützen  der  s£len.  Daz  ein  bt 
gekeret  in  dise  weit  unde  zuo  dem  libe,  in  dem  wiirket  si  tugent 
unde  kunst.     Daz  ander  antliitze  ist  gekeret  gerihte  in  got,  in  dem 

2S  ist  änc  underlAz  gütlich  lieht  unde  wUrket  da  inne,  aleine  daz  si  es 
nihtenweiz,  dar  umbe,  svan  si  da  bcime  niht  cnist.  Daz  fünkclln  der 
ternüflikeit  blüz  in  gol  genomcn  du  lebet  der  man.  Da  geschiht  diu 
gcburl.  Diu  engeschibt  niht  eines  in  dem  jure  noch  eines  in  dem' 
mänede  noch  eines  in  dem  tage,  mer:  alle  zit,  daz  ist  oben  zit  Inder 

30  wttc,  di  noch  hie  noch  nü  enist  noch  nätüre  nocb  gcdanke.  Dar 
umbe  sprechen  wir  süne  unde  niht  tohter, 

Nü  spreche  wir  von  den  zwein  süoen  in  einem  andern  sinne.  Da» 
ist  verstantnüssc  unde  willc.  Verstantnlisse  brichcl  zcm  ersten  üi, 
vernüftikeil  unde  wille  gct  da  nach  üz  in  beiden.   DA  von  niht  uti.  — 

35  Nü  spreche  wir  in  einem  andern  sinne  von  den  zwein  sünen  der  ver- 
nüftikeit.  Diu  ein  ist  diu  mtigeüchcit,  diu  ander  ist  diu  würklichciC. 
Nü  sprichet  ein  heideniscber  meisler:  diu  selc  hat  in  dirrc  kraft  alliu 
dinc  zuo  werdenne  gcisllicbe.  In  der  würkendcn  kraTl  glichet  si  sich 
dem  vater  unde  würket  alliu  dinc  in  ein  niuwc  wcsen.    Got  woldo  m 

40  sl  gedrucket  haben   nitüre  aller   crealürc:    do  enwaa  si  niht  vor  der 
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wfi^de.  Got  hat  alle  dise  weit  geistlich  gemachet  id  einem  iegllcben 
eDgel,  6  disia  weit  gemachet  würde,  in  im  selber.  Der  engel  hat 
zw6  TerstantDüsse.  Diu  ein  ist  morgenlieht,  diu  ander  ist  ein  äbent- 
lieht  Daz  morgenlieht  ist,  daz  er  alliu  dinc  sihet  in  gole.  Daz  äbent- 
lieht  ist,  daz  er  diu  dinc  sihet  in  slnem  nAliurllchen  lieble.  Gienge  5 
er  ^z  in  diu  dinc,  s6  würde  iz  naht.  Nu  bllbel  er  inne,  dar  umbe 
heizet  ez  ein  übentlieht.  Wir  sprechen,  daz  die  enge!  sich  fröuwen, 
so  ein  mensche  guot  wirt.  Unser  besten  meister  fr^gent:  ob  die 
engel  betrüehet  werden,  tö  der  mensche  sünde  tuol?  Wir  sprechen: 
nein!  wan  si  sehent  in-  die  gerehtikeit  gotes  unde  nement  alliu  dinc  10 
in  ime ,  als  sie  sinl  in  gole.  Dar  umbe  enmügenl  sie  sich  nibt  belrüe- 
ben.  —  Nu  geltchet  sich  vernüftikeit  in  der  mügeilchen  kraft  deme 
nitiurltcfaen  liehte  der  engel,  daz  dk  ist  libentlieht.  Mit  der  würken- 
den  kraft  s6  treit  si  alliu  dinc  üf  in  gote  unde  sint  doch  alliu  dinc  in 
dem  morgenliehte.  15 

Nu  sprichet  diu  frouwe  'sie  koment  den  wir  schuldic  sin  unde 
nement  mine  zw^ne  süne  in  iren  dienst.'  Nu  sprichet  der  wtssage  'enl- 
Ichen  ledigiu  vaz  umbe  dine  nächgebüren.'  Dise  nächgebüren  sint  alle 
creatüre  unde  die  fümf  sinne  und  alle  die  krefte  der  sele  und  inru 
krefte,  die  gar  heimlichen  würkent,  unde  sint  die  engel.  Von  allen  20 
disen  n^chgebüren  solt  du  eullehen  ledigiu  vaz.  Daz  wir  tteler  vaz 
entlehen  und  alle  gefüllet  werden  mit  götllcher  wisheit,  daz  wir  da 
von  unser  schulde  vergelten  und  ^wicilchen  da  von  leben,  daz  da 
über  ist,  des  helf  uns  got.    Amen.  ^ 


XXXII.^  25 

Homo  quiäam  fecU  coenam  magnam  (Luc,  XIV,  16).    Sante  Lu- 
cas schrtbet   in   sinem   ewangelio    'ein  mensche    hat  gemachel   eine       \ 
abentspise  oder  ein  äbenlwirtschafl.'    Wer  macht  cz?  Ein  mensche. 
Waz  meinet  er,  daz  er  ist  nement  eine  äbenlsplse?  Ein  meister  spri- 
chet also,  daz  ez  ein  grdze  minne  meinet,  wan  ez  got  nieman  lezet  20 
dennc  der  gote  heimlich  isl.    Zem  andern  male  meinet  er,  wie  lüter 
die  seien  sin,  die  dise  äbentsptse  niezen.  Nu  enwirt  ez  nicmer  äbcnt, 
cz  ensi  ein  ganzer  lac  vor  gegangen.  Enw^re  diu  sunne  niht,  so  en- 
würde  ez  niemer  tac.    So  diu  sunne  üf  brichet,  daz  isl  dez  morgen- 
lieht,  dar  nach  ie  baz  unde  ie  baz  unz  der  mite  tac  kumet.    Engll-  35 
ches  also  brichet  daz  gcllich  lieht  üf  in  der  sSle,  ie  baz  unde  ie  baz 


iteriluhleii  die  krefte  der  sole  biz  cici  miletac  wirt.  Enheinc  viise  wirt 
ei  niemer  tac  gcisilich  in  der  sele,  si  enfaabe  eopfangcD  ein  gollich 
licht.  Zem  dritien  male  meiuct  er,  wer  dise  äbentsptsc  wirüicitchc 
unpfähcn  sol,  der  sol  komeii  ia  dem  übende.  Swennc  daz  lieht  dirre 
5  weite  abe  velt,  so  ist  ez  äbonl.  Nu  sprichct  künic  DävU  'er  klimmet 
\\f  in  den  äbenl  unde  sin  namc  ist  der  herre.'  Alsc  Jacob,  dö  ez 
äbcnt  was,  dö  leite  er  sich  nidcr  unde  slicf.  Daz  meiuct  ruowe  der 
scic.  Zem  vlerden  mälo  meinet  cz  also,  als  sant  Gregorius  sprichel, 
daz  nach  der  äbenispise  gät  kein  ander  spise.    Swem  gut   dise  sptse 

iO  gibet,  si  ist  sü  sueze  unde  so  verwenl,  üaz  den  niemer  me  gelüstet 
keiner  andern  spIse. 

Sani  Augustinus  sprichct;  got  ist  clwaz  so  getan,  sner  des  be- 
grlfct,  der  er.kan  df  nihl  anders  niemer  m&  geruowen.  Sant  AugU' 
sllnits  spricbet:  herre,  nimesl  du  uns  dich,  so  gib  uns  ein  ander  dich, 

15  oder  wir  geruowcn  niemer,  wie  wellen  anders  niht  danne  dich.  Nu 
sprichet  ein  heilige  von  einer  golmjnnendcr  scle,  daz  si  got  twinge 
alles  des  si  wii  unde  vcrloeret  in  noch  alzemäle,  daz  er  ir  niht  ver- 
sagen mac  allez  dai  ist.  Er  nam  sich  ein  wise  unde  gab  sich  ein  an- 
der  nise:    er   nam    sich   got   und   mensche   unde  gab  sich  got  und 

30  mensche  ein  andern  sich  in  eira  verborgen  vezzctln.  Gröz  heiltuoni 
lät  man  niht  gerne  blöz  rüercn  noch  sehen.  Da  von  bei  er  sich  be- 
kleidet mit  dem  rucke  der  glkhnüsse  des  briites ,  engllchcs  alse 
diu  llplich  spise  gewandelt  wirl  in  mluer  sele,  daz  einic  winkelln  in 
miner  nälüre  nihl  enist,  ez  enwerde  dar  In  vereinet.     Wan  ein  Lraft 

05  ist  in  der  nätüre,  diu  scheidet  abe  dez  groheste  unde  wirl'ct  ez  üz 
unde  dez  edelste  dringet  sich  Af  daz  niderste  sd  vil  so  ein  nädeln- 
spitze,  cz  st  der  mite  vereincl.  Daz  ich  vor  vicrzeben  tagen  az,  daz 
ist  alsü  ein  mit  mtner  sele  als  daz  ich  in  miner  muoler  Übe  enpOe. 
Der  lüter  dise  spIse  cnprdhet,   der   wirt  alsü  w^rlich  mit  ir  ein,   als 

:tO  daz  Ocisch  unde  daz  bluol  miner  sele  etnez  ist. 

El  was  ein  mensche,  der  mensche  bete  niht  namen,  wan  der 
mensche  ist  got. 

Nd  sprichel  ein  meister  von  der  ersten  sache,  daz  si  sl  oben  worl. 
Der  gebreche  ist  an  der  zunge.     Daz  kumet  von    der   übcrswanktder 

35  lüterkeit  sines  wesens.  Man  eamac  von  den  dingen  niht  reden  wan 
in  drlc  wlse:  daz  £rste  da  von  daz  oben  den  dingen  ist,  daz  ander 
von  gellch  der  dinge,  dar  dritte  von  dem  werke  der  dinge.  Ein 
gllchnüsse  wil  ich  sprechen.  Als  der  sunnen  kraft  ziuhet  daz  aller 
edelste  saf  von  den  wurzeln  üf  in  die  esle  unde  würket  ez  ze  bluole, 
iU  nochdcnne  ist  diu  kraft  der  suanen  da  enobcn.    Also  sprich  ich,  daz 
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äat  gotlich  liehl  würkel  in  der  selc.  In  Uciuc  dai  diu  sele  );oi  üi 
.sprichel,  daz  eDlre(;ct  doch  nihl  oigcolich  wärhcit  in  ioic  slnes  we- 
bendes; ez  kan  von  golc  nicman  reden  cigenlich  das,  daz  er  ist,  Et- 
wenne  spricheL  man:  ein  dinc  ist  cime  dinge  gellch.  Weiine  nA  alk 
crealürcn  gote?  alse  wenii:  als  tbl  in  sich  sliczent,  da  von  tnügent  sie  5 
sin  auch  niht  geoiTenbaren.  Ein  m^lkr,  der  ein  volkomen  bilde  hat 
gemachet,  da  prütvet  mnn  stue  kunst  an.  Nochdenne  iü  cnniac  man 
in  niht  gar  gejirüevcn  dar  an.  Alle  creatiircn  enmilgent  got  nihl  dz 
gewürken,  also  dax  sie  stn  olht  enlfcnclich  sinl  daz,  daz  er  ist. 

Der  gol  unde  mensche  het  bereit  dise  äbenispisc,  der  unsprechc-  10 
liehe  mensche,  der  nilil  «ort  enhäl.  Sani  Augustinus  sprichel:  war 
man  von  golc  sprichel,  da/  ist  niht  war,  unde  waz  man  von  imc  oiht 
cnsprichet,  daz  ist  «är.  Sviai  mau  sprichct,  daz  got  si,  des  enist  er 
niht;  waz  mau  von  ime  niht  enspriuhet,  daz  ist  er  eigenllcher,  wan 
dai  man  sprichel,  daz  er  sl.  15 

Wer  hfit  bereit  dise  wir(scba(t?  Ein  mensche,  der  mensche,  der 
da  Rol  isL  Nil  sprichct  klinic  Ddvit  'ü  herre,  wie  gr6z  unde  manic- 
vall  isl  diu  wirUchafl,  der  smac  der  sücxekeil,  diu  den  bereit  ist,  die 
dich  minnent!  nihl  den,  die  dich  fürbtcnt.'  Sant  Augustinus  der  ge- 
dähtc  von  dirre  spise,  d6  grilnelte  imc  und  ensmakele  ime  nihl.  Du  2() 
hörte  er  ein  stimme  von  inbinnen:  ich  bin  ein  spise  grü/cr  Mute, 
wahse  unde  wirt  grüz,  dA  solt  in  mich  gewandelt  werden,  äncnne 
gol  wiirkel  in  dem  brande  der  hitze.  sü  wirt  geliulert  und  i\z  gewor- 
fen waz  dd  ungelichcs  ist  an  der  sele.  Bl  Idicrr  wArheil!  diu  si?le  tri- 
tel  mcr  in  got  denne  kein  spisc  in  uns,  iuCt:  iz  wandelt  die  sile  in  '25 
gol.  Dnd  ein  kraft  isl  in  der  s&ie,  diu  spaltet  abe  dcz  grübesle  uodc 
wirt  vereinet  in  gol.  Daz  ist  daz  fünkciln  der  sele.  ?loch  einre  wirt 
min  gcle  mit  gote  dan  diu  spIsc  mil  mtncr  sele. 

Wer  het  bereit  dis  äbentwirlscbaflT  Ein  mensche.  Weist  du, 
wie  sin  nam  isl?  Der  mensche,  der  ungesprochen  ist.  Dirrc  mensche  3tl 
sante  üz  sluen  kneht.  Nn  sprichel  sant  Grcgorius:  dirre  knchl  daz 
sinl  brcdigcr.  In  einem  andern  sinne  so  ist  dirre  kneht  die  enget. 
Zcm  dritten  millc  so  isl,  als  mich  bedunket,  dirre  kneht  daz  lünke- 
lln  der  sele,  daz  da  ist  geschaU'en  von  gute  und  Ist  ein  lieht',  oben 
in  gedrücket,  und  ist  ein  bilde  gijtitcher  ndlürc,  daz  da  ist  krie-  3ä 
gende  alle  wege  wider  allem  dem,  daz  niht  göllich  ist,  und  isl  nihl 
ein  krafl  der  s^le,  als  etliche  meisler  wollen,  und  ist  alle  wege  ge- 
neigcl  ze  guule;  nochdenne  in  der  helle  da  ist  ez  gencigel  ze  guolc. 
Die  meisler  sprechen!:  daz  licht  ist  sü  natürlich,  daz  ez  immer  mer 
ein  kriegen  hat,    unde   heizet  sindercsis   unde  liuti't  als  vil    als  ein  W 

Die  deutschen  mysliker.    [[.  " 
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zuobinden  und  abekeren.  Ez  hat  zwei  werc.  Einez  ist  ein  widerbiz 
wider  dem,  daz  niht  lüter  ist.  Daz  ander  werc  ist,  daz  ez  iemer  me 
loket  den  guoten,  unde  daz  ist  änc  mitel  gedrücket  in  diesele,  noch- 
denne  die  in  der  helle  sint.  Dar  umbe  ist  ez  ein  gröz  äbentsptse. 
5  Nu  sprach  er  zem  knehte  'ganc  üz  und  heiz  sie  kümen,  die  da  gela- 
den sint:  alliu  dinc  sint  nü  bereit.'  Allez  daz  er  ist  daz  nimet  diu 
sele.  Swes  diu  selc  gert,  daz  ist  nü  bereit.  Swaz  got  gibet,  daz  ist 
immer  mS  geworden.  Si  gewerdent  nü  niuwe  unde  frisch  und  alze- 
male  in  eime  ewigen  nü. 

10  Ein  gröz  meister  spricbet:  elwaz  daz  ich  sihe  wirt  geliutert  unde 
geistitchen  in  m!nen  ougen,  unde  daz  lieht,  daz  in  min  ouge  kumet, 
enk^me  doch  niemer  in  die  s^le,  enw^re  diu  kraft,  diu  da  enoben 
ist.  Sant  Augustinus  spricbet,  daz  daz  funkelt  ist  roer  an  der  war- 
heit  denne  allez  daz  der  mensche  gelernen  mac  Ein  lieht  daz  brin- 

1%>  net.  Nü  spricbet  man,  einz  werde  enzöndet  von  dem  andern.  Sol 
daz  geschehen,  daz  muoz  von  not  stn,  daz  ein  enoben  si  dem  daz 
da  brinnet.  Alse  der  eine  kerzen  neme,  diu  erloschen  wdre  unde  noch 
glunsete  unde  toumti,  unde  hüebe  si  der  engein,  so  blicti  dez  lieht 
her  abe  und  enzunte   die  ander.    Man  spricbet,   ein  fiur  enbrennet 

20  wol  daz  ander.  Daz  widerspriche  ich.  Ein  fiur  enbrennet  wol  sich 
selber.  Daz  des  andern  brennen  sol  daz  muoz  oben  im  sin,  alse  der 
bimel,  der  enbrinnet  niht  und  ist  kalt;  nochdenne  so  enbrennet  er 
dez  fiur^  unde  daz  geschiht  von  berüerunge  des  engeis.  Also  berei- 
tet sich  diu  s^le  in  üebunge.   Bä  von  wirt  si  entfenget  von  oben  her 

25  nider.  daz  kumet  von  dem  liebte  des  engeis.  Nü  spricbet  er  zem 
knehte  'ganc  üz  unde  heiz  sie  komen,  die  da  geladen  sint:  elliu  dinc 
sint  nü  bereit.'  D6  sprach  der  ein  'ich  habe  ein  dorf  gekoufet,  ich 
cnmac  niht  komen.'  Daz  sint  die  Hute,  die  noch  etwaz  klebent  mit 
sorgsamkeit;  die  cnblzcnt  dirre  äbentspise  niemer.    Der  ander  sprach 

30  ich  habe  fümf  joch  rinder  koufet.'  Diu  fümf  joch  bedunkent  mich 
eigenlich,  daz  si  beeren  zuo  den  fümf  sinnen,  wan  ieglich  sin  ist  selb 
ander  unde  diu  zunge  in  ir  selber  ist  zwivalt.  Dar  umbe  als  ich 
egestern  sprach,  daz  got  zuo  der  vrouwen  sprach:  bring  mir  dlnen 
man,   dö  sprach  si:   ich   enhabe  keinen.    Do  sprach  er:   du  hSst  nü 

35  w4r:  du  hest  aber  fümf  gehabet  unde  den  dik  ieze  häst^  der  «nist 
niht  dtn  man.  Daz  meinet:  die  nach  den  fümf  sinnen  lebent,  wer- 
lich!  die  enblzent  dirre  splse  niemer.  Der  dritte  sprach  'ich  habe 
eine  vrouwen  genomen,  ich  enmac  niht  komen.'  Diu  selc  ist  alzemälc 
eine  da,    dd  si  zc  gote  gekeret  ist.    Da  diu  sele  her  nider  sieht,   da 

40  heizet  si  vrouwc;  aber  da  man  got  in  sich  selber  bekennet  unde  got 
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da  heime  suochct,  da  hl  si  der  man.  Nu  wns  verbolcD  in  der  bIUd 
ä,  daü  bein  man  Trouwenkleil  sd  sich  legle,  noch  vrouwc  manaes- 
kleil,  Oenne  ist  si  mao,  so  si  einvailklich  in  got  dringet  suodcr  milel. 
Aber  BÜ  si  ihlcsiht  her  üz  Inoget,  da  ist  si  vrouwe.  DÖ  sprach  der 
herre  'M  war!  sie  enbizetit  miner  spise  niemci',  und  sprach  lUO  dem  5 
knebte'gancüz  In  die  engen  gazzen  unde  wftcn  gazzen  unde  bt  den  xiu- 
nen  and  an  die  breiten  sträzc,  ie  enger  ie  wller  unde  bi  dem  liunc' 

Etliche   krcrie   die   sint   verzinnet  an  eine  kraa.    Diu    kratt,    dd 
mite  ich  sihe,   d;^  mit  enhrere  ich  niht,  noch   da  mit  ich   beere,    da 
mit  ensihe  ich  nihl.    Alsc    ist  ouch    umbe  die  andern.    Nochdenne  t8 
ist  diu  sele  ganz  in  cime  iegllchon  gelide;  aber  etllch  kraft  ist  nier- 
gcn  gebunden. 

NA  naz  ist  knehl?  Daz  sint  die  cngel  unde  brcdier.  Aber  alse 
mich  es  bedunkct,  sä  ist  der  kneht  diz  l'ünkelln.  tiü  sprichet  er  zuo 
dem  knehte  'gi  enwec  zuo  den  ziunen  unde  trtp  her  In  dise  vierleige  IS 
Hute:  blinden  unde  lameu,  sieche  unde  kranke:  bl  war!  niemer  nie- 
man  ander  enbizel  mtncr  spIsc'  Daz  wir  dise  drie  abc  wcrFen  und 
alsus  man  werden,  des  helf  uns  got.    imen. 


XXXIII.  =^ 

Si  consurrexistia  cum  Christo,    quw  «ui'ivm  Munt,  quwrite,   uH  2 
Christus  est  in  dexlera  äei  sedeas  etc.  (Coloss.  111,  1.).    Sanctus  Pau- 
lus sprichet 'st t  ir  ÜS  erstanden  mit  Krislü,  so  suochcl  diu  dinc,  diu 
oben  sint,  unde  lezct  in  niht  smeckcn  diu  dinc,  diu  üf  der  erde  sinf. 
Dar  nach  sprichet  er  ein  ander  wort    ir  sint  tot  und  iuwer  leben  ist 
verborgen  in  Krislö  bl  got  in  dem  himele'.    Daz  dritte,  daz  die  vrou- 
wen  suohten  unsern  berren    zuo  d«m   grabe.    Dö   funden  sie   einen  3 
engel,  des  antlütze  was  als  ein  blikschoz  unde  slniu  kleidcr  wtz  als  der 
sii£,  und  er  sprach  zuo  den  vrouwen   wen  suochet  ir?  Suocbet  ir  J£- 
som,  der  gekriuzegct  ist,  er  ist  niht  hie.'     Wan  got  ist  niergen.  Go- 
les  minnestes  des  ist  vol  alle  crealurc  und  stn  groize  diu  ist  niergcn. 
Si  entwerte  ime  nihl,  wan  st  verdröK  des  cngcis,  du  si  got  niht  en-  3 
vant.     Got  enist  hie  noch  da,  in  ztL  noch  in  stal. 

Nä  sprichet  sant  Paulus  'sll  ir  if  erstanden  in  Krisld,  so  suochet 
diu  dinc,  diu  oben  sint,'  Ol  dem  Ersten  worle  meinet  er  zwene  sinne. 
Etellcbe  liute  erstem,  sie  flebent  sich  an  einre  tugent  unde  nihl  an 
der  andern.    Elellcbc  Hole  sint,  diis  von  nälüre  unedel  sint,  die  sint  3 
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SU  gcrihlet  üf  rlchtuom.  Andere  die  sinl  edel  voü  nätüre  uod  ahtenl 
iijtil  guotcs,  aber  sie  wellent  crc  babcn.  Bio  meislcr  sprtchct,  daz 
von  not  alle  lugende  zemeD  baflen.  Wie  daz  s1,  daz  ein  mensche  üf 
eine  tugent  m£r  s1  geneiget  dcnne  üf  die  andern  mit  üebende,  doch 
5  sü  hafLcnl  sie  Ton  nüt  alle  mit  ein.  Etellchc  liute  erstem  ahemälc, 
sie  erstent  aber  iiiht  mit  KrislA.  Dar  umbe  swaz  sin  ist,  daz  sol  al- 
zcmäle  üCstän.  Ein  ander  wlse;  man  vindct  etliche,  die  stritt  zemäle 
üt  mit  Krislö,  aber  er  muoz  vil  wlse  sin,  der  da  prüeven  sol  ein  war 
AlersUn  in  Kristü.     Die  meisLer  sprechent,    ez  sl  wäriu  urstende  der 

10  nihl  wider  stirbet,  ez  enst  niergenl  kein  tugenl  sü  gniz,  man  envinde 
liute,  die  sie  von  näliurllcher  krall  haben  gewürkol,  wan  zeichen  unde 
wunder  wiirkel  dicke  nätiurlich  kraft,  wan  elliu  diu  Ozer  wcrc,  diu 
man  ie  vant  in  den  heiligen,  diu  hat  man  ouch  funden  in  den  bei- 
den.   Dar  umbe  spricbet  er    ir  sult  üfersten  mit  Krislö',    wan  er  ist 

13  enoben,  da  kein  Dätörc  zuo  gereichen  mac.  Swaz  unser  ist  dai  sol 
alzemälc  üf  stän. 

Driu  zeichen  sinl,  ob  wir  alzemäle  Af  sten.  Daz  erste,  da:c  wir 
suochei)  diu  dinc,  diu  oben  siot.  Dax  ander,  ob  uns  smaken  diu 
dinc,  diu  oben  siut.    Daz  dritte,  ob  uns  nihl  smaken  diu  dinc,    diu 

SO  üf  der  erde  sinl,  Nu  sprichet  sant  Paulus  suochei  diu  dinc,  diu 
oben  sint.'  Nil  v.ä  und  in  welher  wise?  Künic  Dävlt  sprichet  suo- 
chet  dcz  anlllilzc  gotcs.'  Swaz  sol  sin  mit  manigen  dingen,  daz  muoz 
von  nüt  oben  sin.  Waz  liur  machet,  daz  muoz  von  nät  oben  im  sin, 
alsc  der  himcl  unde  diu  sunne.     Unser  besten  roeisler  wellent,   daz 

2.^  der  himel  sl  ein  stal  aller  dinge,  und  cnhäl  doch  kein  stal,  kein  nä- 
liurltcbe  sint  undc  glt  allen  dingen  slat.  Min  sele  ist  ungeleilcl  und 
ist  ouch  zemäle  in  eimc  icgllchcn  gclide.  DA  min  ouge  sihel,  dj  bee- 
ret min  ärc  niht,  da  min  öre  h«eret,  da  sihel  min  ouge  niht.  Daz 
ich  llplich  sihe  oder  hoerc,  daz   kumet  geistlich  in  mich.    Mtn  ouge 

30  enpfdhet  in  dem  lichte  die  varwc,  si  enkumct  aber  in  die  s£le  nihl, 
wan  ez  isl  ein  abeval.  Allez  Aaz  die  Azern  sinne  enplähenl,  daz  ez 
geistliefa  wirt  in  getragen ,  daz  kumet  enoben  von  dem  engel  -.  der  drü- 
cket ez  in  daz  ober  teil  der  scic. 

Nu  sprechent  unser  meisler:    waz  enoben  ist,    daz  ordent   unde 

36  setzet  daz  ander.  Her  üf  sprichst  sant  Jacobu.s  'alle  guole  unde  vol- 
komen  gäbe  komenl  von  enobea  her  abe.'  Swer  alzemäle  ist  ür  er- 
standen mit  Krislö,  daz  isl  ein  zeichen,  ob  er  got  oben  zit  suochet. 
Der  suochet  gol  oben  zll  der  da  suochet  sunder  zil.  Nu  sprichet  er 
suochet  diu  dinc,  diu  oben  sint.'    Wä  suochet  man?    Da  Krislns  ge- 

-W  seizen  isl  ze  der  rehten  banl  sines   valer.     \Vä  siUct  Krisius?     lir 
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silzet  iiiergen  .  er  ist  nicrgtu.  Der  in  njcrgrn  suodict.  der  envjndel 
stn  niht.  Sin  minncslez  isL  allenthalben,  sin  obcrslez  ist  niergen. 
Ein  meislcr  sprichet:  swcr  iht  bekennet,  der  bekennet  got  niht. 
Kristus  spricbel  als  lil  als  ein  gesalbeler,  der  da  gesalbet  ist  mit  dem 
heiligen  geistc.  Die  meistcr  sprechent:  sitzen  bediulcl  ruowc  uudc  3 
meinet,  dk  kein  zit  ist.  Swaz  sich  k'^rel  unde  wandelt,  dax  hat  nihl. 
da  ez  an  ruowe,  cz  leget  niht  zuu. 

Unser  herrc  sprichet  ich  bin  got  und  enwaudcl  mich  niht- 
Kristus  sitzet  euo  der  rehler  ruowe  sliies  voLer.  Dhz  beste  guot,  daz 
got  geleistcn  mac,  daz  ist  sin  rchtiti  hanl.  Kvislus  sprichet  'ich  bin  10 
ein  tür.  Der  Srsle  äzbruch  unde  da:z  £rsle  üzsmclzen  ,  daz  got  iii 
smilzet,  da  smilzel  er  in  stnen  sun  unde  da  srnilzct  er  wider  in  den 
valer.  leb  sprach  eines  lages,  daz  diu  porte  daz  were  der  heilig  gciäl: 
da  smilzel  er  dz  in  güete  in  alle  crt^atüren.  Smk  ein  nätiiirlkh  mensche 
ist,  daz  beginnet  stnes  Werkes  ze  der  rehten  hant.  Ein  meistcr  spri-  13 
cbet,  daz  der  himel  blöz  von  gote  enpl'ähe.  Ein  ander  sprichet,  dai 
des  niht  ensl  r  wan  got  ist  ein  geist  und  ein  läter  lieht,  dar  umbc 
waz  von  gote  blüz  enpfähen  sol,  daz  muuz  von  nüt  stn  ein  geist  tind 
ein  lüter  lieht.  Ein  meister  sprichet;  ez  ist  unmDgelich  in  dem  Ersten 
üzbruche,  da  got  Az  brichet,  daz  iht  daz  llplich  ist  des  enpfenclich  30 
sl,  einlweder  ez  miieze  sin  ein  liebt  oder  ein  lüter  geist.  Der  himel 
ist  oben  ztl  und  ist  ein  sache  der  zIt.  Ein  meister  sprichet^  daz  der 
biroel  in  slner  nälAre  ist  als  edel,  daz  er  sich  niht  mac  neigen  dar 
zuo,  daz  er  sl  ein  sachc  der  zlt.  In  slner  nätüre  mac  er  niht  sache 
sin  der  ztt:  in  sime  loufe  ist  er  sachc  der  zlt  und  ist  er  sunder  zlt,  -25 
daz  ist  in  dem  abevalle  des  bimels.  NIn  varwe  ist  min  ndtüre  niht, 
me:  ez  ist  ein  abeval  miner  näldre,  und  isl  unser  scie  verre  dar  enoben 
und  ist  in  gote  verborgen.  Ich  spriche  dan  nihl  aleine:  oben  ziL,  mer^ 
in  gote  verborgen.  Meinet  dait  der  himel?  allez  daz  llplich  ist  daz  i&t 
ein  abeval  und  ein  zuuval  und  ein  niderral.  KUnic  DävIt  sprichet  tu-  W 
sent  jär  sint  vor  gotes  ougen  alse  ein  lae,  der  vergangen  isl':  wan 
allez,  daz  künflic  isl  unde  zergangen,  daz  ist  allez  du  in  eime  nü. 
Daz  wir  komen  zuo  disem  nü,  des  hell'  uns  got.     Amen. 


\umtiilam  tle.   [Joh.  X\,   t.   11.).  ^ 
grab«    unde  suochte    J^sum  Kristum 
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unde  dranc  n^he  in  tn  unde  luogete  hin  In.  Si  sach  zwSne  engele 
bt  dem  grabe,  unde  sie  sprächen  'wtp,  wen  suochest  du?  'J4suih 
von  Nazaret/  .'Er  ist  erstanden ,  er  enist  hie  niht.'  Unde  si  sweic 
und  anlwurte  in  niht,  unde  suochte  wider  unde  für  and  über  die 
5  absei  unde  sach  Jesum,  und  er  sprach  'wtp,  wen  suochest  du?  'Ö, 
herre,  habt  ir  in  üf  gehaben,  so  zeige  mir,  war  du  in  hast  geleit: 
ich  wil  in  dannän  tragen.'  Und  er  sprach  'Maria l*  Und  von  dem, 
daz  si  daz  wort  dicke  zertHche  gchoeret  bäte  von  ime,  dö  wart  sijn 
erkennende  unde  viel  im  an  die  füeze  unde  weit  in  gehabet  hhn.  Und 

10  er  trat  ^f  höher  unde  sprach  'niht  enrüere  mich!  Ich  enbin  noch 
niht  zuo  mlnem  vater  komen.'  War  umbe  sprach  er  daz  'ich  enbin 
noch  niht  zuo  mlnem  vater  komen' ;  er  enkom  doch  nie  von  dem  va^ 
ter?  Er  wolle  sprechen  'ich  enbin  in  dir  noch  niht  wSrllche  erstan- 
den.'   War*umbe  sprach  si  'zeige  mir,   war  du  in  getragen  best:   ich 

15  wil  in  da  nemen?  Hete  er  in  getragen  in  des  rihlers  hüs,  wolte  si 
in  ouch  da  genomcn  hän  ?  Ja ,  sprach  ein  meister,  si  hele  in  geno- 
men  in  des  rihters  schöze. 

Nu  möhte  man  vrägen,  war  umbe  si  so  nähen  hin  zuo  drunge 
und  si  ein  vrouwenname  was,  unde  die  da  man  wären  (einer  dergot 

20  minnete,  der  ander  der  von  gote  geminnet  wart)  daz  sich  die  vorh- 
ten?  Unde  sprichet  der  meister:  ez  was  des  schult,  si  enhäte  niht 
ze  verliesende,  wände  si  bäte  sich  ime  gegeben;  unde  wände  si  stn 
was,  dar  umbe  envorhte  si  ir  niht.  Als  ob  ich  mlne  kappen  eime 
gegeben  h^te,  der  ime  die  nemen  wolle,   des  were  ich  niht  schuldig 

25  ime  ze  wem,  wan  si  were  sin,  als  ich  m^r  gesprochen  hän. 

Umbe  dri  sache  so  envorhte  si  ir  niht.  Daz  eine:  wände  si  sin 
was.  Daz  ander,  wände  si  der  porte  der  sinne  sd  verre  was  und 
inne  was.  Daz  dritte:  wände  ir  herze  mit  im  was.  Wä  er  was,  da 
was  ir  herze :  dar  umbe  sd  envorhte  si  ir  niht. 

30  Daz  ander,  sprichet  der  meister,  daz  sie  alse  nähe  stuont,  daz 
was  des  schult:  si  begIVte,  daz  si  komen  weren  unde  st  getestet  h^en, 
dar  umbe :  wände  si  got  lebenden  niergen  vinden  künde,  daz  ir  sele 
doch  got  etswä  fundc. 

Daz  dritte,  war  umbe  si  stuont  s6  nähen,  daz  was  ein  sache:  ob 

35  sie  komen  weren  unde  sl  getoetet  böten,  wände  si  wol  wiste,  daz 
niemnn  ze  bimclricbe  komen  mohle,  e  daz  er  selber  dar  füere,  und 
ir  sele  etswä  ein  enthalt  müestc  haben  :  do  begerte  si  des,  daz  ir  sele 
in  dem  grabe  gewonel  h^te  und  ir  Ilcham  bl  dem  grabe:  ir  s6\e  inne 
und  ir  licham  der  bl^   wände  si  bäte  des  hoffenunge,  daz   got  einen 

40  durchbruch  h6te  genomcn  durch  die  menscheit  und  etwaz  gotes  in 
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dem  grabe  btliben  wcrc.  Als  ob  icb  einen  npfd  hele  gcbabel  iQ  nil- 
oer  hsDl  elswie  lange,  swcnnc  ich  in  dräi  iclo,  so  bclilic  sta  etwaz 
drinoe  alsd  vil  als  ein  gcsinac.  AUi)  häte  si  holTenungc,  dai  eLwaz 
goles  beliben  wäre  in  dem  grabe. 

Daz  viertle,  war  umbe  si  stuonL  alsc  nähen  bl  dem  grabe,    daz  S 
was  ein  Sache:    wände  si  got  zwirunt  verlorn  hätc,   lebenden  an  dem 
kriuze  unde    töten  ime  grabe,    dd    bitte  si  des  Torbte  unde  gicnge  si 
von  dem  grabe,    das  sie  daz  gr.ib  oucfa  verlüre.    Wan  bete   si   dax 
grab  verlorn,  so  enh£le  si  zemäte  nimme. 

Nu  müble  man  vrägen,    war   umbe  si  sluont  unde   uibl  ensaz?  itt 
Si  w6re  ime  doch  alse  nähen  silieude  gewesen  alsc  stendc,     Ez  «li- 
nent  etellcbc,   weren  sie  verre  tlf  eim  eben  wtlen  velde,    da  nihl  en- 
were,  dai  ir  gesiht  f^ehiudern  mühte,  daz  sie  alse  verre  sitzende  sehen 
alse  slende.    Aber  wie  sie  des  dunbc,  es  enist  doch  niht.    Dar  umbi' 
stuont  Maria,  daz  si  dcslc  verrer  mühte  gesehen  ambc  sich,  ob  iendcr  1ä 
ein  bosche  were,  da  gut  under  verbargen  w^re,  iai  si  in  da  suochtc. 
Daz  ander:  si  was  inbinnen  so  gar  gerihlet  in  got  mit  allen  iren  tref- 
nct,    dar  umbe  stuonl  si    von  enbAzen.     Daz  drille:   si  was  so  gar 
darcbgozzcD  mit  leide.     NA  sint  etriichc,    swcnnc  in  ir  liep  boubct 
stirbct,  sü  werdeut  sie  so  gar  durchgozzen  mit  leide,   daz  sie  nihl  üt  9(1 
in  selber  gestän  enmügent  unde  müczcnt  sitzen.    Hier  umbe,    wände 
ir  leit  nach  gote  was  und  lif  eine  sletckeil  gcbüwen,    sü  cndorfle  si 
dos  nihl.    Daz  vierde,    dar  umbe  si  stuont:   ob  si  got  icnc  sehe,   daz 
si  in  deste  sneller  gevienge.     Ich    habe  elwcnne  gesprochen:   swelch 
mensche  slUende,    daz  er  en[jfencltchcr  w^re  gotes.    Aber  ich  spriche  2S 
nü  ein  andorz:    daz  man  sitzende  mc  enplfhet  dcnne  slende  mii  rch- 
ler  dicmüetikeit,  als  ich  ^gestern  sprach,  daz  der  himel  nienc  würken 
mQge  danne  ime  gründe  der  erden;  alsd  enmnc  got  nihl  würken  dcnne 
im  gründe  der  dieinuot,  wan  ie  liefer  in  derd£muot,  ie  enpfencllchcr 
gotes.    Gnser  meistcr  sprcchent:    der  noch  einen  kupf  ngme  und  in  30 
saztc  under  die  erden,  er  mühte  mcr  enpfähen  denne  ob  er  stüende 
ob  der  erde:  aleine  sin  doch  sü  wdnic  were,  daz  man  cz  küme  gc- 
priieven  möhle,  doch  so  wire  ez  elwaz,    ic  mi  der  mensche  in  dem 
grande  rehler  dt^moul  gesenket  würde  in  den  grünt  gotitches  wesendes. 

Ein  meislcr  sprichet  'herre,  waz  meinest  du  di  mite,  daz  du  dich  3ä 
dirre  vrouwen  so  lange  mahlest  enziehen:  wä  mite  liät  si  ez  versthull 
oder  waz  hül  st  geiän?  Sit  dem  naäle,  daz  du  ir  ir  sUnde  vergebe, 
so  enhät  si  niht  getan  denne  daz  si  dich  minnelc.  Het  si  Ifal  getan, 
daz  vergib  ir  durch  dtnc  güete.  Minnete  si  dinen  llp,  du  wisle  si  doch 
»ol,    daz    diu    golheil  der  bi  was.     Hcrre,    ich    spriche  dir  an   dlne  *(1 
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gotitche  w^rheit,  daz  du  hast  gesprochen,  dd  würdest  ir  niemer  beno- 
meD.  Du  hast  war,  wan  du  koBme  üz  irme  herzen  nie  undc  spreche: 
der  dich  minnet^  den  wellest  du  wider  minnen,  unde  der  da  fruo  üf 
ist,  dem  wellest  du  erschlnen.'  Nu  sprichet  sant  Gregorius:  wSre  got 
5  loetlich  gewesen  und  solte  er  sich  ir  alse  lange  hau  enzogen,  überein 
ime  w6re  sin  herze  gebrochen. 

Nu  ist  vrSge,  war  umbe  si  unsern  herren  niht  ensach,  do  er  ir 
so  nähen  was?  Vil  lihte  mohte  stn,  daz  si  ir  ougen  verweinet  häte, 
daz  si  in  snelleclich  niht  mohte  gesehen.   Daz  ander,  daz  si  diu  minne 

10  häte  verblendet,  daz  si  niht  geloubete,  daz  er  ir  so  nähen  bi  were. 
Daz  dritte:  si  luogete  alles  verrer  denne  er  ir  was,  dar  umbe  ensach 
si  sin  niht.  Si  suochte  einen  toten  lichamen  unde  vant  lebende  en- 
gele.  Ein  engel  sprichet  als  vil  als  ein  böte,  und  ein  böte  alse  vil 
als  der  dk  gesant  ist.    S6  vinden  wir  wol,  dazcder  sun  gesantist  unde 

15  der  heilige  geist  ouch  gesant  ist,  aber  sie  sint  geltch.  Aber  ez  ist 
gotes  eigenschaft,  sprichet  ein  meister,  daz  ime  niht  gelich  enist. 
Wan  si  suochte  daz  geltch  was  unde  vant  ungelich:  einen  zen  boube- 
ten ,  den  andern  zen  füezen.  So  sprichet  aber  der  meisler :  ez  ist  go- 
tes eigenschaft 9   daz  er  eine  st.    Wände  si  dö   einen  suochte  unde 

20  zwSne  vant,  dar  umbe  mohte  si  niht  getroestet  werden,  als  ich  mc 
gesprochen  hän.  Unser  hcrre  sprichet  'daz  ist  ewic  leben,  daz  sie  dich 
alcine  bekennen  einen  gew^ren  got/  Daz  wir  in  alsus  gesuochen  und 
in  ouch  vinden  9  des  helf  uns  got.    Amen. 


XXXV. 
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25  Dominus  dicit:  sta  in  porta  domus  domini  et  prcedica  verbum 

isttid  [Jerem.  VII,  2.).  Unser  herre  sprichet  'in  der  porte  des  gotes- 
hüses  stant  und  sprich  ez  üz  daz  wort  und  bringe  ez  für  daz  wortV 
Der  himelsche  vatcr  sprichet  ein  wort  unde  sprichet  daz  cwicHche  und 
in  dem  worte  verzeret  er  alle  sine  mäht   unde  sprichet  sine  götllcho 

30  nätüre  alzemäle  in  dem  worte  und  alle  creatüre.  Daz  wort  liget  in 
der  sdlc  verborgenltche ,  daz  man  ez  niht  enweiz  noch  niht  enhqeret, 
ime  werde  danne  gerümet  in  dem  gründe  des  hoerennes^  c  enwirt  ez 
niht  gehoeret;  mer:  alle  stimme  und  alle  lüte  die  müezcnt  abe  unde 
muoz   ein   lüter   stilnisse   da   sin,   ein   stilleswtgen.    Von  dem  sinne 

35  sprich  ich  niht  me.  « 

Mä  st^t  in  der  porten.    Swer  d4  stet,  des  lidc  sint  geordent.  Er 
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wil  sprecbea:  daz  oberste  leil  der  s^le  sol  slen  ilf  gcrihlet  stt-ticiichc. 
Allex  daz  gcordent  isl,  daz  muoz  geordent  slo  undcr  daz,  daz  über 
ime  ist.  Alle  crcalüre  die  togevallcol  gole  uiht,  daz  nätiurlicb  liebt 
der  sBe  überschlDc  sie,  in  deme  si  ir  wescn  nement,  unde  des  cDgcU 
lieht  überschtne  daz  liebt  der  s61e  uudc  bereite  unde  fliege,  daz  daz  ä 
gtillich  lieht  dar  inne  gewürkcn  müge;  wan  got  enwürkel  nibl  in  11p- 
llchen  diuf^en;  er  würket  io  ewikeit.  Dar  urobc  muoz  diu  sdle  ge- 
samet  sin  und  ü(  gelogen  unde  muoz  ein  geist  sin.  Da  würbet  gut, 
di  behagent  alliu  werc  gote.  Niemer  enkcin  wcrc  gevellct  gute  wo), 
ez  enwerde  da  geworhl.  10 

Nu  sl£t  in  der  portc  in  dem  hAse  goles,  d.iz  ist  diu  cinekeil  sl- 
aes  Wesens.  Daz  ein  isl,  daz  beltleC  sich  aller  bi'slc  aleine.  Dar 
umbc  diu  einikeit  slet  lil  gute  unde  heldet  got  ze  samne  unde  leget 
iiiht  zuo.  Oä  sitzet  er  in  stme  nehsten,  in  slm  isse,  allez  in  sich, 
niergen  üzer  sich.  Aber  da  er  smelzcnde  ist,  da  smelzet  er  Az.  Sin  lä 
üzsmelzen  ist  sin  güete,  als  ich  oit  sprach  von  bekcntnissc  unde  niinuc. 
Daz  bekenlnisse  daz  Joeset  abe,  wan  dez  bekenlnisse  ist  heizer  dennc 
minnc.  Aber  zwei  sint  bezzer  dan  ein.  Dar  umbe  daz  bckcntnisse 
Iregrt  die  mjnne  in  ime.  Diu  mione  vertccrel  unde  behnuget  in  der 
güele,  und  in  der  minnc  so  behänge  ich  io  der  porlen  und  wäre  2 
blint  in  vorrem  bekenlnisse.  Ein  stein  hat  ouch  minnc  unde  des 
minnc  suochet  dcu  grünt.  Behänge  icb  in  der  güete,  in  dem  ersten 
smelzen,  unde  nime  in,  da  er  guol  ist,  s6  nimc  ich  die  porten,  ich 
ennimc  got  nihl.  Dar  umbe  ist  daz  bekanlnisse  bezzer,  wan  ez  lei- 
tet die  minne.  Aber  minne  wil  be^erungc,  mcinunge.  Einen  eini-  i 
gen  gedanc  enleget  ez  nibt  zuo,  mer:  ez  loesel  aliez  abc  unde  scbci- 
det   sieb   abe  unde   loufet  blöz    unde  rüeret   got    unde    begrifet    in 

Herrc,  ez  zimet  wol  dime  hüse.,  daz  ci  heilig  sl  und  sl  ein  bclc- 
hüs.  Waz  ist  daz  gebete?  Daz  ist,  daz  man  bekenne  daz  bläzc  we-  3 
sen  unde  daz  man  sich  dinne  lobe.  Waz  ist  daz  lob?  Daz  man  die 
gllcheit  goles  an  ime  üi  trage.  Wan  die  wllc  iht  bilde  in  der  selc 
ist,  sb  cnmac  got  niht  diune  gelobet  werden,  und  daz  ez  sl  ein  bcle- 
bds  in  der  Icnge  der  tage.  Ich  meine  niht  die  tage  hie:  swcnne  ich 
spricbc  Icngc  äne  lenge,  daz  isl  ein  Icnge;  ein  breite  äne  breite,  daz  ^ 
ist  ein  breite.  Swcnne  ich  spriche:  alle  ztt,  so  meine  ich  oben  zit, 
mer:  allez  hie  oben,  als  ich  du  sprach,  da  weder  hie  nuch  nd  cnist. 

Ein  Trouwe  vrägcte  unsern  herrcn,  wcnne  man  beten  solde.  Du 
sprach  unser  hcrre  'diu  zit  sol  kumen  und  ist  iezc  nihl,  daz  die  wä- 
ren anbetäre  sulen   belcn  in  dem    gciste  und  in  der  wärheil.'     Waji  ! 
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got  ist  ein  geist,  dar  umbe  sol  man  beten  in  dem  geiste  und  in  der 
wärheit,  diu  diu  wärheit  selber  ist.  Des  ensin  wir  niht,  m£r:  wir 
slawol  war.  da  bt  ist  etwaz  iinwär.  Also  ensit  ir  in  got  niht  in  dem 
Ersten  üzbruche,  da  diu  wärheit  üz  brichet  und  enspringet.    In  der 

5  porlen  des  goteshüses  sol  diu  sele  stän  und  sol  üz  sprechen  unde  für 
bringen  daz  wort.  Allez  daz  in  der  s^le  ist  sol  sprechen  unde  loben 
unde  sten  unde  nieman  enhcBren  in  der  stille  und  in  der  ruowe ,  als 
ich  nü  sprach  von  den  engelen,  die  da  sitzent  bt  gote.  In  dem  köre 
der  wisheit  unde  des  brandes  sprichet  sich  got  in  die  sSle  alzem^le 

10  unde  v^rsprichet  sich  alzemäle  in  die  sele.  Da  gebirt  der  ^ater  stnen 
sun,  als  ich  nü  sprach,  und  hat  so  grözen  lust  in  dem  worte  und 
im  ist  s6  gar  liebe  dar  zuo,  daz  er  nicmer  üf  gehcBret,  er  ensprichet 
alle  ztt  daz  wort,  daz  ist  äne  ztt.  Ez  kumet  wol  zuo  unsern  Worten, 
daz  wir  sprechen,  daz  hüs,  da  sich  got  üz  versprichet,  daz  sol  stn  in 

IS  einöde  und  ein  lüter  geist  und  ob  ztt.    Dtme  hüse  zimet  wol  heili- 

keit  unde  lop  unde  daz  niht  anders  da  inne  si  danne  daz  dich  lobet. 

Ez  sprechent  unser  meister:  waz  lobet  got?    Daz  tuot  gltcheit. 

Also  allez,   daz  glich   ist  gote  der  in  der  sele  lebet,   daz  lobet  got. 

Swaz  iht  ist  ungelich  gote,  daz  enlobet  got  niht;   alse  ein  bilde  lobet 

20  slnen  meister,  der  im  in  gedrücket  hit  alle  die  kunst,  die  er  in  sime 
herzen  hat  und  iz  ime  so  gar  gelich  gemachet  hlit.  Diu  gelicheit  des 
bildes  lobet  sinen  meister  äne  wort.  Daz  man  mit  dem  worte  loben 
mac,  daz  ist  ein  kleine  ding,  oder  mit  dem  munde  betet.  Wan  unser 
herrc  sprach  ze  einem  male  'ir  betet;  ir  enwizzet  aber  niht,  waz  ge- 

25  bet  ist.  Ez  koment  noch  wäre  betdre,  die  betent  mlnen  vater  ane 
im  geiste  und  in  der  wärheit.'  Waz  ist  gebet?  Dionysius  sprichet: 
ein  vernünftig  üfklimmen  in  got,  daz  ist  gebet.  Ein  beiden  sprichet: 
wä  geist  ist  und  einekeit  und  ^wekeit,  da  wil  gol  wörken.  Wä  fleisch 
ist  wider  geiste,   w4  zerstcerunge  ist  wider  einekeit,  wä  zlt  ist  wider 

30  ewekeit,  da  enwürkct  got  niht:  er  cnkan  niht  mite.  Mer:  alle  lust 
unde  genüegede  unde  vröude  unde  weide,  die  man  gehaben  mac,  daz 
muoz  allez  abe.  Diu  got  loben  wil ,  diu  muoz  heilig  sin  unde  gesa- 
ment  sin  und  ein  geist  sin  unde  niergen  üz  sin,  m^r:  allez  gelich  üf 
getragen  in  die  ^wige  ewikeit  her  üf  oben  al.    Ich  enmeinc  niht  alle 

35  crdatüre,  die  geschaffen  sin,  mer:  allez  daz  er  vermöhte,  ob  er  wolte, 
da  ober  sol  diu  s^le  komen.  Die  wile  iht  ob  der  sele  ist  unde  die 
wile  iht  vor  gote  ist  und  in  gote,  so  enkumet  si  in  den  grünt  niht 
in  der  lenge  der  tage. 

Nü  sprichet  sant  Augustinus,   wenne  daz  lieht  der  sele  überseht« 

40  net  die  creatüre,  daz  heizet  er  ein  morgen;  alse  des  engeis  liebt  über- 


,* 


123 

schlnet  daz  liebt  der  s6]e  ande  daz  in  sieb  sliazet,  daz  heizet  er  ein 
mitentac  DMt  spricbet  'des  rebten  menschen  sttc  wehset  und  nimet 
zuo  in  einen  YoUen  mitentac.'*  Der  st!c  ist  schoene  ande  behegelich 
unde  lastlich  onde  heimlich.  MSr:  alse  daz  gütlich  lieht  der  s^le  unde 
des  engeis  lieht  sich  sliezent  in  daz  götlich  licht,  daz  heizet  er  den  5 
mitentac.  Danne  ist  der  tac  imme  hoshsten  und  imme  lengesten  und 
in  dem  YoUekomensten,  alse  diu  sunne  stSt  in  dem  höchsten  unde 
giazet  iren  scbhi  -in  die  Sternen  unde  die  stemen  giezent  in  in  den  mä- 
nen.  Daz  ist  geordent  ander  die  sunnen.  Also  hat  daz  götlich  lieht 
des  engeis  lieht  unde  der  s^le  in  sich  beslozzen,  daz  ez  all^  gereht  ^^ 
geordent  st^t,  üf  gerihtet  st^te  in  dem  tage,  sd  lobet  iz  alzemllegot; 
da  ist  niht  m^r  daz  got  niht  cnlobe  und  siH  allez  gellcb,  ie  mS  ge- 
Itcb  ie  Yoller  gotes,  unde  lobet  alzemäle  got.  Unser  berre  sprach  'ich 
sol  mit  iu  wooen  in  iuwerm  hüse.'  Wir  biten  des  unsern  lieben 
herren  got,  daz  er  mit  uns  wone  hie,  daz  wir  mit  ime  ^wicltche  wo-  15 
nen  roüezen :  des  helf  uns  got.    Amen. 


XXXVI. 

Adoleacens^  tibi  dico:  surge  (Luc,  VII,  14.).  Unser  herre  gienc 
zuo  einer  stat,  diu  hiez  Naim,  unde  mit  im  vil  liutes  und  ouch  die 
junger.  Do  si  körnen  under  die  porte,  dö  truoc  man  dar  üz  einen  20 
töten^  einen  jungelinc^  einen  einigen  sun  einer  witiben.  Unser  herrc 
trat  hin  zuo  unde  ruorle  die  bare,  da  der  töte  üf  lag,  und  sprach 
Jungelinc,  ich  sage  dir,  stant  üfl'  Daz  leben  sprach  daz  leben  in  den 
toten.  Der  jungeiinc  rihte  sich  üf  unde  begunte  zehant  ze  wortennc 
von  der  gltcheii,  daz  er  von  dem  ewigen  worte  was  üf  erstanden.        25 

Nu  spriche  ich:  er  gicuc  zuo  der  stat.  Daz  ist  diu  s61c,  die  wol 
geordent  ist  unde  geveslent  in  dem  heiligen  geiste  unde  behuot  vor 
^ebresten  und  üz  geslozzen  hat  alle  manicvaltikeit  und  eintrchtic  ist 
unde  wol  geveslent  ist  in  dem  heile  Jesus  und  umbemüret  ist  unde 
bevangen  mit  dem  gotllchen  Hehle.  Dar  umbe  spricbet  der  pro-  30 
phete  'got  ist  ein  müre  umbe  Syon.'  Diu  Swig  wlsheit  sprichct  'ich 
sei  geliche  widerruowen  in  der  gewlhten  und  in  der  geheiligeten 
stat.'  Niht  enruowct  noch  eneiniget  so  vil  so  glich;  da  von  allez  ge- 
lieh  unde  inne  unde  nähe  unde  bi.    Diu  sele,  diu  ist  gewibet,  in  der 

*  Juslorum  autem  scmila,  quasi  lux  splendcns  procediC  cl  crescil  usque  ad  per«  35 
redam  diein.    Prop.  IV,  18. 
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got  allcine  ist  und  in  der  enkein  cr^atüre  ruowe  vindet.  Dar  umbe 
sprichet  er  in  der  gewlhten  und  in  der  geheiligeten  stal  sol  ich 
gettche  widerruowen/  Allio  heilikeit  ist  von  dem  heiligen  geiste.  Diu 
nätüre  übertritet  nibt:  si  hebet  iemer  an  ze  würkende  an  dem  nideristen 

5  unde  würket  also  üf  in  daz  boehste.  Die  meisler  sprechent,  daz  der 
luft  nimmer  fiur  werde,  er  sl  ;Eem  ersten  kleinlich  unde  hizzic  wor- 
den. Der  heilig  geist  nimet  die  sele  unde  lütert  sl  in  dem  liebte  und 
in  der  gnäde  unde  ziuhet  s!  üf  in  daz  allerboßbst'e.  Dar  umbe  sprichet 
er  'in  der  geheiligeten  stat  so!  ich  gellcbe  widerruowen.'    Alse  vil  diu 

10  sele  rnowet.  in  gote,  alse  vil  widerruowet  got  in  ir.  Ruowet  si  ein 
teil  liü  ime,  so  ruowet  er  ein  teil  in  ir;  ruowet  si  alzeml^le  in  ime, 
so  ruowet  er  alzem^le  in  ir^  Dar  umbe  sprichet  diu  Swige  w!sheit  'ich 
sol  wider  gellcb  ruowen/ 

Die,  meister  sprechent,   daz  diu  gelwe  unde  diu  gyäene  varwe  an 

15  dem  regenbogen  so  gellcb  sich  in  ein  ander  sliezen,  daz  enkein  ouge 
so  scharpf  gesibte  enhät,  daz  ez  solichez  gespüren  möhte:  so  glich 
würket  diu  nätüre,  unde  glichet  sich  dem  Ersten  üzbruche,  der  so 
gellcb  ist  an  den  engein,  daz  Moyses  nibt  da  von  getorste  schrlben, 
durch  kranker  liute  herze,  daz  sie  sie  nibt  anbeteten:  so  geltcb  sint 

OQ  sie  dem  Ersten  üzbruche.  Daz  sprichet  gar  ein  höher  meister,  daz 
der  obreste  engel  der  geiste  so  n4he  sl  dem  ersten  üzbruche,  unde 
so  vil  in  ime  habe  gotllcher  gllcbnüsse  unde  gotllcher  mäht,  daz  er 
bewar  und  pQege  aller  diser  weit  unde  dar  zuo  aller  der  engel>  die 
under  ime  sint.    Hie  11t  guotiu  Idre  an,  daz  got  s6  höhe  ist  unde  so 

Üo  lütcr  unde  so  einveldic',  daz  er  würket  in  stner  obresten  creatüre,  daz 
diu  würket  in  slme  gewalte,  als  ein  truchseze  würket  in  des  küniges 
mäht  unde  berihtet  sin  lant.  Er  sprichet  'in  der  geheiligeter  und  in 
der  gewlbter  stat  sol  ich  glich  widerruoweu.' 

Ich  sprach  nü  nüwenlingen  von  der  porte,  da  got  üz  smilzet,  daz 

30  ist  güete.  Aber  wesen  ist,  daz  sich  ahtet  zuo  ime  selber  und  ensmil» 
zct  nibt  üz,  mer:  ez  smilzet  In.  Aber  daz  ist  einikeit,  daz  sich  haltet 
in  ime  selber  ein  unde  von  allen  dingen  ein  unde  gemeinet  sich  niht 
üz.  Aber  güete  daz  ist,  da  got  üz  smilzet  unde  gemeinet  sich  allen 
cröatüren.    Wesen  ist  der  vater,   einikeit  ist  der  sun,    güete  ist  der 

35  heilige  geist.  Nü  nimet  der  beilig  geist  die  söle  (die  geheiliget  stat) 
in  dem  lütersten  und  in  dem  höchsten  unde  treit  sl  üf  in  slnen  ur- 
sprinc,  daz  ist  der  sun,  unde  der  sun  treit  sl  fürbaz  in  slnen  ursprinc, 
daz  ist  in  den  vater,  in  den  grünt,  in  daz  erste,  da  der  sun  wesen 
inne  bl^t,  aldä  gellcb  widerruowet  diu  ewig  wtsheit  in  der  gewlhlen 

40  und  in  der  geheiligeten  stat,  in  dem  innigeslen. 
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Nil  sprichet  er  unser  herrc  gienc  luo  der  sl.it.  diu  hici  Nnim. 
Naim  dax  spnchel  also  vit  alse  einer  [üben  sun  unde  bcdiulct  cinvel- 
tjkeit.  Diu  sele  ensol  niemer  geruuiven  in  der  müKellchcr  kraft,  si 
werde  al  ein  in  got.  Gz  sprichct  oucb  also  vil  aläc  ein  [luoi  des  nax- 
zers  unde  bediulet,  daz  der  mensehe  so!  unbeweglich  sin  ze  sUnden  ö 
unde  ze  gebresleo.  Die  junger,  daz  ist  gütlich  lieht,  daz  sul  llieiFD 
mit  einer  lluol  in  die  scie.  Diu  grünt  schar,  daz  sinl  die  lugende,  di 
ich  niuwelingcn  von  sprach.  Diu  selc  muoz  mil  heizer  begerunge  Üf 
<iio  und  übergän  vil  wirdekeit  der  engcle  in  den  gritzen  lugenden. 
Da  so  kumet  man  under  die  parte,  daz  isl  in  die  min  e  und  in.  die  U> 
einikeil:  diu  parle,  da  man  den  li^ien  üz  truoc,  den  jungelinc,  einer 
wiiewen  sun.  [Jnscr  herrc  Irat  zuo  unde  riiorle  die  bitre,  da  der  li'ile 
ül'  lag.  Wie  er  zuo  Irat  unde  wie  er  in  ruorlc,  daz  läze  ich  ligcii, 
mcr:  daz  er  sprach  'rihte  dich  üf,  jungelincl' 

Ez  was  ein  sun  einer  witewen,  der  man  was  lüt.  Dar  umbe  nas  ITi 
oucb  der  sun  tot,  der  einige  sun  der  sule,  daz  ist  der  wille  unde  siut 
alle  die  krefte  derscie,  sie  sinl  alle  ein  in  dem  inristen  der  vernüflc- 
keil,  lind  vcrnttflckeit  daz  ist  der  man  in  der  sele.  Nil  daz  der  man 
IUI  ist,  dar  umbe  ist  auch  der  sun  lAl.  Zuo  disem  loten  suDc  sprach 
unser  herre  icb  spriche  zuo  dir,  jungelinc,  staut  itV:  Swenuc  daz  -M 
wort  sprichet  in  die  sele  und  diu  s6le  widersprichet  in  dem  lebenden 
Worte,  da  wirf  der  sun  lebendjc  in  der  sele. 

Die  meister  sprechen!,  weder  bczzer  st:  kraft  der  kriuler  oder  kral't 
der  worle  oder  kraft  der  steine?  Man  sol  sich  dar  umbe  beraten. 
Elliu  Wort  hänl  kraft  von  dem  ersten  worte.  Aber  der  unrutz  und  ^ 
diu  manigvaltikeit  der  worte  enlcdett  die  kraft.  Krüt  hat  oucb  gräze 
kraft.  Ich  vernam,  daz  ein  slangc  und  ein  wisete  mil  einander  slrilen. 
Du  lief  diu  wiscl  enweg  und  bollc  ein  kriulclln  unde  bewanl  daz  mit 
einem  andern  kriulelln  unde  warf  daz  krüt  üf  den  slangeu  und  er 
zcrbracb  von  einander  unde  lac  der  slange  lül.  Waz  gab  derniseln  3(1 
die  wisheil?  Dnz  si  krafl  an  dem  kri'ilc  wiste.  Dar  au  lll  onch  grüziu 
wtsheit.  Worte  hant  ouch  ^ruzc  kraft:  mau  niübte  wunder  tuen  mit 
v^orlen,  Steine  hänt  ouch  gröze  kraft  von  der  gllcbeit,  die  die  slcrneu 
unde  des  himels  kraft  dar  inne  wUrket.  Wan  gelich  in  glkhcm  sä 
vil  würket,  dar  umbe  sol  sich  diu  sele  üf  erheben  in  eime  nälArllchem  33 
liehlc  in  daz  bcehsle  und  in  daz  lütcrslc  und  also  treten  in  engelischez 
lieht  unde  mil  engeliscbcm  lieble  körnen  in  gütlich  lieht  und  also  sUn 
zwischen  den  driu  liebten  in  der  wegeschciden,  in  der  hiehi,  Aä  diu 
licht  le  samene  sluzent.  Da  sprichet  ir  In  daz  6wigc  wort  daz  leben. 
Ja  wirl  diu  sele  lebende  unde  widersprechende   in   dem   worte.    Dni  W) 
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wir  a1s6  in  dem  ewigen  worte  widersprechende  werden,  des  half  uns 
got.    Amen. 


XXXVII. 


Adolescensy  tibi  dico:  surge  (Luc,  VII  ^  14.)*    Man  liset  in  dem 

3  ewangeliö,  daz  ein  t'rouwe  kam  zuo  unserem  herren  JSsü  Rrislö.  Si 
sprach  'herrc  ich  bin  ein  witwe  unde  häte  nihl  denne  einen  sun,  der 
ist  mir  tot/    Unser  hcrre  sprach  'jungelinc,  stant  üff 

Daz  sulen  wir  also  versUn.    Die  frouwe  die  witwe  der  was  der 
man  tot  und  ir  eingcz  kint,  dk  sulen  wir  verstän  bt  der  frouwen  die 

10  verstantnisse,  b!  dem  man  merken  den  man  der  sdle  unde  b!  dem 
Jungelinge  die  obersten  Vernunft,  wan  daz  ist  der  jungelinc  Daz  sulen 
wir  also  verstlin.  Alse  der  mensche  töl  ist  an  den  gebresten ,  so  rihtet 
sich  diu  oberste  Vernunft  üz  in  daz  verstantnisse  unde  schriet  got  an 
umbc  gnl^de.    Da  glt  ir  got  ein  gotlich  licht,  daz  si  sich  bekennende 

15  wirt.    In  dem  erkennet  si  got.    Ich  sprach,  daz  niht  enpfähen  mac 
gotlich  lieht  danne  Vernunft.    Die  anderen  krefte  der  s6le  sint  ein 
gezowe  und  ein  werkelicheit  und  bringcnt  die  Vernunft  in  ir  höchste  lieht. 
Ez  ist  ein  vräge  undcr  den  meistern,  welez  fürloufe:  weder  ver- 
stantnisse oder  minne?  Ein  teil  sprichet  verstantnisse ,  ein  teil  minne. 

20  Hie  under  ist  ein  gröz  strlt.  Verstantnisse  sprichet:  waz  möhtestü 
minnen,  des  du  niht  verstüendest?  Minne  sprichet:  waz  hilfet,  daz  du 
vil  verstSst  und  niht  enminnest?  H^slü  minne  niht,  dA  kumist  nie- 
mer  zuo  dlner  ewigen  selikeit.  Verstantnisse  sprichet:  ich  bin  ge- 
born  in  dem  kUren  liehtc,  da  inne  ich  mich  selber  verstcn  mac.  Diu 

25  minne  sprichet:  daz  du  vil  verstest  unde  minne  niht  enh^st,  so  hilfet 
dich  d!n  versten  niht.  Yerstentnisse  sprichet:  du  muost  abe,  du  bist 
niht  denne  min  kneht:  du  hilfest  mir  üf  unde  blibistö.  Minne  spri- 
chet: ich  bin  daz  guot,  daz  got  selber  ist.  Yerstentnisse  sprichet:  du 
machest  dich  selber  gar  gröz:  da  ich  niht  bin,  dk  enmaht  du  niht 

30  geschaffen.  Minne  sprichet:  du  soit  mich  baz  brüeven.  Yerstentnisse 
sprichet:  ich  bin  hosher  gezogen  denne  ich  mit  dir  beheftet  sl,  mir 
liuhtet  ein  iüter  bekentnisse,  ich  bedarf  dln  niht:  ich  hän  daz  ich 
wil  die  wile  ich  daz  bekenne,  daz  ich  biz  her  bekennet  hän,  dar  inne 
ich  nü  gcflozzen  bin  in  einer  lütern  vereinunge,  da  ich  cwccltche  hüben 

35  sol.  Nü  stän  ich  ob  der  minne  und  über  ailiu  werc.  Yerstentnisse 
sprichet:   die  wile  ich  nü  l>ekentnisse  h4n  unde  min  war  wizzen  alter 
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dinge,  waz  ich  ie  geloubte,  daz  ist  nü  min  vrär  bevindcn.  Geloubc 
unde  hoffenungc  und  alle  krefle  der  sele  die  müczent  bellben,  sie  en- 
mügent  niht  fUrbaz.  Diu  wäre  minne  sprichet:  ich  muoz  bt  dir  bellben, 
wan  ich  bin  6wic.  Daz  unser  swestern  da  üzen  belfbent^  daz  ist 
billich,  sie  sint  unser  knehle  unde  hänt  dich  geleitet  zuo  dlnem  wären  5 
bevinden  der  Ewigen  sSUkeit.  Hie  kunit  diu  oberste  Vernunft,  diu 
bloBzlich  von  gote  enpfähet  alliu  dinc,  unde  sprichet:  ich  hkn  vemomen 
daz  oberste  guot,  da  niht  gestän  mac  dan  einekeit.  Bekentnissc 
sprichet:  ich  sol  kleiben  unde  sol  mich  bi  dir  läzen.  Vernunft  sprichet: 
bekentnisse  unde  minne  die  müezent  bllben.  Bekentnisse  sprichet:  ich  10 
sol  billich  nützen,  daz  ich  geminnet  hän.  Diu  oberste  Vernunft  spri- 
chet :  zuo  dem  ir  mich  geleitet  hänt  unde  den  ich  biz  her  bekaut  hän, 
der  bekennet  sich  nü  in  mir.  also  hän  ich  vemomen,  daz  ich  nie- 
mannes  me  bedarf.  Alliu  geschafifeniu  dinc  müezent  bllben  und  allez 
daz  ich  ie  gewart:  ich  stän  vor  mlnem  Ursprünge.  15 

Bt  der  witwen  suln  wir  verstau  und  bi  dem  worte,  daz  unser 
herre  sprach  'jangelinc,  stant  üf!'  also:  s^yaz  siner  geburt  n4he  ist^ 
daz  ist  junc.  Alsus  geschiht  der  vemunft,  dk  si  stät  vor  dem  ur- 
sprunc,  d4  ist  ir  vergezzen  aller  der  hilfe,  diu  ir  ie  geschach  zuo  irem 
üfgange,  wan  si  w^net  Swecitche  dk  stn  gewesen  und  ^wecltche  dk  20 
bellben.    Des  enmac  niht  gesln. 

Nü  verstaut  die  rede:  bl  der  witwen  die  verstantnisse,  bt  dem 
sune  die  Vernunft,  bl  dem  manne  den  man  der  söle.  Hie  sunt  ir 
euch  verstau:    als  sich  der  man  der  sele  beginnet  üf  zc  rihten,   dk 

m 

sprechent  die  meister,  ez  st  ein  ander  man.    Daz  sunt  ir  niht  also  25 
verspan,  daz  ez  ein  ander  s^Ie  sl:  ez  ist  ein  ander  wesen  der  s^le; 
wan  diu  alte  gewonheit  ist  alle  abe  und  ist  tot.   Diu  sele  hat  an  sich 
genomen  ir  reht  wesen  unde  st^t  in  ir  erster  unschulde.    Der  man 
der  sele  der  stet  enboben  engelschem  wesen  unde  rihtet  sich  nach 
der  Vernunft  unde  dringet  in  den  ursprunc,  dannen  diu  sele  geflozzcn  30 
ist.    Dk  muoz  diu  Vernunft  hie  üze  bellben  und  alliu  namhaftiu  dinc. 
Da  wirt  diu  sele  vereinet  in  der  lütcrn  einekeit.    Diz  heizen  wir  den 
man  der  sele,  der  diz  allez  vollebräht  het,  daz  er  enheiner  helfe  be- 
darf.    Waz  er  biz  her  gewürket  hat,  daz  würket  nü  got  in  ime.    Got 
bekennet  in,  als  er  in  bekant  hat,  got  minnet  in,  als  er  in  geminnet  35 
hat.    Alsus  würket  got  alliu  werc  unde  der  man  der  s^le  der  stet  bloz 
unde  lidig  aller  dinge. 

Jr  sunt  wizzen,  wä  der  mensche  ist,  der  hie  zuo  komen  ist,  man 
mac  wol  sprechen,  dirre  mensche  ist  got  unde  mensche.  Wizzent^  er 
hat  allez  erkrieget  von  gnaden,  daz  Kristus  hete  von  nätüre.    Wizzent.  40 
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der  Itp  isl  also  durchflozzen  mit  der  edclen  wesenlicheit  der  s^le,  diu 
si  von  got  enpfanj^en  hat  unde  von  gotücbem  liehte,  daz  man  wol 
sprechen  mac:  daz  ist  ein  gotllcher  mensche.  Eyä,  lieben  kint,  er- 
barment  iuch  über  dise  Hute,  wan  sie  sint  vrömde  und  unbekant  allen 
5  liuten.  Alle  die  zuo  got  iemer  wellen  komen,  die  dürfent  sich  wol 
versehen  mit  disen  liuten,  wan  sie  sint  küme  ze  bekennende  unbe- 
kanten  liuten;  w  mac  nieman  rchte  bekennen,  denne  die  Hute  alleine, 
in  die  daz  selbe  lieht  liuhtet.  Diz  ist  daz  lieht  der  wärheit.  £z  mac  wol 
sin,  daz  die  Hute,  die  üf  dem  wege  zuo  dem  selben  guote  sint  und 

10  ez  doch  niht  besezzen  hänt,  daz  die  bekennent  dise  voUekomen  liute, 
voii  den  wir  d^  vor  gesprochen  haben.  Wizzent,  y/ä  ich  der  menschen 
einen  wiste,  het  ich  ein  münster  vol  goldes  und  edels  gesteines,  daz 
g^be  ich  allez  umb  ein  huon,  daz  der  mensche  verzerte.  Ich  spriche 
me:  wdre  allez  daz  min,  daz  got  ie  geschuof,  daz  wolte  ich  allez  dem 

15  menschen  geben  ze  vcrzerende  üf  eine  stunde,  wizzent,  daz  t^te  ich 
biilfche,  wan  ez  ist  allez  sin.  Ich  spriche  m^:  got  ist  sin  mit  aller 
siner  vermügentheit,  unde  weren  alle  die  vor  mir,  die  in  gebreaten 
sint  unde  hungernot  habent,  ich  wolte  dem  menschen  niht  nemen 
von  slner  notdürfle  einen  Qügel  von  dem  huone,   daz  ich  daz  volc 

20  allez  splste.  Wan  wizzent,  wer  in  gebresten  ist,  waz  der  izzet  oder 
trinket,  daz  ziuhet  in  nider  unde  neiget  in  ze  gebresten.  Also  ist  ez 
niht  an  dem  guoten  menschen:  swaz  der  izzet  oder  trinket,  daz  treit 
er  i\f  in  Kristö  zuo  dem  vater.  Her  umbe  bedürfent  ir  wol  für  iuch 
ze  sehende. 

25  Vernemcnt  daz  wort,  daz  Kristus  sprichet  'wä  zwei  gesament  sint 
in  minem  namen,  da  wil  ich  mit  in  sin.'  Daz  sullent  ir  also  verstau: 
Kristus  meinet  selc  unde  lip  in  einer  rehter  vereinunge,  daz  der  11p 
niht  wil,  wan  daz  diu  sele  wil.  Wizzent,  mit  den  wil  got  sin:  daz 
sint  die  Hute,  von  den  wir  geret  haben.    Dk  der  man  der  sMe  ein 

30  war  besitzen  het  slncr  ewigen  selikeit,  da  die  krefte  alle  sint  abgesniten, 
da  hat  der  mensche  enhein  widerstän  von  allen  dingen.  Wizzent,  wan 
bedarf  sich  wol  bewaren,  wan  sie  sint  sere  übel  zu  bekennende,  wan 
swenne  sie  sin  bedürfent,  so  ander, liute  vastent,  so  ezzent  sie,  so  an- 
der liute  wachent,   so  släfent  sie,   so  ander  Hute  betent,   so  swlgent 

35  sie:  kurzelich  geseit,  alliu  ir  wort  unde  werc  diu  sint  unbekant  allen 
liuten;  wan  allez,  daz  got  den  Hüten  offenet,  die  üf  dem  wege  st^nt 
zuo  ir  ewigen  selikeit,  daz  ist  allez  disen  vollekomenen  liuten  frömde. 
Sie  bedürfent  nihtes  niht,  wan  sie  h4nt  die  stat  besezzen  ires  rehten 
eigens.    Daz  mag  ich  heizen  mtn  eigen,  daz  mir  ewecliche  beliben  sol 

40  unde  mir  ez  nieman  genemen  mac.    Jr  sunt  wizzen,  daz  die  liute  die 


nülzesten  ücbUDge  üebrnl.  Dax  sunt  ir  also  vcrsläii:  sie  olTenent  sich 
inwendigen  in  dem  manne  der  s^te.  WiMenl,  daz  dai  küncrlche  selig 
isl,  da  der  mensche  einer  ist  inne;  sie  scbatl'enl  m&  Ewiges  nutzes  in 
einem  ougenblickc,  dcnnc  alliu  üzeriu  werc,  diu  ie  Aznendic  gewür- 
ke[  wurden.  Seheal.  daz  ir  in  ihl  vorbchabeut,  daz  ir  isl.  Daz  wir  ä 
dise  liule  bekennen  mügeo  unde  got  in  in  minnen,  daz  wir  die  stat 
mit  in  besitzen,  die  sie  besczzen  bänt,   des  helfe  uns  got.    Amen, 
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Sletil  JfiHV  lit  medio  discipiilorum  et  diiit:  paj-  ftc.  [Luc.  XXIV, 
35.  Joh.  XX,  19.).  Sante  Johannes  schribet  uns  in  sirae  ewangcliö  an  10 
dem  Ersten  tage  in  der  wochen,  da  ez  äbent  was,  dö  kam  unser  hcrre 
le  besloizenen  türcn  In  enmitlen  nnder  die  jünger  unde  sprach:  vride 
sl  iu'.  und  auderwarbe:  vride  sl  iu'.  und  zuo  dem  dritten  male:  ne- 
mcoL  den  heiligen  geisir  PiA  cnwirL  ez  niemcr  äticnt,  da  ennl  ein 
morgen  und  ein  mitculac  vor  gewes(?n.  Nä  sprichet  man,  der  mite  15 
lac  si  hcizer  denne  der  äbeut.  Doch  alse  verre  so  der  äbcnt  drn 
miten  tag  in  sich  sliuzet  unde  diu  hitze  zuu  legende  isl,  da  isl  er 
heizer,  wan  vor  dem  äbent  ist  ein  ganz  Idlcr  tac.  Aber  späte  imu 
järe,  alse  nach  sungihten,  sü  sich  diu  sunne  geratet  neben  der  erden, 
so  wirl  der  äbent  heize,  ez  kan  uiemer  werden  mite  tac,  der  morgen  20 
sl  eDwec,  noch  enkan  niemcr  werden  äbcnt,  der  mite  lac  sl  enwec. 
Daz  diutet  alse  vil:  s6  daz  götlich  lieht  ü(  gebricbcl  in  der  scie  ie 
baz  unde  baz  um  ein  ganz  lüler  tac  wirl,  da  entwichet  nibt  der  mor- 
gen dem  miten  tage  noch  der  mitentac  dem  äbendc:  ez  sliuzel  sich 
akemälc  incin.  Dar  umbe  ist  der  äbent  da  beize.  Denne  ist  ganz  23 
liller  lac  in  der  selc,  swenne  allez  daz  diu  s&\e  ist  erfüllet  wirl  mit 
gütlichem  liebte.  Aber  üenne  ist  ez  äbcnl  in  der  selc,  als  ich  c  sprach, 
so  dax  lieht  dirre  weite  abe  vcllct  unde  der  mensche  tn  beslozzcn  ist 
unde  Tuowet. 

Da  sprach  got:  vride  und  aber  vride  unde  nement  den  heiligen  3(> 
geist.  Jacob  der  patriarche  kom  an  eine  stat,  da  ez  ähent  was,  und 
er  nam  steine  die  in  der  stat  lägen  under  sin  houbet  unde  ruowele. 
In  stnem  släte  sach  er  eine  leiter  Af  gen  in  den  himel  unde  die  cugel 
klimmende  üf  und  abe  unde  got  bäte  sich  oben  üf  die  leitern  geneigel. 
Diu  stat,  da  Jacob  slief,  was  nngenanl.  Daz  diutet  alse  vil  als:  diu  3S 
golheit  ist  aloine  ein  stal  der  sele  und  ist  ungenant.     Nu    sprechen! 
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uftscr  mcislcr:  waz  des  andern  slal  ist  daz  muoz  oben  im  stn;   alse 
der  himel  ist  ein  stat  aller  dinge  und  dez  fiur  ist  stat  des  loftes  unde 
der  luft  ist  stat  des  wazzers  unde  des  ertrlches  unde  dez  wazzer  ist 
niht  vollen  stat  des  ertrlches  unde  daz  ertriche  ist  kein  stat.  Der  engel 
5  ist  stat  des  bimels  unde  igUcher  cngel,   der  eines  tröpfkines  m6  von 
got  hct  enpfangen  denne  der  ander,  der  ist  stat  unde  sezonge  der 
andern  unde  der  oberste  engel  ist  stat  unde  sezunge  unde  mäze  aller 
der  andern  und  er  ist  sunder  m^zc.    Aber  swie  er  ist  sunder  mäze, 
so  ist  doch  got  sin  mäze. 
10         Jacob  widerruowete  an  der  stat,    diu  ungenant  ist.    Daz  man  ir 
nibt  ennennet,   da  mite  ist  si   genennet.    Swenne  diu  sSle  kumet  in 
die   ungonamete  stat,    da  nimet  si  ir  widerruowe,  da  ailiu  dinc  got 
in  gote  sint  gesln,  d4  ruowet  si.    Diu  stat  der  sele,  diu  got  ist,  diu 
ist  ungenant.    Ich  spricbe,  daz  got  si  ungesprochen.  Nu  sprichet  sant 
15  Augustinus,  daz  got  si  niht  ungesprochen;  wan  were  er  ungesprochen, 
daz  selbe  wcre  ein  spruch,  wan  er  ist  m^  ein  swlgen  denne  ein  spre- 
chen.   Unser  cltistcn  meister  einen,   der  die   wärheit  ie  vant  lange 
unde  lange  vor  gotes  gehörte,  e  kristen  geloube  ic  würde   als   er  nü 
ist,  den  dühtc  des:  allez  daz  er  sprechen  möhte  von  den  dingen,  daz 
'20  daz   etwaz  frümdes  und  unwdrcs  in  ime  trüege;  dar  umbc  wolde  er 
swlgen.    Er  wolde  niht  sprechen:  gent  mir  brdt  oder  gent  mir  trinken. 
Dar  umbc  wolde  er  niht  sprechen  von  den  dingen,   wan  er  sie  niht 
alse  lüler  gesprechen  künde,  alse  sie  von  der  ersten  sache  geursprunget 
sin:  dar  umbe  wolte  er  lieber  swlgen,  unde  sine  notdurft  bewlsete  er 
2)  mit  zeichen  der  vinger.    Daz  füeget  uns  noch  baz,  slt  er  niht  künde 
geredcn  von  den  dingen,  daz  wir  swlgen  möezen  alzemäle  von  dem, 
der  da  ist  ein  urspring  aller  dinge. 

Nü  sprechen  wir,  daz  got  ein  geist  ist.  Des  enist  niht.  Were  got 
eigcnlich  ein  geist^  so  were  er  gesprochen.    Sant  Gregorius  sprichet: 
30  wir  mügen  von  gote  niht  eigenllche  sprechen.  Waz  wir  von  ime  spre- 
chen, daz  mücze  wir  stamlen.    Diu  stat,   diu  ungenant  ist,   in  der 
grüenent  unde  blüegent  alle  crcatüre  in  rehter  ordenunge,  unde  se- 
zunge aller  crcatüren  ist  gcnomen  alzemäle  üz  dem  gründe  dirre  stat 
rehter  ordenunge,  unde  sezunge  der  seien  Qiuzet  üz  disem  gründe. 
35         Jacob  wolle  ruowen:  merket!  er  wolle  ruowcn.    Swer  dk  in  gote 
ruowet,  diu  ruowe  ist  äne  willen  sin.    Nü  spreche  wir:  wille  ist  an 
üebungc.    Der  wille  ist  fri,  er  nimet  niht  von  malerien.  An  dem  einen 
ist  er  frlger  denne  bckentni^e  unde  dar  an   slözent  etliche  tdrebte 
Hute  unde  wellent,  daz  er  sl  über  bekenlnisse.    Des  enist  niht.    Be- 
40  kenlnisse  ist  ouch  fri,  aber  bekenlnisse  nimel  von  malerien  und  ton 
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llphafUgen  dingen  an  eime  orte  der  sele,  als  ich  sprach  an  dem  öster- 
libent,  wie  etliche  krefte  der  sele  verbanden  sin  an  den  fünf  sinnen, 
alse  sehen  unde  hceren,  die  da  !n  tragent  daz  man  lernen  sol.  Nu 
sprichet  ein  meister:  niergen  welle  got,  daz  daz  iemer  zuo  ougcn  oder 
zuo  ören  !n  gehoere,  daz  daz  edelste  teil  der  s^le  erfüllen  mttge,  niht  5 
aleine  denne  diu  ungenemete  stat,  diu  ein  stal  ist  aller  dinge.  Ez  ist 
wol  ein  guotiu  warnunge,  ez  fUrdert  wol  dar  zuo  in  der  wlse,  wan 
ez  ist  verwunden  mit  varwe  unde  mit  döne  unde  mit  llphaftigen  din- 
gen. Ez  ist  nluwen  ein  üebunge  der  sinne  unde  wirt  diu  sele  d4  mit 
erwecket  unde  dez  bilde  der  kunst  ist  ir  n4lürelich  In  gedrucket.  10 
Plato  sprichet  unde  mit  ime  sant  Augustinus:  diu  s61e  diu  b4t  inne 
alle  kunst,  und  allez  daz  man  von  enüzen  geüeben  mac  daz  ist  niuwen 
ein  erweckunge  der  kunst.  Jacob  ruowete  an  dem  M>ende.  Nu  bäten 
wir  ^  umb  ein  nü,  nü  biten  wir  umb  ein  kleine  dinc,"  eht  umbe  einen 
äbent.    Daz  uns  der  gegeben  werde ,  des  helf  uns  got.    Amen.  15 


XXXIX. 

Omne  datum  optimum  et  omne  donum  perfectum  descendit  a  patre 
itnmintim  [Joe,  I,  17.).    ich   habe  ein  wort  für  geleit  in  latlne,  daz 
schrlbet  uns  min  herre  sant  Jacob  in  der  epistel  unde  sprichet  'alliu 
gifl  diu  beste  unde  gäbe  vollebräht  diu  ist  nider  vallendc  von  enbobcn  20 
von  dem  vater  der  liebte.    Bt  dem  enist  kein  wandelunge  noch  kein 
schatwe  zitlich.'    Disiu  zwei  wort,  daz  er  sprichet  'alliu  gift  diu  beste 
unde  gäbe  vollebrähf,  sprechent  unser  meister,  daz  sie  tragen  under- 
scheit.    Daz  wortelln  'gifl'  vellet  in  z!t;  daz  wortell  'gäbe'  denket  der 
ztt  niht.    Gift  suochet  alle  wege  daz  ir  an  den  dingen,    aber  gäbe  ist  25 
frt  unde  bl6z  und  alzemäle  lös  alles  warumbe.    Daz  heizet  gäbe,    daz 
niht  enmeinet  dan  lüter  willekeit.    Dar   umbe  ist  gäbe  alzemäle  frt. 
Gäbe  ist  daz,  daz  friunt  gebe  ist,  ob  man  ez  niemer  gegebe,   daz  ez 
doch  in  ime  selber  ein  gäbe  ist.    Sprechent  unser  meister,  alse  verre 
als  sie  tragent  minne,  so  ist  ez  eine  gäbe;  aber  gift  diu  ist  als  ein  kouf-  30 
man  unde  hat  alle  wege  warumbe.    Ein  heilige  sprichet:   bluot  des 
heiligen  geisles  unde  sin  glimmen  ist  ^in  wlse  ^wig,  ein  ander  wlse 
zitlich.    Were  min  antlütze  Swig  unde  hielt  ez  für  einen  spiegel,  so 
würde  ez  enpfaiigen   in  dem  spiegel  zitlich  unde  were  doch  ^wig  in 
ime  selber.  Der  heilige  geist  hat  sin  glimmen.  Daz  ewig  glimmen  heizet  35 
ein  gäbe  an  slner  ewigen  blüete;  swä  ime  diu  sSle  wirdig  ist,   daz  si 


132 

cnpfenc'ich  ist,  iz  wirt  ein  gift.  Er  m\  sprechen,  daz  beide  zttlich, 
die  in  uns  zitlicb  ist,  daz  ist  in  ime  selber  Swic.  Got  wil  uns  niht 
aleine  geben  gifl,  er  wil  uns  geben  gäbe,  diu  der  heilige  geist  selber 
ist.  Dar  umbe  sprichet  er  'aliiu  gifl  diu  beste  unde  gäbe  tollebräht 
^  diu  kumet  von  oben  her  nider  von  dem  vater  der  liebte.' 

In  eim  andern  sinne  dunket  mich  des,  wie  er  meinde,  daz  gäbe 
mac  heizen  der  heilige  geist,  wan  ez  bl6z  würket  in  der  yernuft.  Aber 
swanne  ez  üz  brichet  in  üebunge  üzerllcher  werke^  diu  doch  gotlich 
ist,  oder  noch  in  eime  gedanc,  so  ist  ez  gift.    Aber  gäbe  heizet  ez  in 

10  dem,  daz  diu  s61e  in  got  lebet  unde  von  gote  in  eime  liebte  und  in 
eime  gesmacke  blfbet  Inhangende  und  üfhangende  in  einer  lüterkeit 
des  lichtes  unbewegelich.  Dar  umbe  sprichet  sant  Paulus  'iu  sol 
smccken,  daz  da  enoben  ist.  der  heilige  geist  ist  gäbe,  da  ir  inne  be- 
libet  in  der  lütelFkeit  des  lichtes.'    Nu  sprichet  er  'iu  so!  smecken  diu 

15  dinc,  diu  enoben  sint,'  niht  diu  enoben  der  erde  sint  Swenne  diu 
sele  hanget  in  eime  lütcrn  liebte  vernunflikeit ,  s6  smacket  si  der  dinge 
diu  oben  ^int.  Unser  meister  sprechent:  waz  liphaftic  ist  daz  heizet 
materie.  Sprechen  wir,  daz  daz  lieht  vernunflikeit  fliuhet  materie, 
aleine  si  in  sich  aller  dinge  beroubet  si,  si  hat  doch  eine  mügelicheit, 

20  ein  noch  zuo  der  materie.  Nu  sprichet  er  'iu  sol  smecken  diu  dinc, 
diu  oben  sint,'  niht  diu  oben  der  erde  sint.  Sprechen  wir:  alse  verre 
ez  verret  von  materie,  als6  verre  ist  ez  lüKer  verstentnüsse.  Wenne 
min  ouge  in  eime  liebte  ruochet  die  gräwc  varwe  von  der  want,  so 
bekenne  ich.  Wdre  da  gegen  vernunflikeit.  s6  sehe  ich  nie  m6.  Spreche 

25  wir:  ein  ander  kraft  tritet  verre  von  materie.  Alse  wie?  Habe  ich  einen 
menschen  gesehen  vor  zweinzic  jären,  ist  er  joch  tot,  ich  nime  ein 
gltchnisse  stnes  bildes,  als  er  vor  mir  ste.  Diu  kraft  darf  der  materie 
niht,  aber  doch  so  hat  si  einen  gebresten,  daz  si  nimet  von  materie 
als  in  eime  bilde.    Aber  sprechen  wir,  daz  daz  lieht  vernunflikeit  fliu- 

30  het,  daz  ein  noch  ist  oder  ein  mügelicheit  hat  ze  materie.  Swenne  diu 
sele  blibet  in  got  hangende  in  eime  vernünftigen  liebte,  so  enhät  si 
niht  der  materie  gegenwertikeit  noch  gellchnisse  noch  kein  mügelicheit. 
Dar  umbe  sprichet  er  'alliu  gift  diu  beste  und  gäbe  voUebräht  diu 
kumet  von  cnboben  von  dem  vater  der  lichte.' 

35  Waz  meinet  er,  daz  er  ez  ist  nemende  ein  gift?  Zwischen  den  din- 
gen, der  wesen  unde  werc  ist  in  der  ^wikeit,  unde  zwischen  den 
dingen^  der  wesen  unde  werc  ist  in  der  zlt,  muoz  von  not  ein  mitel 
sin.  Er  wil  sprechen:  diu  dinc,  daz  got  ist,  der  wesen  unde  werc 
ist  gäbe,  unde  wesen  unde  werc  der  gäbe  ist  in  der  ewikeit.    Aber 

40  wesen  unde  werc  der  gift  ist  in  der  zlt;   daz  muoz  von  ndt  s^o»  daz 
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diu  setc  gosnlzet  werde  in  ein  £wic  leben.  W.-ii  meinet,  daz  er  gc- 
lobel  hei  gifl  unde  gilbe?  Swenne  got  giliet  den  heiligen  geist  selbe, 
des  Wesen  unde  werc  ist  in  der  Swckcit,  sÜ  ist  gkbe,  und  swenne  ii 
üz  laogel  in  einie  gedanke,  sd  ist  giTl. 

San)  Augustinus  spricbet,  und  euch  die  meister:  diu  sclc  hat  5 
etellche  krafl,  diu  offen  stet  gegen  goie,  di  sprichet  er  alrinc  In 
und  in  die  ander  di  sprichet  wo]  cre;ilürc  tn.  In  die  obreste  krall, 
da  gol  aleine  In  spricbet,  da  sprichet  er  tn  wlsheit,  daz  ist  gäbe. 
Aber  in  die  andern  da  sprichcl  wol  creatärc  tn,  diu  wirt  erfüllet  mit 
kunsl.  Diu  selbe  gäbe  heizet  ein  gäbe  äne  zlt  unde  gifl,  als  si  toI-  10 
bringet  daz  zitlich  ist.  Daz  in  uns  zitlich  ist,  daz  ist  in  gute  äwic. 
Daz  in  uns  gifl  ist,  daz  ist  in  gol  ein  gäbe.  Daz  in  uns  Termeogcl 
ist  unde  ztilich  ist  und  ein  gift  ist,  volgc  ich  dem,  daz  wir!  im  ein 
gAbe.  Waz  wir  stn  entl'än  mügen,  daz  ist  atzemäle  klein  wider  dem, 
daz  er  ist.    Swes  er  joch  erkennet,  so  kennet  er  got  niht.  15 

Nd  sprichet  er  'er  ist  nider  [gangen  von  der  brehe  von  dem 
valer  der  lieble.'  Waz  meinet  er?  Der  sun  unde  der  heilige  gejsl 
babenl  einen  ursprunc  vou  dem  vater,  unde  der  heilige  geist  unde 
der  sun  sint  ein  lieht  unde  die  zwenc  die  sint  liebt.  Got  ist 
ein  Tater  der  lichte.  Sant  Augustinus  spricbet,  waz  diu  sele  sme-  30 
kel  under  gut.  Er  wil  sprechen,  daz  diu  zunge  in  der  spise  smc- 
kel  ein  verborgen  licht;  er  wil  sprechr-n,  daz  diu  sele  niht  bcgir- 
licb  sl  noch  smcklicb;  si  muoz  haben  ein  verborgen  werc  und  ein 
kraft  des  lichtes. 

Nd  sprcchent  die  meister,  die  enge!  stn  ein  lieht:  got,  der  ein  23 
ganz  lieht  ist,  bl  dem  kein  anderunge  noch  wandclungc  ist  noch  zlt 
ist.  le  edelre  diu  cröatöre,  ie  näher  si  golc  sippe  ist.  Aber  alle 
creatüre  der  wesen  unde  werc  ist  in  zit.  Aber  die  engel,  die  bmber 
sint,  babent  in  ir  wesen  kein  ztt  noch  in  sich  kein  anderunge.  Diu 
werc,  diu  sie  in  gute  üebent,  habent  kein  ztt.  Aber  daz  sie  her  abc  30 
luogent,  da  hänl  sie  ein  schouwe  der  ztl.  Aber  got  in  allen  slnen 
werben  hat  kein  schatwc  keiner  zUlichelt  noch  keiner  anderunge.  Alse 
verre  als  kein  wandelunge,  kein  schatwe  ist  an  dem  menschen,  alse 
verre  glichet  er  sich  gollichein  wesenne.  Alliu  creatüre  hat  daz  uot 
dax.  ein  unt  daz  ander,  m£r:  in  gotc  enist  niht  ein  noch  ander  noch  3S 
dii  noch  daz,  m£r:  ob  niht  ist  in  dem  menschen  daz  zwei  unt  zwei 
sint,  daz  ander  und  ander  ist,  rehte  als  verrc  waz  in  mich  vallen 
mac,  bllbel  alleiue  Hep  unde  Icit.  Swaz  iht  ein  und  ander  ist,  daz 
ist  niht  bt  dem  valer  der  liebte.  Daz  uns  alsus  geben  werde  gift  diu 
aller  beste  unde  gäbe  vollebräht,    in  der  wir  erhaben    werden   oben  M) 
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zlt  bi  dem  vater  der  liebte,  bi  dem  kein  anderuage  ist  noch  kein 
stundunge,  des  helf  uns  got.    Amen. 


Omne  datum  optimum  et  omne  danmn  perfectum  decursum  egt, 
5  descendens  a  patre  iuminum  (Joe,  I,  17.).    Sant  Jacob  spricbet  in  der 
epistel  'die  aller  beste  gäbe  unde  voUekomene  gäbe  koment  von  oben 
her  abe  von  dem  vater  der  liebte.' 

Nu  merkent.    Ir  sunt  das  wizzen,  die  menschen,  die  sich  zno 
gote  länt  unde  stnen  willen  suochent  mit  allem  fltze:  swaz  got  den 

10  menschen  git,  daz  ist  daz  beste;  du  slest  des  g^wis  alse  got  lebet, 
daz  ez  von  not  daz  aller  beste  muoz  sin  unde  daz  kein  wlse  anders 
möhte  gesin,  diu  bezzer  were.  Swie  daz  sl,  daz  doch  ein  anderz  bez- 
zer  schtnet,  so  enwdre  ez  dir  doch  niht  alse  guot,  wan  got  wil  dise 
unde  niht  ein  ander  wtse  unt  disiu  Yfise  muoz  von  not  dir  diu  beste 

15  wlse  sin.  £z  sl  siechtage,  armuot,  hunger,  turst  oder  swaz  ez  sl,  daz 
got  über  dich  verbeuget  oder  niht  verbeuget,  oder  swaz  dir  got  glt 
oder  niht  engft,  daz  sl  dir  allez  daz  beste,  ez  sl  andäht  oder  inne- 
keit,  daz  du  der  leider  niht  enh4st,  unde  swAz  du  hast  oder  niht  en- 
hast,   setze  eht  du  dich  rehte  dar  In,    daz  du  gotes  ^re  meinest  in 

20  allen  dingen,  unde  swaz  er  dir  denne  tuot,  daz  ist  daz  beste. 

Nu  möhtest  du  vil  llhte  sprechen:  waz  weiz  ich,  ob  ez  sl  der  wille 
gotes  oder  niht?  Daz  wizzent,  were  ez  gotes  wille  niht,  so  enw^ 
ez  ouch  niht.  Du  enhäst  noch  siechtage  noch  nihtes  niht,  got  en- 
welle  ez.    Und  wände  du  denne  weist,  daz  ez  gotes  wille  ist,  so  soltü 

25  alse  vi!  wollust  drinne  h4n  und  genüegede,  daz  du  keiner  ptne  ahtest 
also  ptne;  nochdanne  kämest  du  üf  daz  aller  höchste  der  plne,  ge- 
füeltest  du  dekeiner  plne  oder  lldens,  ime  wSre  unreht  alzemäle,  wan 
du  solt  ez  nemen  von  gote  in  dem  aller  besten,  wan  ez  muoz  von  ndt 
diu  aller  bestez   stn.    S!n   wesen  swebet  dar  an,    daz  er  daz  beste 

30  welle.  Dar  umbe  sol  ichz  ouch  wellen  noch  ensol  mir  dekein  dinc 
baz  behagen.  W6re  ein  mensche,  dem  ich  mit  allem  fllze  wolle  ge- 
vallen,  wiste  ich  denne  für  w4r,  daz  ich  dem  menschen  baz  geviele 
in  eime  gräwen  kleide  dan  in  keim  andern,  swie  guot  ez  joch  wöre^ 
des  ist  kein  zwtvel,  mir  enwere  daz  kleit  lüstllcher  und  lieber  dan 

35  kein  anderz,  swie  guot  ez  joch  wdre.  W^re  denne,  daz  ich  eim 
iecllchen  wölte  gevallen:   svaz  ich  dan  wiste,  daz  er  gerne  h6te  an 
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Worten  oder  an  werken,  dai  t^te  ich  unde  niht  anders.  Eyü  nü  mcr- 
kent  ioch  selber,  wie  iuwer  minnc  gestalt  st!  Minnent  ir  got,  s6 
möhte  in  kein  dinc  löstllcber  gesin,  dan  daz  ime  aller  beste  gevielc 
unde  sin  wille  an  uns  aller  meist  vbllebraht  würde.  Swic  sw^rc  diu 
plne  schtne  oder  daz  ungemach,  h4slü  nibt  da^inne  alse  grözen  wol-  5 
lust  als  in  gemache  und  in' volle,  so  ist  ime  unrebt. 

Ich  pflige  dicke  ein  wörteiln  ze  sprechen  und  ist  ouch  wür: 
wir  ruofen  alle  tage  und  schrien  in  dem  pater  noster:  ■  herre,  dln 
wille  werde !  So  denne  stn  wille  wirt ,  so  wellen  wir  zürnen  unde  ge- 
nOeget  uns  niht  an  slnem  willen.  Swaz  er  tele,  daz  solte  uns  daz  10 
beste  tunken  und  aller  beste  ge?allen.  Die  ez  alsus  nemcut  in  dem 
besten,  die  bltbent  aller  dinge  in  eime  ganzen  fride.  Nü  sprechent 
ir  underwllen:  ach,  w4re  ez  anders  komen,  so  w^r  ez  bezzer,  oder 
wer  ez  niht  also  komen,  so  w^r  ez  vil  llbte  baz  komen.  Also  lange 
so  dich  des  dunket,  so  gewinnest  dd  nicmer  fridc.  Du  solt  ez  nemcn  15 
in  dem  aller  besten.    Diz  ist  der  erste  sin  von  disem  worte. 

Noch  ist  ein  ander  sin,  den  merkcnt  mit  fllze.  Er  sprichet  'alle 
gäbe.'  Waz  daz  aller  beste  ist  unt  daz  aller  höchste ,  daz  sint  eigen- 
lieh  gäbe  und  in  dem  aller  eigensten.  Got  cngft  niht  so  gerne  s6 
gröze  gäbe.  Ich  sprach  einest  an  der  stat,  daz  got  joch  gerner  verglt  20 
grdze  Sünde  dan  kleine.  S6  sie  ie  groezer  sint,  so  er  sie  ie  gcrner  verglt 
unde  sneller.  Und  als6  ist  ez  umbe  die  gnade  und  gäbe  unde  lügende: 
so  sie  ie  großzer  siot,  so  er  sie  ie  gemer  glt,  wan  sin  natüre  swebet  dar 
an,  daz  er  groziu  dinc  gebe.  Unt  dar  umbe,  so  diu  dioc  ie  groezcr 
sint  unde  bezzer,  so  ir  ic  me  ist.  Die  edelslcp  crealüre  daz  sint  die  25  n 
engele  unde  sint  ze  male  vernunftic  unde  enhäoL  niht  liplicheit  an 
in  und  ir  ist  allermeist  mer  dan  aller  üpllcher  zal  st.  Groziu  dinc 
heizent  eigenlich  gäbe  unde  sint  mir  aller  eigenst  und  aller  innegest. 

Ich  sprach  einest:  swaz  eigenlich  gewortet  mac  werden,  daz  muoz 
von  innen  bar  üz  komen  unde  sich  bewegen  von  siner  forme  unde  30 
niht  von  üzen  In  komen,  m^r:  von  inwendic  her  üz  komen.  Daz  lebet 
eigenllche  in  slme  innegesten  der  seien.  Da  sint  dir  alliu  dinc  gegen- 
wertic  und  inner  lebende  unde  suochendc  unde  sint  in  dem  besten 
unde  sint  in  dem  höchsten.  War  um  bevindest  du  des  nibt?  da  en- 
bistü  heime  niht.  So  daz  dinc  ie  edelre  ist,  so  ez  ie  gemeiner  ist.  35 
Den  sin  hän  ich  gemeine  mit  den  tieren  unde  daz  leben  mit  den  boumen. 
Daz  Wesen  ist  mir  noch  inner,  daz  hän  ich  gemeine  mit  allen  crda- 
türen..  Der  himel  ist  m^rre  dan  allez,  daz  der  nebent  ist,  dar  umbe 
ist  er  ouch  edeler.  Ie  diu  ding  edelre  sint,  ic  merre  unde  ic  ge- 
meiner sie  sint.    Diu  minne  ist  edel,  wan  si  gemeine  ist.   Ez  scbinet  40 
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sw^re,  daz  unser  hcrre  gebolen  bäl,  daz  mHn  den  cbenkrislen  minne 
als  sich  selben.  Diz  sprccheol  grmeinlich  grobe  liute,  man  stille  sie 
ziio  dem  guote  mioDen,  da  man  sich  selber  zuo  minnet.  Nein,  ez 
ensol  niht  also  sin.  Man  sol  sie  also  scre  minnen  als  sieb  selber,  UDt 
5  daz  ist  nihl  swcfre.  Wellent  irz  eben  merken,  so  ist  ez  n)£  lönes  wert 
dan  ein  gebot.  Daz  gebot  schinet  swere  unde  der  län  ist  begirlich. 
Swer  got  mianct,  als  er  in  minren  sol  unde  muoz  (er  welle  oder  er- 
wclle)  und-als  in  alle  creatdre  mianent,  der  muoz  sinen  ebentnensehen 
mionen  als  sich  selben  unde  sich  siner  fröuden  und  £ren  frjiuwen  und 

10  begern  als  sIner  eigener  eren,  und  dem  frümeden  als  slmc.  Und 
also  ist  der  mensche  alzll  in  früuden,  in  fren  und  in  nutze,  so  Ul 
er  rcht  als  in  hiraeirtcbe,  und  also  hat  er  dicker  frouden  denne  ob 
er  sich  nlleinc  slnes  guoles  früuwele. 

(Jnde  wizzest  in  der  wärheit,  ist  dir  genühlicltcher  din  eigen  i)re 

IS  dan  eins  andern,  so  ist  im  unreht.  Wizzest  daz,  swenne  du  ihl  suo' 
ehest  des  dinen,  so  vindeslA  goL  nieraer,  wan  dii  got  niht  lüterltcben 
suochest.  Dil  suochest  etwaz  mit  gote,  unde  tuost  reht  als  der  von 
gote  ein  kcrze  machele,  daz  man  etwaz  da  mite  siioche;  unt  sd  man 
daz  dinc  vindet,  so  wirfet  man  die  kerzc  enwec.  Also  tuost  da:  swaz 

20  du  mit  gote  suochest,  daz  enist  niht,  swaz  ez  joch  sl,  ez  st  nutz, 
Ion,  iuncrlieit  oder  swaz  ez  jocb  sl;  du  suochest  niht,  dar  umbe  vin- 
dest  du  uuch  niht.  Daz  du  nihlvindest,  daz  enist  kein  sache  anders, 
wan  daz  du  niht  suochest.  Alle  creatAre  sint  ein  lAlcr  niht.  Ich 
spriche  niht,  daz  sie  kleine  sin   oder  iht  sin;  sie  sint  ein  lüter  niht. 

33  Swaz  niht  wesens  hat,  daz  ist  niht.  Alle  crealüre  hänt  kein  wesen, 
wan  ir  wesen  sw^bet  an  der  gegenwerlikeit  gotes.  Kerte  sieb  got 
abe  einen  ougenblik,  sie  würden  ze  nihte.  Ich  sprach  elwennc  und 
ist  ouch  war:  der  al  die  weit  nenie  mit  gote,  der  enhele  niht  mi 
denne  ob  er  got  alleine  hcte.    Alle    crfatOre  hänt  niht  mc  äne  got, 

30  denne  der  ein  mucke  hete  äne  got,    reht  glich  noch  niinre  noch  m6. 

Eyä  nü  merkent  ein  war  wort.    G^be  ein  mensche  tüsent  raarc 

goldes,  daz  man  di  mite  kilchen  unde  klassier  mafate,   daz  were  ein 

gräz  dinc.    Noehdanne    hete   der  tÜ  me  geben,    der  täsent  marc  IQr 

niht  gnhleii  künde:  der  hete  verre  me  getan  dan  ienre.    Du   got  alle 

35  creulüren  geschuof,  dö  wären  sie  so  sncede  unde  so  enge,  daz  er  sich 
nihl  drinne  bewegen  mohte.  Doch  machte  er  ime  die  sele  sä  glich 
und  so  ebenmciic,  dur  daz  er  steh  der  sele  gegeben  mühte:  wan  swai 
er  ir  anders  geben  mähte  des  enahlel  si  niht.  üol  muoz  mir  siofa 
selber  geben  als  eigen,  als  er  ist   sin  selbes,  oder  mir  enwirt   niht 

40  noch   mir  ensmacket  nihl.    Swer  olsus   zemäle  in  enpfähen  sol,   der 
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muoj:  zemälc  sich  sell)en  ergeben  hän  iinde  sin  selbes  üi  gegangen 
sin;  der  cnpfät  fflleh  von  golc  allcz  daz  er  hat  als  eigen  als  crz  Bi^lbcr 
hil,  und  unser  Troiiwe  uad  alle  die  In  himele  sinl  daz  isE  disen  alsc 
gltch  und  als  eigen.  Die  ir  selbes  also  glich  äz  gegangen  sint  und  sich 
selben  ergeben  hänt,  die  süleut  ouch  glich  euplähcn  unde  uiht  minre.  g 

Dal  dritte  wort  ist  'von  dem  valer  der  liehlc'  An  dem  werte, 
'valer'  vcrnimel  man  abe  die  siinlichelt^  unde  daz  worl  'vater'  liutet 
ein  Idler  geberen  und  ist  ein  leben  alier  dinge.  Der  valer  gebirt  slnen 
sun  in  dem  ewigen  verstenlnissc  und  also  gebirt  der  valer  slnen  sun 
in  der  s^le  als  in  stncr  ndlüre  unde  gebirt  in  der  s^le  ziio  eigen  unde  tU 
sin  Wesen  hanget  dar  an,  daz  er  in  der  s£len  gebcre  slnen  sun,  cz 
sl  ime  liep  oder  leit.  Ich  wart  einest  gefräget;  waz  der  vater  täte  in 
dem  himel?  Dd  sprach  ich:  er  gebirt  slnen  sun,  unt  daz  werk  ist  ime 
so  liislich  unde  gevellel  imcsäwol,  daz  er  uiemer  anders  geluot  dan 
geberen  slnen  sun,  unde  sie  beide  blUcgent  üi  den  heiligen  geisl.  Da  13 
der  valer  stnen  sun  in  mir  gebirt,  dit  bin  ich  derselbe  sun  unde  niht 
ein  ander;  wir  stn  wol  ein  ander  an  menscheil,  aber  da  bin  ich  der 
selbe  SUD  und  nihl  ein  ander.  Da  wir  süne  sin,  di  sin  wir  rehtc 
erben.  Der  die  wärheit  bekennet,  der  weiz  daz  wol.  Daz  wort  'vatof 
treil  in  sich  ein  lüler  geberen  unde  sünc  ze  habennc.  Dar  umbe  sin  20 
wir  süQC  in  disem  sunc  unde  der  selLie  sun. 

Nä  incrkcnE  daz  worl  'sie  komeut  von  obcnc.'  NA  seile  ich  gar 
eben:  swer  von  oben  wil  enpfän,  der  muoz  von  not  undcn  sin  in  rehter 
demüelikeit.  Unde  wizzent  daz  in  der  wärheit:  ist  iht  üzen ,  daz  cz 
niht  zemäle  unden  ist,  dem  wirt  uuch  uihtes  niht  noch  enpräl  niht,  2'> 
wie  kleine  ez  jocb  stn  müge.  Ilistil  iht  sehende  Of  dich  oder  ül'  kein 
dinc  oder  ü(  iemanne,  eö  enbistik  nihl  undene  noch  enpfäsl  auch 
nibi;  m^r:  bistü  zemäle  unden,  so  enprähcstii  zcmäle  unde  vollekomen- 
llche.  Gotes  n.Uüre  ist,  daz  er  gebe,  unde  s!n  wesen  swebcl  dar  an, 
daz  er  uns  gebe,  obc  wir  undene  sin.  Sin  wirs  niht,  so  cnpfähen  wir  30 
ouch  nihl  unde  tuon  ime  gcwalt  unde  iceteu  in.  JSnmügen  wirs  nihl 
au  ime  geluon,  sü  luon  wirz  aber  an  uns  und  als  vcrre  ez  an  uns  ist. 
Daz  dd  ez  im  allez  gebest  eigenlich,  sü  luog,  daz  dil  dich  under 
luost  in  rehter  demüelikeit  under  got  unde  gut  erbebesl  in  dlnem  her- 
zen und  in  dtnem  bekenlnisse.  Der  vater  sanlc  slnen  sun  in  die  3:> 
well  in  der  volheit  der  zit  der  sele,  sä  si  alzlt  volgangen  Ml.  $6  diu 
sele  der  xtt  und  der  slal  lidig  ist,  sä  sendet  der  vater  .slnen  sun  in 
die  sele.  Nil  isl  diz  wort  berihlcl  die  beste  gäbe  koment  von  oben 
har  abe  von  dem  valer  der  liehle.'  Daz  wir  bereitet  werden,  die  beste 
gäben  ze  enpfähcnde,  des  bel[  uns  gol  der  valer  der  lichte.    Amen.     40 
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JVIodicum  videbitis  me  et  modicum  non  videhUis  (Joh.  XVI,  17. 19.). 
Ich  habe  ein  wortelln  gesprochen  in  lattne,  daz  schrihet  uns  sant  Jo- 
hannes im  ewangeliö  undc  tiutet  als  vil,  daz  unser  herre  sprach  zuo 
5  sinen  jungern  'ein  klein  w^nig  oder  ein  lützel  sullent  ir  mich  sehen, 
aber  ein  kleine  und  ein  lützel  sullent  ir  mich  niht  sehen.'  Die  junger 
waren  unbekanl  und  enwisten  niht,  waz  er  meinde,  unde  sprachen 
under  einander  'wir  wizzen  niht,  waz  er  meinet.'  Diz  schrtbet  sant 
Johannes,  der  da  b!  was.    Ein  gltchnüsse,  daz  dar  üf  g4t,  daz  \äz  ich 

10  ligen.  Dö  er  ir  herze  bekande,  dö  sprach  er  offenbar  'ich  sol  iuch 
aber  eines  sehen  und  iuwer  herze  sol  erfröuwet  werden  unde  diu 
vröude  sol  iu  niemer  benomen  werden.* 

Nu  dunkct  mich,  daz  diz  Vorteil  vier  sinne  habe.  Sie  sint  ein 
teil  glich  an  den  wortcn,  nochdanne  so  tragent  sie  gröz  underscheit. 

15  Der  kerne  des  ersten  begriffes  unde  der  Ewiger  selikeit  lit  an  bekent- 
nüsse.  Ein  meister  sprach  ze  Paris  unde  ruofte  unde  donde  unde 
wolle  wtsen,  daz  des  niht  enwere.  Do  sprach  ein  ander  meister,  wol 
bezzer  denne  alle  die  von  Paris  bezzerc  haben:  meister,  ir  ruofet 
harte  vastc:  hiet  ez  got  im  ewangelio  niht  gesprochen,   sd  ruoftent 

20  und  dondint  ir  harte  s^re.  Unser  herre  sprach  'daz  ist  ^wic  leben, 
daz  sie  dich  bekennen  einen  gewären  got.'  'Ein  kleine  unde  sullent 
ir  mich  niht  sehen.'  Wil  got  sprechen,  ez  enkome  dar  zuo,  daz  ir 
elliu  dinc  in  iu  vindent  kleine  und  als  ein  niht,  s6  mügent  ir  got 
niht  sehen.    Dk  von  sol  man   vil  wol  merken,  waz  gehindern  oder 

25  gcfürdein  möhte  an  gotes  hekcntnüsse.  Wan  wie  klein  ez  doch  ist, 
daz  von  gote  kumet,  der  ime  rehie  tuot,  ez  treit  unde  kumet  wider 
in,  wan  wir  haben  ein  eigenschafl  an  gote,  da  mite  wir  würken  mfi- 
gen  als  mit  unser  eigener  sele,  niht  also,  daz  ich  würke  und  er  nAch 
schüre,  mere:  daz  ich  mite  würke  alse  mitminem  gezowede,  daz  min 

30  ist  und  daz  in  mir  ist.  Dar  umbe  sol  der  mensche  üf  gezogen  sin  in 
zit  und  üz  im  selber  sol  er  got  sehen.  Ich  sprach  etwenne:  d6  sant 
Paulus  niht  sach,  dö  sach  er  got.  Ich  spriche  aber  nü  baz:  dö  sant 
Paulus  sach  al  niht,  dö  sach  er  got:  dö  er  alliu  dinc  sach  alse  niht, 
dö  sach  er  got,  unde  wil  got  sprechen  'wenne  alliu  dinc  in  iu  werdent 

35  niht,  so  sehen t  ir  mich.' 

Nü  sprichet  er  aber  'ein  kleine  unde  sulent  ir  mich  niht  sehen.' 
Die  wtle  diu  zit  unde  weit,  diu  klein  ist,  in  iu  ist,  die  wlle  mügent 
ir  mich  niht  sehen.  Der  engel  swuor  bi  dem  Ewigen  lebenne,  daz 
nach  disem  lebenne  niemer  zit  mö  würde  gegeben.    Nü  sprichet  sant 
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Johannes  offenbar  an  dem  ewangeliö  *diu  weit  wart  durch  in  geroa- 
cbet  unde  sie  bekanden  stn  niht.'  £z  sprichet  nochdenne  in  heide- 
niscfaer  meister,  daz  diu  weit  unde  diu  zlt  kleine  st.  Als  man  wirt 
gesetzet  üz  der  weit  und  üz  der  zlt,  da  bekennet  man  got. 

Zem  dritten   male  sprach  er  'ein  kleine  und  ir  ensehent  mich  5 
niht.'    Er  wil  sprechen:   wie  kleine  daz  ist,  daz  der  s61e  vrömde  ist, 
die  wtle  mac  si  got  niht  sehen,   alse  der  himel  enkeinen  vrömden 
Indruc  enpfühet ;  unde  wölte  ein  engcl  eins  andern  himels  sich  under- 
winden,  er  enkunde  da  mite  niht,  dar  umhe  daz  er  ime  yrömde  ist. 
War  umbe  bekennet  min  munt  oder  min  öre  des  himels  niht?   Daz  10 
ist  dk  ?on,  daz  sie  slner  gellcheit  niht  hdnt.    Sant  Bernhart  sprichet: 
min  ouge  ist  gelich  dem  himel ,  daz  ez  sinewel  ist  unde  lüter  und  an 
dem  obersten  teil  des  llchnamen  stüt,  daz  ez  enkeinen  vrömden  tn- 
druc  erllden  mac.    Sol  min  ouge  daz  bilde  bekennen,   daz  an  der 
want  gemMet  ist,   daz  muoz  kleinlich  in  dem  lüfte  gebiutelt  werden,  15 
noch  kleinlicher  muoz^ez  getragen  werden  in  min  bilderln;   in  mime 
bekentnisse  wirt  ez  ein.    Dise  eigenschefte  b^de  muoz  diu  sele  Yon 
not  haben;   unde  diz  gltchnisse,  wie  kleine  ez  ist,   ein  stouheli>   ein 
sündeli  oder  sündesippe,  daz  enmac  diu  sele  niht  geiidcn,  wan  ez  der 
sele  ?römde  ist    Were  got  der  sele  vrömde,  si  möhte  sin  niht  gelt-  20 
den.    Sol  daz  ouge  iht  bekennen,  daz  muoz  mit  mitel  unde  mit  bilde 
in  ez  werden  getragen.    Were   enkein   mitel,   s5   ens^he  man   niht. 
Sol  ein  engel  einen  andern  engel  bekennen  oder  allez  daz  got  ge- 
schaffen hat,  er  muoz  ez  bekennen  mit  mitel.    Aber  sich  selben  unde 
got   bekennet   er   äne   mitel.    Sol  min  sele  ein  engel   bekennen,   si  25 
muoz  in  bekennen  mit  mitel  unde  mit  bilde,  ein  bilde  äne  bilde,  niht 
bilde  alse  hie  bilde  sint.    Sele  und  engel  sinl  als  llpbaftic  dinc  wider 
gote.    £ngels   bekentnüsse  und  allez  daz  geschaffen  ist,   daz  ist  ein 
mitel.  Diz  velt  alzemäle  an  got;   aber  der  wirt  bekant  äne  mitel  und 
äne  kleine.    Sol  min  sele  got  bekennen  äne  mitel,   so  muoz  daz  von  30 
not  sin,  daz  du  bt  ich  sist,  und  ich  bi  du. 

Ich  spriche  nü  einen  sin,  der  Hütet  alzemäle  wider  disen  drin. 
'Die  wile  so  ir  kleine  sint,  so  ensehent  ir  mich  niht.  Sulent  ir  mich 
sehen,  so  müezent  ir  groz  werden.'  Diu  Vernunft  diu  ist  gar  gröz 
und  ist  doch  kleine  wider  dem  gütlichen  Hebte.  Unser  herre  strafte  35 
sine  aposteln  unde  sprach  'in  iu  ist  noch  ein  kleine  lieht.'  Sie  wären 
niht  äne  lieht,  ez  was  aber  kleine  daz  lieht  der  gnaden,  daz  dar  oben 
swebende  ist  ob  allem  dem,  daz  got  ie  geschuof  oder  noch  geschaffen 
möhte,  ob  er  wolte.  Nochdanne  ist  diu  sele  kleine,  die  wlle  si  ist 
in  der  gnäde.    Diu  s^le  muoz  etwenne  in  der  gnade  üf  gen.    Gnade  40 
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h6t  die  sdle  niht  under  geworfen,  si  sol  üf  g^n  in  der  gnädc,  unz  si 
vollebrähk  werde  und  kumet  oben  gndde;  da  bekennet  si  got. 

Daz  vierde  'und  ir  ensehent  mich  niht':  die  wlle  ir  klein  sint  an 
lieht  und  an  gnr^den,  die  wtle  mügent  ir  got  niht  sehen.  Swer  da 
5  got  sehen  sol,  der  muoz  gröz  stn  in  lieht  und  in  gudden.  Guide  ist 
ein  (iberswebendez  lieht  und  ist  über  dem  engel.  Man  sihet  got  in 
der  gnäde,  aber  von  verrens.  Die  wtle  daz  gnkde  als  gn^de  in  uns  ist^ 
die  wtle  mügen  wir  got  niht  sehen.  'Ir  ensehent  mich  niht,  wan  ich 
g4n  zuo  mlnem  vater.'    Die  wlle  daz  der  mensche  ein  zuonemen  hat, 

10  die  wtle  mac  er  got  niht  sehen.  Die  wtie  wir  zuo  gote  gSn,  86  en- 
haben  wir  stn  niht.  Sulen  wir  got  haben,  daz  muoz  sin  sunder  zuo- 
ganc,  als  unser  herre  sprach  zuo  sante  Marien  Magdal^nen 'ruere  mich 
niht,  ich  enbin  in  dir  noch  niht  zuo  mlnem  vater  komen.'  Die  wtle 
got  ein  üfklimmen   hat  in  der  s^le  und  in  diu  sele  niht  gesetzet  h4t 

15  in  daz  aller  beste,  daz  got  geleisten  mac,  so  mügen  wir  got  niht  se- 
hen. Dar  üf  sprichet  sant  Paulus  'got  wonet  in  eime  unzuogencllchen 
Hehle.'  Ein  heilige  sprichet:  nie  mensche  gesach  got.  Sant  Paulus 
sprichet  'wir  werden  got  bekennende  als  wir  bekant  sin.'  Als  got  sich 
selben  bekennet,   also  werden  wir  in  bekennende,   und  als  er  elliu 

20  dinc  bekennet  in  ime ,  also  werden  wir  elliu  dinc  in  ime  bekennende. 
Saut  Paulus  sprichet  'wir  werden  bekennende  als  wir  bekant  sin.' 
Swenne  daz  kleine  wirt  üz  gebiutelt,  so  sol  ich  bekennen  als  ich  be- 
kant bin,  als  er  sich  selber  bekennet  äne  kleine  und  äne  mitel  in 
ime  selben  alzemile  und  in  ime  elliu   dinc  und   nihtes  niht  üz  ime, 

25  und  wir  sullcn  oucb  ,bekennen  äne  kleine  und  äne  mitel.  Wir  wer- 
den bekennende  in  dem  sune.  Der  sun  ist  ein  bilde  der  gotheit  und 
niht  der  golheit :  er  ist  ein  bilde  gotes  des  vater.  Des  vater  bilde  ist 
sin  eingeborner  sun.  In  daz  bilde,  da  niht  ist,  in  dem  bilde  werden 
wir  widergebildet  in  dem  sune  unde  widerbildet  durch  den  sun  wider 

30  in  den  vater,  in  daz  bilde  al  ein,  da  niht  ist  diz  noch  daz,  in  daz  bilde 
mit  gotes  eingebornem  sun  sulen  wir  got  bekennen.  Daz  uns  diz 
kleine  abe  g6  unde  wir  bekennen  dich  aleine  einen  gewären  got,  des 
helf  uns  diu  gollich  kraft.    Amen. 


XLII. 


35  ModU'um  et  iam  non  videhitis  me  (Joh,  XVI,  17.  19.).     Ich  hin 

ein  wort  gesprochen  in  der  latlne,  daz  schribet  sant  Johannes  in  dem 
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ewangeliö,  daz  man  liset  von  dem  sunnentage.  Daz  wort  sprach  un- 
ser herre  zuo  stnen  jüngeren  'ein  kleine  oder  ein  wenig  und  alzehant 
sebent  ir  mich  nihl.'  Wie  kleine  daz  ist,  daz  an  der  s^le  haftet,  so 
sehent  ir  mich  nihL  Sant  Augustinus  frägete,  waz  ^wic  leben  sl,  und 
entwfirte  er  unde  sprach:  frftgestü  mich,  waz  öwic  leben  st?  frage  5 
und  hcBre  daz  Swic  leben  selbe.  Nieman  weiz  baz,  waz  diu  hitze 
ist,  denne  der  die  hilze  h4t;  nieman  weiz  baz,  waz  diu  wtsheit  ist, 
denne  der  die  wtsheit  hUt;  nieman  weiz  baz,  waz  ewic  leben  ist, 
denne  daz  ewic  leben  selbe.  Unser  herre  JSsus  Kristus  sprichet  'daz 
ist  ewic  leben,  daz  man  dich,  got,  kenne  alleine  einen  wären  got'.      10 

'£in  w^nic  oder  ein  lötzel  und  alzehant  sehent  ir  mich  niht.'  Ir 
sullent  daz  wizzen,  sShe  diu  s^le  got  ?on  verre,  als  in  einem  mitel 
oder  in  einem  wölken  einen  ougenblic,  si  kSrte  sich  Yon  gote  niht 
umb  alle  dise  weit.  Waz  w6nent  ir  danne,  wie  daz  sl,  da  man  got 
sibt  in  im  selber,  als  er  ist,  üne  mitel  in  stnem  bldzen  wesen?  Alle  15 
cr^atiuren,  die  got  ie  geschuof  oder  noch  schöpfen  möhte  ob  er 
woltc,  daz  ist  allez  ein  w^nic  oder  ein  lützel  gegen  gote.  Der  himel 
ist  s6  gr6z  unde  so  wlt,  seile  ich  iu  ez,  ir  geloubetent  sin  niht.  Der 
ein  nädelen  n^me  unde  den  himel  ruorte  mit  dem  spitze,  daz  der 
spitze  der  nädelen  begriffe  des  himels,  daz  wSre  groBzerg^n  dem  hi-  20 
mel  und  aller  dirrc  weite,  denne  alliu  diu  weit  gegen  gote  sl.  Dar 
umbe  ist  ez  gar  wol  gesprochen  'ein  wenic  oder  ein  lützel  sehent  ir 
mich  niht/  Alle  die  wile  so  der  cr^alüre  iht  in  dich  liuhtet,  so  en- 
sihestü  got  niht;  wie  kleine  daz  sl^  ez  muoz  abe.  Dar  umbe  sprach 
diu  sele  in  der  minne  buochc  'ich  h4n  umbe  geloufen  unde  gesuochet  25 
den  min  sele  dk  minnet  und  ich  envant  stu  niht.'  Si  vant  cngel  unde 
vil  dinges,  aber  si  vant  niht  den  ir  sele  da  minnete.  Si  sprach  'dar 
nach  dö  ich  ein  wenic  oder  ein  lützel  überspranc,  do  vant  ich  den 
min  sele  dk  minnef.  rehte  als  ob  si  spreche:  dö  ich  überhüpfete  alle 
creatüren  (daz  ein.  wenic  oder  ein  lützel  ist) ,  dö  vant  ich  den  min  30 
sele  minnete/  Diu  sele,  diu  got  vindet,  diu  muoz  überhüpfen  und 
überspringen  alle  creatüren,  soi  si  got  vinden. 

Nu  wizzcnt^  daz  got  die  sele  also  kreflekltchen  minnet,  der  daz 
gote  beneme,  daz  er  die  sele  niht  minnete,  der  beneme  im  sin  leben 
unde  sin  wescn  und  er  töte  got,  ob  man  daz  sprechen  solte;  wan  35. 
diu  selbe  minne,  mit  der  got  die  sele  minnet,  in  der  selben  minne 
blüeget  üz  der  heilige  gcisl  unde  diu  selbe  minne  ist  der  heilige  gcist. 
SU  got  die  scie  also  kreftekllche  minnet,  so  muoz  diu  sele  ein  alze 
gröz  dinc  sin. 

Ein  mcister  sprichet  in  dem  buochc   von  der  sele:    were  dekcin  40 
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mitel,  daz  ouge  sehe  ein  ämeiz  oder  eine  möggen  an  dem  himel. 
Und  er  sprach  war,  unde  meinet  daz  fiar  ande  den  luft  unde  vil  din- 
ges,  daz  zwischen!  dem  himele  unde  dem  oagen  ist.  Der  ander  spri- 
chet:  enwere  enkein  mitel,  daz  ouge  sehe  niht    Sie  meinent  bede  war. 

5  Der  erste  sprichet:  were  enkein  mitel,  daz  ouge  söhe  ein  Ameiz 
an  dem  himele.  Und  er  meinet  war.  W^re  enkein  mitel  zwiscbent 
gote  unde  der  sele,  alzehant  sehe  si  got,  wan  got  hdt  dekein  mitel 
niht,  er  enmac  ouch  kein  milel  Itden.  Were  din  sele  alzemäle  en- 
plcezet  oder  enleket  von  allem  mitel,  so  were  ir  got  enploezet  oder 

10  enteket,  und  gebe  ir  sieb  got  alzemüle.  Alle  die  wlle  s6  diu  sSle 
niht  enteket  noch  enploezet  ist  von  allem  mitel,  wie  kleine  daz  ist, 
so  siht  si  got  niht.  Were  iht  miteis  zwiscbent  llbe  and  sele  alse  gröz 
als  ein  bar  breit  ist,  ^k  were  niemer  rehtiu  einnnge.  Sit  daz  ist  an 
llpUchen  dingen ,  michels  me  ist  ez  an  geisltchen  dingen.  Boetius  spri- 

15  chet:  wiltü  die  wärheit  lüterltche  bekennen,  so  lege  abe  fröide  unde 
forhte,  zuoversiht  unde  boffenunge  unde  ptne.  Fröide  ist  ein  mitel, 
forhte  ein  mitel,  zuoversiht  unde  boffenunge  unde  ptne  ez  ist  allez 
ein  mitel.  Die  wlle  so  du  ez  an  sihest  und  ez  dich  wider  an  siht, 
so  sibestü  gotes  niht. 

20  Der  ander  meister  sprichet:  w^re  enkein  mitel,  min  ouge  ges^he 
niht.  Lege  ich  mlne  hant  üf  mtn  ouge,  s6  ensibe  ich  der  baut  niht. 
H4n  ich  st  für  mich,  alzehant  sibe  ich  si.  Daz  kumt  von  gropheit, 
die  an  der  hende  ist,  unde  dA  von  muoz  ez  geliutert  unde  kleinf&ege 
werden  in  der  luft  und  in  dem  liebte   und  als   ein  bilde  getragen  in 

25  min  ouge.  Daz  merkent  in  einem  spiegel.  Hestü  den  für  dich,  s6 
crschlnet  dtn  bilde  in  dem  spiegel.  Daz  ouge  unde  diu  s^le  ist  ein 
solich  Spiegel,  daz  allcz  daz  dar  inne  erschlnet  daz  dar  engegen  ge* 
habet  wirt.  Dar  umbe  sihe  ich  niht  die  hant  oder  den  stein,  mSr: 
ich  sibe  ein  bilde  von  dem  steine,   aber  daz  selbe  bilde  daz  ensibe 

30  ich  niht  in  eim  anderen  bilde  oder  in  eime  mitel,.  m^re:  ich  sibe  ez 
äne  mitel  und  ane  bilde,  unt  daz  bilde  ist  daz  mitel,  wan  bilde  ist 
äne  bilde  unde  loufen  aneloufen:  ez  machet  wol  loufende,  unde  grioezi 
ist  4ne  groezi,  m^r:  si  machet  gröz,  unde  da  von  ist  bilde  äne  bilde, 
wan  ez  wirt  gesehen  in  eim  andern  bilde.    Daz  ewic  wort  ist  daz  mi- 

.35  tel  unde  daz  bilde  selbe,  daz  da  ist  äne  mitel  und  4ne  bilde,  üf  daz 
diu  s^le  in  dem  ewigen  worle  got  begrtfet  unde  bekennet,  äne  mitel 
und  äne  bilde. 

Ein  kraft  ist  in  der  sele:  vernünftekeit,  von  Srste,  so  diu  s^le  go- 
tes gcwar  wirt  oder  gesmeket ;   diu  hat  fünf  eigenschafl  an  ir.    Daz 

40  drste  ist,   daz  si  abe  scheidet  von  hie  unde  von  nü.    Daz  ander,  daz 
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si  nihte  gelicb  ist.  Daz  dritte^  daz  si  ist  lüter  und  unvermehget. 
Daz  Tierde,  daz  si  in  sich  selber  wirkende  oder  suocbende  ist.  Daz 
fünfte  7  daz  si  ein  bilde  ist. 

Daz  ersie^  daz  si  scheidet  abe  von  hie  unde  von  nü.  Hie  unde 
nü  daz  spricbet  als  vil  als  zlt  unde  stat.  Nü,  daz  ist  daz  aller  minste  5 
von  der  zit,  ez  ist  noch  ein  stüke  der  zlt  noch  ein  teil  der  zlt:  ez 
ist  wol  ein  smak  der  zlt  und  ist  ein  sippe  der  ztt  und  ein  ende  der 
zlt.  Nochdenne  wie  kleine  ez  sl,  ez  muoz  abe;  allez,  daz  die  zlt 
rüeret,  daz  muoz  abe.  Daz  ander:  si  scheidet  abe  von  hie.  Hie, 
daz  ist  alse  vil  gesprochen  als  stat.  Diu  stat,  da  ich  sUn,  diu  ist  10 
gar  kleine.  Wie  kleine  ez  ist,  ez  muoz  doch  abe,  sol  man  got  sehen. 
Daz  ander,  daz  si  nihte  gellch  ist  Ein  meister  spricbet:  got  ist 
ein  wesen,  dem  niht  gellch  ist  noch  niht  gellch  mac  werden.  Nü 
spricbet  sant  Jobannes  'wir  sullen  gotes  kinder  geheizen  werden.*  Stil- 
len wir  der  gotes  kinder  stn^  so  müezen  wir  ime  gellch  sin.  Wie  15 
spricbet  denne  der  meister?  Got  ist  ein  wesen,  deme  niht  gellch  ist. 
Daz  verstänt  also.  In  dem,  daz  disiu  kraft  nihte  gelicb  ist,  in  dem 
daz  si  nihte  glich  ist,  so  ist  si  gote  gellch.  Rebt  als  got  niht  gellch 
ist,  als  ist  ouch  disiu  kraft  nihle  gellch.  Wizzent,  alle  cr^türen  die 
jagent  unde  wirkent  natürlich  dar  umbe,  daz  sie  gote  gellch  werden.  20 
Der  himel  Ittffe  niemcr,  enjagete  oder  ensuobte  er  niht  got  oder  ein 
geltehnisse  gotes.  Enwire  got  niht  in  allen  dingen ,  diu  nätüre  en- 
würfate  noch  enbegertc  nihtes  an  dekeime  dinge;  wan  ez  sl  dir  liep 
oder  leit,  du  wizzest  es  oder  du  wizzest  es  niht  (doch  heimlich):  diu 
nätürc  in  dem  innigosten  diu  suochet  unde  meinet  got.  Ni(;  dekei-  25 
nen  menschen  geturste  so  sere,  der  im  trinken  gebe,  er  bcgerle  sin 
niht  und  enw^re  ctwaz  gotes  dar  inne  niht.  Diu  nätüre  enmeinet 
weder  ezzen  noch  trinken  noch  kleidcr  noch  gemach,  nihtes  an  allen 
dingen  und  wSre  gotes  dar  inne  niht,  unde  suochet  heimlich  unde 
gejaget  unde  gnaget  iemer  mS  nach  dem,  daz  si  gotes  dar  inne  vindet.  30 

Daz  dritte,  daz  si  lüter  und  un vermenget  ist.  Gotes  nätüre  ist, 
daz  si  niht  gemanges  Hden  mac  noch  vermischunge.  Also  bat  ouch 
disiu  kraft  dekein  gemanc  noch  dekeine  vermischunge:  da  ist  niht 
frömedes  inne  noch  da  enmac  niht  frömcdes  In  gevallen.  Sprache 
ich  einem  schoenen  menschen,  daz  er  bleich  unde  swarz  were,  ich  35 
tete  im  unreht.  Diu  sele  diu  sol  sin  alzemäle  4ne  gemanc.  Swer  an 
mlne  kapun  ibt  hafle  oder  dar  üf  iht  büwete,  der  die  kapun  ztige, 
der  Züge  daz  der  mite,  daz  dar  an  haftet.  Gienge  ich  da  hin  üz,  allez 
daz  üf  mich  gcbüwen  w^re  daz  gienge  mit  mir.  Swar  üf  der  geist 
gebüwen  und  gehaftet  ist,  der  ziuhet  den  geist  mit  im.  Der  mensche,  40 
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der  nienä  üf  gebüwen  w^re,  noch  an  niht  enhaftete,  der  denne  ambe 
k^rtc  himel  und  erde,  der  mensche  blibe  zemüle  unbewegelicb. 

Daz  vierde  ist^  daz  si  allewege  inwendic  suochende  oder  wQrfcende 
ist.  Got  ist  ein  solich  wesen,  daz  allewent  wonet  in  dem  aller  inni- 
5  gosten.  Dar  umbe  vernttnftikeit  ist  alle  wege  sin  suochende.  Aber 
der  wille  gdt  üz  üf  daz,  daz  er  da  minnet  Also  kumet  mir  min 
friunt,  s6  giuzet  sich  diu  minne  ze  male  üfin  unde  benüeget  im  dar 
an.  Nu  sprichet  sant  Paulus  *wir  sullen  got  bekennen,  als  wir  Yon 
gote   bekant   sin.'    Sant  Johannes  sprichet  'wir  sullen  got  bekennen 

10  alsc  ef  ist.'  So!  ich  geverwet  sin,  so  muoz  ich  an  mir  hdn,  daz  zuo 
der  varwe  hoeret.  Niemer  m6  wirde  ich  geverwet,  ich  enhabe  daz 
wesen  der  varwe  an  mir.  Niemer  me  mac  ich  got  gesehen  wan  in 
dem  selben,  da  got  sich  selber  inne  siht.  D4  von  sprichet  ein  hei- 
lige: got  wonet  in  einem  liebte,  dk  niht  zuoganges  ist.    Nieman  ver- 

15  zage  har  umbe:  wan  wonet  wol  in  dem  wege  oder  in  eime  zuogange, 

und  ez  ist  guot:   ez  ist  aber  der  w4rheit  verre,   wan  ez  ist  got  niht 

Daz  fümfle,  daz  ez  ein  bilde  ist.    Ejä,  nü  merkent  mit  fllze  unde 

gchallent  diz  wol:   in  dem  hänt  ir  die  bredie  alzemäle.    Bilde  unde 

bilde  ist  so  gar  ein  unde  mit  einander,   daz  man  dekein  underscheit 

20  verstAn  mac.  Man  verstät  wol  daz  fiur  äne  die  hitze  unde  die  hitze 
äne  daz  fiur.  Man  verslät  wol  die  sunnen  äne  daz  lieht  unde  daz 
lieht  äne  die  sunnen.  Aber  man  enmac  dekein  underscheit  verstln 
zwischent  bilde  unde  bilde.  Ich  spriche  mS:  got  mit  slner  almehti- 
keit  mac  dekein  underscheit  da  verstau,  want  ez  wirt  mit  einander 

25  geborn  und  stirbet  ouch  mit  einander.  S6  min  vater  stirbct,  dar 
umbe  stirbe  ich  niht.  hä  du  es  stirbt,  da  mac  man  niht  m^re  spre- 
chen, er  ist  sin  sun,  man  sprichet  wol:  er  was  sin  sun.  Machet  man 
die  want  wtz,  in  dem  daz  si  wlz  ist  so  ist  si  glich  aller  wlzzi.  Aber 
der  sl  swarz  machet,   s6  ist  si  löt  aller  wlzi.    Seht,   also  ist  ez  hie. 

',]0  Vergienge  daz  bilde,  daz  nach  gote  gebildet  ist,  s6  vergienge  ouch 
daz  bilde  gotes.  Ich  wil  ein  wort  sprechen:  ir  sint  zwei  worden,  ir 
sint  driu  worden.  Nü  merkent  mich  rehte.  Vernunft  diu  bliket  In 
unde  durbrichet  alle  die  winkel  der  gotheit  unde  nimet  den  sun  in 
dem  herzen  des  vater   und   in   dem   gründe   unde  setzet  in  in  Iren 

35  grünt.  Vernunft  diu  dringet  In,  ir  genüeget  niht  an  güeti  noch  an 
wtsheit  noch  an  wdrheit  noch  an  gote  selber.  Ja  bl  guoter  wärheit^ 
ir  genüeget  als  w^nig  an  gote  als  an  einem  steine  oder  an  eime  boume. 
Si  geruowet  niemer,  si  brichet  in  den  grünt,  da  gücte  unde  wArheit 
üz  brichet,  unde  nimet  ez    in  principio^   in  dem  beginne,   da  güeti 

40  unde  wdrheit  üz  gände  ist,  ^  si  üz  breche,  in  eime  vil  hoeheren  gründe 
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denne  güeti  und  wtsheit  sl.  Ir  swestcr  (dem  wille)  der  gnüeget  vol 
an  gote,  als  er  guot  ist.  Aber  diu  Vernunft  diu  scheidet  diz  allez 
abe  unde  get  In  unde  durbrichct  in  die  wurzelten,  d4  der  sun  üz 
quillet  unde  der  beilige  geist  üz  blüegcnde  ist.  Daz  wir  diz  begrtfen 
und  ewekltcbe  sciic  werden ,  des  helfe  uns  der  vater  unde  der  sun  5 
unde  der  beilige  geist.    Amen. 


XLIII. 

Beatiy  quiesuriunt  et  sitiunt  jvstitiam  etc.  [Matth,  V,6.)  und  Qvi 
seguitur  justitiamf   diligetur  a  domino  [Prov.  XXI,   2f.).     leb  h4n 
ein  worlelln  genomen  von  der  epistel,  die  man  hiute  liset  von  zwein  10 
heiligen,  und  ein   ander  wort  von  dem  Swangeliö.    Künic  Salomön 
sprichct  hiute  in  der  epistel  'die  der  gerehtekeit  nach  volgent,   die 
minnet  gol'.    Ein  ander  wortli  sprichet  mtn  herre  sant  Matthäus  *s6- 
lic  sint  die  armen  unde  die  da  hungert  und  türstet  nach  der  gereh- 
tekeit unde  der  nach  volgent'    Merkent  diz  wort.    Got  minnet  und  15 
ist  mir  gar  ein  grdz  Ion  und  alse  gröz,   ob  wir  des  begeren  solten, 
als  icb  m^  gesprochen  hän,  daz  mich  got  minnet.    Waz  minnet  got? 
Got  minnet  niht  wan  sich  selber  und  als  vil  er  sin  geltch  vindet  in 
mir  unde  mich  in  ime.    In  dem  buoche  der   wtsheit  st^t  geschriben 
got  der  enminnet  nieman ,    wan  der  da   wonct  in  der  wisheit.'    Ein  20 
ander  wort  stet  ouch  in  der  gcschrift,  daz  ist  noch  bezzer  'got   min- 
net die   nach  volgent  der  gerehtekeit  unde  der  wlsheit.'    Die  meister 
koment  des  alle  über  ein,   daz  gotes  wtsheit  ist  sin  einborner  sun. 
Diz  wort  sprichet:  die  nach  volgent  der  gerehtekeit  unde  der  wtsheit, 
unde  dar  umbe,  die  im  nach  volgent,  die  minnet  er,  wan  er  niht  in  25 
uns  minnet  dan  als  vil  als  er  uns  in  im  vindet.  Ez  ist  verre  von  ein- 
ander: gotcs  minne  unde  daz  wir  minnen.    Wir  minnen  niht  me  dan 
als  vil  als  wir  got  vinden  in  dem,  daz  wir  minnen.    Und  h^te  ich  ez 
gesworn,   ich  künde  niht  geminnen  dan  gücte.    Aber  got  minnet  als 
vil  als  er  guot  ist,   nihl   daz  er  iht  vinde  in   dem  menschen   daz  er  30 
minne  dan  sin  eigen  güete,  und  als  vil  als  wir  in  ime  stn  und  in  st- 
ner  minne,   daz  ist  geben:    daz  glt  uns  stne  minne,   daz   wir  in   im 
stn  unde  wonen  in  der  wtsheit. 

Sant  Paulus  sprichet  'wir  werden  überworfen  in  der  minne.'  Mer- 
kent diz  wort:  got  minnet.     Ein  wunder.    Waz  ist  gotes  minne?  Stn  35 
n4türe  unde  sin  wesen  daz  ist  sin  minne.    Der  gote  daz  ben^me,  daz 
Die  deutschen  mvstiker.   II.  7  lü 
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er  uns  minnet,  der  beneme  im  sin  wesen  unde  stne  gotheit,  wan 
sin  wescn  s webet  dar  an,  daz  er  mich  minnet.  Und  in  dirre  wise 
so  gdt  üz  der  heilige  geist.  Gol  segenl  waz  wunders  ist  diz?  Minnet 
mich  got  mit  aller  slner  n4türe  (wan  diu  hanget  hie  ane),  so  minnet 
5  mich  got  rehte,  als  sin  gewerden  unde  stn  wesen  dar  an  hange.  Got 
h4t  niht  dan  ein  minne :  mit  der  selben  minne,  da  der  vater  stnen 
einbornen  sun  mit  minnet,  da  mite  minnet  er  mich. 

Nu  ein  ander  sin.    Merkenl  gar  ebene,  der  geschrift  ist  gar  rehte, 
der  si  enleket  unde  sl  entblcezcn  wil.    Er  sprichet  'die  nüch  volgent 

10  der  gerchlikcil  in  der  wisheit.'  Dem  gerebten  menschen  ist  so  n6t 
zuo  der  gcrchtekeit,  daz  er  niht  anders  kan  geminnen  denne  gereh- 
tekeit.  Werc  got  niht  gereht  (als  ich  mä  gesprochen  hän),  er  ahtete 
niht  üf  got.  Wlsheil  unde  gcrehtekeit  ist  ein  in  gote,  unde  der  dk 
minnet  die  wärheit,  der  minnet  ouch  die  gerehtekeit,   und  w6re  der 

15  lievel  gereht,  er  minnele  in  al  yil  als  er  gereht  were,  und  niht 
eins  hkres  m^r.  Der  gerehte  mensche  der  minnet  niht  an  gote  weder 
diz  noch  daz,  unde  gebe  im  got  alle  sine  wlsheit  und  allez,  daz  er 
geleisten  mac  üzer  ime,  er  enahte  sin  niht  und  ensmakete  im  niht, 
wan  er  enwil  niht  noch  ensuochet  niht,   wan  er  enhät  enkein  war- 

20  umbe,  dar  umbe  er  iht  tüeje.  Also  als  got  wirket  sunder  warumbe 
und  enkein  warumbe  hat,  in  der  wlse  alse  got  wirket  als  wirket 
ouch  der  gerchte  sundcr  warumbe;  und  also  alse  daz  leben  lebet  ambe 
sich  selber  unde  suochet  enkein  warumbe,  dar  umbe  ez  lebe,  aM  en- 
hät  ouch  der  gerehte  enkein  warumbe,  dar  umbe  er  iht  tüeje. 

25  Nu  merkcnt  diz  worteltn,  daz  er  sprichet  'sie  hungert  unde  türstet 

nach  der  gerehtekeit.'  Unser  herre  sprichet  'die  mich  ezzent,  die  sol 
hungeren;  die  mich  trinkent,  die  sol  noch  me  turstende  werden/  Wie 
sol  man  diz  verstau?  Wan  des  ist  an  llpUchen  dingen  niht:  sd  man 
der  ie  me  izzet,  s6  man  der  ie  seter  wirt.    Aber  an  geistlichen  din- 

30  gen  ist  enkein  seti:  wan  ie  me  man  ir  h4t,  ie  me  man  ir  gelüstet. 
Dar  umbe  sprichet  diz  wort:  sie  sol  noch  me  turstende  werden,  die 
mich  trinkent,  unde  hungrende,  die  mich  ezzent.  Dise  die  hungert 
so  serc  nach  dem  willen  gotes  unde  smaket  in  der  so  wol,  daz  allei 
daz,  daz  got  über  sie  verhenget,  daz  ist  in  so  genüeglich  unde  beha- 

35  get  in  so  wol,  daz  sie  niht  anders  möhtin  gewellen  noch  begcren. 
Die  wile  den  menschen  hungert,  die  wtle  smaket  ime  diu  sptse ;  unde 
ie  daz  der  hunger  grcßzer  ist,  ie  genühtecllcher  ime  ist,  daz  er  eize. 
Also  ist  den,  die  da  hungeret  nach  gerehtekeit  unde  nach  dem  willen 
gotes:  den  smeket  sd  wol  sin  wille  und  allez  daz  daz  got  wil,  untdaz 

40  er  über  sie  verhenget  daz  behaget  in  so  wol,  unde  vvolte  sie  jocb 
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got  es  erUien ,  sie  enwolten  sin  niht  erliien  sin.  K[b6  «oI  gfvalkt 
in  der  erste  wille  gotes.  Wotte  ich  inii:h  einfm  menschen  liehen  und« 
wolle  dem  alleinc  behagen,  allcü,  dai  dem  mensrhen  bchegelich  werc 
unde  ime  wol  geviele,  da/  wolle  ich  lielier  dan  kein  dinc.  Und  werc, 
daz  ich  im  baz  geviele  in  einem  bcssen  kleide  dan  in  einem  scmlle,  ä 
des  eniäl  kein  zwlvei,  ich  Irtiege  daz  kielt  lieber  denne  kein  ander 
kleil.  Also  ist  dem,  dem  goles  wille  behaget:  allet  daz,  'daz  im  gat 
glt,  ez  sl  siechtagc  oder  armuol  oder  swaz  ez  isl,  dai  hat  er  lieber 
dan  ein  anderi,  wan  ez  got  wil,  Dar  umbe  smaket  ez  im  baz  dan 
iht  anders.  10 

Nu  Sprechern  ir  gerne:  wai  weiz  ich,  ob  ez  golcs  wille  islT  Ich 
spriche,  unde  were  ez  gotcs  wille  niht,  in  eime  ougenbtickc  so  cn- 
were  ez  niht:  ez  muoz  iemer  sin  wille  sin.  Smakte  dir  nü  der  wille 
gotes,  sd  werist  du  rehle  als  in  eime  himelricbe.  swaz  dir  geschehe 
□der  niht  geschehe,  wan  den  geschihct  gar  rehle,  die  iht  anders  ge-  IS 
rent  dan  goles  willen;  wan  sie  sinl  alwegeni  in  jämcr  and  in  unsei- 
den, wao  tuot  in  dicke  gcwait  und  iinreht  unde  sie  hänt  alwege  leit. 
Und  ez  sol  ouch  von  rehle  also  sin.  Sie  tuont  rehte  als  sie  gol  ver- 
koufen,  als  Judas  in  verkoufle.  Sie  minnenl  got  iimhe  anders  iht 
daz  gol  niht  ist.  Und  ehl  in  wirt,  daz  sie  di  minnenl,  so  cnruochenl  20 
sie  umb  got  D>ht,  ez  sl  andähl  oder  lusl  oder  swaz  dir  wol  k^mi: 
ez  enisl  allcz  gol  niht  swaz  dj  geschnlfen  isl. 

Ein  schrift  sprichct  'diu  well  isl  gemachet  dur  in  unde  daz  da 
gemache!  isi,  daz  bekunde  sin  nihU'  Swer  des  wände,  daz  lilsent 
welle,  mit  gole  genomen,  iht  me  ge^nomen  werc  denne  got  alleine,  25 
der  bckande  got  uihl  noch  enwisli  ein  här  niht,  waz  got  were,  unde 
were  ein  gebilre.  Dar  umbe  ensol  der  mensche  nihles  nihi  ahten 
mit  gote.  Swer  noch  iht  suochel  an  gote,  als  ich  mä  ,'gesprochcu 
hin.  der  enweiz  niht,  waz  er  suoebeL. 

Alsus  so  wirl  der  suu  in  uns  geboru,  daz  wir  stn  sunder  warumbe  30 
uude  werden  wider  In  gcborn  in  dem  suiie.  Orienes  der  schribet 
Rar  ein  edel  wort  unde  spreche  ich  ez,  ez  iliuhte  iucb  ungeloubelich: 
niht  allcine  werden  wir  In  gcborn  in  dem  sunc,  wir  werden  üi  gc- 
born unde  wider  tn  gebnrn  unde  werden  niuwe  geborn  und  äne 
milei  geljorn  in  dem  sune.  Ich  spriclie,  und  ei  isl  war:  in  eime  ieg-  3S 
liehen  guoleo  gedankcn  oder  jjuotcr  meinunge  oder  guolem  werke 
werden  wir  alle  tU  niuwe  geborn  in  gote.  Dar  umbe,  als  ich  hau 
niuwcllehe  gesprochen:  der  valer  hat  niht  dan  ciu  einigen  sud,  und 
als  Til  als  wir  minrc  haben  meiuunge  oder  abtunge  üf  ihles  ihl  an- 
ders denne  üffe  gol,   und   alse  vil   alst  wir  an  nihte  üi  luogen,    also  in 
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vi!  werden  wir  übcrbildet  in  dem  sune  und  also  vil  wirt  der  9ud  hi 
uns  geborn  unde  wir  werden  geborn  in  dem  sune  unde  werden  ein 
sun.  Unser  hcrre  Jesus  Kristus  der  ist  ein  einic  snn  des  vater  und 
er  alleinc  ist  raensche  unde  got.  S6  enist  dä  niht  dan  ein  sun  in 
^  Cime  wcsennc,  unde  daz  ist  gotlich  wescn.  Also  werden  wir  ein  in 
ime,  ob  wir  niht  denne  in  meinen.  Got  der  wil  iemer  alleine  sin, 
daz  ist  cin'nötwärheit,  und  ez  enmac  niht  anders  sin  denne  daz  man 
iemer  got  allcine  meinen  muoz. 

Got  der  hat  wol  genüegde  unde  lust  gegozzen    in  die  cr^atüre, 

10  aber  diu  wurzele  alier  genüegde  unde  daz  wesen  aller  lust  daz  hUt 
got  alleinc  in  im  selber  behalten.    Ein  gllchnisse.    Daz  fiur  daz  wir- 
fet  wol  sine  wurzele  üz  in  daz  wazzer  mit  der  hitze,   und  alse  man 
daz  fiur  abe  tuot,  s6  bltbet  da  wol  eine  wlle  diu  wermi  in  dem  waz- 
zer' und    ouch  in  dem  holze,  nach  gegenwertikeit  des  fiures    so   be- 

15  Itbet  da  also  lange  diu  hitze,  alse  kreftic  daz  fiur  gewesen  ist.  Aber 
diu  sunne  erliuhtet  wol  den  luft  unde  durliuhtet  in  :  si  wirfet  aber 
ir  wurzelte  niht  dar  In,  wan  swenne  diu  sunne  niht  m^  gegenwertig 
ist,  so  hän  wir  ouch  niht  me  lichtes.  Also  tuot  got  mit  den  cr^td- 
ren:  er  wirfet  schtn  der  genüegde  in  die  crdatüren,  aber  die  wurzele 

20  aller  genüegde  die  hat  er  alleine  in  im  selben  behalten,  dar  umbe, 
daz  er  uns  allcine  zuo  im  haben  wil  unde  ze  nieman  anders.  Got 
der  smuket  und  crbiutet  sich  also  engegen  der  scle  unde  hat  sich  mit 
aller  siner  golhcit  des  geflizzen,  daz  er  der  sele  behegelich  werde, 
wan  got  der  wil  alleine  der  scle  behagen   und  er  enwil  enkeinen  gl!- 

25  eben  haben.  Got  der  enlidct  enkein  getrenge,  er  wil  ouch  niht,  daz 
man  iht  anders  Hier  imc  meine  oder  begere. 

Nu  wenent  clltchc  liute,  daz  sie  gar  heilic  sin  unde  gar  volleko- 
men  unde  ncment  sich  an  grözer  dingen  unde  grözer  worlen  unde 
meinent  unde  bcgerent  ouch  vil  unde  wellent   ouch  sie  vi!  han  unde 

30  hänt  s6  vil  sehens  üflc  sich  und  üf  diz  und  üf  daz  unde  sie  meinent, 
sie  wellen  andäht  hAn,  unde  sie  enkunnent  niht  ein  wort  vertragen. 
Sint  des  gewis  werltche,  daz  sie  gote  verre  sint  und  üzer  diser  ei- 
nunge.  Der  prophete  sprichet  'ich  hän  ralnc  sele  üz  gegozzen  in  mir', 
und  sprfchct  sant  Augustinus  ein  bezzer  wort,   er  sprichet:   ich  hin 

35  mine  sele  ikz  gegozzen  über  mich:  daz  muoz  von  not  stn,  daz  si  über 
mich  komen  muoz,  sol  si  ein  werden  in  dem  sune;  und  also  vil  me^ 
alse  si  ir  selbes  üz  get,  alse  vil  wirt  si  ein  mit  dem  sune.  SantPaU' 
lus  sprichet  *wir  sülen  überformieret  werden  in  daz  selbe  bilde,  daz 
er  ist' 

iO         Ein  geschrift  sprichet:   diu  tugent  enist  niemer  ein   tugent,  si 
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kome  dan  von  gote  oder  durch  got  oder  in  gote.    Der  drter  muoz 

iemer  einez  stn.   Ob  si  joch  wol  anders  weri,  so  enw^ri  ez  doch  niht 

ein  tugent,   wan  swaz  man  meinet  äne  gol,   daz  ist  ze  kleine.    Diu 

tugent  ist  got  oder  äne  mitel  in  gote.    Welez  aber  daz  beste  st,  des 

enwil  ich  in  nü  niht  sagen.    Nu  möhtint  ir  sprechen:   sagent,   herre,  5 

waz  ist  diz?    wie  möhtin  wir  äne  mite!  gestn  in  gote,    daz  wir  niht 

anders  meinen  noch  suochen  denne  got,   unde  wie  soften  wir  alsus 

arm  gesln  und  alliu  dinc   alsus  läzen?    daz  ist  gar  ein  sw^riu  rede, 

daz  wir  niht  lönes  begeren  solten.    Sint  des  gcwis,   daz  got  des  niht 

enlAt,  er  gebe  uns  al;  unde  hSte  er  stn  gcsworn,    er  künde  stn  doch  10 

niht  geläzen,  er  müeze  uns  geben.    Im  ist  vi!  nceter,  daz  er  uns  gebe, 

dan  uns  ze  nemende;   aber  wir  sullen  es  niht  meinen:  wan  ie  minre 

wir  es  meinen  oder  geren,    ie  m6  got  gtt.    Da  mite  meinet  got  niht 

anders  denne   daz  wir  deste  rtcher  werden   unde  deste  me  enpfäben 

mügen.  15 

Ich  pflige  etwenne  ein  worteltn  ze  sprechene,  alse  ich  beten  sol, 
so  spriche  ich:  herre,  diz  ist  so  kleine,  daz  wir  dich  biten,  der  mich 
stn  b^te,  ich  t^te  ez  im,  unde  füeget  dir  hundertwerbe  baz  dan  mir, 
und  du  tatest  ez  ouch  gerner;  unde  were  daz,  daz  wir  dich  iht  groß- 
zers  b^tin,  ez  füegete  dir  wol  ze  gebende;  unde  so  ez  ie  groezer  ist,  20 
so  du  ez  ie  gerner  gibest,  wan  got  der  ist  bereit  gröziu  dinc  ze  ge- 
benne  und  künden  wir  alliu  dinc  geldzen  in  der  gerehtekeit.  Daz 
wir  alsus  nach  volgen  der  gerehtekeit  in  der  wtsheit  unde  nach  ir 
hungern  unde  türsten,  daz  wir  geseiet  werden,  des  hclf  uns  got. 
Amen.  25 


XLIV. 

In  Omnibus  requiem  quassivi  etc,  {Eccles,  XXIV,  II.).  In  allen 
dingen  hau  ich  ruowe  gesuochet.'  Disiu  wort  sint  gesprochen  von 
der  Ewigen  wtsheit  gotes  unde  mac  man  sie  gar  wol  geben  unser 
vrouwen-  Ich  wil  si  aber  14zen  gotes  wtsheit,  von  der  sie  gesprochen  30 
sint  Etliche  liute  die  hörten  gerne  von  unser  vrou wen  zeichen  sagen. 
Gelerte  liute  unde  guote  vollckomen  liute  die  hoerent  lieber  von  irre 
heilekeit  unde  vollekomenheit.  Solte  ich  aber  d4- von  sagen,  s6  en- 
wiste  ich,  wä  ich  ane  v4hen  solle:  ich  möhlc  von  eime  sagen  unde 
lieze  ein,  daz  vil  bezzer  w^re,  want  elliu  zeichen  unde  heilikeit  unde  35 
vollekomenheit,  die  alle  creatüre  ie  enpfiengcn,  die  hele  unser  frouwe 
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üf  daz  aller  hoßhste  gehabet.  Wil  man  von  heilekeil  sagen  y  86  ist  daz 
diu  groBste,  daz  unser  vrouwe  nie  sünde  getete.  Wil  man  oach  von 
zeichen  sagen,  so  ist  daz  daz  grce^e,  daz  si  gotes  muoier  was,  want 
unser  meister  sprechent,  daz  unser  vrouwe  vil  seliger  was  dar  umbe 
5  daz  si  gote  zuo  der  gotheit  vereiniget  was,  denne  si  w4re,  daz  si 
got  llplich  truoc;  wände  von  der  überfüUede,  die  unser  vrouwe  en- 
pfienc  von  der  gotheit,  da  von  wart  si  des  wirdic,  daz  si  got  Itplich 
truoc,  wan  daz  muoste  stn,  dö  diu  sdle  als  überflüzzic  was,  daz  ez 
üz   breche  in  den  Itchnamen    unde   der  Uchname  da  nUch  gebildet 

10  würde,  und  dar  umbe  wart  si  gotes  muoter  Ilplich.  Dar  umbe  spre- 
chent etliche  meister,  daz  der  begrif  der  sele  m^  würket  an  dem  übe 
danne  der  arzät  und  alliu  sin  erzenle.  Dar  umbe  istezlthte  als6,  daz 
der  arzät  sich  schöne  haldet  mit  den  guoten  kleidern,  daz  die  liate 
deste  bezzern  w4n  zuo  ime  haben,  und  ez  hilfet  üzer  mäze  wol,  daz 

1^  man  gelouben  habe  zuo  ime,  daz  er  gehelfen  müge  den  siechen. 

Dar  umbe  sprechent  die  meister,  daz  got  alle  die  krefte  der  s^le 
atsd  habe  gemäht  von  nälüre,  daz  sie  ir  gllchnüsse  in  sich  ziehen, 
als  daz  öre,  daz  wil  iemer  beeren  und  daz  ouge  sehen^.  Waz  min 
ouge  sihet  daz  ist  ein  mit  ime,  wan  der  luft  mit  dem  liebte  des  ougen 

20  nätüre  ist,  daz  ez  sehe  varwe,  ez  enwSre  anders  ouge  niht  Also  ist 
ez  ouch  umbe  die  varwe,  daz  si  sich  teile  den  ougen ,  ez  enw^re  an- 
ders varwe  niht.  Der  ez  joch  ir  mit  den  gedenken  beneme,  daz  ez 
varwe  w^re  unde  sich  niht  enteilte  den  ougen,  der  beneme  der 
varwe,  daz  si  niht  varwe  were.    Ich  sihe  daz  münster  an.  Dar  umbe 

25  ensihet  man  ez  niht  in  mir.  Sol  man  ein  dinc  in  mir  sehen,  daz 
muoz  gegen  mir  gefüeget  sin,  dez  ez  einen  widerslac  in  mir  neme. 
Alse  stüende  ein  mensche  vor  mir  unde  s^he  mich  rehte  an,  er  sdbe 
sin  bilde  in  mtnen  ougen.  Der  über  ein  wazzer  stüende  die  wlle  ez 
flüzze,  der  ensehc  ouch  stns  bildcs  niht.  Stüende  ez  ouch  unde  w^re 

30  ez  trüebe,  man  sehe  ouch  sich  niht.  Aber  w^re  ez  lüter  und  irgen 
gesament  in  eine  stille,  daz  ez  widerslac  mühte  haben,  so  sehe  man 
sin  bilde  denne.  Man  sprichet,  daz  daz  glas  enpfange  die  varwe  des 
lichtes  alse  die  cristallen.  So  man  aber  dar  an  leit  beche  oder  bit, 
so  enhdt  ez  einen  widerslac:    waz  da  vor  siki  daz   bildet  sich  diane 

35  rehte  in  alle  wls. 

Unser  herre  machte  die  sele  an  irre  obersten  kraft  in  ir  best€^ 
daz  er  sich  selben  dinne  gebere.  £in  meister  sprichet:  daz  dA  gebirt 
unde  daz  geborn  wirt,  daz  were  ein  und  cnwere  zlt  noch  stal  noch 
materie.    Materie  ist  grop  Ilplich  dinc   und  ist  unfüege,  ez  hinderet. 

40  Dar  umbe  sprichet  man:   möhte   der  vater,   er  mähte  sidi  selber. 


tm    l'il    te 

Wanl  des  nihl  cnmnc  slu,  so  würbet  er  stn  gellcb.  Daz  bint  isl  ivi- 
liurlich  glich  dem  valcr,  iindp  mfi  der  sun  denne  diu  tobter.  Dar 
uDibe  «ol[e  diu  uätüre  alle  tU  wUrkcn  einen  sun,  enbi^Ic  si  nihl 
bindcrnüsse.  Ei  burnet  von  ungeIGke,  sü  et  ein  lühter  niri;  ci 
st  der  nälikc  liep  oder  leit,  sl  wil  nllewcKC  nürken  einen  sun.  5 
.NA  wisle  unser  herre  wol,  duz  ez  [(uot  were  undc  wol  gezimct,  daz 
ouch  Trouwen  werdrnt,  uiide  hilfel  di  7U0.  Hie  von  wil  niht  an- 
ders danne  daz  der  bimelische  vater  sinen  einbornen  sun  gcbere  in 
unsere  sete. 

Unser  herre  sprach  'icb  wone  in  Jacub  undc  ruowe  in  Israel,'  Jacob  10 
Bprichel  alse  vil  alse  ein  verworfenheil  aller  dinge.  Alsü  enwil  gol 
niergen  geborn  werden  danne  allcine  in  der  sele,  diu  alle  crealAre 
under  Iren  fliezen  hat.  Sani  Augu.sllijus  spricheti  daz  gol  alle  zit  ge- 
born  werde  an  underläz  in  der  sele,  er  ennirt  aber  nihl  uns  geborn. 
want  er  enist  uns  nihl  ofTenbär,  er  ist  bedecLct.  Alle  die  wlle  daz,  IS 
got  bedecket  ist  in  der  s&\e  mit  ihte,  sä  cnwirt  er  uns  nibt  geborn, 
und  des  sint  gewis,  daz  gol  in  keiner  s£Ie  geborn  werde  danne  in 
der  säle,  diu  alle  cr£alAre  undcr  ir  ftieze  bat,  di  inkein  ander  enist, 
da  gcbirt  sich  got  selben,  niht  sin  gellch,  sich  selben  got  unde  gate. 
Dar  umbc  sprach  der  sun  gar  wol  'ich  wone  in  Jacob  undc  min  ruowe  SD 
ist  in  Israel,'  undc  sprach  er:  der  valcr  geb6t  mir  und  gebar  mir  daz 
In  und  isl  min  uälürc  und  ist  stn  gebot,  daz  ich  alle  zU  geborn 
«erde  in  der  seien,  diu  alsus  lüler  ist,  in  der  got  vindet  einen  wi- 
derschln  sin  selbes,  da  widerruowet  gol  unde  diu  sele  widcrruowel 
in  gote.  Der  daz  got  beneme,  daz  er  cDruowetc  in  der  sflc,  der  be-  35 
Herne  gote  sine  gotheit.  Der  imc  ez  joeh  mit  gedanben  beneme,  der 
lieroiibele  got  siner  gotheit,  wand  er  suocbet  ruuwe  in  allen  dingen. 
Dar  umbc  sprach  üävlt  min  herre  sprach  zuo  mlncm  herzen:  min 
bint  bistü,  ich  hän  dich  hiiile  geborn  in  dem  widerschine  des  heili- 
gen geistes,  unde  sprach  zwirunt:  ich  habe  dich  geborn  6z  mlncm  30 
iunigislem  in  der  sele  innigistcz,  und  habe  mine  wurzele  gebreitel 
und  verstetcget  in  den,  die  ich  dz  erweit  hän  unde  die  mich  dz  er- 
well hänt.  unde  bin  bcstäteget  in  der  stal  Sfön  unde  min  gcwatl  in 
JenigaJem.'  Diu  säle,  diu  da  isl  in  Sydn,  die  übertrelcn  häl  alliu 
diac  und  diu  da  wonet  in  ir  aller  innerstem ,  reht  it]dh  wil  got  gebern  35 
ilnen  aller  innersten.  Der  bimelische  valer  sprach  zuo  sinem  einbor' 
Den  sune  also:  alse  ich  dich  habe  geborn  iu  mluem  aller  innersten, 
alsä  verbiendc  ich  dir  bl  der  gotllchcr  nätilre,  daz  dd  dich  anders 
niergen  gebcrcst  want  in  der  sele  aller  innerstem,  Unde  swer  daz 
goic  wolde  abesprtchen,  daz  er  sich  niht  also  in  der  sele  gcbere,  der  40 
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spreche  gote  abe  stne  golltcbe  nätüre.    Daz  sich  got  also  in  iios  ge- 
berc ,  des  helf  uns  got.    Amen. 


XLV. 

'  In  Omnibus  requietn  queesM  (Eccies,  XX IV^  11.).  Disiu  wort  sint 
5  geschriben  id  der  wtsheit  buoche.  Diu  welen  wir  nü  ze  disem  rodle 
bediuten,  wie  diu  ewige  wtsheit  koset  mit  der  s6ie  unde  sprichet  'ich 
hän  ruowe  gesuochet  in  allen  dingen.*  Nü  sprichet  diu  s^le  wider  'der 
mich  geschuof,  der  hat  geruowet  in  minem  gezelle.'  Zuo  dem  andern 
male  sprichet  diu  wtsheit   'in    der  geheiligelen  stat  ist  mtn  rouwe.* 

10  Frägete  man  mich^  daz  ich  daz  endcllche  berihten  solte,  waz  der 
schepfer  gemeinet  bete,  daz  er  alle  crealüre  geschuof,  ich  spreche: 
ruowe.  Der  mich  zem  andern  male  frägete,  waz  alle  creatüre  suocbten 
in  irre  nälüreltcher  begirde,  ich  spreche  aber:  rouwe.  Der  mich  zem 
dritten  male  frägete,  waz  diu  sele  suochte  an  aller  ir  bewegunge,  ich 

15  spreche  aber:  ruowe. 

Nü  merkent,  wie  daz  antlitze  gotllcher  nätüre  machet  unsinnig  und 
töbig  aller  der  seien  krefte  unde  gerunge  nä  sich,  üf  daz  er  sl  zuo 
ime  geziehe.  Wan  daz  smecket  gote  alse  wol  [und  ist  im  s6  behege- 
lich,  daz  alliu  sin  gotllchiu  nätüre  dar  zuo  ist  geneiget  unde  gekeret. 

20  Dar  umbe  sprichet  er  'in  der  geheiligelen  stat  sol  ich  gliche  wider- 
ruowen.'  Alse  vil  diu  sele  ruowet  in  gote,  alse  vil  ruowel  got  wider  in 
ir.  Ruowet  si  ein  teil  in  ime,  s6  ruowet  er  ein  teil  in  ir.  Ruowet 
si  alzemäle  in  ime,  so  ruowet  er  alzemäle  in  ir.  In  der  lüteren  seien, 
dk  got  vindet  einen  widcrschtn  sin  selbes,  da  widerruowet  got  in  der 

25  sMe  unde  diu  s^le  ruowet  wider  in  gote.  Der  daz  gote  beneme,  joch 
in  eime  gedanke,  der  beneme  unde  verhüte  ime  sine  gotheit,.  wan 
er  suochet  ruowe  in  allen  dingen ,  wan  gotlich  nätüre  ist  ruowe. 

Zuo  dem  vierden  male  suochent  alle  creatüre  ruowe,  sie  wizzenz 
oder  enwizzenz  niht.    Der  mensche  getuot  niemer  ouge  üf  oder  zuo, 

30  ern  suoche ,  ruowe :  entweder  er  wil  von  ime  werfen  daz  in  hindert 
oder  zuo  ime  ziehen  dar  an  er  ruowet.  Dur  disiu  zwei  dinc  tuot  der 
mensche  alliu  slniu  werc.  Ich  hku  cz  ouch  me  gesprochen:  daz  ich 
lieb  h4n  daz  ist  da  ich  gotes  gllchnisse  alremeist  inne  erkenne.  Nü 
ist  gote  niht  so  gelich  an  allen  creatüren  alse  ruowe. 

35  Nü  merkent,  wie  diu  s61e  sin  sol,  in  der  got  ruowen  wil.  Si  sol 
reine  sin.    W4  von  wirt  diu  sile  reine?  Da  von,  daz  si  sich  haltet  ze 
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geistlichen  dingen.  Dil  Ton  wirl  si  ouch  erhaben.  le  hoeher  sj  erhaben 
wirt,  ie  läler  si  wirt  »n  ir  andäht  unili.'  ie  kr^riigLT  ir  werc  sitil.  Her 
üf  sprichel  ein  meisler  von  den  slrrnen;  ic  nühcr  sie  dem  erlrlelie 
schlaent,  ic  minre  sii^  siut  an  iren  werken,  wan  sie  sljnl  in  irme 
rehten  zirkel  nihL  Swcnne  sie  in  irm  rehlen  zirkcl  slänl,  so  mac  5 
man  ir  Ar  erden  nihi  gesehen,  undc  doch  sint  denne  ir  werc  kräftiger 
üf  erden.  Sant  Anshelmus  sprichel  zuo  der  sele:  liuch  dich  ein  wänic 
von  der  unruowc  der  üzwcndigen  diii(;en.  Zuo  dem  andern  mih: 
fliuch  usde  verbirg  dich  von  dem  stürme  inwendiger  gedenke,  die 
ouch  alze  grüz  unruowe  bringent  in  der  sele.  10 

Niht  enmac  der  mensche  t^olc  ticbers  gebieten  dcnne  ruone.  Wa- 
chennes,  vastennes,  bettennes  ahiei  gol  niht  wider  der  ruowe.  Uol 
enbedarf  niht  me  dan  daz  man  imc  ein  mowic  herze  gebe;  so  würket 
er  so  getäniu  gotlichiu  werc  in  der  sele,  daz  da  cnkein  krealüre  zuu 
gelangen  noch  gesehen  mac,  üiu  ewige  wtsheit  ist  so  kluoclich  zart,  16 
daz  si  niht  Hdcn  tnac,  daz  da  dekein  cräaläre  zuo  gesehe.  Da  von 
sprichet  unser  herre  'ich  wil  minc  beut  füeren  in  die  wüestunge  unde 
wil  da  zun  ir  herze  sprechen',  daz  ist:  in  die  ein<cde  von  alten 
creatdren. 

Zem  vierden  male  sprichet  er,   daz  diu  sele  ruowen  sol  in  gote.  üCi 
Göllich  werc  enmac  got  niht  gewürken  in  der  sele,  wan  allez,  daz  in 
die  sele  kumet,  daz  wirt  mit  mäzc   begrilTen.    Mäzc   ist,   daz  ctwaz 
inner  sich  imd  uzer  sich  besliuzet.    Alsü  euist  ez  niht  umbe  götllchiu 
werc;  diu  sint  unbegritl'en  undc  sint  bcslozzen   unbcslozzeniich  nach 
gotticher  offen b^rungc.    Har  umbe  sprichet  Davit  'gol  der  sitzet  obe  2ä 
'        Cherubin.'  er  ensprichct  niht,   er  sitze  obe  Seraphiö.    Cherubin  be- 
leicb'ent  die  wtsbeit,  daz  ist  diu  beknntnusse,  diu  Ireil  got  in  die  sele 
unde  leitet  die  s^le  an  got.  Aber  in  got  enmac  si  st  niht  bringen.  Dar 
umbe  euwUrket  got  sin  gütlich  werc  nihI  in  der  bekanlnüsse,  wan  si 
in  der  sele  mit  mäze  bcgriH'en  wirt;  mer:  er  wlirket  sie  als  gol  unde  30 
gütlich.    Sü  Iritet  diu  oberste  kraft  ticr  für  (daz  ist  diu  minne)  undc 
brichet  in  got  unde  leilel  die  sele  mit  der  bekanlnüsse  unde  mit  allen 
iren  kreflen  in  got  unde  vereinet  sl  mit  gotc  unde  da  wirket  got  über 
I        der  sfle  kraft,  niht  als  in  der  sele,    sunder  als   in   gote  götlicb.    Da 
I        Wirt  diu  sele  getoufet  in  gote  und  in  götllcher  nätüre  und  enpfähet  33 
I        d4  ein  gütlich  leben  unde  ziuhet  gütliche  ordenunge   an  sieb,  daz  si 
'        geurdent  wirt  nach  gote.    Ais  man  priieven  mac  bi  einem  gellchnisse, 
als  die  meister  schrlbent  von  näliirc.  Swennc  daz  kiiit  enpl'augen  wirt 
in  der  muoter  libe,  sü  enhül  ez   gelidcnmeze    noch   varwe.    Swenne 
aber  diu    sele  gegozzen  wirt  in  den  llchamen,   so   wurkel  si  im  die  fO 
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gcstalUiisse  unde  varwe  unde  wirt  ein  einvaltic  dinc  (das  ist  vod  der 
s6le  kraft)  und  enpf^het  ein  geschepfnisse  nach  der  sele  und  ein  varwe 
nach  dem  leben.  Also  ist  ez  an  der  sele:  swennc  si  genzltche  vereinet 
wirt  mii  gote  unde  getoufet  in  götllcher  nätüre,  s6  verliuset  si  alle 
5  ir  hindernisse  unde  krankheit  und  unst^tekeit  unde  wirt  zemäle  ver- 
niuwet  an  eime  götKchen  iebenne  unde  wirt  geordent  an  allen  iren 
siten  und  lügenden,  als  man  prüeven  mac  an  dem  lichte.  Sd  daz 
fiur  näher  dem  tahte  brinnet,  so  ez  sw^rer  unde  gröber  ist;  sd  sieb 
aber  der  lö  hceher  üf  ziuhet   von  dem  tahte,  s6  er  ie  lüterr  ist.    S6 

10  diu  sele  hceher  gezogen  ist,  so  got  ie  volkomenitcher  in  ir  gewürken 
mac  in  slnes  selbes  gellchnisse  stn  götlich  werc.  Wüchse  ein  berc 
also  hoch  von  dem  ertrlche  als  zw6  mtle  und  schribe  man  dar  üf  in 
stüppe  oder  in  sant  buochstaben,  sie  beliben  ganz,  daz  sie  regen  noch 
wint  zerstoerti.    Also  solte  ein  reht  geistlich  mensche  sin  erhaben  an 

15  einem  rehten  fride  ganz  und  unwandelhaftic  an  götltchen  werken. 
Des  mac  sich  ein  geistlich  mensche  wol  schämen,  daz  er  so  llhte  ge- 
wandelt wirt  an  betrüepnisse,  an  zorne  und  an  ergerünge.  Der  mensefae 
enwart  nie  reht  geistlich. 

Zuo  dem   lesten  mal  suochent  alle  creatüren  ruowe,  sie  wizzenz 

20  oder  enwizzenz  niht.  Dem  steine  wirt  diu  bewegunge  niemer  benomen 
die  wlle  er  üf  erden  niht  enist.  Des  selben  glich  tuot  daz  fiur.  Alsü 
tuont  alle  creatüren:  die  suochent  ir  natürliche  stat.  Also  solte  euch 
ein  minnendiu  sele  niemer  geruowen  niuwen  in  gote.  Her  üf  spri- 
chet  Davit:  'got  hat  allen  dingen  ir  stat  geben:  dem  vische  daz  wazzer, 

25  dem  voge]  den  luft,  dem  tiere  die  erde^  der  sele  die  gotheit.'  Da  von 
sprichet  Job  'daz  in  gote  ist  daz  git  er  uns,  daz  ez  unser  wnnne  unde 
fröide  si/  Daz  uns  got  gebe  fride  unde  ruowe  in  ime,  des  helf  uns 
diu  ewige  wärheit,  diu  er  selbe  ist.    Amen. 


XLVI. 

30  riißc  est   vita   mterna  ut    cognoscant  te  solum  de  um  verum  etc. 

(Joh,  XVII,  t~3.).  Unser  herre  sprach  'daz  ist  ^wic  leben,  daz  sie 
dich  bekennen  einen  gewiiren  got.'  Unser  herre  huob  üf  sin  ougen 
in  den  himel  unde  sprach  'vater,  diu  stunde  ist  komen:  kläre  dlnen 
sun,  daz  dln  sun  dich  kläre'  unde  bat  für  die  im  geben  wären  'gib  in 

35  daz  Swic  leben,  mache  sie  ein  mit  dir,  als  ich  unt  du  einez  sin.'  Er 
huop  sin  ougen  von  unden  üf.    Hie  mite  leret  er  uns  den  gr6ze« 
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natzc,  deD  wir  du  von  ncmen  daz  wir  beten.  Nil  sprichst  diu  schrifl, 
yi  unser  berre  sin  oiigen  ilf  huob,  daz  er  in  ein  gröie  wcrc  Türken 
wolle.  Ein  gr6i  dinc  isl,  daz  ftol  sprechen  wolle  mache  sie  ein  mit 
dir,  alse  wir  einez  sin.'  Nu  sprichel  diu  scfarift  in  der  wisheit  buocbc, 
daE  got  nieman  minne  wan  der  di  wunct  in  der  wisheit.  So  ist  der  S 
5un  diu  wlsheit  in  der  lüterkcit;  alsü  der  valer  gcschatTen  hU  die  sele, 
also  Idicr  werden  wir  in  der  wisheil,  diu  der  sun  isl.  Wan  als 
ich  me  gesprochen  hän,  er  isl  ein  porte,  durch  die  diu  sele  get  wider 
in  den  valer,  sH  allez,  da»  gut  ic  geworhle,  nihl  anders  ist  denne  ein 
bilde  und  ein  zeichen  ewiges  lebens.  lü 

Er  huob  von  unden  ül  sin  ougen  mil  rehteni  gründe  der  niderislcn 
diemuDl,  als  diu  kraft  des  himels  ninder  so  vil  cnwürket  dan  in  der 
erde  in  keinem  element,  wie  ii  doch  daz  niderist  ist;  wan  er  aller 
meist  gclegeQheit  da  inne  ze  wiirkcn  hit,  da  von  würkct  sich  got 
aller  meist  in  einem  diemiietigen  herzen,  wan  er  aller  meiste  gelegen-  lö 
heit  da  inne  hat  ze  würkende  nutze  und  aller  meist  slner  Rcltcbeit  di 
inne  vindet.  Hie  mit  Mret  er  uns,  wie  wir  treten  sullen  in  unsern 
grünt  rehter  diemUetlkcil  uude  rehter  bldzheit,  daz  wir  allez  daz  abe 
legen,  daz  wir  niht  von  nätüre  haben,  daz  ist  Sünde  unde  gebreste, 
und  ouch  daz  wir  haben  von  nätilre,  daz  ligel  an  aller  eigenschafl.  21) 
Wan  swcr  komen  wil  in  gotes  grünt,  in  stn  grcestcz,  der  muoz  c 
komen  in  slncn  eigen  gruiil  in  sin  minnesiez,  wan  nieman  mac  got 
erkennen,  er  mliczc  e  sich  selber  erkennen.  Er  sol  treten  in  sin 
nideristez  und  in  gotes  inrislez  unde  sol  treten  in  sin  erstez  und  in 
iln  obristez,  wan  da  loufel  zcmen  da;;  got  geleimten  mac.  Swaz  in  der  23 
56le  aller  höhest  ist.  dnz  isl  imc  aller  niderist,  wan  ez  aller  inwendigest 
ist,  alse  der  ein  sincwcl  dinc  zesamcn  truken  wil,  sä  wirt  daz  obrist 
daz  niderist.  Daz  drille,  daz  er  uns  lirte,  wer  da  bilen  wil,  der  sol 
allez,  daz  er  von  gnaden  hat  enpfangen,  tragen  in  die  güetc  gotes, 
unde  swaz  er  bitcn  wil  für  sinen  gebreslen  oder  für  ander  liute  sündc,  30 
daz  sol  er  tragen  in  die  barmherzikeit  gotes,  wan  ez  bitct  selber:  wan 
swaz  got  vindet  nider  geworfen,  daz  treit  er  üf  und  hoehct  ez  in  ime. 
Daz  vierde  daz  meinet  got,  daz  er  sin  ougen  von  unden  ÜS  huob,  daz 
meinet  er,  daz  wir  mil  ganzem  herzen  üf  klimmen  sullen  mit  bege* 
runge  zcm  himel  und  in  in  unde  sullen  alle  unser  hegerunge  legen  :)5 
ät  got  und  äfTen  die  biebslen  boehi,  niht  undcr  got,  nach  hie  bt  uns. 
wan  altiu  obern  dinc  bänt  aller  meist  gelegenheil  zc  würken  in  dem, 
daz  under  in  ist.  Hi  von  sitit  alle  crealilre,  die  llphaft  sint,  ein 
köder  der  sunne  unde  der  Sternen,  unde  würkct  in  dem  steil 
kraft  und  sUic  gllcheit.     Alse  diu  sunne  an  sich  zluhet  den  fiuhlen  lufl, 
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alse  gtt  si  dem  steine  ir  gltcheit  und  ir  kraft,  daz  er  ungcsihteclich 
einen  braden  und  eine  kraft  von  ime  \äi ,  daz  etlich  tscn  an  sich  ziuhet 
und  etlich  fleisch  unde  bein,  der  ime  nähe  komendez  muoz  da  be- 
Itben.  Also  tuot  der  gotlich  bradem:  der  ziuhet  die  s^le  in  sich  und 
5  einet  st  mit  im  unde  machet  st  gotvar,  also  der  ein  vezzeltn  n^me  mit 
wazzer  unde  daz  töte  über  ein  groz  vaz  mit  wtne  unde  nähe  dran ,  cz 
gtt  im  wtnes  kraft  unde  wtnes  nätäre  unde  wtnes  varwe.  Ist  er  rdt, 
ez  wirt  ouch  rot;  ist  er  wtz,  ez  wirt  ouch  wtz  unde  wtn.  Daz  kumet 
von   bradender  draht  des    wtnes.    Swer  wii  gotvar  werden,  der  sol 

10  üf  klimmen  mit  ganzer  gerunge. 

Ein  ander  wtse  huob  er  üf  sin  ougen,  da  mite  leret  er  uns,  alse 
daz  obrist  eiement  ninder  so  wol  gewürken  mac  dan  in  dem  gründe 
der  erde,  da  würket  ez  golt  unde  Silber  und  edelgestein,  unde  waz 
da  vermenget  ist  mit  der  erde,  alse  loub  unde  gras  unde  boume,  daz 

15  treit  in  ime  eine  gelicheit  des  himels  unde  des  engeis  der  den  himel 
röcret,  unde  ienget  unde  breitet  unde  hüttet  sich,  daz  diu  sunne  unde 
der  Sternen  kraft  vi!  in  in  mügent  würken ,  unde  sliuzet  des  engeis 
nätäre  in  sich  unde  würket  gellch  dem  engel,  doch  gar  verre.  Also 
suln  wir  hütten  unde  lengen  unde  breiten,   daz  got  vil  in  uns  ge- 

20  würken  müge,  unde  sullen  ime  gelich  stn  unde  geitch  würken.  Daz 
vihe  bekennet  in  hie  und  in  nü:  aber  der  engel  bekennet  sunder  hie 
und  nü,  unt  der  mensche,  der  da  ist  ob  ander  creatüre,  der  er- 
kennet in  eime  wären  liebte,  da  noch  ztt  noch  stat  enist  äne  hie  und 
äne  nü.    Mch  dem  alse  diu  sele  fürbaz  kumet,  in  dem  tritet  näher 

25  endelich  diu  sele,  diu  ein  lieht  ist,   diu  sliuzet  gotes  gar  vil  in  sich. 

Er  huob  üf  stn  ougen  in  den  himel.  'Celo'  liutet  als  ein  hütte  der 

sunnen.   Allez  daz  hüttet  got,   daz  man  ime  zuo  gelegen  mac  ober 

lüter  wesen,   daz  hüttet   got.    Nü  sprach   er  'vater,   diu  stunde   ist 

komen:  wtse  dtnes  sunes  klärheit,  daz  dtn  sun  dich  klär  bewtse,  unde 

30  bite  m6,  daz  du  allen  den  gebest  ein  ewic  leben,  die  du  mir  hast 
gegeben.*  Nü  frägent,  swä  ir  wellent,  so  sprechen t  sie  alle:  er  meinde 
'vater,  gib  in  allen  daz  ewic  leben  die  du  mir  geben  best.'  Aber 
eigenlich  so  betiutet  daz  wort  also  *vater,  allez  daz  du  mir  gegeben 
hast,   daz  ich  der  sun  bin  von  dir  üz  gegangen  von  dir  dem  vater, 

35  daz  du  in  daz  gebest  unde  sie  daz  niezen:  daz  öwic  leben  daz  ist  ir 
Swic  Ion.'  Seht,  ez  liutet  also  vil:  allez,  daz  der  vater  geben  hat  stnem 
sune,  allez  daz  er  ist,  daz  er  in  daz  gebe.  Ein  ewic  leben,  waz  daz 
st,  daz  klübet  selber:  'öwic  leben  ist,  daz  sie  dich  bekennen  einen 
wären  got.'    Waz  meinet  er  dich  aleine?  Dar  umbe,  daz  der  sSle  niht 

40  smakte  dan  got  aleine.    Ein  ander  sache  ist:   dich  aleine,   wan  got 
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aleine  ist  undc  nihtes  niht  bl  ime.  Swer  iht  bekennet  mit  gole,  der 
bekennet  got  aleine  niht.  Aber  der  got  aleine  bekennet,  der  bekennet 
md  in  gote.  Unser  meister  sprechent:  einer  bekennet  ein,  und  einer 
bekennet  ti^sent.  Die  da  ein  bekennent,  die  bekennent  md  denne 
die  tüsent  bekennent,  wan  sie  bekennent  me  in  gote,  unde  die  da  5 
tüsent  bekennent,  die  bekennent  nie  bt  gote.  Seliger  sint  die  da  tüsent 
bekennent  denne  die  da  einez  bekennent,  daz  sie  gotes  md  da  inne  be- 
kennent denne  an  dem  einen.  Noch  seliger  sint  die  ein  bekennent  dan 
die  tüsent  bekennent,  ie  baz  ein  und  in  ime  got  niht.  Dar  umbe 
swenne  ich  etwaz  bekenne  in  gote,  swaz  ich  bekenne,  daz  wirt  mit  10 
mir  ein.  Swer  got  nie  bekennet,  der  bekennet  doch  minner  bt  gote. 
Dar  an  llt  unser  dwic  leben,  daz  wir  ein  bekennen  in  dem  daz  wir 
minner  bekennen,  s6  bekennen  wir  me  dich  einen  w^ren  got. 

War  umbe  sprach  er  daz  'dich  einen  wären  gotf?  daz  er  niht 
sprach  'dich  wiscn  oder  guoten  oder  gewaltigen  got'?  Da  ziuhet  war-  15 
heit  daz  wesen.  Swaz  man  geworlen  mac,  daz  hüttet  got  unde  leget 
im  zuo.  Aber  wärheit  sliuzet  in  ein  bekantnüsse  unde  Iceset  abe. 
Daz  wir  in  dem  bekantnüsse  allez  abe  legen  und  ein  werden,  des  helf 
uns  diu  drteinekeit  in  einer  gotltcher  n4türe.    Amen. 


XLVII.  90 

rttec  est  vita  ceterna  ut  cognoscant  te  solum  deum  verum  etc, 
(Joh.  XVII,  3.).  Hie  hebet  sich  an  ein  predie  üf  daz  wort  des  6wan- 
gelii,  daz  Kristus  sprach  'daz  ist  ewic  leben,  daz  man  dich  alleine 
einen  wären  got  erkenne  unde  dlnen  sun,  den  du  ge&ant  hast.' 

Nu  merket.  Nieman  mac  den  vater  erkennen  wan  sin  einiger  sun,  25 
wan  er  selbe  sprichet,  daz  nieman  den  vater  bekenne  wan  sin  sun, 
noch  nieman  den  sun  wan  der  vater.    Unt  dar  um]^,  soi  der  mensche 
got  bekennen,  in  dem  sin  ewigiu  selikeit  bestet,  so  muoz  er  sin  einiger 
sun  sin   mit  Kristö  des  vater;    unt  dar  umbe,  weit  ir  selic  sin,    so 
müezet  ir  ein  einiger  sun  sin;  niht  vi!  sune,    mer:  ^in  sun.    Ir  sult  30 
wol  sin  underscheiden  nach  liplicher  gebürte;  aber  nach  der  ewigen 
gebürte  sult  ir  ein  sin,  wan  in  gote  ist  niht  dan  ein  nätiurlich  ur-  ^ 
sprunc,  unt  dar  umbe  so  ist  denne  niht  wan  ein  nätiurlich  üzfluz  des 
sunes;  niht  zwene,  mer:   einer.    Unt  dar  umbe,   sult  ir  ein  sin  mit 
Kristö,  so  müezet  ir  ein  einiger  üzfluz  sin  mit  dem  Ewigen  worte.        35 

Wie  sol  der  mensche  hie  zuo  komen,  daz  er  ein  einiger  sun  si 
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des  Ewigen  vater?  Daz  merket.  Daz  ^wige  wort  nam  niht  an  sich 
disen  noch  den  menschen,  sunder  er  nam  an  sich  ein  frte  ungeteilte 
nätüre,  ei^e  menschliche  nätüre,  diu  dk  blöz  was  sunder  bilde,  wan 
diu  einvaldige  forme  der  menscheit  ist  sunder  bilde,  und  dar  umbe 
5  wan  in  der  einunge  die  menschliche  nätüre  von  dem  Ewigen  worle 
sunder  bilde  angenomen  wart,  so  wart  daz  bilde  des  vater,  daz  der 
^wige  sun  ist,  bilde  der  menschlichen  nätüre.  Wan  alse  wdr  daz  ist, 
daz  got  mensche  worden  ist,  also  war  ist  der  mensche  got  worden.  Und 
also  ist  des  menschen  n^türe  überbildet  in  dem,  daz  ime  worden  ist 

10  daz  götllche  bilde,  daz  daz  bilde  ist  des  vater.  Und  also,  sult  ir  ein 
sun  sin ,  so  müezet  ir  abe  scheiden  und  abe  legen  allez  daz,  daz  un- 
derscheil  an  iu  machende  ist.  Wan  der  mensche  ist  ein  zuoval  der 
nät6re,  unl  dar  umbe  get  abe  allez  daz,  daz  zuoval  ist,  unde  nemet 
iuch  nach  der  frlheit  der  ungeteilten  menschlichen  nätüre.  Unde  wan 

15  denne  diu  selbe  nätüre,  nach  der  ir  iuch  nemende  slt,  sun  des  Ewigen 
vater  worden  ist  von  einunge  des  Ewigen  wortes,  als6  werdet  ir  sun 
des  ewigen  vater  mit  Kristd  von  dem ,  daz  ir  iuch  nach  der  selben  nä- 
Iure  nemende  slt,  diu  dk  got  worden  ist.  Dar  umbe  hüetet,  daz  ir 
iuch  iht  nemet  nach  dem,  daz  ir  dirre  noch  der  iht  slt,  sunder  nement 

20  iuch  nach  der  frlheit  der  ungeteilten  menschlichen  nätüre.  Dar  umbe 
weit  ir  ein  sin,  so  scheidet  iuch  von  allem  niht,  wan  niht  suochet 
unde  scheidet.  Wie?  Daz  merke!  daz  du  niht  bist  der  mensche.  Daz 
niht  machet  underscheit  zwischen  dir  unt  dem  menschen.  Und  also, 
weit  ir  sin  kne  underscheit,  so  scheidet  von  niht.    Wan  ein  kraft  ist 

25  in  der  sele,  diu  ist  gescheiden  von  niht,  wan  si  hki  niht  gemein  mit 
dekeinem  dinge:  wan  niht  ist  in  der  kraft,  wan  alleine  got  liuhtet 
bldz  in  die  kraft. 

Seht,  der  mensche,  der  alsd  ein  sun  ist,   der  nimet  bewegunge 
unde  würkunge  und  allez,  daz  er  nemende  ist,  daz  nimet  er  allez  in 

30  slnem  eigen.  Wan  der  sun  des  vater  n^ch  der  ^wikeit  ist  sun ,  daz 
er  von  dem  vater  i^t.  Waz  er  aber  bat,  daz  hki  er  in  im,  wan  er 
einez  mit  dem  vater  ist  nach  wesen  unde  nach  n^türe:  dar  umbe  bit 
er  wesen  unde  wlsunge  allez  in  im^  und  als  er  sprichet  'vater,  als  ich 
unt  du  ein  sin,   also  wil  ich,    daz  sie  ein  sin.'    Und  also  als  dei  sun 

35  ein  ist  mit  dem  vater  nach  dem  wesen ,  also  bist  du  mit  im  ein  n^ch 

.  wesen  unde  nach  ndtüre  unde  hksi  ez  allez  in  dir,   als  ez  der  vater 

hki  in  im.    Du  hast  ez  von  gote  ze  leben  niht,  wan  got  ist  dtn  eigen, 

und  also,  allez  daz  du  nimest,   daz  nimest  du  in  dlnem  eigen,  ande 

swaz  du  werke  niht  nimest  in  dlnem  eigen,  diu  were  sint  alliu  t6t 

40  vor  gote.    Daz  sint  diu,  dar  zuo  du  üz  dir  beweget  bist  von  frömden 
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Sachen,  wan  sie  g^nt  von  leben  niht:  dar  umbe  sintsie  tot,  wan  daa 
dinc  lebet,  daz  bewegunge  nimet  von  slnem  eigen.  Und  also,  stillen 
des  menschen  werc  leben,  so  müezent  sie  genomen  werden  von  stnem 
eigen,  niht  von  frömden  dingen  noch  üzer  im,  sunder  in  im. 

Nu  merket.  Minnet  ir  die  gerehtikeit  nach  dem,  daz  si  ist  ge-  5 
rehlikeit,  üf  daz  so  minnet  ir  niht  die  gerehtikeit  nach  dem,  daz  si 
gerehtikeit  ist,  und  also  nemet  ir  noch  ennemet  si  niht,  als  si  ein- 
vaitic  ist,  sunder  ir  nemel  sl  geleilt.  Wan  got  diu  gerehtikeit  ist, 
so  nemet  ir  noch  ennemet  in  niht  n^ch  dem,  daz  er  einvaltic  ist. 
Unde  dar  umbe  s6  nemet  die  gerehtikeit  nach  dem  und  si  gerehtikeit  10 
ist,  wan  also  nemet  ir  st  nach  dem  und  si  got  ist.  Und  also,  sw4 
diu  gerehtikeit  wurket^  d^  würket  ir,  wan  ir  würket  danne  alle  ztt 
gerehtikeit.  J4  unt  stüende  diu  helle  an  dem  wege  der  gerehtikeit, 
ir  wörhtet  die  gerehtikeit,  wan  si  were  ir  kein  ptne  niht,  sunder  si 
were  ir  ein  fröude,  wan  ir  weret  selbe  die  gerehtikeit,  unde  dar  umbe  15 

müezei  ir  gerehtikeit  würken.    Als  verre  sich  ein  dinc  in  einer  ge- 

« 

meinheit  üf  tragende  ist,  als  verre  ez  mit  der  einvaldikcit  der  gemein- 
heit  einz  ist,  ie  einvaltiger  ez  ist.  Zuo  der  einvaldikcit  der  würheit 
helf  uns  got.    Amen. 


XLVra.  20 

Ecce  ego  mitto  angelum  meum  etc,  (Matth,  XI,  10.  Luc,  Vll,  27.). 
'Seht,  ich  sende  mlnen  engel  vor  minem  anllize,  daz  er  bereite  mtnen 
wec.  Alzehant  wirt  er  geopfert  in  stnem  teropel,  des  wir  beitende 
stn*.  Wer  weiz  den  tac  sincr  zuokunft?  Er  ist  als  ein  zesamne  blä- 
sende fiur.  Nu  sprichet  er  'alzehant  wirt  er  geopfert  in  stnem  tempel,  25 
des  wir  beitende  sin.'  Diu  sele  sol  sich  opfern  mit  allem  dem  daz  si 
hftt,  ez  st  gebresle  oder  ez  st  tugende,  daz  sol  si  allez  mit  einander 
üf  tragen  und  opfern  mit  dem  sune  in  den  vater.  Allez  daz  der  vatcr 
minne  geleislen  mac,  alse  vil  ist  der  sun  minneclich.  Der  vater  der 
minnet  dekein  dinc  dan  den  sun  und  allez  daz  er  vindet  in  stnem  30 
sune.  Dar  umbe  sol  sich  diu  sele  üf  tragen  mit  aller  irre  kraft  und 
opfern  sich  dem  vater  in  dem  sune  und  als6  wirt  si  geminnet  mit 
dem  sune  von  dem  vater. 

Nu  sprichet  er  'seht,  ich   sende  minen  enget.'  Swenne  man  spri- 
chet: seht,  da  verst^t  man  driu  dinc.  £inez:  daz  izgrözist,  oder  daz  35 
iz  wunderlich  oder  selzdne  ist.    Seht,  ich  sende  mtnen  enget,  daz  er 
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bereile  und  lüter  die  selc,  daz  si  enpfäben  müge  daz  götllche  lieht. 
Götlich  lieht  daz  ist  alle  wege  in  des  engeis  liehte  und  des  engeis  lieht. 
Wer  der  sele  umbekeme  und  engeluslete  si  sin  niht,  ^otes  lieht  en- 
were  da  inne  bewunden.  Got  bewindet  unde  bedeket  sich  in  dem 
5  engelischen  liehte  und  ist  alles  wartende,  wanne  er  üz  komen  müge, 
daz  er  sich  der  sele  begeben  müge.  Ich  hau  ez  ouch  mS  gesprochen, 
der  mich  fragte,  waz  got  tete,  ich  spreche:  er  gebirt  stnen  sun  und 
gebirt  in  alzemäle  niuwe  und  frisch  und  hat  so  grdzen  lust  an  dem 
werke,  daz  er  anders  niht  entuot  danne  daz  er  daz  werk  würket  unde 

10  den  heiligen  geist  in  imc  und  alliu  dinc.  Dar  umbe  sprichet  er  'seht, 
ich.'  Swer  da  sprichet  'ich/  der  muoz  daz  werc  aller  beste  tuon. 
Nieman  roac  daz  wort  gesprechen  eigenlich  denne  der  vater.  Daz  werc 
ist  ime  so  eigen  daz  ez  nieman  gewürken  mac  denne  der  sun.  In  dem 
werke  würket  got  alliu  stniu  dinc.    Wan  got  würket  daz  werk  in  der 

15  sele,  daz  sin  gehurt  ist:  stn  geburt  daz  ist  sin  werk  unde  diu  geburt  ist 
der  sun.  Daz  werk  würket  got  in  dem  aller  innegesten  der  sele  und  so 
verborgenlich,  daz  es  niht  enweiz  engel  noch  heilige  noch  diu  sSle  selber 
cnkan  dar  zuo  niht  dan  daz  si  ez  lidet;  ez  gehoeret  gote  alleine  zuo. 
Dar  umbe  sprichet  der  vater  eigenllche  'ich  sende  mlnen  engel.' 

20  Ni^  spriche  ich:  uns  engnüeget  niht  dar  an  unde  wir  wellen  sin 
niht.  Origencs  sprichet:  Marta  Magdalenli  suochle  unsern  herren;  si 
suochte  einen  töten  menschen  unde  vant  zwene  lebende  engele  und  ir 
engenuogte  niht  daran.  Si  hat  reht,  wan  si  suochte  got.  Waz  ist  ein 
engel?  Dionysius  sprichet  von  dem  gewthten  fürstenduome  der  engel, 

25  da  inne  ist  gotlich  ordenunge  und  gotlich  werc  und  gotlich  glich- 
nüsse  oder  gotlich  wärheit,  als  ez  mügelich  ist.  Waz  ist  gotlich  orde- 
nunge wan  gotlich  mügenheit,  und  üz  in  beiden  brichet  diu  minne,  daz 
ist  der  brant  unde  wisheit  unde  wärheit  unde  mügenheit.  Unde  diu 
minne  der  brant  ist  in  dem  umbekreize  des  wesennes  und  ist  ein  über- 

30  swebende  wesende  wesen  lüter  an  nStüre.  Daz  ist  sin  nätüre,  das  er 
ane  nätüre  si.  Swer  bedenken  wil  güete  oder  wisheit  oder  gewalt,  der 
bedeket  wesen  unde  bevinstert  ez  in  dem  gedanke.  Ein  einic  zuobe- 
denken  bedeket  wesen.  Daz  ist  danne  gotlich  ordenunge.  Wä  got  vindet 
gltcheit  der  ordenunge  in  der  s6ie,   da  gebirt  der  yater  slnen  sun. 

35  Diu  sSIe  muoz  mit  aller  mäht  sich  brechen  in  ir  lieht.  Uz  der  mäht 
und  üz  dem  liehte  enspringet  ein  brant,  ein  minne.  Also  muoz  diu 
sele  sich  brechen  mit  aller  mäht  zuo  gotllcher  ordenunge. 

Nu  sprechen  wir  von   der  ordenunge  der  sele.    Ez  sprichet  ein 
heidenischer  meister:  daz  überswebende  n^itiurlich  lieht  der  s^Ie  daz 

40  ist  so  lüter  unde  so  klür  unde  minnet  sich  so  sere  unde  diu  s^le  ist 
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jr  selber  so  gram,  daz  si  ilax  nutiurllche  lieht  nimmer  iif  sich  selber 
gegiuzel,  die  njderisten  krefle  ensln  dauae  geordenl  undcr  die  obrcstc 
krafl;  unt  dai  oätiurlich  lichL  daz  ist  so  buch,  daz  rz  rUeret  engds 
näläre  und  ist  sä  gram  den  nideristen  krcftcn,  daz  cz  nimmer  in  sie 
sieb  tu  gegiuzet  noch  die  sele  niminer  durchfliiizet,  die  nideristen  5 
krefte  sta  dannc  geordent.  Atse  ein  herrc  stn  volc  orden  wil,  sä  ist 
der  kncbt  undcr  den  rilern  undc  der  riter  under  dem  gräven;  want 
$ic  wcllent  alle  fridc  h^n,  dar  umbc  bilftt  iegellcber  dorn  andern. 
Alsä  so!  ein  iegelScbiu  kraft  der  andern  undericnic  sin  unde  beireii 
Mrtlen,  daz  ein  lüter  Tridc  in  der  s&\c.  st  und  ein  ruonc.  l^nser  iO 
meistcr  sprechent:  ganziu  ruowe  ist  frJhcit  aller  bewegunge.  lu  disemc 
sol  sieb  diu  s£le  üf  heben  Über  sich  selben  zuo  der  golllehcn  orde- 
nunge.  Da  gibcl  der  valcr  slnen  eingebornen  sun  der  sülu  in  einer 
lütcrn  ruowe.    Diz  ist  daane  daz  erste  von  der  golllehcn  ordenunge. 

Diu  andern  stüke  diu  bllbenl  von  leslen  ein  wfnic,  als  ich  sprach  li 
von  den  engelen,  die  so  vil  gotcs  gellebniissc  in  in   habent  und  ein 
Inerliuhtunge.    In    der  inerliubtoiige    klimment  sie    über  sieh  in  gol- 
lich  gllchnüsse  alles  stende  gegen  gole  in  goiMchem  liehte,  sü  glich, 
daz   sie    würkenl  gotlieh  werk,    Die  engcl,    die  alsO  inerliuhtel   gjnt 
und  also  glich  gotc  sint,    die  ziehent  unde  sügenl  goi  in  sich,     ich  20 
habe  ez  euch  mi  gesprochene  war  ich  Itel  und  hele  ein  infiuric  minnc 
unde  gllcheit,  ich  züge  got  alzemäle  in  mich.  Ein  lieht  giuzel  Of  und 
erliubtet  daz,  da  ez  sich  ü(  giuzet.     Daz  man  etwennc  spriefael,    daz 
ist  ein  erliuhter  menscbe,  daz  ist  kleine.    Aber  da  ez  üz  briehet,  daz 
ist  verre  bez^T  unde  briehet  durch  in  die  säle  unde  mnchel  st  glich  25 
gote  unde  golvnr,  als  ez  mügelieh  ist^  und  inerliuhlel  sl.  In  der  iner- 
liuhtunge  klimmet  si  über   sich  in  dem  gütlichen  liehte.    Alsc  si  nä 
danne   also    hein  kumct    und  alsä  mit  im  vereinet  ist,   sä  ist  si  ein 
mitewürkerin.    Kein  crealüre  enwilrkct  niht,  der  vater  würket  alleine. 
Diu  sele  sol  nimmer  äf  geb<eren ,  st  enwerdc  des  Werkes  alsä  gewaltic  30 
alse  gol.  Sä  würket  si  mit  dem  vater  alliu  slniu  werc,   si  würket  mit 
ime  einvaltecltchc  unde  wIsMchc  unde  minoecllehe.    Daz  wir  mit  ime 
bin,  des  helf  uns  got.     Amen. 


itlo  angslum  mtum  {Maiach.  III,  I.  Luc.  VII,  27.). 
dem  ewangeliü  sehenlr   ich  sende  mfnen  cngel.' 

n  myslilier.    II.  '  ' 
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zc  wizzenne,  waz  ein  engel  si,  wan  ein  meister  spricbet,  wir  sülen  glich 
den  engelen  sin.  Ein  meister  spricbet,  der  engel  st  ein  bilde  gotes. 
Der  ander  spricbet,  er  st  nä  gole  gebildet.  Der  dritte  spricbet,  er 
si  ein  lüter  spiegci,  der  in  ime  selber  habe  eine  gllcheit  gotlicher 
5  guotheil  und  lüterheit  des  stilnisses  unde  der  Verborgenheit  gotes, 
als'ez  müglich  ist.  Aber  einer  seit,  er  st  ein  verniinftic  blöz  liehti 
gescheiden  von  allen  niateriellchen  dingen.  Disen  engelen  sülen  wir 
glich  werden.  £in  iegllchez,  daz  da  bekennet,  daz  muoz  bekennen 
in  eime  liebte,   daz  in  der  zit  ist,    wan  swaz  ich  gedenke,   daz  ge- 

10  denke  ich  in  eime  liebte^  daz  in  der  zit  ist  und  zltlich  ist.  Aber  der 
engel  bekennet  in  eime  liebte,  daz  über  zit  und  ewic  ist.  Dar  umbe 
kennet  er  in  eime  Ewigen  nü.  Aber  der  mensche  kennet  in  eime  nü 
der  zit.  Daz  nil  der  zit  ist  daz  aller  minneste.  Nim  aber  daz  nü  der 
zit,  so  bistü  allenthalben  unde  hast  alle  zit.    Diz  sin  oder  daz  wesen 

15  enist  niht  alliu  dinc;  wan  s6  lange  ich  diz  unt   daz  bin  oder  diz  unt 
daz  hän,  so  bin  ich  niht  alliu -dinc  noch  enhän  niht  alliu  dinc.  Scheide 
X  abe,  daz  du  noch  diz  noch    daz  ensist  noch  enhäst,  so  bistü  allent- 
halben; und  also,  bistü  weder  diz  noch  daz,  so  bistü  alliu  dinc   Der 
engel  ist  unde  würket  ouch  vernunfticlich  in  siner  stat  unde  schouwet 

20  göt  äne  underlaz,  unde  sin  gegenwurf  ist  ein  vernüftic  wesen.  .Dar 
umbe  ist  stn  wesen  verre  geverret  von  allen  dingen.  Swaz  zai  hüt 
oder  zaI  ist,  von  dem  ist  er  verre. 

Nü  merkcnt  von  dem  worte  des  proph^ten,  dk  er  seit  'ich  sende 
minen  engel.'  Aber  der  ewangeliste  geswiget  des  namen  *ich.'  Ez  meinet 

25  von  Srste  die  ursprunclicheit  gotes,  daz  got  ist  unnamelich  und  über  alliu 
wort  in  lüterkeit  sins  wesens,  da  got  weder  rede  noch  wort  haben 
mac,  da  er  unsprechlich  ist  allen  cr6alüren.  Daz  ander  meinet,  daz 
diu  s61e  unsprechlich  ist  und  äne  wort;  da  si  sich  nimet  in  irme  eigen 
gründe,  da  ist  si  unwortlich  und  unnamlich  noch  enkan  da  kein  wort 

30  gebän.  Daz  meinet,  daz  des  namen  'ich'  geswigen  ist,  wan  si  h4t 
da  weder  wort  noch  rede.  Daz  dritte,  daz  got  unt  diu  s^le  s6  gar  ein 
ist,  daz  got  kein  eigenschaft  da  ban  mac,  mit  der  er  gescheiden  st 
von  der  sele,  oder  kein  anderz  st  dan  diu  sele.  Wan  seit  er  *ich' ,  sd 
meinet   er  ein   anderz  von   der  sele.    Dar  u^mbe   geswiget  man    des 

35  namen  'ich',  wand  er  unde  diu  sele  so  gar  ein  ist,  daz  er  äne  die  s^Ie 
kein  eigenschaft  hän  mac  oder  anderheit  wizzen  müge. 

Von  dem  andern  worte.  Daz  diu  schrift  seit  *ich'  meinet  gotes 
istikeit,  daz  got  alleine  ist.  Alliu  dinc  sint  in  gotc  unde  von  gote, 
wände  üzwendic  ime  und  äne  in  ist  niht.    Alle  creatüren  sint  snoede 

^0  und  ein  bloz  niht  gegen  gote.    Waz  sie  sint  in  wärheit,   daz.  sint  5ie 


in  eolc,  imde  dar  umbe  isl  gol  alleinc  iu  der  närhclL,  aad  alsü  meiuet 
duz  wort  ich'  die  istikcit  gutiklicr  tvärbcit,  wnndezist  eiu  bewlsunge 
eins  istes.  Dar  umbe  bewtscl  er,  daz  er  alk-iDe  isl.  Oaz  ander:  ei 
meinet  auch,  daz  gol  ungescheidco  isl  von  allen  dingen,  wan  er  ist 
in  innrgcr  dan  sie  in  selber  sint.  AUO  soi  ouch  der  mensche  ungc-  5 
scheiden  sin  von  allen  dingen,  daz  ist:  daz  er  an  ime  selber  nibt 
hange  unde  zcmälc  sin  selbes  abgescherden  sl:  so  ist  er  unjteschciden 
von  allen  dinf;cn  und  isl  ouch  nlliu  dinc  Wan  als  verre  du  niht  cn- 
hist  an  dir  selben,  als  verrc  bislü  alliu  dinc  und  ungescbeiden  von 
nllen  dingen;  und  als  verre  da  ungcscheiden  bis!  vun  allen  dingen,  lü 
als  verre  bist  du  got  und  alliu  dinc,  wand  goles  golheit  11t  dar  an, 
daz  er  ungescbeiden  ist  von  allen  dingten.  Dar  umbe  der  mensche, 
der  ungcscheiden  ist  von  allen  dingen,  der  nimet  die  gülhcii,  da  got 
selbe  die  golheit  nemende  ist.  Zuo  dem  drillen  so  meinet  daz 
worl  'ich'  etwaz  vollekomeuhcit  des  namen  'ich',  wan  ez  ist  kein  eigen  15 
name:  ex  ist  umbe  vollekomcnheit  des  namen  uude  meinet  unbc' 
wegelicheit  und  unberüerllchcit,  daz  ist,  daz  got  unhewegetich,  unbe- 
rüerlich  und  ewigiu  stctikeil  ist. 

Zuo  dem  dritten  male  meinet  ez  die  blözcn  lüterkcil  golllchcs  wc- 
scnnes,  daz  bläz  ist   äne  allez    mitnesen.    Wan  gllete,    wlsheit  unde  ^ 
swai  man  von  gote  s(»rechen  mac,  daz  ist  allez  milwesen  gotes  blözcs 
Wesens:  wan  alliu  raitcwesen  machent  eine  t'rümede  von  dem  wcsenne, 
und  also  meinet  daz  wort  'ich'  gotes  lülcrkeil  des  tvescns,  da  ist  er  in 
imc  selben  binz  äne  aliu  mitwesen,  diu  frömde  und  verre  machent.    Die 
cngclc  sint  ein   bilde   und  ein  spiegcl  goles,  der  in  sich  hat  gltcheit  23 
der  golheit  unde  der  lüterkeit,  des  stilnisses  unde  der  verborgenheil 
goles.    Mü  sulen   wir  glich  stn  den  engelen  ein  bilde  gotes.   Die  mci- 
slere  sprechent,  der  ein  bilde  machen  wit  näeh  einem  menschen,  der       i 
mattet  ez  nihl  nä  Kuonräte  oder  nach  Heinriche.    Machete  crz  nach 
Kuonräte  oder  nach  Heinriche,    sü   meinde    er  niht  den  menschen:  HO 
er  meinde  Kuonrät  oder  Heinrich.  Aber  machet  er  eiu  bilde  nä  Knon- 
räte,   so  meinet  er  niht  Heinrich,  wand  mühte  uud    künde    er,    er 
mahle  alzemälcKitonrät  unde  den  seihen  alzcmälc  glich.  Nu  mac  unde 
kan  gol:   dar  umbe    hat  er  dich  int  alzcraäle  glich  gemäht  und  ein 
bilde  stn  selbes  gemnhi.    Aber   ime  glich  wisel  ein  frümde  und  ein  33 
verre.    Nu  ist  zwischen  Rote    unl   der  sele  weder  fromde  noch  verre; 
dar  umbe  ist  diu   seie  gote  uiht  glich,  mcr:   si  ist  mit  imc  alzemäle 
glich  unde  daz  selbe  daz  er  isl. 

Ich  enweiz  noch  eukan  niht  me;  da  mite  sl  dirru  rede  eiu  ende. 
Aber   ich  gedäble  eines  üf  dem  wegc,    daz  der  mensche  >ü  par  abc  iO 
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gescheiden  solle  sin  in  sincr  meinunge,  daz  er  nieman  noch  niht  meinen 
solle  dan  alJeine  die  golheit  in  ir  selben,  noch  sdlikeil  noch  diz  noch 
daz  dan  alleine  gol  unde  golheit  in  ir  selben.  Wan  swaz  du  anders 
meinest,  daz  ist  allez  ein  mitewesen  der  golheit.  Unt  dar  umbc  so 
5  nim  die  golheit  blöz  in  ir  selber.  Daz  wir  hie  zuo  komcn,  des  helf 
uns  gol.    Amen. 


L. 

Exivi  a  patre  et  veni  in  mundum  (Joh.  XVI,  28.).  Ich  h4n  ein 
wortelin  gesprochen,  daz  sprichet  sanclus  Johannes  in  dem  Swangeliö. 

10  Unser  herre  sprichet  'ich  bin  üz  gegangen  von  dem  vater  unde  bin 
komen  in  die  werll  unde'Iäze  aber  die  werll  unde  gän  wider  zuo  dem 
vater.'  Ein  ander  wortelln  daz  ist ,  er  sprach  'amen ,  für  war  sage  ich 
iu:  bitent  ir  iht  den  vater  in  minem  namen,  daz  wirt  iu.'  Die  meister 
sprechent:    daz  worl  'amen'  ist  als  vil  als  daz  sich   niht   enwandelt. 

15  Unser  herre  Sfirichet  'himel  und  erde  muoz  S  zerg4n,  e  mlniu  wort 
immer  zergen'  unde  verwandelnl  sich  nimmer.  Der  himel,  der  vil  ist, 
unde  der  Sterne,  der  unmaze  vil  ist,  die  sint  alle  einer  varwe.  Alleine 
der  mäne  der  ist  zweier  varwe,  dünne  unt  dicke,  dunkel  unde  lieht. 
Daz  kumet  von  der  nahcne  der  erde.    Nu  sprechent   unser  meister: 

20  in  gote  enist  niht  gester  noch  morgen,  in  gote  ist  alle  zil  hiote  unde 
nü.  Augustinus  sprichet:  ein  meister,  der  ein  hüs  machet,  der  be- 
wtset  stne  kunst  dar  an ;  zervellet  ez  und  nimet  abe,  diu  kunst  in  der 
seie  nimet  niht  abe  unde  veraltet  niht  Her  üf  sprichet  Augusti- 
nus :  alliu  dinc  sint  unwandelberc  in  dem  ewigen  worle  unde  nement 

25  niht  abe;  aber  in  iu  selber  nement  sie  abe  unde  mügenl  iht  stn  unde 
niht  sin. 

Dar  umbe  sprichet  er  'für  war  (daz  ist:  ane  wän  und  äne  wandel), 
bitent  ir  iht  den  vater  in  minem  namen,  daz  wirt  iu.'  Sani  Augusti- 
nus sprichet:  swer  got  bitel  umbe  iht  anders  denne  umbe  gol,  der 

30  enbilet  niht.  Johannes  Damascenus  sprichel:  sihl  diu  sdle  sich  selber 
an,  so  sihl  si  geist,  sihl  si  einen  engel  an,  so  siht  si  geist,  sihl  si 
aber  got  an,  so  ist  si  unde  der  enge!  ein  llphaflic  dinc  gegen  gote. 
Da  sie  geisl  sint,  daz  ist  libhaflic  gegen  gote.  Des  engeis  lieht  ist  ein 
vinslernüsse  gegen  gote.    Dar  umbe  sprichet  unser  herre  'ich  sage  iu 

35  sunder  zwivel,  swes  ir  bitent  in  minem  namen,  daz  wirt  iu.'  Er  meinet: 
swaz  in  menschen  namen  ist,  daz  ist  menschen,  swaz  in  lichtes  namen 


»  iss  » 

ist,  dnz  ist  lieht,  swai  in  goles  namen  ist,  daz  ist  uiiHandclbur  und 
isl  sletc.  Der  Dame  gotcs  cohtsret  njentandc  zuo  want  der  da  stet 
in  dem  liehtc.  Niciuan  mac  (besprechen  valer,  er  eust  ein  suo,  unde 
nieman  mac  gcheizcn  sun,  er  cnsl  dcnne  ein  in  dem  elnbornen  Worte. 
Swcr  dil  bitel  in  dem  namcn  goles,  der  bitet  den  vatcr  swcs  er  wil.  5 
Wort  habent  gr6ze  krafi  unde  habenl  dai;  von  dem  Aibruche  des 
ewigen  Wortes. 

Nä  sprichct  unser  herre  ich  bin  komen  in  die  werll.'  Der  valer 
bumct  in  den  sun  mit  allem  dem  daz  er  isl  und  ist  komcn  in  den  sun 
mit  alleiQ  dem  daz  er  hat  und  isl  komcn  in  den  sun  rail  allem  dem  10 
daz  er  geleisten  mag  und  ist  zem  ticrdcn  male  körnen  in  einer  ver- 
nünftigen würkunge.  Das  sunes  cigenschalt  ist,  daz  er  wone  in  dem 
valer,  unde  des  vater  eigcnschaft  ist,  daz  er  wone  in  dem  sunc  und  in 
dem  heiligen  gcistc.  Allez,  daz  der  vater  gelcisten  mac,  daz  gebirl 
CT  dem  sunc  in,  daz  der  sun  ez  gebcr  in  die  sele.  Ich  habe  elwenne  IS 
gesprochen  ein  gellcbnüsse.  Der  einen  stein  würfe  in  einen  wiger, 
von  dem  Ersten  valle  enspringct  ein  krciz,  der  ist  kleine  unde  docli 
so  kreftic,  daz  ander  krcizc  von  imc  enspringent,  und  der  nnder  krciz 
der  ist  wttcr  dcnne  der  6rste  und  ist  doch  nibt  so  krcflic,  der  dritte 
ist  noch  wlter;  also  en springet  ie  der  eine  von  dem  andern,  unde  wcre  30 
der  wurf  kreftic  gcuuoc,  sü  gcbrcslc  des  wazzcrs  e  der  kreize.  Wäre 
aber  der  wurf  einzic  und  were  alliu  diu  werlt  ein  wazzcr,  des  wazzcrs 
gebresle,  c  der  kreize  gebresle. 

Uar  üf  merkent.  Der  ('rsle  Azval  daz  ist  der  sun  üzer  dem  vater; 
der  ist  sü  kleinlich  unde  duch  an  gotllcher  mahl  so  kreltic,  daz  er  2S 
sacbe  ist  aller  üzbrüchc.  Der  ander  äzbruch  daz  ist  der  ärste  cngcl, 
der  ist  aller  nähesl  dem  ersten  Azbruche.  Der  wttcrl  sieb  unde  breitet 
sich  mi  üz  und  ist  doch  nibt  sä  kreftic  alse  der  erste  und  ist  gar  klein- 
lich und  isl  doch  sd  kreftic,  daz  er  sieb  enigiuzct  unde  würkel  in  deu 
engein,  die  undcr  ime  sint,  unde  die  nähsten  ergiezent  sieh  aber  mi  3U 
liz,  der  krciz  ist  aber  wlter  dcnne  der  ander  oder  der  iisle.  Also 
ergiezenl  sie  sieb  ftz  ie  einer  nach  dem  andern  und  wUrkent  und 
giezenl  sich  allez  ikz  von  dem  obrestcn  biz  an  den  nideristcn  cogcl; 
nochdanne  swic  vcrrc  der  sl  von  dem  Ersten  äzbruche  des  ewigen 
Wortes  wider  den  obreslen  engcl,  nochdanne  ist  der  sä  hoch,  daz  in  33 
kein  llplich  dinc  gerüeren  eumac.  Nuch  mi'.  Ez  sprichet  unser  meislcr 
von  dem  nideristcn  engele,  da  er  sich  mit  sincr  würkunge  wirfei  in 
gut,  daz  daz  aller  minste  des  nideristcn  cngels  so  vil  in  imc  habe  göt- 
Itcher  mahl,  daz  daz  aller  minsic  spenlln  [als  ein  spenlln  riset  von 
eines  Zimmermannes  nx),  daz  von  der  krafl  des  minsten  spenllns,  daz  40 
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dk  riset  Yon  slnein  werke,  wahsent^  und  grüenent  alliu  dinc.  Unde 
viele  daz  spenito  niht  von  dem  werke,  in  einem  ougenblicke  würden 
alliu  dinc  ze  nibte.  Da  von  würkent  unde  breitent  sie  sich  allez  umbe 
sich  unde  gllchent  als  verre  sie  mügent  dem  Ersten  üzbruche  des 
5  sunes  von  dem  vater;  want  der  ^rste  üzbruch  der  ist  sd  kreflic,  und 
w^re  noch  tüsent  werlte  unde  m^,  inen  gebreste  allen  ^  enpÜhen- 
des,  e  dem  ersten  üzbruche  gebreste  würkendes  in  sie  alle  also,  alse 
des  wazzers  e  gebreste,  e  der  kreize  gebreste  von  dem  Ersten  valle 
des  Steines. 

10  Nu  sprichet  unser  herre  'ich  bin  üz  gegangen  von  dem  ^ater  unde 
bin  komen  in  die  werlt.'  Werlt  sprichet  alsvil  als  reine;  er  meinet  die 
sele.  Boetius  sprichet:  dar  umbe  heizet  diu  werlt  der  s^le  reine,  want 
s'i  gebildet  ist  ndch  der  reiner  schoener  werlt,  diu  in  gote  ist.  Unde 
got  ist  diu  sele,  diu  da  tn  getreten  ist  in  daz.lüter  bilde,  daz  da  ge- 

15  bildet  ist  nach  der  gotheite  werlte  und  allez  in  ime  beltbende  ist  unde 
niht  üz  luogende  ist  und  ze  male  gesundert  ist  von  der  üzem  werlte, 
stille  gestendc  in  der  liebten  werlt  in  gote.  In  die  s^le  kumet  der 
$un  unde  gebirt  sich  dar  In  mit  allem  dem,  daz  got  geleisten  mac: 
vater,  sun,  heiliger  geist,  allez  mit  einander  in  einem  lüterm  wesende. 

20  Hä  von  swelch  sele  den  sun  in  ir  hat,  diu  hki  allez,  daz  diu  gotheit 
geleisten  mag  in  einem  lütern  wesende.  Ein  anderz.  Alle  cr^atüre 
giezent  sich  üz  alse  verre  sie  guot  sint.  Dar  umbe  ist  daz  gotes  eigen- 
schalt,  wan  er  alzemäle  guot  ist,  swer  sin  ouch  wil  teile,  so  muoz  er 
sich  doch  alzemäle  giezen  in  sinen  sun.    Diz  ist  daz  ander  punt^   wä 

25  von  diu  sele  ap  der  enpfähunge  des  sunes  hat  die  gotheit  alzemMe. 
Daz  dritte  punt :  der  vater  ist  sich  tiebende  in  dem  sune  in  einer  Yer- 
nüftigen  würkunge.  Die  meister  sprechent:  diu  meiste  wunne,  die 
man  haben  mac,  11t  dar  an,  daz  sich  diu  verstantnüsse  üebe  an  wis- 
heit.    Dar  umbe  hat  der  vater  allen  stnen  lust  und  alle  sine  wunnc 

30  in  dem  vernüftigem  werke,  daz  diu  geburt  ist  des  sunes.  Diu  geburt 
ist  ime  s6  lustic,  daz  er  sine  mäht  und  alle  stne  n4türe  dar  zuo  tuot. 
Hie  von  swenne  diu  sele  in  ir  hat  den  sun  in  der  vernüftigen  wür- 
kunge^ so  h^t  si  in  ime  allez  daz  diu  gotheit  geleisten  mag  in  einer 
lütern  lust  unde  wunne. 

35  Nu  sprichet  unser  herre  'ich  bin  üz  gegangen  von  dem  vater  unde 
kum  in  die  werlf ,  daz  ist:  in  die  liebten  werlt.  Diu  s61e,  diu  zemäle 
gebildet  ist  nUch  götltcher  werlte,  in  die  kumet  der  sun,  reht  als  er 
üzer  dem  vater  vellet,  unde  wirt  geborn  in  der  slle.  In  der  selber 
geburt  gebirt  er  sich  in  die  werlt  in  die  sele  und  treit  sl  üf  unde  ge- 

40  l)irt  sl  in  dem  vater.  Dar  umbe  sprach  er  'nü  läze  ich  die  werif ,  daz  ist 
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die  Azrrn  nerll,  unde  gön  wider  üf  lao  iJetn  vnler',  mit  der  lichten 
wcrlt  der  sele,  diu  gebildet  ist  nach  der  gütlicher  werlt  unde  gemachet 
ist  rebt  üf  dem  selben  leiste  und  in  der  selben  gllcheit.  Und  alsd 
ircit  er  s1  Af  in  den  valcr  in  daz  ^rstc,  in  den  grünt,  du  der  sun  üz 
brichet  unde  »eilet  top  dem  valer.  5 

Ein  anden  meinet  er,  daz  er  spricbcl  'ich  bin  A/  gegangen  von 
dem  vater,'  dm  ist:  der  vater  get  in  den  sun  mit  alter  stner  gotheil, 
want  er  ist  alzemäle  vernüftic.  Dar  umbc  vellet  er  alzemäle  in  sltien 
&un.  Il£le  er  ouch  mi  süne ,  die  enheten  niht;  er  cnmac  nilmmi?  haben 
denae  einen  sun,  wan  er  nAwen  ein  verstanlnüsse  ist.  iictc  er  lilsent  lo 
sitae,  die  müesicn  von  nöl  alle  ein  sun  sin. 

NA  sprichet  unsrr  herrc  ich  bin  üz  gegangen  von  dem  vater  unde 
bin  komen  in  die  wer».  Nil  Uje  ich  aber  die  vverlt  unde  gdn  wider 
zuo  dem  vater.'  Hie  meinet  er:  sId  äzganc  ist  sin  Inganc  in  die  sSIe. 
Aber  ir  Inganc  ist  ir  ilzganc.  Diu  s^lc  sol  gän  üzer  irmc  ilzcrsten  in  15 
;  und  dzer  ir  eigen  in  des  sunes  eigen.  Dd  wirL  si 
c  getragen  in  den  vater,  da  Mt  er  die  üzern  werlt  unde 
gfl  wider  üf  zuo  dem  vater  mit  der  sele.  Ein  mcister  vräglc  unsern 
hcrren  unde  spriehet  Marcus  *got  isl  nlleinc  guol',  want  da  ez  üt 
brichet,  da  vellet  er  zemälc  in  die  s^Ie  mit  allem  dem  daz  er  ist.  En-  2(> 
hein  creatürc  ist,  diu  sich  zemälc  gebe;  si  gemeinet  sich  wol  in  güeti 
und  in  ncrc,  aber  si  bllbct  hcimc.  Stn  itzganc  ist  sin  Inganc.  Als 
er  tz  get  von  dem  vater,  in  der  selben  wtse  gel  er  in  die  sele.  Sin 
üzganc  ist  got  selber,  er  gibet  sich  selber  ahcmäle  in  sinen  sun.  Spre- 
chen wir:  der  eingeborn  sun,  der  üz  göt  von  dem  vater,  ist  ein  mit  25 
ime  selber.  Sit  dem  müle  daz  der  vater  ist  alzemäle  üzvellig  in  sinem 
sune  in  mabt,  da  vellet  er  in  lütcr  wesen.  Er  enkan  ntemer  anders, 
want  er  verzert  alle  sine  krall  in  sInem  sune.  Wäre  noch  zit  noch 
stal  noch  materie,  so  wörc  nümmß,  naiit  daz  geborn  w^rc  daz  selbe 
daz  da  gebirt.  Dar  umbe,  allez  daz  sun  gelieizcn  m:ic  inuoz  alleine  30 
sun  sin  unde  mit  dem  valcr  stn,  und  ouch  dar  umbe,  want  er  sprichet 
üz  in  einem  worle  allez,  daz  er  bekennet,  und  allez,  daz  er  geleisten 
mac,  in  einer  stunde  unde  diu  stunde  ist  €wic. 

Nu  sprechent  unser  meister:  alliu  nätiurlichiu  werc  würkenl  üi 
ein;  dar  umbc  gebe  sich  got  selber  unde  gebe  sich  alzemäle  der  s£lc,  33 
umbe  daz  si  ein  werde  mit  ime.  Der  erste  üzbruch  ist  ouch  ein  cinic 
snn.  tiii  sprechen!  unser  mcister,  der  oberste  enget  der  ist  lüter  unde 
vellet  doch  in  nätüre.  M^r:  der  eingeborn  sun  brach  in  keine  nätilre, 
er  beleip  oben  nltöre:  in  lAterm  wesende  trat  er  in  den  valcr.  Der 
ander  Aibruch  in  nätüre,  sprechent    unser  meister,   der  obrcste  geisl  40 


1 

^ 


3 


[ileip  ein    in  siocr   nälürc,  also  vcrre  mc   ein,  als  sin  nätürc  nähor 

brichct  er  In,  daü  wir  üz  brechen:    reht  als  er  dort  Ü7. 

brichet,  also  ist  er  hie  3n  gebrochen.  Dar  umbe  spricbel  er  'läz  .  .  .  .' 


U. 

i5  Etquwrebat  videre  Jesum,  qtiis  esset  etc.  {Lue.  XiX ,  3.).  Sanclc 

Lucas  schrlbet  uns  'dO  unser  herre  wandelte  üf  ertrlche  in  mensch- 
licher nätiure,  dö  was  eiu  rlcher  man,  der  begcrte  Jesum  ze  sehenne. 
Du  enmahle  cy  sin  vor  der  vjli  der  schar  niht  gesehen,  wände  er 
kleine   n,is.'    Ein  heilige  sprichet:   der   ist  cigcnlich  rieh,    der  gotcs 

10  unde  lügende  vil  hat.  Der  des  guoles  vil  hat  unde  goles  lUtzel,  der 
ist  arm  und  ist  nihlcs  rieh,  want  elliu  dinc  sint  gegen  gote  als  ein 
nihl.  Da  von  sprach  ein  herre,  den  lopte  sin  gesindc  an  vil  gewaltes 
unde  ricbUiomes.  Dö  sprach  der  herre  werltche,  sie  bänt  mich  nihles 
niht  gelobet,  want  sie  hänl  verg'ezzen  des  aller  grceslen,  uuibe  daz  ich 

15  zc  lobeonc  bin:  daz  ieh  mime  llbc  gewaltic  bin  ze  gebiciende  swai 
ich  wii,'  Dirrc  mensche,  der  Jesum  begertc  ze  sehenne,  der  fürlicf 
die  schar  unde  klam  Af  einen  bonm,  daz  er  Jesum  möhte  gesehen.  Du 
sprach  unser  herre  'balde  kum  her  abc!  ich  muoz  noch  hinte  b!  dir  sin.' 
Swer  Jesum  sehen  wil,  der  muoz  lurloufen   elliu  dinc.    Waz  meinet, 

'■10  dal  ein  mensche  nihl  snelltche  lürloufct  elliu  dinc?  Ez  meinet,  da/  er 
gotes  nibt  cnhät  gesmekel.  Hcte  «r  gotes  gesmekel,  er  fürlicre  snelleo 
Itchc  elliu  dinc;  niht  alleinc  rürlielc,  mer:  er  durbrfchc  alle  crealdrcn. 
Swaz  sin  minnc  geläzcn  mühte,  daz  durhrSchc  er.  Daz  wir  got  niht 
gesehen  mügen,   daz  kumet  voa  kleini  der  gcrunßc  unde  von  mengi 

03  der  crealüren.  Swcr  höher  dinge  gcrt,  der  ist  hoch.  Der  got  schowen 
sol,  der  muuz  hoher  gcrungc  sin.  Wizzenl,  daz  ernsthaflin  gerunge 
imde  vcrworfeniu  diemüelikcit  wunder  würkel.  Ich  spriche,  daz  gol 
rlliu  dinc  vermag;  aber  des  vermag  er  niht,  daz  er  dCm  menschen  iht 
versage ,  der  dfimiietic  unde  grüzer  gerunge  isl.    Und  swä  ich  got  niht 

30  (winge,  daz  er  luot  allcz  daz  ich  wil,  da  gebristet  mir  eintwcder  die- 
muol  oder  gerunge.  Ich  spriche  daz  ü\  mtnen  Itp  unde  sprich  ez  sicher- 
llche.  daz  ein  mensche  von  gerunge  möhte  dar  zuo  komcn,  dsz  er 
fiicre  durch  eine  stchellnc  müre,  als  wir  lesen  von  sancte  Pfter,  dd  er 
J£sum  sach,  daz  er  von  girdc  üt  dem  wazzcre  hine  gicnc. 

35  Nu  spriche  ich;  daz  dinc,   daz  füllende  wehsei,    daz  wirt  niemer 

voll  <ilü  der  nfme  ein  vaz,  daz   Tuoderic  were,  der  dar  In  ein  fuoder 
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gliize,  wüchse  cz  <iä  mite,  so  enwürde  cz  nicmcr  vol.  Diz  meine!  die 
stle:  ie  rae  si  begehrt,  ie  m£  ir  gegeben  wirl;  ie  me  si  enpfäKel,  ie  m& 
jr  begrif  wlter  wirt.  Wer  ist  J^sus?  Er  enhäl  niht  namen.  Wä  sihl 
man  got?  Swä  niht  etiist  ein  gestcr  noch  ein  morae:  da  ein  blute  ist 
und  ein  iezuo,  da  siht  man  gul.  Waz  ist  got?  Ein  neislcr  sprichet:  S 
muoz  daz  von  nOt  sin,  duz  ich  von  gotc  rede,  so  sprichc  ich,  daz  gol 
ist  etwai,  daz  enkein  sin  begrifcn  noch  erlangen  mag:  anders  wciz  ich 
niht  von  ime.  Ein  ander  meislcr  sprichel;  swer  daz  von  gole  bekennet, 
daz  er  unbckant  ist,  der  bekennet  got.  Nil  kumet  sanctus  Augustinus 
linde  vellet  in  die  rede  unde  spricbet:  got  ist  ctwaz  ha3hsle  und  oberste  10 
dinc,  daz  gemeine  ist  aller  gebrilchunge.  Er  wil  daz  sprechen,  daz  got 
ist  etwaz,  in  dem  von  not  allc,cr£alüre  muezen  sin:  wan  vellet  er  üz  der 
bant  der  erbarmeherzikeit  gotes,  so  vellet  er  «idcrindie  hant  der  ge- 
rebtikeitgoles.  Er  muoz  iemer  in  ime  belibcn.  Von  nötmuozdermensche 
sin  wesen  nemcn  in  gote  unde  gebrdchunge  haben,  ja  in  gole  selber,  15 
ob  er  wil.  Swer  aber  niht  wil  cwecMche  genUegede  unde  gebrüchungc 
haben  in  gote  selber,  der  muoz  ez  nemen  von  den  dingen,  diu  also 
matAe  sint,  daz  sie  verrc  sint  under  sime  fuozluochc,  wan  von  nül 
müeicn  alle  creatürc  ir  weseu  nemen  in  gote,  nochdenne  die  vcrdiie- 
meten  in  der  helle  die  müezen  bellten  üi  ctwaz  sines  wcsennes.  Wcnl  20 
sie  niht  bellben  in  gote  in  der  selekeit,  so  mliezen  sie  üzet  ime  be- 
llben  wider  ir  willen  in  der  verdiiemunge.  Waz  lärheit  ist  daz,  daz 
man  bl  dem  niht  wil  sin,  änc  den  man  niht  sin  enmacl 

Nä  sprichel  sant  Augustinus:  waz  ist  gol?  Er  ist  etwaz,  daz  man 
niht  bezzers  gedenken  mac.  Aber  ich  spriche,  daz  got  ist  bezzcr  denne  3ä 
man  gedenken  mac,  unde  spriche;  gol  ist  etwaz,  ich  enwciz  waz.  ich 
enweiz  werllchc  waz.  Er  ist  allez  daz,  daz  bezzer  ist  wescn  dcnne 
nihl  Wesen,  nnde  bezzer  ist  ze  slndc  denne  niht  ze  slnde;  allez  daz 
gcrunge  gegern  mac,  daz  ist  gar  verre  unde  kleine  gegen  gote.  Er  ist 
über  allez  daz,  daz  gerungc  gern  naac.  Sü  ich  zc  Paris  bredic,  so  30 
spriche  ich  und  ich  getar  ez  wol  sprechen:  alle  die  von  Paris  mügent 
niht  begrifen  mit  allen  iren  künsten,  waz  gut  sl  in  der  minnesten  cr6a- 
tiure,  nochdenne  in  einer  müggen.  Aber  ich  spriche  nü:  alliu  disiu 
weit  cnmag  ez  niht  begrlfen.  Allez  daz  man  von  gote  gedenken  mau, 
daz  enist  got  zemäle  niht.  Waz  got  si  in  ime  selber,  dar  zuo  kan  33 
uieman  komen,  em  werde  denne  gerücket  in  ein  lieht,  daz  got  selber 
ist.  Waz  got  sl  in  den  cngeln,  daz  ist  gar  verre  und  enweiz  nieman. 
Waz  gol  bI  in  einer  golminnendcr  s^je,  daz  enweiz  nieman  wan  diu 
Waz  got  sl  in  discn  nideren  dingen,  des  weil  ich 
,    doch  gar  liilzel.    Swä  got  wonel  in  bckantnisse,   da  vellet  W 


abc  alle  nätiurlkhiu  sianelicheil.  Dai  wir  alsus  gerückel  wertlcD  in 
ein  litht,  daz  got  sellier  ist,  uude  dar  inne  fiwecllche  sfelic  sin,  des 
lielf  uns  goE.    Amen. 


LII. 

5  Conaideranil  domum  etc.    Ein  guot  Tronwc    hat   urabeliuhlet  die 

sllgc  ires  hüses  unde  bil  ir  brät  niht  müeztc  gezzen.  I>U  hüs  bciei- 
chcnt  genzitcbe  die  scic,  unde  die  sllgc  des  hüses  bezeichenl  die  krcfle 
der  selc.  Ein  alter  mcistcr  sprichst,  daz  diu  s^le  ist  gemach  et  raitene 
zwischen    einem    uode    zwein.    Daz  ein  ist  dij  ewikcit,  diu  sich  alle 

10  xlt  aleine  hcldel  und  einvar  ist.  Daz  zwei  daz  ist  diu  ztt,  diu  sich 
wandelt  unde  manicvaldeget.  Er  wil  sprechen,  daz  diu  selc  mit  den 
obrcsten  kreflen  rücrc  die  cwikeil,  daz  ist  got,  unde  mit  den  nide- 
risten  krelXcn  rUeret  si  die  zit,  unde  da  von  wirt  si  wandelhaft  unde 
geneiget  üf  llphal'tiu  dlnc  unde  wirt  da  entedell.    Möhle  diu  s^le  got 

\'i  gcnzllchc  bekennen  als  die  engcle,  si  enwere  nie  in  den  llchamen 
komen.  Mühle  st  got  bekennen  äne  die  werlt,  diu  werlt  enwere  nie 
dur  sl  geschaffen.  Dar  umbc  ist  diu  werlt  durch  sl  gcmacbel,  da« 
der  s61e  ougc  geüebet  unde  gesterket  werde,  daz  ei  gollich  licht  llden 
mac.    Alse  der  sunne   schln  der  sich  nih[  enwirfel   üf  daz  crtrlche. 

20  er  cnwcrdc  bewunden  in  der  lulX  unde  gebreitet  üf  andern  dingen, 
sone  möhles  des  menschen  ougc  nihl  erllden.  Also  ist  dai  gütliche 
lieht  also  überkreflic  unde  klär,  daz  der  s6Ie  ouge  niht  gellden  ea- 
inuhle,  ez  enwerdc  gest^tiget  und  Qf  getragen  bl  malcrie  unde  hl  gllch- 
nüsse  unde  werde  also  geleitet  unde  gcwcnet  in  daz  götllchc  lieht. 

ii  Mit  den  ubrestcn  krcrtcn  rücret  diu  s£le  got:  da  von  wirt  si  ge- 
bildet nach  gote.  Got  ist  gebildet  ntich  imc  selber  unde  hat  slu  bilde 
von  ime  selber  unde  von  oieman  mf.  Sin  bilde  ist,  daz  er  sich  durch- 
kennet und  alleine  licht  ist.  Swennc  in  diu  s£1e  riieret  mit  rchtcin 
bckanlnlisse,    so  ist  si  ime  gcllch  an  dem  bilde.    Drüket  man  ein  in- 

^0  sigel  an  ein  grüenc  walis  oder  an  ein  rotez  oder  in  ein  tuoch,  daz  iz 
alleine  bilde  wirt,  dai  ingesigel  gedrfiket  gcnzlich  durch  dai  wahs, 
daz  des  wahses  niht  Über  bltbctT  ^^  cnsl  zemäle  gcdrükel  in  daz  in- 
sigel,  so  ist  ez  ein  mit  dem  insigel  äne  undcrscheil.  Also  wirt  diu 
s6lc  genzllchc  mit  gote  vereinet  an  dem  bilde  und  an  dem  gltchnflsse, 

Sä  als  si  in  rüeret  an  rehtem  bckanlnlisse.  Sani  Augustinus  spricbel, 
daz  diu  sele  alse  edel  ist  geschaU'en  über  alle  crcatüre,    daz  enlein 


r 
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vergencljch  dinc,  daz  an  dem  juogesteD  tage  vergän  sol,  in  die  sdle 
gesprechen  mac  noch  werken  änc  underschcil  uDd  äne  Lolcn.  Dai  fiinl 
diu  ou{i;eii  unde  diu  Aren  unde  die  fümf  sinne :  daz  sinl  die  sügo,  da 
diu  sele  üi  gfil  in  die  wcrll,  und  in  den  stiRen  gßt  diu  werlt  wider 
EUO  der  s6le.  Ein  meister  sprichel,  d.iz  die  brefte  der  sele  mit  grözcr  5 
fruht  wider  sülen  loufcn  zuo  der  sele;  als  si  üi  genl.  sü  bringent  sie 
jö  clwai  wider  In.  Dar  umbe  sol  der  mensche  fllzecllchen  behüelen 
siniu  ougen,  daz  sie  niht  tn  bringen  daz  der  sälc  scfaedellch  st.  Ich 
bin  des  gewig,  swaz  der  guot  mensche  silit,  des  wirl  er  gebezzcrt. 
Siht  er  bcesiu  dinc,  er  danket  got,  daz  er  in  behüetet  hit  unde  ge-  10 
bildet  vor  jenen,  daz  in  got  bek^rc  an  dem  ez  ist.  Siht  er  guoliu 
dinc,  des  gert  er,  daz  iz  an  ime  vollebrülit  werde. 

Diz  sehen  sol  zwivalt  sin:  daz  man  abc  luo,  daz  schedelich  sl, 
unde  wir  iezuo  büezen,  des  uns  gelirichet.  Ich  habe  ez  ouch  m6  ge- 
sprochen, die  fit  vastenl  unde  vil  wachent  unde  gri^ziu  werk  luont  IS 
unde  niht  enbczzernl  ir  gebrestcn  und  ir  sile,  da  daz  wäre  zuonemen 
an  il(,  die  triegent  sich  selber  unde  sint  des  ticvels  spol.  Ein  man 
der  häte  ein  igele,  da  wart  er  rieh  von.  Er  wonle  bi  dem  siiwe. 
Swenne  der  igel  pruofte,  wä  sich  der  wint  hin  keite,  du  büzle  er  stnc 
hüt  unde  karte  stnen  ruken  da  hin;  so  gienc  der  man  zuo  dem  s^e  ^ 
unde  sprach  zuo  inen  'woldet  ir  mir  geben,  daz  ich  iuch  wlsc,  w4 
sich  der  winl  hin  keref  unde  verkoiifle  den  wint  undp  wart  da  von 
rieh.  Alsä  würde  der  mensche  werltch  rtche  an  tugcnden,  daz  er 
pruclte,  wä  er  aller  krankest  ane  were,  daz  er  da  zuo  büezcle  unde 
daz  er  slnen  filz  da  zuo  k&rlc,  daz  er  daz  überwünde.  2S 

Daz  bSt  ntzecltche  getan  sant  Elizabfit.  Si  hälc  wisllchen  besehen 
die  sllge  ircs  hüses.  Dar  umbe  envorhle  si  den  winter  niht,  wan  ir 
gesinde  was  «wivall  gckleidel.  Wan  swaz  ir  schaden  mohtc,  da  häte 
si  ir  huole  vore.  Swä  es  ir  gebrast,  da  kerlc  si  ir  Alz  dar,  daz  ez 
fotlekomen  wart.  Dar  umbe  cnhä)  si  ir  bröt  niht  müezlc  gezzen.  30 
Si  häte  auch  ir  obersten  kreftc  zuo  itnserm  gotc  lockeret.  Die  hcehsten 
kreße  der  scie  der  sint  dri.  Diu  ürstc  ist  bekantnüsse,  diu  ander 
irascibilis,  daz  ist  ein  dUriegendiu  kraft,  daz  dritte  ist  der  wille. 
Swenne  sich  diu  sfile  ziuhct  an  die  bekantnüsse  der  rehten  wärhcit, 
an  die  einvaltigc  kraft,  da  man  got  ane  bekennet,  da  heizet  diu  söle  35 
ein  lieht.  Unde  got  ist  ouch  ein  lieht,  unde  swenne  sich  daz  gütliche 
lieht  giuzet  in  die  s^le,  s6  wirt  diu  s£Ie  mit  golc  vereinet  als  ein  lieht  mit 
liebte.  So  heizet  si  ein  lieht  des  gclouben  und  daz  ist  ein  gültlchiu 
tugeut.  Unde  da  diu  s£le  mit  iren  sinnen  noch  kreften  niht  komcn 
enmac,  di  Ireget  sl  der  geloube  hin.  40 
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Daz  ander  ist  diu  Afkriegendc  kraft,  der  werc  ist  daz  eigenlich, 
daz  si  Üf  kriegende  ist.  Alse  dem  ougcn  daz  eigen  ist  sehen  gesielt- 
hisse  unde  varwe,  und  den  üren  daz  eigen  ist  haaren  süeze  liltc  undc 
stimme,  alsä  ist  der  sele  eigen,  daz  si  an  der  kraft  äne  underiäz  Af 
ö  kriegende  ist,  unde  sihi  si  bl  sttcn  unde  vcllet  si  von  ime,  daz  ist 
Sünde.  Si  enmac  niht  llden,  daz  iht  ob  ir  sl.  Ich  wcnc,  si  joch  niht 
llden  müge,  daz  gut  oben  ir  st,  er  cnsl  in  ir  unde  si  enhabcz  alse 
guot  alse  er  selber,  s6  enmac  si  nimmer  geruowen.  Au  dirre  kraft 
nirt  got  begrilTen  an  der  sele  alse  vcrre,  alse  ez  der  crcalAre  mügelich 

10  ist,  unde  so  heizet  ez  ein  oflcnunge,  daz  ist  ouch  ein  gotllchiu  tugcnt. 
An  der  hat  diu  sele  sd  gr<^z  zuoverläz  zuo  gote.  daz  si  dunkct,  dat 
got  an  allem  stme  wcsenc  niht  enhabe,  ez  enst  ir  mügelicb.  Her 
Salomön  sprichct,  daz  daz  verslolnc  wazzcr  bczzer  st  danne  ander 
wazzer.     Sant  Augustinus  sprichet;    die  bircn  wären  mir  süezer   die 

15  ich  verslal  dan  die  mir  min  muoter  gab,  daz  sie  mir  verboten 
unde  bcsluzzen  wären.  Alsü  ist  der  säle  vil  sUezer  diu  gnäde,  die  si 
erkrieget  mit  sundcrllcbcr  wishcit  unde  fllze,  dennc  die  allen  liuten 
gemein  ist. 

Diu  drille  kraft  daz  ist  der  inwendige  wille,  der  als  ein    aullütie 

20  alle  ztt  zuo  gote  gekerct  ist  in  götllchem  willen  unde  schcpfet  von 
gote  die  liebe  in  sich.  Da  wirt  got  gezogen  durch  die  säle  unde  diu 
sele  wirt  gezogen  durch  got  unde  so  wirt  ez  geheizen  ein  gotlich  lieht 
unt  daz  ist  ouch  götitchiu  tugenl.  Gülltchiu  sciikeit  Itt  an  drin 
dingen.     Daz    ist    an    bekanlnüsse    und  an    unbctwungcn   hüben  von 

2o  aller  crcatüre  und  an  vollckomener  gniicgedc»  daz  er  sich  selber  und 
aller  creatüre  gnüeget.  Dar  an  llt  ouch  der  sele  voUckomenbeit,  an 
bekantnüsse  und  an  begrifcnne,  daz  si  got  begriffen  hat,  und  an  der 
vereinunge  vollekomcner  liebe,  Wellen  wir  wizzen,  waz  sünde  sl? 
Daz  abekeren  von  der  s£lekeil  unde  von  der  lugent,    da  von   kumet 

30  alle  Sünde.  Die  sllge  sol  uuch  besehen  ein  iegllchiu  sele.  Dar  umbe 
envijrhtet  si  den  wintcr  niht,  wan  daz  gcsinde  ouch  gekleidet  ist  mit 
zwjvalten  klcidem,  als  diu  schrill  von  ir  sprichel.  Si  was  beklcidcl 
mit  Sterke  zc  widerstäne  aller  unvollekomenheit,  und  was  geziercl  mit 
der  wärheil.    Diu  frouwe  was  in  richluome  und  in  eren  Azwendic  ge- 

33  gen  der  werlle,  und  inwcndic  anbettc  si  war  crmücte.  Uni  du  ir 
der  üzwendic  tröst  abe  gtc,  dö  fluch  si  zuo  deine  alle  crealürc  lliehent, 
und  versmählc  die  weit  unde  sich  selber.  Di  mit  bom  si  über  sieb 
selber  unde  versmühle  daz  man  sl  versmähte,  alsä  daz  si  sich  da  mit 
nihl  cnbewar  unt  daz  was  ir  voUekomenhcit  dar  umbc  si  gcrte,  daz  si 

iO  siechen  pllege  und   unfletige  liule  wcschli   unde  handeln  mflcste  mit 


173 


ir  reinem  henen.    Dai  wir  alsus  umüiliuhten  die  sttge  unsers  hüses 
und  nnser  brdt  niht  müeric  ezzen ,  des  helf  uns  got.    Amen. 


Lm. 

DcminmM   dicU:   qui  vult  venire  posi  me  eic.  (Maith.  XVI,  ß^.        / 
Imc*  1X9  23.)*    Unser  herre  spricbet  'wer  zao  mir  komen  wil,  der  5 
hebe  üf  sin  kriuze  mit  williger  martcr  unde  Terzlhe  sich  stnes  selbes 
nnde  volge  mir.'    Alliu  dinc  von  ndtüre  diu  volgent  zuo  gote  in  ete* 
Itcher  wlse.    Daz  ?iur  ziuhet  üfwart  unde  diu  erde  ze  vallende,  unt 
dis  gdtch  ein  iegltchiu  cr^atüre  suochet  ir  stat  hie,  alse  st  got  geor- 
dent  hkU    Hie  von  sprichet  Origenes:  d^r  mensche  verzthet  sich  stnes  10 
selbes,  der  sfintllchiu  dinc  l^zet  mit  strtte,  dk  er  an  gewonet  ist,  unde 
▼enthet  sich  an  dem  teile,  d^  er  an  gevellig  ist,  unde  hebet  als6  üf 
stn  kriuze  mit  williger  ptne  und  üebet  sich  an  tugentllchen  werken. 
Daz  jrort  triffet  für  baz.  ßasilius,  ein  heilige,  sprichet:  welch  mensche 
l^zet  diu  dinc,  diu  hinder  ime  sint  und  under  ime  sint  unt  daz  got  15 
niht  enist,  der  h^t  sich  selber  geldzen.    Hie  ?on  sprichet  sant  Augu- 
stinus in  einem  buoche,  da  er  sprichet  von  der  s^le,  daz  si  edeler  ist 
unde  sterker  unde  groBzer  dan  alle  cr^atüre,  und  ist  gote  an  disen 
dingen  aller  geltchest,   sunder  die  eogele,   die  sint  edeler  dan  ir  nä- 
iikTtf  daz  sie  zuo  erste  engozzen   und  entroffen  sint  von  gotllchem  20 
geisle  unde  habent  ein  enthalt  an  ime.    Des  enhät  diu  sSIe  niht.    Si 
muoz  sich  giezen  üf  üchamen. 

Hie  zuo  wellent  etliche  Hute  wlsllche  sprechen :  so  got  alleine  i^t 
einvaldic,  war  umbe  er  niht  alliu  dinc  alleine  enschü'cfe  alse  die  en- 
gele?  Des  enmac  niht  gesln,  sprechent  die  meister.  Zweirleige  cr^-  25 
türe  enmohte  got  niht  bewlsen.  Dar  umbe  beschuof  er  manigerlcie 
creatüre,  daz  ir  Iteliche  got  bewlste  und  comügent  sin  doch  oiht  mcr 
bewlsen ^denne  ein  tropfe  wazzers  bcwlscn  möhte  des  mers.  Doch 
bewlset  ein  tropfe  des  meres  me  und  al  der  weite,  denne  alle  crea- 
türe  bewlsen  mügent.  Wan  von  tropfen  möhte  man  machen  ein  mer  30 
unde  von  aller  creatüre  helfe  enmac  daz  niht  komen,  daz  man  got 
begrtfe.  Dar  umbe  sprichet  sant  Gregoi^ius:  diu  s61e,  der  got  erschi- 
neu  ist,  daz  si  in  eteswä  bekennet,  der  sint  alle  creatüre  enge  oder 
zemäle  ze  nihte  worden. 

Zem  dritten  male  triftet  diz  wort  alzemäle:   der  alsuslich  marter  35 
Itdet,  diu  in  zuo  töde  bringet,  der  bat  sich  sin  selbes  verzigen.    Unser 
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hcrrc  sprichel  'Moyses,  zuo  mir  enmac  nieman  komen,  der  d4  le- 
bet.' Dar  umbe  sprichet  Ghrisostomus :  sol  ich  ein  ander  werden  dan 
ich  bin,  s6  muoz  ich  verkiesen  daz  ich  bin.  Daz  muoz  geschehen  an 
der  demüetekeit,  wan  sant  Gregorius  sprichet,   daz  niht  dem  mcn- 

5  sehen  so  sere  vermöhte  alse  diu  diemüetekeit,  daz  schöne  bewlset  ist 
an  Moysese,  dö  er  stniu  schäf  ze  samne  trcip  in  ein  tal,  da  er  ruo- 
wen  wolte.  D6  sach  er  den  bosch  glüegen  unde  niht  verbrinnen. 
'Ich  wil  gen  unde  wii  sehen  daz  wunder/  Dö  sprach  unser  herre  zuo 
ime  'stant,  Moyses,  und  enganc  niht  für  baz!  Ziuch  üz  diniu  schuohe. 

10  Die  füeze  die  bezeichent  die  gerunge.  Die  suint  blöz  stn  und  üz 
gezogen  von  allen  zergencilchen  und  totUchen  dingen ;  so  mac  sich 
diu  sele  unserm  herren  genzllche  erbieten.  Ein  heilige  sprichet: 
hebet  sich  diu  sele  üf  ungeliutert  unde  wil  sich  unserm  herren 
erbieten,  so  'wirt  si  widergeslagen  unde  vellct   üf  bcesiu  dinc;  alse 

15  daz  ouge  vreTenlich  wil  sehen  in  die  sunne,  so  wirt  ez  s^rer  unde 
blinder. 


UV. 

Ex  ipso  et  per  ipsum  et  in  ipso  sunt  omnia,  ipsi  gloria  in  scb- 
cula  (Rom,  XI,  36.).    Sanctus  Paulus  sprichet  'üzer  ime,  an  ime,:  in 

20  ime  sint  alliu  dinc:  ime  st  lob  und  ^re.'  Disiu  wort  sint  gesprochen 
von  der  drivallikeit  der  persönen  unde  von  der  einekeite  der  nStürc. 
An  dem  worte  daz  er  sprichet  'üzer  ime'  verstSt  man  den  vater,  der 
ein  anegenge  ist  alles  des,  daz  ist,  an  6wekeit  und  line  ztt.  An  dem 
worle  daz  man  sprichet  *an  ime'  so  verst^t  man  densun,  an  dem  elliu 

25  dinc  sint  üz  gegangen.  An  dem  worte  daz  man  sprichet  'in  ime*  ver- 
stet man  den  heiligen  geist,  in  dem  elliu  dinc  behalten  und  gegeistct 
und  widerbraht  werdent  zuo  irm  ende.  Da  man  disiu  wort  ander- 
warbe  an  siht,  so  bcwisent  sie  aber  die  drivaltikeit  der  persönen,  da 
er  sprichet:  üz  und  an  und  in.    Als  disiu  wort  underschcidcn  sint, 

30  also  bewlsent  sie  die  underscheidcnheit  der  persönen.  Aber  an  dem 
Worte  daz  er  sprichet  4me'  (daz  al  einz  liulet)  da  verstet  man  die 
einekcit  der  nStüre.  Da  von  sprichet  er  'ime  sl  lob  und  ere.'  Hie 
ist  bewiset,  daz  drie  persönen  sint  ein  got,  dem  man  alleinc  die  ere 
geben  sol.  ^ 

35  Nu  gcbtirl  uns  fort  zc  sprechende  von  götlichen  dingen,  von  per- 
sönen und  von  wesenne,   daz  man  mit  grözem  vlize  muoz  verstdn. 
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Die  aber  dise  rede  niht  wol  verst^nt,  die  keren  wider  üf  den  gelou- 
ben,  den  ich  da  vor  gewlset  hän,  der  ist  also:  daz  drie  persöncn  sint 
in  einem  wesenne,  und  ein  wesen  ist  in  drin  persönen.  Nu  verstent, 
wir  wellen  sprechen  von  vatcr  und  von  vaterlicheit,  unde  wizzent,  daz 
disiu  zwei  niht  underschciden  sint  mit  zwein  understözen,  mer:  sie  5 
sint  ein  understöz,  mer:  sie  sint  ein  unde  drie  nach  der  wärheit  der 
rede.  Nu  prüevct,  wie  man  vaterlicheit  verstän  sol.  Daz  tuot  man 
in  der  mäht  der  art  des  valer.  Man  merket  vater  dd,  da  er  birt; 
aber  vaterlicheit  merket  man  in  der  mäht  der  art  des  vater.  Des  ha- 
bent  ein  gltchnisse  bt  einer  juncfrouwen,  diu  ein  maget  ist.  Diu  ist  10 
an  ir  wesennes  art  wol  muoterlich  und  enist  doch  niht  muoter.  Also 
verstänt  umbe  den  vater:  an  der  mäht,  daz  er  bern  mac,  da  ist  er  veter- 
lieh,  aber  an  dem,  da  er  birt,  da  ist  er  vater.  Seht,  alsus  verstaut 
underscfaeit  vater  unde  vaterlicheit,  dk  man  dise  rede  geistliche  brin- 
get üf  die  s^le.  Daz  versten  wir,  swenne  diu  sele  geistliche  gezogen  15 
und  zuo  gefüeget  wirt,  da  si  von  slme  liebte  enpfenget  und  götlich 
geartet  wirt:  von  der  Ingeartekcit  götllcher  vermügenheit  so  wirdet 
si  enpfenget  götllcher  mehte.  Seht,  nach  diser  inwesender  mäht  so 
heizet  ouch  diu  sele  vaterlich.  Aber  so  si  üz  liuhtct  mit  offenblirunge, 
so  birt  si  mit  dem  vater,  unde  d4  heizet  si  mit  dem  vater  vater.  Diz  "20 
ist  underscheit  an  der  sele  vater  unde  vaterlicheit.  Ouch  merkent 
underscfaeit  von  sune  unde  sunlicheit,  unde  wizzent  ouch,  daz  dise 
zwei  niht  underscheiden  sint  an  zwein  understözen,  m^r:  ez  ist  ^in 
understöz.  Sunlicheit  nimet  man  in  der  mäht  der  art  des  valer  unge- 
born^  want  enwerc  er  niht  in  der  mäht  der  art  ungeborn,  so  en-  25 
möhle  in  der  vater  niht  gebern,  want  swaz  üzganc  haben  sol,  daz 
muoz  ^  inne  wesen.  Alsus  bewlset  man  sunlicheit.  Aber  sun  bewl- 
sei  man  an  begerunge  des  vatcr  stnes  eigenen  Wortes,  da  von  ouch 
der  vater  vater  ist.  Der  sun  ist  ouch  got  an  ime  selber  unde  niht 
von  ime  selber,  mer:  von  dem  vajj^r  alleine.  Were  er  got  von  ime  30 
selber,  so  enmöhtc  er  niht  ein  mit  dem  vater  gcsin,  su  müesten  zwei 
äne  begin  sin.  Also  cnmac  ez  niKt  sin.  Da  man  bewlset  drie  under- 
scheidenlichc  eigenschefle,  s6  ist  des  vater  eigenschaft,  daz  er  von 
niemande  si,  mere:  von  ime  selber.  So  ist  des  sunes  eigenschaft, 
daz  er  von  ime  selber  niht  ensi,  mer:  von  dem  vatcr  gct  er  in  gcbürtc  35 
wise.  Des  heiligen  geistcs  eigenschaft  ist,  daz  er  niht  üz  göt  von  dem 
vater  in  gebürte  wise,  mcre:  sin  üzgang  ist  von  in  zwein,  gemeine 
vater  und  sun,  und  enist  niht  als  gebürte,  mer:  als  minne.  Want 
zwei,  diu  gesundert  sint  an  den  persönen,  diu  enmügent  mit  einan- 
der ein  niht.  gebern,   mer:   sie  gebernt  mit  einander   einez   üz   als  40 
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minnc.  Hie  von  ist  der  heiliger  geist  nihtgeborn,  want  er  von  zwein 
üz  get  und  niht  von  dem  vater  allcine,  als  etliche  meistcr  sprechent, 
daz  der  heilige  geist  alleine  von  dem  vater  g6  unde  niht  von  dem 
sune.  Daz  was  valsch,  want  6ä  der  vater  den  sun  gebirt,  da  gemei- 
5  net  er  ime  allcz  sin  wesen  und  alle  die  volkomenheil ,  diu  dk  hoerct 
ze  wesende  der  nätüre,  also  daz  der  vater  vor  dem  sune  niht  behal- 
ten h4t.  Har  umbe  mac  der  vater  niht  alleine  üz  geben  den  geist, 
als  er  alieine  bar  den  sun.  Doch  h^ten  ez  die  meister  rehte  verstan- 
den, si  sollenz  wol  bewlset  haben.    Sie  sprächenz  und  yerstuondenz 

10  niht.  Da  von  was  daz  unreht,  daz  man  sprichet,  der  sun  s!  got 
von  ime  selber  unde  niht  von  dem  vater.  Dk  sprichet  man,  daz  der 
sun  den  geist  geben  mac,  aber  niht  von  ime  selber,  m^r:  von  dem  va- 
ter, von  dem  er  selber  ist.  Alsus  get  üz  der  heiliger  geist  von  in 
zwein  unde  niht  von  eime;   aber  niht  als  sie  zwene  sint,  mere:   als 

15  sie  cinez  sint.     Diz  ist  gesprochen  von  sune  und  von  sunlicheit. 

Nu  möhte  man  vrägen  von  geiste  und  von  geistekeit,  obe  man 
daz  ouch  sprechen  möhte  oder  niht,  ob  iht  Widerrede  s!  ze  disen 
dingen,  dk  von  man  ez  niht  sprechen  möge?  Man  vindet  wol,  daz 
die  sunlicheit  ist  ze  vcrstende  in  der  art  der  veterlicheit,  want  er  niht 

20  alleine  von  ime  üz  geborn  ist.  Diz  ist  widersatz,  daz  man  niht  wol 
sprechen  mac  von  geiste  unde  von  geistekeit.  Nu  suln  wir  brüevcn, 
ob  man  irgen  künne  vinden  einen  näwen  behenden  sin  von  geiste 
unde  von  geistekeit.  Diz  verstau  wir:  dk  zwei  mit  einem.  Hie  mer- 
kcnt  underscheit:  geist  unde  geistekeit.    In  dem  ersten,  da  man  spri- 

25  chet:  dk  zwei,  dk  verstet  man  sun  unde  vater.  Aber  d4  man  sprichet: 
mit  einem,  dk  verstau  wir  geistekeit.  Daz  selbe  mit  einem  ist  bluz 
aller  formen:  daz  bewlset  geistekeit.  Aber  dk  man  sprichet:  mit  ein- 
ander, dk  bewlset  man  geist,  der  ein  ander  ist  denne  vater  unde  sun 
an  siner  eigenschaft. 


30  LV. 

Crot  hSt  die  armen  gemachet  dur  die  riehen  unde  die  riehen  dur 
die  armen.  Lihent  gote,  er  gillet  iu.  Etliche  sagent ,  sie  gelouben  an 
got,  unde  geloubent  niht  got.  Ez  ist  groezer,  daz  man  an  got  gelou- 
bet,  dan  daz  man  got  geloubet.  Man  geloubet  wol  einem  menschen, 
35  ob  man  ime  fümf  Schillinge  lihet,  daz  er  sie  gelte,  urnde  geloubet 
doch  niht  an  den  menschen.    Geloubet  denne  ein   mensci^e  an  got, 
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war  umbe  geloubcl  er  denne  goLe  nibt,  ilaz  er  im  gelte,  waz  er  tme 
Ithet  an  slnen  armen?  Wer  elliu  dinc  lät,  der  nirael  buDderUnlt  dar 
umbp.  Wer  aber  hundcrtvalt  meiDel,  dem  win  nihl:  wan  er  läiet 
njht  alliu  dinc,  er  wil  hundcrtvall  wider  bäo.  Aber  unser  herre  ge- 
lobet den  huDdcrtvall,  die  clliu  dinc  läzcnl.  Läl  er  elliu  dinc,  sb  ö 
sol  er  hundertvalt  ncmen  unt  daz  ewige  leben.  Viele  aber  in  den 
menscheD,  der  nach  dem  läzcn  volgele,  und  die  umbe  daz  selbe  war 
umbe  ticze,  der  enlicze  Dihl  al  unde  dem  enwürde  nihles  nibl.  Die 
iht  in  gote  suochcnt,  ez  sl  wizxen,  bekentnisse  oder  andäht  oder  swaz 
ez  sl,  vindet  er  ez,  nocfadanne  vindel  er  gol  niht,  wie  daz  er  nocb-  10 
danne  vindet  wizzcn,  versUn,  innckeit,  daz  ich  doch  wol  lobe;  aber 
ez  enbltbet  im  nihl.  Aber  suochet  er  niht,  sä  vindel  er  got  und  alliu 
dinc  in  ime  unde  diu  bcllbcnt  im. 

Ein  mensche  sol  nihtes  uiht  snochen,  nocb  verstän  noch  wizzen 
noch  inrckeit  noch  andäht  noch  ruowe,  wan  alieine  goles  willen.  Der  lä 
3£le,  der  reht  ist,  als  ir  ze  rehte  sin  sol,  der  cngndeget  niht,  daz  ir 
got  alle  stne  gotheit  gebe,  unde  si  cnwürdc  da  von  als  wenic  ge- 
[riestct,  als  ob  er  ir  eine  müggen  gebe.  Gotes  bekentnisse  üzwendic 
goles  willen  enist  niht.  In  goles  willen  sint  alllit  dinc  unde  siat 
ewic  unde  gevallent  golc  unde  sint  voikomen;  Azwendic  goles  willen  -M 
sint  alliu  dinc  niht  unde  gevallenl  gotc  nihl  unde  sint  unvolkoraen. 
Ein  mensche  ensolle  umb  ein  zergenclich  dinc  nicmcr  bilen;  aber 
wenne  er  iht  bilen  wil,  sü  sol  er  alleine  bilen  umbe  goles  willen  und 
anders  niht,  so  wirt  ime  al.  Bitet  er  umbe  anders  iht,  so  enwirl 
im  nibl.  In  im  ist  niht  wan  ein  und  ein  ist  unleillich,  unde  der  iht  25 
nimel  denn  ein,  daz  ist  teil  und  niht  ein.  Got  ist  ein,  und  der  iht 
me  suochet  unde  nimet,  daz  ist  got  nihl,  ez  ist  teil.  Ez  sl  ruowe 
oder  bekennen  oder  swaz  ez  sl  dan  gotes  willen  alleine,  daz  ist  dur 
sich  selben  und  enist  nihl,  und  wenne  er  alleinc  suochet  gotes  wil- 
len, waz  im  dar  dz  fliuzct  oder  geolTenbäret  wirt,  daz  sol  er  enpfä-  3U 
hen  als  gäbe  gotes  unde  niemer  gesehen  noch  dekeinen  gedanc  dar 
üf  haben,  weder  ez  von  nätüre  sl  oder  von  gnaden  oder  wä  von  oder 
in  welicher  wise  ez  st,  des  sol  er  gar  unruochen ;  dem  ist  reht  unde 
sol  ein  gemeine  krislenltch  leben  haben  unde  man  sol  nihl  sehen  üf 
ein  sunderllche  tuon.  Dan  einz  sol  man  von  gole  nemen ,  unde  waz  33 
AT  in  valle,  daz  ncme  für  sin  bestez  unde  st  an  allen  vir,  daz  er  in 
disem  abescbeiden  iht  gehindert  werde,  inwcndicoder  üzwendic,  wnz 
er  tuoD  sol,  daz  er  in  ime  vinde  die  minne  goles,  s6  ist  sin  genuoc. 
-  So  etlichen  liulen  üf  vellet  ze  tidcnne  oder  ze  tuone,  so  sprechcnt 
jie:  wisle  ich,  daz  ez  goles  wille  wcre,  ich  wolle  ez  gerne  llden  unde  M 

Dia  deuteehcn  mystilicr.    11.  S 
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tragen.  Gol  gesegen  1  daz  ist  ein  wunderllchiu  vräge,  ob  ein  siech  mensch« 
fraget,  ob  ez  gotes  wille  si,  daz  ez  siech  st.  Er  sol  es  gewis  sin,  daz  ez  go- 
tes  wille  st,  swenne  er  siech  ist.  Also  ist  ez  oiich  an  andren  dingen.  Dar 
umbe  sol  ein  mensche  ein  ieglich  dinc,  daz  üf  in  teilet,  lüterlkhe  and  ein- 
5  valtecltche  von  gote  nemen  und  enpfähen.  Etliche  sint,  so  ez  in  wol  glit 
innen  oder  üzen,  so  lobent  sie  got  unde  gelriuwent  im  wol,  als  etliche  sa- 
gent'ich  hän  zehen  vierteil  kornes  und  als  vil  wtnes  zuo  disem  järe:  ich 
getriuwe  gote  wol.'  Jd,  spriche  ich,  du  getriuwest  wol  dem  körne  unde 
dem  wlne.    Diu  sele  ist  gemachet  zuo  einem  s6  grözen  unde  so  höhen 

10  güote,  dar  umbe  enmac  si  niht  geruowen  an  dekeiner  wtse  und  ist 
alle  ztt  tlende,  si  enkome  über  alle  wise  zuo  dem  ewigen« guote,  daz 
göt  ist,  da  si  zuo  geschaffen  ist.  Und  her  zuo  enist  niht  ze  ko- 
menne  mit  stürme,  daz  sich  der  mensche  setze  in  gröze  stStekeit  daz 
ze  tuonne  oder  ze  läzenne,  wan  mit  senftekeit  in  einer  getriu wer  de- 

15  müetikeit  unde  verziehunge  sin  selbes,  in  dem  selben  und  in  einem 
iekltchem,  daz  da  gevellet,  niht  daz  der  mensche  in  sich  setze:  daz 
wiltd  über  ein  tuon,  waz  daz  koste;  dem  ist  unreht,  wan  da  behal- 
tet er  sich  selber  inne.  Vellet  iht  in  in^  daz  in  müejet  unde  betrüc- 
bet  und  in  unruowic  machet,  dem  ist  aber  unreht,  wan  hie  inne  be- 

20  haltet  er  sich  selber.  Daz  ime  sere  versmähete,  da  solte  er  im  inne 
got  läzen  raten  unde  sich  under  in  demüetecltche  neigen  und  in  einer 
senftmüctiger  getriuwunge  ein  iegelich  dinc  von  ime  enpfähen  daz  üf 
in  viele,  dem  were  reht.  Her  üf  gäi  allez,  daz  man  geraten  oder  ge- 
ISren  mac,  daz  im  ein  mensche  selben  raten  14t  und  üf  niht  ensehe 

25  dan  alleinc  üf  got.  Allcine  man  diz  in  vil  und  in  sunderllchcn  Wor- 
ten mac  fürbringen,  zuo  einer  geordentcn  conscicncie  hilfet,  daz  man 
der  zuovallender  dinge  niht  enalite,  unde  so  der  mensche  bt  im  sel- 
ber ist,  daz  er  stnen  willen  gote  genzliche  gebe  unt  denne  ein  iege- 
lich dinc  von  gote  glich  nemc,   genäde  unde  swaz  des  dinges  ist  üz- 

30  wendig  oder  inwendig.  Wer  iht  siht  änc  got,  der  ensiht  gotes  niht. 
Ein  rehter  mensche  der  bedarf  gotes  niht.  Daz  ich  hän,  des  bedarf 
ich  niht.  Er  dienet  umbe  niht,  er  ahtet  alier  dinge  niht,  er  hat  got, 
dar  umbe  dienet  er  umbe  niht.  Als  hoch  got  ist  über  den  menschen, 
als  vcrre  ist  gol  gereiter  ze  gebenne  denne  der  mensche   sl  ze  ne- 

35  menne.  Dar  an  sol  ein  mensche  niht  merken,  ob  er  zuo  neme  an 
guotem  lebenne,  ob  er  vil  vaste  unde  vil  üzerr  werke  tuo,  sunder 
ein  gewisse  zeichen  ist  dnz  er  zuo  neme,  ob  im  lieber  ist  zuo  ewigen 
dingen  und  leider  zuo  zergenclichen  dingen.  H^te  ein  mensche  hun- 
dert marc  unde  gebe  diu  dur  got  unde  mähte  ein  kloster,  daz  wdre 

10  ein  gröz  dinc.    So  sag  ich:  daz  wSre  groezer,  daz  ein  mensche  als6 


vil  in  inie  vcrsmfhelc  unde  vcrnihlc-  dur  gul.  Ein  mcnachc  sol  iu 
allen  slnen  werkcD  sincn  willen  luo  gote  küren  uiide  got  alleine  mei- 
nen unilc  gau7.  ahö  für  sich  hin  uud  cnh:ibc  nihl  vorhie,  sä  daz  er 
iht  gedenke,  ob  im  rehte  si,  daz  er  im  iht  unrehle  tuo.  Wan  wolle 
ein  mälcr  aller  striche  gedenken  an  dem  ersten  striche  den  er  sirtchet,  5 
da  enwrirde  nibt  üz.  Solle  einer  an  eine  slal  gän  undc  gedähle,  wie 
er  den  Ersten  fuox  sasle,  da  enwürde  aber  nibt  üz.  Dsr  urabe  sol 
man  dem  firsten  volgcn  unde  ganz  also  Tür  sich  bin,  sü  kumt  man  da 
hin,  dir  man  sol,  un[  dem  ist  reht. 


LVI.  V  10 

TVöHfe  timere  eos,  ijul^corpus  oecidunt,  animam  aiitem  ociidfre 
non  posMunt  IMalth.  \,28.)-  Pürhlcnl  niht  die  iuch  tietcn  wellcnt  an 
dem  Itbe,  wan  die  sele  enmiigenl  sie  nihl  loeten';  wan  geist  cnlteiet  nibt 
geisl.  Geist  gll  gcisle  leben.  Die  iucb  Icelcu  wollent  daz  ist  bluol 
ande  fleisch,  iindc  daz  slirbct  mil  einander.  Daz  edcbte,  daz  an  dem  13 
menschen  ist,  daz  ist  bluol,  sü  ei  wol  wil.  Aber  daz  ergcsle,  dai 
an  dem  menschen  ist,  daz  ist  bluot,  so  vi  übel  ntl.  Gesigel  daz 
bluol  dem  Heische  an,  s6  ist  der  menachc  demiielic,  godultie  undc 
kinscbe  unde  häl  an  ime  alle  tugent.  Gesigel  aber  daz  fleisch  dem 
bluote  an,  sü  wirl  der  mensche  hüchvertic,  zornic  und  unkiuscbe  20 
unde  hat  alle  untugent  an  ime.  Hie  ist  gelobet  sanl  Johannes,  den 
got  selbe  gelobet  hat. 

Nu  merkenl,  ich  wil  nü  sprechen  daz  ich  nie  m&  gesprach.  l)ü 
gathimel,  erde  und  alle  cr£atüren  geschuof,  dö  worhlc  got  niht;  ern 
häle  niht  zc  wilrkenne,  in  ime  was  ouch  kein  werc.  Du  sprach  got  33 
wir  machen  einen  glichen.'  Schepfcn  ist  ein  liht  dinc:  daz  tuot  man 
swenne  und  swie  man  wil.  Aber  daz  ich  mache,  daz  mache  ich  selbe 
mit  mir  selben  und  in  mir  selben  unde  drücke  min  bilde  /em.Ve  dar 
Iq.  'Wir  machen  einen  glichen*:  niht  du  valer  noch  dii  sun  noch  du 
heiligeist,  mcr:  wir  in  dem  räle  der  heiligen  drlvaltikeit  wir  machen  30 
einen  glichen. 

Dö  got  den   menschen  gcmahle.    dö    worhle  er  in  der  sfilc  sin 
glich  werc,  sin  wirkende  unde  sin  iemer  wereiidez  werc.    Daz  werc 
was  s6  gröz,    daz   ez  anders  niht  enwas  dan    diu  s&h:    diu  was  daz 
werc  goles.    Goles  nälüre,  sin  wescn  unde  sin  gotheil  hanget  dar  an,  35 
daz  er  muoi  wirken  in  der  sele.    Gol  segen,  gol  segen!  dö  gol  würket 
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in  der  s^le,  dö  minnet  er  sin  werc.  Daz  werc  ist  dia  minne  ande 
diu  minne  ist  got.  Got  minnet  sich  selben  unde  sin  nätüre,  sin  We- 
sen und«  stn  goüieit.  In  der  minne,  da  sich  got  minnet,  da  inne  min- 
net  er  alle  crSatüren.  Mit  der  minne,  dk  sich  got  minnet,  dk  mite 
5  minnet  er  alle  creatüren,  niht  als  cr^atüren,  mSr:  cr^atüren  als  got. 
In  der  minne,  da  sich  got  inne  minnet,  da  inne  minnet  er  alliu  dinc. 
Nu  wil  ich  sprechen  daz  ich  nie  gesprach.  Got  smacket  ime  sel- 
ber. In  dem  smacke,  dk  sich  got  inne  smacket,  dk  inne  smacket  er 
alle  cre6atiiren.    Mit  dem  smacke,  dk  sich  got  smacket,  mit  dem  sma- 

10  cket  er  alle  creatüren,  niht  als  creatüren,  m^r:  creatüren  als  got.  In 
dem  smacke,  da  sich  got  inne  smacket,  in  dem  smacket  er  alliu  dinc. 
Nu  merkcnt.  Alle  creatüre  hknt  ircn  louf  üf  ir  höheste  vollekomen- 
heit.  Nu  bite  ich  iuch,  daz  ir  vernement  bt  der  Ewigen  wärheit  unde 
bl  iemer  wernder  wärheit  unde  b!  miner  slle.  Nu  wil  ich  aber  spre- 

15  eben  daz  ich  nie  gesprach:  got  unde  gotheit  hat  underscheit  als 
verre  als  himel  und  erde.  Ich  spriche  me:  der  inner  und  üzer  mensche 
die  hänt  alse  verre  underscheit  als  himel  und  erde.  Got  hat  vil  tu- 
sent  mllen  dar  obe.  Got  wirt  und  entwirt.  Nu  kum  ich  wider  üf 
mtne  rede:   got  smacket  ime  selber  in  allen  dingen.    Diu  sunne  wir- 

20  fet  üz  ircn  liebten  schin  üf  alle  creatüren,  unde  dk  diu  sunne  iren 
schln  üf  wirfet,  daz  ziuhct  si  in  sich  unde  verliuret  doch  niht  ir 
schtniicheit.  Alle  creatüren  verzlhent  sich  irs  lebens  üf  ir  wesen. 
Alle  creatüren  tragent  sich  in  mtne  Vernunft,  daz  si  in  mir  vernünf- 
tic  sint.    Ich  alleine  bereite  alle  creatüren  wider  zuo  gote. 

25  Wartent,  waz  ir  alle  tuont.  Nu  kum  ich  wider  üf  mtnen  inren 
und  üf  mlncn  üzern  menschen.  Ich  sihe  an  die  lylien  üf  dem  velde 
und  iren  liebten  schln  und  an  ir  varwe  und  an  al  ir  bletter.  Aber 
ir  swelge  der  ensihe  ich  niht.  War  umbe?  Da  ist  der  swelge  in 
mir.    Aber  daz  ich  spriche,  daz  ist  in  mir  und  ich   spriche  ez  üzer 

30  mir.  Alle  creatüren  die  smackent  irme  üzern  menschen  als  creatü- 
ren, als  wln  unde  bröt  unde  fleisch.  Aber  minen  inren  menschen 
ensmacket  niht  als  creatüre,  mer:  als  gäbe  gotes.  Aber  min  innerster 
mensche  ensmacket  sie  niht  alse  gäben  gotes,  mer:  als  ie  und  iemer. 
Ich  nime  ein  beckin  mit  wazzer  unde  lege  dar  In  einen  spiegel  unde 

35  setze  ez  under  daz  rat  der  sunnen ,  so  wirfet  diu  sunne  üz  irn  liebten 
schln  üzer  dem  rade  und  üzer  dem  bodem  der  sunnen  unde  verg^t 
doch  niht.  Daz  widerspilen  des  spiegeis  in  der  sunnen  daz  ist  in 
der  sunnen.  Sunne  und  er  ist  doch  daz  er  ist.  AIs6  ist  ez  umbe 
got.    Got  ist  in  der  sele  mit  slner  nätüre,  mit  slme  wesenne  unde 

40  mit  slner  gotheit   und  er  enist  doch  niht  diu  sele.    Daz   widerspilen 
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der  se[e  daz  isl  in  gole.    Gol  unde  si  ist  doch  daz  si  i.st.    Got  der 
wirl  da  alle  crealdren.     Goles  sprechen  da  gcwirt  gol. 

Dö  ich  sluonl  in  dem  gründe,  in  dem  bodem.  in  dem  river  und 
in  der  quelle  der  golheil,  da  frägele  mich  nieman,  war  ich  woltc 
oder  waE  ich  iSle;  da  enwns  nieman,  der  mich  frägetc.  D6  ich  Döz,  Ö 
dö  sprächen  al  cräatären  got.  Vrägetc  man  mich:  bruodcr  Eckehart, 
wenne  giengcnt  ir  üzerme  hilsc?  Du  was  ich  da  inne.  Älsü  sprechen t 
alle  creatilren  von  golc.  Und  war  umbe  sprechenl  sie  njhl  von  der 
golheit?  Allez  daz,  dai  in  der  golheil  ist,  daz  ist  ein,  unde  da  von 
,ist  niht  ze  sprechcnne.  Got  wirltet,  diu  gotheit  wirbel  nihl,  si  en-  1 
hat  niht  ze  nirkcune,  in  ir  ist  kein  werc.  Si  geluugele  üS  nie  kein 
werc.  Got  unde  gotheit  hat  underscheil  an  würten  und  an  niht- 
würken.  Swenne  ich  kume  wider  in  got,  bilde  ich  da  niht,  so  ist 
niln  durbrechen  vil  cdeter  dannu  nitn  Aziluz.  Ich  allcinc  bringe  alle 
ureatdren  dz  ir  Vernunft  in  min  veTuunft,  daz  sie  in  mir  eine  sint.  15 
Swenne  ich  kume  in  den  grünt,  in  den  bodem,  in  den  river  und  in 
die  quelle  der  gotheit,  so  Traget  mich  nieman,  wannen  ich  konie  oder 
wä  ich  sl  gewesen.    Da  vermiste  min  nieman,  daz  enlwirt. 

Swer  disc  predie  häl  verstanden,  dem  gan  ichz  wol.  Were  hie 
nieman  gewesen,  ich  müeste  si  disem  stocke  geprediet  hän.  £z  sint  2(1 
etliche  arme  liute,  die  kercnt  wider  heim  unde  sprechcnt:  ich  wil 
sitzen  üf  eine  stat  und  ezzcn  min  brot  unde  dienen  gote.  leb  spriche 
bl  der  wärheit,  daz  disc  liute  müeEenl  verirret  hüben  noch  niemer 
mügent  errolgen  noch  crkricgen,  daz  die  andern  enolgent,  die  golc 
näcfa  volgent  in  armüetc  und  in  clleadekcit.     Amen.  S 


LVir. 

£in  lerer  sprichel:   ja,    rtcher  got,    wie  wol  mir   wirl,    so  min 
minne  fruht  gchirll 

Dnser  herre  sprichet  zuo  einer  iegllchen  minnenden  sele  'ich  bin 
in  mensche  genesen,  ensint  ir  mir  niht  gute,  so  tuont  ir  mir  unrehtc.  30 
Mit  mlner  gütlicher  nätiure  wonte  ich  in  inner  menschlicher  nätiure, 
alsä  daz  mines  gütlichen  gewaltes  nieman  \erstuoDt  unde  daz  man 
mich  sach  wandelen  als  einen  andern  menschen.  Also  sullenl  ir  iach 
mit  iuwer  menscbellcher  nätiure  verbergen  in  mlue  gölllchen  aä- 
türe,  daz  iuwer  menschlichen  krankheit  an  iu  nieman  bekenne  unde  3S 
daz  iuwer  leben  zemäle  götlich  st,  daz  man  an  iu  niht  bekenne  «an 
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got.'  Unde  daz  enllt  niht  dar  an,  daz  wir  süezer  Worten  unde  geist- 
licher geberden  sten  unde  daz  wir  grözen  schtn  haben  von  heilikeile 
unde  daz  unser  name  verre  und  wlte  getragen  werde  unde  daz  wir 
grcezltche  geminnet  werden  von  gotes  friunden  unde  daz  wir  von  gotc 
5  also  verwenet  unde  verzartet  sien,  daz  uns  des  dunke,  daz  got  aller 
crSatÜre  vergezzen  habe  unz  an  uns  alleine,  unde  daz  wir  wdnen, 
swes  wir  von  gote  begeren,  daz  ez  iezuo  allez  st  geschehen.  Nein  ez^ 
niht!  Diz  enist  niht,  daz  got  von  uns  heischet:  ez  g^t  allez  anders. 
Er  meinet,  daz  wir  vrllich  und  unbeweget  funden    werden,    so 

10  man  uns  sprichot,  daz  wir  valsche  und  unwärhafle  liute  sten  und  swaz 
man  von  uns  gesprechen  mac,  da  mit  wir  unsers  guoten  liumden  be- 
roubet  werden,  und  niht  alleine  daz  man  uns  übele  sprichet,  m^r: 
ouch  daz  man  uns  übel  tuot  und  man  uns  abeziuhet  die  helfe,  der  wir 
zuo  unsers  libes  nötdürfte  niht  enbern  mögen ,  und  niht  alleine  an  der 

15  nötdurft  zergencücher  dinge,  mer:  ouch  daz  man  uns  schaden  tuot 
an  unserm  Übe,  daz  wir  siech  werden  oder  swaz  ptne  daz  ist^  diu 
uns  ze  lipllcher  arbeit  gefürdern  mac,  unde  so  wir  in  allen  unsern 
werken  getuon  daz  allerbeste,  daz  wir  erdenken  künnen ,  und  uns  daz 
die  liute  k^rent  zuo  dem  aller  boßsten,    daz  sie  erdenken  könnent, 

20  unde  daz  wir  daz  niht  aileine  von  den  liuten  liden,  mdr:  ouch  von 
gote,  also  daz  er  uns  enziuhet  sinen  gegenwärtigen  tröst  unde  so  er 
rehte  tuot,  als  ein  müre  zwischen  uns  und  ime  gemachet  st,  unde  so 
wir  mit  unsern  arbeiten  zuo  ime  komen,  tröst  unde  helfe  suochen 
daz  er  denne  gegen  uns  tuot,  alserslniu  ougen  vor  uns  beslieze,  also 

25  daz  er  uns  weder  sehen  noch  beeren  welle  und  er  uns  alleine  \äi  siän 
vehten  in  unsern  noeten,  als  Kristus  von  stnem  vater  gel4zen  wart: 
sehent,  hie  solte  wir  uns  in  siner  götllchen  nätüre  verbergen,  daz  wir 
also  ungeneiget  stüenden  in  unserm  untröste,  uns  mit  dekeiner  sache 
ze  behelfenne  wan  alleine  mit  dem  worte,   daz  Kristus  sprach  'vater, 

30  aller  dtn  wille  werde  vollebräht  an  mir.' 

Got  ist  ein  sögetän  wesen^  daz  man  ez  niht  baz  bekennet  denne 
mit  nihte.  Wie  mit  nihte?  Daz  man  abe  lege  allez  mitel,  niht  alleine 
die  weit  versmähen  unde  tugende  haben,  mer:  ich  muoz  die  tugent 
läzen,  sol  ich  got  sunder  mitel  sehen;  niht  also,  daz  ich  die  tugent  ver- 

35  sm^he,  mer:  diu  tugent  sol  in  mir  wesenlich  sin  und  ich  sol  ob  der  tu- 
gende wesen.  Wan  s6  des  menschen  gedank  enkein  diuc  niht  enrüeren 
mac,  dan  aller  ^rste  rüeret  er  got.  Ein  heidenischer  meister  sprichet,  daz 
nätüre  über  nätüre  niht  enmac.  Dk  von  mac  got  von  keiner  cr^atürc 
bekant  werden.    Sol  er  bekant  werden  ^  daz  muoz  geschehen  in  einem 

40  lichte  Über  nätüre.    Die  meister  habent  eine  vrdge,  waz  daz  meine, 
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so  got  die  s^le  erhebe  über  sich  selber  und  über  alle  creatüre  und 
er  st  heim  gefÜeret  in  sich  selber,  war  umbe  enedelt  er  denne  den 
11p  niht,  daz  er  irdenischer  dinge  niht  bedörfte?  Diz  berihtet  ein 
meister  —  und  ich  wcne,  ez  st  sant  Augustinus  —  unde  sprichet  also: 
wenne  diu  sele  kumet  zuo  der  götltchen  einunge,  denne  aller  Srst  ist  5 
der  11p  Tolkomenlich  dar  zuo  komen,  daz  er  alliu  dinc  niezen  mac  ze 
gotes  6ren.  Wan  durch  den  menschen  sint  alle  creatüre  üz  gcflozzen, 
unde  waz  der  Itp  redeltche  der  crSatüren  geniezen  mac,  daz  ist  der 
s^e  niht  ein  abe?al,  mer:  ez  ist  ein  zuovluz  ir  wirdekeit,  wan  diu 
cr^türe  enmöhte  edelem  widerfluz  niht  vinden,  in  ir  ursprunc  wider  10 
ze  komenne,  denne  in  dem  gerehten  menschen,  der  ie  einen  ougen- 
blik  stner  sSle  gestatte ,  daz  er  üf  gezogen  wart  in  götltcher  einunge. 
Wan  zwischen  gote  unde  der  s^le  ist  denne  dekein  hindernüsse,  und 
also  Tcrre  diu  sele  gote  volget  in  die  wücstenunge  der  gotheit^  also 
verre  volget  der  11p  dem  lieben  Kristö  in  die  wüestenungc  des  willigen  15 
armttetes,  und  als  diu  sele  vereinet  ist  mit  der  gotheit,  also  ist  der 
Up  vereinet  mit  würkunge  gew^rer  tugende  in  Kristö*  S^  mac  der 
bimelsche  vater  wol  sprechen  'diz  ist  mtn  lieber  sun,  in  deme  ich  mir 
selber  wol  gevalle';  wan  er  h4t  niht  alleine  in  die  s^Ie  geborn  stnen 
eingebornen  sun,  mir:  er  h^t  selbe  st  geborn  stnem  einbornen  sune.  20 

£yS,  von  dem  aller  tiefesten  herzen!  Mensche,  waz  mac  dir  herte 
oder  scharpf  stn  ze  Hdenne,  wenne  du  rehte  betrahtest,  daz  der^  der 
da  was  in  der  forme  gotes  und  in  dem  tage  stner  Iwikcit  in  dem 
schtne  der  heiligen  unde  der  da  vor  geborn  was  ein  schtn  und  ein 
substancic  gotes,  daz  der  kome  zuo  dem  karcher  unde  zuo  dem  Urne  25 
dtner  smeckenden  natürc,  diu  also  unreine  ist,  daz  alliu  dinc,  swie 
reine  sie  sint  diu  ir  genahent,  diu  werdent  smeckende  und  unreine, 
und  er  doch  durch  dinen  willen  genzliche  dar  tn  wolte  gestecket  wer- 
den? Waz  ist,  daz  dir  niht  süezc  st  zc  Hdenne,  swenne  du  ze  semen 
lisest  alle  die  bitterkeit  dtnes  hcrren  unde  gotes  und  swenne  du  wider  30 
gedenkest  aller  der  bitterkeit  und  alles  des  lasters,  daz  üf  in  viel? 
welich  schände  und  laster  er  leit  von  den  fürsten  unde  von  den  rittem 
unde  von  den  bossen  knchten  unde  von  den,  die  den  weg  üf  und 
nider  giengen  für  daz  kriuze?  wie  diu  klärheit  des  ewigen  liehtes 
verspiuwen  unde  verspottet  unde  geitwtzet  wart?  Eyä,  wie  ein  gröz  35 
unverschult  barmeherzikeit  und  wol  bewertiu  minne,  diu  mir  an  keiner 
slat  nie  volkomenilchcr  bewiret  wart  als  an  der  stat,  da  der  minne 
kraft  durch  sin  herze  brach!  Also  mache  dir  ein  gebündeltn  von  aller 
bände  bitterkeit  dtnes  herren  unde  gotes  unde  \äz  ez  alle  ztt  zwischen 
dlnen  brüsten  wonen  und  sich  an  unde  beschowe  sine  tugende,  wie  40 
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fürderlich  er  din  heil  in  allen  stncn  werken  zuo  bat  bräht,  unde  sich, 
daz  dil  im  mit  dem  selben  gelte  widermezzest  stnen  schemeltehec 
leslerllchen  lüt  und  sine  pin  Hdende  nälüre,  mit  der  er  änc  schulde 
für  dine  schulde  gellten  hat,  als  ez  sin  eigen  schulde  were,  als  er 
i>  selber  sprichct  in  dem  prophclen  von  stner  ptnc ,  dA  er  spricbet  'sebent, 
diz  itde  ich  von  minen  schulden,'  unde  wä  er  spricbet  von  der  frubl 
sincr  werke,  da  spricbet  er  'scheut,  disen  rtchluom  sulnl  ir  besitzen 
von  iuwcru  werkenT  unde  nennet  unser  sünde  sine  sUnde  unde  stn 
«erc  unseriu  werc,    wan  er   hit  unser    sünde  gebezzert,    als  er  sie 

10  selbe  genürket  bete,  unde  wir  besitzen  die  vcrdienunge  stner  werke 
rebte  als  wir  sie  gewürket  haben.  Unde  diz  sol  unser  arbeit  ringe 
machen,  wan  der  guote  rilter  klaget  slner  wunden. niht,  so  er  den 
künig  an  siht,  der  mit  ime  verwundet  ist.  Er  biutet  uns  ein  tranc, 
daz  er  vor  getrunken  bat.    Er  cnbiulet  uns  niht,  er  habe    ez   e  vor- 

lä  getan  oder  gellten.  Dar  umbc  sulle  wir  gräze  minne  ze  Itdcn  hin, 
wan  got  nie  niht  anders  getet  die  wlle  er  üf  ertrlche  was.  Daz  wir 
also  unser  menschliche  nälüre  und  alle  unser  krankheil  in  gätltcher 
nätüre  DbcrgSn  und  verlieren,  daz  an  uns  niht  funden  werde  dan  lüter 
guot,  des  helf  uns  gut.    Amen. 


20  Lvm.^ 

E«ffe  seri-e  boiie  H  fidelis  etc.  [Slatth.  XX,  23.)  Wir  lesen  Jn 
dem  heiligen  Swangeliö,  daz  unser  herrc  sprach  eyä  gang  In,  guoter 
knebt  gelriuwcr,  in  die  fröidc  dlnes  herren,  wan  du  getriuwe  bist 
gewesen  über  kleine,  dar  umbe  wil  ich  dich  setzen  über  allez  min  guoU' 

2j  Eyä,  nü  merkenl  mit  llhe  unsers  herren  wort,  daz  er  gesprochen 

bat  unde  spricbet  guoter  kneht  und  getriuwer,  gang  in  die  früide 
dlnes  herren!  wan  du  getriuwe  bist  gewesen  über  kleine,  dar  umbe 
wil  icb  dicb  setzen  über  allez  min  guol.'  Nu  hat  unser  herre  ge- 
sprochen in  einem  anderen  £wangellü  einem  jungelioge,   der  ime  zuo 

30  sprach  unde  hiez  in  guot,  dö  sprach  unser  herre  'war  umbe  heiieit 
du  mich  guol?  ez  cnist  doch  nicman  guot  dan  got  alleiue',  unl  daz  ist 
ouch  in  der  wärheit  war.  Allez,  daz  creatüre  ist,  als  verre  als  ez  AI 
im  selber  slät,  so  ist  ez  niht  guot.  NIbtes  niht  ist  guot  dan  gol  al- 
leine.     Hat   dan    got   gesprocheo   wider  sin    eigen    worl?     Nein    er, 

35  nihtes  niht! 

Nu   merkenl  dise    rede.     Als    verre   als   der  mensche    sin    selbes 
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verlougenel  dur  gol  undc  wirl  vereinet  mit  golc,  als  veirc  isl  er  mc 
got  dan  crfatüre.  Sweone  der  mensche  sin  selbes  zemäle  lidig  ist  dur 
got  und  er  niemande  ist  dan  got  alleine  unde  dur  niht  cntebet  dan 
dur  got  allcine,  sä  ist  er  wcrikhc  daz  selbe  von  gnaden,  daz  got  ist 
von  nätüre,  uode  got  bekennet  stn  selbes  enkcinen  underscheil  en-  5 
zwischen  im  unde  disem  menschen.  Ich  hän  aber  gesprochen:  von 
gnädcn.  Wan  got  der  ist  unt  dirre  mensche  ist,  und  alsä  als  got  giiol 
ist  von  näldre,  also  ist  dirre  mensche  guut  von  goädcn,  wan  gutes  leben 
unde  sin  wesen  isl  in  discm  menschen  aizemälc.  Har  umbe  hat  er 
disen  menschen  guol  geheizen,  unde  diz  ist  daz  wort,  daz  unser  herrc  10 
sprach 'guoler  kneht,'  wan  dirre  kncht  ist  guol  bt  gute  in  keiner  ande- 
ren güeti  (tenne  da  gol  guot  isl.  Ich  hän  etwenne  nie  gesprochen,  daz 
gotes  leben  unde  wesen  sl  in  einem  steine  als  in  einem  holte  und  oucti 
in  andern  cröatüren,  die  doch  niht  selic  sint.  Got  der  ist  in  disem 
knchtc  in  einer  anderen  wisc,  da  abe  er  s^lic  ist  unde  guot,  wan  er  15 
ist  in  ime  luslbcrllche  unde  lebet  in  imc  unde  mit  im  Tröllche  unde 
vernUnflicIlche  als  in  Im  selben  unde  mit  im  selben;  her  umbe  isl 
er  aelic  unde  guol.  Her  umbe  sprichet  unser  herre  'gang  In,  guoler 
kneht  getriuwer,  in  die  fröidc  dtnes  herren,  wan  du  getriuwc  bist 
gewesen  über  kleine,  dar  umbe  wil  ich  dich  setzen  über  allez  min  20 
guot.'  NA  hän  ich  ein  teil  gesprochen  von  siner  güelc,  war  umbe 
dirre  kneht  guol  ist;  nü  wil  ich  iu  hewlsen  von  stner  triuwe,  wan 
unser  hcrre  sprach  'guoter  kneht  getriuwer,  wan  dd  gelrinwe  bist 
gewesen  über  kleine,  dar  umbe  wil  ich  dich  setzen  über  allez  mtn  guot.' 

E;ä  nü  mcrkent,  waz  daz  kleine  sl,  über  daz  dirre  kneht  getriuwe  ^ 
ist  gewesen.  Allez,  daz  got  geschaCTen  bat  in  himdrlche  und  in  crl- 
rlche,  daz  er  seiher  niht  enist,  daz  ist  kleine  vor  ime.  t'ber  allez  diz 
ist  dirre  guoter  kneht  getriuwe  gewesen.  Wie  daz  st.  daz  wil  Ich 
iu  bewtscD.  Gol  hat  disen  kncht  gesagt  zwischen  zll  und  ewikeil.  Zuo 
keime  was  er  gceigenl,  sunder  er  was  Tri  mit  Vernunft  unde  mit  willen  30 
und  ouch  in  allen  dingen.  Vernünitecitcbe  durgienc  er  alliu  dinc,  diu 
got  geschaCTen  hat;  willecllche  liez  er  alliu  dinc  und  ouch  sich  selber 
und  allez  daz,  daz  got  geschaHen  hat,  daz  got  selber  niht  enis);  vcr- 
nünflecllchc  nam  er  sie  üf  unde  gab  golc  ere  unde  lop  und  antwerte 
sie  gole  in  sine  grundelüscn  nätüre  unde  sich  selbe,  als  verrc  als  er  3j 
gescbalTen  ist.  Da  liez  er  sich  selber  und  alliu  dinc,  daz  er  sich  selber 
nie  berücrlc  noch  kein  geschaffen  dinc  mit  slme  geschaffenen  willen. 
Mit  guoter  wärheit,  der  alsus  getriuwe  were,  got  der  hete  in  ime  als 
uDsprechclkhe  gröze  Tröide,  der  im  die  Tröide  bcneme,  der  benSmc 
im  sin  leben  unde  sin  wesen  unde  sine  gotheit  ahemäle. 
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Ich  spricbe  aber  me  (crschrikent  niht,  wan  disiu  fröide  diu  ist  iu 
nkhe  und  ist  in  iu) :  ez  isf  iuwer  keinez  so  grob  noch  so  kleine  mit 
verstentnisse  noch  so  verre,  er  mfige  dise  fröide  in  ime  vinden  in  der 
wärheit  als  si  ist  mit  fröide  unde  mit  verstänne,  e  daz  ir  t^Ianc  iüz 
5  dirrc  kilchen  koment,  ja  e  daz  ich  tälanc  gebredie,  er  mag  cz  allez 
w^rllchen  in  im  vinden  unde  leben  unde  haben  als  daz  got  got  ist  und 
ich  mensche  bin,  des  sint  gewis,  wan  cz  ist  war  unde  diu  wärheit 
sprichet  ez  selber  unde  daz  wil  ich  iu  bewtsen  mit  einem  gellchnisse, 
daz  stM  geschriben  in  einem  ^wangeliö. 

10         Unser  herre  saz  zuo  einem  male  ob  einem  brnnnen,  wan  er  was 

müede.    Dö  kam  ein  wtp  diu  was  ein  Samaritänä  von  dien   beiden, 

unde  si  brähte  einen  kruog  und  ein  seil  und  weite  wazzer  gewinnen. 

Und  unser  herre  sprach  zuo  ir  'wtp,   gip  mir  zc  trinken.'    Unde  si 

I       antwurte  im  unde  sprach  'war  umbe  heischest  du  mir  trinken?    nü 

15  bistü  doch  von  dien  Juden  und  ich  bin  ein  SamaritAnä  und  unser  ^ 
und  iuwer  S  h^t  enkeine  gcmeinschaft  mit  einander.'  Dö  antwurte 
unser  herre  unde  sprach  'wüstist  du,  wer  dir  trinken  heischet,  unde 
bekantist  die  gnäde  gotes,  vil  lihte  du  hieschest  mir  trinken  und  ich 
gSbe  dir  von  dem  lebendigen  wazzer.    Swer   da  trinket  von   disem 

20  wazzer,  daz  ich  gibe,  den  türstet  nümmS  unde  von  im  sol  entspringen 
ein  brunne  des  Ewigen  lebendes.'  J)az  wtp  marhte  diu  wort  unsers 
herren,  wan  si  gienc  niugerne  dicke  zuo  dem  brunncn,  unde 
sprach  'herre,  gib  mir  trinken  des  wazzers,  daz  mich  niht  m^  türste. 
Dö  sprach  unser  herre  'gang  unde  bring  dtnen  man.'    Unde  si  sprach 

25  herre,  ich  enhabe  enkcinen  man.'  Dö  sprach  unser  herre  'wtp,  du 
sprichest  war:  du  hast  aber  fünf  man  gehebet,  unde  den  du  nü  hast, 
der  ist  niht  dtn.'  Dö  liez  si  vallen  seil  unde  kruog  unde  sprach  zuo 
unserem  herren  'herre,  wer  bist  du?  da  st6t  geschriben,  als  Messias 
kumet,  den  man  heizet  Kristum,  der  sol  uns  leren  alliu  dinc  unde  sol 

30  uns*  die  wärheit  kunt  tuon.'  Dö  sprach  unser  herre  'wtp,  ich  bin  ez, 
der  mit  dir  sprichef  unde  daz  wort  erfulte  allez  ir  herze.  Dö  sprach 
si  'herre,  unser  eiteren  die  beteten  under  den  böumen  üf  dem  berge 
und  iuwer  eiteren  von  der  judischeit  die  betöten  in  dem  tempel:  herre, 
weihe  von  disen  betent  aller  w^rllchest  got  an,  und  welcz  ist  diu  stat? 

35  berihte  mich  des.'  Dö  sprach  unser  herre  'wtp,  diu  ztt  sol  komen 
und  ist  ieze  hie,  daz  die  wären  anbetöre  niht  alleine  sullen  beten  üf 
dem  berge  noch  in  dem  tempel,  sunder  in  dem  geiste  und  in  der 
wärheit  beten  also  den  vater  an;  wan  got  der  ist  dn  geist,  unde  wer  in 
anbeten  sol ,  der  sol  in  anbeten  in  dem  geiste  und  in  der  wärheit,  und 

40  alsoliche  anbetörc  suochet  der  vater.'   Daz  wtp  wart  also  vol  gotes  und 
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überfliexende  vol  und  üzguellende  von  füllede  gotes  unde  wart  pre- 
diende  unde  rfiefende  mit  lüter  stimme  onde  wolte  allez  daz  ze  gote 
bringen  nnde  yol  gotes  machen,  daz  si  mit  den  ougen  an  sach,  als  si 
selber  erfüllet  was.  Sehent,  diz  geschach  ir,  dö  si  iren  man  wi- 
der bäte.  5 

Niemer  m^  engtt  sich  got  der  s^le  offenbar  noch  al  noch  genze- 
Itche»  si  enbringe  ir  man,  daz  ist  ir  frtger  wille.    Dar  nmbe  iptdidb 
unser  herre  Vtp,  du  sprichest  wir,  du  hüst  fünf  man  gehabet,   die 
sint  t6t;  unde  den  du  nü  bist,  der  ist  niht  dln/    Welez  wiren  die 
fünf  man?  Daz  sint  die  fünf  sinne,  dft  mit  hite  si  gesdnd^t,  unde  dar  10 
nmbe  wiren  sie  tot.    *Unde  der  man  den  du  nü  bist,   der  ist  niht 
dtn.-*  daz  was  ir  frlger  wille,  der  was  ir  niht,  wan  er  was  gebunden 
in  tötsünden,  unde  si  was  stn  ungewaltic,   unde  dar  umbe  enwas  er 
ir  niht:  wan  wes  der  mensche  niht  gewaltic  ist,  daz  ist  sin  nibt,  ez 
ist  m^  des,   der  stn  gewaltic  ist.    Ich  spriche  aber  nü:  swenne  der  16 
mensche  slnes  frlgen  willen  gewaltic  ist  in  der  gnide  und  daz  er  in 
vereinen  mac  mit  dem  willen  gotes  genzeltche  und  als  ein  einic  ein, 
sd  bedarf  er  niht  mg  dan  daz  er  spreche,  als  diz  wlp  tet:  herre,  wlse 
mich,  wi  sol  ich  beton  unde  waz  sol  ich  tuon,  daz  ich  dir  aller  liebest 
st  in  der  wirheit?  unde  J6sus  der  antwürtet,  daz  ist,  daz  er  sich  90 
offenbaret  wSrltche  unde  genzeltche  und  al,  als  er  ist,  und  erfüllet 
den  menschen  als6  überflüzzecllche,  daz  er  üzquellende  ist  unde  flie- 
zende  von  fibervoller  fÜUede  gotes,  als  diz  wlp  tet  in  einer  kurzen 
zlt  ob  dem  brunnen,  diu  vor  gar  ungeschikel  was  dar  zuo.    Und  dar 
umbe  spriche  ich  aber,  als  ich  S  sprach,  daz  enkein  mensche  hie  enist  25 
sd  grob  noch  so  unverstendic  noch  s6  ungeschicket  dar  zuo,  mac  er 
slnen  willen  mit  der  gnade  gotes  lüterllche  und  al  vereinen  mit  dem 
willen  gotes,  und  er  bedarf  niht  m6  dan  sprechen  in  slner  begemnge: 
herre,  wise  mich  dtnen  liebsten  willen  und  stcrke  mich  den  ze  tuone, 
unde  got  der  tuet  ez  als  gew^rltche  als  daz  er  lebet  unde  got  gtl  im  90 
in  also  riltcher  füllede  in  aller  wlse  vollekomen,  als  er  disem  wlbe  ie 
gegap.    Sehent,  diz  mac  der  grobeste  unde  der  minste  von  iu  allen 
enpfän  von  gote,  h  er  tälanc  üz  diirre  kilchen  kome,  ji  ^  daz  ich  ti- 
lanc  gepredie,  mit  guoter  wärheit  und  also  w^rllche  als  got  lebet 
und  ich  mensche  bin.    Und  dar  umbe  spriche  ich:  erschrikent  niht,  35 
disiu  fröide  enist  iu  niht  verre,  went  ir  st  wtsltche  suochen. 

Nü  spriche  ich  aber,  als  unser  herre  sprach  'gang  In,  guoter  kneht 
unde  getriuwer,  in  die  frÖide  dines  herren,  wan  du  getriuwe  bist  ge- 
wesen über  kleine,  dar  umbe  wil  ich  dich  setzen  über  allez  min  guot.' 
£yä,  nü*  merkent  daz  edel  wort,  daz  er  sprach  'über  allei  min  guot.'  40 
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Waz  ist  nü  des  herren  guol?  Daz  ist  giicte,  als  vcrrc  als  si  gcspreilel  ist 
ukdc  geteilt  in  allen  dingen  ald  in  allen  crfalüren,  die  da  guot  slnt 
von  stncr  güele  in  himclrlcbe  ald  in  ertrichc:  daz  ist  des  Herren  guot. 
Wan  nieman  enist  guot  noch  enhät  guot  noch  güete  dan  von  im  alleinc. 
ä  Dar  umbe  ist  cz  sin  guot  und  üuch  ailez  daz,  daz  man  von  gole  selben 
besprechen  mac  ald  mit  Vernunft  begrlfen  mac  ald  gebrüeven  ald  ge- 
wisen  mac,  diz  ist  noch  allez  des  Herren  guot  undc  her  Über  alic- 
mä!c  wil  er  disen  kneht  setzen,  »an  er  ouch  guol  ist  uude  gelriü>te 
gewesen  über  kleine,  und  über  allez  diz   guot  ist  er  lierre,    noch  ein 

10  ander,  und  ist  doch  daz  selbe  und  ist  doch  ein ,  waz  daz  ist,  und  enist 
noch  diz  noch  daz  und  ist  weder  hie  noch  da.  Dar  umbe  sprach  er 
gang  In,  guoler  kneht  unde  getriuwer,  in  die  Troide  dlnes  herren, 
wan  dil  gelriuwc  hist  gewesen  über  kleine,  dar  umbe  *il  ich  dich 
selzen  über  allez  min  guot.' 

15  Nu  hän  ich  iu  geseit,  welez  des  herren  guot  ist,  unde  dar  uii^be 

sprach  er  'gang  in  die  fröide  dlocs  herren,  ich  wil  dich  setzen  über 
allez  min  guol',  als  er  sprechen  wolle:  gang  dz  allem  geschatlencm 
guolc  und  üz  allem  geteiltem  guole  und  üz  allem  gcslukelem  guotc: 
über  allez  diz  wil  ich  dich  sclzen  in  daz  ungeschall'en  und  in  daz  nn- 

'^  geteilte  und  in  daz  ungestUkkele  guot,  daz  ich  selbe  bin.  ÜA  von 
sprach  er  'gang  in  die  fröide  dlnes  herren',  rcht  als  er  sprechen  wolle: 
gang  üz  üz  aller  fröide,  diu  geteilt  ist  und  diu  von  ir  selben  nihl 
enist  daz  daz  si  ist,  in  die  ungeteilten  fröide,  diu  von  ir  selber  und 
In  ir  selber  ist  daz,    daz  si  ist,    unde  diu  enist  niht  anders  dan  diu 

25  fröide  des  herren. 

Ein  wunderlich  redel  wie  möhte  man  daz  berihten  ald  gesprechen, 
daz  nieman  verstau  kan  noch  bekennen  mac?  Merkent  doch  etwaz 
da  von.  Diu  fröide  des  herren  daz  ist  der  herre  selber  und  enkcin  ander 
unde  der  herre  ist  ein  lebende  wesende  istige  vernünflikcit,  diu  sich 

30  selber  verstet,  und  ist  und  lebet  selber  in  Im  selber  und  ist  daz  selbe. 
Hie  zuo  hän  ich  enkeine  wlse  geleil,  sunder  ich  hän  im  abe  genomen 
alle  wlse,  als  er  selbe  ist  wlse  äne  wlse  unde  lebet  und  ist  frü  daz 
er  ist.  Sehent,  diz  ist  diu  fröide  des  herren  und  ist  der  herre  selber 
und  har  In  hiez  er  disen  kneht  gan,  als  er  selber  gesprochen  hat  'gang 

33  In,  guoler  kneht  undc  gelriuwer  kneht,  in  die  fröide  dines  herren, 
«an  du  getriuwe  bist  gewesen  Über  kleine,  dar  umbe  wil  ich  dich 
setzen  über  allez  mtn  guol.'  Daz  wir  ouch  guot  werden  müezen  unde 
getriuwe,  daz  ouch  uns  unser  herre  heize  tn  gän  und  äwecllchc  inne 
bellben  mit  ime  und  er  mit  uns,  des  helfe  uns  gol.    Imen. 
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Justus  in  Perpetuum  vivet  et  apud  dominum  est  merces  eius. 
{Sap.  V,  16.).  Ein  worteün  liset  man  hiute  in  der  epistel,  daz  spri- 
chet  der  wtse  man  'der  gerehte  lebet  in  der  Swikeit.'  Etwenne  hiin  ich 
geseit,  waz  ein  gereht  mensche  si,  aber  nik  spriche  ich  in  einem  an-  5 
dem  sinne:  daz  ist  ein  gereht  mensche,  der  in  die  gerehtikeit  tnge- 
büdet  und  übergebildet  ist.  Der  gerehte  lebet' in  gote  unde  got  in 
ime,'wan  got  wirt  geborn  in  dem  gerehten  unde  der  gerehte  in  gote, 
unt  dar  umbe  von  einer  iecltchen  tugenl  des  gerehten  wirt  got  geborn 
und  erfröwet,  und  niht  alleine  von  iecllcher  tugent^  mer:  ouch  von  10 
eime  iecltchen  werke  des  gerehten,  wie  klein  ez  sl,  daz  von  tugendc 
des  gerehten  und  in  der  gerehtikeit  geworht  wirt,  von  dem  wirt  got 
erfröuwet,  ja  durfröuwet,  wan  ez  enbltbet  niht  in  slnem  gründe,  ez 
werde  durkützelt  von  fröude.  Unt  diz  ist  groben  liuten  ze  gloubenne, 
aber  den  erliuhten  ist  ez  ze  wizzenne.  15 

per  gerehte  suochet  niht  in  stnen  werken,  wan  die  iht  suochent 
in  iren  werken,  die  sint  knehte  unde  mietlinge,  oder  die  umbe  ein 
warumbe  wirkcnt.  Dar  umbe,  wiltü  in  und  übergebildet  werden  in 
die  gerehtikeit,  s6  enmeine  niht  in  dinen  werken  und  enbilde  kein 
ding  in  dich  in  ztt  noch  in  ^wikeit,  noch  Ion  noch  s^likeit,  noch  diz  20 
noch  daz;  wan  disiu  werc  sint  alliu  wSrllche  tot.  Ja  ich  spriche:  und 
bildestü  got  in  dich,  swaz  du  werke  dar  umbe  würkest,  diu  sint 'alliu 
tot  unt  du  verderbest  guotiu  werc,  m^r:  du  tuost  ouch  sünde,  wan 
dd  tuost  als  ein  gartencr,  der  einen  garten  pflanzen  solt«  unde  denne 
die  böume  dz  riutete  unde  wolte  denne  lön  hän.  Also  verdcrbistü  25 
ein  guot  werc.  Dar  umbe  wiltü  leben  unde  wiit,  daz  dtniu  werc 
leben,  so  muostü  allen  dingen  tot  sin  unde  ze  nihte  worden  sin. 
Der  crealüre  eigen  ist,  daz  si  von  ihte  iht  mache;  aber  gotes  eigen 
ist,  daz  er  von  nihte  iht  mache,  unt  dar  umbe,  sol  got  iht  in  dir 
oder  mit  dir  machen,  s6  muost  du  vor  ze  nihte  worden  sin;  unt  30 
dar  umbe  ganc  in  dinen  eigenen  grünt  ünde  wirke  da;  unde  diu  werc, 
diu  du  da  wirkest,  diu  sint  alliu  lebendic.  Unt  dar  umbe  sprichet  er 
der  gerehte  lebet',  wan  dar  umbe  daz  er  gereht  ist ,  dar  umbe  würket 
er,   unde   siniu  werc  diu  lebent. 

M  sprichet  er  sin  lön  ist  bi  dem  herren.'    Nu  merke  von  disem  33 
ein  wenic.  Daz  er  sprichet:  bi,  daz  ist,  daz  des  gerehten  lön  ist  da 
got  selbe  ist,  wan  des  gerehten  unde  gotes  sciikcit  ist  6in  selikeit: 
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wände  da  ist  der  gcrebte  selic,  da  got  selig  ist.  Ez  sprichet  sant 
Johannes  'daz  wort  was  bt  gote/  Er  sprichet:  bl,  unt  dar  nmbe  ist 
der  gerehle  gltch  gote,  wan  got  ist  diu  gerehtikeit.  Unt  dar  umbe, 
swer  in  der  gerehtikeit  ist,  der  ist  in  gote  und  ist  got. 
5  Nu  spriche  ich  für  baz  yon  dem  worte:  gereht.  Er  sprichet  niht: 
der  gerehte  mensche  noch  der  gerehte  enge!,  mer:  alleine  der  gerehte. 
Der  vater  gebirt  slnen  sun  den  gerehten  unde  den  gerehten  stnen  sun ; 
wan  aliiu  diu  tugent  des  gerehten  und  ein  ieclich  werc,  daz  von  lu- 
gende des  gerehten  geworht  wirt,  enist  niht  anders,  dan  daz  der  sun 

10  von  dem  vater  geborn  wirt.  Unt  dar  umbe  geruowet  der  vater  niemcr, 
er  jaget  unde  tribet  alle  zlt  dar  zuo,  daz  sin  sun  in  mir  geborn  werde, 
als  ein  schrift  sprichet  'noch  dur  Syön  swtge  ich  niht  noch  dur  Jeru- 
salem enruowe  ich  niht,  biz  daz  der  gerehte  offenbar  werde  unde 
schlne  als  ein  blitze.'   Syön  ist  höcheit  von  leben,  daz  ist  schouwende 

15  leben  9  unde  Jerusalem  ist  hdcheit  des  vriden.  J4  weder  dur  höcheit 
von  leben  noch  dur  hdcheit  von  vriden  so  geruowet  got  niemer ,  ezn 
werde  offenbiir  der  gerehle.  In  dem  gerehten  ensol  kein  dinc  wfirken 
denn  alleine  got.  Wan  ist,  daz  dich  dekein  ding  iüzwendig  an  rüeret 
zuo  würkenne,  werlich  diu  werc  sint  alliu  tot.  Wan  sülen  dlniu  werc 

20  leben,  so  muoz  dich  gol  inwendig  an  rüeren  in  dem  innigesten  der 

seien,   sülen  sie  leben,    unt  dk  ist  din   leben  unt  da  lebestü  alleine. 

Und  ich  spriche:  dunkel  dich  ein  tugent  groBzer  denne  die  ander 

und  ahleslü  st  mSr  dan  die  ander,  so  minnest  du  st  niht  als  si  in  der 

gerehtikeit  ist  unde  gol  würket  noch  in  dir  niht  Wan  also  lange  der 

25  mensch  eine  tugent  m^  ahtet  oder  minnet,  so  minnet  noch  ennimet 
er  sie  niht  als  sie  in  der  gerehtikeit  sint,  noch  er  enist  gereht;  wand 
der  gerehte  mensche  minnet  unde  würket  alle  lugende  in  der  gereh- 
tikeit, als  sie  diu  gerehtikeit  selbe  sint.  Ez  sprichet  ein  schrift:  vor 
der  gemachten  welle  bin  ich.  Er  sprichet:  vor  bin  ich.    Daz   ist:  da 

30  der  mensche  erhaben  ist  über  ztt  in  ewikeit,  da  würket  der  mensche 
ein  werc  mit  gote.  Etliche  menschen  frägent,  wie  der  mensche  mügc 
gewürken  diu  werc,  diu  got  vor  tüsent  jAren  unde  uk  tüsent  jären 
würkende  ist^  unde  versUnt  ez  niht.  In  ewikeit  ist  weder  vor  noch 
nach.    Dar  umbe,  daz  vor  tüsent  j4ren  geschehen  ist  unde  nach  tü- 

35  sent  jären  unde  nü  geschiht,  daz  ist  ein  in  der  ewikeit.  Dar  umbe 
swaz  got  vor  tüsent  unde  nach  tüsent  jären  getan  unde  geschaffen  h4t 
unde  daz  er  nü  tuot,  daz  ist  niht  dan  6in  werc.  Dar  umbe  der  mensche, 
der  über  ztt  erhaben  ist  in  ewikeit^  der  würket  mit  gote  daz  got  vor 
tüsent  unde  nach  tüsent  jären  geworht  hat.  Unt  daz  ist  wtsen  liuten 

40  ze  wizzenne  unde  groben  ze  gloubenne. 
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Sani  Paulus  sprichct  wir  sin  ewicitche  orwolt  in  dem  suiic,  dar 
iitnbe  Eülen  wir  nitmer  gemowcn,  l>ii  wir  daz  werden,  dax  wir  in 
ime  dwicitche  gewesen  sin',  wanl  der  va[er  Iribel  undc  jaget  dar  tuo. 
daz  wir  in  dem  sunc  geborn  werden  undc  dai  selbe  werden,  daz  der 
5iin  ist.  Der  vater  gcbirl  slncn  suci,  und  in  dem  geberende  nimet  S 
der  vater  so  gröze  ruowe  nnde  lust.  daz  er  nlle  sin  nätdre  dar  inne 
venerl.  Wan  swaz  in  gute  ist,  daz  beweget  in  le  geberende;  jh  von 
stme  gründe ,  von  stnre  wesunge  unde  vou  sime  wcsenne  wirl  der  valer 
beweget  zuo  gelierende.  Nu  merke;  danne  wirt  gnl  in  uns  geborn, 
sü  alle  unser  seien  krefle,  die  e  gebunden  wären  undc  gevangen  wären,  10 
IJdic  unde  Tri  werdent  und  in  uns  ein  slillcswigen  wirL  aller  meine 
und  unser  gewizzede  uns  niht  mer  strälet,  sü  birl  der  valer  in  uns 
slncn  sun.  Dan  sulcn  wir  uns  halten  aller  bilde  unde  Tormen  ti\6t 
unde  lidic  alsc  got  unde  sülen  uns  l>löz  nemen  äne  gllcbnisse  als  gut 
in  ime  selben  blöz  undc  lidic  ist.  Swcnue  der  valer  in  uns  gcbirl  15 
slnen  sun,  so  kenne  wir  den  vater  mit  dem  sunc  und  dem  heiligen 
geisic  in  in  beiden  unde  den  S|)iegel  der  heiligen  drivallikeit  und  in 
ime  alliu  dinc,  wie  üie  ein  lütcr  niht  sinl  in  gute.  Di  git  abc  eüI 
unde  menige.  Gütlich  wesen  enltdel  noch  enwürket  nibt,  aber  diu 
näldre  würket,  aber  si  enlldci  niht.  20 

Elwenne  wirt  ein  lieht  oüenbär  in  der  s£'e  undc  si  wenct,  ez  sl 
der  sun,  und  ez  ist  niiwent  ein  lieht.  Wan  wä  der  sun  olTeubär  wirt 
in  der  selc,  da  wirt  ouch  oMenbär  diu  niinne  des  heiligen  geistes. 
Dar  umbe  spriche  ich,  daz  des  valer  Wesen  ist,  daz  er  den  sun  ge- 
berc,  undc  des  sunes  wesen  ist,  dae  ich  in  ime  unde  nach  ime  geborn  23 
werdet  lies  heiligen  geisles  wesen  ist,  daz  ich  in  ime  verbrant  werde 
und  in  ime  zemäle  versmolzen  werde  unde  zemäle  minne  werde.  Der 
also  in  der  minne  ist  undc  zcmälc  minne  ist,  der  wenct,  daz  gut 
niemanne  minne  dan  in  alleine,  und  er  enweiz  nieman  minncn  noch 
von  nieman  dan  von  ime  allcine.  30 

Sumllche  lerer  wcllent,  daz  der  gcist  nemc  sine  selikeit  in  der 
minne.  Etliche  «ellent,  daz  er  sl  neme  in  dem  nnsehcnne  golcs. 
Aber  ich  spriche:  er  ennimet  sl  noch  in  minne  noch  in  bekennende 
noch  in  ansehennc.  Nd  müblc  mnn  Trägen:  enhät  der  geist  kein  ansehen 
in  dem  fiwigen  lebcnne  an  gol?  JA  unde  nein.  Da  er  geborn  ist,  3"i 
da  cnhäl  er  cnkeia  üfsehen  noch  kein  ansehen  an  gol.  Aber  da  er 
geborn  wirt,  da  hat  er  ansehen  j^otes.  Dar  umbe  ist  des  geisles 
selikeil  da  er  geborn  ist  unde  niht  da  er  geborn  wirt.  wan  er 
lebet,  da  der  vater  lebet,  daz  ist  in  einveltikeit  und  in  blözheit 
des  wescnnci.     Dar  umbe  kcre  dich  von  allen  dingen  unde  nim  dich  tO 


bläz  ID  wcsennc,  wand  swaz  üzwendjc  wcscnnc  ist,  daz  isl  zuo- 
val, und  alle  zuDvelle  die  isacheDt  warumbc.  Daz  wir  in  fwtkeit 
leben  ,  des  helf  uns  got.    Amen. 
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H  Meister  EcLebart  sprichst:    alliu   gltcbiu  diac  minneiil  sich  under 

einaDdcr  und  vereincnl  sich  mit  cioauder  und  alliu  ungltcbiu  diuc 
fliehcnt  sieb  undc  hazicnt  sii'h  undcr  ciaandur.  Nä  spricbet  eio  mei- 
sten, daz  niht  sä  unglich  under  einander  sl  als  himel  und  erde.  Daz 
hat  daz  ertrkhe  befunden  in  slner  nälüre,    daz  ez  dum  bimel  verre 

10  isl  und  unglich.  Har  umbc  hat  ez  den  himcl  geflohen  Af'  die  ni- 
dcrste  stal,  unde  dar  umbe  ist  daz  erlrlche  unbewegeUch,  daz  ez 
dem  himele  ibt  genähe,  unde  des  ist  der  himel  gewar  worden  in  sl- 
ner  nätürcn,  daz  in  daz  ertrichc  gelloben  hat  unde  die  uiderste  stat 
besezzen  bat.    Dar  umbe   ergiuzet  sich  der  bimel  alzcmäle  in  fruht- 

15  berllcher  art  in  daz  ertrlcbe,  unde  wellent  daz  die  meislere,  daz  der 
breite  w!(e  himel  niht  behalte  als  breit  als  einer  nädelu  spitze,  ern 
gebere  sieb  alzemäle  in  rrtihtberllcher  arl  in  daz  ertrlcbe.  Dar  umbc 
beizet  daz  ertrlcbe  die  l'rubtberllchesle  crealdre  under  allen  zitllcfaen 
dingen. 

20  Ze  gllcher  wlse  spriche  ich  von  dem  mcnscbcn,  der  sich  vernih- 

tel  bäl  in  ime  selben  In  gote  und  in  allen  crcatüren.  Der  mensche 
hat  die  uiderste  stat  besezzen  und  in  den  menschen  muoz  sich  got 
atzemäle  ergiezen  oder  ern  ist  niht  got.  Ich  spricbe  bt  gotes  ewiger 
wärbeit,  daz  sich  gol  in  einen  iccllchen  menschen,  der  sieb  zuo  gründe 

•Ls  geläzen  hat»  muoz  alzemälc  ergiezen  nach  aller  siner  vermUgentheil 
also  ganz  unde  gar,  daz  er  in  s]me  lebenne,  in  sime  wesennc,  in  st- 
ner  nälftre  noch  in  aller  slner  gotheit  niht  behallet,  er  muoz  ez  al- 
zemäle  ergiezen  in  rruhtberllcber  art  in  den  menschen,  der  sich  gotc 
geUzcn  unde  die  niderste  stat  besezzen  hat. 

30  Do  ich  hiule  har  gicnc,  d6  gedähte  ich,  wie  ich  iu  also  vernunl' 

Iccitche  gebrcdieli,  daz  ir  mich  wol  verstücndcnl,  unde  gcdähte  ein 
gllchnis.  Kündcnt  ir  daz  wo]  verstän,  so  verstüeadent  ir  mlnen  sin 
unde  den  grünt  aller  mlner  melnunge,  den  ich  ie  gebredieti,  unde 
was  daz  gUchnisse  von  mlnen  uugen  undc  von  dem  holze.    Wirt  min 

33  ougp  Ar  getan,  so  ist  ez  ein  ouge.  Ist  ez  zuo,  so  ist  ez  daz  selbe 
ouge,  undc  dur  des  gesibtes  willen  so  gel  dem  holze  weder  abe  noch 
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iuo.  Nö  merkenl  mich  vil  rehte.  Gesthihf  aber  daz,  daz  mtn  ou((e 
ein  und  cinvallJc  ist  an  ime  selber  und  üf  gcLän  wirl  und  Af  dai  bolz 
geworren  nirl  mit  eimc  anschcnne,  sn  hübet  ein  icciich  daz  ez  ist 
unde  werdent  doch  in  der  «irkliche-il  des  ansehens  als  ein,  daz  man 
mac  sprechen  ougc  holz  unde  daz  holz  ist  min  ou(;e.  Were  aber  daz  S- 
holz  Anc  malericn  unde  r.emäle  geistlich,  als  daz  gcsihte  mlnes  ongen, 
so  möhle  man  sprechen  in  der  wärheil,  daz  in  der  wirllichcit  ralns 
gcsihles  dai  holz  iinde  mlii  ougc  beslücnden  in  einem  weseane.  Ist 
diz  war  von  llpllchen  dingen,  vil  wi  ist  ez  war  von  geistllchea  dingen. 
Ir  sunt  wizzen,  daz  min  ouge  vil  me  einelieit  hat  mit  eines  .schäfes  10 
ougen,  daz  jcnsit  mers  ist,  daz  ich  nie  gesach,  d.in  cz  habe  mil  m1- 
nen  6ren,  mit  den  ez  doch  ein  ist  in  dem  w.esenue;  iint  daz  ist  da 
vun,  wan  des  scbAl'es  ouge  hat  die  selbe  wirktichcit,  die  ouch  min 
uuge  hat,  unL  da  von  gib  ich  jme  me  einekeiL  in  dem  werke  dan 
ich  [uo  minen  ougen  und  üren,  wnn  diu  sinl  gesundert  an  den  werket].  13 

Ich  hän  elwenne  gesprochen  vou  einem  liehte.  ist  in  der  s^lc,  daz 
ist  uQgeschalTen  und  unschepfelieh.  Diz  selbe  licht  pfljge  ich  alwege 
zc  rüercnde  in  mlncr  predic  unl  daz  selbe  lieht  nimet  got  äne  mitel 
uubedecket  blöz,  als  er  an  ime  selber  ist,  unt  daz  ist  ze  ncmendc 
in  der  wirklichcit  der  tngeberungc.  Da  mac  ich  w6rl1che  sprechen,  30 
daz  diz  licht  habe  mi  cinekcit  mit  gole  dan  mit  dcheiner  kraft,  mit 
der  ez  doch  ein  ist  in  dem  wescnne.  Watit  ir  sunt  wizzen,  daz  diz 
lieht  niht  edeler  ist  in  dem  weseune  mlncr  scic  dan  diu  niderstc 
kraft  oder  diu  aller  grobeste.  als  gehaerde  oder  gesihl  oder  ein  ander 
kraft,  an  die  hunger  oder  turst,  Trost  oder  hilzc  gevallen  mac,  und  2a 
ist  daz  des  schult,  daz  daz  wescn  einveUic  ist.  Da  von  als  man  die 
kreftc  nimet  in  dem  wesenne,  sä  sint  sie  alle  ein  unde  gellch  edel; 
aber  da  man  die  krcftc  nimet  in  irn  werken,  sä  Ist  einiu  vil  edeler 
unde  hteher  dan  diu  ander. 

Dar  umbc  so  spriche  ich:  swenne  sich  der  mensche  bekeret  von  30 
ime  selben  unde  von  allen  geschaffen  dingen,  als  vil  du  daz  tuest, 
als  vil  wirst  du  gcincget  unde  geseliget  in  dem  liinkeltn  dersele,  daz 
ztt  noch  stat  nie  hcruorte.  Dirre  funke  widerscit  allen  cr6atüren  und 
enwil  niht  dan  got  blöz,  als  er  in  ime  selben  ist.  Ime  engnücgct  an 
vater  noch  an  sunc  noch  an  heiligem  geisie  noch  an  den  drin  per-  35 
sönen  als  verre  als  iedlchiu  bcslet  in  ir  ei  gen  schalt.  Ich  spriche  wer- 
llche,  daz  diseme  selben  lieble  niht  begnüegel  an  der  einberkeit  der 
frublbcrlichcr  art  gotllcher  nätüre.  Ich  wil  noch  m<^  sprechen,  daz 
noch  wuDiJerllchcr  liltet:  ich  spriche  bl  guoter  wärheit,  daz  disem 
lieble     niht    genüegel    an    dem    cinvelligcn     stillcständcn    gotltchen  4(1 

!)!■■  (Inilaohen  iuvstlkpr.    It.  !'  13 
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wesenne,  daz  weder  git  noch  ennimel,  mer:  ez  m\  wizzen,  wannen  diz 
Wesen  har  kome,  cz  wil  in  den  einveltigen  grünt,  in  die  stillen  wüeste, 
da  nie  underscheit  In  geluogcte  weder  vater  noch  sun  noch  heiligeist; 
in  dem  innegen,  dk  nieman  heime  ist,  da  benüeget  ez  inme  liebte, 
5  unt  dk  ist  ez  einiger  dan  in  ime  selber;  want  dirre  grünt  ist  ein 
einvellic  stille,  diu  in  ir  selber  unbewegelich  ist,  unde  von  dirre  un- 
bewegelicheit  werdent  beweget  alHu  dinc  und  enptangen  alliu  leben, 
diu  vernünftecliche  Icbent  und  in  sich  selber  gezogen  sint.  Daz  wir 
alsus  vernünftecliche  leben,  des  belf  uns  got.    Amen. 


10  LXI. 

• 

•  Egtedietur  virga  de  radice  Jesse  et  flog  de  radice  eins  ascendet 
et  requiescet  super  eutn  spiritus  domini  (Isaias  XI,  1.  2.).  Wir  lesen 
hiute  in  der  messe,  daz  üz  der  wurzelen  Jesse  sol  üz  brechen  ein 
ruote  und  üz  der  ruoten  sol  wahsen  ein  bluome  und  üf  dem  bluomen 

15  sol  ruowen  der  geist  des  herren  unde  sol  widerruowen.  Jesse  daz 
sprichet  als  vil  als  ein  brant,  der  da  brinnet ;  daz  ist  als  vil  als  minne 
in  lüterkcit,  da  si  noch  niht  minne  geheizen  mac,  da  kein  fremde 
zuoval  enist,  und  in  dem  gründe,  dd  ez  noch  so  lüter  ist ,  da  beginnet 
ez  rebte  als  da  in  dem  innegesten  daz  üz  der  würzen  sol  üz  wahsen. 

20  Swaz  dar  üz  wahsen  sol,  daz  muoz  von  not  driu  dinc  haben  in  imer 
gelichcit  des,  von  dem  ez  gät,  und  nach  daz  selbe,  unde  muoz  sin 
vil  b!  der  selben  art;  daz  dritte,  daz  ez  st  äne  zuolegunge,  daz  ist 
eigenlich  ein  üzganc.  Also  gät  üz  der  sun  von  dem  vater  und  ist  ein 
ander  persone  bl  dem  vater  und  ist  daz  selbe  in  dem  vater  an  dem 

25  wesenne.  Dar  umbe  sprichet  vr  'üz  der  wurzelen  gät  ein  ruote,  üz 
der  ruoten  gät  ein  bluome.'  Waz  ich  minne  daz  muoz  ein  himel- 
schiu  kraft  haben  mit  mir,  wan  gcllcheit  triffet  allez  in  ein  unde  daz 
selbe  muoz  in  dem  gründe  sin,  und  waz  wehset  üz  dem  andern,  daz 
ist  vil  bi  in  alle  wise  der  selben  art.    Der  einen  apfel  zwiet  üf  einen 

30  birboum,  so  smacket  ez  nach  in  beiden.  Also  ensol  cz  niht  sin:  ez 
sol  smecken  nach  einem  einigen;  der  selbe  enist  niht  dar  inne  und 
ist  doch  dar  inne.  Ez  cnmöhte  nicmer  gesln,  daz  ez  üz  gebrechen 
möhte,  ez  enwere  vor  dar  inne  gewesen  in  der  lüterkeit,  in  dem 
swebenden  wesenne.    Der  win  ist  in  der  reben  und  ist  niht  dar  inne 

35  und  ist  doch  dar  inne. 

Ich  spriche  von  götlicher  frlheit,  daz  er  deheiner  nätüre  geleisten 
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mac  Dihl  dan  ein  wesen.  Der  firslc  ursprinc  goles  dai  ist  der  sun, 
UDd  ist  der  sud  cid  nnder  dcnne  der  vatcr  und  ist  doch  iriilgent- 
hett,  unde  von  in  zwein  Ai  blücgct  der  heilig  gcist.  Uuser  meister 
sprechenl:  diu  simne  ziuhcl  die  bluomen  üz  der  wurzelen  durch  den 
boum  und  vil  nähe  äne  iM  unde  sä  löler,  dsz  sie  kein  ou{;c  (gesehen  5 
mac.  Diu  s€Ie,  diu  iu  dem  grund«  enleine  nüllire  enhäl,  in  dem 
gründe  der  minne,  da  si  doch  minne  cnhcizen  mac,  diu  s£le  muoz 
Ireteu  üz  der  nätärc,  da  läget  ir  gol.  Waz  in  daz  wesen  getragen 
v\n,  daz  Wirt  vil  nach  daz  selbe  wesen.  Sü  imc  diu  bräl  denne  heim 
bumct,  sü  underwindet  er  sich  ir  unde  wiirket  mit  aller  kraft,  die  er  1 
gcleisten  mac,  in  sini'm  grund«,  in  dem  inuegesten,  dli  niht  enist, 
ez  enwürke  alzemäle.  Der  boum  der  gotheit  der  blücjct  Üt  dem 
gründe,  an  der  wurzelen  brichet  üz.  der  heilig  geist.  Der  blüejcnde 
bluomc  oder  der  lusl  ist  der  heilig  geist.  Diu  sele  blüejel  Az  dem 
heiligen  geiste  mit  dem  valer  unde  mil  dem  sune  und  ilf  dem  bluo-  I 
raeu  sul  ruonen  und  sol  widerruawen  der  gcist  des  herren.  Er  cn- 
möbte  niht  wiüerruowcn,  er  enh£le  dcnne  ze  dem  ersten  Af  dem 
geiste  geruowet.  Der  vater  unde  der  sun  ruowent  Aldem  geistc  unde 
der  geist  ruowel  her  wider  als  ze  sinem  Ursprünge.  Waz  isl  ruowc? 
Sant  Augustinus  sprichel:  ruowe  ist  ein  berouben  aller  bewegungc  3 
und  benemen  IIb  und  sele  ir  selbes  nälAre.  Ein  meister  spriehet: 
goles  eigenschaft  daz  ist  unbewcgclicheit.  Daz  siut  alle  creatAre.  Man 
sol  über  bewegunge  komen  slu.  Jessc  dnz  spriehet  als  lil  als  ein 
fiur  und  ein  brant  unde  meinet  den  grünt  götitcher  minne  unde  den 
grünt  der  sele.  flz  dem  gründe  wehsei  diu  ruole,  daz  ist  in  dem  a 
lütersten  und  in  dem  hcehstcn,  unde  gät  Az  dem  Ersten  gründe,  lii  der 
sun  üz  brichet.  Von  der  ruoten  gät  üz  ein  bluome,  der  bluome  ist 
der  heilig  gcist.  Wir  bitcn  des  unsern  lieben  Herren  gut,  daz  wir 
also  niowen  in  ime  und  er  in  uns  als  sin  lob  s1.  Des  belf  uns  got. 
ktnca.  31 


Qvispuer  isleeril?  Etenim  manris  domini  erat  cum  illo  {Luc.  1,66.). 
'Waz  Wunders  sol  werden  von  disem  kindeT  Gotcs  haut  ist  mit  ime.' 
Diu  banl  goles  bediutct  den  heiligen  geist  durch  zwei  dinc.  Daz 
erste,  daz  man  mil  der  haut  würket  diu  werc;  daz  ander,  daz  si  ein  I 
ist  mil  dem  arme  unde  mit  dem  llchamen,     Wau  alliu  diu  werc,  diu 
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der  mensche  würket.  diu  eßspringent  in  dem  herzen  unde  tretent 
für  baz  in  diu  gelider  unde  werdent  vollebräht  an  der  hant  also:  als 
der  sele  wesen  in  dem  herzen  allermeist  ist,  so  ist  oueh  daz  gespring 
ir  werke  in  dem  herzen  allermeist.  Also  ist  der  vater  ein  gespring 
5  und  ein  begin  aller  götlicher  werke  unde  der  sun  ist  uns  bezeichent 
bt  dem  arme,  als  da  geschriben  sUt  an  dem  magnificat,  daz  er  stnen 
gewalt  vollebräbt  bat  an  dem  arme.  So  trilet  diu  götitche  kraft  für 
baz  von  dem  iichamen  an  dem  arme  in  die  hant,  d4  bt  der  heilige 
geist  bediulet  ist,  also  als  diu  sele  ist  bewunden  in  dem  Iichamen  und 

10  in  materieltchen  dingen,  waz  man  ir  geistlicher  dinge  bewisen  so*. 
Her  umbe  bewlset  man  den  heiligen  geist  bt  der  hant,  diu  diz  werc 
gewürket  hat  an  disem  kinde. 

Nu  merkent,  wie  diu  sele  stn  sol,  in  der  diu  gotheit  würket.   Da 
er  sprichet:  ein  kint,  da  meinet  er  einen  lütern  lusl  oder  eine  stat, 

15  diu  äne  viccken  ist.  Also  sol  diu  sele  lüter  und  reine  stn,  in  der  got 
würken  sol.  Ein  mcister  sprichet:  diu  ewige  wtsheit  diu  ist  beheftet 
in  Syon  und  ir  ruowe  sol  stn  in  der  lüteren  stat;  unde  Syön  sprichet 
also  vil  als  ein  hoshe  und  ein  warte.  Ze  dem  andern  male  sol  si  in 
gezogen  sin  von  vergenclicben  unde  wandelhaften  dingen.    Ze   dem 

20  driten  male  sol  si  stan  an  der  warte  vor  künftiger  hindernüsse.  Nu 
kumet  got  durch  die  gunst  unde  durch  die  minne,  die  er  zuo  der  sele 
h^t.  So  hat  er  ir  gegeben  ein  götlich  lieht,  daz  ime  selben  gelich 
ist,  üf  daz  er  an  sin  seli)es  gellchnüsse  an  ir  lustlich  gewürken  müge. 
Nu  enmac  minne  niht  stn,  si  envinde  geltch  oder  mache  gelich.  Solle 

25  ich  einen  menschen  biten,  enpfienge  er  niht  mtn  gellchnüsse  in  sich, 
er  gcvolgele  mir  niemer  wiliecliche.  Also  ist  ez  umbe  diu  sele,  diu 
gotc  volget;  wan  alliu  lit  müezent  gote  volgcn,  sie  wellen  oder  en* 
wellen.  Volgent  sie  imc  niht  wiliecliche,  so  ist  ez  ime  pInlich;  also 
Wirt  niemer  werc  lustlich  geworht  sunder  gellchnüsse. 

30  Nu  enmac  kein  creatüre  für  baz  gewürken  denne  si  an  ir  selber 

hat.  Da  von  mac  diu  sclc  für  baz  niht  gewürken  wan  mit  dem  liebte, 
daz  ir  got  gegeben  hat,  wan  cz  ir  eigen  ist  und  ir  von  gote  gegeben 
ist  und  ze  einer  morgengabe.  Nu  kumet  got  mit  der  minne  zuo  der 
sele,  üf  daz  sich  diu  sele  erhebe,    daz  si   mit  der  minne  über  sich 

35  selber  gewürken  müge.  Nu  cumac  minne  niht  gestn,  si  envinde  ge- 
lich oder  mache  geltch,  wan  also  verre  würket  got  mit  der  minne 
über  die  sele.  Nu  enrüeret  diu  sele  niht  der  gnaden  werc  (wan  ez 
ir  nätürc  niht  enist),  si  enkome  dar,  da  got  selber  würket,  da  daz 
werc  also   edel   ist   als   der  wercmeister,   daz  ist  stn  selbes  nätüre, 

40  als  man  prüeven  mac  bt  dem  liebte.    An  dem  holze  würket  ez  stn 
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gellchnissv,  dai  is[  hiUe  undc  fiiir,  unde  ie  der 
fiur  grroier  wirt.  Nil  nemeü  wir  dii 
gen  geisl  bl  dem  winde:  ie  der  licilij;  geist  vester  wtejel,  ie  Aai  fiur 
Tolkomener  wirt,  doch  nilit  alzemäle,  nier:  algemechltche  durcli  dfiz 
zuonemen  der  sölc.  W.in  verbrüniie  dpr  mensche  zeraÄle,  daz  wäre  3 
Dibt  guol:  wan  lebte  der  mensche  Iftsenl  jar,  er  mühte  luoDemea  en 
minae.  An  bliiomen  wüitel  daz  [iehl,  da;  sie  wahsenl  undc  frubt 
briiigent;  an  lebenden  crealüren  »ürkul  ez  leben:  aber  an  dem  men- 
seben würkel  cz  sciikcit.  Dnz  kumet  von  der  gnäde  goles,  diu  die 
sele  üf  erhebet:  wan  sol  diu  si^Ie  gütlich  werden ,  sä  rauoz  si  über  10 
sich  selber  brähl  stn.     Amen. 


I 


LXIII. 

JHaruie  in  me  (Mi.  XV,  4.J,-  heatas  rir,  qui  in  mpientia  morabÜur 
lEecUi.  XIV,  ^.).  Ez  sprichet  unser  herre  i&sus  Kristus  in  dem 
Swangeliü  bellbel  in  mir,'  und  ei»  ander  wort  sprichet  in  der  cpistel 
'$£lic  ist  der  man,  der  da  wonet  in  ilcr  wlsheit.'  Cnde  diu  zwei  wort  IS 
Iragenl  über  ein.  NA  merket,  wax  der  mensche  haben  sol,  der 
da  wonen  sol  in  im,  da?,  ist  in  gote.  Der  sol  drin  dinc  haben.  Daz 
erste,  daz  er  habe  verlougent  sin  selbes  und  alliii  dine,  noch  nihi 
anhangende  s1  an  keinen  dingen,  ilaz  inwendic  die  xinne  begriffen 
stn,  noch  nihl  woncnde  st  in  keinen  crSalüren,  die  da  sint  in  zM  SO 
noch  in  cwjkeil.  Daz  ander,  daz  er  niht  enminne  diz  guot  oder  daz 
giiot,  mär:  er  minne  die  gücle  umbe  die  güelikeit,  wan  cnkein  dinc 
ist  niht  me  lusllieh  nuch  hegirlich  dan  als  vil  gol  in  im  ist.  Dar 
umbe  sol  man  daz  dinc  niht  märe  niinnen  dan  als  vil  man  got  in  im 
minnet,  unde  also  sol  man  got  niht  minnen  noch  umbe  sin  himel-  3'i 
rlche  noch  umbe  kein  dinc,  snndcr  man  sol  in  minnen  umbe  die 
güetikeil,  die  er  in  im  ."iclber  ist.  Wan  wer  in  minnet  iimb  iht,  der 
woRt  niht  in  im,  sunder  er  wonel  in  dem,  umbe  daz  er  in  minnet. 
Dar  umbe,  weit  ir  in  im  bettben,  si^  minnet  in  umbe  uiht  wan  umbe 
in  selben.  Daz  dritte  ist,  daz  er  got  niht  nemen  sol,  als  er  guot  30 
oder  gcrchl  ist,  sunder  er  sol  in  nemen  in  der  lütcrn  groien  suh- 
stancie,  di  er  sich  selben  blöz  nemende  ist.  Wan  güele  undc  gerch- 
tekeil  ist  ein  kicit  gotes,  wan  ez  bekleidet  in,  Dar  umbe  so  scheidet 
gol  abe  allez,  daz  kleidende  ist,  und  nimct  in  blöz  in  dem  klcilhitse. 
da  er  cndcckel  blüz  in  im  ist.  3S 
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Als6  stt  ir  bitbende  in  im.  Der  also  in  ime  beltbel,  der  hat  fünf 
dinc.  Daz  ^rste,  daz  zwischen  im  unde  gote  enkein  underscheit  ist, 
sunder  sie  sint  ein.  Der  engel  ist  vil,  sunder  zal,  wan  sie  machent 
niht  sunder  zal,  wan  sie  sint  äne  zal^  daz  ist  von  ir  grözen  einvalti- 
5  keit.  Die  drte  persöne  in  gote  der  ist  drle  an  zal,  aber  ir  ist  menige. 
Aber  zwischen  dem  menschen  unde  gote  ist  alleine  niht  underscheit,  mSr: 
da  ist  ouch  kein  menige,  da  ist  niht  wan  ein.  Daz  ander  ist,  daz  er 
sine  s^likeit  da  nemende  ist  in  der  lüterkeit,  dk  si  got  selbe  nemende 
ist,  unde  sich  enthaltende  ist.    Daz  dritte  ist,  daz  er  ein  wizzen  hat 

10  mit  gotes  wizzen  unde  daz  selbe  wizzen  ist  ein  würken  unde  bekennen 
mit  gotes  würken  und  bekennen,  und  ist  daz  selbe  würken  und  beken- 
nen, daz  würkende  ist,  daz  got  alle  zlt  in  dem  menschen  geborn  wirt. 
Wie  wirt  got  alle  zit  in  dem  menschen  geborn?    Daz  merket. 
Swenne  der  mensche  enbloezet  und  endecket  daz  götltche  bilde,  daz 

15  got  in  in  nätiurlich  geschalten  Uäiy  s6  wirt  gotes  bilde  in  im  geoffen- 
bäret.  Wan  geberunge  ist  ze  nemen  nach  der  offenbärunge,  wan  daz 
der  suu  heizet  geborn  von  dem  vater,  daz  ist  da  von,  daz  er  den  va- 
ter  veterllchcn  offenbarende  ist.  Unde  dar  umbe,  s6  der  mensche 
ie   m^r   unde   kl^rllcher  gotes   bilde   in   im    enbl(Bzende  ist,   so  got 

20  ic  kl^rllcher  in  ime  geborn  wirt.  Und  also  ist  diu  geberunge  go- 
tes alle  zlt  ze  nemen  nach  dem^  daz  daz  bilde  blöz  endecket  in 
disem  liuhtcnde  ist.  Dnz  fümfte  ist,  daz  der  mensche  alle  zlt  in  gote 
geborn  wirt.  Wie  wirt  der  mensche  alle  zlt  in  gote  geborn?  Daz 
merke.    Von  der  enblcezunge  des  bildes  in  dem  menschen  so  ist  sich 

2'i  der  mensche  gote  gelichende,  wan  daz  bilde  des  menschen  ist  gotes 
bilde  gelich,  daz  ^ot  blöz  nach  der  wesunge  ist.  Unde  so  er  gole 
ie  mer  geltchet,  so  er  ie  me  ein  ist.  Und  also  ist  diu  geberunge  des 
menschen  alle  ztt  in  gote  ze  nemen  nlich  dem,  daz  der  mensche  nach 
stnem  bilde  liuhtendc  ist  in  golcs  bilde,  daz  got  nach  der  wesunge 

30  ist,  mit  dem  der  mensche  einz  ist.     Und  also  ist  diu  einikeit  des 
-menschen  unde  gotes  ze  nemen  nhch  gellcheit  des  bildes;  wan  der 
mensche  ist  gote  geltch  nach  dem  bilde.    Unde  dar  umbe,  als  man 
sprichct,  daz  der  mensche  mit  got  ein  si  unde  nach  der  einikeit  go- 
tes, so  nimt  man  in  nach  dem  teil  des  bildes,  als  er  gole  gellch  ist, 

35  unde  niht  nach  dem  und  er  geschaffen  ist.  Wan  dk  man  in  got  ne- 
mende ist,  da  ennimt  man  in  niht  nach  der  crealürlicheil;  wan  als 
man  in  got  nimt,  so  enlougent  man  der  cr^alürlicheit,  niht  daz  diu 
lougenunge  ze  nemen  st  nach  dem,  daz  diu  cr^atürlicheit  ze  nihtc 
werde,  sunder  si  ist  ze  nemen  nach  der  verjehunge  gotes  in  dem, 

40  daz  man  s!  got  nemende  ist.    Wan  Kristus,  der  got  unde  mensche 
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ist,  als  man  den  nimet  nach  der  menscheit.  su  verlouj^ent  man  sin 
nücb  der  golheiC  in  dem  ncraen,  nihl  dai  man  ime  der  gotheit  ver- 
lougent,  siiodcr  man  verlougent  ir  nach  dem  nemen.  Und  also  ist 
dnz  wort  Augusllul  te  vcrslen.  dai  er  sprichct:  swaz  der  mensche 
minnet,  dai  ist  der  mensche.  Uinnel  er  einen  stein,  er  ist  ein  stein,  S 
minnet  er  einen  menschen,  er  ist  ein  mensche,  minnet  er  got  —  nü 
gctar  ich  nihtfiir  hstz  ttesprechen;  wan  spreche  ich,  d»z  er  got  danne 
wfire,  ir  möhtet  mich  versteinen.  Aber  ich  »ise  iucb  üf  die  geschrifl, 
Undc  dar  umhe,  als  sich  der  mensche  ze  gote  biüi  Tüegcnde  ist,  s6  wirt 
er  enbildet  und  tnbildct  und  iiberhildet  in  der  gülllchcn  einfarmikcit,  10 
in  der  er  mit  gole  ein  isL    Diz  hi'il  allez  der  mensche  in  dem  Inbilden. 

NA  merket  die  frlihte,  die  der  mensche  da  bringet,  daz  ist,  snenne 
er  mit  golc  ein  ist:  s6  ist  er  mit  gote  fUrbringendc  alle  cr£nlAre,  und  er 
ist  selikeit  allen  crfiatürcn  bringende,  nach  dem  und  er  mit  im  ein  ist. 

NA  sprichet  das  ander  wart  der  episteln  also  's^lic  ist  der  man,  tS 
der  da  wonet  in  der  wlsheit.'  Dax  er  sprach:  in  dcrwlsheit,  wlsheit 
ist  ein  müetcriich  name,  wan  müelerlich  name  ist  eigensch.in  eins 
lldens,  wnn  in  gut  ist  wOrlien  unde  lldeu  tc  setzen,  wan  der  valer 
ist  wtirkende  undc  der  sun  ltdende,  unde  dai  ist  von  der  eigcnschaft 
der  gebornheit.  Wan  denne  der  sjn  diu  ewig  geborne  wUheit  ist,  20 
in  der  alliu  dinc  mit  underscheit  sl^nt,  dar  umbe  sprichet  er  gSlic 
ist  der  man,  der  da  wonet  in  der  wlsheil.'  Nu  sprichet  er  sälic  ist 
der  man.'  Ich  hab  ez  mh  gesprochen,  daz  zwd  krelte  in  der  scie  sjnt: 
einiu  ist  der  man  und  einiu  ist  diu  frouwc.  Nil  sprichet  er  'selic  ist 
der  man.'  Diu  kraft,  diu  in  der  sele  ist  unde  diu  der  man  heizet,  daz  2ö 
ist  diu  obriste  kraft  der  scic,  in  der  got  blöz  liuhtcl;  wan  in  die  kraft 
enkumt  anders  niht  wan  got.  unde  diu  kraft  ist  alle  zit  in  gote.  Und 
als6  solle  der  mensche  alliu  djnc  iicnien  in  der  kraft,  sä  n£mc  er  sie 
niht,  daz  sie  dinc  sint,  sunder  er  niml  sie  nach  dem,  daz  sie  in  golc 
siot.  Unde  dar  umhe  solte  der  mensche  alle  zU  wonen  in  der  kraft,  30 
wan  atliu  dinc  In  der  kraft  geltch  sint.  Und  aisu  wonte  der  mensche 
in  allen  dingen  gellch  unde  neine  sie  nach  dem,  daz  sie  alliu  in  golc 
gellch  sint,  und  alliu  dinc  bete  der  mensche  da;  der  mensche  n^mc 
abe  fon  allen  dingen  daz  grobesle  unde  neme  sie  nkh  dem  unde  sie 
lustic  unde  begiric  sint.  Nach  dem  hat  er  sie  da,  wan  got  der  vcr-  33 
mac  nach  stner  eigener  nälflre  niht,  er  müezc  dir  da  geben  allcz, 
dai  er  ie  geschuof,  undc  sich  selber.  Unde  dar  umbe  ist  der  mensche 
selic,  der  alle  zit  wont  in  der  kraft:  wan  er  wont  alle  zlt  in  gote. 
Daz  wir  alle  zlt  in  golc  wonen  müezea ,  des  hell  uns  unser  lieher  herre 
Jesus  Krislus,     Amen.  tU 
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LXIV. 

Fluminis  impetus  Ußti/icat  civitatem  dei;  sanctificavit  tabemaeu- 

lum  suum  altissimus   (Psalm,  XLV,   5.)*    'Der  resche  oder  snelle  fluz 

hat  erfröuwel  die  stat  gotes/    Nu  sullen  wir  merken  driu  dinc    Daz 

5  ^rste:  den  snellen  fluz;   daz  ander:  die  stat,  da  er  hin  fliuzet;   daz 

dritte:  den  nutz,  der  da  von  kumet 

Der  prophete  enweiz  niht,  wie  er  den  heiligen  geist  nemen  sol 
von  stnem  snellen  ükzfliezen.  Wan  der  heilig  geist  fliuzet  in  die  sele 
reht  alse  yollekomenltche,  als  si  üz  gebrochen  ist  an  der  d^müelikeit 

10  und  als  verre  si  sich  gewftet  hAt.  Er  fliuzet  in  allez  daz,  dk  er  stat 
vindct.  Zem  andern  male  so  sullen  wir  prüeven,  welhez  diu  stat  sl, 
da  er  hin  fliuzet.  Daz  ist  eigenlicb  diu  sele.  Ein  stat  bediutet  also 
Til  als  ein  dinc,  daz  beslozzen  ist  und  in  mir  vereinet.  Also  sol  diu 
s^le  sin,  in  die  got  fliezen  sol.    Si   sol  üzen  beslozzen  sin  vor  aller 

15  hindemüsse  und  innen  vereinet  an  allen  kreften.  Dar  umbe  sprichet 
sant  Johannes,  daz  die  zweifboten  ze  samen  gesamnet  würen,  dö  sie 
den  heiligen  geist  enpOengen.  Als^  muoz  diu  sele  ze  samen  und  in 
sich  selben  bräht  stn,  diu  den  gütlichen  fluz  enpfAben  sol^  der  st  cr> 
füllet  und  erfrüuwet. 

20  Ich  hab  ez  etwenne  gesprochen:  die  eines  guoten  lebens  beginnen 
wellen,  die  süIlen  tuon  als  einer,  der  einen  zirkel  machet:  als  er  den 
ersten  punct  gesetzet »^  bestet  der  also,  so  wirt  diu  linie  guot.  Daz 
ist  als  vil  gesprochen:  der  mensche  lerne  an  dem  ersten,  daz  stn  herze 
stete  bellbe  an  gol   und  an  tugenden  und  an  tugentlichen  werken. 

25  Wan  tuot  der  mensche  groziu  werc  und  ist  stn  herze  unstete,  ez  hift- 
fet  w^nic  oder  niht.  Ez  wären  zw6ne  meister,  der  sprach  einer,  der 
guote  mensche  möhte  niht  beweget  werden.  Der  ander  was  da  wider. 
Ich  sprichc :  der  guote  mensche  mac  wol  beweget  werden :  er  wirt  aber 
niht  entworfen  an  Untugenden.    Ich  spriche,  daz  ein  guoter  mensche 

30  niht  lihte  gehindert  mac  werden.  Ergert  er  sich  aber  von  dekeinen 
dingen,  s6  enist  er  niht  vollekomen. 

Daz  dritte  ist  der  nutz,  der  du  von  kumet.  Daz  ist,  daz  der  pro- 
phete sprichet  *  unser  herre  der  wont  miten  in  ir,  in  ir  dk  enwirt 
er  niht  verwandelt.'    Dk  meinet  er  die  s6le.    Diu  s^le  wil  niht,  daz 

35  got  mit  ir  wtirke  daz  gemenget  si  mit  cr^türc.  Ellich  werc  würket 
got  mit  helfe  der  creatüre,  elllchez  kne  helfe.  Möhte  diu  genüde, 
diu  kne  helfe  ist,  diu  in  mtn  wort  gewunden  ist,  kne  mitel  kumen  in 
iuwer  herze,   als  ob  cz  got  spreche,  diu  sele  würde  alzehant  bek^rct 
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unde  würde  heilig  undc  müble  sieb  da  von  aiht  enihalden.  Snennc 
ich  dcnne  goles  wort  sprich«,  sü  liiu  Ich  ein  mitwilrker  mit  UDScrm 
herren  ande  diu  genäde  wirl  in  mir  *ermengel,  wan  et  fiol  durch 
mich  strichet,  unde  wan  ich  gen  in  dni  milel  bin,  so  enwirl  si  niht 
genzlich  enpfangcn  in  der  scie.  Aber  diu  gnädc,  die  der  heilig  geisl  S 
selber  sprichel,  diu  wirl  enprangen  und  an  underschcit  gedrückel  in 
die  s6le  und  äne  mitel,  üb  eht  diu  sete  gesanienl  ist  an  die  einhelli- 
gen krafi,  diu  got  bekennet.  Diu  genäde  entspringet  in  dem  herzen 
des  vnter  unde  Qiuzct  in  den  sud  und  in  der  miune  ir  beider  fliuzet 
si  üz  der  wisheil  des  suns  in  die  gQcIc  des  heiligen  geistes  unde  wirt  10 
gesant  in  dem  heiligen  geisle  in  die  sele  unde  diu  gcnäde  ist  ein 
anllitze  goles  unde  wirt  äne  mitcl  und  an  underscheil  gudrücLet  in 
die  sele  mit  dem  geisle  goles  unde  bildet  die  sele  nach  gute.  Dax 
würket  got  selbe  äne  helfe  der  creatüre. 

Ez  enist  kein  crcatüre  sä  edel,  diu  xiia  dem  werke  ein  diener  IS 
möge  gestn,  «an  got  enhät  die  edclkeil  ir  näu'ire  nihl  geben.  Noch- 
danoe  rermühte  er  cz  wol  au  der  cdclkeit  slner  nätüre.  Got  mühte 
ez  niht  crllden,  dax  im  kein  cräntüre  di  dienen  solle,  wan  in  der 
alDude  hat  er  die  sele  s&  höhe  erhaben  über  ir  nätiurliche  wonslat, 
daz  sl  kein  crcalAre  erlangen  mac.  Nochdenne  vcrmöhle  ci  der  cngel  20 
wol  an  der  edelkeit  slaer  nätüre,  undc  liezc  auch  gol  wol  den  engel 
einen  diener  sin.  Sü  versmähet  ez  doch  der  sele,  wan  sl  versmähet 
in  der  stunde  nhcz  daz,  daz  mit  der  crealüre  vermenget  ist ;  nochdenne 
daz  lieht  unde  die  genäde,  in  der  si  vereinet  wirt,  daz  versmähele 
die  säle,  enwesle  sl  niht,  daz  si  ez  niht  über  komcn  mac.  Wan  über  -23 
ein,  ez  ist  ir  niht  oätiurlich,  ez  ist  ir  allez  über  nätüre,  wan  si  ver- 
smähet in  der  stunde  allez,  daz  got  niht  enist,  wan  got  leitet  sine 
brüt  dz  aller  cr^alüre  wirdikeit  in  sich  selber  unde  sprichel  ir  danne 
in  ir  herze,  daz  ist,  er  machet  sl  ime  selber  gellcb  in  der  genäde. 
Zuo  disem  edcin  werke  sol  sich  diu  süle  samencn.  30 

Also  werdenl  alle  krefle  der  sete  erfüllet  und  erfrüuwel  von  dem 
IttlerD  inlluzzc  der  genäden.  Wan  diu  genäde  haltet  sich  zc  gole  als 
der  schln  zuo  der  sunnen  und  ist  «in  mit  im  undc  bringet  die  stile 
in  daz  golllche  wesen  undc  machet  si  gute  gar  gclkh  unde  da  sme- 
ckel  si  gÖlllche  edelkeit.  Diu  seie,  diu  enpfangen  hat  unde  gcsme-  33 
bei  gütliche  edelkeit,  der  wirt  biller  und  unmere  allez  daz,  daz  gol 
nibt  ist,  Daz  ander  ist,  daz  diu  sele  wil  daz  aller  hoshste,  daz  si 
niht  ob  ir  crllden  mac.  Ich  spriehe  daz  unde  tar  ez  wol  gesprechen, 
daz  si  got  ob  ir  nihl  crllden  mac,  unde  daz  bewerc  ich  da  mite. 
Were  diu  sele  also  höhe  ilf  gezogca   über   alliu    dint:   an   ir  hoihslen  40 
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(Viheit,  daz  si  got  an  ruorte  an  stne  blöze  götllche  nätüre,  dannoch  ge- 
niowete  sie  niemer,  si  brehte  in  dar  zuo,  daz  er  st  versankte  in  sich 
selber  unde  sich  selber  versankte  in  st  alleine.  Swie  got  in  siner 
edelkeit  und  an  stner  nätüre  verre  ob  ir  si,  so  enmac  si  doch  niht 
5  geruowen,  S  si  joch  got  begrtfet,  als  verre  ez  mtigel ich  ist  einer  crSa- 
türe  got  begrlfen;  doch  wil  diu  sSle  daz  aller  luslllcheste,  daz  got  ge- 
würken  mac.  Der  grceste  wollust  in  himel  und  in  erde  der  11t  in 
gütlichem  gllchnüsse,  daz  götlich  nätüre  wörket  an  dem  hoßhsten;  daz 
ist  gelichnüsse  stn  selbes.    Unde  dar  nlich  ist  diu  sSle  kriegende,  wan 

10  kein  sele  enmac  got  genzltchen  gevolgen,  si  trage  ein  geltchnüsse  go- 
tes  in  ir.  Daz  sol  der  mensche  dar  an  merken,  ob  alliu  diu  genäde, 
die  er  enpfangen  hat,  götlich  st  und  obe  si  smeke  nach  götltcher  edel- 
keit und  obe  si  gemeine  ist  und  ükzflüzzic  ist  an  stner  genäde  in  allez 
daz,  des  si  enpfenclich  ist.    Also  sol  der  mensche  üzflüzzic  stn  in  aU 

15  lez  daz,  daz  stn  enpfangen  mac.    Des  hclf  uns  got.    Amen. 


LXV.v/ 

Justi  autem  in  perpetuum  vfvent  et  apud  dominum  est  merces 
eorum  (Sap.  IV,  19.).  'Die  gerehten  süllent  leben  ^wecllche  und  ir 
lön  ist  bt  gote.'    Nu  merkent  disen  sin  gar  eben ;  alleine  er  grob  lilkte 

20  unde  gemeine,  s6  ist  er  doch  gar  merklich  unde  gar  guot.  'Die  ge- 
rehten süllent  leben.'  Welhez  sint  die  gerehten?  Ein  gcschrift  sprichet: 
der  ist  gereht,  der  eim  iegellchen  glt  daz  stn  ist.  Also  sint  diz  die 
gerehten,  die  da  gote  gebent  daz  stn  ist  unde  den  heiligen  unde  den 
engein  daz  ir  ist  unde  dem  ebenmenschen  daz  stn  ist.    Gotes  ist  diu 

25  ere.  Wer  sint,  die  got  ^rent?  Die  ir  selbes  alzemlile  sint  üz  gegangen 
unde  des  iren  alzemäle  niht  suochent  an  dekeinen  dingen,  swäz  ez 
joch  st,  gröz  noch  klein,  die  niht  suochent  weder  under  sich  noch 
über  sich  noch  nebentsich,  die  niht  enmeinent  noch  guot  noch  ere  noch 
gemach  noch  lust  noch  innekeit  noch  heilekeit  noch  Ion  noch  himel- 

30  riebe.  Und  dise  sint  üz  gegangen  alles  des  iren,  der  Hute  hat  got  ere 
unde  die  erent  got  eigenltche  unde  gebent  im  daz  stn  ist. 

Man  sol  geben  den  heiligen  unde  den  engein  fröude.  Eyä,  wun- 
der über  allez  wunder!  Mag  ein  mensche  in  disem  lebenne  fröude 
geben  den,  die  in  dem  Ewigen  lebenne  sint?  Ja,  werltche!  ein  iegelich 

35  heilige  hat  s6  grözen  lust  unde  so  unsprecheltchc  vröude  von  eime 
iegltchen  guolen  werke ,  von  einem  guoten  willen  oder  einer  begerunge. 
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daz  ez  cid  wunder  zc  sagenne  wcre  und  ungelouplich;  ja,  sie  habenl 
hie  von  sü  grilze  vriiude,  daz  ez  kein  muni  üi  sprechen  kaii  noth  kein 
herze  erdenken,  als  ich  (gesprochen  habe.  War  umbe  ist  daz?  üi 
minnent  si  ßot  als  UDmcztIchcn  sere  jnde  habent  in  su  rehte  tiep,  daz 
sin  ite  in  lieber  ist  denne  ir  sciektil.  Nihl  alleinc  die  heiligen  unde  5 
die  eogel,  mer:  got  selber  bat  s6  grözen  lust  dar  alic,  rcht  als  ob  ez 
sId  selekeit  s1  undc  sin  ncsen  swebe  dar  an  unde  ttln  genüeged»  undc 
sin  wollust.  Ejä,  nü  merkent!  Euwullen  wir  golc  nihl  dienen  iimbe 
kein  ander  sache  wan  umbo  die  grözcn  vröude,  die  sie  daran  habent, 
die  in  dem  Ewigen  lebenne  sint,  unde  got  selber,  mir  mühten  ez  gerne  10 
tuon  unde  mit  allem  (llze.  Man  mühte  ouch  den  geben,  die  in  dem 
vegefiure  sint,  hilfc,  unde  bezzerungc  den,  die  noch  Icbcnl. 

Der  mensche  ist  gcrchl  in  einer  wls,  und  in  einem  anderen  sinne 
so  sint  die  gereht,  die  alliu  dinc  ^ellch  cnpfähent  von  gole  swaz  ez 
jocb  sl,  gr6z  oder  klein,  lieb  oder  Icit,  allez  gclich,  minre  noch  m^r,  IS 
einz  als  daz  ander.    Wi^eslü  daz  ein  ibl  mer  denne  daz  ander,  sü  ist 
im  unreht.    Dil  solt  dines  eigen  willen  alzcmäle  sin  tu  gegangen. 

Ich  gcdähtc  niuwcllche  umb  ein  dinc:  wolle  got  niht  als  ich,  so 
wüllc  ich  doch  als  er.  Sumllche  liule  wellen!  ir  willen  hän  an  allen 
dingeni  daz  ist  b<ese,  dar  in  vellct  gebresle.  Die  andern  sint  ein  wc-  20 
nie  bezzer,  die  wellcnt  wol,  waz  got  wil,  unde  wider  slnen  willen  so 
wellent  sie  nihl;  weren  sie  aber  siech,  sä  wollen  sie  wol,  daz  ez  golcg 
Wille  wäre,  daz  sie  gesunl  wären.  Alsd  wollen  disc  liule,  daz  got 
nach  ir  willen  wäre,  lieber  denne  sie  nach  sinem  willen.  Man  muoz 
ez  vertragen,  im  iat  aber  unrehl.  Die  gereblen  bänt  zemAle  keinen  23 
willen;  waz  got  wil,  daz  ist  in  alzemäle  gellch,  swie  gröz  der  Un- 
gemach sl. 

Den  gerehten  menschen  den  ist  alsä  ernst  zun  der  gerehlekeit, 
were,  daz  got  niht  gereht  w£re,  sie  enahteten  ein  böne  niht  iif  got, 
ja  sie  Stent  atsä  vasle  in  der  gerehtekeil  unde  sint  ir  selbes  alsd  gar  30 
üz  gegangen,  daz  sie  noch  pine  der  helle  ahlenl  noch  l'rüudc  des  hi- 
raels  noch  keines  dingcs.  JA  wäre  alliu  diu  pinc,  die  da  hänt  die  in 
der  helle  sint,  oder  alliu  diu  pine,  diu  df  crtriche  ie  gellten  wart  oder 
ieraer  sol  werden  gellten,  were  diu  gesetiet  bl  der  gerehtckelt,  sie 
enahtelen  sin  niht  umb  einen  hast,  so  vastc  Stent  sie  an  golc  und  an  33 
der  gerchtekeit.  Dem  gerehten  menschen  ist  niht  pinllcher  noch  swerre 
denne  daz  der  gcrehtekeil  wider  ist,  daz  ez  in  allen  gellch  ist.  Alse 
wie?  Mag  sie  ein  dinc  früuwen  und  ein  anderz  betrUebcn,  sä  ensinl 
sie  niht  gereht,  mer:  sint  sie  ze  einer  zit  frü  unde  ze  der  andern 
minner  oder  niht,  so  ist  im  unreht.    Wan  swer  die  gerehlekeit  minnet,  fO 
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der  slet  so  vasle  dar  üf,  swni  er  rainnel  daz  ist  sin  wesen,  den 
enmac  dpkein  dinc  abe  ziehen  noch  keines  dioges  ahlet  er  anders.  Sant 
Augusltnus  sprichet:  dk  diu  seie  minnel.  da  ist  si  eigenllchcr  dcnne 
da  si  leben  glt.  Daz  wort  lület  {^rob  unde  gemeine,  undc  verstSt  dcch 
ö  w^nic  ieraan,  wie  im  sl,  und  ist  doch  war.  Swcr  undcrscheit  verstfit 
von  gerehtekeit  unde  von  gerehtcn,  der  verst^t  allez,  das  ich  sage:  'die 
gerchtcn  süllenl  leben.' 

Et  ist  kein  dinc  so  liep  noch  sü  begirlich  <i1se  leben  undcr  allen 
dingen.    Sü  ist  kein  leben  sü    bcese  noch  so  sw^rlich,    ein  mensche 

tu  welle  dannoch  leben.  Ein  geschrlft  diu  sprichel:  ie  daz  dinc  dem  lüde 
nihtT  ist,  so  ez  ie  plnlicher  ist.  Nochdcnne  swie  bcesc  daz  leben  ist, 
so  wil  cz  leben.  War  umbe  izzest  du?  War  umbc  släfesl  du?  Umbe 
daz  du  lebest.  War  umbc  begerst  du  guotes  oder  eren?  Daz  weist 
du  harte  wol.    Mcr:  war  umbc  lebest  dA?  Umbe  leben,  unde  enweist 

iä  dannoch  niht,  war  umbe  dvk  lebest.  So  begirlich  ist  daz  leben  in  ime 
selber,  daz  man  ez  umbe  sich  selber  begerl.  Die  in  der  helle  sint  in 
ewiger  ptne,  die  wollen  niht  ir  i-eben  Verliesen  noch  viendc  noch  sele, 
wan  ir  leben  daz  ist  so  edel,  dae  ez  sunder  alle  milel  fliuzct  von  gote 
in  sie.     Dar  umbe  wellent  sie  leben.    Waz  ist  leben?  Gotes  wesen  ist 

20  mSn  leben.  Ist  min  leben  gotes  -tvesen,  sü  mnoz  daz  gotes  stn  min 
stn  unde  goles  istikeit  min  istikeil,  weder  minner  noch  mer.  Sie  le- 
bent  cwcclich  bl  gute,  ja  ebengcilch,  noch  unden  noch  oben.  Sie 
wUrkent  alliii  ir  werc  bl  gote  unde  got  bl  in.  Sant  Jobannes  spri- 
chet 'daz  wort  was  bl  gote.'    Ez  was  alzemÄle  gellch  unde  bl  nebent, 

25  noch  undenän  noch  obenan,  sunder  gellch. 

Du  gol  den  menschen  beschuof,  dd  machte  er  die  frouwea  von  des 
mannes  sitcn,  dar  umbe  daz  si  ime  gellch  were.  Er  machte  st  niht 
von  dem  houble  noch  von  den  liiezen ,  daz  si  wfire  weder  frouwe  noch 
man,  sunder  daz  si  gellch  were.  Also  sol  diu  gerehle  sele  gellch  bl  gote 

30  sin  unde  bl  nebent  gote,  reble  cbengcllch,  noch  unden  noch  oben. 

Wer  sint  die  alsä  gellch  sint?  Die  niht  gellch  sint  die  sint  allcine 
gote  gellch.  Gütlich  wesen  dem  ist  niht  gellch,  in  im  ist  noch  bilde 
noch  forme.  Die  sele,  die  also  gelich  sint,  den  glt  der  valer  gellch 
und  enthaltet  in  nihtes  niht  vor.     Swaz  der  valcr  geleisten  mac,   daz 

33  glt  er  dirrc  sele  gellch,  ja  obe  si  geltrh  stet  ir  selber,  niht  m^r  dan 
eime  andern,  [r  eigen  ere,  ir  nutz  unde  swaz  ir  ist,  des  ensol  si 
niht  me  begern  noch  ahten  denne  eines  Tremeden,  Swaz  iemannes  ist 
daz  sol  ir  wider  stn,  l'römde  unde  verre,  ez  sl  hiese  oder  guol.  Alliu 
minne  dirre  welle  ist  gebüwen  üf  eigeuminne.  Holest  du  die  gcläzcn, 

40  so  hcleslü  al  die  weit  gcläzcn. 


Der  valt^r  gebirt  slnen 
wort  was  bl  gole  uiidL'  got 
türc.  Noch  spriche  ich  m 
alleinc  ist  si  bl  imc  »och  c 
birl  der  valer  stDeti  suu  in 
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un  in  der  üwikril  ime  selber  gcllch.     Da/. 

tis  dai  wort':  daz  selbe  in  der  selben  nä- 

r:   er  Itüt  in  geborn  in  miner  sfilc.    Nibl 
bl  ir  gelkh,  suader  er  ist  in  ir  uude  gc- 

1er  seIc  in  der  selben  wlse,  als  er  in  io  s 
der  ewikeil  gebirt,  unde  Diht  anders.  £r  muoz  et  luon,  ez  s\  ime  liep 
oder  Icit.  Der  vaCcr  gebirt  slnen  sun  äoc  underlaz,  unde  ich  spriche 
mer:  er  (i;ebirt  mich  sloen  suo  unde  den  selben  sun.  Ich  spricbc  mär: 
er  gebirt  mich  nibt  nllelne  slnen  suu,  m^r:  er  gebirt  mich  sieb  uqde 
sich  mich  nnde  mich  ütn  wesen  uiide  sin  naiürc.  In  dem  nidersLcn  ti 
quille  ich  ilz  in  dem  heiligen  geiste,  da  ist  ein  leben  nnd  ein  wesen 
und  ^in  werc.  Also  wax  got  wiirket  dai  ist  ein,  dar  umbe  gebirl  er 
mich  stnen  sun  an  allen  underscbeil.  Min  Itfilkbcr  vater  ist  nibl  eigen- 
|kh  min  vater,  sunder  an  eiticm  kleinen  Biückelln  siner  nätürc,  und 
ich  bin  );eschcidcn  von  im;  er  mac  löt  sin  und  ich  lebe.  Dar  umbe  1: 
sü  ist  der  himclischc  valer  wärllchc  min  vater,  wan  ich  sin  bin  und 
allez  daz  von  im  habe  daz  ich  habe  und  ich  der  selbe  sun  bin  unde 
nibl  ein  ander.  Wan  der  valer  ein  werc  uürkel,  dar  umbc  würkct  er 
mich  slnen  sun  An  allen  undcrschcil.  Ez  sprichel  l'aulus  wir  werden 
.ilzemäle  Iransformicret  in  goL  unde  vorwaudell.'  ä 

Merk  ein  geltchnüsse.  Ze  gllchcr  wlse,  als  an  dem  sacrnmenlc 
verwandelt  wirt  bröl  in  unsers  herren  llchamen,  swie  »il  der  brüte 
wcre,  so  wirl  doch  nihl  nie  dan  ein  Hcbam.  7.e  gUcher  wlsc  weren 
alliu  diu  br6t  verwandelt  in  mlnen  vin^er,  sü  würde  doch  niht  m£ 
dan  ein  vinger.  Mir:  würde  min  vinger  verwandelt  in  daz  brät,  ^ 
sd  wcre  diz  also  vil  als  jencz;  w.an  waz  in  daz  ander  verwandelt 
wirt,  daz  wirt  einz  mit  ime.  Älsä,  wirde  ich  verwandelt  in  in,  daz 
er  würket  mich  sin  wesen  ein  unde  gcitch,  bl  dem  lebcntigcn  gol, 
sd  ist  daz  war,  daz  liein  underscbeit  enisl.  Der  vater  gebirt  slncn 
sun  äne  undertäz.  Di  der  sun  geborn  Ist,  da  ennimct  er  Diht  von  3 
dem  valer,  wan  er  häl  cz  allez:  ab^r  da  er  geborn  wirt,  da  nimct  er 
vou  dem  valer. 

In  disem  siillen  wir  ouch  niht  begcrn  von  golc  als  von  einem 
Irjimden.  Unser  herre  sprach  zc  stnen  jungem  'ich  hdn  iuch  niht 
geheizen  knehtc  sunder  friunde.'  Waz  ibt  bcgert  von  dem  andern  dnz  3 
ist  Lnehl;  waz  da  tönet  daz  ist  herrc.  Ich  gcdähte  niullcbe,  ob  ich 
von  gole  ibt  nemen  wolle  oder  begcrn.  Ich  wil  mich  harte  wo!  be- 
raten, Wim  da  ich  von  got  wcre  nemcnde,  da  werc  ich  under  gole 
als  ein  kueht  under  slmc  herren  an  dem  gcbcnnc.  .\lsd  sQlIco  wir, 
nibl  sin  in  dem  öwigen  lebcnne. 
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Ich  sprach  einest  alhie  und  ist  ouch  y/kr:  waz  der  mensche  üzer 
got  ziuhet  oder  nimet,  dem  ist  unreht.  Man  ensol  got  niht  nemen 
üzer  im  selber  noch  ahtcn,  sunder  als  er  mSn  eigen  und  in  mir  ist; 
noch  man  ensol  dienen  noch  würken  umbe  kein  warumbe  noch  umbe 
5  got  noch  umbe  sin  ere  noch  umbe  nihtesniht,  daz  üzer  ime  s!,  wan 
alleine  umbe  daz,  daz  sin  wesen  unde  sin  eigen  leben  ist  in  ime^ 

Sumltchc  einveltige  liute  die  wenent,  sie  sollen  got  sehen  als 
Stande  er  6ä  unde  sie  hie.  Des  'enist  niht.  Got  und  ich  wir  sin  ein 
mit  bekennen.    Nime  ich  also  got  in  mich  mit  minne,  s6  gän  ich  in 

10  got.  Etliche  sprechent,  daz  sciikeit  niht  lige  an  bekantnisse,  sunder 
aHeine  an  willen.  Die  .h4nt  unreht;  wan  lege  ez  alleine  an  willen, 
so  w^re  ez  niht  ein.  Daz  wörken  unde  daz  werden  daz  ist  ein.  So 
der  zimmermnn  niht  würket,  so  würket  ouch  daz  hüs  niht.  Da  diu 
harte  lät,    da  \ät  ouch  daz  gewerden.     Got  und  ich  wir  sin  ein  in 

15  dem  gewtirke:  er  würket  und  ich  gewirde.  Daz  fiur  verwandelt  in  sich 
swaz  im  zuo  gefiieget  wirt  unde  wirt  sin  nätüre.  Daz  holz  daz  ver- 
wandelt daz  fiur  in  sich  niht,  mer:  daz  fiur  daz  verwandelt  daz  holz 
in  sich.  Also  werden  wir  in  got  verwandelt,  daz  wir  in  danne  be- 
kennen als  er  ist,  sprichet  sanl  Paulus.    Alsö.sullen  wir  in  bekennende 

2()  sin,  reht  ich  in  als  er  mich,  noch  minner  noch  mSr,  gellch  blöz.    'Die 
*  gerehten  süllent  leben  eweclich  und  ir  lön  ist  bt  gote'  als6  gellch  als 
ich  geseit  hau.     Daz  wir  die  gerehtekeit  minnen  durch  sich  selben 
unde  got  äne  warumbe,  des  helf  uns  got.    Amen. 


LXVI. 

2o  Prwdica  verhum  (2.  Tim,  IV,  2.).  Ein  wörlclln  liset  man  von 
mincm  herren  sante  Dominicas  unde  schrlbet  daz  sant  Paulus  unde 
sprichet  ze  diutsche  also  'sprich  ez  her  üz,  sprich  ez  her  für,  brin;? 
ez  her  für  unde  gebir  daz  wort.'  Ez  ist  ein  wunderlich  dinc,  daz  ein 
dinc  üz  Qiuzet  unde  doch  inne  bellbet.    Daz  daz  wort  üz  fliuiet  unde 

30  doch  inne  bellbet,  daz  ist  gar  wunderlich;  daz  alle  creatürc  üz  fliczent 
unde  doch  inne  bcllbent,  daz  ist  gar  wunderlich;  daz  got  gegeben  hat 
unde  daz  got  gelobet  hat  zc  gcbcnne,  daz  ist  gar  wunderlich  und  ist 
uubegrlflich  und  ungelouplich.  Unde  dem  ist  rehte,  unde  w6re  ez 
begrifenlich  unde  gelouplich,  so  enwere  ime  niht  rehte.    Got  ist  in 

:)o  allen  dingen.  le  m6r  er  ist  in  den  dingen,  ie  mer  ist  er  üz  den  din- 
gen:  ie  mc  er  inne,  ie  mer  er  üze  ist.    Ich  hab  ez  etewenne  nie 


ffe.sprochcn ,  daz  got  alle^  dise  well  beschepfet  nü  alzcmäle.  Allcz,  daz 
gol  ic  gescbuof  vor  sehs  lüsent  järeii  unde  mir,  du  got  die  writ 
machle,  die  beschcpfct  got  nü  lemhlt.  Got  ist  in  allen  dingen,  aber 
als  got  göllich  ist  und  als  got  vcrtiüflig  ist,  so  ist  got  nicndert  als 
eigenlich  als  in  der  sele,  und  in  dem  cngel  ob  du  will,  in  dem  inr  3 
Digesten  der  scie  und  in  dem  htehstcn  der  scic.  Undc  swenn  ich 
spriche:  dnx  inoigest,  sü  meine  ich  d.iz  hiehsic,  nndc  swenn  ich 
spriche:  daz  hoehsle,  so  meine  ich  dtt  innlgcsle.  In  dem  innigeslcD 
und  in  dem  hiebsten  der  sele,  da  inne  sint  sie  beide  in  eim.  Da  diu 
tll  nie  tn  enliam,  da  nie  bilde  In  gcliuble,  in  dem  innigestcn  und  in  tO 
dem  hoehsten  der  sele  schepfet  goL  alle  die  well.  Allcz  dax  got  be- 
schuof  vor  sehs  [üsent  järeo  und  allcz  daz  gol  noch  bescbadcn  so! 
über  tilsent  jär,  ob  diu  weit  so  lange  beste),  daz  scbcpfet  gol  in  dem 
innigesten  und  in  dem  hcehslen  dur  sele.  Allei  daz  ver^^angen  ist  und 
allez  daz  künftic  ist,  daz  schcpfel  ^ot  in  dem  innigcslen  der  si\e.  15 
Allez  daz  gut  würbet  in  allen  bciligcn,  daz  «ürket  gol  in  dem  inni' 
gestcn  der  st\e.  Der  valer  gebirl  alnen  suu  in  dem  innigesLen  der 
söle  unde  gebirl  dich  mit  slme  cingt-liornen  sune,  niht  ninner.  Sol 
un  sin,  sü  mnoz  ich  in  dem  selben  wescn  sun  sin,  da  er  sun 
ist,  und  in  keinem  andern.  Sol  ich  ein  mensche  stn ,  ich  muoz  20 
nes  menschen  wtse  ein  mensclie  sin.  Sol  ich  aber  der  mensche 
sin,  sü  muoz  ich  in  disem  wesen  der  mensche  stn. 

Jiü  sprichel  sanl  Johannes  'ir  sinl  kinder  gotes.'  'Sprich  daz  worl, 
sprich  ez  her  üz,  sprich  et  her  für,  bring  ez  her  Tür,  gebir  daz  worE.' 
'Sprich  ez  her  lizV    Daz  von  ilzen  in  wirt  gesprochen,  dai  ist  ein  grob  23 
dinc:  ez  ist  In  gesprochen.    'Sprich  ez  her  üzV  daz  ist:   betint,  daz 
diz  in  dir  ist.    Der  prophete  sprichet  'gol  sprach  einez  und  ich  härte 
zwei.'   Daz  ist  war:  gol  ensprach  nie  dan  einez.    Sin  Spruch  ist  niht 
wan  ein.     In  dem   Spruche  sprichet  er  slnen  sun  unde  den  heiligen 
geist  und  alle  cräalilrc  und  ist  niht  dan  ein  Spruch  in  gote.  Aber  der  30 
prophete  sprichet  'ich  hörte  zwei.'     Daz   ist:    ich  verstuont  got  unde 
creatAre.    Da  ez  got  sprichel,  da  ist  ez  got;  aber  hie  ist  ez  crealürc. 
Die  liute  wünent,   daz  got  dort  mensche  sl  worden.    Des  enist  niht, 
wan  got  ist  hie  als  «ol  mensche  worden  als  dort,  und  umb  und  umbe 
isl  er  mensche  worden,  daz  er  dich  geberc  slnen  einbornen  sun,  und  3ä 
nihl  minner. 

Ich  sprach  gester  ein  wörlelln:  daz  siel  in  dem  palernosler  unde 
sprichet  diu  wÜle  der  werde.'  Mer:  ez  wörc  bez^cr,  ez  werde  sin  wiMc, 
denne  daz  min  willc  sin  wille  werde.  Daz  ich  ez  werde,  duz  meiucl 
daz  palernosler-.    Daz  worl  hat  zw6nc  sin,     Daz  ferste:  släfc  vor  allen  W) 
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dingen,  daz  ist,  daz  du  noch  umbe  z!t  noch  umbe  creatüren  noch 
umbe  bilde  niht  enwizzest.  Die  m ei ster  sprach ent:  ein  mensche,  der 
rehte  sliefe,  sliefe  er  hundert  jär,  er  enweste  umbe  dekeine  creatüre, 
er  enweste  noch  umbe  ztt  noch  umbe  bilde;  unde  dannoch  mahtü 
5  vernemen,  daz  got  in  dir  würket.  Dar  umbe  sprichet  diu  sele  in  der 
minne  buoche  'ich  s\ä\'e  und  m!n  herre  wachet.'.  Dar  umbe,  sISfen 
alle  creatüre  in' dir,  so  mäht  du  vernemen,  waz  got  in  dir  würket. 

Ein  wort  sprichet:  arbeite  in  allen  dingen,  daz  hat  drte  sinne  in 
im.  £z  sprichet  als  vil  als:  schaf  dtnen  frumen  in  allen  dingen,  daz  ist: 

10  nim  got  in  allen  dingen,  wan  got  ist  in  allen  dingen.  Sant  Augustinus 
sprichet:  got  hat  alliu  dinc  geschaffen,  niht  daz  er  sie  lieze  werden 
unde  gienge  er  stnen  wec,  mer:  er  ist  in  in  beliben.  Die  liute  wdnent, 
daz  sie  mer  haben,  so  sie  diu  dinc  haben  mit  gote,  dan  ob  sie  got 
heten  äne  diu  dinc.    Aber  dem  ist  unrehte,  wan  alliu  dinc  mit  got 

15  enist  niht  «mer  dan  got  alleine,  unde  swer  daz  wände,  der  den  sun  h^te 
unde  den  yater  mit  im,  daz  er  mer  hete  dan  ob  er  den  sun  h^te  äne  den 
vater,  dem  were  unreht.  Wan  der  vater  mit  dem  sune  enist  niht  m6r 
denne  der  sun  alleine,  noch  der  sun  mit  dem  vater  ist  niht  mer  denne 
der  vater  alleine.  Dar  umbe  so  nim  got  in  allen  dingen,  unde  daz  ist  ein 

20  zeichen,  daz  er  dich  geborn  hat  stnen  einbornen  sun,  unde  niht  minner. 

Der  ander  sin  ist:  schaf  dtnen  frumen  in  allen  dingen,  unde  daz 

ist:    minne  got  ob  allen  dingen  und  dlnen  nehsten  als  dich  selben, 

unde  daz  ist  ein  gebot  von  gote.   Ich  sprichc  aber,  daz  ez  niht  alleine 

ein  gebot  st,  mer:  ouch  daz  ez  got  gegeben  hat  unde  gelobet  hat  zc 

25  gebcnne.  Unde  minnest  du  hundert  mark  mer  in  dir  denne  in  eim 
andern,  dem  ist  unreht.  Hast  du  einen  menschen  lieber  denne  einen 
andern /  dem  ist  unreht;  unde  hast  du  dlnen  vater  unde  dlne  p[)uoter 
unde  dich  selber  lieber  dan  einen  andern,  im  ist  unreht;  unde  hästü 
die  selikeit  lieber  in  dir  dan  in  eime  andern,    im  ist   unreht.    'Got 

30  segene!  waz  sagent  ir?  sol  ich  die  selikeit  niht  in  mir  lieberhaben 
dan  in  eime  andern?'  Ez  ist  vil  gelerter,  die  daz  niht  begrtfent, 
unde  dunket  sie  gar  sw^re.  Aber  ez  ist  niht  swere,  ez  ist  gar  Ithle. 
Ich  wil  dir  wtscn,  daz  ez  niht  swere  ist.  Seht,  diu  nätüre  hlit  zwo 
meinunge,  daz  ein  ieglich  gelit  da  würkct  an  deme  menschen.    Diu 

35  erste  meinunge,  die  ez  meinet  an  stnen  werken,  daz  ist,  daz  ez  dem 
Itchame  zcmäle  diene  unde  dar  nach  eime  iegUchen  sunderlich  als  ime 
selber,  unde  niht  minr  als  ime  selber,  noch  enmeinet  sich  selben  niht 
mer  in  sinen  werken  dan  ein  ander  gellt.  Vil  me  sol  ez  von  genäden 
sin.    Got  sol  ein  regel  sin  dlner  minne.    Diu  ander  meinunge:  diu 

40  minne  sol  bl6z  sin  an  got  und  dar  nach  minne  dtnen  nehsten  alse  dich 
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selben  unde  nihl  minncr  dan  dich  selber.  (Jude  minncsti);  die  selikeit 
in  dir  m^  dan  in  eimc  andern,  im  isl  unrebt.  Wenne  du  die  sdlikeit 
mer  in  dir  minnest  dan  in  eim  andern,  da  ist  got  nihl  d!n  minne 
bloz,  unde  dem  ist  denne  unrebt.  Wan  minnest  du  die  selikeit  in 
sant  Peter  und  in  sant  Paulo  als  in  dir  selben,  du  besitzest  dieselben  5 
selikeit,  die  oueb  sie  habent.  Unde  minnest  dd  die  selikeit  in  den 
engein  als  in  dir,  du  gebrüchest  der  selben  selikeit  als  sie  selbe  eigen- 
liehe:  si  ist  dtn  als  eigen  als  ir.  Dar  umbe  sprichet  man  in  der 
wlsheit  buoche  'er  hat  in  gelich  gemachet  slnen  heiligen.' 

Aber  daz  ^ort:  schaf  dtnen  frumen  in  allen  dingen,  daz  ist:  minne  10 
got  als  gerne  in  armuot  als  in  richtuome  und  habe  in  als  lieb  in  siech- 
tuom  als  in  gesuntheit,  hab  in  also  lieb  in  bekorunge  und  also  lieb 
in  Itdcn  als  ane  Itden.  Ja  ie  groezer  Itden  ie  ringer  lidcn,  als  zwene 
eimer:  ie  swerer  einer,  ie  ringer  der  ander,  unde  ie  me  der  mensche 
begibel,  ie  llhter  ist  ime  ze  begeben.  Ein  mensche,  daz  got  minnet,  15 
dem  v/^re  also  Ilhte  alle  die  weit  ze  bcgcbenne  als  ein  ei.  Ie  mer  er 
begibet,  ie  Ithter  ist  ime  ze  begeben,  als  die  apostelen:  so  sie  ie 
swerer  llden  baten,  ie  llhter  sie  ez  lilen.  .^ 

Daz  drille:  arbeite  in  allen  dingen,  daz  ist:  swä  du  dich  vindest 
üf  manicvalligen  dingen  und  anders  denne  üf  einem  blözcn   lütern  20 
einvalligen  wesenne,   daz  läz  dir  ein  arbeit  s!n;   daz  ist:   arbeit   in 
allen  dingen  füllet  dlnen  dienst.    Daz  sprichet  also  vil   als:   heb  üf 
din  houbet.    Daz   hat  zwene  sinne.    Der  erste  ist:  leg  abe  «illez  daz 
dln  isl  und  eigen  dich  gole,  so  wirt  got  din  eigen,   als  er  sin  selbes 
eigen  ist,   und  er  ist  dir  got,  als  er  ime  selber  got  ist,  unde  niht  25 
minr.    Waz  min   ist  daz  hän  ich  von  nieman.    Hän  ich  ez  aber  von 
eim  andern,  so  enisl  ez  niht  min,  so  ist  ez  jenes,  von  dem  ich  ez 
habe.    Der  ander  sin  isl:  heb  uf  dln  houbet,  daz  ist:  rihle  alliu  dlniu 
werc  in  got.    Ez  sint  vil  linte,  die  diz  niht  hegrifent,  unde  bedunket 
mich  niht  wunderlich:   wan  der  mensche,  der  diz  begrlfen  sol,   der. 30 
muoz    sere  abe  gescheidcn   sin   und   erhaben    über  alliu    disiu    dinc. 
Daz  wir  komen  zuo  dirrc  vollekomcnheit,  dos  helf  uns  gol.    Amen. 


LXVII.n/ 
1. 

Virtutes  calorum  movebuntur    (Luc.   XXI,    26,).     Disiu  wort  spri-  35 
chet  unser  herre  in  dem  ewangelio  unde  bediutent  sich  also:   die  krefte 

Die  deutschen  mvstiker.    11. 
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der  himel  werdent  sich  bewegen/  Ein  himcl  ist  also  vil  gesprochen 
als  ein  heimelich  oder  ein  verborgen  dinc,  wan  got  der  ist  also  heime- 
lieh  verborgen  under  der  klärheit  der  schoenen  gotheit,  daz  kein 
mensche  mit  Vernunft  von  ir  eigen  nätiurltchen  mäht  mac  komen 
5  zuo  der  anschouwunge  der  wunne  stnes  götlichen  antlitzes.  Dk  von 
sprach  Job  'wer  mac  kriegende  ervorschen  diu  dinc,  diu  in  den  himelen 
sint?  rcht  als  ob  er  spreche:  nieman  in  der  weite.  Daz  besiufzete  der 
wtssage  unde  sprach  'ach,  herre,  du  bist  ein  verborgener  gotT  Nu 
sprichet  sant  Augustinus,  daz  sich  got  verbirget  in  der  scle  innekeit 

10  mit  den  werken  der  gnSde,  da  er  sich  in  der  s^le  an  offenbaret,  also 
heimliche,  daz  ez  nieman  mac  wizzen  wan  der  mensche,  in  dem  ez  ist 
als6  tougenilchen  verborgen.  Wan  sant  Paulus  sprach  'allez,  daz  in 
dem  menschen  ist,  daz  ist  verborgen.'  Davon  ist  diu  s^Ie  ein  götitchef 
himel  und  ein  geistlicher,  da  got  siniu  volkomeniu  werc  inne  ruowende 

15^  tougen  unde  heimeliche  volbringet.  Hie  von  sprichet  got  durch  den 
wlssagen  'ncment  war,  ich  schepfc  in  iu  einen  niuwen  himel/ 

Als  nü  die  liplichen  himel  werdent  beweget  an  iren  kreften  in  der 
Cbeschultunge  des  anschines  des  lichtes  götlicher  klärheit,  da  von  spri- 
chet Kristus  'die  krefte  der  himel  werdent  sich  bewegen.'    An  disen 

20  Worten  sol  man  prüeven  die  üebunge  guoter  werke  der  s^le,  da  si  sich 
an  übet,  swenne  sich  got  in  si  also  verbirget,  daz  si  wirt  ein  himel 
der  unbegriflichen  gotheit.  Wan  eip  ieglich  werc  vliuzet  üz  der  kraft 
unde  diu  kraft  vliuzet  üz  dem  wesen.  Da  von  mac  man  üz  disen 
Worten  nemen  driu  stücke,  diu  der  sele  adel  bewisent.    Daz  erste  lit 

25  an  des  wcsens  edelkeit.  Ük  von  sprichet  er  'die  himel/  Daz  ander  lit 
an  der  krefte  mehtikeit,  dk  von  sprichet  er  'die  krefte/  Daz  dritte 
lit  an  der  werke  fruhlberkeit,  da  von  sprichet  er  'beweget/ 

Nü  sol  man  an  dem  Ersten  prüeven«  daz  diu  sele,  diu  ein  himc- 
lischez  wesen  wil  an  ir  haben,  diu  sol  an  ir  haben  driu  dinc,  diu  aii 

30  dem  himel  sint.  Daz  erste  ist,  daz  der  himel  ist  an  im  ewic.  Daz 
ander  ist,  daz  er  an  dem  loufe  ist  umbegengic.  Daz  dritte,  daz  er 
den  nidersten  creatüren  ist  infliezende.  Disiu  driu  dinc  bewise  ich 
also,  ßi  dem  ersten,  daz  der  himel  ist  ewig  an  dem  wesen,  daz  be- 
wise ich  mit  dirre«  rede.    Der  himel  hat  eine  unlipliche  materieliche 

35  nälüre  unde  lipliche  wise:  dk  von  mac  kein  vremdlu  inbildunge  in  in 
gevallen.  Ez  mac  kein  varwe  in  in  komen,  ez  mac  kein  verandertiu 
kraft  in  in  gcwirken^  da  von  ist  sin  wesen  ein  unwandelhafl  blibeu. 
Daz  ander,  wie  der  himel  ist  an  dem  loufe  umbegengic,  daz  be- 
wise ich  also.    Waz  umbe  g6t,  daz  kumet  >Yider  an  sine  erste  stat, 

40  unde  waz  an  sine  ersten  stat  kumet,  daz  get  umbe.    Nü  sprichet  der 
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meisLer,  daz  der  beweger  des  himcls  ist  an  dem  üf^nnge,  da  diu  i>iiuiiv 
Af  gäl.  Nu  sehe  wir  daz  mitten  ougcn,  dai  diu  sunnc  nlle  tage  dt 
gät  aD  dem  üfgange  unde  des  äbcndes  under  und  aber  an  dem  morgen 
i'if  an  die  stal,  als  der  meister  sprichet,  da  der  bewcgcr  ist.  Dar 
umbe  kumet  si  tegellche  wider  an  ir  ersten  stat.  Di  von  gdt  diu  sunne  5 
umbe.  Diz  mac  maD  aiht  also  fcrslän,  dai  diu  siinne  also  umbeloul'c 
irs  eigen  loufes,  wan  si  mac  irs  eigen  loufes  niht  komcn  in  einem  tage 
an  ir  Ersten  stat,  sunder  si  kumet  dar  in  eime  ganzen  järe,  daz  ist  in 
driuhundert  lagen  unde  fünf  unde  sebzic  tagen.  Dar  umbe  sol  man 
ez  Terslän  von  dem  himel  alzemäle,  der  die  sunne  allcz  mit  imc  ziuhct-  10 
Doch  tuot  dnz  diu  sunne  jgrüch,  djiz  der  himel  luot  [cgelich.  Daz 
dritte,  daz  der  himel  den  nidcrslen  cr^alären  In  Qiuzet,  daz  bewUe 
ich  da  mite,  daz  allez,  daz  da  wirL  geborn  unde  verg^l,  dai  ist  ge- 
hrechelich  unde  vergenclich  in  der  kraft  des  himcles.  Wan  der  mcislcr 
sprichet  an  dem  buoche  der  näldreii  von  dem  himel:  der  himel  ist  IS 
allen  dingen,  diu  undcr  im  siat,  ein  Inlluz  des  wesendes  unde  des 
lebendes. 

Wil  denne  diu  selc  werden  ein  geistlich  himel,   so  sol  si  ziehen 
an  die  äwikeit  irs  wesens  urid  in  daz  umbegencllchc  widergi-n  irs  ur> 
springcg  und  an  ir  hrehsten    nidcrntizzekcit  in   die  nidcrslen  krefte.  20 
Zem  Ersten  sprich  ich,  daz  diu  tele  in  ir  gange  sol  g&n  an  die  ewikeit 
irs  Wesens  unde  sol  vllzccllchc  betrahten,  wie  si  von   der  gäbe  gotes 
ein  unvergenclich  nätüre  ist,  die  er  gewirdiget  hat  zuo  der  gemein- 
same stner  ewigen  setikeit.    Da  von   wirt  si  ein  unllplich  nälüre  und 
ein  llpllch  wtsc,   daz  der  gcist  dcme  libe  nihl  nach  ist  folgende  an  ^ 
sinea  vleisehlichen  gebärden,  sä  mac  kein  vremdiu  tnbildunge  in  sl 
gcvalleo,  wan  sl  bewart  mit  allem  vllze,   daz   ir  ir  eigen  bilde,  dar 
an  sl  gol  hat  nach  ime  selben  gezeichent  unde  gebildet,  iht  entwiche. 
Si  mac  ouch  denne  keine  vcrnihlunge  Itden  noch  in  sl  komen,  diu  st 
setze  üz  der  edelkcit  himelischer  dinge  und  in  lldunge,    wan  so  mac  30 
si  allei  Itden  und  unltdlich  sin   in  des  goles  kraft,  der  st  an  llden 
häl  gesterket.    Ez   mac  ouch  denne   ki'Jn  ander  kraft  in  ir  .wiirken, 
wan  si  ist  in  gol  also  gcbaft,  der  ein  unwandelhaftiu  stetekeit  ist,  daz 
weder  tot  noch  leben  weder  liefe  noch  hcehe  weder  ein  noch  ander 
cräatdre  mügen  st  gcläzen  üz  der  unwandelbarkcit  slaer  gütlichen  slöte-  35 
keit.    Da  von  mac  si  sprechen  mit  kiinig  DiWIde  'daz  guot  miner  un- 
vergcnclicher  selekeil  llt  an  der  haflunge  der  gotheil,* 

An  dem  andern  stücke  sol  diu  sele  werden  an  ir  loufe  umbegengic, 
wau  si  get  üf  von  dem  dfgange  der  sunnen  an  irm  näliurllchem  wcsen, 
Jaz  ist  von  des  himelischen  valcr  herzen,  in  dem  diu  wäre  sunne  i'if  iO 
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gät  äne  underläz,  daz  ist  stn  eingeborn  sun,  der  ein  lieht  ist  und  em 
schtn  stner  Ewigen  genüegelicheit.  D4  sol  si  wider  tn  gSn  in  des  vaters 
vernunftikeit,  da  si  in  also  bimelischer  art  ist  Ingesprocben,  als  der 
wtssage  sprach  'got  der  hat  die  himel  gemachet  in  die  vernunftikeit/ 

5  Der  vernunflic  hiinel  ist  diu  sele,  so  si  mit  aller  ir  innikeit  g^t  in  got 
als  in  ir  ^rste  stat.  Wan  s6  spricbet  er  in  st  stn  ^wic  wort,  daz  si  da 
von  Wirt  bestetiget  an  aller  bimelischer  vollekomenheit,  als  der  wts- 
sage  sprichet,  d6  der  was  worden  ein  liimel  der  gotbeit  'von  gotes 
wort  sint  die  himel  gevestcnt  unde  gesteliget.' 

10  An  dem  dritten  stücke  sol  dirre  geistliche  himel  der  sdle  werden 
götllcher  gnaden  unde  irostes  tnflüzzic.  Wan  als  der  engelischer  be- 
weger  den  himel  umbe  trtbet  und  ime  kraft  gtt,  da  mite  er  die  kraft 
stner  mäht  waget  zuo  dem  himel  unde  der  himel  denne  nider  fliuzet 
und  allen  dingen  wcsen  unde  wirken  von  nätüre  gtt  unde  daz  leben, 

15  also  wcget  got  denne  stne  götltche  kraft  mit  aller  der  gnäde,  diu  in 
stnem  velerltchen  herzen  entspringet,  zuo  der  sele  unde  gtt  ir  kraft, 
daz  si  an  slner  bewegunge  wirt  mehtic  unde  kreftic,  in  der  si  ir  wesen 
unde  wirken  unde  leben  gtt  allen  irn  nidersten  kreften,  allen  lidcmezen 
des  llbes  und  allen  iren  wecken,  daz  sie  werdent  lebende  vor  gote, 

20  daz  sie  fruht  bringent   des  ewigen  lebens.    Dirre  tnflüzzekeit  begertc 

Isaias  der  wlssagc,  dö  er  was  komen  an  die  ahte,  daz  im  der  heilige 

geist  ruorte  die  innekeit  slnes  herzen  unde  stne  obersten  kraft  ntoe 

und  cnpGenge  die  aller  süezeslen  kraft  der  gotheit,  unde  sprach  'ir 

.  himel,  ir  sult  nider  dar  üf  touwen,'  daz  ist:  ir  sull  giezen  in  alle  mtne 

25  kraft,  in  alle  mtne  lidemeze^  in  alliu  mlniu  werc  die  süezekeit  des 
himelischen  touwes,  den  ir  üz  gote  in  iu  habet  enpfangen.' 

Nu  sol  man  für  baz  prücven',  daz  er  den  itpitchen  himel  hat  gezieret 
mit  siben  plancten«  daz  ist  mit  siben  cdelen  Sternen,  die  uns  neber  sint 
denne  die  andern.    Der  erste  istSalurnus,  nach  dem  ist  Jupiter,  nach 

30  dem  ist  Mars,  nach  dem  ist  diu  sunnc,  nach  dem  ist  Venus,  nach  dem 
ist  Mercurius,  nach  dem  ist  der  mäne.  Swenne  nü  diu  sele  ein  selic 
geistlich  himel  wirt,  s6  zieret  st  unser  herre  mit  disen  Sternen  geist- 
Itcbe,  die  sant  Johannes  sach  in  der  tougenheit,  du  er  den  künic  über 
alle  künige   sach  sitzen  üf  dem  tronc  siner  götltchen  ere  unde  bäte 

35  siben  slerne  in  stner  haut.  Nü  sult  ir  prüeven,  daz  der  erste  Sterne, 
Saturnus,  ist  ein  fürber;  der  ander,  Jupiter,  ist  ein  gunster;  der 
dritte,  IVJars,  ist  ein  zürncr;  der  vierde,  diu  sunne,  ist  ein  liuhter;  der 
fünfte,  Venus,  ist  ein  liebtrager;  der  sehste,  Mercurius,  ist  ein  ge- 
winner; der  sibendc,  der  mäne,  ist  ein  loufer. 

40         Also  wirt  aq  dem  himel  der  sele  Saturnus  der  engelischen  reinekeit 
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unde  bringet  ze  lüiic  aoschoutviingc  der  golheit,  wan  unser  herrc 
sprach  'sciic  sinl,  die  reiniu  herze  babcnt,  wan  sie  unser  werdenl 
sehen.'  Dar  nach  wirt  Jupiter  der  gunjlcr  utide  bringet  zc  läne  die 
bcsitzunge  der  erde;  niht,  die  wir  an  dem  Itbe  tragen  noch  diu  wir 
mit  den  füezcn  treten,  sunder  die  wir  mit  den  begirden  suochen,  doz  5 
ist  diu  erde,  diu  da  fliuzet  von  honige  der  golheit  undc  von  milche 
der  menseheit.  DA  von  sprichel  unser  herre  'scIic  sinl  die  senflmüe- 
tigcD  an  dem  herzen,  wan  sie  sullen  daz  erlriche  besitzen.'  Dar  nach 
wirt  Mars  der  grimmikeit  unde  des  zürnendes  lideus  durch  got  unde 
bringet  ze  lüne  des  bimels  rtche,  wrtn  unser  herre  sprichet  's^lic  sint  10 
die,  die  da  Itdenl  durch  got  ehtungc,  wan  daz  himelrlche  daz  ist  ir.' 
Dar  nach  wirt  diu  sunne  der  klärheil  unde  bringet  ze  löne  die  üebunge 
der  gerehtebeit  an  die  sele  mit  der  bekentnisse  der  wärheit  unde  gll 
eime  iegcllcheu  dinge  daz  sin;  wände  si  golcs  ist  von  der  schepfunge 
unde  von  der  erlssunge,  so  gU  si  sich  ouch  gute.  Da  von  so  sprach  13 
unser  herre  'selic  sinl  die,  die  dk  hungeric  undc  durslic  sinl  nach  diT 
gerehtebeit,  wan  sie  werden  sat,'  Dar  nach  wirt  Venus  der  licbtrager 
und  bringet  ze  I6ne  die  gütlichen  vereinekcit,  wan  unser  herre  sprach 
wer  mich  liep  hat,  den  hat  min  valer  liep,  unde  kömenl  zuo  im  undc 
wonent  hl  ime.'  Ilic  von  kumt  ouch  daz  lön  des  tröstes,  wan  liebe  20 
machet  diu  llphaftigen  herze  jämeric  unde  weinende  nach  stncm  liebe. 
Da  von  sprach  unser  herre  'sfilic  sint  die  da  weinent,  wan  sie  werden 
getrost.'  Dar  nach  wirt  Mercurius  der  gewinner,  sü  diu  sele  alliu 
dinc  git  URibe  got,  unde  bringet  ze  löne  daz  guot  der  gotheit,  da 
mite  ist  beslozzeo  des  himelrlches  rlchcit,  wan  unser  herre  sprach  's^lic  23 
sint  die  armen  des  geistcs,  wan  daz  himeirtche  dai  ist  ir.'  Dar  nach 
wirt  der  tnäne  der  loufcr  unde  bringet  ze  Ifine  die  bcgrlfungc  der 
selikelt,  wan  sant  Paulus  sprichel  ir  sult  also  loufen,  daz  ir  bcgrtt'et.' 
Nil  begrtfet  diu  sele  got  aller  eigenllchest,  wenne  si  loufel  zuo  im 
mit  einem  fridesamcn  herzen,  wan  sin  stal  ist  in  vride,  wnn  unser  'M 
herre  got  erwelet  im  den  vride  ze  stnen  binden  unde  daz  erbe  der 
begTUunge  der  Ewigen  selikeit  ist  der  binde,  wan  unser  herre  sprach 
'sälic  sint  die  [ridesamen,  wan  sie  werden  geheizen  gotcs  küider.' 

Oben  disen  Sternen  der  planclen  ist  der  himcl,  an  dem  die  ge- 
vesleulen  Sterne  sint,  die  des  nahtcs  liuhtenl,  unde  bezeichent  alliu  3S 
diu  werk,  diu  diu  sele  würbet.  Diu  süUent  in  der  naht  des  schalen 
dirre  welle  liubten  vor  den  liulcn,  wan  unser  herre  sprach  'also  silUent 
iiuhten  iuwer  guoliu  werc  vor  den  liulen,  daz  sie  sehen  iuwer  guotiu 
wcrc  und  ören  iuwcrn  ^alcr,  der  in  dem  himel  ist.'  Ni\  enpfähenl 
alle   die   andern  Sterne   ir  licht  von    dem    sclilne  der  sunne  klärheil.  VA 
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und  ouch  Venus,  der  minne  Sterne,  der  aller  lüteiitchesi  schtnet. 
Also  Süllen  alliu  unseriu  wcrc,  diu  wir  würken,  kraft  unde  lieht  en- 
pfäben  aller  lüterltchest  und  aller  meist,  sö  wir  in  uns  haben  Yolle- 
komenitche  die  art  der  lieben  Venus,  der  minne  Sterne,  wan  der  ist 
5  ein  enpfenclicheit  des  sunnenschines  der  wären  unde  der  klären 
gotheit. 


VON  DEN  KR£FT£N  DER  S£LE. 

lyitur  perfecti  sunt  ccßli  et  terra  ef  amnut  omatua  eorum  (Oen.  11, 1 ). 

1()  Daz  sprichet  ze  diutscbe  'ez  sint  volbräht  himel  und  ertrtche  und  alle 
ir  Zierde'  Also  sint  volbräht  die  himele  des  innem  menschen  und  al 
ir  Zierde.  An  dem  stttcke  sol  man  prüeven  der  krefte  mehtekeit,  da 
Kristus  sprichet  'die  krefte.'  Wan  diu  sele  hat  an  dem'geinüete  des 
geistes  drle  krefte,  die  sint  himelisch  daran,  daz  sie  himelischiu  werc 

15  vermügent,  wan  von  dem  geiste  des  mundes  unsers  herren  ist  alliu 
kraft  der  himel. 

Diu  ^rste  kraft  diu  enpfehet,  diu  ander  diu  schonwet,  diu  dritte 
diu  minnet.  Swenne  nü  diu  sele  sich  ttcbet  an  der  enpfähunge  gotes, 
an  der  gedenkunge  ir  innekeit  und  an  der  schouwunge  ir  vernünfte- 

20  keit,  sö  bringet  si  die  minne  des  willen  in  die  innekeit  der  gotheit. 
Dk  geschiht  diu  bewegunge  der  himel  an  der  werke  fruhtberkeit,  diu 
da  liget  an  der  ruowe  in  der  Swikeit.  Wan  aller  bewegunge  ende  ist 
diu  ruowe.  Da  von  sprichet  der  wtssage  Isaias  'himel  werden  be- 
weget und  erde  unde  nach  der  bewegunge  kumt  diu  ruowe.'   Nü  mac 

25  ganziu  ruowe  niht  wcsen  an  der  schouwunge  der  vernunftikeit,  wan 
'  in  dem  werke  der  vernunftikeit  ist  ein  bewegunge  üzerre  dinge  zuo 
der  s^le  unde  von  der  bewegunge  wirt  der  selben  dinge  bilde  in  die 
s^le  gedrücket  unde  gebildet,  also  daz  ez  ist  ein  begin  einer  bewe- 
gunge der  s^Ie  in  die  istekeit  der  sele  unde  des  wesennes  der  war- 

30  heit  der  dinge,  diu  in  den  bilden  liuhtent;  unde  disiu  bewegunge 
ist  in  dem  willen ,  der  denne  niemer  mSr  ruowet. 

Hie  von  sol  man  prüeven,  daz  got  in  dem  gestirntem  himel  und 
in  dem  umbeloufendem  himel  niht  anders  ist  denne  als  ein  beweger 
und  als  ein  beginner  und  ein  brunne  stner  kraft,  von  der  der  himel 

35  enpföhel  sine  kraft  unde  stnen  umbelouf.  Also  ist  er  ouch  in  disem 
Icbenne  in  der  s^le  als  ein  beweger  vrtheit  unsers  willen  zuo  im 
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selber  UDde  ziio  allen  guoten  werken ^  und  ist  ein  bruniie  der  gnilde, 
diu  Ton  stnem  götitchem  herzen  vliuze^  in  Ait  sAlc. 

N^ch  dem  himele  ist  ein  iinbewegclicb  bimel  unde  der  himel  ist 
dia  stat  der  sdlikeit  In  dem  himel  ist  got  mit  aller  stner  selikeit 
unde  volbringet  diu  persdnifcben  wcrc  stncr  Ewigen  gotheit.  Wan  der  5 
vater  gebirt  stncn  sun  in  im  selben  äne  undcriäz  unde  der  vater  unde 
der  sun  giezenl  üz  den  heiligen  geist  mit  geltcher  kraft  unde  der  sun 
unde  der  heilige  geist  bifbent  mit  dem  vater  in  dem  wesen ,  und  an 
der  schouwunge  der  pers6nen  der  drlvaltikcit  Itt  alliu  selikeit  aller 
cr^türen,  die  der  götitchen  selikeit  teilhaft  mttgent  werden.  Also  sol  10 
dia  s6le  nlich  der  erkriegunge  manicvaldikeit  des  himels  in  der  be- 
sitEunge  der  tougine  in  sich  ziehen  an  die  einikeit  des  ruowenden 
himels,  der  vor  ir  ist,  nibt  dl  von  daz  er  brinne,  sunder  dä  von  daz 
er  Höhtet  unde  daz  alle  die,  die  in  dem  himele  sint,  brinnent  in  dem 
CherobtDSChtne  götltcher  minne.  So  wirt  diu  sdle  ein  himelische  wo-  15 
nunge  der  Ewigen  gotheit,  daz  er  stniu  götltchiu  werc  volbringet  in 
ir,  von  den  si  enpfehet  die  sttezekeit,  diu  allen  den  ist  verborgen ,  der 
an  dise  viurtne  himelische  ahte  niht  ist  komen.  Wan  der  himelische 
vater  gebirt  stnen  sun  in  st  unde  si  ziuhet  dem  vater  den  sun  üz  dem 
herzen  unde  der  vater  unde  der  sun  geistent  den  heiligen  geist  in  st,  ^ 
wan  der  sun  üz  dem  vater  niemer  mac  komen,  sunder  er  ist  von  dem 
vater  also  vliezende,  daz  er  allez  in  des  vater  herze  ist  bllbende.  Da 
von  wont  der  vater  in  der  sele,  da  er  die  sele  drücket  an  sin  herze, 
unde  da  enpfehet  si  den  sun  in  sich  in  der  tndrückunge  des  vater 
nich  stner  persönlicher  üzgcnclichkeit  unde  wirt  erkennende  sln^n-  25 
bllbunge  mit  dem  vater  in  dem  wesen.  Wan  der  vater  sprichet  'ich 
wil  st  leiten  in  die  wüesten  und  in  die  einikeit  unde  wil  zuo  irem 
herzen  sprechen.'  Als  er  si  leitet  in  die  wüesten  und  in  die  einikeit. 
daz  ist,  daz  er  si  machet  wüeste  und  Itel  aller  creatükrc  unde  machet 
sl  6nic  aller  vergendtcher  dinge  unde  sprichet  zuo  ir  herzen  allez  daz  30 
er  kan.  Er  kan  niht  sprechen  denne  ^in  wort  unde  daz  wort  ist  6wic, 
wan  ez  ist  sin  eingeborn  sun.  Daz  wort  sprichet  er  in  die  sele,  so 
er  stnen  sun  gebirt  in  si,  und  in  dirre  gcburt  giuzet  der  vater  unde 
der  sun  den  heiligen  geist  in  si  unde  der  l^ret  si  alliu  dinc. 

Also  nimt  diu  sele  alliu  dinc  von  dem  vater  unde  h4t  alliu  dinc  35 
in  dem  sune  und  weiz  alliu  dinc  in  dem  heiligen  geistc,  unde  da  von 
wirt  si  mit  der  besitzunge  aller  dinge  ruowende  in  gote  Ine  ende. 
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Lxvin. 

Nemo  potest  ad  me  venire^  nisi  pater  mens  traxerit  eum  {Jak.  VI,  44.)  • 
Disiu  wort  hat  gesprochen  unser  berre  J^sus  Kristus  mit  sfnem  süe- 
zen  munde  in  dem  ^wangelio  undc  bediutent  sich  also  'nieman  mac 
3  zuo  mir  komen,  wen  den  min  T<iter  ziubet/  Nu  spricbcl  er  an  einer 
andern  slat  Ich  bin  in  dem  vater  unde  der  vatcr  ist  in  mir.'  Hie 
von  swer  zuo  dem  sune  kumet,  der  kumct  zuo  dem  yaler.  M^r,  er 
spricbcl  ouch  'ich  undc  der  vater  stn  ein  dinc'  Hie  von  swen  der 
vater  ziuhct,  den  ziuhet  ouch  der  sun.    £z  sprichet  ouch  sant  Augu^ 

1()  stinus:  diu  werc  der  drlvaldikeit  sint  ungeteilt.  Hie  von  ziuhet  der 
vater  zuo  dem  sune  unde  der  sun  zuo  dem  heiligen  geiste  unde  der 
heilige  geist  zuo  dem  vater  unde  zuo  dem  sune^  und  ieglich  persdne 
ziuhet  zuo  der  andern,  ziuhende  zuo  ir  selber,  wan  drte  persdne  sint 
in  einem  v^esen.    Der  vater  ziuhet  mit  der  kraft  slner  mehtikeit,  der 

15  sun  mit  slner  gruntiösen  wlsheit,  der  heilige  geist  mit  slner  sttezikeit 
Also  werde  wir  gezogen  von  der  heiligen  drlvaldikeit  kreflecltchen« 
wlsllclicn  unde  süezecllcben,  wan  wir  werden  gezogen  von  eime  to- 
sen in  ein  guotez  unde  von  eime  guoten  in  ein  bezzerz  unde  von 
eime  bezzern  in-  daz  aller  beste. 

2()  Nük  ziuhet  uns  der  vater  von  dem  boesen  der  Sünde  in  daz  bezxer 
der  gnade  mit  der  kraft  slner  unm^zigen  mehtikeit,  wan  er  bedarf 
aller  slner  krefte,  daz  er  den  sünder  bekere,  m^r  denne  er  tüksent  himel 
und  erde  soltc  machen,  wan  die  machet  er  äue  aller  creatüre  helfe 
mit  slner  eigenen  kraft.    Als  er  aber  soi  bekeren  den  sünder,  s6  be- 

25  darf  er,  daz  ime  der  sünder  helfe,  wan  er  bek^ret  dich  niht  kne  dlne 
helfe,  als  sant  Augustinus  sprichet:  wan  houbetsünde  ist  ein  gebreste 
der  nätüre,  ein  sterben  der  sele,  ein  unruowe  des  herzen,  ein  krank- 
heit  der  krefte,  ein  blindekeit  der  sinne,  ein  trürikeit  des  gemüetes, 
ein  löt  aller  gnaden,  ein  tot  aller  tugende,  ein  tot  aller  guoten  werke, 

30  ein  irrunge  des  geistes,  ein  geselleschafl  des  tiuvels,  ein  ban  der 
kristenheit,  ein  kerker  der  helle,  ein  splse  der  helle,  ein  ^wikeit  der 
helle.  Tuost  du  denne  eine  toetllche  sünde,  sd  wirst  du  an  der  nä- 
türe  gebrechlich,  an  der  s6le  toetlich,  an  dem  herzen  unruowic,  an 
den  kreften  kranc,  an  den  sinnen  blinl,   an  dem  gemüete  trüric,  an 

35  allen  gnaden  tot  und  an  allen  lügenden  und  allen  werken,  an  dem 
geiste  verirret,  du  kumest  in  die  geselleschaft  des  tiuvels,  dd  vellest 
in  den  ban  der  kristenheit,  du  gest  in  den  kerker  der  helle,  du  wir- 
dest  ein  splse  der  helle,   du  hübest  in  der  ewikeit  der  helle.    Nu  ist 
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vil   redi),   die  ich  tua  äue  üzl^sea,    als  ich  in  daz  v.azier  stä.     Hie 
von  wil  ich  zemäle  disiu  slücke  allesamt  bewtsen, 

Ze  dem  ersten  sprich  ich;  houbctsündc  ist  ein  gebreste  der  nä' 
Iure,  wau  min  nAlüre  utidc  dln  nalilre  und  eins  iegllchcn  menschen 
tiitürc  ist  nach  dem  gebilde  der  drivaidikcit  und  ein  gellchc  und  ein  5 
Spiegel .  der  gotheit  unde  der  ewikcit.  Daz  allez  samt  brichet  ein 
houbetsünde.  Dar  umbe  ist  si  ein  gebreche  der  natdre.  —  Houbet- 
sünde  ist  ouch  ein  sterben  der  ecle,  wan  sterben  ist  daz  leben  ver- 
lieren. Nu  ist  Kol  daz  leben  der  sele  unde  houbetsünde  scheidet  von 
jfute:  hie  von  ist  si  ein  sterben  der  s£lc.  —  Houbetsünde  ist  ouch  ein  10 
unruowe  des  herzen,  wan  ein  ieglich  dinc  ruowet  niendcr  deune  an 
siner  näliarllchen  stat.  Der  sele  nätärc  stat  ist  niender  wan  in  gole, 
wan  sant  Augustinus  spricbel;  herre,  dd  hast  uns  gemachel  zuo  dir: 
da  von  mach  uns,  hcrre,  niendcr  riiowen  dcnne  bl  dir.  Nd  scheidet 
houbetsünde  von  gute:  da  von  ist  si  ein  unruowe  des  herzen.  —  Houbet-  IS 
Sünde  ist  ouch  <^in  krankcit  der  krefte,  wan  von  eigenen  kreiden  mac 
niemau  ftf  stän  von  der  swcre  der  Sünden  noch  mac  sich  keinn  wlle 
enthalten,  er  valle  in  die  sUnde.  Da  van  ist  houbetsünde  ein  kran- 
keit  der  krerie.  —  Huuhelsünde  ist  ouch  ein  blindekeit  der  sinne,  wan 
si  lezet  den  menschen  niht  erkennen  der  kürze  dirrc  zlt  an  der  wol-  20 
lust  der  gelüste  unde  die  lenge  der  pine  in  der  helle  noch  die  äwi- 
keit  der  vröuden  in  dem  himelrichc.  —  Houbetsünde  ist  ouch  ein  töl 
allen  guädcn,  wan  zchani  sd  ein  houbetsünde  geschibl,  sü  wirt  diu 
sele  Itel  von  allen  guäden.  —  Houbetsünde  ist  auch  ein  löt  aller  tu- 
gende,  wan  in  der  ttetikhcn  sündc  slerbent  alle  tugendc.  —  Huubet-  '2S 
Sünde  ist  ouch  ein  idl  aller  guoten  werke,  wan  daz  löt  ist,  daz  mac 
niht  würken  lebendigiu  werc  — Houbetsünde  ist  ouch  ein  verirrunge 
des  geistes,  wan  in  dem  geiste  ist  diu  sele  lügende  unde  sich  wür- 
kende  ze  gote.  Nu  leitet  houbetsünde  von  gote,  da  von  irret  si  den 
geisl.  —  Houbetsünde  ist  ouch  ein  geselleschaft  des  tiuvels,  wan  ein  30 
ieglich  dinc  hat  gerne  geselleschnfl  mit  sliiem  glichen.  Nu  machet 
diu  Sünde  den  liuvel  unde  diu  s6le  gellch.  ~  Houbetsünde  ist  ouch 
ein  ban  der  krislenheit,  wan  allez,  daz  diu  kristenheit  guoles  tuot, 
daz  kumet  dem  menschen,  daz  in  den  Sünden  ist,  niemer  ze  nutze 
des  Ewigen  lebens.  —  Houbetsünde  ist  ouch  ein  kcrker  der  helle,  35 
wan  blibe  diu  säle  in  der  lüterkeit,  dar  in  sl  got  hat  gescheplet,  si 
mühte  weder  cngel  noch  liuvel  irre  vrlheil  bcrouben.  Aber  diu  sünde 
bindet  st  in  die  helle.  —  Houbetsünde  ist  ouch  ein  splse  der  helle, 
wan  diu  s^le  besitzet  sl  iemer  mcr. — ^  Houbetsünde  ist  ouch  ein  ewi- 
kcit der  helle,  wan  in  dem  willen  ist  diu  ewikeit,  unde  werc  in  dem  40 
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willeo  niht  ^wikeit,  ez  w^re  ouch  an  der  gewizzen  niht  ^wikeit.  Nu 
sprechent  die  liute,  8Ö  sie  die  Sünden  tnont,  daz  sie  denne  niht  6wi- 
keit  an  dem  -willen  haben ,  sie  haben  ganzen  willen ,  daz  sie  wider  kl- 
ren  von  den  Sünden.  Daz  ist  rehte,  als  ob  sich  ein  mensche  selber 
5  töte  unde  hite  willen  ^  daz  er  von  im  selber  unde  von  sfner  eigenen 
kraft  wider  wolte  lebendic  werden.  Daz  ist  doch  nnmügelich;  aber 
von  den  Sünden  mit  eigener  kraft  wider  ki&ren  nnde  ze  gote  komen 
ist  noch  vil  nnmügelicher.  Hie  yon  swer  von  den  Sünden  sol  kiren 
unde  ze  gote  in  daz  himelriche  komen,  den  mnoz  der  himelische  Täter 

10  mit  der  kraft  slner  götllchen  mehtikeit  ziehen.  Nu  ziuhet  der  Täter 
den  sun,  der  mit  slner  gnkde  uns  nü  ze  helfe  kumet,  als6  dazerzem 
Ersten  beweget  die  vrlheit  des  willen  an  ein  abekSren  und  an  ein  misse- 
Valien  der  sünde,  diu  also  verre  hAt  abe  gewlset  von  gote  unde  Ton 
dem  Ewigen  guote  der  gotheit,  daz  unwandelbare  ist.    Unt  denne  ku- 

15  met  si  in  die  behagunge,  so  giuzet  er  die  gäbe  stner  gnüde  in  die 
slle,  so  kumet  si  wider  alles  irs  Ungemaches  unde  gebresten  unde 
werdent  alliu  ir  werc  lebende.  Nu  enspringet  disiu  gnäde  der  gotheit 
in  des  vater  herze  unde  vliuzet  üz  als  ein  stetekeit,  der  niemer  ge- 
brichet,  wan  si  volget  slner  Ewigen  minne.  Da  von  sprichet  er  durch  den 

20  wlssagen  'ich  habe  dich  geminnet  in  der  Ewigen  minne;  da  von  ziuhe 
ich  dich  zuo  mir  und  erbarme  mich  über  dich/  Von  slner  überigen 
vollekomenen  minne,  die  er  h4te  gegen  allen  liuten,  s6  begerte  er  des, 
daz  er  wol  müge  ziehen  zuo  im  selber  unde  zuo  slnem  eingebornen 
sune  unde  zuo  dem  heiligen  geiste  in  wunne  der  vroelicheit  des  hi- 

25  melriches. 

Nu  sule  wir  wizzen,  ^  denne  unser  herre  Jesus  Kristns  geborn 
wart ,  dö  zoch  der  himelische  vater  mit  aller  kraft  fünftüsent  jdr  unde 
zweihundert  jlir,  daz  er  einigen  menschen  nie  künde  geziehen  in  daz 
himelriche.    D6  nü  der  sun  sach,  daz  sich  der  vater  häte  als6  gemüe- 

30  jct  und  also  kreftecHchen  häte  gezogen  unde  hkie  doch  niht  geschaft, 
dö  sprach  er  zuo  dem  vater  4ch  wil  sie  ziehen  mit  den  seilen  kdä- 
mes%  rehte  als  er  spreche:  ich  sihe  wol,  vater,  daz  dd  mit  aller  dtner 
kraft  niht  kanst  geschaffen:  da  von  wil  ich  sie  mit  mtner  wtsheit  zie- 
hen an  den  seilen  Adämes.    Hie  von  liez  sich  der  sun  her  nider  von 

35  dem  himelriche  in  unser  vrouwen  llp  unde  nam  da  an  sich  allen  un- 
sern  Itpllchen  gebresten,  äne  die  sünde  und  dne  die  Unvernunft,  da 
uns  Adam  hete  In  geworfen,  unde  mahle  seil  üz  allen  sinen  worten 
und  üz  allen  slnen  werken  und  üz  allen  sInen  lidemlzen  und  üz  allen 
sinen  Adern  unde  zöch  in  aller  slner  wlsheit  al$ö  gar  von  herzen ,  daz 

40  an  dem  ende  bluotvarwer  sweiz  üz  dranc  durch  stnen  heiligen  llp.   Du 
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er  hä(c  gezogen  biz  df  driu  und  drizic  jar,  daz  er  nibt  enschuof,  dö 
sacb  er  doch  wol  die  benegungc  uode  die  Icesuogc  aller  dinge,  daz 
im  alliu  dinc  wollen  folgen.  Da  voa  sprach  er  wirde  ieh  erhcefaet  an 
daz  kriuze,  so  ziuhe  ich  alliu  dinc  zuo  mir.'  Dar  umbe  wart  er  ge- 
spannet in  daz  kriuze  und  leite  abe  alle  sine  klärheit  und  allez,  diz  5 
in  mühte  gebindern  an  dem  ziehen. 

NA  sint  driu  dinc,  diu  Ton  nätüre  ziehent,  diu  er  alliu  sn  im 
hele  an  dem  briuze.  Da  von  zoch  er  mer  von  der  tercic  biz  Af  nöne, 
denne  er  vor  hele  gelän  in  driu  uade  drlzic  jären.  Daz  £rstc  dinc, 
daz  nätiurllchen  ziuhci  zuo  im,  daz  ist  gelicheit,  als  wir  sehen,  daz  1' 
der  vogel  ziuhet  zuo  imc  den  vogel,  der  ime  gclkb  ist  an  der  nd- 
tilre.  Mit  dirre  gotheit  unde  glicheil  züch  er  zuo  im  den  himeli- 
schen  vater,  wan  der  ist  ime  geltch  an  der  f 
des  Talers  persöne  unde  bllbet  mil  im  in  der 
er  in  destc  mer  miige  an  sich  gczichca,  daz  e 
s6  sprichet  er  'herzelieber  valer,  wan  du  die  s 
geben  umh  allez  daz  epfer,  daz  dir  wart  bräht  ii 
ich,  vaLer  min,  dlnes  herzen  eingcboi 


;Dtbeit,  wan  er  get  dz 
nälitre.  Dar  umbc  daz 
ir  sines  zornes  vergezzc,  I 

e  woldcsl  *ur- 
n  der  allen  i,  sü  spriche 
der  dir  an  allen  dingen 
nach  der  gotheit  gellch  ist,  in  dem  du  hast  verborgen  allen  schätz 
güLltcher  minne  unde  rtchtuomes,  ich  kume  an  daz  kriuze,  das  ich  ä 
werde  ein  lebendigez  opfer  vor  dinen  veteritcben  ougen,  daz  du  diu 
angen  diner  veterllcben  barmehcrzilicil  neigest  unde  sehest  an  mich, 
dloen  eini^ebornen  sun,  und  sehuuwe  an  min  bluot,  daz  von  mlnen 
wunden  vliuzet,  und  erlesche  daz  iiurigc  swert,  da  mite  dd  in  des 
engeis  hant  Cberubtn  hast  hcslozzen  den  wec  in  daz  paradlse,  daz  od  2 
mügen  dar  In  g^n  vrillehen  alle,  die  ir  sUude  in  mir  geriuwent  unde 
gebihtent  unde  gebüezenl.'  —  Daz  ander,  daz  nüliurlichen  ziuhet,  daz 
ist  Itel  dinc,  als  wir  sehen,  sü  man  die  liift  ziuhet  dz  einer  pflCen, 
so  loutel  daz  wazzer  uf  ze  berge  biz  an  den  munt,  wan  swenne  diu 
luft  Az  kumet,  so  ist  diu  pfil'e  Itel;  diu  Hele  ziuhet  denne  dnz  wazzer  3 
au  sich.  Also  machte  sich  unser  herre  Jesus  Kristus  llel,  dö  er  mil 
slner  wisheil  wolle  alliu  dinc  an  sich  ziehen,  wan  er  liez  allez  hluol 
dz  vliezen.  daz  in  allem  slme  llbe  was,  nnde  da  von  zürh  er  in  sieb 
alle  die  barmeherzikeil  und  alle  die  gnäde,  diu  in  sines  v.iter  herzen 
was,  also  vollekomenllchcn  und  als<i  genuhlsamllchen ,  daz  si  genile-  3 
gele  aller  der  weite.  Dar  umbe  sprach  der  valer  'miner  barmeherzi- 
keil wil  ich  niemer  vcrgezzen',  mer:  er  sprach  sun  min,  nd  wis  kttenc 
unde  slarc,  wan  di\  soll  daz  volc  allez  samt  leiten  in  daz  lant,  daz 
ich  habe  gelohel,  in  daz  laut  himelisehcr  vrijuden,  duz  da  vliuzet  von 
dem  honige  mlncr  ewigen  gotheit  und  von  der  milch  dtncr  menscheil.'  1 
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—  Ze  dem  dritten  male  ziehent  heiziu  dinc,  als  wir  sehen,  dai  diu 
sunne  ziuhet  den  tampf  von  der  erden  üf  gegen  dem  himel,  also  wart 
ouch  unser  herre  Jdsus  Kristus  heiz  unde  hitzic  an  dem  kriuze,  wan 
stn  herze  bran  an  dem  kriuze  als  ein  viurln  ezze  oder  ein  oven,  da 
5  diu  flamme  an  allen  enden  üz  sieht,  also  bran  er  an  dem  kriuie  in 
dem  viure  der  minne  gegen  aller  der  weite.  Da  von  zöch  er  ouch 
mit  der  hitze  siner  minne  al  die  weit  an  sich,  wan  si  liebele  ime  al- 
so s^rc,  daz  nieman  sich  müge  verbergen  vor  stner  hitze,  als  da  spri- 
chet  her  DSvtt  in  dem  salter.    Wan  allez ,  daz  unser  herre  J^sus  Kri- 

10  stus  ie  getet,  daz  geschach  niht  in  also  grözer  minne,  als  er  die  mar- 
ter  leit  an  dem  kriuze,  wan  er  gab  da  sine  sdle.  für  uns  unde  wuosch 
unser  sünde  mit  sinem  tiuren  bluote  unde  machte  ein  Opfer  deme  le- 
bendigen gote  ze  dienste.  Da  von  zöch  er  uns  ouch  mit  slner  minne 
an  dem  kriuze  aller  meist  an  sich,  also  daz  alle  die,  den  sin  t6t  unde 

15  sin  marter  iemer  ze  herzen  g^t,  die  werdent  mit  im  ewecltche  s^lic 

Do  nü  der  heilige  geist  sach,  daz  des  himelischen  vater  eingebom 

sun  alse  wlsliche  zdch,   daz  er  gewan  die  volge  aller  dinge  in  dem 

himeirtche  und  üf  dem  ertrtche,  dd  twanc  in  sin  güete  unde  stn  süe- 

zekeit,  daz  ev  ouch  wolde  ziehen.    T>ä  von  sprach  er  'ich  wil  sie  le- 

20  samene  lesen  in  mine  riusen  unde  wil  sie  ziehen  mit  mime  netEC.' 
Hie  von  machte  er  ein  netze  von  siben  tugenden  von  dem  vater,  von 
siben  selikeit  des  sunes,  von  siben  gAben  stn  selbes  unde  von  siben 
heilikeit  der  kristcuheit.  Da  besichert  er  uns  inne,  daz  wir  im  niemer 
mügen  engen ,  wir  enwerden  begriffen  von  slner  süezekeit,  daz  er  von 

25  uns  vertrlbet  alliu  boesin  werc  des  vleischcs  und  in  uns  gebirt  sine 
zwelf  stücke,  von  den  uns  wirt  daz  Ion  des  Ewigen  lebens.  Daz  wir 
des  wirdic  werden,  daz  verlihe  uns  der  vater  von  stner  minne  unde 
der  sun  von  slner  gnäde  unde  der  beilige  geist  von  siner.  gemeinsame. 
Amen. 


30  LXIX. 


V.- 


ScUotey  quia  prope  est  regnum  dei  (Luc,  XXI,  31.).  Unser  lieber 
herre  sprichet,  daz  daz  riebe  gotes  uns  nähe  bt  ist.  Ja,  daz  riebe 
gotes  ist  in  uns,  unde  sant  Paulus  sprichet,  daz  unser  heil  ndher  bi 
uns  ist,  denne  wir  gloubeu.  Nu  sult  ir  wizzen,  wie  daz  riebe  gotes  uns 
35  nähe  ist.  Hie  von  rcüezcn  wir  den  sin  mit  flize  merken.  Wan  w^re 
ich  ein  ktiuic  und  enwisle  des  selbe  niht,   so  cnwere  ich  kein  künic. 
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Aber  hdte  ich  ein  ganz  gedünken,  daz  ich  ein  künic  w^re,  undc  mein- 
ten unde  diuhte  des  alle  menschen  mit  mir  und  ich  weste  für  war, 
daz.  alle  menschen  daz  mcinden  unde  gcloupten,  so  wSre  ich  ein  ktt- 
nie  unde  ^ö  wSre  aller  der  rtchtuom  des  küniges  min.  Und  wenne 
mir  der  drler  dinge  einez  gebreche,  so  künde  ich  kein  künic  gesln.  5 
Also  ist  ouch  unser  selikeit  dar  an  gelegen,  daz  man  bekenne  unde 
wizzc  daz  hoehste  guot,  daz  got  selbe  ist.  Ich  habe  eine  kraft  in  mi- 
ner s^le,  diu  gotes  alzemäle  enpfenclich  ist.  Ich  bin  des  so  gewis  als 
ich  lebe^  daz  mir  kein  dinc  also  nähe  ist  als  got.  Got  ist  mir  n^her 
denn  ich  mir  selber  bin,  min  wesen  hanget  dar  an,  daz  mir  got  nähe  10 
unde  gegenwertic  sl.  Also  ist  er  ouch  cime  steine  und  eime  holze, 
aber  sie  en^izzens  niht.  Wiste  daz  holz  got  und  erkennete,  wie  nähe 
er  im  ist,  als  daz 'der  hoehste  engel  erkennet,  daz  holz  w^re  also  s6- 
lic  als  der  hoehste  engel.  Unt  dar  umbe  ist  der  mensche  seliger  dan 
ein  holz^  daz  er  got  bekennet  unde  weiz,  \tie  nähe  ime  got  ist.  Und  15 
also  vil  ist  er  me  selic,  als  er  des  me  bekepnet,  und  also  vil  minr  ist 
er  selic,  als  er  des  minr  bekennet.  Niht  ist  er  dk  von  sSlic,  daz  got  in 
im  ist  und  im  so  nähe  ist  uut  daz  er  got  hat;  aber  da  von,  daz  er 
got  bekennet,  wie  nähe  er  im  ist  unt  daz  er  got  wizzende  unde  min- 
nende  ist,  und  der  sol  bekennen,  daz  gotes  rtche  nähe  ist.  20 

Swenne  ich  gedenke  üf  gotes  riebe,  daz  tuot  mich  dicke  sweigen, 
stner  grözheit  wegen ;  wan  gotes  riebe  daz  ist  got  selbe  mit  allem  st- 
nem  rlchtuome.  Goles  rtche  ist  kein  kleine  dinc:  der  alle  weiten  be- 
d^bte,  die  got  machen  möhle,  daz  ist  gotes  riebe  niht.  In  welher  sele 
gotes  rtche  erschtnet  unde  diu  gotes  rtche  erkennet,  der  darf  man  25 
niht  predien  noch  leren:  si  wirt  da  von  geleret  unde  versichert  des 
ewigen  lebens.  Der  weiz  und  erkennet,  wie  nähe  ime  gotes  rtche  ist, 
der  mac  sprechen  mit  Jacobe  'got  ist  in  dirre  stat  unt  des  enwiste  ich 
niht.' 

Got  ist  in  allen  crcatürcn  geltch  nähe.    Der  wlse  man  sprichet  30 
got  bat  sine  netze  unde  stricke  üf  alle  crealüren  üz  gespreitet,   also 
daz  man  in  in  einer  iegeltchen  vinden  mac  unde  bekennen,   der  des 
war  nemen  wil.'    Ein  mcister  sprichet:  der  bekennet  got  rehle,   der 
in  gelich  kennet  in  allen  dingen;    unde  der  gote  mit  vorhten  dienet, 
daz    ist   guot;   der  im   üz   minne   dienet,   daz  ist  bezzer;   aber  der  35 
die  minne  kan  nemen  in  vorhten,  daz  ist  aller  beste.    Daz  ein  men-  . 
sehe  ein  ruowic  oder  rnsllich  leben  in  gole  hat,  daz  ist  guot;  daz  der 
mensche  ein  pinüch  leben  bat  mit  geduK^  daz  ist  bezzer;   aber' daz 
man  denne  rast  habe  in  ptnltchem  lebenne,  daz  ist  daz  allerbeste.  Ein 
mensche  ge  üf  dem  veldc  unde  spreche  sin  gebet   unde  bekenne  got,  40 
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oder  er  st  in  der  kircben  unde  bekenne  got:  bekennet  er  got  mdr 
dar  umbe,  daz  er  in  einer  rastlichen  stat  ist,  daz  kumt  von  stner'ge- 
brestlicheit,  niht  von  gotes  wegen,  want  got  ist  geltcb  in  allen  dingen 
und  in  allen  steten  und  ist  bereit  geltcb  sieb  ze  gebenne  so  yerre  ei 
5  an  im  ist,  unde  der  bekande  got  rehte,  der  in  geltch  bekande. 

Sant  Bernhart  sprichet:  war  umbe  bekennet  mtn  ouge  den  himel 
unde  niht  min  füeze?  Daz  ist  dar  umbe,  wan  mtn  ouge  geltcher  ist 
dem  himel  dan  mtn  füeze.  Sol  mtn  s^le  nd  got  bekennen,  s6  muoz 
si  himelisch  stn.    Waz  bringet  nd  die  sele  dar  zuo,  daz  si  got  in  sich 

10  erkenne  unde  wizze,  wie  nähe  ir  got  st?  Nu  merket.  Der  himel  en- 
mac  keinen  fremden  Indruk  enpfangen ,  ime  mac  kein  ptnltchiu  n6t  tn 
gedrücket  werden  daz  in  entsetze.  Also  muoz  diu  sSle  getestet  unde 
besl^tetstn  in  gote»  diu  got  bekennen  sol,  daz  sieb  fiibtinst  drücken 
müge,  noch  hoffenunge  noch  vorhte,  noch  fröude  noch  j4mer,   noch 

15  liebe  noch  leit,  noch  niht,  daz  st  entsetzen  müge. 

Der  himel  ist  ouch  an  allen  orten  geltch  verre  von  der  erde.  Al- 
so sol  ouch  diu  sele  geltch  verre  stn  von  allen  irdenischen  dingen, 
daz  st  dem  einen  niht  neher  st  denne  dem  anderen,  unde  si  sol  sich 
geltch  halten  in  liebe,  in  leit,  in  haben,  in  enbern,  swaz  des  ist, 

20  des  sol  si  zemäle  gestorben ,  geläzen  und  üf  erhaben  st^n.  Der  himel 
ist  reine  unde  klär  sunder  alle  vlecke,  den  hiinel  berüeret  noch  ztt 
noch  stat.  Alliu  Itpltchiu  dinc  habent  dar  inne  keine  stat.  Er  enist 
ouch  niht  in  der  zit,  stn  umbelouf  ist  ungelouplich  snelle^  stn  louf 
ist  sunder  ztt,   aber  von  stme  loufe  kumt  diu  ztt.    Niht  enhindert 

25  die  sele  so  s^re  an  der  bekentnisse  gotes  als  ztt  unde  stat«    Ztt  unde 
stat  sint  stücke  unde  got  ist  ein.    Dar  umbe,  sol  diu  s^le  got  erken- 
nen, so  muoz  si  in  erkennen  oben  ztt  und  oben  stat;  want  got  enist 
weder  diz  noch  daz,  als  disiu  manicvaltiu  dinc:  want  got  ist  ein. 
Sol  diu  sele  got  sehen,  so  muoz  si  üf  kein  dinc  sehen  in  der  ztl; 

30  want  die  wtle  diu  sele  erkennet  zU  oder  slat  oder  des  gltches  einic 
bilde,  so  enmac  si  got  niemer  erkennen.  Als  daz  ouge  dievarwesol 
erkennen,  s6  muoz  ez  vor  von  aller  varwe  geschciden  stn.  Sol  diu 
s6Ie  got  erkennen,  so  muoz  si  mit  dem  nihte  kein  gemeine  hän.  Der 
got  siht,  der  erkennet,  daz  alle  creatüre  niht  sint.    Alse  man  eine 

35  creatüre  setzet  gegen  die  andern,  s6  schtnet  si  schöne  unt  ist  etwaz : 
aber  als  man  st  setzet  gegen  got,  so  ist  si  niht. 

Ich  spriche  mer:  sol  diu  sele  got  erkennen,  s6  muoz  si  ouch  ir 

selber  vergezzen  unde  muoz  sich   selber  verlieren;   want  als   si   sich 

^  selber  siht  und  erkennet,   so  siht  noch  erkennet  si  got  niht.    Als  si 

\0  sich  durch  got  verliuret  und  alliu  dinc  verlät,  sdyindetsi  sich  wider 


*m    22:1    m- 

in  gole,  wan  si  got  erkennet,  undc  danne  erkennel  si  sieb  selber  und 
alliu  dinc  (da  si  sich  von  gescheiden  häl)  in  gole  vollekomcnllche. 
Sol  ich  daz  boehste  guol  undc  die  Ewigen  guolheit  erkennen,  wi'rll- 
chen,  s6  muoz  ich  st  bekennen,  da  si  guoL  isl  in  sich  selber,  nihldü 
diu  guoiheit  geteill  is[.  Sol  ich  daz  war  wesen  bekennen,  sü  muoz  -> 
ich  ez  bekennen,  da  daz  wesen  ist  in  sich  selber,  diiz  ist  in  gote, 
niht  da  ez  geleilt  ist  in  crealikren. 

In  got  alleine  ist  daz  ganze  gütliche  nesrn.     In  einem  menschen 
enist  niht  ganziii  menschcit,    want  ein   mensche  enist  niht  alle  men- 
schen.    Aber  in  gote  bekennet  diu  sele  ganze  menschcit   und   alliu  fO 
dinc  in  dem  ha'hsten,  want  si  bekennet  sie  nach  dem  wescn.    Were 
ein  mensche  in  eime  schöne  gemällea  hüsc,  der  weil  vii  mßr  da  von 
dan  ein  ander,  der  nie  dar  tu  kam  unde  wülte  vil  da  vun  sagen.  Al- 
sO   bin  ich  atsi)  gewis  als  ich  lebe  unde  gol  lebet,    sol  diu  sele  got 
bekennen,  sü  muoz  si  in  bekennen  hoben  zit  unde  stat.  Unde  ein  sol-  lä 
hin  sfile  bekennet  got  unde  wei,   wie  nähe  goles  riche  ist,  daz   ist 
got  mit  allem  simc  rlcbtuome.    Die  oieisler  habenl  vil  fragen  in  der 
schuole,  wie  daz  müglich  st,  daz  diu  sele  got  bekennen  müge?    Ez 
ist  niht  von  gutes  strcughcil,  daz  er  tu  heischet  vun  dem  menschen: 
ez  ist  von  slner  grözer  milti^keit,  daz  er  wil,  daz  diu  süc  sich  wUcr  20 
mache,  üf  daz  si  vil  enpfähcn  und  er  ir  vil  geben  mllge. 

Nieman  sol  denken,  daz  swere  st  hie  tao  te  komen,    wie  wol  ez 
swt^re  liutct  und  ouch  swere  ist   in    dem  ancvange  und  in  dem  abe- 
scheiden unt  sterben  aller  dinge.    Aber  swenne  man  dar  tn  kumi,  so 
wirt  kein  leben  lihler  noch  lustlicher  noch  minnecltcher;  wanl  got  ist  3S 
gar  Olzic,  daz  er  alle  zil  hl  dem  menschen  ist,  nnde  leret  in,  daz  er 
in  luo  sich  bringe,  sd  er  anders  voIg«n  wil.    Ez  begcrte  nie  mensche 
einiges  dinges  sä  sere,  als  got  begert,    daz  er  den  menschen  dar  zuo 
bringe,  daz  er  in  bekenne.    Gol  ist  alle  zit  bereit,  aber  wir  stn  serc 
unbercit;  got  ist  uns  nähe,  aber  wir  sin  im  verre;  got  ist  von  bin-  30 
nen,  wir  sin   enhü^en;  gol  ist  heimclich,  wir  sin  fremde.    Der  pro- 
phcte  sprichet  'got  füerct  die  gerehLcn  dur  einen  engen  neg  in  die 
breite  aträze,   daz  sie  komen  in  die  wlte   und  in  die  breite,    daz  ist: 
in  Ware  Triheit  des  geistes,   der  ein  geist  mit  gote  worden  ist.'    Daz 
wir  im  alle   volgen,    daz   er   uns   bringe   in  sich,  des  helf  uns   gol.  3ö 
Amen. 
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Diz  ist  ein  bredie  von  unsers "Ferren  Itchamen,  die  tel  bruoder 
Eckehart.  Der  seile,  daz  daz  bröt  unsers  herren  licbamen  maniger 
bände  namen  hct,  aber  gU  mau  ime  hie  drte  sunderltche  nämen  in 
5  der  heiligen  schrift.  Zem  ersten  mlile  beizet  ez  ein  himelbröt,  zem 
andern  male  heizet  ez  ein  bröt  der  engele,  zem  dritten  rolile  heizet 
ez  ein  jAmerbrot.  Unde  der  mensche^  der  diz  bröt  unsers  herren 
Itchnmen  wil  enpfähen  wirdecllche,  der  sol  disiu  driu  dinc  an  ime 
hän.    Zem  ersten  male  so  sol  nieman  daz  himelbröt  niezen,    er  st 

10  danne  ein  himelischer  mensche.  Daz  ist,  als  der  bimel  mit  der  sunne 
unde  mit  dem  mäncn  unde  mit  aller  siner  ordenunge  erhaben  ist  über 
alliu  irdenischiu  und%  zergencltchiu  dinc,  also  sol  der  mensche  mit 
aller  siner  bcgerunge  unde  mit  allen  sinnen  unde  gedenken  erhaben 
sin  in  diu  himelischen  dinc.    Zem  andern  mä\e  so  sol   daz  bröt  der 

15  engelc  nieman  niezen,  er  enst  dan  ein  engelischer  mensche,  wen  ez 
enwart  nie  creatöre  so  lüler  als  der  engel.  Also  sol  der  mensche  alle 
zit  sin  in  ganzer  lüterkeite  herzen  unde  Itbes.  Zem  dritten  male  hei- 
zet ez  ein  jämerbröl;  daz  sol  nieman  niezen,  er  st  danne  ein  j4me- 
rigcr  mensche,  daz  ist,  daz  der  mensche  betrahte  unsers  herren  mar- 

20  tcl,  wie  jämerllche  der  süeze  got  üf  ertrtche  gehandelt  wart.  Wer 
disen  jümer  niht  enhät,  der  sol  äiz  jämerbröt  niht  niezen.  —  So  sol 
danne  der  mensche  driu  dinc  hAn,  e  er  zuo  di^em  bröte  gange.  Daz 
erste  ist,  daz  sich  der  mensche  in  guote  wal  habe  gesetzet,  also  daz 
er  bekenne  daz  guote  unde  daz  übcle,  unt  daz  ^rsame  unde  daz  guote 

25  an  sich  wele ,  unt  daz  übele  unde  daz  unersame  von  ime  scheide. 
Daz  ander,  daz  sin  herze  gescheiden  st  von  aller  weltlicher  liebe, 
daz  den  menschen  irret  an'  götelichcr  liebe  und  an  allen  göteltchen 
dingen.    Daz  dritte  ist,  daz  der  mensche  berihte  alliu  stniu  werc. 
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LXXI. 

1. 

Von  dem  wörlelln,  daz  er  sprichet  'alle,  die  du  mir  geben  hast; 
Der  den  sin  cigcnlich  anc  sihl;  so  meinet  ez  als  vil:  allez  daz  du  mir 
geben  hast  dem  gib  ich  daz  ewig  leben.  £wig  leben  daz  ist  daz  selbe, 
daz  der  sun  hat  in  dem  ersten  üzwürken  und   in  dem  selben  gründe 
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und  in  der  selben  lüterkcit  und  in  dem  smackc,  da  er  sin  eigtnlieit 
inne  hat  unde  da  er  stn  wesen  inne  häl  besezzen.  Daz  ewic  leben 
gib  ich  iu  und  anders  keincz.  Disen  sin  sprechenl  küenllcben  üfml- 
nen  lip.  Dnr  näeh  sprichet  er  'daz  isl  ewic  leben,  dnz  sie  dich  er- 
kennen als  einen  wären  goL'  Er  »nspricbcl  niht:  wlsen  got  noch  ge-  a 
rehten  got  noch  gewalligen  got,  mär;  als  einen  wären  got,  unde  mei- 
net, daz  diu  sele  abe  scheide  und  abc  schcle  nllez,  daz  got  zno  tegel 
in  gcdanken  undc  verslän,  unde  neme  in  bläz  als  er  ist  lüler«  wesen. 
Also  ist  er  »ärcr  got.  Dar  umbe  spriehet  er  'daz  ist  iwic  leben,  daz 
sie  dich  bekennen  alleine  waren  got.'  Daz  wir  komen  zuo  dirre  wärheit,  lü 
daz  ist  ze  liiterm  wesen,  unde  wir  mit  im  und  in  im  äwecltche  selic 
Wesen,  des  hell  uns  der  vater  undc  der  sun  undc  der  heilige  geist.  Amen. 


2. 

lüz  spriehet  der  meister  Bocthius:  swer  in  diseme  liebte ,  da  ich 
von  gesprochen  hau,  werllche  erkennenwil,  der  muoz  läzcn  vier  dinc, 
diu  geschriben  sinU  Er  muoz  läzen  die  früude  der  weit  und  angest 
undc  not  unde  vorhte:  die  wlle  diu  in  dir  sint,  sd  ist  ez  lunkel  unde  tS 
gewnlkel  dinnc.  SauL  Paulus  spriehet  'got  wonet  in  eime  lieble,  da 
nieman  zuo  komcn  mac'  Daz  dem  hebte  nähen  kumt  daz  vcrzcrl 
daz  lieht  unde  wandelt  ez  in  giilllche  nälärc,  als  ich  nil  sprach  von 
gölltcbem  wesen:  swaz  in  daz  wesen  getragen  wir!  daz  wirt  wesen. 
Ich  spriche  von  verstanlnüsse:  als  gwies  eigcnschalt  ist,  daz  er  siel  Kl 
unbeweget  in  sinem  Iiltern  bläzen  wesennc,  sin  selbes  wesen,  die  ei- 
genschaft  glt  man  dem  vcrslantniisse,  daz  also  edel  ist,  daz  ez  stet  in 
sinem  eigen  wescnne. 

Ich  bän  gesprochen  von  der  crkantnüsse,    daz   si    muoz  brechen 
durch  daz  bilde  des  sunes,  als  er  selbe  gesprochen  hat  'ich  bin  ein  :>.) 
lieht  der  weit  und  ez  entnac  nieman  komen  zuo  dem  vater  dan  durch 
mich.'    £z  spriehet  ein  wlser  man  in    dem  buochc   der   wisheil,    dnz 
diu  sälc  wirt  getragen  mit  gülllchcr  wlsheit  in  got,    diu  muoz  geliu- 
lert  werden  unde  klein  gemachel  in  dem  lieble   und  in  den  genäden 
und  abe  gescheiden  unde  gescheit  daz  Tremde  ist  an  der  s^le  und  ouch  30 
ein  teil  daz  si  selber  isl.     Ich  hän  ez  m^  gesprochen,    diu  sele  muoz 
also  gar  enbloezel  werden  alles  des,  daz  zuoval  isl  an  der  sele,  und 
also  läler  üf  getragen  werden  undc  wider  Inltiezen  in  den  sun,    also 
si  üz  geüozzen  ist  in  imc.     Wan  der  valer  hat  die  sfile  beschallen   in 
dem  sune,   süllen   wir  immer  komen  in  den  grünt  gotes  und  in  sine  35 
innerisre  innerkeit,  so  müeicn  wir  zuo  dem  minslen  komen  in  unsern 
Die  deutBchen  mjsliter.   II  10  15 
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rig(*nen  grünt  und  in  unser  innerste  innerkeit  in  einer  lütem  demiie- 
liVcit.  Swcnne  diu  s6le  kumt  in  den  gront  und  in  daz  inneriste  irs 
wcAens,  $6  giuzet  sich  diu  götllche  kraft  aliemile  in  si  unde^wörket 
v(!rt>orgenllchc  und  offenbar  gar  gröziu  werc  unde  wirt  diu  s^  gröz 

'>  linde  hoch  in  der  minne  goles.  £z  ist  unde  muoz  sin  in  der  s^le, 
diu  wol  gcordent  ist  in  dem  gründe  der  dSmüetikeit  und  also  üf  klim- 
met unde  wirt  üf  getragen  in  der  götllchen  kraft:  diu  ruowet  nim- 
mer, fti  kome  dannc  rehte  in  got,  unde  ruowet  in  ime  blöz  unde  be- 
Itbct  nllez  inne  und  cnsuocbet  niht  üzen  unde  st^t  in  der  lüterkeit 

U)  des  wcscnfl;  da  inne  ist  ouch  diu  s^le.  Got  ist  Mter  wesen.  £z  spri- 
chel  ein  mcisler:  in  got,  der  lüter  wesen  ist,  enkumt  nihtes  niht,  ez 
emd  ouch  lüter  wesen.  Dar  umbe  ist  diu  s^le  ein  lüter  wesen,  diu 
(lA  kometi  ist  unde  diu  rihtc  üf  get  in  got.    Amen. 


LXXII. 

t>*>  0er  wtssago  sprach  *hcrre,  des  volkes,  daz  in  dir  ist,  des  er* 

hurmc  dich.'    Unser  herrc  antwurte  *allez,  daz  anvellic  ist,  daz  sol 
ich  allcx  gesunt  machen  unde  sol  sie  billich  minnen.' 

Kin  wort  nim  ich,  daz  der  pharis^us  begerte,  daz  unser  herre 
mit  im  die,   und  unser  herrc  sprach  zuo  der  frouwen  'vade  in  jMce/ 

'i<>  Kl  ist  guot  der  von  unfridc  ze  fride  kumt»  ez  ist  lobelicb;  doch  ist 
ex  gebrestenlich.  Man  sol  loufen  zc  fride,  man  sol  niht  anevidien  un- 
IVide.  (lot  wil  sprechen,  man  sol  gesetzet  stn  in  fride  unde  gesldzen 
sin  in  IVide  unde  sol  enden  in  fride.  Got  sprach  'in  mir  hini  ir  aUoi 
IVitlc.     lieht  als  verre  in  gote,  als  vcrre  in  fride.    Ist  stn  iht  in  gote, 

:t>  dax  hA(  (Vidc;  ist  stn  iht  üzer  got,  daz  hüt  unfride.  Sant  Johannes 
spriehel  *allei«  daz  üz  gote  geborn  ist,  daz  überwinde!  die  well. 
Was  üx  goto  gtfborn  ist  daz  suochet  fride  unde  loufel  in  fride.  Der 
mensche«  der  in  einem  stdten  loufe  ist  und  in  fride  ist,  der  isl  ein 
himelischer  mensche.  Der  himel  loufct  steticUchen  umbe  und  in  den 

»Ä>  loufe  $uochet  er  Iritie, 

l>er  phariseus  l>egertc«  daz  unser  herre  mit  im  eze.  Diu  spisc, 
die  der  mensche  iixel«  diu  wirt  vrrwandelt  in  in  in  den  Up,  als  der 
Up  mit  der  sele«  Der  lip  unt  diu  sele  die  sinl  ¥ereinet  an  einem 
wesenne«   uiht  als  ein  ein  wirt«  als  min  selc«  diu  dniget  sacb  dem 

:I5  oiMK^n  an  einem  wesen«  dax  ist«  dai  ez  siht.  Also  hat  sach  di«  s^iae. 
die  df^r  mensche  iztel«  in  einem  wesen  nut  der  natdire  v^reinH«  nilu 


an  einem  werbe,  itnde  diu  gröze  einuDge,  die  wir  sollen  hnheti  mjl 
got,  diu  ist  an  einem  wesen ,  niht  aa  einem  werke.  Dnr  umbe  bat 
der  pharjs6us,  daz  got  mit  im  £ze. 

Phariseus  sprichel  als  vil  als  einer,   der  abc  gescheiden  ist  und 
nmbe  dehein  ende  nihl  enweiz,   waz  zuo  der  selc  gehieret.  daz  si  5 
abe  gelcesel  sl  alzeinäle.    Dar  Dach  unt  die  krefLe  edel  sinl,  darnach 
Icescnt   sie  in  abe.    Etliche  krefte  sint  hoch  obe  dem  ilcbarae  unde 
so  Tersuodert,  daz  sie  alzemälc  abe  schelent  und  abe  schcidcnt.    Ein 
meister  s()richel  ein  schoenc  wort:    naz  zc  Einern  male  rüeret  llplich 
dinc,  daz  cnkumct  nicmcr  dar  tn.     Daz  ander,  daz  man  abe  gelceacl  II) 
s!  und  abe  gezogen,    hie  *on  kumt,    daz  ein  ungeleret  mensche  mit 
rainne  unde  mit  begirde  mac  kunst    ncmcn    unde   leren.     Daz   drille 
meinet,  daz  man  dehein  ende  habe  unde  niendert  geslozxeti  unde  ge- 
haftet sl,  man  ensl  gcsetzel  in  l'ride,  daz  man  nihl  wizzc  umb  unfride, 
so    der  mensche  mit  den    kreflen  in   got  geselzet  wirt,  die    zemäle  1 
abe  geliBset  sint.    Dar  umbe  s|jrach  der  wissage  'herrc,  des  Volkes,  daz 
in  dir  ist,  des  erbarme  dich.' 

Ein  meisler  sprichel:  daz  hcehsic  werc,  daz  got  ie  geworhl  habe, 
da  sl  diu  barmeherzikeit  an  allen  cr^alüren  daz  heimüchest  unde  daz 
verborgenesl,  nochdenne  daz  er  an  den  engcin  ie  geworht  hat.  Da  2U 
wirt  üf  getragen  in  die  barmeherziki^it  daz  werc  der  barmehenilceit, 
als  ex  in  sich  selber  isl  und  als  ez  in  roI  ist.  Swaz  gol  wiirkel,  der 
erste  äzbrucb  isl  diu  barmeherzikeit,  niht  als  er  dem  menschen  die 
Sünde  verglt  und  als  sich  ein  mensche  über  den  andern  erbarmet. 
mär:  daz  grcestc  werc,  daz  gol  ie  geworhte,  daz  ist  diu  barmeherzi-  ää 
keil.  Daz  hcehsle  werc  ist  diu  barmeherzikeit  unde  meinet,  daz  gol 
die  s^le  setzet  in  daz  hcehste  und  in  daz  lütersle,  daz  si  enpfähen 
mac  in  der  weite.  In  dem  gruntidsen  roer  da  würkel  got  barmeher- 
zikeit. 

Dar  umbe  sprach  der  wissnge  'hcrre,  des  Volkes,  daz  in  dir  isl,  :t|) 
des  erbarme  dich.'  Waz  Volkes  ist  in  gote?  Sant  Johannes  sprichet 
'der  in  der  minne  ist,  der  ist  in  gote  und  got  in  im.'  Sant  Johan- 
nes sprichet  'minne  diu  einiget,  minne  diu  sel/et  immer  in  got.'  Vil 
Ithte  gevät  si  zuo.  Minne  cnciniget  niht,  deheine  wlsc  nihl.  Daz 
genüegede  niht  cnist,  daz  befiel  si  zesamcne  unde  bindet  ez  ze  ^ 
ir.  Minne  einiget  an  einem  werke  unde  niht  an  einem  wesenne. 
Die  besten  meister  sprechenl,  daz  diu  verstcndikcit  schele  alzemäle 
abe  unde  nimct  gol  blüz,  als  er  lülcr  wesen  ist  in  sich  selben. 
Bekantnüssc  brichel  durch  wärheit  unde  gflete  unde  vellet  üf  liltcr 
wesen  unde  nimet  got  blöz,  als  er  äne  namen  isl.    Weder  bekantnüsse  li) 
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noch  minne  eneiniget  niht.  Minne  nimet  got  selber  als  er  got  isl, 
undc  dem  oamen  enUiel  got.  Gtielc ,  minne  enkumet  niemer  für  baz. 
Minne  nimet  got  under  einem  vel,  under  einem  kleide.  Des  enluot 
verslendikeit  niht:  verstendikeit  nimet  got,  als  er  in  ir  bekant  ist; 
5  da  enkan  si  in  niemer  begrifen  in  dem  mer  slner  gruntlösekeit.  Über 
die  beide  bckantntisse  ist  diu  barmeherzikeit:  da  vürket  got  barme- 
herzikeit  in  dem  hoehslen  und  in  dem  lülersten,  daz  got  gewür- 
ken  mac. 

Ein   meisler  sprichet,    daz   etwaz   heimeltches   unde  Terborgens 

10  undc  vcrre  da  oben  ist  in  der  sele,  dar  üz  brechent  die  krefle: 
verstendikeit  unde  wille.  Sant  Augustinus  sprichet:  als  daz  unspre- 
dielich  isl,  da  der  sun  üz  brichet  von  dem  vater  in  dem  Ersten  üz- 
brucbe,  also  ist  etwaz  gar  heimellches  dk  oben  dem  Ersten  üzbruche, 
da  üz  brechent  verstendikeit  unde  wille.    Ein   meister  sprichet,   der 

15  aller  beste  von  der  scle  gesprochen  hat,  daz  alliu  menschitchiu  kunsl 
niemer  kumct  dar  in,  waz  diu  sele  si.  Da  gehceret  übern^tiurltchia 
kunst  ZUG.  Dar  üz  gent  die  krefle  von  der  sele  in  diu  werc.  Da  en- 
wizzen  wir  niht  von:  wir  wizzen  wol  ein  wcnic  da  von,  aber  waz  diu 
sele  in  ir  gründe  sl,  dt  enwciz  nieman  von.    Waz  man  dk  von  ge- 

20  wizzen  mac,  daz  muoz  übern4tiurlich  sin,  ez  muoz  von  gnaden  stn: 
da  würket  got  barmeherzikeit. 


LWlllV 

Dilectus  deo  et  hominihus  etc.  [Eccles.  XLV,  1.).  Diz  wort  st^t 
gcschriben  in  dem  buoche  der  wlsheit  unde  sprichet  ez  der  wtse  man 

25  'der  geminnete  von  gole  unde  den  menschen,  des  man  nü  mit  lobe 
gedenket.  Got  hat  in  gellch  gemachet  sinen  heiligen  in  der  kidrheit.' 
Disiu  wort  mac  man  eigcnllche  sprechen  von  disem  heiligen,  des 
höchzlt  man  hiute  heget,  wan  sin  name  ist  Benedictus,  ein  gesegenter, 
undc  fücget  im  gar  wol  diz  wort,  daz  man  ouch  von  im  an  dem  orte 

30  liset  'cuius  memoria  in  henedictione  esty  daz  ist:  des  gedehtnisse  in  dem 
scgen  des  lobes  ist,  unt  dar  umbe,  als  man  ouch  von  im  liset,  daz 
im  geoftcnbäret  wart  ein  klärheit,  dar  inne  er  sach  vor  im  die  ganze 
weit  als  in  einer  kugel  alzemäle  versamenet,  unt  diz  wort  sprichet 
also  *got  der  hat  in  gellch  gemachet  stnen  heiligen  in  der  klärheit' 

35  Nü  mcrkent  von  der  klärlneit.  Sant  Gregorius  sprichet,  daz  der 
sele,   diu  in  dirre  kl^rheit  ist,   kleine  und  enge  sin  alliu  dinc    Daz 
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nätiurlich  lieht,  daz  got  in  die  s&\c  gcgozzeD  hat,  daz  k\  sü  edel  undr 
sä  breflic,  daz  im  enge  undc  blein  isl  allez,  daz  gol  ic  gcsr.huor  an 
llpllcheD  dini;en.  Diz  licht  Isl  ouch  edclcr  üaune  clliu  Itpltcfaiu  iJinc, 
diu  got  ie  gcschuof,  wan  d»z  aller  niinneste  unde  daz  nllcr  sncedcste, 
daz. da  ist  an  llpitchcn  dingen,  di>i  ie  bcschinrn  aitcr  tieliuhlel  wart  5 
von  disem  lichte,  daz  vcrnünflekeit  ist,  Aai  wirl  cdelcr  dcnue  allez, 
daz  Itplich  ist.  £z  wirt  jülerr  unde  lichter  dennc  diu  uunne.  »an  ez 
scheidet  von  den  dingen  Itplicheit  undc  zllÜchcit.  Dix  licht  ist  ouch 
so  wit,  daz  ez  der  witc  cnlnahsct.  Ez  Ist  wller  dan  diu  wttc,  cz 
entwahset  der  grtezc  uodc  der  gQete,  nlse  got  entwahsel  der  wisheil  tO 
linde  der  güetc,  wan  gol  der  cnist  weder  wisheit  noch  gUete,  mcr: 
von  gotc  humet  wtshcit  undc  güetc.  Vernünllekcit  enwirt  nibl  von  der 
wisheit  noch  vernünftekcit  engät  nihl  ilz  von  der  wärheil  noch  enwirt 
von  ir  niht  geborn  alse  der  wÜle  von  der  gücie.  Wan  von  der  RÜete 
wil  der  wille  unde  wirt  da  von  geborn  undc  gätüi;  von  vernünftekcil,  IS 
unde  niht  vernünftekeit  von  der  wArhcil,  und  ist  diz  licht  bekantnüssc, 
daz  da  niuzel  von  der  vernliartckeit,  und  ist  rcht  als  ein  itzdui  und 
ein  Azhrucb  oder  ein  sträm  gegen  dem,  daz  vcraünftebeit  in  ir  selber 
ist  in  irem  wesen.  Unt  dirre  özbruch  ist  so  verre  da  von  gevcrrel, 
als  der  himcl  ist  über  der  erde.  -J^ 

Nä  ist  ein  »oder  lichl,  daz  ist  daz  licht  der  genädc,  wider  dem 
ist  daz  ndtiurlicb  lieht  alse  klein  nis  einer  nadeln  spitze  mac  bcgrtfcu 
des  erlriches  wider  dem  ganzen  crlrkhc,  oder  daz  einer  nadeln  s[iilzu 
mobte  begrlfcn  des  himels,  der  unglouplich  gr(Gzer  ist  dau  allcz  crt- 
richc.  Daz  got  mit  gnaden  in  der  scie  ist,  daz  trcit  mä  lichtes  in  iS 
sich  dan  alliu  vcrnünriekeit  geleislen  müge,  und  allez  daz  lieht,  daz 
vernünriekeit  gelcisten  mac,  ist  wider  disem  lichte  als  ein  einiger  tropfe 
wider  dem  mer,  unde  noch  tüsentmät  kleiner.  Also  ist  der  sälc,  diu 
in  gotes  gnädcn  Ist,  der  sint  klein  und  cugc  alliu  dinc  und  allcz,  daz 
vernünnekeit  begrtfen  mac.  tVi 

Ich  wart  gefrägct,  wä  von  dai  -wcre,  daz  guoten  liuten  als  wol 
mit  gote  werc,  daz  sie  alsü  ernstliche  gote  dienelen?  Da  autwurle 
ich  nnde  sprach,  ez  wäre  da  von,  üax  sie  goles  gcsmncbet  hinten,  und 
ez  wfire  ein  wunder,  daz  diu  scIe,  diu  goles  einest  gcsraacket  unde 
versuochet  hfte,  daz  der  ihl  anders  gesmacken  mühte.  Daz  sprichel  35 
ein  heilig,  daz  der  s^le,  diu  gotes  gesmacket  hat ,  raissesmeckendc  wirt 
oder  mazicidic  wirt  allez.  daz  got  niht  cnist. 

Nil  ncmen  wir  daz  wort  üt'  einen  andern  sin,  daz  der  wisc  mau 
sprichet  der  geminnele  von  gote  unde  den  menschen,'  unde  geswtget 
des  Wortes   ist',  daz  er  nihl  sprichet:    er  ist  geminnel   von  golc  unde  U> 
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den  menschen,  unde  gedenket  des  niht  umbe  wandelbMkeit  unde 
bewegelicheit  der  zttlicheit,  d^  daz  wesen  ist  so  hoch  über  erhaben. 
Dax  wesen  hat  in  ime  begriffen  alliu  dinc  und  ist  doch  sd  hoch  über- 
haben, daz  ez  noch  nie  berüeret  wart  von  allem  dem,  daz  ie  geschaffen 
^  wart.  Alle,  die  da  w6nent,  daz  sie  hie  von  iht  wizzen,  die  wizient 
da  von  nihtcs  niht.  £z  sprichet  sant  Dionysius:  allez,  daz  wir  be* 
kennen,-  daz  wir  teilen  oder  dem  wir  underscheit  geben  mügen,  daz 
ist  got  niht,  wan  in  gote  ist  weder  diz  noch  daz,  daz  wir  abe  geziehen 
mügen,  oder  mit  underscheit.    Niht  ist  in  im  wan  einez,  daz  ist  er 

10  selbe.  Und  hie  Ton  ist  ein  nötrede  under  den  meistern,  wie  daz 
zuogcn  müge,  daz  diz  unbewegeliche  unde  diz  unberüerltche  abege- 
scheiden  wesen  gemeine  müge  werden  der  sele,  daz' sich  haltet  in  eim 
üzluogen  der  sele,  unde  sint  s^re  hie  mite  bekümbert,  wie  es  diu  s^le 
enpfenclich  werden  müge.    Und  ich  spriche,  daz  stn  gotheit  hanget 

15  dar  an,  daz  er  sich  gemeinen  müeze  allem  dem,  daz  stner  güete  en- 
pfenclich ist,  unde  gemeinde  er  sich  niht,  sd  enwere  ez  niht  got. 

Diu  sele,  diu  got  minnet  unde  der  er  sich  gemeinen  sol,  diu  muoz 
so  gar  enbloezct  s!n  von  zlllicheit  unde  von  allem  gesmacke  der  cr^r 
türen,    daz  got  in  ir  smacke  nich  slnem   gesmacke.    Diu  geschrift 

3iO  sprichet,  daz  in  mitter  zit  der  naht,  dö  alliu  dinc  in  eim  swlgen  wiren, 
d6  kom,  herre,  dtn  wort  her  abe  von  den  künidlchen  stüelen.  Daz 
ist  in  der  naht,  so  kein  crcatüre  in  die  sele  liuhtet  noch  luoget,  und 
in  dem  stilleswigen ,  di  niht  in  die  sele  sprichet,  di  wir!  daz  wort 
gesprochen  in  die  vernünftekeiL    Daz  wort  ist  ein  eigen  der  verounft 

2>  unde  sprichet,  als  daz  wort  ist  unde  stet  in  der  Vernunft. 

Ich  erschricke  ofle,  s6  ich  von  gote  reden  sol,  wie  gar  abege- 
scheiden  diu  sele  muoz  sin,  diu  zuo  der  einunge  komen  wil.  Uni 
daz  endarf  nieman  unmugelich  dünken,  ez  enist  niht  unmfigelich  der 
s^lCf  diu  d4  gotes  gnüde  hüt.   £z  enwart  nie  kein  dinc  eime  menschen 

*V}  lihter  ze  Uzende:  wanne  der  sele,  diu  gotes  genide  hit,  sini  allia 
dinc  ze  lüzende.  Ich  spriche  me,  ez  enwart  ouch  nie  keime  menschen 
kein  dinc  lustltcher  ze  tuonde:  wanne  der  sele,  diu  gotes  genide  hit, 
sint  zno  lizen  alliu  dinc,  enkein  creatüre  mac  ir  geschaden.  Dai 
sprichet  sant  Paulus  'ich  bin  des  gewis,  daz  kein  creatAre  mich  ge* 

33  scheiden  mac  von  gote  weder  gelücke  noch  leben  noch  der  lU.* 

Nu  merkenU  ISiene  ist  got  als  eigenlich  got  ab  in  der  sele.  In 
allen  creatürcn  ist  etwaz  gotes,  aber  in  der  sele  ist  gol  gotlich,  wan 
si  ist  stn  niowestaL  Dar  umbe  sprach  ein  meister,  gol  minnel  nihi 
dan  sich  selber,  er  venerl  alle  sine  minne  in  sich  selber.    Er  w^re 

4f>  wol  ein  tore,  der  mit  einem  begriffe  begrUen  Möhte  hoMlen  marc 
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uode  begriffe  niwan  einen  pfenninc.  Stn  minne  ist  in  ein  üzblüejen 
des  heiligen  geistes.  Ein  ander  wort  hie  von:  got  minnct  niht  in  uns 
dan  die  güete,  die  er  in  uns  wirket.  Ein  heilic  sprichet:  ez  enwirt 
niht  gekrosnet  von  gote  dan  sin  eigen  werc,  daz  er  in  uns  würket* 
Nieman  sol  erschrecken  da  von,  daz  ich  spriche^  daz  got  niht  minne  5 
dann  sich  selber:  ez  ist  unser  aller  besiez,  wan  er  meinet  ^unscr  aller- 
großsten  s^likeit  dar  inne.  Er  wil  uns  da  mite  in  sich  selber  locken, 
daz  wir  geliutert  werden,  daz  er  uns  in  sich  setze,  üf  daz  er  uns  in 
im  unde  sich  in  uns  mit  im  selber  müge  minnen.  Und  im  ist  als6 
not  n4ch  unser  minne,  daz  er  uns  in  sich  locket  mit  allem  dem  er  10 
uns  in  sich  mac  bringen ,  ez  st  gemach  oder  ungemach.  Trutz  got, 
daz  er  iemer  über  uns  verhenge,  da  mit  er  uns  in  sich  niht  locke. 
Ich  wil  des  gote  niemer  gedanken,  daz  er  mich  minnet,  wan  er  en- 
mac  es  niht  geläzen,  er  welle  oder  enwelle,  stn  n^türc  twingct  in 
dar  zuo.  Ich  wil  im  des  danken,  daz  er  es  niht  geläzen  mac  von  slner  15 
güete,  er  müeze  mich  minnen.  Daz  wir  uns  selber  bekennende  wer- 
den unde  in  gote  gesetzet  werden,  diz  ist  niht  swcre,  wan  got  der 
muoz  selber  würken  in  uns,  wan  ez  ist  götlich  werc,  der  mensche 
volge  unde  widerste  niht,  er  Itde  unde  laze  got  in  sich  würken.  Doz 
wir  gote  also  volgen,  daz  er  uns  in  sich  müge  gesetzen,  daz  wir  mit  20 
ime  vereinet  werden,  daz  er  uns  mit  ime  selber  mtige  minnen,  des 
helf  uns  got.    Amen. 


LXXIV. 


v 


Convescens  proscepit  eis^  ab  Jerosolymis  ne  discederent  etc,  {Act, 
i,  4.).  Disiu  wort,  diu  ich  gesprochen  han  in  der  Inline,  diu  liscl  25 
man  von  der  höchzlt  in  der  messe,  diu  schrtbet  sanl  Lucas,  wie  daz  { 
unser  herre,  dö  er  ze  himel  varn  wolte,  mit  sincn  Jüngern  und  in 
gebdt,  daz  sie  von  Jerusalem  niht  wichen,  sunder  daz  sie  beitctcn  der 
verheizunge  des  vaters,  die  sie  gehört  heten  üz  sinem  munde,  wan 
in  kurzen  tagen  solten  sie  geloufet  werden  in  dem  heiligen  geiste.         :K) 

Nu  saget  er  von  der  verheizunge  oder  gelübede  des  vaters.  Disiu 
gelübede  ist  ouch  uns  geschehen,  daz  wir  getoufet  sullen  werden  in 
dem  heiligen  geiste  unde  von  im  enpfähen,  daz  wir  wonen  ob  zit  in 
ewikeit.  In  zttlichen  dingen  enmac  der  heilig  geist  niht  gegeben 
werden.  Als  sich  der  mensche  abe  k^ret  von  zitltchen  dingen  unde  35 
sich  kdret  in  sich  selber,  d^  verst^t  er  ein  himelifich  lieht,   daz  von 
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dem  himel  komen  ist.  Ez  ist  under  dem  himel  und  ist  doch  von  dem 
himel.  In  dem  liehte  hlit  der  mensche  genttegede  und  ez  ist  doch 
liplich,  sie  sprechent,  ez  si  materie.  Ein  tsen,  des  nätüre  ist  daz  ez 
5  nidcr  vellet,  daz  hebet  sich  üf  wider  sine  nätüre  unde  henket  sich  an 
den  agestein  durch  edelkeit  des  tndruckes,  den  der  stein  von  dem 
himel  enpfangen  hat.  Swä  sich  der  stein  hink^ret,  da  k^ret  sich  ouch 
daz  tsen  hin.  Also  tiiot  der  geist,  der  llil  ime  Qiht  alleine  genüegen 
mit  disem  liehte,  er  dringet  all  ez  für  durch  daz  firmament  unde  dringet 
durch  den  himel,  biz  daz  er  kumt  zuo  dem  geiste,  der  den  himel 
umbe  trtbet,  da  von  dem  umbeloufe  des  himels  grüenet  unde  loubet 
allez,  daz  in  der  weit  ist.  Dannoch  genüeget  disen  geist  niht,  er 
dringe  für  baz  in  den  wirbel  und  in  den  ursprunc,  6k  der  geist  sinen 
ursprunc  inne  nimt.  Dirre  geist  verstet  nach  zai  und  kein  zal  ist  in 
der  zU  der  gebresllicheit.    Nieman  enhät  ein  ander  wurzelen  in  der 

1^  cwikeit,  dk  enist  nieman  kne  zal.  Dirre  geist  muoz  übertreten  alle 
zal  und  alle  menige  durchbrechen  und  er  wirt  von  gote  durchbrochen, 
und  als6,  als  er  mich  durchbrichet,  also  durchbrichc  ich  in  wider. 
Got  leitet  discn  geist  in  die  wüestunge  und  in  die  einekeit  stn  selb^ 
dk  er  ein  lüter  ein  ist  und  in  sich  selber  quellende  ist.    Dirre  geist 

20  hat  kein  warumbe,  unde  solle  er  dehein  warumbe  haben,  s6  müeste 
dui  einekeit  ir  warumbe  haben.  Dirre  geist  st^t  in  einekeit  unde  frlheiL 
Nu  sprechent  die  meister,  daz  dirre  wille  also  fri  st,  daz  in  nie- 
man mac  betwingcn  denne  alleine  got.  Got  betwinget  den  willen  niht, 
or  setzet  in  in  friheit,  also  daz  er  niht  anders  enwil   denne  daz  got 

25  selber  ist  und  daz  diu  friheit  selber  ist.  Unt  der  geist  enmac  niht 
anders  wellen  dan  daz  got  wil,  unt  daz  enist  niht  sin  unfrlheit,  ez  ist 
sin  eigen  friheit.  Nu  sprechent  etliche  menschen:  hlin  ich  got  unde  gotes 
minne,  so  mac  ich  wol  tuon  allez,  daz  ich  wil.  Diz  worl  verstlint  sie  un- 
rchte.    Die  wilc  du  kein  dinc  vermaht,  daz  wider  got  ist  unde  wider  sin 

30  gebot,  so  enhästü  gotes  minne  niht;  du  mäht  die  weit  wol  betriegen,  als 
habest  du  sl.  Der  mensche,  der  dk  stet  in  gotes  willen  und  in  gotes 
minne,  dem  ist  lustlich  alliu  dinc  ze  tuonne,  diu  gote  liep  sint,  und  alliu 
dinc  ze  Uzenne,  diu  wider  got  sint,  und  im  ist  als  unmügelich  dehein 
dinc  zeläzcnne,  daz  got  geworht  wil  hAn,  alse  dehein  dinc  ze  tuonne, 

35  daz  wider  got  ist;  reht  als  dem  siniu  bein  gebunden  w6ren,  als  unmüg- 
lich  dem  were  ze  gende,  als  unmügelich  were  dem  menschen  dehein  on- 
tugent  ze  tuonne,  der  in  gotes  willen  ist.  Ez  sprach  einer:  hdte  got  ge- 
boten untugende  ze  würken  unde  tugende  ze  mldcn,  dannoch  vermöhie 
ich  niht,  daz  ich  untugende  tdte.    Wan  nieman  minnet  die  tugende 

40  denne  der  diu  tugent  selber  ist.    Der  mensche,  der  sich  selber  und  alliu 
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dinc  gcläzeD  h4t,  der  des  stnen  nihles  suochet  an  keinen  dingen  unde 
wlirket  ailiu  siniu  werc  ane  warumbc  unde  von  minne,  der  mensche 
ist  tot  alier  der  welle  unde  lebel  in  got  unde  gol  in  im, 

NA  sprechent  etliche  liule:  ir  sagcnt  uns  schffine  rede  unde  wir 
werden  des  niht  gewar.    Der  selben   klage  ouch  ich.    Diz   wizzon  ist  S 
alsä  edel  unde  also  gemeine,   daz  dd  cz  nihl  d»rrt  koul'en  noch  urob 
einen  haller  noch  umb  einen  helbcliiic.    Hab  alleine  eine  rehte  mei- 
aiinge  und  einen  frien  willen,  sä  behallest  du  ei.    Der  mensche,  der 
also  alliu  dinc  geläien  hat  an  dem  njderslen  unde  di  sie  loBlIich  sint, 
der  niml  sie  wider  in  gole,  dA  sie    wärheit  sint.    Allez,  daz  hie  tot  10 
ist,  daz  ist  da  leben,  und  allez,  daz  hie  grob  ist',  daz  isl  da  geist  in 
gole.    Ze  gltcher  wise,   als  der  reinez  wazzer  güzze  in  ein  reine  vaz, 
daz  zemäle  läter  unde  rein  were,  utidc  lieze  daz  in  einer  stille,  unde 
hfite  dcnne  ein  mensche  sin  anllit  dar  über,  er  sehe  ez  an  dem  bodem 
als  ez  an  im  selber  v/ire.   Daz  ist  da  von,  daz  daz  wazzer  lAter  unde  IS 
stille  ist.    Als6  isl  allen  den  menschen,  die  da  slänt  in  frlheit  in  cine- 
teit  in  in  selber  unde  nemcnt  got  iii  dem  fride  und   in  der  ruowe, 
und  alsd  sullent  sie  in  ouch  ncmen   in  unvridc  und  in  unruowc,  so 
ist  im  zemäle  reht;  mer:  ncmenl  sie  in  minr  in  unvride  und  in  unruowe, 
sü  ist  im  unreht.  Sant  Augustinus  sprichet:  swen  des  tages  verdriuzet  äO 
und  im  diu  zll  lang  isl,  der  kere  sich  in  got,  da  kein  langbeit  ist, 
da  alliu  dinc  inne  geruowic  sint.    Swer  da  minnet  die  gerehtckeil, 
der  wirt  begrilTen  von  der  gerchlekcit  und  er  wirt  diu  sterbe. 

NA  sprach  unser  herre  'ich  hän  iuch  nihl  knehte  geheizen,  ich 
hau  iuch  Triunde  geheizen',  wan  der  kneht  cnweiz  nihl,  waz  sin  herre  2S 
wil.  Ouch  mühte  min  friunl  wizzen.  daz  ich  niht  wesle,  und  er  wolle 
mirz  nihl  offenbaren.  Aber  unser  herre  sprach  'allez,  daz  ich  »on 
minem  vater  gehürl  hän,  daz  hän  ich  iu  geoffenbärel.'  NA  wundert 
mich  von  etlichen  pfalTen,  die  wol  gelieret  sint  unde  gr6ze  pfaQen  stn 
wellcnt,  daz  sie  sich  alsä  schiere  läzenl  genüegen  unde  läzent  sich  30 
betoeren  unde  nement  daz  wort,  daz  unser  herre  sprach  'allez,  daz  ich 
gehArl  hän  von  mtnem  vater,  daz  hän  ich  iu  kunt  getan',  daz  wellent 
sie  also  verstän  unde  sprecbent  also,  er  habe  uns  gcoll'cnbärel  Af  dem 
wcge  als  vil  uns  ndldürftic  were  zuo  unser  sßlikeil,  Daz  halt  ich  niht, 
wan  cz  enist  kein  warheit.  War  umbe  isl  got  mensche  worden?  Dar  35 
umbe  daz  ich  got  geborn  würde  der  seihe.  Dar  umbe  ist  got  gestorben, 
daz  ich  sterbe  aller  der  welle  und  allen  geschaffenen  dingen.  Man 
sol  daz  worl  also  verstau,  daz  unser  herre  sprach  allez,  daz  ich  ge- 
hört hau,  daz  hän  ich  iu  geoffenbärel.'  Waz  hceret  der  sun  von  stme 
vater?    Der  vater  kan  niht  dan  gebern,    der  sun  kan  nihl  dan  geborn  W 
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werden^  Allez,  daz  der  vater  h4t  unt  daz  er  ist,  diu  abegröndekeit 
götltches  Wesens  unde  götltcher  nätüre,  daz  gebirt  er  zem^le  in  sime 
eiogebornen  sune.  Daz  beeret  der  sun  von  dem  vater,  daz  bat  er  uns 
geoffenbdret,  daz  wir  der  selbe  sun  s!n.  Allez,  daz  der  sun  bat,  daz 
$  bat  er  von  slnem  vater:  wesen  unde  nätüre,  daz  wir  der  selbe  ein- 
gcborn  sun  stn.  Niemau  bat  den  beiligen  geist,  er  ensl  denne  der,  ein- 
geborn  sun.  Der  vater  unde  der  sun  die  geistent  den  beiligen  geist 
unde  di  der  heilig  geist  gegeistet  wirt  in  dem  menseben,  da  beltbet  er 
in  im,  wan  der  ist  weselich  unde  geistlich. 

10  Sus  mabt  du  wol  enpfäben  die  g^be  des  beiligen  geistes  oder  die 
geltcbnösse  des  beiligen  geistes,  aber  ez  enblibet  dir  nibt,  ez  ist  un- 
stete. Ze  gUcber  wtse  als  da  ein  menscbe  röt  wirt  von  scbame  unde 
bleich ,  daz  ist  im  ein  zuoval  unde  verget  ime.  Aber  der  menscbe ,  der 
von  ndtüre  röt  unde  scbcene  ist,  dem  beltbet  ez  allewege.    Also  ist 

15  dem  menschen,  der  dk  ist  der  eingeborn  sun,  dem  bellbet  der  heilig  geist 
wesenliche.  Dar  umbe  stet  in  der  wisheit  buoche  gcscbriben  'ich  hkn 
dich  hiute  geborn  in  dem  widerslage  mines  Ewigen  lichtes  in  der  volle 
und  in  der  klärbeit  aller  heiligen.'  Er  gebirt  in  nd  unde  hiute.  Da  ist 
kintbette  in  der  gotheit,  da  werdent  sie  getoufet  in  dem  beiligen  geiste, 

20  daz  ist  diu  verbeizunge,  die  in  der  vater  gelobet  hkU  Nach  disen  tagen, 
der  niht  vil  ist  oder  wenic  ist,  daz  ist  volle  der  gotheit,  da  enist  weder 
tac  noch  naht,  in  dem  ist  mir  als  n^be  daz  über  tüsent  mile  ist  als 
in  der  stat,  dk  ich  ieze  inne  stän,  dk  ist  fiillede  unde  weide  aller 
gotheit,  da  ist  einekeit.    Die  .wile  daz  diu  sele  kein  underscheit  ver- 

25  stet,  s6  ist  ir  unreht;  die  wile  daz  da  iht  üz  luoget  oder  in  luoget ,  s6 
ist  d4  nibt  ein  einekeit.  Maria  Magdalen4  suchte  unsern  herren  in 
dem  grabe  unde  suchte  einen  töten  unde  vant  zwene  lebende  engel, 
des  was  si  noch  ungelrdst.  D6  sprächen  die  engel:  waz  bekümberst 
du  dich?  wen  suochest  du,  wip?   als  ob  sie  sprechen:    diL  suochest 

30  einen  töten  unde  vindest  zwene  lebende.  Des  mohte  si  sprechen:  daz 
ist  ouch  min  klage  unde  min  untröst,  daz  ich  zwene  vinde  und  suoche 
doch  wan  einen. 

Die  wile  in  die  söle  iht  blicken  mac  kein  underscheit  von  keinerleie 
geschaffenen  dingen,  daz  ist  ir  untröst.    Ich  spriche,  als  ich  me  ge- 

35  sprechen  hän,  d4  diu  söle  ir  nätiurlicb  geschaffen  wesen  bat,  da  enist 
kein  wdrheit.  Ich  spriche,  daz  etwaz  ob  der  sele  geschaffener  nätüre 
ist«  Und  etliche  pfaffen  die  verstönt  des  niht,  daz  etwaz  si,  daz 
gote  also  Sippe  ist  und  also  ein  ist.  Ir  hkni  mit  nibte  nibt  gemein. 
Allez,  daz  geschaffen  oder  geschepfet  ist,  daz  ist  nibt  unde  disem  ist 

40  verre  unde  vremde  alliu  gescbaffeobeit  und  alliu  schepflicheit,    £z  ist 


235 

ein  ein  in  sich  selber,  daz  üz  im  selber  niht  ennimt  Dnser  berre 
fuor  ze  himel  über  alliu  lieht  und  Über  alle  verstentnisse  und  über 
alle  begrtfunge  der  menschen.  Der  also  übertragen  ist  über  alliu  lieht, 
der  wonet  in  der  einekeit.  Dar  umbe  sprichet  sant  Paulus  'got  wonet 
in  eime  Hebte,  da  niht  zuoganges  isl  und  in  im  selber  ein  lüter  ein  5 
ist/  Dar  umbe  muoz  der  mensche  getestet  sin  unde  gar  t6t  sin  und 
an  im  selber  niht  sin  unde  gar  entglichet  unde  niemanne  gelich  stn, 
so  ist  er  gote  eigenltche  geltch.  Wan  daz  isl  gotes  eigenschaft  unde 
sin  nätüre ,  daz  er  ungellch  si  unde  niemanne  gelich  sl.  Daz  wir  also 
stn  in  der  einekeit,  diu  got  selber  ist,  des  helf  uns  got    Amen.  tO 
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Expedit  vobis  etc,  vado  parare  vabis  loeum  ttg,  (Jok,  XVI,  7. 
XIV,  2.).  Dd  Kristus  von  dirre  weit  zuo  sinem  himelischen  vater 
Tarn  wolte,  dö  seile  er  zuo  sinen  jungern  'ez  ist  iu  nütze  unde  flieget 
iu  wol,  daz  ich  von  iu  var,  wan  die  wlle  ich  bi  iu  bin,  sd  enmacder  15 
heilig  geist  der  troBSter  niht  zuo  iu  komen«'  Mit  disen  werten  tröste 
unser  herre  sine  junger,  wan  er  vaste  wol  weste,  daz  sie  betrüebet 
w4ren,  wan  er  h4te  in  geseit  von  siner  himelverte.  Unser  herre  enmac 
niht  llden,  daz  ieman  betrüebet  sl,  der  in  minnel,  wan  diu  vorhte  ist 
pInlich.  Ouch  sprichet  sant  Johannes  'diu  minne  tribet  Az  die  vorhte.'  20 
Dar  umbe  enmac  diu  minne  kein  vorhte  noch  ptne  gellden,  wan  sd 
der  mensche  ie  m^r  zuo  nimt  an  der  minne,  ie  imSr  er  abe  nimt  an 
der  vorhte,  und  als  er  voUekomen  ist  an  der  minne,  s6  gut  ime  diu 
vorhte  zem41e  gar  abe.  Aber  an  dem  anevange  eines  guoten  lebens 
sd  ist  si  dem  menschen  nütze  und  ist  im  ein  zuoganc  zuo  der  minne.  25 
Als  diu  siule  oder  Ale  rümet  dem  drAte^  daz  der  drät  bindet  den 
schuoch  unde  niht  daz  Isen,  und  als  diu  bürst  an  dem  dräle  tuot,  daz 
der  drAt  hin  durch  gel,  unde  so  der  drät  ze  samene  heftet,  so  bllbet 
diu  bürst  hie  üzen:  also  In  flieret  diu  vorhte  an  der  drste  zuo  der 
minne  unde  diu  minne  bindet  zuo  gote  unde  g6t  diu  vorhte  üz.  30 

Nu  Uzen  wir  dise  rede  unde  nemen  für  uns  daz  wort,  daz  ich  in 
latlne  gesprochen  habe,  daz  unser  herre  sprach  ich  g6n  hin,  daz  ich 
iu  die  stat  bereite.'  An  disen  worten  süUen  wir  merken  zwei  dinc, 
diu  unser  herre  bewiset  und  erzeiget  hki  an  sIner  himelverte.  Daz 
^rste  ist,  daz  diu  söle  von  nAlüre  zuo  dem  himel  geschaffen  ist,  wan  35 
got  ist  ir  rehtiu  erl>estat,   wan  nieman  mac  die  sdlc  geschöpfen  wan 
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got  Got  hki  st  kne  underscheit  geschaffen.  Etliche  meister  wolten  vil« 
Ithte,  daz  daz  götlich  lieht,  daz  in  die  engel  gegozzen  ist,  unde  daz 
bilde  aller  cr^atüren,  daz  got  in  die  engel  gebildet  hat,  ^  ez  gebildet 
würde  an  andern  creaiüren,  daz  daz  götllche  licht  unde  daz  bilde  in 
5  den  engein  solte  schöpfen  die  sele.  Des  enmac  niht  sin.  Diu  sSle  en- 
mac  kein  gemenge  noch  verwerfungc  des  götUchen  Werkes  an  ir  gellden; 
wan  also  lüter  und  als6  frisch,  alz  cz  äne  underscheit  von  gote  diuzet, 
also  lüter  fliuzet  diu  s^le  üz  gote.  Got  hl^t  die  sele  s6  heimliche  be- 
wunden unde  geschaffen,  daz  nieman  endellche  wizzen  mac,  waz  si  ist. 

10  Ein  meister  heizet  st  ein  lieht  unde  sprichet  wol;  wan  als  daz 
lieht  schlnet  von  der  sunnen  unde  giuzet  sich  in  alle  creatüren,  also 
ist  diu  sele  line  underscheit  geschaffen  von  gote.  Sant  Augustinus 
sprichet:  diu  sele  ist  geschaffen  von  gote  unt  dar  umbe  enmac  si  niene 
ruowenj;dan  in  gote.  Ein  ander  meister  sprichet,  si  sl  ein  geist,  unde 

15  daz  ist  war  nAcb  einer  wlse,  wan  got  ist  ein  geist  unt  diu  sSle  ist  ge- 
bildet nach  gote,  dar  umbe  mac  si  wol  heizen  ein  geist,  wan  si  fücget 
zuo  gote  alse  geist  ze  geiste.  Der  dritte  meister  sprach,  st  wSre  ein 
fiur,  der  sprichet  ouch  war  nlich  einer  geltchnüsse,  wan  fiur  ist  aller 
hoehest  in  slnem  wesen  und  aller  krefligest  in  slmc  würken,   W9n  ez 

20  geruowet  niemer  danne  da  ez  den  himel  treffen  mac.  Wan  ez  ist  umb 
alle  die  dementen  und  ist  verre  wlter  unde  hceher  denne  der  luft  oder 
daz  wazzcr  oder  die  erde,  wan  ez  besliuzet  ,diu  andern  alle  in  sich. 
Dar  umbe  ist^ez  dem  himel  aller  nehest  unde  loufet  mit  im  umbe.  Der 
luft  volget  ein  teil,  wan  er  grob  ist,  aber  daz  wazzer  ist  zemäle  gröber, 

25  dar  umbe  mac  ez^niht  gevolgen;,  sunder  ez  fliuzet  her  nach.  Also  dar 
umbe  ist  diu  s^le  geheizen  ein  fiur,  wan  si  mit  der  begerunge  gote 
volget  als  daz  fiuf  dem  himel,  wan  diu  sSle  enmac  niemer  geruowen 
danne  in  gote.  Etliche  s^len  die  sint  grob^  die  volgent  ein  teil,  als 
der  luft  ein  teil  volget  dem  fiure.  Aber  etliche  seien  sint  zemäle  grob 

30  als  daz  wazzer  unde  haltent  mit  der  erden  zuo,  die  mügent  gote  niht 
gevolgen,  sunder  sie  fliezent,  wan  so  sie  iht  guotcs  sehent  oder  hoerent, 
so  werdent  sie  beweget  unde  wolten  gerne  guot  sin  unde  fliezent  faoir 
n^ch,  als  daz  wazzer  wider  unde  vort  fliuzet  und  sich  doch  niht  er- 
hebet, also  werdent  die  liute  beweget  unde  bellbent  doch  in  der  ahtc, 

35  alse  sie  vor  wliren.  Der  vierde  meister  heizet  sl  einen  funken  götllcher 
unde  himelischer  nätüre ,  unde  daz  flieget  wol  zuo  dirre  rede  durch  daz, 
wan  diu  sele  zuo  dem  himel  hoeret  von  nätüre,  wan  swä  ein  ertscholle 
hin  vcllety  dk  vellet  diu  erde  alzemäle  hin,  wan  ein  ertscholle  bewlset, 
daz  diu  erde  sin  rehtiu  ruowestat  ist,  unde  swä  ein  funke  vert  von  eime 

40  fiure,  der  bewlset,  daz  daz  fiur  sin  rehtiu  ruowestat 'ist. 
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NA  hän  wir  einen  funken  gcsant  zuu  dem  himcl,  dai  ist  diu  scie 
unsers  hcrren  Jesik  Kri.sil,  diu  bewlsi^t  uns,  daz  aller  seien  ruowestat 
nienän  sl  dan  in  dem  himel,  unt  dar  an  ist  uns  bewiset,  dai;  diu 
sele  genzllche  zuo  dem  himel  gehoere.  Aber  der  llp  ist  gemachel  von 
den  vier  dementen  unde  des  ruowestal  ist  von  nälilre  lif  der  erden.  5 
Nu  isl  diu  s£le  also  genzllche  vereinet  mit  dem  lichamen,  daz  sie  ^wec- 
Itche  mit  einander  bellbcn  sullent,  und  doch  gehaerei  der  11p  zuo  der 
erde  unde  diu  s^le  zuo  dem  himel.  Nu  häl  go[  einen  wisen  rät  funden 
und  ist  selber  mensche  worden  und  ist  mit  eigener  kraft  gen  himel 
gevarn  unde  dar  umbe  haben  wir  in  im  einen  erdenklotz  gen  himel  10 
gesant.  Da  vun  sä  htEret  ouch  alliu  diu  erde  gellch  zuo  dem  himel, 
wan  unsers  herrcn  iisü  Kristl  ruowcstat  isl  anders  uicnän  dan  an  der 
einunge  slnes  valers,  wan  als  Igol  drlvalticj  isl  an  den  persönen,  also 
ist  er  einz  in  der  nälilrc  unde  hänl  ein  wesen  und  ein  leben.  Alsii 
hat  uns  unser  herre  Kristus  bereitet,  daz  unser  wesen  und  ouch  unser  IS 
leben  äweclich  sin  sillie  an  gi3tllchcr  einunge. 

Daz  ander,  daz  uns  unser  herre  bewisethät  und  erzeiget  an  slner 
himclverte,  daz  ist,  in  nelher  wlsc  wir  uns  bereiten  sullen,  daz  wir 
nach  im  varn,  daz  ist  als  er  sprach  'ich  g£n  hin,  daz  ich  die  stat 
bereite.'  Wan  als  diu  sele  von  discn  vier  dingen  hat,  daz  si  heizet  20 
liebt,  geisl,  Gur  und  ein  funke  gölticher  und  himeiiscber  nätdrc,  also 
sol  der  mensche  AI  gelragen  oder  bereitet  werden  mit  vier  dingen,  diu 
sint  zemäle  schöne  bewiset  in  der  allen  t  an  dem  heiligen  propheten 
Moyse,  von  dem  wir  lesen,  daz  er  ircip  sin  vihe  ze  samen  in  einen  be- 
sehen in  eine  beimilche  wüesle  unt  du  sach  er  Af  dem  berge  gotes  33 
einen  boschen  brinnen  unde  wolle  doch  niht  verbrinnen.  Dö  wolle 
Mojses  hin  luo  gen  und  wolle  sehen  diz  wunder,  daz  der  bosche  bran 
unt  doch  nihl  verbran.  Dö  retle  der  herre  Ai  dem  boschen  zuo  im 
unde  sprach  'ganc  niht  für  baz,  ziuch  üz  dlnc  schuoch',  an  welher 
figüre  uns  bediutet  werdent  vier  guoter  lere.  30 

Diu  örsle  an  dem  namen  Moyscs,  wan  Mo;ses  wirt  dz  geleit,  als 
der  von  dem  wazzur  genomen  ist.  Also  sol  der  mensche  üz  gezogen 
sin  von  der  unstelekeit  unde  von  den  stürmen  dirre  well. 

Daz  ander,  daz  der  mensche  sine  vihellchen  sinne  unde  begerunge 
tesamene  Irlben  sol  an  die  hoihslen  kraR  der  sele.  Wan  ez  ensl  35 
denne,  daz  diu  sele  werde  erhaben  und  At  getragen  von  geschaüenen 
dingen ,  so  mac  der  heilig  geist  niht  in  sl  komen  noch  in  ir  gcwiirken. 
Wan  alliu  diu  gijtllchen  werc,  diu  got  würkcl,  diu  muoz  er  würken 
ob  zlt  unde  slnl  in  dem  geiste,  wan  llpllchiu  dine  sint  ein  verderb- 
nüsse  gütliches  fluzzes.    Wan  so  gütlich  lieht  lliuzcl  üfgeistlkhe  cr^atilre  H) 


1 


238 

würket  ez  leben;  swenne  ez  aber  vellet  üf  Itpltchiu  dine,  s6 
erleschet  ez  unde  verwirdet  oder  verg^t  alzemiile.  Dar  umbe  aprach 
unser  herre  'ez  ist  iu  nütze  unde  füeget  iu  wol ,  daz  ich  von  iu  var. ' 
Wan  stn  jungern  minneten  in  als  einen  menschen,  der  noch  toetlieh 
5  was.  Nu  ist  daz  äne  zwtvel  wlir,  daz  unser  herre  edeler  was  denne 
allez  daz,  daz  got  ie  geschuof.  SU  er  denne  sinen  jungern  ein  hinder- 
nttsse  was,  so  ist  ez  änt  zwivel  war,  daz  andriu  dinc  vil  in^  hindemt 
diu  man  minnet,  diu  minr  sint  denne  got.  Dar  ombe  muoz  diu  s41e 
erhaben  sin  über  got,  ob  si  wil,  daz  got  sin  götlich  'werc  in  ir  ^würke. 

10  Nu  leret  saHt  Augustinus  offenbür,  daz  man  mit  bekantnüsse  unde 
mit  minne  kome  über  diu  weit,  und  ^ne  bekantnüsse  und  Ine  minne 
so  ist  der  mensche  niht  in  der  weite. 

Daz  dritte,  daz  der  mensche  sihet  und  erkennet  götlich  werc  unde 
mac  aber  in  disem  Ube  niht  dar  zuo  komen  voUekomenllche »  als  ouch 

15  Moyses  sach  den  boschen  brinnen  unde  mohte  doch  ni(it  dar  zuo  komen; 
er  wolte  aber  dar  zuo  komen:  daz  ist  diu  minne,  die  man  Ine  ver- 
zerunge  des  Ubes  hat  und  äne  vermügen  des  geistes. 

Daz  vierde,  daz  du  die  schuoch  solt  üz  ziehen,  daz  bediatet,  daz 
diu  begerunge  der  s6le  sülle  geloBset  sin  und  üz  gezogen  von  allen 

20  tcBtllchen  unde  zergencilchen  dingen.  Diz  und  daz  dar  über  ist,  des 
helf  uns  got.    Amen. 


LXXVI. 

1. 

Expedit  vobis  nt  ego  radam  etc,    (Joh,  XVI,  7.).    Man  liset  in 

25  dem  heiligen  ^wangeliö,   daz  unser  herre  sprach  zuo  slnen  jüngeren 

'ez  fördert  iuch,  daz  ich  von  iu  gin.    Ist  daz  ich  niht  enwec  g^n,  86 

enmügent  ir  niht  den  heiligen  geist  enpfdhen.'    Und  ist  daz  von  drler 

hande  hindemisse,   und  daz  hindert  drler  bände  liute.    Die  Ersten 

daz  sint  sündige  liute,  die  llzent  sich  hinderen  die  crSatürc,   daz  sie 

90  ir  gebrüchent  wider  gote  nach  irme  gelüste.    Die  liute  werdent  irre 

in  gotes  wege ,   wan  die  creatüre  sint  ein  wec  von  gote.    Dar  umbe 

sprichet  sant  Augustinus  'verfluochet  sint  sie,   die  irre  gSnt  in  gotes 

wege.'    Von  disen  liuten  enwil  ich  niht  me  sprechen,  wan  sie  volgent 

ir  vihellehen  sinnen,  dl  von  so  werdent  sie  von  gote  gescheiden.   Et 

35  sint  ouch  etliche  guote  liute,   die  habent  ze  vil  vUzes  zuo  ir  nötdürf- 

ten  und  suochent  ze  vil  lustes  an  üzeren  dingen.    Wider  die  sprichet 
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got  der  sine  sele  minnet,  der  verliusel  s1'  (itai  ist  llpllchiu  minncl;  die 
d»t  ze  scre  minnent,  der  Tcriiuset  stae  s6\e)  'und  swer  sine  sele  haz- 
xct,  der  betialtel  s1  in  daz  ewige  leben.'  Daz  sint  die,  die  ir  selbes 
ungeordenler  lusl  unde  begirde  niht  «n»olgenl. 

Dax  ander  hindrrnissc  daz  hindert  ander  guole  liule  gewärer  5 
geisllichcit.  Dax  sint  diu  siben  sacrament.  Sacramenlum  sprichel 
bezeichenunge.  Der  enkiimet  niht  zuo  der  inweDdi^^er  wärheit,  swer 
da  beltbet  mit  lust  an  der  bezeichenunge;  wan  alle  die  siben  heilikeit 
die  wiscnl  uns  zuo  drr  einigen  wärhcll.  PMcb  leben  daz  ist  ein  be- 
leichenungo  gotellchcr  und  meuschetlclier  nälüre  und  onch  der  einunge,  10 
die  diu  sSle  hat  mit  gole,  Swer  danne  wil  bellben  an  der  bczeicbe- 
Dunge,  der  hinilert  sich  der  einigen  wärheit.  Ir  endUrfent  niht  wä- 
nen,  daz  elich  leben  daz  sl,  daz  sich  frouwen  unde  man  mit  einander 
vereinen  und  volgen  iren  uzeren  sinnen  unde  leben  nach  iretn  gelüste. 
Daz  ist  nihl  ein  reht  OlicU  leben.  Daz  ist  ctich  leben,  daz  man  halte  15 
diu  gebot  der  e  unde  diu  siben  ztt  unde  diu  werc  der  erbarmehcr- 
zekeil.  Nu  sint  cIMche  guote  Mute,  die  hinderen!  sich  selber,  daz  sie 
ze  vil  baltent  an  riuwe  und  an  blhle  unde  bellbenl  fif  der  bezeiche- 
DUDge  unde  vllzent  sich  niht  ze  bomende  zuo  der  Idtereu  ivärheil. 
Wider  dise  liule  sprichet  unser  herre  der  da  gelwageu  ist,  der  en-  20 
darf  niht,  wan  daz  er  die  füezc  wesche.'  Daz  ist  alsä  vil  gesprochen: 
swer  sich  ze  einem  male  getwehel  mit  ganzer  riuwe  und  in  lüterr 
hihte,  der  cndarf  niht  m^  blhlcu  sine  alten  sQnde,  m^r;  er  sol  we- 
schen  sine  Fiicze,  daz  ist  stne  hegerunge  unde  sine  consciencie,  die  sol 
er  lilteren  mit  blhle  tägellcher  sündp.  23 

Ouch  hjnderent  sich  etliche  guole  Mute,  dat  sie  ze  vil  vlties  ha- 
licnt  üzerllcbe  ze  dem  heiligen  sacramente  goles  Itchamen,  daz  sie 
den  niht  kOnnent  cnpfäheu;  wan  sie  habent  mere  dzers  vllzes  an 
flehenden  dingen  und  üebent  sich  niut  zuo  der  wSrheit,  wan  diu  wär- 
heit ist  ein  enbinnen  onde  nibt  an  irtoe  schine.  Dar  umbe  enprähenl  30 
sie  gotes  Itchamen  niht  wirdectiche;  wan  alle  diu  sacrament  diu  wi- 
sent  uns  zuo  der  einiger  «Arbeit.  Dar  umbe  sol  man  niht  bellben 
äf  der  bezeldienungc,  wan  sol  ^cn  in  die  inren  wärheit.  Die  da  toI- 
gent  dem  gciste  der  wärheit  gotes,  die  sulent  beten  in  dem  geisle 
und  an  der  wärheit.  Daz  sprach  Krislus  selber  zuo  der  frauwen,  diu  33 
den  brunnen  zuo  Samnrien  schuof,  dö  si  in  vrägele,  wä  man  beten 
.solle,  weder  man  beten  solle  lU  dem  berge,  da  ir  ellcrn  vor  gebelet 
bäten,  oder  da  nft  die  Juden  belent.  D6  sprach  unser  herre  diu  zil 
sol  komen  und  ist  ouch  iezuo,  daz  die  wären  anbetcr  niht  alleine  be- 
ten sülen   öl  dem  berge   noch  in  dem  tcnipel.  sunder  in  dem  geisle  40 
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und  an  der  gotes  stat.'  Hie  bl  ist  ze  brüevenne,  daz  man  got  niht 
alleine  anbeten  sol  inme  tempel  noch  üf  dem  berge^  sunder  man  sol 
beten  kne  underlliz  an  allen  steten  unde  ze  [allen  ztten.  Ez  sprichet 
ouch  sant  Paulus  'man  sol  sich  fröuwen  alle  ztt  unde  danken  gote 
5  umbe  alle  sache  unde  beten  kne  underläz/  Da  betent  die,  die  alliu 
siniu  werc  tuont  in  einer  geliehen  minne  goCe  ze  liebe  unde  gSnt  ir 
selbes  üz  an  niezunge  unde  neigent  sich  vor  gote  diemüelekltche  und 
llizent  den  alleine  würken.  Wan  daz  gebet  des  mundes  daz  h4t  diu 
heilige  kristenheit  dar  umbe  gesetzet,   daz  diu  s^le  gesamenöt  werde 

10  von  den  üzeren  sinnen,  da  si  sich  tu  geströwet  hat  üf  dje  manicval- 
tekeit  der  zergankltchen  dinge.  Swenne  si  danne  gesamendt  wirt  in 
die  oberösten  kraft  (daz  ist  verstantnisse  unde  wille  unde  gehägnisse), 
so  wirt  si  vergeistet,  !unt  swenne  denne  der  geist  haftet  an  gote  mit 
ganzer  einunge  des  willen,  s6  wirt  er  vergotet.    Danne  allererst  so 

15  ist  er  in  der  wären  anbetunge,  wan  er  ist  komen  zuo  stme   zil,   dar 

zao  er  geschaffen  ist,   wan  wir  sin  alleine  zuo  gote   geschaffen  unt 

dar  umbe   stn   wir   nach   ime  gebildet.    Swer  niht  enkumet  in  die 

einunge  des  geistes  mit  gote,  der  enist  niht  ein  rehte  geistlich  mensche. 

Ouch  hinderen t  sich  guote  geistliche  Hute  rehter  voUekomenheit, 

20  daz  sie  beltbent  mit  ir  geistes  gelüste  üf  [dem  bilde  der  menscheit 
unsers  herren  J^sü  Krisll,  und  hie  mit  hinderen t  sich  guote  Hute, 
daz  sie  sich  ze  vil  läzent  an  Visionen,  daz  sie  sehent  bildekliche  diu 
dinc  in  irme  geisle,  ez  stn  danne  menschen  oder  engele  oder  unsers 
herren  Jesu  Kristl  menscheit,  unde  geloubent  sie  der  anspräche,  die 

25  sie  da  hoerent  in  dem  geiste,  ob  sie  hcerent  daz  sie  die  liebsten  stn, 
oder  eines  anderen  gebresten  oder  lugenden,  oder  sie  hoBrent,  daz 
got  dur  sie  iht  tuon  wil.  Da  werdenl  sie  dicke  an  betrogen,  wan  got 
der  enluot  dur  enkeine  creatüre  nibtes  niht,  wan  alleine  durstnelü- 
terltchen  güete,  want  er  ein  ende  alles  gebennes  der  kristenheit  ist. 

30  Herre,  daz  tuo  durch  dtnen  einbornen  sun  Jesum  Kristum:  want  er 
sprach  selber  zuo  stnen  jungern  'ez  fürdert  iuch,  daz  ich  nü  von  ia 
gänJ  Da  meinde  er  niht  alleine  sine  jüngeren,  sunderlich  wan  euch 
alle,  die  noch  stne  junger  sunt  werden  und  ime  volgen  wellent  ze 
höher  vollekomenbeit.    Wan  den  ist  stn  menscheit  ein  hindernisse,  ob 

35  sie  mit  luste  dar  an  gehaftent;  wan  die  sülent  gote  volgen  in  allen 
stnen  wegen:  dar  umbe  sülent  sie  niht  beltbcn  üf  dem  wege  der 
menscheit,  der  uns  verwiset  üf  den  wec  der  gotheit,  wan  Kristus 
selber  sprach  'ich  bin  der  wec  unde  diu  wärheit  unt  daz  leben.  £i 
enkumet  nieman  zuo  dem  vater  wan  durch  mich,   und  swer  ze  einer 

40  anderen  porte  wil  in  gän,   der  ist  ein  morder  und  ist  schuldic  des 
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Ewigen   tödes.'    Daz  sint  alle  die,   die   sich   des   annement,   daz   sie 
selber  iht  guotes  mügen  getuon,  daz  got  iht  durch  sie  tuon  welle,  wan 
Kristus  sprach  selber,   er  cnw^re  von  ime  selber  niht,  unde  sprach 
diu  ^wige  wlsheit  von  ir  selber  'der  mich  geschaffen  hat,  der  ruowet 
in  mtuem  gezelle%  und  ist  doch  ungeschaffen,  wan  got  ist  diu  unge-  5 
borne  wtsheit.    Daz  sol  man  vcrnemen  von  der  ewigen  wlsheit  ge- 
burt;  wan  der  sun  der  ist  üz  gegangen   in  einer  gebarte  wlse,  wan 
ein  geburt  sprichet  als  vil  als  ein  geschepfede.    Also  ist  diu  Swige 
wtsheit  geborn  von  dem  gewalte  des  vaters  unde  der  sun  diu  wlsheit 
unde  der  heilig  geist  diu  güete,  ir  beider  minne,  unde  sint  ein  an  10 
der  nätüre  und  underscheiden  an  der  persöne.   Und  welcz  ist  diz  ge- 
zeit,  d^  diu  wtsheit  von  sprach?    Daz   ist  diu  mcnscheit  J^sü  Kristt, 
da  der  vater  inne  geruowet  hat  mit  dem  sune,  wan  sie  sint  geltch  an 
der  natüre,   wan  sie  sint  got  an    der  persöne  unde  got  an  der  nä- 
türe.    Diz  gezelt   der  menscheit  sülen   wir  alleine  anbeten   dur  die  15 
einunge  der  gotheit,  wan  der  mensche  ist  werltche  got  unde  got  ist 
w^rltche  mensche.    Dar  umbe   sülen   wir   uns  niht  bekümberen  mit 
dekeiner  cr^atüre,  wan  alleine  mit  Jesu  Kristo,  der  alleine  unser  va- 
ter und  unser  helfer  ist  und  ein  wec  zuo  stme  vater.    Swenne  wir 
uns  scheiden- von  allen  creatüren  unde  komen  in  den  wec  der  war-  20 
heit,  daz  ist  Jesus  Kristus,  so  enstn  wir  niht  vollen  sSlic,  nochdenne 
und  wir  doch  an  gotltche  wärheit  schowen;  unde  die  wtle  wir  an  der 
schowunge  stn,  so  stn  wir  niht  ein  in  deme,  den  wir  schowen.  Wan 
die  wtle,  daz  iht  ist  in  unserem  gemerke,  s6  enstn  wir  niht  ein  in 
dem  einen.    Wan  swä  niht  danne  ein  ist,    da  ensiht  man  niht  danne  25 
ein,  wan  man  got  niht  gesehen  mac  wan  mit  blinlheit  unde  niht  er- 
kennen mac  wan  mit  unbekantnisse  unde  niht  vernemen  wan  mit  un- 
vernunst.    Her  üf  sprichet  sant  Augustinus,    daz   enhein  sele  mac  ze 
gote  komen,  si  enge  äne  creatüren  zuo  gote  unde  suoche  in  änc  gltch- 
nüsse.    Daz  betiutet  Kristus  selber  an  dem  worte,  daz  er  sprach  'wirf  30 
den  Sparren  üzer  dime  eigenen  ouge  unde  wische  denne  den  stoup 
f  üz  eines  anderen  ougen.'  Hie  bt  ist  ze  merkcnne,  daz  alliu  geschepfede 
geltchet  ist  eime  sparren  in  der  sele  ougen,   unde  sie  hinderent  got- 
ltche einunge,   wan  sie  crcatüre  sint.    Und  dar  umbe,   wan  diu  sele 
ein  creatüre  ist,   so  sol  si  sich  werfen  üz  ir  selber  und  sol  üzer  ir  35 
werfen  alle  heiligen  und   unser  frouwen,   wan  sie  alle  creatüre  sint. 
Und  dar  umbe  s6  sol  si  blöz  besten  und  undürf^ic  wesen  aller  dinge. 
So  kumet  diu  sele  in  die  >einunge  der  heiligen  drtvaltekeit.    Ouch  mac 
si  seliger  werden,   ob  si  volget  der  blozen  gotheit,   und  diu  drtvalte- 
keit ist  ein  offenbärunge  ir  selber.    In  der  blözen  gotheit   da  enist  40 

Die  deutschen  mystiker.    II.  11  ^^ 
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enhein  werk:  dar  umbe  wirt  diu  sele  alieine  vollekomenltcbe  s^lic,  daz 
sie  sich  wirfet  in  die  wüeslen  gotbeit,  d4  nocb  werc  noch  bilde  enist, 
daz  si  sich  d^  Verliese  unde  versenke  in  die  wüestenunge,  da  si  an 
ir  selber  ze  nihle  werde,  daz  si  sich  aller  dinge  also  w^ninc  an  neme, 

5  als  si  tele,  d6  si  niht  enwas.    S6  ist  si  an  ir  selber  tot  unde  lebet  in 

gote,  unde  swaz  da  tot  ist,   daz  wirt  ze  nihte.    Also  wirt  diu  s^le  ze 

nihte,  diu  in  der  gotheit  begraben  wirt.    Von  disen  liuten  sprichet 

sant  Paulus  'ir  sint  tot  und  iuwer  leben  ist  verborgen  mit  Krisld  in  gote.' 

£z  sint  etliche  iiule,  die  wenent,  daz  sie  gellrandelt  haben  in  der 

10  drivaltckeit,  die  noch  nie  üzer  in  selben  kämen,  want  sie  went  sich 
selber  ungerne  läzen,  wan  sie  wellent  haben  als  vil  eigenes  nutzes 
unde  geniezunge  unde  söezekeit  des  herzen,  des  sie  sich  alles  verzi- 
hen  sollen,  mit  gedenken  -unde  mit  begirde.  Dise  Hute  ensint  niht 
volgere  unsers  herren  Jesu  Rristt,   der  da  nie  gesuochte  süezekeit  in 

15  allen  sinen  werken;  wan  er  sprach  selber  'mtn  sele  diu  ist  betrüebet 
unz  üf  den  tdt'  Da  meinde  er  sine  vil  edelen  sele,  er  meinde  ouch 
sin  llplich  leben.  Daz  was  betrüebet  biz  in  den  tot,  biz  allez  daz 
vollenbräht  wart,  daz  ze  unseren  seiden  hörte,  biz  getcBtet  wart  un- 
ser t6t.    Biz  in  den  tot  muoz  unser  sele  ouch  betrüebet  stn,   biz  an 

"20  uns  getOBtet  wirt  allez,  daz  da  lebet  eigenes  willen  und  eigenes  nutzes 
und  alles  willen.  Alse  diu  sele  alsus  getcetet  wirt  an  dem  lebenne 
irre  begirde  und  ires  eigenen  nutzes  und  begraben  wirt  in  gote,  s6 
ist  si  allen  creatüren  verborgen  und  nnbekant,  so  enkan  si  niemer 
mere  betrüebet  werden. 

25  Nu  merkcnt,  war  an  man  süle  bekennen,  wenne  man  st  gezogen 
in  die  heiligen  drlvaltekeit.  Daz  erste:  daz  ir  gegeben  wirt  von  dem 
anblicke  des  heiligen  geistes,  daz  an  ir  vertilget  wirt  alle  ir  schalde 
und  verruochet  ir  selbes  und  alles  dinges.  Daz  ander,  daz  si  en- 
pfähet  von  der  gotheit,  daz  ist  diu  ewige  wtshelt  des  vaters,   bekant- 

30  nüsse  und  undcrscheit  aller  dinge;   so  wirt  ir  benomen  dünken  unde 
wenen  unde  gelouben,    wan  si  ist  komen  ze  der  wärheit,  unde  swaz 
si  vor  gloubte  unde  bekante  an  allen  worten  und  bewtsungen,  swaz  irt 
bezcicheut  wirt,    ez  st  von  den  menschen  oder  von  dem  geiste,    dar 
umbc  endarf  si  niemanne  vrägcn,   alse  etliche,    die  der  w4rheit  niht 

35  enpfähent:  swennc  si  in  gcotl'enbäret  wirt  diu  üter  wärheit,  so  wel- 
lent sie  ez  begrifen  mit  menschlichen  sinnen,  daz  über  aller  engele 
verstantnüsse  ist.  Dar  umbc  so  vrägent  sie  ander  Hute  unde  bringent 
sie  innen  für  mit  groben  sinnen,  als  sie  ez  enpfangen  habent,  s6  ver- 
nement  ez  die  jenen  grobeliche,   als  sie  ez  von  disen  hoerent,   onde 

40  jchent  denne,   ez   st   unreht  und  enmüge  niht  bestän  an  kristanem 
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gelouben  unde  habent  ez  itir  unreht,  unde  w^nent,  daz  ez  st  für  daz 
siz  habent,  wan  sie  ez  niht  erkennent.  Dar  ane  sint  sie  betrogen. 
Ouch  enpfähet  diu  sSle,  diu  mit  der  wärheit  gezogen  wirt  iu  die  hei- 
ligen drlvaltekeit,  in  eime  ougenblicke  von  des  vaters  kraft  unde  mu- 
gentheit,  daz  ir  miigelich  wirt  eliiu  dinc  ze  tuonne.  Diz  sprichet  ouch  5 
sant  Paulus  'ich  vermac  elliu  dinc  in  dem ,  der  mich  sterket/  S6  en- 
würket  diu  sele  niht,  s6  enbekennet  si  ouch,  s6  enminnet  si  ouch 
niht,  wan  got  der  würket  in  ir  unde  bekennet  sich  in  ir.  Daz  spri- 
chet ouch  Jeremias  'ir  sint  w^rlich  göte  dar  an,  daz  ir  got  bekennent 
uode  minnent.'    Zuo  dirre  würheit  helfe  uns  got.    Amen.  10 


2. 

f^ado  ad  eumy   gut  misit  me  {Joh.  XVI,  5.).    'Ich  gen  zuo  dem, 
der  mich  gesant  hat.'    Disiu   wort   hänt  drlerleie   sin.    Zem  'ersten 
mlile  hat  Kristus  zuo  sime  vater  gangen  in  siner  menscheit.    Zem  an- 
dern m41e's6  hat  diu  sele  Krislt  gangen  in  dem  liebte  der  gn4den.  15 
Zem  dritten  male  so  hat  diu^sele  Kristl  gangen  in  slner  gotheit. 

Von  den  Worten  haltent   einen  sin  Thomas,  Origenes,  Damasc^-        f 
nus   und  Richardus   und   ich   halte  ez   mit  in.    Wir  sprechen,   daz 
Kristus   gangen   habe    des    Ersten    in  slner  menscheit  durch   unser 
menscheit,   daz  ist:    er  hat   erkant  alle  unser  zuovallende  gebresten,  20 
wan  er  bat  durchgangen  alle  creatürc   unde  hat  die  creatüre  gesetzet 
under  den  menschen   unde  diu  menscheit  Kristi  hat  unser  menscheit 
gcnomen  über  alle  creatüre  unde  hat  unser  nätüre   gefüeret  über  alle 
engelische  natüre  in  der  einikeit,  daz  got  unde  mensche  ein  ist.  Diu 
menscheit  Krislt  hat  ouch  gangen  mit  ir  selber  ane  hindernüsse  aller  25 
creatüre,  wan  er  hat  alleine  stetecltche  in  allen  puncten  der  ztt  die 
tugent  erfüllet. 

Zem  andern  male  hat  diu  sele  Kristl  äne  mitel  gangen  in  dem 
lichte  der  gnaden.  Nu  hat  diu  sele  Kristt  vierleie  gäbe  enpfangen  in 
dem  lichte  der  gnaden,  die  Martä,  stn  muoter,  noch  nie  kein  heilige  30 
enpfangen  hat.  Diu  erste  gäbe  der  sele  Kristt  was  diu  wtsheit,  in 
waz  endes  er  enden  solte.  Diu  ander  gäbe  was,  daz  stn  sdle  dici'  er- 
kantnüsse  enpfienc,  wan  si  ane  mitel  tugent  erfüllen  solte.  Diu  dritte 
gäbe  was,  daz  diu  sele  Kristt  enpflenc,  daz  si  in  allen  irn  werken 
unwandelbere  was.  Diu  vierde  gäbe  was,  daz  si  kein  werc  nie  worhte  35 
ane  die  tugent  der  minne  gotes. 
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Zem  dritten  male  so  hat  diu  sSle  Kristl  gangen  in  stner  gotheit, 
daz  ist:  er  gie  durch  daz  persönliche  eigen  des  Ewigen  Wortes,  wan 
diu  ewige  persöne  ist  ein  wesenlich  enthalt  menschlicher  nMüre.  Er 
hat  ouch  gangen  den  wec  der  drler  persöne,  under  den  er  diu  ein 
5  persöne  ist,  unde  hat  in  sime  persönlichen  eigen  gangen  ze  nlitiur- 
Hchem  eigen  in  der  vernünftikeit  ir  beider  persöne.  Er  h4t  otfch 
gangen  in  dem  werke  der  persöne  des  heiligen  geistes,  wan  diu  wttr- 
ket  daz  werc  der  einikeit  menschlicher  nätüre  unde  götlicher  per- 
söne.   Von  dem,  daz  Kristus  sprach  'ich  gen  zuo  dem,  der  mich  ge- 

10  sant  häf ,  sprichet  Linconiensis  unde  meister  Heinrich  Augustinensis, 
waz  er  mit  dem  gen  gemeinet  habe.  Zuo  dem  spriche  ich  mit  Thomä 
unde  Gilberlö:  er  bat  mit  den  Worten  gemeinet,  als  ob  er  gesprochen 
höte:  ich  gen  iuch  frl  ze  machen  von  allem  dem,  dar  In  ir  gesetzet 
sit  von  dem  übervarn  Ädämes;   ich  frle  iuch  von  allen  banden  aller 

15  crcatürc;  ich  gen  in  miner  erkantnüsse  zuo  dem,  der  mich  gesant 
hat,  daz  ich  iuch  ane  mitel  zuo  im  bringe;  ich  gen  den  wec  mlns 
nätiurllchen  eigens,  ich  gen  den  wec  miner  herschafl,  in  deme  ich 
mir  daz  alleine  behalten  han,  dar  inne  kein  creatüre  nie  kein  gemeine 
gewan.    Er  ist  gangen  wesenllchc  unde  n^tiurllcbe  unde  h4t  gangen  ze 

20  offenbaren  durch  sin  pcrsönllchcz  eigen  daz  wcsen  unde  daz  leben 
aller  crealürc  mit  underscheide ;  wan  die  persöne  sint  got  in  ir  per- 
sönllchen  gotheit  nach  irre  nlitüre  einikeit. 

Wider  daz  ist  ein  frage,  obe  diu  nälüre  der  persöne  sl  oder  obe 
diu  persöne  der  natüre  sl?    In  dem  ist  daz  gewizzest,  daz  diu  nd- 

25  türe  der  persöne  sl  ze  offenbarende  die  fruht  ir  eigen  nlitüre.  Diu 
sele  get  ouch  zem  vater.  Des  ersten  in  einem  steten  willen,  sich  mit 
der  natüre  niht  mer  ze  bekümbern  äne  die  gegenwörtikeit  des  bildes 
Kristl.  Zem  andern  male  get  si  in  einer  volkomenbeit,  gote  genuoc 
ze  sin  in  allem  dem,   dar  zuo  er  in  ziuhet.    Zem  dritten  male  g^t  si 

30  in  eime  süezen  gesmacke  götlicher  minne,  in  dem  ir  Uden  niht  Ilden 
enist.  Kristus  hat  üf  gevarn  in  den  himel  unde  hlit  geeret  sine 
menschelt  unde  hat  sl  genomen  von  der  zlt  unde  h^t  sl  gesetzet  in 
ewikeit.  Er  hat  ouch  sine  sele  üf  gefüeret  unde  hat  sich  ir  wesen- 
liche geben,  als  er  ie  offenbar  was  wesenlich  in  sin  selbes  werken. 

35  Diu  sele  ist  ouch  üf  gevarn  unde  bat  gevlogen  mit  den  vedcm  der  ta- 
genden, daz  ist  mit  wisheit,  mäze,  Sterke  unde  gerehtikeit,  wan  mit 
den  vier  lügenden  hat  diu  sele  über  die  zlt  gevlogen  und  über  alle  crea- 
türe, die  in  der  zlt  sint.  Si  h^t  ouch  geflogen  in  den  driu  götUchen 
tugenden,    daz   ist  geloube,  hoffenunge  unde  minne,  unde  ruowet  in 

40  der  minne,  diu  got  ist,  da  man  siht  vater,  sun  unde  den  heiligen  geist. 
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Über  daz  sol  man  wizzen,    daz  drlerleie  menschen  got  sehent 
Die  Ersten  sehent  in  in  dem  gelouben  und  wizzent  niht  mer  von  gote 
dan  als  vil^sie  in  mit  underscheide  üz  nement.    Die  andern  erken- 
nen! got  in  dem  liehte  der  gnSde,   aber  niht  mer  dan  als  vil  er  in 
genuog  ist  nach  irm  bcgern,  als  er  in  gtt  süezikeil,  andäht  und  inni-  5 
keit  und  anderiu  solichiu  dinc,  diu  von  stner  glibe  fliezent.    Die  drit- 
ten sehent  in  in  eime   gütlichen  liehte.    Die  junger  Kristl  sAhen  got 
als  er  in  genuoc  was  nach  irm  begern,  aber  sie  sähen  in  niht  nach 
dem  und  er  in  tust   was   ze  minnen.    Dar   umbe  sprach    Philippus 
ZUG  J^sü  'herre,   zeige  uns  den  vater,   s6  genüeget  uns*,   als  ob  er  10 
spreche:  herre,  zeige  uns  dich  selber  als  du  bi$t  über  alle  creatüre 
und  ein  tnganc  in  die  sele  äne  mitel,   die  du  nätürende  bist  nach  ir 
nätiurllcher  eigenschaft.    D6  sprach  Jesus  'wer  mich   siht,  der  siht 
minen  vater',    und  ist  als  ob  er  spreche:   wer  mich  siht  unwandelba- 
ren, als  ich  in  lust  gegen  den  bereit  bin,  die  mich  leidigent,  als  hinz  15 
den,  die  sich  erzeigent  mich  ze  erfröuwen,    unde  wer  mich  siht,   als 
ich  ein  tnganc  bin  in  die  sele  kne  mine  mcnscheit,   der  siht  mtnen 
vater,   als  er  würkendc  ist  in  persönlicher  mehtikeit  und  ich  in  per- 
sönlicher wtsheit  und  der  heilig  geist  in  persönlicher  güctikeit:   wan 
wer  got  h4t,  der  hat  sie  alle  drte  in  eime  wesen  irre  nälüre.    Der  20 
herre  sprach  ouch  ze  sinen  jungern  'ez  fürdert  iuch,  daz  ich  von  iu 
gön,    wan  die  wtle  ich  bt  iu  bin,   so  enmac  der  heilige  geist  zuo  iu 
niht  komen.'    Mit  den  worten  tröste  sie  der  herre   an  dem  anlläztage 
nach  dem  abentezzen,    wan  er  weste  wol,   daz   sie  betrüebet  wären, 
dö  sie  verstuonden ,  daz  er  sich  von  in  scheiden  wolte,  wan  der  herre  25 
enmac  niht  lange   liden,    daz   sin   minner  betrüebet  sint.    Unt  dar 
umbe,   daz  diu  vorhte  plnlich  ist,   so  mac  si  die  minne  niht  Itden, 
wan  so  man  an  der  minne  ie  mc  zuo  nimt,  so  man  an  der  vorhte  ie 
me  abe  nimt.    Aber  an  dem  anevange  der  bekerunge  so  gel  diu  vorhte   * 
zpo  der  sele,   als  diu  ä\e  durch  den  schuoch  g^t,   daz  der  drät  hin  30 
nach  gSn  müge;  also  gct  diu  vorhte  vor  in  daz  herze  umbe  die  sünde, 
diu  dar  nach  von  der  minne  verjaget  und  üz  getriben  wirt.   .Und  an 
den  Worten,  die  der  herre  zuo  sInen  jungern  sprach  'ich  gdn  iu  ze 
bereiten  die  stat',  sol  man  zwene  nütze  merken,  die  er  uns  an  stner 
himelvart  erzeiget  hat.  35 

Der  6rste  ist,  daz  diu  sele  von  nätüre  zem  himel  beschaffen  ist 
unt  daz  got  ir  rehtiu  erbestat  ist.  Wan  got  hat  alleine  die  sele  äne 
underscheit  beschaffen  mügen,  also  daz  nieman  wciz,  waz  si  ist,  unde 
si  wirt  doch  ein  lieht  geheizen  y  wan  als  sich  der  sunne  lieht  mit  slme 
schlne  üf  alle  creatüre  ergiuzet,  also  ist  diu  sele  kne  underscheit  üz  40 


246 

dem  götllchcn  liebte  beschaflen>  als  sant  Augosttnas  sprichet:  diu  sdle 
ist  ?on  gole  beschaffen  unde  g^t  wider  le  gote  und  umbe  dai  enmac 
si  niendert  ruowe  haben  dan  in  ime.  Diu  sSle  ist  ein  geist  und  ist 
nach  gote  gebildet  unde  zno  im  gefüeget  als  ein  geist  zem  andern. 

5  Die  meistcr  geltchent  die  sele  ouch  dem  fiure,  dai  daz  hoehste  ist  an 
slme  wesen  unde  daz  krefligest  an  stnen  werken,  wan  ez  enhät  niht 
ruowe,  UDz  daz  ez  den  himel  beröeret.  Dar  umbe  ist  daz  fiur  umbe 
alliu  elemente  und  ist  verre  wtter  unde  hoeher  dan  lufl,  wazzer  und 
erde,  unde  besliuzet  sie  alle  in  sich,  unde  ist  dem  himel  aller  nahest 

10  unde  loufet  mit  im  umbe  unde  der  luft  Yolget  ein  teil  dar  nlicb  dar  umbe, 
daz  er  gröber  ist,  unt  daz  wazzer  ist  noch  gröber  und  enmac  niht 
volgen  unde  rinnet  nlich.  Unt  dar  umbe  heizet  diu  s^le  ein  fiur,  daz 
si  gote  mit  der  begirde  nach  yolget,  als  daz  fiur  dem  himel,  und  en- 
mac niendert  ruowe  hän  dan  in  imc.    Diu  sSle  heizet  ouch  ein  van- 

15  ken  götltcher  oder  himlischer  nälüre  und  daz  füeget  sich  wol  zuo  den 
Worten,  daz  diu  sSle  von  nätüre  ze  dem  himele  gehcBre.  Wan  sw4 
der  erde  grünt  hin  vellet,  nlich  dem  vellet  daz  ertrlche  allez,  wan  der 
grünt  bewlset  da  mite,  daz  d4  selbes  der  erde  ruostat  ist;  also  bewt- 
set  der  vanken,   der  von  dem  fiure  ?ert,  daz  des  fiures  ruostat  da 

20  ist.  Nu  hlin  wir  einen  yanken  gSn  himel  gesant,  daz  ist  diu  s^le 
JSsü  Kristi;  diu  bewtset  uns,  daz  aller  sdle  ruostat  niendert  ist  dan 
in  dem  himele,  da  si  hin  gehceret.  Aber  des  libes  ruostat,  der  von 
den  vier  dementen  gemachet  ist,  der  ist  yon  nätüre  üf  der  erde,  unde 
diu  zwei  hat  got  mit  einander  also  vereinet,  daz  sie  ewecUche  bi  ein- 

25  ander  bellben  müezent:  daz  ist  sele  unde  Up  nach  irm  verdienen.  In 

demc  hAt  got  einen  wisen  rät  funden  und  ist  selber  mensche  worden 

und  ist  mit  eigener  kraft  gdn  himel  gevarn,   unde  diu  ruostat  J^sü 

Kristt  ist  in  der  einunge  stns  vaters.    Wan  als  got  ist  driveltig  an  der 

'    persöne  und  einig  in  der  nätüre,  und  ein  wesen  unde  leben  gemeine 

30  hänt,  also  hat  unser  hcrre  Jesus  Kristus  die  stat  unsers  wesens  unde 
lebens  bereitet  ^wecltche  ze  stn  in  götltcher  einunge. 

Der  ander  nutz,  den  uns  der  herre  J^sus  Kristus  an  siner  himel- 
vart  bewlset  bat,  ist,  in  welher  mäze  wir  uns  dar  zuo  bereiten  Sül- 
len, daz  wir  hin  nach  körnen,  als  er  sprichet  'ich  gen  iu  ze  bereiten 

35  die  stat.'  Wan  als  diu  sele  von  den  vier  dingen  ein  lieht,  ein  geist, 
ein  fiur  und  ein  vanken  heizet  gütlicher  unde  himlischer  nätüre,  also 
Süllen  wir  mit  vier  dingen  bereitet  werden.  Wan  so  Moyses  den  bren- 
nenden husch  wolte  sehen  üf  dem  berge  Slnat ,  dö  hiez  in  got  atne 
schuoch  abe  ziehen,  an  dem  uns  vier  lere  bewlset  sint. 

40         Diu  drste  ist  an  Moyst  unde  bediutet  als  der  von  wazzer  genomen 
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ist,  also  Süllen  wir  genomen  werden  von  der  unstStikeit  undc  von 
dem  Sturme  der  weite  fluzzes.  Zem  andern  m<Me  süIlen  wir  unser 
vihellche  sinne  mit  irn  bewegungen  zesamene  trlbcn  an  die  geistli- 
chen und  allerhcebsten  krefte  der  sele.  Wan  ez  si  dcnne,  daz  diu 
sele  Yon  zttltchen  dingen  ze  himeliscben  erhaben  werde,  anders  der  5 
heilige  geist  enmac  in  si  niht  komen,  stniu  werc  in  ir  ze  wtirkenne. 
Wan  alliu  werc,  diu  got  würket,  diu  würket  er  in  dem  geisle,  unt 
dar  umbe,  daz  diu  zttltchen  unordenlichen  dinc  ein  hindernüsse  sint 
götltches  tnfluzzes,  so  sprach  der  herre  zuo  stncn  jungern  'ez  fürdert 
iuch,  daz  ich  Yon  iu  gen',  wan  sine  junger  minneten  in  als  einen  10 
toetlichen  menschen,  unde  wie  wol  er  daz  edeleste  guot  was,  daz  got 
beschaffen  hat  unde  werden  mohte,  nochdanne  was  er  stnen  jungern 
ein  hindernüsse  mit  siner  lipltchen  gegenwürtikeit;  wie  vil  m^r  sint 
uns  denne  niht  diu  zttltchen  groben  dinc  ein  hindernüsse?  Dar  umbe 
muoz  diu  sele  über  sich  erhaben  werden  und  über  dise  ztt,  wil  si,  15 
daz  got  stniu  werc  in  ir  würke.  Wan  wie  wol  wir  diu  werc  götltcher 
minne  sehen  und  erkennen,  so  enmügen  wir  doch  in  dem  Itchamen 
volkoroenltchen  dar  zuo  niht  komen,  als  Moyses  zuo  dem  brinnenden 
buschen  niht  komen  mohte.  Dar  umbe  sullen  wir  unser  leben  in  so- 
licher  ordenunge  hän,  daz  wir  nach  der  ztt  zuo  Kristo  unserm  her-^2Q 
ren  komen  mügen.  Wan  dö  die  junger  verstuonden,  daz  der  h^rre 
von  in  gen  wolte,  dö  sprach  er  'ez  fürdert  iuch,  daz  ich  von  iu  gSnl 
wan  gen  ich  von  iu  niht,  s6  enmügent  ir  den  heiligen  geist  niht  en- 
pfähen.'     Unt  da  von  werdent  drterleie  menschen  gehindert. 

Die  Ersten  sint  die  sünder,  die  'sich  durch  daz  brüchen  der  crSatüre  25 
nlich  irm  luste  wider  got  an  ir  sele  selikeit  hindernt.   Unde  soliche  men- 
schen werdent  irre  an  dem  wege  gotes.    Von   den  sprichet  sant  Au- 
gustinus: die  sint  verfluochet,  die  an  dem  wege  gotes  irre  gent.  Von 
den  enwil  ich  hie  niht  mer  reden,   wan  sie  volgent  irm  viheltchen 
sinne,  mit  deme  sie  sich  von  gote  kerent.    £z  sint  euch  eteltche,  die  30 
ze  vil   lustes  an  ir  nötdurft  an  üzern  dingen   suochent.    Wider  die 
selben  sprichet  der  herre  Jesus  'wer  stne  sele  minnet,  der  verliuset ' 
st  (daz  sint  die  irs  Itbes  tust  ze  vil  minnent,  die  vcrliesent  ir  s^le) 
unde  wer  stne  sele  hazzet,  der  behaltet  st'  (daz  sint  die  ir  unorden- 
Itchem  luste  niht  cnvolgent).  35 

Zem  andern  male  werdent  vil  guote  menschen  an  den  siben 
sacramenten  gehindert.  Sacramentum  sprichet  bezeichenunge,  unt 
dar  umbe,  wer  alleine  mit  luste  an  der  bezeichenunge  beltbet, 
der  enkumt  niht  zuo  der  inwendigen  wärheit,  wan  die  siben  heili- 
keite  wtsent  uns  zuo  der  einigen  wlirheit.    Wan  elich  leben  ist  ein  40 
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bezeichenunge  der  einikeit  göt  Ichcr  unde  menschlicher  nütöre  unde  der 
eiuuDge,  die  got  mit  der  sele  hat.  Unde  vter  aüeine  an  der  bezei- 
chenunge beltbet,  der  bindert  sich  an  der  ewigen  wärheit.  Wan  daz 
enist  niht  ein  reht  eltchez  leben,  so  man  unde  wtp  irn  üzern  sinnen 
5  volgent  unde  lebent  nach  ir  fleisches  luste;  sunder  daz  heizet  ein 
euch  leben,  daz  man  halte  diu  gebot  der  d  unde  die  siben  ztt  unde 
diu  werc  der  barmberzikeit. 

Zem  dritten  male  hindernt  sich  etliche  guole  menschen^   daz  sie 
der  bihte  unde  riuwe  ze  vil  anchangent  mit  der  bezeichenunge  unde 

10  fltzent  sich  niht  ze  komen  ze  der  lütern  wärheit.  Wider  die  sprichet 
der  herre  Hsus  'wer  gewaschen  ist,  der  bedarf  niht  m^r  dan  die 
füeze  ze  waschen',  daz  ist:  wer  sich  einest  mit  lüterr  riuwe  unde  bthle 
weschct,  der  bedarf  sine  alte  sünde  niht  mer  bthten,  sunder  er  sol 
die  füeze  siner  begirde  waschen  unde  sol  sine  gewizzen   umbe  die 

15  hiuwen  sünde  in  der  bihte  reine  machen.  Also  hindernt  sich  ouch 
vil  guoter  menschen  an  geistlicher  volkomenheit,  s6  sie  mit  irs  libes 
luste  allcine  belibent  üf  der  menscheit  Kristi.  Wan  mit  den  worten, 
diu  der  herre  zuo  sinen  jungern  sprach  'ez  fürdert  iuch,  daz  ich  von 
iu  gen',  hat  er  sie  niht  alleine  gemeinet,  sunder  ouch  alle  die  sine 

20  junger  wellent  werden  ze  hoher  volkomenheit,  den  ist  sin  menscheit 
ein  ^hindernüsse ,  ob  sie  mit  luste  äne  götlichc  betrahtunge  alleine  dar 
üf  Stent.  Wan  man  sol  gote  in  allen  sinen  wegen  volgen  unde  sol 
äne  götliche  nätüre  üf  der  menschlichen  nätüre  niht  beliben. 

Der  herre  Jesus  sprach  'ich  bin  der  wec,  diu  wärheit  unt  daz  le- 

25  ben  und  nieman  kumt  zuo  dem  vater  dan  durch  mich  unde  swer  ze 
einer  andern  tür  in  get,  der  ist  ein  Schacher  und  ein  dlep.'  £r  sprach 
ouch,  er  were  niht  von  imc  selber.  Ouch  hat  diu  ewige  wisheit  ge- 
sprochen 'der  mich  beschallen  hat,  der  ruowet  in  mime  gezelte  und 
enist  doch  niht  beschafTen.'    Wan  Kristus  ist  diu  geborn  wisheit  unde 

30  gewalt  des  vaters.    Diu  wisheit  ist  der  sun  unt  diu  güete  der  heilig 

geist,  die  einig  an  der  nätüre  sint  und  underscheiden  an  den  persö- 

'nen.     Unt  daz  gczelt,  von  dem  diu  wisheit  gesprochen  hat,  ist  diu 

menscheit  Jesu  Kristi,  dar  inne  der  vater  mit  dem   sune   unde  mit 

dem  heiligen  geiste  geruowet  hat,   die  gelich  nach  der  nätÜTe  sint 

35  unde  got  nach  den  personen.  Und  umbe  daz  süIIen  wir  daz  gezelt 
der  menscheit  Krisli  alleine  durch  die  einunge  der  gotheit  ane  beten. 
Wan  der  mensche  Ist  werlich  got  unde  got  ist  mensche.  Dar  umbe 
Süllen  wir  uns  mit  keiner  crealüre  bekümbern  danne  mit  Jesu  Kristö, 
der  uns  ein  hclfeclicher  wec  ist  zuo  sime  himelischen  vater  und  äne 

40  den  kein  ander   wec  ist.     Unde    wie    wol    wir    uns    nü   von    aller 
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cr^türe  abescheiden  unde  komen  in  den  vfec  der  wärheit,  daz  J^sus 
Kristus  ist,  nochdenne  sin  wir  niht  Tollekomen  s^lic.    Also:   wie  wol 
wir  die  götllchen  wärheit  anschouwen,  s6  s!  wir  doch   in  dem  niht, 
den  wir  beschouwed.     Dar  üf  sprichel  sant  Augustinus:   kein   sele 
enmac  ze  gote  komen,  sl  g^  denne  hne  alle  cr^atüre  zuo  im  unde  5 
suoche  in  kne  gellchnüsse.    Daz  bewerte  Kristus,  d6  er  sprach   'wirf 
des  Ersten  den  tr4m  üz  dlnem  ougen,  so  mahtü  die  Yesen   üz  dlnes 
brooders  ougen  ziehen.'    Da  bl  sol  man  verst^n,   daz  alliu  zltllchiu 
dinc  ein  träm  in  den  ougen  der  sele  sint,  diu  sl  an  götllcher  einunge 
hindern!.    Dar  umbe  sol  sich  diu  sele  üz  ir  selber  werfen  unde  sol  10 
blöz  aller  crSatüre  st^n  und  undürftig  aller  dinge,  s6  mac  si  ze  gote 
mit  gelicheit  komen,  der  bl6z  und  undürflig  ist  aller  dinge  unde  kne 
materie  zuo  g6t;    und  mit  dem  kumt  danne  diu   sele   6rste  in  die 
einunge  der  heiligen  drivaltikeit  unde  wirt  voUekomen  s^lic,  s6  si  sich 
in  die  wüesten  der  golheit  wirfet,   da  weder  wcrc  noch  bilde  inne  15 
ist,   unde  sich  in  dem  flizigen  inwerfen  also  verliuset,   daz  si  an  ir 
selber  ze  nihte  wirt  unde  sich  aller  dinge  alse  wenic  an  nimt,  als  dö 
si  niht  enwas.    Unde  mit  dem  ist  si  an  ir  selber  tot  unde  lebet  gote. 
Wan  swaz  t6t  ist,   daz  wirt  in  dem  grabe  ze  nihte.    Also  wirt  diu 
sele  an  ir  selber  ze  nihte,  diu  in  der  wüesten  gotheit  begraben  ist.  20- 
Von  solher  sprichet  sant  Paulus  'ir  sIt  t6t  und  iuwer  leben  ist  mit 
Kristö  in  gote  verborgen.'    Dar  über  sprichet  Dio^ysius:  in  gote  be- 
graben werden  enist  niht  anders  dan  ein  übervart  in  ein  unbeschaffen 
leben.    Diu  übervart  ist  manigem  bekantnüsse   unbekant.    Wan  diu 
sele  ist  an  ir  nlitüre  also  gestalt,  wä  si  niht  enist,  da  ist  si  ganz,  unde  25 
^ä  diu  natüre  niht  enist,  da  ist  si  ganz  an  eime  iegllchen  glide,  und 
also  ist  got  an  allen  steten  und  in  aller  creatüre,    und  allez,   daz  an 
der  sele  lebet,  daz  enist  niht  anders  dan  got,   und  dar  umbe  sol  si 
im  alliu  dinc  läzen  unde  sol  von  allen  dingen  abe  gescheiden  sin,  daz 
got  niht  enist,  unde  sol  dekeine  ruowe  haben,  unz  daz  si  den  unbe-  30 
schaffenen  got  begrtfe.    Des  helf  uns  unser  herre  JSsus  Kristus,  der 
alse  hiute  ist  üf  gevarn  unde  sitzet  ze  der  rchten  hant  des  valers,  mit 
dem  unde  mit  dem  heiligen  geiste  er  ein  werc  der  gotheit  ist.  Amen. 


LXXVII. 


Faciamus  hominetn  ad  imaginem  et  similitvdinem  nostram  (Oen.  I,  35 
26.).    Got  sprach  wir  wellen  machen  den  menschen  n^ch  unserm  bilde.' 
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Waz  ist  gotes  sprechen?  Der  vater  siht  üf  sich  selber  mit  einer  ein- 
valtigen  bekanlnüsse  unde  siht  in  die  einvaltige  lüterkeit  stns  wesens. 
D4  siht  er  gebildet  alle  crSatüren,  dk  sprichet  er  sich  selber.  Daz 
wort  ist  ein  klär  bekantnüsse,  unt  daz  ist  der  sun.  Gotes  sprechen  ist 
5  sin  gebem.  Got  sprach  'wir  wellen  machen/  Die  meister  sprechent: 
war  umbe  sprach  got  niht:  wir  wellen  tuon  oder  wellen  wirken?  Toon 
daz  ist  ein  üzwendic  werc ,  da  der  inner  mensche-  niht  zuo  kumt 
Wirken  kumt  von  dem  üzern  menschen  unde  von  dem  inneren,  aber 
daz  innerste  der  sele  kumt  niht  dar  zuo.    Bk  man   ein  dinc  machet^ 

10  da  muoz  daz  allerinnerste  in  die  üzwendikeit  komen  des  menschen. 

Do  got  machte  den  menschen,  d6  was  daz  allerinnerste  der  got- 

heit  vereinet  mit  dem   machen.    Ein  heidenischer  meister  sprichet: 

got  hat  alliu  dinc  künstecltche  gemachet.    Der  meister  sprichet,  der 

sun  si  ein  kunst  oder  ein  list  des  vaters,   mit  dem  er  allia  dinc  hlit 

15  gemachet. 

Got  sprach  'wir  machen  den  menschen.'  War  umbe  sprach  got  niht, 
wir  machen  die  menscheit,  Kristus'  einegete  doch  an  sich  die  menscheit? 
Mensche  unde  menscheit  hat  underscheit  Swenne  man  sprichet  mensche, 
s6  verstel  man   eine  pers6ne ;  swenne  man   sprichet  menscheit,   s5 

20  verstet  man  aller  menschen  nätüre.  Die  meister  sprechent,  waz  nätüre 
st.  Si  ist  ein  dinc,  daz  wesen  enpt'ähen  mac.  Dar  umbe  einegete 
got  die  menscheit  %n  sich  unde  niht  einen  menschen.  Ez  st6t  in  dem 
buoche  Moysl  geschriben,  daz  Adam  w^re  der  Srste  mensche,  den  got 
ie  geschuof.    Und  ich  spriche,   daz  Kristus   were  der  Srste  mensche, 

25  den  got  ie  geschuof.  Alse  wie?  £z  sprichet  ein  meister:  daz  Srste  in 
der  meinunge  ist  daz  beste  von  den  werken.  Da  ein  zimberman  wil 
ein  hüs  machen,  daz  Srste  in  der  meinunge  ist  daz  tach  und  ist  daz 
leste  von  dem  hüse. 

Got  sprach  'wir  machen  den  menschen  nach  unserm  bilde.'    Da 

30  gab  er  ze  versten,  daz  ir  m^r  were  dan  einer,  dri  an  den  persönen 
und  einer  an  dem  wesenne.  Sant  Augustinus  sprichet:  d6  er  daz  bilde 
suochen  wolte  in  der  sele,  d6  suochte  er  ez  in  dem  üzem  menschen; 
dö  vant  er  vier  gcltchnüsse  unde  drü  kuppel  unde  zwei  gesihte.  Dö 
envant  er  des  bildes  niht.  Dö  suochte  er  ez  in  dem  innern  menschen, 

35  da  vant  er  einz,  daz  dh  antwurte  dem  einvelligen  wesenne  nach  ein- 
veltikeit  unde  daz  da  antwurte  dem  underscheide  der  persönen.  Dö 
vant  er  zwei  antlit.  Daz  ein  wirket  niderwart,  daz  ander  wirket  üf- 
wart.  Mit  dem  nidersten  antlite  verstet  si  sich  selber  unde  alliu  üz- 
wendigiu    dinc.    Daz  oberste  antlit  hat  zwei   werc;    mit  dem  einen 

40  verst^t  si  got  und  sine  güete  unde  sine  üzQüzze;  da  von  minnet  si  in 
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hiute  unde  verstöt  stn  morn  niht.  Dar  umbe  minne  icb  got  biute 
unde  morn  niht.  Dar  umbe  geliget  daz  bilde  an  den  drlen  kreften 
niht  durch  ir  unsl^tikeit  Ein  ander  kraft  ist  in  dem  obersten  antlite, 
daz  ist  verborgen,  in  der  Verborgenheit  l!t  daz  bilde. 

Fünf  dinc  hat  daz  bilde  an  im.  Daz  ein,  ez  ist  von  eim  andern  5 
gemachet.  Daz  ander,  ez  ist  geordenl  an  im  selben.  Daz  dritte,  ez 
ist  üz  geflozzen.  Daz  vierde,  ez  ist  ime  gellch  von  nlitüre,  niht  daz 
ez  götliche  nMüre  sl,  mSr:  ez  ist  ein  substancie,  diu  an  ir  selber  be- 
stät,  ez  ist  ein  lüter  lieht  üzer  gote  geflozzen ,  dk  enist  niht  m^r  under- 
scheide»  denne  daz  ez  got  verst^t.  Daz  fünfte,  ez  ist  geneiget  üf  daz,  10 
von  dem  ez  komen  ist.  —  Zwei  dinc  zierent  diz  bilde.  Daz  ein  ist, 
ez  ist  nlich  im;  daz  ander ,  ez  hat  etwaz  Swikeit  an  im.  Diu  seTe  hat 
drte  krefte,  hier  an  gellt  daz  bilde  niht,  mer:  si  hat  ein  kraft,  daz 
ist  ein  wirkeltchiu  verstenlnüsse. 

Nu  sprichet  sant  Augustinus  unde  der  niuwe  meister,  daz  hier  15 
inne  lige  einerhande  geziugnisse  unde  verstentnisse  unde  wille,  unt 
disin  driu  enhiint  niht  underscheides,  daz  ist,  daz  verborgen  bilde  daz 
antwürtet  dem  götltchen  wesenne  unde  daz  götlich  wesen  schtnet  in 
daz  bilde  line  mitel  unde  daz  bilde  schtnet  in  daz  götliche  wesen  kne 
mitel.  Daz  got  in  uns  kome  unde  wir  in  in  unde  wir  mit  ime  ver-  20 
einet  werden,  des  helf  uns  got.    Amen. 


LXXVIII. 


SSanct  Paulus  sprichet  unde  vermanet  uns,  daz  wir  gepflanzet 
werden  in  die  gllcheit  gotes,  üf  daz  wir  komen  zuo  höher  unde  wärer 
anschouwunge.  Dar  zuo  muoz  man  driu  dinc  hän,  sprichet  sant  Dio-  S5 
nysius.  Daz  erste  ist  ein  besitzunge  des  gemüetes.  Daz  ander  ist  ein 
vrl  gemüete.  Daz  dritte  ist  ein  sihtic  gemüete.  Wie  man  diz  gesihtic 
gemüete  besitzen  sol?  daz  ist  an  einer  steten  tnbildunge  des  menschen 
in  im  selber. 

Diu  sele  hat  eine  geistliche  stat  in  ir,  in  der  hat  si  elliu  dinc  4ne  30 
materie,  als  diu  erste  sache  alliu  dinc  in  ir  hat  kne  materie.  Diu 
sele  hki  ouch  ein  lieht  in  ir,  mit  dem  si  alliu  dinc  schepfet.  Swennc 
daz  lieht  unde  diu  stat  also  vereinet  sint,  daz  iegltchez  des  andern 
stat  heizet,  denne  alrerst  hat  man  daz  gemüete  ze  rehte  besezzen. 
Wie  ist  aber  noch  hie  von  zuo  sprechende?  Daz  ist,  daz  unser  üzer  35 
mensche  gescheiden  solte  sin  von  aller  genüegede  der  cröatüren,  unt 
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der  inner  mensche  solte  also  gefüeget  sin  ze  got%,  daz  in  im  niht  üf 
slüende,  daz  er  gewandelt  wolte  hän:  denne  alr^rst  h4t  der  mensche 
sich  selber  besezzcn.  Diz  ist  unmügelich  hie  ze  beschehen,  wan  der 
meister  sprichet  also,  swenne  diz  geschehe  von  dem  hie  gesprochen 
5  ist,  daz  diu  oberste  kraft  der  sele  got  danne  erkenne  in  ir  eigener 
kraft.  Hier  üf  sprichet  sant  Dionysius,  daz  diu  sele  danne  niht  s^le 
heizet,  si  heizet  diu  oberste  kraft  gotes. 

Daz  ander  ist  ein  vrl  gemüete.  Vrtheit  ist  daz  wir  mit  nihte  ge- 
bunden sien,  daz  wir  also  vrl  unde  lüter  und  als6  unvermenget  slen, 

10  als  wir  wären  in  unserm  Ersten  üzQuzze  unt  dö  wir  gevrtet  wurden 
in  dem  heiligen  geiste. 

Daz  dritte  ist  ein  gesihtic  gemüete.  Hier  inne  h4t  diu  s^le  got. 
Waz  beschouwet  diu  sele,  s6  si  got  beschouwet?  Hier  zuo  antwürtet 
Dionysius  unde  sprichet,  daz  si  sehe  ein  einige  kraft.  Diu  einic  kraft 

15  machet  st  ein  mit  ir.  Si  siht  ouch  in  im  ein  guot  über  guot,  daz  allez 
guot  in  ime  beslozzen  hat.  Her  umbe  wolte  er  uns  locken  üz  uns 
selber,  daz  wir  in  uns  selber  niht  hüben  möhten.  Her  üf  sprichet 
ein  heidenischer  meister:  der  oberste  lust,  der  allen  lust  überwindet, 
der  ziuhet  die  sele  üz  aller  genüegede  in  die  obersten   wärheil,   da 

20  alliu  dinc  inne  endent.  Der  selbe  meister  sprichet:  wä  von  ist  daz, 
daz  wir  des  niht  enpGnden?  Daz  ist  des  schult,  daz  wir  geneiget  sin 
zuo  den  nidern  dingen.  Swenne  wir  enpfinden  in  uns,  daz  wir  gotes 
begeren  über  alliu  dinc,  s6  hat  got  die  obersten  kraft  berüeret.  Von 
der  berüerunge  wirt  si  beweget  üz  ir  selber  in  in ,  niht  daz  si   von 

25  genäden  berüeret  werde,  mer  also,  daz  da  ein  dinc  daz  ander  berüeret, 
wan  er  bat  libes  niht  nach  der  gotheit.  Hie  von  sprichet  sant  Dio- 
nysius, daz  diu  bewegunge  der  sele  st  als  in  eime  zirkel,  daz  si  niender 
üz  loufe  von  ir  rehtem  puncte. 

Daz  sprichet  er  ouch,  got  ist  schGBue,  und  ist  daz  von  drin  dingen. 

30  Er  ist  klär  und  ist  ein  zuosamenhellunge  und  ist  ein  unt  daz  selbe. 
Waz  ist  klärheit?  Da  niht  libes  zuo  gemenget  ist  unde  daz  steticliche 
bllbet  in  siner  pürheit  oder  lüterkeit.  Nu  sprichet  diu  geschrift:  diu 
sele  sol  sibenwarbe  klärer  werden  denne  diu  sunnc.  Diu  sunne  ist 
klär  und  ist  ein  liplich  dinc.    Und  hie  spriche  ich,  diu  sele  sol  hun- 

35  derwarbe  klärer  werden  denne  diu  sunne;  wan  diu  sunne  ist  ein  liplich 
dinc,  s6  ist  diu  sele  geistlich.  Hier  umbe  ist  daz  diu  sache,  daz  ir 
kläftieit  so  vil  übertrctt'cnlicher  ist^  s5  vil  unt  daz  geistliche  daz  lip- 
liehe  übertriffet.  Ist  nü,  daz  diu  sele  also  klär  ist,  s6  ist  got  unmSz- 
lieh  klärer,    wan  er  hat  si   geschaffen,   wan  diu  sache  ist  m^r   dan 

40  diu  creatüre  hat. 
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Er  ist  ouch  ein  zuosamenhellunge,  wan  allez  daz  in  got  ist  daz 
ist  got.  Sant  Augustinus  sprichet:  der  vater  unde  der  sun  einhellent 
sich  in  dem  heiligen  geiste,  der  ein  zuosamenknüpfer  ist  ir  beider. 
Unde  die  drt  stiure  daz  sint  die  drle  personen,  die  lebent  ein  wesen, 
als  da  driu  lieht  einen  schin  schtnent,  also  solte  ouch  an  uns  ein  zuo-  5 
samenhellunge  sin,  daz  ist,  daz  alliu  manicvaltikeit  gesamenet  solte 
sin  under  die  obersten  kraft,  unde  diu  oberste  kraft  solte  sich  werfen 
in  got  unde  solte  da  beltben  äne  widerschln. 

Daz  dritte:  er  ist  ouch  ein,  unt  daz  selbe  beeret  eigenliche  götllchem 
wesenne  zuo,  daz  ist  daz  selbe,  daz  einekeit  ist.  Diz  ist  niht  ze  10 
sprechenne  von  dekeinen  creatüren,  wan  man  mag  ez  niht  gesprechen 
von  keinen  dingen,  daz  sie  von  in  selber  s!n,  daz  sie  sint.  Hie  von 
sprichet  sant  Paulus  'waz  wir  hän,  daz  hän  wir  enpfangen  von  dem 
einigen  guote,  daz  got  ist,  von  dem  allez  guot  kumet.'  Alliu  dinc  sint 
von  in  selber  niht.  Daz  von  im  selber  ist  unde  von  dem  diu  dinc  sint,  15 
daz  ist  got.  Also  ist  eigenliche  bewiset,  wie  got  ein  ist  unt  daz  selbe. 
Als6  solten  ouch  wir  gellch  dem  selben  sin.  Swenne  wir  gescheiden 
sin  von  uns  selber,  s6  sin  wir  m^  daz  wir  niht  sin  denne  daz  wir  sin. 
Daz  wir  nü  gepflanzet  werden  in  die  glicheit  gotes,  üf  daz  wir  komen 
zuo  höher  unde  wärer  anschouwunge,  des  helf  uns  got.    Amen.  ^ 


LXXIX. 


yjtdolescens y  tibi  dico:  surge  [Luc,  VII,  14.).  Hiute  liset  man  in 
dem  ^wangeliö  von  einer  witewen,  diu  bäte  einen  sun,  der  was  tot. 
D6  kam  unser  hcrre  zuo  im  unde  sprach  Jungelinc,  stant  üf!'  und  er 
stuont  üf.  25 

Bi  der  witewen  nemen  wir  die  sclc;  wan  der  man  tot  was,  dar 
umbe  was  ouch  der  sun  tot.  Bi  dem  sune  nemen  wir  die  vernünfte- 
keit.  Unser  herre  saz  bi  dem  firunnen  unde  sprach  zuo  der  frou- 
wen  'ganc  heim  unde  bring  mir  dinen  man.'  Er  meinte,  daz  si  niht 
lebete  in  vernünftckeit,  diu  der  man  ist  in  der  slle.  Dar  umbe  enwirt  30 
ir  niht  daz  lebende  wazzer,  daz  der  heilig  geist  ist,  wan  daz  wirt 
alleine  geschenket  den,  die  da  lebent  in  vernünftckeit.  Vernünftekeit 
ist  daz  oberste  teil  der  sele.  Daz  hat  ein  mitesin  und  ein  ingeflozz<0li- 
heit  mit  den  engein  in  engelischer  nätüre.  Engelische  nätüre  die 
rüeret  kein  zit,  also  tuot  vernünftekeit,  die  rüeret  kein  zit.  Swenne  35 
man  dar  inne  niht  lebet,  so  stirbet  der  sun.    Dar  umbe  was  si  ein 
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witewe.  Ez  enist  kein  creatüre,  si  enbabe  etwaz  guotes  und  etwas 
gebrestelicheit.  Da  von  was  si  witewe;  wan  vernünflekeit  an  ir  tot 
was,  dar  ambe  verdarp  ouch  diu  frubt,  der  sun. 

Witewe  spricbet  in  einer  andern  wise  als  vii  als  der  verläzen  ist 

.5  oder  verläzenheit.  Als6  müezen  wir  alle  cr^atüren  14zen  und  abe 
scheiden.  Der  wtssage  spricbet  'diu  frouwe,  diu  unberhaftic  ist,  der 
kint  ist  vil  mer,  denne  der,  diu  berbaft  ist.'  Also  ist  diu  s^le,  diu 
geistliche  gebirt:  der  geburt  ist  manicvaltic,  in  einem  ougenblicke  ge- 
birl  si  ir  frubt.    Diu  s^le,  diu  got  hat,  diu  ist  alle  zit  berbaft.    Von 

10  n6t  muoz  got  würken  alliu  siniu  werc.  Got  ist  alle  zit  würkende  in 
einem  nü  in  ^wekeit  unde  sin  würken  ist  sinen  sun  gel)ern;  den  ge- 
birt er  alle  zit.  In  der  geburt  sint  elliu  dinc  her  üz  geflozzen  und  er 
h4t  s6  grözen  lust  in  dirre  geburt,  daz  er  alle  sine  mäht  in  ir  verzert. 
Got  gebirt  sich  üz  im  selber  in  sich  selber;  ie  vollekomener  diu  geburt 

15  ist,  ie  m^  si  gebirt.    Ich  spriche:  got  ist   alzemäle  ein,   er  bekennet 

nibt  denne  sich  alleine.    Got  künde  sich  niemer  bekennen,  er  enbe- 

kande  dan  alle  creatüre.    Got  gebirt  sich  alzemSle  in  sinem  sune,  er 

spricbet  alliu  dinc  in  im.    Dar  umbe  sprichet  er  'jungelinc,  stant  üf! 

Got  würket  alle  sine"  mäht  in  sinem  sune  unde  daz  ist  der  sele 

20  ze  tuonde,  daz  si  ile,  daz  si  wider  kome  ze  gote.  Unt  daz  ist  ein 
wise  eigenliche,  daz  diu  sele  so  dicke  dk  von  vellet,  da  got  alle  sine 
mäht  würket,  unt  daz  boßret  dar  zuo,  daz  diu  sele  wider  lebendic 
werde.  Got  machet  alle  creatüre  in  eime  Spruche,  aber  daz  diu  sele 
lebendic  werde,  dar  zuo  verzeret  er  alle  sine  kraft  in  sime  sune,  daz 

25  diu  s^Ie  dar  inne  werde  widerbraht.  In  der  geburt  wirt  si  lebendic 
unde  gote  gebirt  sinen  sun  in  die  sSle,  daz  si  lebendic  werde.  Got 
sprichet  sich  selber  in  stme  sune.  In  dem  Spruche,  da  er  sich  selber 
sprichet  in  sich  selber,  in  dem  selben  sprichet  er  sich  in  die  sele. 
Alle  creatüre  hänt,  daz  sie  gebernt.  Welhiu  creatüre  niht  geburt  b^le, 

30  diu  enwere  ouch  niht.  Her  üf  sprichet  ein  meister:  daz  ist  ein  zeichen 
götlicher  geburt,  daz  alle  creatüre  her  üz  getragen  sint.  Dar  umbe 
sprach  er  'jungelinc,  stant  üfl' 

Diu  s^Ie  enhät  niht,  d4  got  in  gesprechen  müge,  denne  vernünfle- 
keit.  Etliche  krcfte  sint  so  snoede,  daz  got  nibt  in  sie  gesprechen  mac. 

35  Er  sprichet  wol  in  sie,  sie  enhcerent  sin  aber  nibt.  Wille  enpfähet 
nibt  als  er  willc  ist,  deheine  wise  niht:  wille  ist  an  eime  üftragen. 
Dar  umbe  sprichet  er  'jungelinc,  stant  üfl'  Man  wil,  die  krefte,  die 
der  sele  zuo  gehoerent^  die  alten  niht.  Daz  vermügent  die  liplichen 
krefte  niht:  sie  vliesent  unde  nement  abe.  Ie  me  der  mensche  beken- 

40  net,  ie  baz  er  bekennet,  unde  daz  edelt  die  sele.   Aber  die  liplichen 
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krefte  enmügent  des  niht  erziugen,  dar  umbe  sprichet  er  'jungelinc, 
stant  üfr  unde  meinet  die  edein  krefte  der  s^le. 

Die  meister  sprecbent,  daz  ist  junc,  daz  sinem  anevange  nähe  ist. 
Vernünflekeit  in  der  ist  man  alzemälejanc:  ie  m^r  man  in  der  würkende 
ist,  ie  neher  man  der  gehurt  ist,  unt  daz  heizet  junc,  daz  slner  ge-  5 
burt  nähe  ist.  Der  ^rste  üzbruch  von  der  s^le  ist  vernünflekeit,  dar 
nach  wiile,  dar  nach  alle  die  andern  krefte.  Nu  sprichet  er  'junge- 
linc, stant  üff  Diu  sSle  in  sich  selber  ist  ein  einvaltic  werc;  daz  got 
wirket  in  dem  einvaltigen  liebte  der  sele  daz  ist  scboener  unde  lust- 
licher denne  alliu  diu  werc,  diu  er  geworbte  an  allen  cr^atüren.  Aber  10 
törehte  Hute  die  nement  bcßse  für  guot  unde  guot  für  boßse.  Aber 
der  ez  rebte  verstet,  so  ist  ein  einic  werc,  daz  got  würket  in  der 
sele,  bezzcr  und  edeier  unde  hoeher  denne  alliu  diu  weit. 

Ob  dem  liebte  ist  genäde.    Gnade  kumt  niemer  in  vernünftekeit 
noch  in  willen.    Sol  genäde  in  vernünftekeit  unde  in  willen  komen,  15 
so  muoz  vernünftekeit  unde  wille  über  sich  selber  bräht  werden.    Da 
von  sprichet  ein  meister:  ez  ist  neizwaz  gar  heimltchez,  daz  dar  über 
ist,  unt  da  meinet  er  daz  fünkell  der  s^le,  daz  dk  alleine  enpfenclich 
ist  gotes.    Da  geschiht  diu  rebte  einunge  zwischen  gote  unt  der  st\e 
in  dem  kleinen  ganster,   daz  der  s^le  geist  heizet.    Gnade  geworbte  20 
nie  kein  guot  werc,  daz  ist:  si  geworbte  nie  kein  werc,  si  fliuzet  wol 
üz  an  einer  lügende  üebunge.    Gnade  cineget  niht  an  keinem  werke. 
Gnade  ist  ein  inwonen  und  ein  mitewonen  der  s^le  in  gote.    Allez, 
daz  ie  werc  gehiez  üzwendic  oder  inwendic,  daz  ist  ze  snoßde  dar  zuo. 
Alle  creatüre  suochent  etwaz  gote  gellch;  s6  sie  ie  snoBder  sint,  s6  sie  25 
ie  üzwendiger  suochent.   Als  der  luft  unt  daz  wazzer  zerfliezent,  aber 
der  himel  loufet  stetecliche   umbe  und  in   stme  loufe  bringet  er  her 
üz  alle  creatüre;  dar  an  geltchet  er  sich  gote  alse  verre,  als  ez  an  im 
ist.    Daz  ander:  an  sime  loui'e  suochet  er  sine  stille.    Niemer  gevellet 
der  himel  an  kein   werk,   da  mite  er  der  creatüre  dienet,    die  under  30 
im  ist.    Bä  mite  gelichet  er  sich  neher  gote.    Da  got   sich  selber  ge- 
birt  in  sime  sune,    daz  ist  unenpfenclich  allen   creatüren.    Dannoch 
krieget  der  himel  nach  dem  werke,   daz  got  in  ime   selber   würket. 
Tuot  diz  der  himel  und  ander  creatüre,   die  verre  snoßder  sint  denne 
diu  sele,   des  habe  si  undanc  unde  scheme  sich,   daz  si  s6  selts^ne  35 
strebende  unde  kriegende  ist  nach  den  werken,  diu  sich  gltchent  den 
werken,  diu  got  würket  in  ewekeit. 

Die  meister  sprecbent:  diu  s^le  mac  sich  gebern  in  sich  selber 
unde  gebirt  sich  üz  ir  selber  wider  in  sich  selber.  Si  vermac  wunder 
in  ir  nätiurltchem  lichte,  si  ist  so  kreftic,  si  scheidet,  daz  ein  ist;  fiur  40 
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ande  bitze  ist  ein:  vellet  ez  in  vernanft,  si  scheidet  ex.  Wlsheit  unde 
güele  ist  an  got:  vallct  wlsheit  in  Vernunft,  si  gedenket  niemer  der 
gtiele.  Waz  meinet  daz?  Da  treit  wlsheit  n^her  in  got.  Dia  s^le  ge- 
birt  üzer  ir  got  üz  got  in  got,  si  gebirt  rchle  üzer  ir,  daz  taot  si  in 
5  dem,  da  si  gote  nähe  ist,  da  ist  si  ein  bilde  gotes. 

Ich  hab  ez  mc  gesprochen:  ein  bilde,  als  ez  ein  bilde  ist,  daz 
ist  ein  bilde,  also  enkan  ez  nicman  gesunderen.  Swenne  diu  s^le  da 
inne  lebet,  dk  si  gotes  bilde  ist,  d4  h4t  si  rehte  einunge,  daz  künnent 
alle  crcatüre  niht  gescheiden.  Trutz  got  selber,  trutz  den  engein,  trutz 

10  allen  crcalüren,  daz  sie  daz  mügen  gescheiden,  da  diu  s^le  ein  bflde 
gotes  ist.  Daz  ist  rehtiu  einunge  unt  da  lit  rehtiu  selikeit.  Etliche 
meister  suochcnt  selikeit.  Ich  spriche:  selikeit  Itt  weder  an  vernünfte- 
keit  noch  an  willen,  m^r:  obe  den  zweien  llt  selikeit  unde  si  11t  da  als 
selikeit  unde  niht  als  vernünftekeit  unde  got  llt  als  got  unde  s^le  llt 

i5  als  si  gotes  bilde  ist.  Da  ist  selikeit,  da  diu  sele  got  minnet,  als  er 
got  ist.     Daz  er  uns  mit  im  also  vereine,  des  helf  uns  got.    Amen. 


LXXX. 


/  Adolescensy  tibi  dico:  surge  (Luc,  VlI,  14.).    Man  liset  in  dem 

^wangeliö,  daz  min  herre  sant  Lucas  schribet  von  eime  jungelinge, 

20  der  was  l6t.  Do  kam  unser  herre  über  in  unde  trat  hin  zuo  und  er- 
barmcte  sich  über  in  unde  ruorte  in  unde  sprach  'jungelinc,  ich  sage 
dir  unde  heize  dich,  stant  üfT 

NQ  wizzcnt,   in  allen  guoten  liuten  ist  got  alzemäle  und  ez  ist 
ein  etwaz  in  der  sele,  dk  got  inne  lebet  und  ist  ein  elwaz  in  der  sSle, 

25  dk  diu  s61c  lebet  in  gote,  unde  swenne  sich  diu  sele  her  üz  k^ret  üf 
üzerllchiu  dinc,  so  stirbet  si  unde  got  der  stirbet  ouch  der  sele.  Unt 
dar  umbe  so  stirbet  er  an  im  selbe  nihtes  niht  und  er  lebet  an  im 
selber.  Als  diu  sele  von  dem  übe  scheidet,  so  ist  der  11p  tot  unde 
diu  sele  lebet  an  ir  selber;  also  ist  ouch  got  der  sele  tot  und  erlebet 

30  an  im  selber.  Nu  wizzcnt,  ez  ist  ein  kraft  in  der  s^le,  diu  ist  wlter 
denne  der  wile  himel,  der  da  ungeloublich  wit  ist  und  als6  wlt,  das 
man  ez  niht  wol  gesprechen  mac,  unt  disiu  selbe  kraft  diu  ist  noch 
vil  wlter. 

Eyä ,  nü  merkcnt  mit  vlize.    Nu  sprichet  der  vater  in  diser  edeln 

35  kraft  zuo  slnem  eingeborncn  sune  'jungelinc,  stant  üfl'  Ez  ist  unde 
hAt  so  grozc  einunge  got  mit  der  sele,  daz  ez  ungeloublich  ist,  unde 
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got  der  ist  so  hoch  ime  selber,  daz  dar  zuo  nihtes  nibt  gelangen  mac 
mit  der  verstentnisse.  Ez  ist  wtter  denne  alle  himel,  ja  denne  alle 
engel,  unt  nochdenne  ein  fünkelln  des  engeis,  dar  ambe  lebet  allez 
daz  en  ertrtche  ist.  Diu  begerunge  ist  wlt,  unmüzen  y/\i,  Allez,  daz 
diu  verstentnisse  begrtfen  mac,  und  allez,  daz  diu  begerunge  begern  5 
mac,  daz  ist  got  niht.  Da  diu  verstentnisse  unde  diu  begerunge  en- 
det, dk  ist  ez  vinster,  da  liubtet  got. 

Nu  sprichet  unser  herre  'jungclinc,  ich  spriche  zuo  dir:  stant  üf !' 
£yli,  sol  ich  nü  daz  sprechen  gotes  in  mir  vernemen,  s6  muoz  ich 
alse  gar  entfremedet  stn  von  allem  dem ,  daz  mtn  ist,  reht  als  mir  daz  10 
fremde  ist,  daz  ennet  dem  mer  ist,  sunderlich  in  der  zlt.  Diu  sele 
ist  als  junc,  als  so  si  geschaffen  wart  in  ir  selber,  unde  daz  alter,  daz 
ir  zuo  velt,  daz  ist  von  des  llchames  wegen,  da  si  sich  üebet  an  den 
sinnen.  Ez  sprichet  ein  meister:  bete  ein  alt  mensche  eines  jungen 
menschen  ougen,  cz  s^he  alse  wol  als  ein  jungez.  Ich  saz^gestern  an  15 
einer  stat,  d^  sprach  ich  ein  wort,  daz  liutet  gar  ungelouplich,  da 
sprach  ich,  daz  Jerusalem  ist  miner  s^le  als  nähe  als  diu  stat,  da  ich 
nü  stän.  Ja  bt  gnoter  würheit,  daz  über  tüsent  mtlc  ist  witer  denne 
Jerusalem,  daz  ist  mtner  sele  a^sc  nähe  als  min  eigen  Ucham,  unt  des 
bin  ich  also  gewis,  als  daz  ich  ein  mensche  bin,  und  ez  ist  geirrten  20 
pfaffen  llhte  ze  verstänne.  Wizzent,  min  sele  ist  als  junc,  als  dd  ich 
geschaffen  wart,  ja  und  noch  vil  jünger.  Unde  wizzent,  mir  ver- 
smähte,  daz  si  niht  were  morne  jünger  denne  hiutc. 

Diu  sele  hat  zwo  krefte,  die  hänt  mit  dem  llbe  nihtes  niht  ze 
tuonne,  unt  daz  ist  vernünftekeit  unde  wille,  die  würkent  ob  zlt.  25 
Eyä,  wan  weren  der  sele  ougen  üf  getan,  daz  diu  verstentnisse  an 
schouwete  die  wärheit!  wizzent,  dem  menschen  w6ren  alliu  dinc  als 
Ithte  ze  läzende  als  ein  erweize  oder  ein  linse,  ja  bl  miner  sele,  alliu 
dinc  weren  disem  menschen  als  ein  niht.  Nü  sint  etliche  liute,  die 
läzent  diu  dinc  von  minne  unde  ahtent  sie  gar  grdz  diu  dinc,  diu  sie  30 
geläzen  hänt.  Aber  dirre  mensche,  der  ez  bekennet  in  der  wärheit 
unt  daz  er  joch  sich  selber  lezet  und  clliu  dinc,  daz  ist  dannoch  nih- 
tes niht,  eyä,  der  mensche,  der  also  lebet,  des  eigen  sint  elliu  dinc 
in  der  wärheil. 

Ein  kraft  ist  in  der  sele,  der  sint  alliu  dinc  gcllch  süeze;  ja,  daz  35 
aller  boßseste  unde  daz  aller  beste  daz  ist  allez  gellch  an  dirre  kraft, 
si  nimet  clliu  dinc  über  hie  und  über  nü.  Nü  daz  ist  zlt  und  hie 
daz  ist  stat.  Diu  stat,  da  ich  nü  inne  stän,  unt  were  ich  denne  min 
selbes  üz  gegangen  unt  zemäle  Icdic  worden,  eyä,  so  gebore  der  vater 
von  himelrlche  slnen  eingebornen  sun  in  mlnem  geiste  als  lüterlich,  M)^ 

Die  deutschen  mystiker.    IL  ■^' 
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daz  in  der  geist  wider  gebere.  Ja  bt  guoter  w^rheit,  wSre  min  geist 
als6  bereit  als  diu  s^Ie  unsers  herren  J^sü  Kristl,  s5  wfirkeie  der  vater 
in  mir  als  lüterlich  als  in  stnem  eingebornen  sune  nnt  nibt  minr,  wan 
er  minnet  mich  mit  der  selben  minne,  da  er  sich  selben  mite  minnet. 

5  Sant  Johannes  sprach  'in  dem  anvange  was  daz  wort  unt  daz  wort 
daz  was  bt  gote  unde  got  was  daz  wort/  £yä,  der  nü  diz  wort  hcS' 
ren  sol  in  dem  vatcr  (dk  ist  ez  gar  stille],  der  mensche  muoz  gar  stille 
stn  unde  gescheiden  sin  ?on  allen  bilden,  ]ä  unde  von  allen  formen. 
Eyä,  der  mensche  solte  sich  also  getriuweltcbe  ze  gote  halten,  daz  in 

10  elliu  dinc  nihtes  niht  möhten  erfröuwen  noch  betrüeben.  Er  so!  elliu 
dinc  nemen  in  got,  als  sie  da  sint.' 

Nü  sprichet  er  'jungclinc,  ich  spriche  zuo  dir:  stant  üff  Er  wil 
daz  werc  selber  würken.  Der  mich  nü  hieze  ^inen  stein  tragen,  alse 
mere  hiczc  er  mich  tüsent  steine  tragen,   s6   er  ez  selbe  wolte  tuon. 

15  Oder  hiez^ einer  einen  zentener  tragen,  alse  mere  hieze  er  in  tüsent 
zentcner  tragen,  so  er  sie  selber  tragen  wolte.  Eyli,  got  wil  diz  werc 
selber  würken,  der  mensche  volge  niur  und  widerstände  mit  nihte. 
Ach  und  wonte  diu  sele  inne,  s6  bete  si  gegenwürlic  elliu  dinc.  £z 
ist  ein  kraft  in  der  sele,  und  niht  alleine  ein  kraft,  mer:  wesen,  und 

20  nibt  alleine  wesen,  mer:  ez  loeset  wesen,  unt  diu  ist  s5  lüter  und  s6 
hoch  und  s6  edel  in  ir  selber,  daz  dar  in  niht  mac  kein  cröatüre, 
sunder  got  alleine  der  wonet  dar  inne.  J4  bl  guoter  wärheit,  unde 
got  selber  der  enmac  dar  In  niht,  als  er  nach  wisc  ist.  Ja  got  der 
enmac   dar  tn  niht  mit  keiner  wise:  got  der  mac  alleine  dar  in  mit 

25  slner  blozer  götllcher  nätüre. 

Eyä,  nü  merkent,  daz  er  sprichet  'jungelinc,  ich  spriche  dir.' 
Nü  waz  ist  daz  sprechen  gotes?  Daz  ist  daz  werc  gotes  und  daz 
werc  ist  als  edel  und  als  höcb^  daz  ez  got  alleine  würket.  Nü  wiz- 
zent,  alliu  unser  volkomeubeit  und  alliu  unser  selikeit  lit  dar  an,  daz 

30  der  mensche  durchgange  und  übergange  alle  geschaffenheit  und  aUe 
zttlicbeit  und  allez  wesen  unde  gange  in  den  grünt,  der  gruntlds  ist 
Wir  biten  des  unsern  lieben  herren  got,  daz  wir  ein  werden  und  in- 
wonende.    Des  helf  uns  got.    Ämcn. 


LXXXI. 

35         Eyo  elegi  vos  de  mundo  (Joh.  XV,  19.].    Disiu   wort, 'diu  ich 
gesprochen  hän  in  der  lallne,  diu  liset  man  hiutc  in  dem  heiligen 
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cwangeüö  vod  der  Jiächiil  von  cime  heiligen,  der  h'iei  Barnabas,  unde 
sprichet  diu  geschrift  gemeinlich,  das  er  s)  ein  nposlel,  undc  sprichet 
unser  berre  'ich  hän  iuch  äz  erborn,  ich  hän  inch  üz  ernelt  üi  aller 
der  welle,  ich  hän  inch  üi  erlesen  üi  aller  der  weite  und  üi  allen 
geschafTencn  dingen,  daz  ir  bringent  vil  frühte  unt  daz  iu  diu  fruht  5 
beltbe',  wan  daz  isl  gar  lustlich,  daz  dA  fruht  bringet  und  im  diu 
frubt  beltbet,  unde  denne  bellbct  diu  fruht,  sä  man  wonet  in  der 
minne.  An  dem  ende  diss  ^wangcliums  sprach  unser  herre  'minncnt 
iuch  under  einander,  als  ich  iuch  ewecllche  geminnct  hän ;  und  alse 
mich  min  valer  iwecllche  gcminnel  hat,  also  hän  ich  iuch  geminnet;  tO 
haltent  ir  mtn  gebot,  sä  bellbet  ir  in  miner  minne.' 

Alliu  goles  gebot  diu  sint  von  minne  unde  von  güete  siner  nä- 
lilrc;  wan  wfiren  sie  niht  von  minne,  so  mühten  sie  niht  gotes  gebot 
sin ;  wan  goles  gebot  ist  diu  göete  sliier  näläre  und  stn  nälAre  ist  sin 
güete  in  sime  geböte.  Wer  nö  wonel  in  der  minne,  der  wonet  in  IS 
der  güete  slner  nätüre  unde  der  wonet  in  goles  minne  unde  minne 
enhat  kein  warumbe.  Hete  ich  einen  friunl  unde  minni-le  ich  in  dar 
umbe,  daz  mir  guotes  von  im  geschähe  und  aller  min  wÜle,  sä  min- 
nele  ich  mlnen  Iriunt  niht,  sunder  mich  selber.  Ich  sol  mlnen  friunt 
minnen  umbe  sin  eigen  gücle  und  umbe  sin  eigen  lugendü  und  umbe  2I> 
allez  dax,  dai  er  an  imc  selber  isl:  donnc  sä  minne  ich  mtnen  friunt 
reble,  so  ich  in  alsä,  als  vor  gescil  ist,  minne.  Also  ist  dem  men- 
schen, der  da  sl^t  in  goles  minne,  der  des  sincn  niht  cnsuochet  an 
gole  noch  an  im  selber  noch  an  keinen  dingen  unde  minnel  got  alleine 
umbe  sine  güete  und  umbe  die  güele  slner  nätüre  und  umb  allez  daz,  29 
daz  er  an  ime  selber  ist,  unde  daz  isl  gerehliu  minne.  Minne  der 
lügende  ist  ein  bluome  und  ein  gczierde  aller  lugende,  ja  ein  muoier 
aller  lugende  und  aller  vollebomenheit  und  aller  selikeil,  wan  sl  ist 
got,  wan  got  isl  fniht  der  lugende  unde  diu  Truht  bclihel  dem  men- 
schen. Der  mensche,  der  da  würkete  umb  eine  fruht  und  im  diu  30 
fruht  belibc,  daz  were  im  gar  lusllich;  und  w^re  ein  man,  der  einen 
wingarten  hete  oder  einen  arlier  undc  licze  er  denslncm  knehlc,  daz 
er  in  arbeile  unde  daz  im  diu  fruht  belibc,  unde  gebe  er  im  ouch 
allcz  daz  dar  luo  gebeerte,  daz  werc  im  gar  lustlich,  daz  imc  diu 
fruht  zuo  der  kost  beliben  werc.  Alsä  ist  dem  menschen  gar  lustlich,  3ä 
der  da  wonet  in  der  fruht  der  lugende,  wan  der  enhät  kein  verdrie- 
zen  noch  keine  Verworrenheit,  wan  er  hat  sich  seiher  geläzen  und 
alliu  dinc. 

NA  sprichet  unser  herrc  'der  iht  lezet  durch  mlnen  willen  und 
umbe  mtnen  namen,   dem  wil  ich  ei  hunderlvellicltche  wider  geben  iO 
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und  dar  zuo  daz.^wige  leben.'  lAzesi  aber  duz  umbe  daz  hundert- 
valte  und  umbe  daz  ^wige  leben,  so  hksiä  niht  gel^zen;  ja  Uzest  du 
umbe  tüsentveltigen  lön,  du  hast  niht  geläzen:  du  muost  dich  selt>er 
14zen   unde   gar  läzen,    s6   b4stü  rehte  geläzen:   Ez   kam  einest  ein 

5  mensche  zuo  mir  (des  ist  niht  lang)  unde  sprach,  er  h^te  gröziu  dinc 
geläzen  von  ertrlche,  von  guote,  durch  des  willen,  daz  ^r  sine  s61e 
behielte.  D6  gedühte  ich:  eyä,  wie  wdnic  unde  kleine  hlist  du  geUzen! 
£z  ist  ein  blintheit  und  ein  törheit,  die  wlle  du  ihtes  ahtest,  daz  du 
geläzen  hast.    Hästü  dich  selber  geläzen,  s6  h4st  du  rehte  gellizen. 

10  Der  mensche,  der  sich  selber  gelüzen  hat,  der  ist  s6  lüter,  daz 
stn  diu  weit  niht  geliden  mac,  als  ich  hie  sprach,  des  niht  lang  ist. 
Swer  da  minnet  die  gerehtekeit,  des  underwindet  sich  diu  gerehte- 
keit  unde  wirt  begriffen  von  der  gerehtekeit  und  er  ist  ein  in  der  ge- 
rehtekeit.   Ich  schreib  einest  in  min  buoch:  der  gerehte  mensche  die- 

15  net  weder  got  noch  den  creatüren,  wan  er  ist  frl;  unde  ie  er  der 
gerehtekeit  neher  ist,  ie  er  diu  frlheil  selber  ist  unde  ie  er  diu  fri- 
heit  me  isl.  Allez  daz,  daz  geschaffen  ist,  daz  ist  niht  frl.  Die  wtle 
ihtesiht  ob  mir  ist,  daz  got  selber  niht  ist,  daz  drücket  mich,  swie 
kleine  ez  joch  ist  oder  swie  ez  ist,   und  were  ez  joch  Vernunft  unde 

20  minne,  als  vcrre  als  si  geschaffen  ist  unde  got  selber  niht  enist,  daz 
drücket  mich,  wan  ez  ist  unfri.  Der  ungerehte  mensche  der  dienet 
der  unwärheit,  ez  st  im  liep  oder  leit,  unde  dienet  aller  weite  und 
allen  creatüren  und  ist  ein  kneht  der  Sünden. 

Ich  gedähte  einest  (des  ist  niht  lang):  daz  ich  ein  mensche  bin, 

25  daz  ist  ouch  eim  andern  menschen  gemeine  mit  mir;  daz  ich  gesihe 
unde  beere  unde  izze  unde  trinke,  daz  tuot  ouch  ein  ander  vihe:  aber 
daz  ich  bin,  daz  ist  keines  menschen  me  denne  min  alleine,  weder 
mensches  noch  engeis  noch  gotes  denne  als  verre  als  ich  bin  ein  mit 
ime.    Allez  daz  got  würkel  daz  wtirket  er  in  dem  einen  im  selben  ge- 

30  lieh  unde  sint  sie  doch  an  ir  werken  gar  ungeltch  unde  meinent  sie 
doch  in  ir  werken  ir  eigen  geltch.  Diu  nätüre  worhte  in  minem  va- 
ter  daz  vferc  der  nätüre.-  Der  nätüre  meinunge  was  diu,  daz  ich  va- 
ter  were  als  er  vater  was.  Ez  würket  allez  daz  werc  umbe  sin  eigen 
gelich  und  umbe  stn  eigen  bilde,  daz  er  daz  werc  selber  si,  daz  mei- 

35  net  allez  man.  Wan  d4  diu  nätüre  wirt  gewendet  oder  gehindert,  daz 
si  niht  volle  mäht  hat  in  ir  werke,  da  wirt  ein  frouwe,  unt  da  diu 

'  nätüre  lät  von  ir  werke,  da  hebet  got  an  ze  würkcn  unde  zc  schöpfen; 
wau  wercn  niht  frouwcn,  so  wcrcn  ouch  niht  man.  So  daz  kint  en- 
pfangcn  wirt  in  der  muoter  libe,   da  hat  ez  bilde   unde  varwe   unde 

40  geschöpfede;  daz  würket  diu  nätüre.  Also  ist  ez  die  vierzic  tage  unde 
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vierzic  nehte  und  an  deme  vierzigesten  tage  s6  schupfet  got  die  sele, 
vil  kürzer  denn«  in  cim  ougenblicke.  D4  treir  üz  daz  werc  der  na- 
tura allez,  daz  diu  natürc  gewürken  kan  mit  varwe  unde  mit  bilde 
unde  mit  geschöpfede.  Daz  werc  der  nStüre  g6t  zemale  öz,  und  alsu 
als  daz  werc  der  nälüre  alzemSle  üz  gct,  also  wirt  ez  wider  gegeben  5 
allez  in  der  vernünftigen  sele.  Nu  ist  diz  ein  werc  der  nütüre  und 
ein  schöpfunge  von  gote.  Allez  daz,  daz  da  geschaffen  ist  (als  ich 
mS  gesprochen  hlin),  da  enist  kein  wärheit  inne. 

Ez  ist  etwaz,  daz  über  daz  geschaffen  wesen  der  sele  ist/  daz 
kein  geschaffenheit  rüerel,  da  niht  ist;  noch  der  engel  enhki  ez  niht,  10 
der  ein  lüter  wesen  hat,  daz  lüter  unde  breit  ist,  daz  enrüeret  sin 
niht.  Ez  ist  Sippeschaft  götllcher  art,  ez  ist  in  sich  selber  ein,  ez  en- 
hlit  mit  nihte  niht  gemein.  Hie  hinken  manige  pfaffen  an.  Ez  ist 
ein  und  ist  m6  ungenennet  denne  ez  namen  habe  und  ist  m^  unbe- 
kant  denne  ez  bekant  st.  Kündest  du  dich  selber  vernihten  einen  15 
ougenblic,  ich  spriche  joch  kürzer  dan  einen  ougenblic,  so  w^re  dir 
allez  daz  eigen ,  daz  ez  in  im  selber  ist.  Die  wtle  daz  du  dich  selber 
iht  ahtest  als  kein  dinc,  so  weist  du  als  wenic,  waz  got  ist,  als  mtn 
munt,  waz  varwe  ist,  und  als  min  ouge  weiz,  waz  smac  ist:  als  wd-> 
iiic  weist  du  und  ist  dir  bekant,  waz  gol  ist.  2& 

Nu  sprichet  Plätd  der  gröze  pfafle,  der  vähet  an  unde  wil  spre- 
chen von  grözen  dingen.  Er  sprichet  von  einer  lüterkeit,  diu  ist  in 
der  weit  niht,  si  ist  niht  in  der  weit  noch  üzer  der  weit,  ez  ist  we- 
der in  zit  noch  in  ^wikcit,  ez  hat  üzerlich  noch  innerlich.  Got  der 
dwic  vater,  die  fülledc  unde  den  a begrünt  aller  siner  gotheit  daz  ge«  25 
birt  er  hie  in  sinem  eingebornen  sune,  unde  daz  wir  der  selbe  sun 
sin,  unde  sin  gebern  daz  ist  sin  innebltben  unde  sin  innebllben  ist 
sin  üzgebern.  Ez  blibet  allez  daz  eine,  daz  in  sich  selber  quellende 
ist.  Egoy  daz  wort  ich,  ist  nieman  eigen  denne  gote  alleine  in  siner 
elnekeit.  Vös,  daz  wort  daz  sprichet  als  vil  als  daz  ir  ein  sil  in  der  30 
einekeit,  daz  ist:  daz  wort  ego  unde  vos^  ich  und  ir,  daz  meinet  die 
einekeit.  Daz  wir  diu  selbe  einekeit  sin  unde  diu  einekeit  bcitbende 
sin,  des  helf  uns  got.    Amen. 


LXXXII.\/ 

In  occisione  gladii  mortui  sunt    [Hehr,  XI,  37.).    Man  lisct  von  35 
den  heiligen  martercren,  der  man  hiule  gedenket,   daz  sie  gestorben 

17  * 
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sin  mit  ambringange  des  swertes.  Unser  herre  sprach  zno  staen  jan- 
gern  's^Iic  slt  ir,  so  ir  etwaz  lidct  ambe  mtnen  namen>  Nüsprichet 
diu  geschrifl  von  disen  martereren,  daz  sie  umbe  Krislt  namen  den 
tot  geliten  haben  unde  durch  daz  swert  umbbräht  sin. 
5  Hie  sullen  ^ir  driu  dinc  merken.  Daz  erste,  daz  sie  tot  sin. 
Swaz  man  Itdet  in  dirre  welle,  daz  endet.  Sant  Augustinus  sprichst : 
alliu  pinc  unde  werc  der  pine  daz  nimt  ein  ende  unde  der  -fön  ist 
ewic.  Daz  ander,  daz  wir  ane  sehen  Süllen,  daz  allez  diz  leben  t<Bt* 
lich  ist,  daz  wir  nibt  vörbten  Süllen  alle  pine  und  alle  die  arbeit,  die 

10  uns  zuo  komen,  wan  ez  nimt  ende.  Daz  dritte,  daz  wir  uns  halten 
als  wir  tot  stn,  daz  uns  niht  betrüebe  weder  lieb  noch  leit  noch  elliu 
pinücheit.  Ez  sprichet  ein  meistcr:  den  himel  mac  niht  berüeren« 
Diz  meinet,  daz  der  mensche  ein  himelisch  mensche  ist,  dem  alliu 
dinc  niht  so  vil  sint,   daz  sie  in   berüeren  mügen.    Ez  spridiet  ein 

15  meister:  slt  daz  alle  creatüre  s6  sncede  sint,  wä  von  kumt  ez  denne» 
daz  sie  den  menschen  so  lihte  von  gote  kerent:  diu  sele  ist  doch  an 
irem  snoBdeslen  bezzer  denne  der  himel  und  alle  creatüren?  Ez  spri- 
chet ein  meister j  ez  kumt  d4  von,  daz  er  gotes  wcnic  ahtet  als  er 
solle.    Abte  er  gotes,  als  er  solle,  ez  were  bi  nähe  unmügelich,   daz 

20  er  iemer  geviele.  Und  ist  uns  ein  guotiu  lere,  daz  sich  der  mensche 
als6  halle  in  dirrc  welle,  als  ob  er  tot  sl.  Sant  Gregorius  sprichet, 
daz  gotes  nieman  so  vil  habe  denne  der  ze  gründe  l6t  sl. 

Diu  vierde  lere  ist  aller  beste.    Er  sprichet,  daz  sie  tot  sin.    Der 
tot  git  in  ein  wesen.    Ez  sprichet  ein  meisler:  diu  nätüre  gebrichet 

25  niemer,  si  engebe  ein  bezzers  dar  gegen.  Alse  luft  ze  fiure  wirt,  daz 
ist  bezzer;  aber  s6  luft  ze  wazzer  wirl,  daz  ist  ein  zersto^ren  und 
irret.  SU  diz  diu  nAlüre  tuol,  vil  me  tuot  ez  got:  der  gebrichet  nie- 
mer, er  gebe  ein  bezzerz.  Die  merlerere  sint  tot  unde  hkni  verlorn 
ein  leben  unde  hanl  enpfangen  ein  wesen.    Ein  meister  sprichet,  daz 

30  edelste  daz  si  wesen  unde  leben,  unde  bekanlnisse  ist  hoeher  denne 
leben  und  edeler  denne  wesen,  wan  in  dem,  daz  cz  bekennet,  sd  hit 
ez  leben  unde  wesen.  Aber  dar  nach  ist  leben  edeler  denne  wesen, 
als  der  boum,  der  lebet;  so  hat  der  stein  ein  wesen.  Nu  nemen  wir 
-wider  wesen  bloz  unde  lüler,   als  ez  in  im  selber  ist,   so  ist  wesen 

35  hoßber  denne  bekanlnisse  oder  leben,  wan  in  dem,  daz  ez  wesen  ist, 
so  hat  ez  bekanlnisse  unde  leben.  Sie  hanl,  spricbe  ich,  verlorn  ein 
nätiurlich  lehcn  unde  hanl  enpfangen  ein  wesen.  Ein  meister  spri- 
chet, daz  golc  niht  so  gelich  si  als  wesen:  so  vil  ez  wesen  hat,  s6 
vil  ist  ez  gole  gcIich.    Ein  meister  sprichet:   wesen  ist  so  lüler  unde 

40  so  hoch,   allez  daz  got  ist  daz  ist  ein  wesen.    Got  enbekennet  niht 
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dan  alleinc  wesen,  er  enweiz  nibt  denne  wesen,  wesen  ist  sin  ring. 
Got  enminnet  nihl  denne  stn  wesen,  ^r  gedenket  nibt  dan  stn  wesen.. 
Ich  spriche,  alle  creatüre  sint  ein  wesen.    Ein  roeister  sprichet,   daz 
etltchje  creatüre  sin,   die  so  näbe  gote  sint  unde  bdnt  so  vil  götitcbes 
Hehles  gedrücket  in  sich,   daz  sie  andern  cr^atüren   wesen  gebent.  5 
Daz  ist  nibt  w^r,  wan  wesen  ist  so  lüter  unde  s6  hoch  unde  got  so 
Sippe,  daz  nieman  wesen  geben  kan  wan  got  alleine.    Gotes  eigen- 
Schaft  ist  wesen.    Ein  meister  sprichet:  ein  creatüre  mac  wol  der  an- 
dern leben  geben.    Dar  umbe  alleine  in  wesen  llt  allez,   daz  iht  ist. 
Wesen  ist  ein  erster  name.    Allez,   daz  gebrestlich  ist,    daz  ist  abe-  10 
val  von  wesen.    Allez  unser  leben  solle  ein  wesen  stn.    Als  verre  un- 
ser leben  ein  wesen  ist,   aise  verre  ist  ez  in  gote.    Als  verre  unser 
leben  In  geslozzen  ist  in  sippe,  alse  verre  ist  ez  gote  sippc.    Ez  enist 
kein  leben  so  kranc,  der  ez  nimt  als  ez  wesen  ist,  so  ist  ez  edeler 
dan  allez,   daz  ie  leben  gewan.    Ich  bin  des  gewis,  bekante  ein  sele  15 
daz  minsle  daz  wesen  hat,  sienkerle  niemer  einen  ougenblic  dannän. 
Daz  snoedeste,  daz  man  in  gote  bekennet,  als  der  einen  bluomen  be- 
kante als  er  ein  wesen  in  gote  hat,  daz  w^re  edeler  dann  alliu  diu 
well.    Daz  snoedeste,  daz  in  got  ist  als  ez  wesen  ist,  daz  ist  bezzer  • 
dan  der  einen  engel  bekante.  '  20 

Der  engel  da  er  sich  keret  zuo  der  creatüre  bekennen  dik  wirt  ez 
naht.  Sant  Augustinus  sprichet:  swenne  der  engel  die  creatüre  in 
gote  bekennet,  da  wirt  ein  äbcnt;  bekennet  diu  s^le  got  in  den  crSa- 
türen,  daz  ist  ein  äbent.  Aber  der  die  crealüren  in  gote  bekennet, 
daz  ist  ein  morgcnlieht.  Daz  si  aber  got  bekennet,  als  er  alleine  in  25 
sich  wesen  ist,  daz  ist  der  liebte  mittag.  Unt  diz  solle  der  mensche 
bcgern,  als  in  einem  unsinne,  und  ansehen,  daz  daz  wesen  s6  edel 
ist.  Wir  loben  in  gote  sterben,  üf  daz  er  uns  setze  in  ein  wesen,  dnz 
bezzer  ist  denne  ein  leben:  ein  wesen,  d4  unser  leben  inne  lebet,  da 
unser  leben  ein  wesen  wirt.  Der  mensche  sol  sich  willecliche  geben  30 
in  den  tot  unde  sterben,  daz  im  «in  bezzer  leben  werde. 

Ich  sprach  elwenne,  daz  ein  holz  bezzer  ist  denne  goll;  daz  Hütet 
gar  wunderlich.  Ein  stein  ist  edeler  (als  er  ein  wesen  hat)  denne  got 
unde  sin  golheil  ane  wesen,  obe  man  ime  wesen  möhle  abetuon.  Ez 
muoz  gar  ein  krcflic  leben  sin,  in  dem  löliu  dinc  lebende  werdent,  35 
in  dem  joch  der  tot  ein  leben  wirt.  Gote  dem  stirbel  nihl:  alliu  dinc 
werdent  lebende  in  im.  Sie  sint  l6t  (sprichet  diu  geschrift  .von  den 
marlereren)  unde  sint  gesetzel  in  ein  ^wic  leben,  in  daz  leben,  da 
daz  leben  ein  wesen  ist.  Man  sol  ze  gründe  tut  sin,  daz  uns  berüere 
weder   liep   noch   leit.     Waz   man    bekennen    sol,    daz  muoz   man  40 
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bekennen  in  slner  Ursache.  Niemer  roac  man  ein  dinc  rehte  in  sieb 
selber  bekennen ,  man  bekenn^  ez  in  slner  Ursache.  Niemer  mac  ez 
bekanfnisse  stn,  ez  bekenne  denne  in  slner  berlichen  sache.  Also 
mac  daz  leben  niemer  volbr^ht  werden ,  ez  enwerde  denne  bräht  in 

5  slner  berlichen  sache,  dk  daz  leben  ein  wesen  ist  Waz  uns  des  hin- 
dert, daz  wir  hier  inne  niht  st^te  sin,  daz  bewlset  ein  meister  unde 
sprichet:  ez  kumt  d^  von,  daz  wir  zlt  rüeren.  Waz  zlt  rüeret,  daz 
ist  zltlich  unde  stirbet.  Ein  meister  sprichet:  des  himels  louf  ist 
^wic;  ez  ist  wol  wdr,  da  kumt  zlt  von,  daz  tuot  ez  im  abevaÜen.  In 

10  slme  loufe  ist  er  ^wic,  *er  enweiz  von  zlt  niht,  unde  meinet,  daz  diu 

sele  gesetzet  sl   in   ein   lüter  wesen.    Daz  ander  ist,   daz  ez  in  sich 

treit  widersatzunge.    Waz  ist  widersatzunge?  Lieb  unde  leit,  wlz  unde 

swarz  daz  hat  widersatzunge  unde  diu  enbllbet  in  wesenne  niht. 

Ein  meister  ^sprichet:  diu  s6le  ist  dar  umbe   dem  Übe  gegeben, 

15  daz  si  geliutert  werde.  Diu  s^Ie,  als  si  von  dem  llbe  ist  gescheiden, 
s6  enhät  si  weder  Vernunft  noch  willen:  si  ist  ein,  si  möhte  die  kraft 
niht  geleiten,  da  mite  si  seit;  si  hat  sl  wol  in  irem  gründe  als  in 
ir  wurzeln  unde  niht  in  dem  werke.  Diu  sele  wirt  geliutert  in  dem 
llchamcn  dar  umbe,  daz  si  samene  daz  zerspreitet  ist  und  üz  getra- 

20  gen.  Waz  die  fämf  sinne  In  getragent,  als  daz  wider  In  kumet,  so 
hat  si  eine  kraft,  da  wirt  ez  allcz  ein.  Daz  ander,  daz  si  geliutert 
wirt  in  üebunge  der  lügende,  daz  ist,  swenne  diu  sdle  üf  klimmet 
in  ein  leben,  daz  vereinet  ist.  Dar  an  Ilt  der  s^le  lüterkeit,  daz  si 
geliutert  ist  von  eime  leben,  daz  geteilt  ist,  unde  tritet  in  ein  leben, 

25  daz  vereinet  ist.  Allez  daz  geteilt  ist  in  nidern  Sachen,  daz  wirt  ver- 
einet, als  diu  sele  üf  klimmet  in  ein  leben,  d4  kein  widersatzunge 
ist.  Swenne  diu  sSIe  kumt  in  daz  lieht  der  vcrnünftekeit,  so  weiz  si 
niht  widersatzunge.  Waz  dem  liebte  entveliet,  daz  vellet  in  toßtlich- 
eit  unde  stirbet.    Daz  dritte  ist  der  sele  lüterkeit,   daz  si  üf  niht  sl 

30  geneiget.  Waz  üf  iht  anders  ist  geneiget ,  daz  stirbet  unde  mac  niht 
besten.  Wir  biten  des  uoscrn  lieben  herren  got,  daz  er  uns  helfe 
von  einem  leben,  daz  geteilt  ist,. in  ein  leben,  daz  vereinet  ist.  Des 
helf  uns  got.    Amen. 


Lxxxni. 


35  In  diebus  suis  placuit  deo  ei  inventus  estjustus  (EccL  XLIV,  17  ). 

Diz  wort,   daz  ich  gesprochen  hän  in  der  latine,  iiset  man  ziio  tce 
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einem  heiligen,  des  tac  man  hiute  beg^t  in  der  heiligen  kristenhcit, 
mit  namen  Germiinus,  voA  des  tngentrichem  Icbenpe  vii  geschriben  ist, 
ande  haltet  diz  wort  disen  sin  ze  tiatsche  inne  'er  h^t  gote  wol  gc- 
▼allen  in  stnen  tagen.' 

lHü  merkent.    So  man  sprichet  'in  sinen  tagen',  d^  ist  m6  tac  dan  5 
einer.    Er  ist  der  sele  tac  und  ist  gotes  tac.    Die  tage,  die  hie  sint, 
sehs  oder  siben  in  den  tagen,  die  da  wären  vor^siben  tüsent  tagen, 
die  sint  den  tagen-  hiate  alse  nübe  alse  der  tac,  der  gester  was.    War 
ombe?  Da  ist  diu  zlt  in  eime  gegenwärtigen  nü.   Daz  der  bimel  loufet, 
der  tote  louf  des  himels  d4  von  ist  ez  tac.    Da  gescbibt  in  eime  nü  10 
der  s^le  tac,  und  in  irm  nätiurlichen  liebte,  da  alliu  dincsint,  da  ist 
ein* ganzer  tae,  da  ist  tac  unde  naht  ein,  da  ist  gotes  tac.    Diu  sSle 
st^t  dk  in  dem  tage  der  ^wikeit  in  eime  wesenlichen  nü,  unde  da  ge- 
birt  der  vater  stnen  in  eime  gegenwärtigen  nü  unde  wirt  diu  s^le 
wider  in  gote  geborn.    Alse  dicke  sd  diu  geburt  gescbibt,   alse  dicke  15 
gebbrt.si  den  eingebornen  sun.    Dar  umbe  ist  der  süne  vil  m^r,  die 
die  juncfrouwen  gebemt,   wan  sie  gebernt  über  ztt  in  ^wikeit.    Wie 
vil  der  süne  ist,  die  diu  sele  gebirt  in  ^wikeit,  so  ist  ir  doch  niht  m^r 
dan  ^in  sun,  wan  ez  geschiht  oben  zit  in  den  tagen  der  ewikeit. 

Nü  ist  dem. menschen  gar  reht,  der  in  tugenden  lebet  und  in  20 
tagenden  würket,  dem  ist  gar  reht,  der  des  slnen  niht  ensuochet  an 
dekeinen  dingen  weder  an  gote  noch  an  den  cr^atüren.    Der  wonet 
in  gote  unde  got  wonet  in  im.    Dem  menschen  ist  lustlich  elliu  dinc 
zc  Uzenne  unde  zc  versm^henne  und  elliu  dinc  zc  volbringenne  üf  daz 
aller  boehste.    Ez  sprichet  sant  Johannes  'got  ist  diu  minne  unde  diu  25 
minne  ist  got  und  wer  in  der  minne  wonet,  der  wonet  in  gote',  der 
h5t  wol  gehüset  äne  zwtvel  und  ist  ein  erbe  gotes,   unde  in  wem  got 
wonet,  der  hat  wirdige  hüsgenözen  bi  im.   Ein  meister  sprichet,  der 
sele  werde  ein  gäbe  gegeben  von  gote,   da  von  si  beweget  wirt  zuo 
innern  dingen.    Ez  sprichet  oqcb  ein  meister,  ,daz  diu  sele   wirt  be-  30 
weget  Ane  mitel  von  dem  heiligen  geiste,  wan  in  der  minne,  dar  inne 
sich  got  selber  minnet,    in  der  selben  minne  minnet  er  mich  unde 
diu  s^le   minnet  got  in  der  selben  minne,   dar  inne  er  sich  selber 
minnet,  unde  were  diu  minne  niht,  dar  inne  got  sich  selber  minnet, 
der  heilig  geist  enwere  niht.    £z  ist  ein  hitze  und  ein  üzblüejen  des  35 
heiligen  geistes,  dar  inne  diu  s61e  got  minnet. 

Nü  schrlbet  ein  ewangeliste  'diz  ist  min  lieber  sun,  in  deme  ich 
mir  wol  gevalle.'  Der  ander  schrlbet  'diz  ist  min  lieber  sun,  in  deme 
mir  alliu  dinc  gevallent.'  Der  dritte  schrlbet  'diz  ist  min  lieber  sun, 
in  deme  ich  mir  selber  gevalle.*  AUez,  daz  gote  gcvellety*  daz  gcvellet  40 
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ime  in  simc  eingeborncn  sunc,  und  allez,  daz  got  minn«t,  daz  min- 
net  er  in  stme  eingebornen  sune.  Nu  sol  der  mensche  also  leben, 
daz  er  ein  s)  mit  dem  eingebornen  sunc  unl  daz  er  der  eingcbornc 
sun  st.  Zwischen  dem  eingebornen  sune  undc  der  sele  enist  dekein 
5  undcrscheit.  Zwischen  dem  knchle  unt  dem  herren^  enwirt  nfemer 
minne  gellch.  Die  wile  ich  kneht  bin,  so  bin  ich  dem  eingebornen 
sune  gnr  verrc  und  ungelich.  S^he  ich  got  ane  mit  mtnen  ougen, 
da  mite  ich  die  varwe  an  sihe^  so  w6re  mir  gnr  unrebt,  wnn  ez  ist 
zUHch;  wan  allez,  daz  zttlich  ist,  dk  man  zlt  nennet,  da  nennet  man 

10  st  von  dem  minsten.  Ni^,  daz  ist  ztt  unde  stat  jn  ime  selber.  Die 
wtle  der  mensche  ztt  unde  stat  hat  unde  zai  unde  meinunge,  so  ist 
im  gar  unrcht  und  got  ist  im  verre  unde  vremde.  Dar  umbe  sprichct 
unser  herre  'wer  mtn  junger  wil  werden,  der  muoz  sich  selber  läzen', 
als  ob  er  sagte:  nieman  mac  mtn  wort  hoeren  noch  mtne  lere,  er  en- 

15  habe  danne  sich  selber  gelüzen.  Alle  cr^atüre  in  sich  selber  sint  niht. 
Dar  umbe  hüin  ich  gesprochen:  läzcnt  niht  unde  nement  ein  volmaht 
wesen,  da  der  wülc  reht  ist.  Der  allen  stnen  willen  hat  geläzen,  dem 
smacket  mtn  lere  unde  bohret  mtn  wort.  £in  meister  sprichet:  alle 
creatüre  nement  ir  wesen  äne  mitel,  dar  umbe  hänt  sie,  daz  sie  got 

20  minnet  von  nAtüre  me  denne  sich  selber.  Bekante  der  geist  sine  blöze 
abegescheidenheit,  er  enmöhtc  sich  üf  kein  dinc  geneigen.  Dar  umbe 
sprichet  man  von  disem  heiligen  bischove  'er  hat  ime  wol  gevallen  in 
stnen  tagen.' 

Der  scle  tac  unde  gotes  tac  hänt  underscheit.  Da  diu  sele  an  irem 

25  nätiurltchen  tage  ist,  da  bekennet  si  elliu  dinc  obe  ztt  unde  stat«  ir 
enist  kein  dinc  weder  verre  noch  nähe.  Dar  umbe  hän  ich  gesprochen, 
daz  alliu  dinc  glich  edel  stn  in  disem  tage.  Sprechen  wir,  daz  got  die 
weit  schöpfete  gester  oder  morne,  daz  w^re  ein  torheit  an  uns.  Got 
schöpfet  die  weit  und   elliu  dinc  in   eime  gegenwürtigen  nü.    iä  diu 

30  ztt,  diu  da  vergangen  ist  vor  tüsent  jären,  diu  ist  gote  iezuo  also 
gegenwürtic  und  alse  nähe  als  diu  ztt,  diu  iezuo  ist.  Diu  sele,  diu 
da  slät  in  eime  gegenwürtigen  nü,  da  gebirt  der  vatcr  in  st  stnen  ein- 
gebornen sun,  und  in  der  selben  geburt  wirt  diu  sele  wider  in  gote 
geborn.    Daz  ist  ein  geburt,  alse  dicke  si  wider  geborn   wirt  in  got, 

35  sd  gebirt  der  vater  stnen  eingebornen  sun  in  st. 

Ich  hän  gesprochen  von  einer  kraft  in  der  sele;  an  irem  ersten 
üzbruche  so  ennimt  si  niht  got,  als  er  guot  ist,  si  ennimt  in  ouch  niht 
als  er  wärheit  ist:  si  gründet  unde  suochct  vort  unde  nimt  got  in  stner 
einunge  und  in  stner  einoede,  si  nimt  got  in  stner  wüestunge  und  in 

40  stnem  eigenen  gründe.  Dar  umbe  eniät  si  ir  niht  genüegen,  si  suochct 
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für  baz-,  wai  daz  sl,  daz  in  stner  gotheit  ist  und  in  stnem  eigen*  . 
toome  siner  eigenen  nätdre.    Nu  sprichet  man,  daz  kein  eigentuom 
grcBzer  st,  dcnne  daz  drle  persöne  ein  got  sint.    Dar  n4ch  sprichet 
man,  daz  kein  cinunge  groezer  sl  denne  got  unt  diu  s^I.e.  Wenne  der 
sSle  ein  kus  beschiht  von  der  gotheit,  so  st^t  si»in  ganzer  Yollckonien-  5 
heit  und  in  sölikeit,  da  wirt  ein  umbevanc  von  der  einekeit  in  dem 
Ersten  bertteren.    Bk  got  die  s61e  berüeret  hat  unde  geschaffen  un-^ 
schöpflich,  da  ist  diu  sele  als  edel  als  got  selber  ist  n4ch  der  bcrüe- 
ränge  gotes.    Got  berüeret  sl  n4ch  ime  selber.    Da  got  die  cr6atüre 
anei,  siht,  dk  glt  er  ir  ir  wesen;  da  diu  cröatüre  got  ane  siht,  dk  nimt  10 
si  ir  wesen.    Diu  s^le  hat  ein  vernünftic  bekentlich  wesen,  d4  von, 
swd  got  ist,  dk  ist  diu  sdle,  unde  swA  diu  s^Ic  ist,  dk  ist  got. 

Nu  sprichet  man  von  disem  heiligen  >r  ist  gereht  funden  wor- 
den.' Daz  bt  gereht,  daz  dk  gcUch  ist  in  lieb  und  in  leil,  in  bitter- 
keit  und  in  süezikeit,  unt  dem  zemälc  kein  dinc  wider  ist,  daz  er  15 
sich  eine  yindet  in  der  gerchtekeit.  Gellcheit  wirt  geminnet.  Minne 
minnet  allewege  daz  geltche,  dar  umbe  s6  minnet  got  den  gerchtcn 
menschen  ime  selber  gellch.  Daz  wir  uns  a1s6  inne  vinden  in  den  tagen 
und  in  der  zU  der  vcrnüftekeit  und  in  dem  tage  der  wlsheit  und  in 
dem  tage  der  sSükeit,  des  helf  uns  diu  unzerteille  drlvaltekcit  Amen.  90 


LXXXIV.l^. 

Quasi  Stella  maiutina  in  medio  nebulas  etc.  {Eccles,  Ly  6.).    'Als 
ein  morgensLerne  milen  in  dem  nebel.und  als  ein  voller  mäne  in  slnen 
tagen  utid  als  ein  widerschlnendiu  sunne  also   hät'dirre  geliuhtet  in    . 
dem  tempc   gotes.     Disiu  wort  leit  man  gcmcinltche  zuo  den  heiligen  25 
götllchen  lereren,   die  mit  ir  tugcntrlchem   lebenne   unde  gölllcher 
kunst  den  weltlichen  herzen,  diu  mit  den  cr^alüren  verhaftet  in  dem 
nebel  unde  gebruch  oder  vinstcrnüsse  der  unwizzenheit  als  die  blinden 
üf  dem  wege  zuo  dem  ewigen  heile  irre  gSnt,  geschinen  unde  geliuhtet 
hänt,   als  vor  üz  dirre  heiliger  vater,  des  wir  hiute  gedenken,   sant  30 
Dominicus  genant,  ein  üfenthalter  der  kristenhcit  und  ein  Stifter  bre- 
dicr  Ordens,  den  er,  ze  verkündcnne  daz  gotes  wort  unde  ze  helfennc 
dem  armen  sündcr,  ane  gcvangcn  und  üf  gesetzet  h^t. 

Nu  sprichet  diu  geschrift,  er  habe  geliuhtet  als  ein  morgensterne 
in  dem  tempel   gotes.    Waz  ist  got  unde  waz  ist  der  tempel  gotes?  35 
Vicrundzweinzic  meisler  k^men  zesamen  unde  wolten  spreqhen,   waz 
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got  were  unde  enmohten  ez  nihl.  Dar  Dach  kämen  sie  wider  ze  rehter 
zit  unde  brähte  ir  ieglicher  wider  stnen  sprach,  der  nim  ich  iezuo 
zwei  oder  drle.  Der  ein  sprach:  got  ist  etwaz,  gegen  dem  aliiu  wandet- 
bSriu  unde  zltltchiu  dinc  niht  sint,  und  allez  daz  Wesen  hat  daz  ibt 
5  von  im  und  ist  gegen  im  kleine.  Der  ander'  sprach :  got  ist  etwaz, 
daz  da  ist  über  wesen  unde  daz  in  im  selber  nlemannes  bedarf  unde 
des  elliu  dinc  bedürfent.  Der  dritte  sprach:  got  ist  ein  vernünftikeit, 
diu  da  minnetir  selbes  bekantnüsse. 

Ich  \äze  daz  6rste  unt  daz  dritte  unde  spriche  von,  dem  anderen, 

10  daz  got  etwaz  ist,  daz  von  not  über  wesen  sin  muoz.  Waz  wesen  häU 
zlt  oder  stat,  daz  hoeret  ze  gote  niht,  er  ist  über  daz  selbe;  daz  er 
ist  in  allen  creatdren,  daz  ist  er  doch  dar  über;  waz  da  in  vi!  dingen 
ein  ist,  daz  muoz  von  not  über  diu  dinc  sin.  Etliche  meister  wollen, 
daz  diu  sele  alleine  in  dem   herzen  were.    Daz  ist  uiht  unt  da  hkni 

IS  gröze  meister  an  geirret.  Diu  sele  ist  ganz  und  ungeteilt  alzem41e  in 
dem  fuoze  und  in  dem  ougen.  Nim  ich  ein  stücke  von  der  ztt,  so 
enist  ez  weder  der  tac  hiute  noch  der  tac  gester.  Nim  ich  aber  nu, 
daz  begrtfet  in  sich  alle  zlt.  Daz  nü,  da  got  die  weit  inne  machte, 
daz  ist  alse  nähe   dirre  ztt,  als  daz  nü,   da  ich  iezuo  inne  spriche, 

20  unde  der  jungeste  tac  ist  alse  nähe  disem  nü,.alsc  der  tac  gester  was. 
Ein  meister  sprichet:  got  ist  etwaz,  daz  da  würket  in  ^wikeit  un- 
geteilet  in  ime  selber,  daz  niemannes  hilfe  noch  gezöuwes  bedarf  und 
in  ime  selber  bltbende  ist,  daz  nihtes  bedarf  unde  des  alliu  dinc  be- 
dürfent unde  dk  alliu  dinc  In  kricgent  als  in  ir  lezest  ende.  Diz  ende 

i2a  enhät  keine  wtse,  ez  entwehset  der  wise  unde  gct  in  die  breite.  Sant 
Bernhart  sprichet:  got  minnen  daz  ist  wlse  äne  wtse.  Ein  arzät,  der 
einen  siechen  gesunt  wil  machen,  der  hat  niht  wtse  der  gesunlheit, 
wie  gesunt  er  den  siechen  welle  machen:  er  hat  wol  wtse,  wä  mite  er 
in  gesunt  welle  machen,  aber  wie  gesunt  er  in  welle  machen,  daz  ist 

30  äne  wtse,  wan  er  wil  in  gesunt  machen  alse  vcrre  er  iemer  mac. 
Wie  Süllen  wir  got  minnen?  daz  ist  äne  wtse.  Ein  ieglich  dinc  würket 
in  wesen,  dekein  dinc  mac  würken  über  stn  wesen.  Daz  fiur  enmac 
niht  würken  denne  in  dem  holze.  Got  würket  über  wesen  in  der  wttc, 
da  er  sich  geregen  mac,  er  würket  in  unwesen  wesen;  e  danne  wesen 

35  were,  do  worhte  got,  er  worhte,  dö  niht  wesen  enwas.  Gröze  meister 
sprechent,  got  st  ein  Küer  wesen;  er  ist  h6ch  über  wesen,  als  der 
oberste  enget  ist  über  eine  muggen.  Und  ich  spriche,  ez  ist  als  un- 
reht,  daz  ich  got  heize  ein  wesen,  als  ob  ich  die  sunne  hieze  bleich 
oder  swarz.    Got  enist  weder  diz  noch  daz.  Unde  sprichet  ein  heilige: 

40  swer  da  wdnct,  daz  er  got  bekant  habe,  unde  bekante  er  iht,  so  be- 
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kante  er  iht  unde  bekante  got  nibt.  Daz  icb  aber  gesprochen  habe, 
got  sl  niht  ein  wesen  unde  si  über  vesen,  hie  mit  enhabe  ich  im  niht 
wesen  abe  gesprochen,  sunder  ich  habe  ez  in  ime  gewirdiget,  unde 
geboßhet.  Nim  ich  kupfer  in  dem  golde,  so  ist  cz  da  und  ist  dk  in 
einer  hoehern  vlse,  danne  ez  ist  an  im  selber.  Sant  Augustinus  spri-  5 
cbet:  got  ist  wlse  äne  vlse,  güete  äne  güete,  gewalt  kne  gewalt. 

Kleine  meister  lesent  in  der  schuole,  daz  alliu  vesen  stn  geteilt 
in  zw6  vtse  unde  die  selben  sprechent  sie  gote  zemäle  abe.  Dirre  wlse 
berüeret  got  keine  und  er  enbirt  ir  oucb  keine.  Diu  6rste,  diu  des  wesens 
aller  meist  hlit,  da  alliu  dinc  «wesen  inne  nement,  daz  ist  substancie,  10 
unde  daz  leste,  daz  des  wesens  aller  minnest  treit,  daz  heizet  rekUi&y 
daz  ist  gellcb  in  gote  dem  aller  gröbsten,   daz  des  wesens  aller  meist 
hat;  sie  habent  ein  gellcb  bilde  in  gote.  In  gote  sint  aller  dinge  bilde 
gelich;  aber  sie  sint  ungelich  der  dinge  bilde.  Der  hcehste  engel  unde 
diu  sele  unt  diu  mugge  h4nt  ein  gelich  bilde  in  gote.  Got  ist  niht  wesen  15 
noch  güete.    Güete  klebet  an  wesenne  und  ist  niht  breiter  dan  wesen, 
wan  were  niht  wesen,   so  enwere  niht  güete,    unde   wesen  ist  noch 
lüterr  denne  güete.   In  gote  ist  weder  güete  noch  bezzerz  noch  aller- 
bestez.    Wer  spricbet,   daz  got  guot  w^re,   der  tete  im  als  unrehte, 
als  der  die  sunnen  swarz  hieze.    Nu  sprichet  doch  got:   nieman  ist  20 
guot  dan  alleine  got.    Waz  ist  guot?  Daz  sich  gemeinet.    Den  heizen 
wir  einen  guoten  menschen,   der  gemeine  unde  nütze  ist.    Dar  umbe 
sprichet  ein  'heideniscber  meister,   ein  einsidel  sl  weder  guot   noch 
boese  (nach  dem  sinne),   wan  er  niht  geraeine  noch  den  liulen  nütze 
ist.    Got  ist  daz  aller  gemeincste,    dekein  dinc   gemeinet  sich    von  25 
dem   sinen,    wan   alle  creatüre   von  in  selber  niht  ensint.    Swaz  sie 
gemeinent,  daz  habent  sie  von  eime  anderen.    Sie  gebent  sich  ouch 
niht  selbe.    Diu  sunne  gtt  iren  scbln  unde  blibet  doch  da  stunde,  daz 
fiur  gtt  sine  hitze  unde  beltbet  doch  fiur;  aber  got  gemeinet  daz  sine, 
wan  er  von  im  selber  ist,  daz  er  ist,  und  in  allen  den  gäben,  die  er  30 
gtt,  so  gibet  er  sich  selber  ie  zem  ersten.    Er  git  sich  got  als  er  ist 
in  allen  sinen  gäben,  alse  verre  cz  an  im  ist,  der  in  enpfähen  möbte. 
Sant  Jacob  sprichet  'alle  guole  gäben  sint  von  oben  her  abe  fliezende 
von  dem  vater  der  liebte.* 

Als  wir  got  nemen  in  dem  wesenne,  s6  ncmcn  wir  in  in  stner  35 
vorburg,  da  er  inne  wonet,  wan  wesen  ist  in  gote  unde  er  wonet  in 
siner  vorburg,  und  ist  sin  vorburg  da  er  inne  wonet.  Wä  ist  er  dan 
in  sincm  tcmpcl  (diz  ist  vernünftekeit)?  Da  er  heilig  schinet,  als  der 
ander  meister  sprach,  daz  got  ist  ein  Vernunft,  diu  da  lebet  in  siner 
bekantnüsse  alleine,   in  im  selber  alleine  bllbende,   da  in  nie  niht  40 
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beraorte,  wan  er  alleine  d^  ist  in  stner  stilheit.    Got  in  sin  selbes 
bekantnüsse  bekennet  sich  selber  in  sich  selber. 

Nö  nemen  wir  in  der  sSle,  diu  ein  tröpfeiln  hAt  yernünftekeit, 
ein  fünkltn,  ein  zwtc,  diu  hat  krefle,  die  6k  würkent  in  dem  llbe. 
5  Ein  kraft  ist,  dk  von  der  mensche  töuwet,  diu  würket  mö  in  der  naht 
dan  in  dem  tage,  dk  von  der  mensche  zuo  nimt  unde  wehset.  Diu 
sele  hat  eine  kraft  in  den  ougen,  dk  von  ist  daz  ouge  so  subtil  unde 
so  kleinlich  unde  so  verwenet,  daz  ez  diu  dinc  niht  nimet  in  der 
grobheit,   alse  sie  an  in  selber  sint:   sie  müezent  vor  hin  gebiutelt 

10  werden  unde  klein  gemachet  in  dem  lüfte  und  in  dem  liebte;  daz  ist 
dk  von,  daz  ez  die  sele  bl  im  hkL  Ein  ander  kraft  ist  in  der  s^le 
dk  mite  si  gedenket.  Disiu  kraft  bildet  in  sich  diu  dinc,  diu  niht 
gegenwürtic  sint,  daz  ich  diu  dinc  also  wol  bekenne,  als  ob  ich  sie 
sShe  mit  den  ougen,  unde  noch  baz.    Ich  bekenne  wol  eine  rösen  in 

15  dem  winter,  unde  mit  dirre  kraft  würket  diu  sSle  in  Unwesen  unde 
volget  gote,  der  in  unwcsen  würket 

Ein  heidenischer  meister  sprichet:  diu  sSle,  diu  got  minnet,  diu 
nimet  in  under  dem  velle  der  güete  (noch  sint  ez  allez  heidenischer 
meister  wort,  diu  hie  vor  gesprochen  sint,  die  niht  bekanten  denne 

20  in  eime  nätiurllchen  liebte,  noch  enbin  ich  nit  komen  zuo  der  heiligen 
lerere  worten,  die  dk  bekanten  in  eime  vil  hoehern  liebte);  er  sprichet, 
daz  diu  sele,  diu  got  minnet,  diu  nimet  in  under  dem  velle  der  güete. 
Vernünftekeit  ziuhet  gote  diz  vel  der  güete  abe  unde  nimet  in  blöz, 
dk    er    entkleidet   ist   von   güete   unde  von    wesen    unde   von    allen 

25  namen. 

Ich  sprach  in  der  schuole,  daz  vernünflekeit  edeler  wSre  danne 
wille,  unde  hoerent  doch  beide  in  diz  lieht.  Dö  sprach. ein  meister  in 
einer  andern  schuole,  wille  wdre  edeler  danne  vernünftekeit,  wan  wille 
nimet  diu  dinc,  als  sie  in  in  selber  sint,  unde  vernünftekeit  nimt  diu 

30  dinc,  als  sie  in  ir  sint.  Daz  ist  w4r.  Ein  ouge  ist  edeler  in  ime  selber 
dan  ein  ouge,  daz  an  eine  want  gemlilet  w^re.  Ich  spriche  aber,  dai 
vernünftekeit  edeler  ist  dan  wille.  Wille  nimt  got  under  dem  kleide 
der  güete.  Vernünflekeit  nimt  got  blöz,  als  er  entkleidet  ist  von  güete 
unde  von  .wesen.    Gucte  ist  ein  kleit,   da  got  under  verborgen  ist, 

35  unde  wille  nimt  got  under  dem  kleide  der  güete.  W^re  güete  an  gote 
niht,  min  wille  wolle  sin  niht.  Der  einen  künic  kleiden  wolte  an  dem 
tage,  als  man  in  ze  künig  machte,  unde  kleidete  in  in  gräwiu  kleit, 
der  hdte  in  nibt  wol  gekleidet.  Dk  von  enbin  ich  niht  selic,  daz  got 
guot  ist.    Ich  enwil  des  niemer  begern,  daz  mich  got  sSlic  mache  von 

40  stner  güete,  wan  er  enmöhte  ez  niht  getuoii.    Dk  von  bin  ich  alleine 
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s^ic,  daz  got  Ternünftic  ist  und  ich  daz  bekenne.  Ein  meister  sprichel: 
vernünftekeit  gotes  ist,  d4  des  engeis  wesen  zemäle  ane  hanget. 

Man  Mget,  wä  daz  wesen  des  bildes  aller  eigenllchest  st:  in  dem 
Spiegel  oder  in  dem,  von  dem  ez  üz  gSt?  Daz  bilde  ist  in  mir,  von 
mir,  zuo  mir.  Die  wile  der  Spiegel  gelich  st^t  gegen  minem  antlite,  5 
so  ist  mtn  bilde  da  inne;  viele  der  Spiegel,  so  zergienge  ouch  daz 
bilde.  Des  engeis  wesen  hanget  dar  an^  daz  im  götlich  vernünftekeit 
gegenwürtic  ist,  dar  inne  er  sich  bekennet  als  ein  morgensterne  miten 
in  dem  nebel.  Ich  meine  allez  diz  wörtelln  quasi ^  daz  heizet  als,  unde 
diz  ist,  daz  ich  in  allen  mtnen  bredien  meine.  Daz  heizent  diu  kint  10 
in  der  schuole  ein  btwort. 

Daz  aller  eigenltchest,  daz  man  von^ote  gesprechen  mac,  ist  wort 
unde  wärheit.  Got  nante  sich  selber  ein  wort.  Sant  Johannes  sprach  'in 
dem  anevange  was  daz  wort*,  unde  meinet,  daz  man  bt  dem  worte 
sl  ein  btwort.  Als  der  frle  Sterne  Vdnus,  der  frltac  genennet  wirt,  15 
der  hat  manigen  namen.  Als  er  vor  der  sunnen  g^t  und  er  ^  üf  get 
dan  diu  sunne,  so  heizet  er  ein  morgensterne;  als  er  aber  der  sunnen 
nlich  g^t,  also  daz  diu  sunne  S  under  g^t,  s6  heizet  er  ein  äbent- 
Sterne.  Etwenne  s6  loufet  er  ob  der  sunnen,  etwenne  bl  niden  der 
sunnen.  Vor  allen  sterncn  ist  er  alwege  gcltch  nähe  der  sunnen,  er  "20 
enkumt  ir  nicmer  verrer,  unde  bediutet  oder  meinet,  daz  ein  mensche, 
der  hie  zuo  komen  wil,  der  sol  gote  alle  ztt  bl  unde  gegenwürtic  sin, 
als6  daz  in  gote  niht  müge  geverren  weder  gelücke  noch  ungelücke 
noch  keinerleie  crdatüre. 

Er  sprichct  ouch  'als  ein  voller  mäne  in  sinen  tagen.**  Der  mäne  25 
hat  herschaft  über  fiuhte  nätüre.  Niemer  ist  der  mäne  der  sunnen 
so  nähe  denne  so  er  vol  ist  und  als  er  sin  lieht  von  der  sunnen  zem 
Ersten  nimt,  unde  da  von,  daz  er  der  erden  n^her  ist  denne  kein 
Sterne,  so  hat  er  zwene  schaden:  daz  er  bleich  unde  vleckeht  ist  unde 
daz  er  stn  licht  verliuret.  Niemer  ist  er  so  kreflic  denne  so  er  der  30 
erden  aller  verrest  ist,  denne  so  wirfet  er  daz  mcr  aller  verrest  tiz; 
ie  mer  er  abe  niml,  ie  minncr  er  ez  üz  gewerfen  mac.  le  mcr  diu 
sele  üf  erhaben  ist  von  irdeschen  dingen,  ie  kreftiger  si  ist.  Der 
niht  denne  die  crealüre  bekante,  der  bedörfte  niemer  gedenken  üf 
dckeine  bredie.  Ein  ieglichiu  creatüre  ist  vol  gotes  und  ist  ein  buoch.  35 
Der  mensche,  der  hie  zuo  komen  wil,  da  von  hie  vor  gesprochen  ist 
[hie  get  elliu  diu  rede  zemäle  üf),  der  sol  sin  als  ein  morgensterne  in 
eim  golgegenwürtigen  menschen  und  im  iemer  bt  unde  gelich  nähe 
und  erhaben  über  elliu  irdeschiu  dinc  unde  bt  dem  worte  sin  ein 
btwort,  daz  ist  der  engel  unde  der  mensche   und  alle  creatüren.    Ez  40 
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ist  ein  ander  wort  bedäht  undc  flir  briht^  daz  in  mich  bilde.  Noch 
ist  ein  ander  wort,  daz  dk  ist  unfürbräht  und  unbediht,  daz  niemer 
üz  kumct,  sunder  ez  ist  eweclich  in  dem,  der  ez  sprichet;  ez  ist  iemer 
m6  in  eim  t^zgange  in  dem  vater^  der  ez  spriebet,  und  inbltbende. 
^  Verniinftekeit  ist  allez  Inwert  würkende,  eigenitcher  und  elgenltcber, 
ie  m^r  undc  ie  kreftiger  ez  Inwert  würkende  ist.  In  dirre  wörkunge 
ist  göt  selic.  Hie  sol  diu  sele  sin  ein  btwort  unde  sol  ir  sSlekeit  ne- 
men,  da  gotes  selekeit  an  llt.  Also  enist  ez  nibt  an  Itpltchen  dingen: 
ie  kreftiger  diu  sint,  ie  m^r  sie  üzwert  wurkcnt;  unde  diu  vemunft, 

10  ie  kreftiger  unde  kleinlicher  si  ist,  ie  mSr  daz  vereinet  wirt,  daz  si 
bekennet,  unde  m^  ein  mit  ir  wirt.  Gotes  selekeit  llt  an  der  Inwert- 
würkunge  der  yernünftekeit,  da  daz  wort  innebllbende  ist,  da  sol  diu 
sele  sin  ein  btwort  und  mit  gote  wQrken  ein  werc,  in  der  insweben- 
dcn  bekantnüsse  ze  nemcnne  ir  selekeit  in  dem  selben,  da  got  s^lic 

15  ist.  Daz  wir  alle  zlt  bl  disem  worte  möezen  sin  ein  bIwort,  des  helfe 
uns  der  vater  unt  diz  selbe  wort  unt  der  heilig  geist.    Ämcn. 
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Alandatvm  novum  do  vobis  etc,  (Joh.  Xtil,  34.).  Indem  heiligen 
öwangeliö,   daz  uns  Jobannes  schrlbet,   liset  man,   daz   unser  herre 

^  sprach  zuo  stnen  jungern  'ein  niu  gebot  gib  ich  iu,  daz  ir  süllcnt  iuch 
under  einander  minnen,  als  ich  iuch  gcminnet  hän,  unt  d^  bl  wcr- 
dcnt  die  liute  erkennen,  daz  ir  min  junger  sint,  ob  ir  minnc  zuo 
einander  habent.' 

Nu  vinden  wir  von  drterlcie  minne,  die  unser  herre  hat,  dar  an 

2ö  müczcn  wir  uns  ime  geliehen.  Diu  ein  ist  natiurlich,  diu  ander  ge- 
nädcclich,  diu  dritte  ist  götlich,  swie  doch  in  gote  niht  ist,  ez 
onsl  ouch  got.  Aber  wir  müczen  nemen  als  ez  in  uns  üf  klimmende 
ist,  von  eime  guoten  in  ein  bezzcrz  undc  von  cime  bezzern  in  ein 
vollckomenerz.    Aber  in  gote  enist  weder  minrc  noch  mcrc,    er   ist 

30  allcine  ein  cinveltic  lüler  wcsellchiu  wärheit. 

Diu  erste  minne,  diu  got  hlit,  da  süllcn  wir  anlernen,  wie  in  sin 
gütllchiu  güetc  dar  zuo  twanc,  daz  er  alle  crcatüre  geschuof,  der  er 
ewccllchc  swanger  was  worden  in  dem  bilde  siner  fürsihtekeit,  üf  daz 
sie  stncr  gücle  goniezen  mit  im.  Und  under  allen  crcalüren  so  minnet 

«)5  er  eine  m6  dcnne  die  andern:  wan  als  verre  iegllchiu  wlt  ist  zc  en- 
pfÄhenne^  als  verre  ergiuzet  er  sich  in  sL  Were  min  s41e  als  wlt  und 
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alse  breit  als  der  eogel  von  Scraphlo,  der  niht  in  imc  hat,  got  güizc 
et  in  mich  alse  volkomcnlich  als  in  den  engel  von  Sernphln.  Reht 
als  der  einen  zirkel  machte  sinewel  unt  der  umb  und  umbe  vol  pünctc- 
llne  werc  und  inmilen  inne  ein  puncl:  dem  [ninclen  werrn  die  punclen 
alle  gelich  nähe  undc  verre;  solle  im  «in  piincicitn  näher  «erden,  daz  S 
müeste  Üzcr  slner  stat  rucken,  wan  der  mitel  puncl  blibe  glich  cn- 
mitcn.  Also  ist  ez  umbe  daz  f;ötllche  we.sen:  ez  enist  niht  nmbe  sich 
suochende,  sunder  allcz  in  im  selber  bllbcndc.  So]  daz  stn,  dai  diu 
crcalurc  von  im  enpfähe,  sü  muoz  dnz  von  nöl  sin,  dnz  si  üzer  ir 
selber  geruekel  werde.  Swcnne  man  von  dem  menschen  redet,  so  10 
redet  man  von  allen  Creatoren,  wan  Krislus  sprach  selber  zuo  slnen 
jungern  'geut  hin  unde  hredigent  daz  ewangcliiim  allen  criiAlArcn,'  won 
alle  cr£alüre  sint  gesnmenet  an  dem  menschen.  Aber  got  der  giuzet 
sich  doch  weselich  in  alle  crt^alären,  in  iegltche  als  vil  si  enpßhen 
mac.  DiK  Ut  uns  ein  guotiu  lere,  wi«  wjr  alle  cr^aliWen  gelich  min-  IS 
neu 'sullcii  mit  allem  dem,  daz  wir  von  gotc  enpfangen  habfn,  ist 
uns  ]och  einiu  näher  von  sippescbaft  «der  von  rriuntschali  nätiurlich, 
daz  wir  doch  von  gölllchcr  minne  geliehen  gunst  tragen  des  selben 
guoles.  Ich  schlne  etwennc,  daz  ich  einen  menschen  mi  minne  denne 
den  andern,  aber  ich  hän  den  selben  giinsl  zuo  einem  andern,  den  20 
ich  nie  gesach,  unt  dirre  erbiulel  sich  mir  mere  unt  dar  umbe  mac 
ich  mich  me  in  in  ergieien.  Also  minnet  got  alle  cräatäre  gelich  und 
erl'üllet  sie  mit  slnem  wesennc.  Und  alst^  süllen  wir  mit  minne  fliezen 
i'if  alle  crealüren.  Des  vindet  man  vil  an  den  heidcnen,  daz  sie  zuo 
tlisem  minnericheo  Triden' näliurlicher  bekenlniissc  kämen,  wan  daz  35 
sprichct  ein  heidenischer  Ifirer;  der  mensche  ist  ein  lier,  daz  von  nä- 
tiire  senftmiielic  ist. 

Diu  ander  minne  gotes,  diu  di  geistlich  ist,  da  mite  er  Diezende 
ist  in  die  scie  und  in  den  engel,  als  ich  vor  sprach,  wie  diu  vernünftig 
crealürc  Az  ir  seiher  muoz  gerucket  werden  mit  einem  liehtc,  daz  30 
übernäljurlich  licht  ist.  Wan- alle  crdalürc  in  ir  näliurllchem  liehte 
Sil  vil  lusles  hänt,  sfi  muoz  daz  griezer  sin,  da/ ^io  dar  üz  ziehet  in 
ein  lieht  von  gnaden.  Wan  in  dem  nätrurltchen  lieble  hat  der  mensche 
lust  in  sich  seiher,  aber  daz  lieht  der  gnüden,  daz  unsprcchelich 
grrezer  ist,  benimet  dem  menschen  eigenen  lust  unde  ziuhel  in  in  sich  33 
selber.  Her  umbe  sprjchet  diu  sfile  in  der  minne  huoche  'ziuch  mich 
nAch  dir  in  dlnem  gesmacke." 

Nu  ka«  man  got  niht  geminnen ,  man  raüeze  in  vor  bekennen ,  wan 
der  wesenliehe  puncl,  der  got  ist,  der  da  slct  cnmiten  glich  verre 
unde  nähe  allen  crealüren,  sol  ich   deme  gcnähcl  werden,   so  muoz  Vi 

Die  deutschen  niyBtiktr.    H  ''^ 
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min  uiliarlich  Ternonft  uz  geracket  werden  mit  eime  liebte,  das  über 
fl  ist  Als  ob  min  ouge  ein  licht  were  unde  so  starc  were,  daz  ez 
da2  lieht  der  sunnen  in  stner  kraft  enpßenge  unde  da  mite  ein  würde, 
so  geschehe  ez  niht  alleine  mit  siner  kraft,  sonder  mit  dem  liebte  der 
5  sunnen  geschehe  ez,  als  st  in  ir  selber  ist  Also  ist  ez  umbe  mlne 
Vernunft.  Vernunft,  diu  ein  lieht  ist,  kere  ich  die  von  allen  dingen 
unde  rihte  sl  gegen  got,  wan  denne  got  ane  underlaz  ist  üz  fliezende 
mit  geoäden,  so  wirt  min  Vernunft  erliuhlet  unde  vereinet  mit  minne 
unde  dar  inne  bekennende  unde  got  minnende,  als  er  in  im  selber 

10  ist    Hie  mite  werden  wir  underwtset,  wie  got  üz  fliezende  ist  in  die 

vernünftigen  crcatüre  mit  dem  liebte  der  gnliden  unde  wie  wir  mit 

unser  Vernunft  nihcn  süllen  disem  gnedecllcbem   liebte  und  üz  uns 

selber  gezogen  werden  und  üfklimmende  in  ein  lieht,  daz  got  selber  ist. 

Diu  dritte  minne  gotes,  dar  an  wir  lernen  süllen,  wie  got  ewec- 

1ö  Hebe  üz  geborn  hat  slnen    eingebornen  sun  unde  gebirt  in    nü  und 
^wiclich  (sprichet  ein  mcisler),  und  also  Itt  er  kindes,  als  ein  frouwc, 
diu  geborn  hat,  in  einer  iegUchen  guoten  üz  gebrühten  und  Ingewonten 
sSle.    Disiu  gehurt  ist  sin  versteutnüsse,  diu  eweclichc  urspringende, 
ist  von  slnem  vcterilcben  herzen,  in  dem  er  alle  sine  wunne  hat.  Und 

20  allez,  daz  er  geleisten  mac,  daz  verzert  er  in  der  versteutnüsse,  diu 
s!n  gehurt  ist,  uiid  er  cnsuochet  niht  üzer  im.  Alle  stn  wunne  bat 
er  in  stme  sune  und  er  enminnet  niht  dan  slnen  sun  und  allez,  daz 
er  in  sich  viudet;  wan  der  sun  ist  ein  lieht,  daz  ää  cwecilche  ge- 
liuhlct  hat  in  dem  vetcrilchen  herzen. 

25  Süllen  wir  dar  In  komen,  so  müezen  wir  klimmen  von  nätiur- 
liebem  lichte  in  daz  lieht  der  gnaden  unt  dar'inne  wahsen  in  daz 
licht,  daz  der  sun  selber  ist.  Da  werden  wir  geminnel  in  dem  sune 
von  dem  vater  mit  der  minne,  die  der  heilig  geist  ist,  diu  da  ewec- 
lichc entsprungen  ist  und  üz   geblüeget  ist  zuo  slner  ewiger  gehurt 

30  (daz  ist  diu  dritte  persöne)  und  üz  blüegende  ist  von  dem  sune  zuo 
dem  vater  als  ir  beider  minne.  Der  meister  sprichet:  ich  gedenke 
ctwcnnc,  daz  der  engcl  zuo  Marien  sprach  'gegrüezet  slst  du  gnaden 
vol.'  Waz  hülfe  mich,  daz  MarU  vol  gnaden  were,  ich  were  danne 
ouch  genAden  vol?  Und  waz  hülfe  mich,  daz  der  vater  slnen  sun  ge- 

35  bare,  ich  gebore  in  danne  ouch?  Dar  umbe  gebirt  got  slnen  sun  in 
einer  vollckomencn  sele  unde  lit  alsü  kindes  inne,  üf  daz  si  in  vort 
zu  gcbcrc  in  allen  irn  werken.  Also  süllen  wir  geeinet  werden  mit 
der  minuc  des  heiligen  geistes  in  den  sun  unde  mit  dem  sune  be- 
kennen den  vater  unde  minnen  uns  in  im  und  in  uns  mit  ir  beider 

40  minuc. 
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Weiher  nü  vollekoraen  m\  sin  an  dcricie  minnc,  der  muoz  von 
not  vier  stücke  b4n.  Daz  ^rste:  ein  wslre  abegescheidcnbeit  von  allen 
crdatüren.  Daz  ander:  ein  war  leben  Lyae,  daz  bediutct  ein  würkende 
leben,  daz  dh  beweget  st  in  dem  gründe  der  se!e  von  der  bereitunge 
des  heiligen  geistes.  Daz  dritte:  ein  war  leben  Hahelis,  daz  ist  ein  5 
schouwelich  leben.  Daz  vierde:  ein  klimmender  geist.  Ez  fraget  ein 
junger  sinen  meister  von  der  ordenunge  der  engel;  d6  bcrihle^cr  in 
nnde  sprach:  ganc  hin  wec  unde  füege  dich  .in  dich  selber  s6  lange 
daz  d(k  ez  verstandest  unde  gib  dich  dcnne  mit  wesen  dar  In  undc 
luog,  daz  du  niht  anders  enslst,  denne  daz  du  «n  im  vindest.  So  10 
dunket  dich  zem  ersten,  wie  du  die  engel  mit  in  slest,  und  als  du 
dich  in  ir  aller  wesen  gtst,  so  wirl  dich  bedunken,  wie  dQ  alle  edgcl 
mit  allen  engein  slest.  Der  junger  gienc  hin  wec  unde  fuogte  sich  in 
sich  selber  also  lange,  biz  er  diss  alles  in  dem  gründe  unde  bl  der 
wärheit  bevant.  Do  gienc  er  wider  zuo  dem  meister  unde  danket  im  15 
unde  sprach:  mir  ist  geschehen,  wie  du  geseit  hast.  D6  ich  mich  gap 
in  daz  wesen  der  engel  und  üf  klam  in  ir  wesen,  d6  dübte  mich  zuo 
erste,  wie  ich  alle  engel  mit  den  engein  w6re.  D6  sprach  der  meister: 
eya,  kumesl  du  ein  wenic  für  baz  zuo  dem  Ursprünge,  s6  so]  wunder 
über  wunder  mit  dtner  stie  werden  gewürket;  wan  die  wlle  der  mensche  20 
üf  klimmende  ist  und  enpfähende  ist  mit  mitel  der  cr^lüre,  s6  enist 
er  niht  ze  rnowe  komen.  Swenne  er  aber  üf  klimmende  ist  in  got, 
da  enpfähet  er  in  dem  sune  mit  dem  sunc  von  dem  vater  allez,  daz 
got  geleisten  mac.  Daz  wir  als6  üf  klimmen  von  einer  minne  in  die 
andern  unde  geeiniget  werden  in  got  unt  dar  inne  ^wccllche  s^lic  be-  25 
llben,  des  helf  uns  got.    Amen. 


LXXXVI. 

Dilectus  deo  et  haminibus  etc.     [Eccles,  XLV,   1.).    '£r   was  gc-  - 
minnet  gote  unde  den  menschen,  des  wir  nü  gedenken,  und  ist  gebcr 
nedlet^und  in  gote  geheiliget  in  der  kUrheit  der  heiligen.'    Solhia  30 
wort  llset  man  hiule  von  mlnem  lieben  herren  sant  Francisco  unt  der 
wirt  hie  gelobet  an  zwein  dingen,  unde  swer  diu  hat  der  ist  ein  grdz 
mensche. 

Daz  ein   ist  wäriu  armuot.    Man   liset  von   ime,   daz  er  einest 
gienc  mit  slnen  gesellen,   dd  begegent  in  ein  armer  mensche.    Dö  35 
sprach  er  zuo  slnen  gesellen:   nü   hat  uns  dirre  mensche  geschendet 
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ande  hki  uns  laster  gcUn,  daz  er  ermer  ist  dan  wir.  Dil  wort  mer- 
ket, daz  er  dar  abc  gcschant  sich  selber  ahte,  daz  er  ieman  vaiit, 
der  ermcr  was  dan  er.  Ich  pflac  etwenne  ein  wort  ze  sprechen  mit 
daz  ist  w^rltcbe  y/kr:  swer  da  werltchc  minnet  armoot,  dem^ist  s6  ndt 
5  dar  zuo,  daz  er  nieman  gunnet,  daz  er  minre  habe  dan  er.  Und  al- 
so ist  ez  von  allen  dingen,  ez  st  reinikeit,  ez  sl  gerehtikeit,  ex  st 
swaz  tugent  er  minnc,  an  der  wil  er  an  dem  hoBhsten  stn,  er  wil 
immer  den  höchsten  grät  haben,  den  man  haben  mac  in  der  ztt,  and 
enmac  nibt  llden,  4az  ihl  ob  im  si,  er  wil  immer  die  obersten  stat 
10  haben.  Der  minne  engenüegct  niht,  die  wtle  ihl  da  ist,  dk  mite  man 
minnen  mac.  Dirre  heilige  minnete  armuot  also  sSre,  dai  et  niht 
mohte  llden ,  daz  ieman  ermer  were  denne  er.  Je  ermer  der  mensche 
ist  in  dem  gciste,  ic  abegescheidcner  unde  ?ernihtende  m6  allin  dinc; 
ie  ermer  er  ist  in  dem  gciste,  ic  eigener  alliu  dinc  sin  sint  unde  m€ 
15  sin  eigen  sint. 

Diu  ander  tugent,  diu  den  menschen  gröz  mlichet,  daz  ist  wirin 

dömüetikcit;  die  hdte  dirre  heilige  volkomenlich  unde  yernihtikeit  onde 

Verworfenheit  sin  selbes.    Disiu  tugent  machet  den  menschen  uller 

gra^zesl;    der  dise  in  dem    allertiefesten   und    in  dem  yolkomensten 

20  hat,  der  hat  müglicheit  alle  volkomenheit  ze  enpfähenne. 

'Er  was  gcminnctf  sprichet  diu  schrifl  'gote  unde  den  menschen.' 
Nu  wil  ich  iu  sagen  gar  ein  guolez  mere,  der  ez  verslet  so  ist  ezgar 
ein  trcpstlich  dinc.  Der  mensche  der  got  minnet  der  wirt  geminncft 
von  allen  heiligen  unde  von  allen  engelen  als  umm^zicllchen  söre, 
25  daz  alliu  diu  niinne,  die  man  erdenken  kan,  diu  ist  dirre  minne  un- 
gellch  und  ist  ein  niht  gen  discr  minne.  Alle  die  in  himelriche  sint 
die  minnent  mich  so  sere  (ob  ich  got  minne),  allez  daz  man  von  minne 
erdenken  mac,  daz  ist  ein  ungcllch  dinc,  joch  waz  ir  wellent  unde 
wie  ir  wellent:  ich  bin  geminnet  von  aller  menige  der  enge!,  der  so 
'M)  unzallich  vil  ist. 

Ich  bin  niullche  gefri^get,  wie  daz  müge  sin,  daz  der  engele  m^r 
st  denne  aller  llplichcn  zai,  der  reht  so  vil  ist  als  an  körn  and  an 
gras  und  an  so  vil  dingcs?  S6  spriche  ich,  diu  dinc  möezent  gr6z 
sin,  da  sich  got  in  cigcnt  unde  diu  got  in  im  eigent  onde  dia  gote 
35  nähe  sint.  Die  meisler  sprechent  (die  wol  sprechen  wellent),  daz  ein 
ieglich  engel  habe  eine  sundcre  nätüre  und  enpflihe  sundertich  alle 
die  nätürc  in  sich.  Ze  gltcher  wise,  were  ich  ein  mensche  and  b^te 
aller  menschen  nätiüre  in  mir,  Sterke,  wisheit,  schoene  und  allez  daz, 
daz  alle  menschen  hänt,  so  wdre  ich  gar  ein  schcen  mensche,  ande 
40  wcren  niht  m6  menschen  dan  ich,  so  enpfienge  ich  daz  alle  menschen 
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enpfiJieot  Ein  ieglich  engel  hAl  stn  sunder  nlitiürc:  ie  nöher  er  gote 
ist,  ie  edeler  er  ist,  unde  hat  in  sich  gevazzct  gotes  als6  vil,  als  er 
sin  enpföhen  mac.  Unde  disiu  menie  minnet  mich  und  alle  die  min- 
nent  mich,  die  got  minnent,  unde  nicman  hazzet  mich,  denne  die 
gotes  ylcnde  sint.  Swer  er  joch  si,  an  dem  selben  wirt  er  gotes  vtent  5 
und  ist  im  got  wider  an  dem  selben ,  ist  denne  daz  er  gotes  vtent  ist. 
Vertreit  denne  got  stme  vlende,  war  umbc  woltc  ich  imc  denne  niht 
ooch  vertragen?  unde  riebet  mich  got,  wes  ninie  ich  mich  denne  an 
le  recheDne? 

Nu  mögenl  ir  sprechen:  boBsc  Hute  hänt  ez  sereguot,  sie  habent  10 
ir  willen  m€  denne  ander  liute.   Salomon  sprichet:  der  bcese  man  sol 
niht  sprechen:  waz  schadet  mir  daz  ich  übel  tele,  und  ez  let  mir  doch 
niht  wS?  Oder  wer  let  mir  dar  umbe?    Daz  selbe  daz  du  Übels  tuost 
daz  ist  dtn  schade  alzemälc  und  ist  dir  wc  gcnuoc.    Sit  des  gewis  bl 
der  Ewigen  wärheit,  daz  ez  ein  also  grözer  gotes  zorn  ist,  er  cnmühte  15 
dem  Sünder  niht  wirs  getuon  weder  mit  helle  noch  iender  mite  denne 
er  da  mite  tuot,  daz  er  im  des  gestatct  oder  über  in  vcrhenget,   daz 
er  sündic  ist,  unt  daz  er  niht  über  in  verhancte  so  grözenjämer,  daz 
er  niht  Sünden  möhtc.    Unde  gebe  im  got  we  aller  der  weite,   dan- 
noch  möhte  in  got  niht  me  slahcn  dan  er  da  mite  geslagcn  ist,    daz  20 
er  sündet. 

*£r  was  gote  gevellic  unde  geminnet  unde  den  liulen,  des  gedeht- 
nisse  st  in  dem  lobe  unde  segen.'  Diz  wort  wart  von  ^rste  gesprochen 
von  Moyscse,  unde  der  selbe  diutet  als  vil  als  einer  der  von  dem  waz- 
zer  ist  genomen.  ßl  dem  wazzer  nimt  man  vergencllchiu  dinc.  Der  26 
mensche  ist  alleine  gote  gevellic,  der  von  allen  zergenclichen  dingen 
abe  gescheidcn  und  abe  genomen  ist.  Der  mensche,  der  aller  abe 
gescheidener  ist  und  aller  vergezzenlicher  ist  aller  zerf^encllcher  dinge, 
der  ist  gote  aller  gevelligest  unde  joch  dem  selben  gote  aller  nehest. 

Nu  möhtest  du  sprechen:   wie  möhte  ich  als  vil  getuon,   daz  ich  30 
alle  die  weit  versmähte   durch  got?    Ich  sprichc:   der  hete  verre  me 
getlin,  der  sich  aller  dinge  überwinden  oder  verzthcn  möhte.    Künic 
D4vit  sprichet  'tohter,   vergiz  dines  Volkes  unde  des  hüses  dtnes  va- 
ter,  so  wirt  der  künic  begern  diner  schoßne.'    Als  ob  er  spreche:  der 
künic  wirt  rehte  vertoeret  und  unsinnic  werden  nach  dir  von  minne.  35 
Waz  gotes  minne  in  uns  würkel   unde  waz  wirdikcit  wir  dar  abe  en- 
pfähen  daz  uns  got  minnet,  daz  sprach  ich  in  einem  andern  sermöne 
unde  predie.    Diz  wort  ('vergiz  dines  Volkes  unde  des  hüses  dtnes  va- 
ief)  merkent  eben.    War  umbc  ist  mir  min  vater  lieber  denne  ein 
ander  man?    Dar  umbe,  daz  er  min  vatcr  ist   unde  min  omne^  wan  40 
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6r  mtn  omne  ist,  daz  ist  allez  daz  min,  \ä  daz  min.  Des  mtnen  sol 
ich  vergczzen  in  allen  dingen,  meinet  diz  wort.  Der  prophSte  spri- 
chet  'dtnes  vater  büs*.  Als  ich  niultche  sprach,  künde  der  mensche 
dar  zuo  komen,  über  sich  und  Hz  sich,  s6  hdte  er  wol  gevohten. 
5  Vergiz  des  d)nen,  s6  gewinnest  ddt  die  tugent. 

Diu  tugent. hat  vierleie  grüt.  Der  drste  brichet  hin  durch  unde 
machet  wec  dem  menschen  von  allen  vergencllchen  dingen.  Der  an- 
der benimt  sie  dem  menschen  alzemäle.  Der  dritte  benimt  sie  niht 
alleine,  mer:  er  tuot  ir  alzemäle  vergczzen,  als  sie  nie  würden,  unde 

10  daz  hoerct  dar  zuo.  Der  vierde  grät  Ist  aUeraäle  in  gote  und  ist  got 
selber.  Als  wir  hier  zuo  komen,  so  wirt  der  künic  begern  unserr 
gezicrde. 

Er  sprichct  wtter  'wan  er  ist  der  herro  din  got  unde  sie  werdent 
in  eren  und  anebeten.'    Denne  ist  unser  herre  dtn  got,   als   wlirlich 

15  und  als  gewelliclich  er  din  als  sin  selbes  ist;  gedenke  joch  swie  du 
wilt,  so  ist  er  din.  Wie  wirt  er  also  din  ?  daz  du  alzemäle  sin  siest. 
Sol  got  min  sin,  s6  sol  ich  sin  sin  alse  min.  Ein  gcschrift  sprichet: 
wenne  ist  got  din?  Swenne  dich  nihtes  gelüstet,  denne  sd  smecket  er 
dir;   aber  begerst  du  ihtes,    daz  ienä  üz  im  locket,  s6  ist  er  dtn  got 

^  niht.  An  einer  andern  stat  seit  er:  minnest  du  einen  menschen  m^r 
denne  den  andern,  ez  si  denne  daz  du  in  in  tugenden  minnest,  d^ 
bist  du  din  selbes  unde  da  ist  got  din  got  niht. 

Witcr  sprichet  der  prophele  'denne  werdent  sie  in  anebelen  unde 
werdent  im  gaben  bringen  unde  geben  alliu  diu  geslehle  unde  künigc 

25  der  erden.'  Und  also  ist  diz  wort  berihtet  'er  was  gote  geminnet  unde 
gevcilic  unde  den  menschen,  und  im  ist  gegeben  benediunge  der  Hü- 
ten.' Da  man  al  seit,  da  ist  nihtes  üz  geslozzen.  Allez  daz  die  hänt, 
die  in  himelriche  und  üf  ertriche  sint,  daz  ist  min  als  eigen  als  ir 
unde  bin  als  selic  dar  abe  daz   unser  liebiu  vrouwe  hlit  als  von  dem 

30  daz  ich  selber  habe,  und  ouch  ir  wirdikeit,  ir  tugent,  da  bin  ich 
als  selic,  als  ob  ich  sie  selber  gewürket  hete. 

Nu  möhte  man  sprechen:  eyä ,  sint  alliu  dinc  also  mtn  unde  ge- 
bri^chc  ich  ir  als  si,  waz  solte  ich  danne  scre  arbeiten  unde  so  vi! 
abe  geschciden  sin?    ich  wii  rehte  einen  guoten  willen  haben  unde 

35  sin  ein  guot  mensche  unde  mines  gemaches  pflegen  unde  wil  haben 
als  guoten  teil  in  himel  alse  die  dar  umbe  arbeiten!.  Nu  spriche  ich: 
als  vil  du  abe  geschciden  bist,  als  vil  hast  du  mer.  Meinest  aber  dö, 
daz  dnz  dir  werden  sol,  unde  hast  ein  sehen  dar  üf,  so  wirt  dir  niht. 
Gang  ich  aber  gelich  üz,   so  wirt  mir  gellch.     Und  ouch  ein   ander 

40  wort:  ob  ich  gelich  minne  minen  ebenmenschen  als  mich  selben;  als 
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wer  got  von  herzen  minnct,  der  minnet  sinen  ebenmenschen  als  sich 
selben.  Dar  umbe  sihl  geschriben  tanguam^  daz  ist:  reht  und  eben- 
gcllch  der  minne.  War  umbe  ist  mir  lieber,  daz  minem  bruoder  iht 
guotes  geschehe  oder  mir  selber  denne  einem  andern?  Dar  umbe, 
daz  ich  des  mlnen  me  minne  denne  eines  andern.  Minne  ich  in  aber  5 
geltch  alse  mich,  als  daz  gebot  gotes  hcizel,  daz  ich  so!  minnen  von 
allem  herzen,  von  aller  mtner  seic  als  mich  selber,  an  got  sol  si  ane- 
vlihen  und  glich  sin  an  dem  nehesten.  Gang  ich  üz  alzemlile  mtnes 
unde  minne  geltch,  so  minne  ich  alzemälc  unde  Irite  in  daz  ir.  Daz 
enmac  niht  stn  an  ItpHchen  dingen,  da  hdnt  sie  underscheit  von  den  10 
geistlichen,  jA  an  nihte  sint  sie  geltch. 

Nement  ein  gdtchnüsse.    Daz  wazzcr,  daz  in   einem   vazze   ist, 
daz  enisl  in  dem  holze  niht,  daz  holz  ist  aber  umbe  daz  wazzer;  daz 
holz  ist  ouch  in  dem  wazzer  niht,  ir  keinez  ist  in  dem -andern,  unde 
daz  wazzer,  daz  in  dem  vazze  ist.  daz  ist  abe  gescheidcn  von  allen  15 
wazzern.    Aber  an  geistlichen  dingen  da  enist  dekein  üzscheiden  eines 
von  dem  andern.    Allez,  daz  der  oberste  enge]  in   ime  hat,   daz  hAt 
euch  der,   der  under  im  ist,  alzcmalc  in  sich  gcslozzen,    daz  oberste 
bat  niht  eines  puncles  groz,  ez  cnsl  in  dem  nidersten,   weder  wcsen 
iioch  selikcit.    Also  ist  ez  in  geistlichen  dingen ,  wan  waz  in  eim  ist,  20 
daz  ist  ouch  in  dem  andern  gemein,  unde  nAch  dem,  der  allermeiste 
lat,   der   minnet   ouch  allermeist.    Mcinden  aber  die  liute  sich  oder 
des  iren  iht,   so  enheten  sie  niht  gclazen,   als  ich   spriche  von  sanl 
Pelern,  daz  er  sprach  'ecce,    nos  reliqnimus  onmia:   sich,    herre,    wir 
hAn  alliu  dinc  gelAzcn,  waz  wirt  uns  dar  umbe?  Der  da  gesehen  hAt,  2ö 
waz  im  dar  umbe  würde,  wie  mac  der  clliu  dinc  gelAzen  hAn? 

Nement  noch  ein  wort  unt  denne  niht  me.  Ic  daz  dinc  gemei- 
ner ist,  ie  ez  edcler  unde  wirdiger  ist.  Ich  hAn  gemeine  daz  leben 
mit  den  dingen,  diu  dA  Icbent,  dA  wcsen  mit  dem  wesen  ist  (wan 
der  ist  mer  die  dA  wesen  hant  denne  leben),  ich  hAn  gemeine  die  30 
sinne  mit  den  tieren;  ich  lieze  mir  c  minen  sin  Jiemen  denne  min 
leben.  Daz  wesen  ist  mir  aller  liebest,  ez  ist  mir  aller  geraeinest 
und  ist  mir  aller  inwendigcst:  ich  liezc  c  alle  die  under  gole  sint. 
Daz  wesen  fliuzet  Anc  mitel  üz  got  unde  daz  leben  fliuzet  von  dem 
wesen  unde  dar  umbe  smecket  ez  mir  aller  beste  und  ist  allen  crea-  35 
türcn  aller  meist  geminnct.  Ic  unser  leben  gemeiner  ist,  ie  ez  bezzer 
und  edeler  ist.  Daz  wir  hie  zuokomen,  daz  wir  gote  gevellic  werden 
und  in  wArer  armuot  übergeben  alle  die  weit  unde  vergezzen  des  hüses 
unsers  vater  unde  geltch  minnen  unsern  pchsten  als  uns  selber,  daz  uns 
gegeben  werde  glichiu  klArheit  der  heiligen,  des  hclf  uns  got.   Amen.  40 
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BeeUi  pauperes  spitHtUy  quia  ipsarum  est  regnum  cmiorum  {MaUk.  V, 
3.)«  Diu  s^likeit  tet  üf  irn  munt  der  wtsbeit  nnde  sprach  *8^ic  sint 
die  armen  des  geistes,   daz  bimelrlche  ist  ir.'    Alle  engel   and  alle 

5  heiligen  und  allez,  daz  ie  geborn  wart,  daz  muoz  swigen,  weniie  disia 
^wige  wtsbeit  des  vaters  spricbet;  wan  alliu  diu  wtsbeit  der  engele 
und  aller  creatüren  daz  ist  ein  lüter  niht  vor  der  wtsheit  gotes,  diu 
gruntlos  ist.  Disiu  wisbeil  bat  gesprochen,  daz  die  armen  sölic  stn. 
Nu  ist  zweierbande  armuot.  Diu  ein  ist  ein  üzwendigiu  armuot  unde 

10  diu  ist  guot  und  ist  sere  ze  lobenne  an  dem  menschen,  der  ez  mit 
willen  tuot  durch  die  minne  unsers  berren  J^sü  Kristl,  wan  erst  sel- 
ber geüebet  bat  üf  ertriche.  Von  dirre  armuot  wil  ich  niht  m6  spre- 
chen. Mer:  ez  ist  noch  ein  ander  armuot,  ein  innewendigiu  armuot, 
von  der  diz  wort  unsers  berren  verstanden  wirt,  so  er  spricbet  'silic 

15  sint  die  armen  des  geistes  oder  von  geiste.' 

Nu  bit  ich  iuch,  daz  ir  alsd  sient,  daz  ir  also  verstandent  dise 
rede,  wan  ich  sage  iu  in  der  Ewigen  w^rbeit,  ir  ensient  denne  geltcb 
dirre  wärbeit,  von  der  wir  nü  sprechen,  so  mtigent  ir  mich  nihtver- 
stSn.    Elllcbe    liute    bänt  mich  gefr4get,  waz  armuot  st?    Har  zuo 

20  wellen  wir  antwürten. 

Bischof  Albrcht  spricbet,  daz  diz  st  ein  arm  mensche,  der  niht 
habe  genüegede  von  allen  dingen,  diu  got  ie  geschuof,  und  diz  ist 
wol  gesprochen.  Aber  wir  sprechen  noch  baz  unde  nemen  armuot 
in  einer  boßbcrn  wise.    Daz  ist  ein  armer  mensche,   der  niht  enwil 

25  und  niht  enweiz  unde  niht  enhät.  Von  disen  drin  puncten  wil  ich 
sprechen. 

Zem  Ersten  s6  beizet  daz  ein  arm  mensche,  der  niht  enwil.  Di- 
sen sin  verstent  etliche  liute  niht  wol;  daz  sint  die  liute,  die  sich 
bebaltent  mit  eigenschaft  in  penitencie  und  üzwendiger  üebunge  (daz 

30  die  liute  für  gr6z  geablet  sint,  des  erbarme  got!)  unde  sie  biekennent 
doch  s6  wcnic  der  götlichen  wärbeit.  Dise  menschen  beizent  heilig 
von  den  üzwendigeu  bilden,  aber  von  innen  sint  sie  esel,  wan  sie 
verstent  niht  den  underscheit  götllcher  w4rbeit.  Dise  menschen  spre- 
chen t,  daz  st  ein  arm  mensche,   der  niht  enwil.    Daz  bewtsent  sie 

35  also,  daz  der  mensche  als6  st,  daz  er  niemer  m6  erfülle  stnen  willen 
an  dekeinen  dingen,  mer:  daz  er  dar  nach  stellen  sot,  daz  er  yolge 
dem  aller  liebsten  willen  gotes.  Dise  menschen  sint  niht  übel  dar 
an,  wan  ir  meinungc  ist  guot;  bar  umbe  ^sülIen  wir  sie  loben;  got 
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behalte  sie  ande  sin  barmeherzikeit.  Aber  ich  spriche  bt  guotcr  w4r- 
heit,  daz  dise  menschen  nlht  sint  arme  menschen  noch  armen  men- 
schen geUch.  Sie  sint  gröz  geabtet  in  der  liute  ougen,  die  sich  niht 
bezzers  Yerst^nt.  Doch  spriche  ich,  daz  sie  esel  sint,  die  niht  Ter- 
^t^nt  gütlicher  wärheit.  Mit  guoten  meinungen  mügent  sie  yü  übte  5 
haben  daz  himelrtche,  aberNron  dirre  armuot,  von  der  ich  iezuo  sa- 
gen wily  dk  wizzent  sie  nihtes  von. 

I>er  mich  nü  frigete,  waz  denne  st  ein  arm  mensche,  daz  niht 
enwtl,  dar  zuo  antworte  ich  ande  spriche  also.  A1s6  lahge  daz  der 
mensche  hat  daz,  daz  in  stnem  willen  ist  unde  daz  stn  wiile  ist,  daz  10 
er  wil  erfüllen  den  allerliebesten  willen  gotes,  der  mensche  h4t  niht 
armuot,  von  der  wir  sprechen  wellen,  wan  dirre  mensche  h4t  einen 
willen,  mit  dem  er  genuoc  wil  sin  dem  willen  gotes,  onde  daz  enist 
niht  reht.  Wan  soi  der  mensche  werltche  arm  sin,  so  sol  er  sines  ge- 
schaflfenen  willen  also  ledic  sin,  als  er  was  dö  er  niht  enwas.  15 
Und  ich  sage  iu  bt  der  ewigen  wärbeit,  als  lange  ir  willen  hünt  ze 
erfüllende  den  willen  gotes  und  ibt  begerunge  hänt  der  öwikeit  unde 
gotes,  also  lange  sint  ir  niht  reble  arm;  wan  daz  ist  ein  arm  mensche, 
der  niht  enwil  noch  nibt  bekennet  noch  niht  begert. 

D6  ich  stuont  in  miner  Ersten  Ursache,  dö  enh4le  ich  keinen  got  ^ 
und  was  ich  min  selbes;  ich  enwolte  niht,  ich  engerte  niht,  wan  ich 
was  ein  ledic  sin  und  ein  bekenner  min  selbes  nlich  götlicher  war- 
heit;  dö  wolle  ich  mich  seibei  unde  wolte  kein  ander  dinc;  daz  ich 
wolte  daz  was  ich,  unt  daz  ich  was  daz  wolte  ich  unde  hie  stuont 
ich  ledic  gotes  und  aller  dinge.  Aber  dö  ich  entgienc  mtncm  frien  25 
willen  und  enpfienc  min  geschaffen  wesen,  dö  häte  ich  einen  got;  wan 
^  die  creatüren  w4ren,  dö  was  got  nibt  got:  er  was  daz  er  was.  Dö 
die  cröatüren  wurden  unde  aneviengen  ir  geschaffen  wesen,  dö  was 
got  niht  in  im  selber  got,  sunder  in  den  cröatürcn  was  er  got.  Nü 
sprechen  wir,  daz  got  nach  disem,  daz  er  got  ist,  so  enist  er  niht  30 
ein  volmabte  ende  der  crcalüre  und  also  gröze  riebeil,  so  da  bat  diu 
minste  cröatüre  in  gote.  Und  w6re  daz,  daz  ein  fliege  vernunft  bete 
unde  möhte  vernünfteclicbe  suochen  daz  öwige  abegründe  gölliches 
Wesens,  üz  dem  si  komen  ist,  so  sprechen  wir,  daz  got  mit  allem  dem, 
daz  got  ist,  möble  niht  erfüllen  noch  genuoc  tuon  der  fliegen.  Hier  35 
umbe  so  biten  wir,  daz  wir  gotes  ledic  werden,  unde  nemen  die 
wärbeit  unde  gebrüchen  der  ewikeit,  da  die  obersten  engcl  unde 
die  sölen'  geltch  sint  an  dem,  da  ich  stuont  unde  wolte  daz  ich 
was  unde  was  daz  ich  wolle.  Also  sol  der  mensche  arm  sin  von 
willen  und  also  lützel  wellen  unde  begem,  als  er  wolle  unde  begerte,  40 
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(16  er  niht  enwas.    Und  in  dirre  wise  ist  der  menscbe  arm,  der  niht 
«nwil.  '  , 

Zem  andern  ist  daz  ein  arm  mensche,  der  niht  enweiz.  Wir  haben 
etwenne  gesprochen,  daz  der  mensche  also  soHe  leben  als  er  niht  en- 
5  lebte,  weder  im  selber  noch  der  wUrheit  noch  gote.  Aber  iezuo  spre- 
chen wir  anders  unde  wellen  mS  sprechen,  daz  der  mensche,  der  diz 
armüete  haben  sol,  der  sol  haben  allez,  daz  er  was  dö  er  niht  cnlebte, 
in  keiner  wtse  weder  ime  noch  der  wdrbeit  noch  gote,  mSr:  er  sol 
also  quit  uöde  ledic  sin  alles  wizzennes,   alse  niht  bekennennes  gotes 

10  in  im  lebende  ist;  wan  do  der  mensche  stuont  in  der  6wigen  art  go- 
tes, do  lebte  in  ime  niht  ein  anderz:  waz  dH  lebte,  daz  was  er  selbe. 
Also  sprechen  wir,  daz  der  mensche  also  ledic  sol  sin  stnes  eigenen 
wizzennes,  als  er  tete  dö  er  niht  enwas,  unde  lAze  got  wörken,  waz 
er  welle,  nnde  stände  der  mensche  ledic,  als  dö  er  von  gote  kam. 

15         Nu  ist  ein  frage,  wS  ane  selikeit  aller  meist  lige?  Etliche  meister 

hänt  gesprochen,  dnz  si  lige  an  der  minne.    Ander  sprechent,  si  lige 

-  an  bekantnüsse   und  an  minne,   unde  sprechent  für  baz.    Aber  wir 

sprechen,  daz  si  niht  lige  an  bekantnüsse  noch  an  minne,  sunderein 

dinc  ist  in  der  sele,   von  dem  fliuzet   bekantnüsse  unde  minne ^   daz 

20  bekennet  selbe  niht  noch  minnet  niht  also  als  die  krcftn  der  s^Ie.  Der 
diz  bekennet,  der  bekennet,  wä  ane  selikeit  lige.  Diz  hat  weder  vor 
noch  nach  und  ez  ist  niht  wartende  keines  zuokomenden  dinges,  wan 
di/  mac  weder  gewinnen  noch  verlieren.  Hier  umbe  so  ist  ez  berou- 
bet,   daz  ez  niht  enweiz  in  im  ze  sv^ürkenne;   mcr:   ez  ist  selbe  daz 

25  selbe ,  daz  sin  selbes  gebrüchet  nach  der  wIse  gotes.  Also  spriche  ich, 
daz  der  mensche  sol  quit  unde  ledic  stän,  daz  er  niht  wizze  noch 
bekenne,  waz  got  in  ime  würke,  und  also  mac  der  mensche  armuot 
besitzen.  Die  meister  sprechent,  got  der  sl  wesen  und  ein  vernünf- 
tic   wesen  unde  bekenne  elliu  dinc.    Aber  ich  spriche:  got  ist  weder 

30  wesen  noch  Vernunft  noch  bekennet  niht  diz  noch  daz.  Hier  umbe 
ist  got  ledic  aller  dinge  und  hier  umbe  ist  er  aliiu  dinc.  Der  nü  arm 
sol  sin  des  geistes,  der  muoz  arm  sin  alles  stnes  eigenen  wizzens,  als 
der  da  niht  enweiz  noch  kein  dinc  weder  got  noch  creatüre  noch  sich 
selber.   Hier  umbe  so  ist  cz  niht,  daz  der  mensche  begerende  si^  daz 

35  er  müge  wizzen  noch  bekennen  den  wec  gotes.  In  dirre  wtse  mac  der 
mensche  arm  sin  sines  eii^enen  wizzens. 

Zem  dritten  male  so  ist  daz  ein  arm  mensche,  der  niht  enhAt. 
Vil  menschen  hänt  gesprochen,  daz  sl  volmehtekeit,  daz  man  der  llp- 
liehen  dinge  von  ertriche  niht  enhät,  unde  diz  ist  wol  wAr  in  eime 

40  sinne,   der  ez  mit  willen  tuot.    Aber  diz  ist  niht  der  sin,   den  ich 
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meine.  Ich  hUn  hie  vor  gesprochen,  daz  s!  ein  arm  mensche,  der 
nibt  wil  erfüllen  den  willen  gotes,  sunder  daz  der  mensche  also  lebe, 
daz  er  also  ledic  st  stns  eigenen  willen  unde  des  willen  gotes,  als  er 
was,  dö  er  nibt  enwas.  Von  dirre  ailnuot  sprechen  wir,  daz  si  ist 
diu  boBhste  armuot.  Zem  andern  male  sprechen  wir,  daz  daz  st  ein  5 
arm  mensche,  der  nibt  enweiz  in  ime  diu  werc  gotes.  Der  so  ledic 
stet  ze  wizzen  unde  ze  bekennen,  als  got  ledic  stäi  aller  dinge,  daz 
ist  diu  kUrest  armuot.  Aber  diu  dritte  armuot  diu  ist  diu  nebste, 
von  der  ich  wil  sagen,  daz  ist,  daz  der  mensche  nibt  enhät. 

Nu  merkent  hie  mit  ernste,  ich  hAn  ez  ofte  gesprochen  unde  spre-  10 
chent  ez  ouch  groze  meister,  daz  der  mensche  also  ledic  sol  stn  aller 
dinge  unde  aller. werke,   beide  innerlich  und  üzerlich,   also  daz  er 
möbte  stn  ein  eigen  stat  gotes,   dA  got  inne  mühte  würken.    Nu  sa- 
gen wir  anders.    Ist  daz  sache,   daz  der  mensche  aller  dinge  ledic 
stAt,  aller  crdatüren  unde  stn  scU)es  unde  gotes,  und  ist  noch  daz  in  15 
ime  also,   daz  got  stat  vinde  in  ime  ze  würkennc,    s6  sprechen  wir: 
also  lange  daz  ist  in  dem  menschen,  so  ist  der  mensche  nibt  arm  in 
der  n§hsten  armuot,  wan  got  der  ist  daz  nibt  meinende  in  stnen  wer- 
ken, daz  der  mensche  habe  eine  stat  in  ime,  da  got  inne  müge  wür- 
ken, wan  daz  ist  ein  armuot  des  geistes,   daz  der  mensche  also  ledic  20 
Stande  gotes  und  aller  stner  werke,  welle  got  würken  in  der  s^le,  daz 
er  selbe  ie  diu  stat  st,  dar  inne  er  würken  wil,  unde  diz  tete  er  gerne. 
Wan  funde  got  den  menschen  also  arm ,  so  ist  got  stn  selbes  werc  lt- 
dende und  ist  ein  eigen  stat  st^er  werke  mit  dem,   daz  got- ist  ein 
würken  in  ime  selber.    Alhie  ervolget  der  mensche  in  dirre  armuot  25 
daz  ewic  wesen,    daz  er  hat  geweset  unde  daz  er  nü  ist  unde  daz  er 
ewecllche  leben  sot 

Ez  ist  ein  frage  üz  den  Worten  sant  Pauls  'allez,  daz  ich  bin,  daz 
bin  ich  von  der  gnädc  gotes.'  "Sd  sweiroet  disiu  rede  ob  gnäde  und 
ob  verstantnüsse  und  ob  willen  und  aller  begirde.  Hier  zuo  antwürtet  30 
man  also,  daz  sant  Pauls  wort  war  stn,  daz  diu  gnäde  in  im  was, 
daz  was  niht;  wan  diu  gnädc  gotes  worhte  in  im,  daz  diu  einvalte- 
keit  vollebrähte  daz  wesen,  unde  da  hat  diu  gnädc  ir  werc  vollebräbt. 
Dö  diu  gnäde  ir  werc  voliebrähte,  do  bleip  Paulus  als  er  was.  Also 
sagen  wir.  daz  der  mensche  arm  süIle  sten,  daz  er  niht  enst  noch  35 
habe  keine  stat,  dar  inne  got  müge  würken.  Da  der  mensche  stat 
behaltet,  da  behaltet  er  underscheit.  Hier  umbe  so  bite  ich  got,  daz 
er  mich  quit  mache  gotes,  wan  unwesenlich  wesen  ist  ober  got  und 
ober  underscheit;  da  was  ich  selber,  dk  woltc  ich  mich  selber  unde 
bekante  mich  selber  ze  niachenne  disen  menschen,  und  hier  umbe  so  40 
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bin  ich  inln  selbes  sache  nach  mlnem  wesen,  daz  ^wic  ist,  andenäch 
mlnem  wesen,  daz  zttlich  ist.  Und  hier  umbe  sd  bin  ich  geborn  unde 
nach  mlner  gebürte  ^Ise,  diu  ^wic  ist,  s6  enmac  ich  niemer  erster- 
ben. Nach  mtner  ewigen  gebtfrle  wise  86  bin  ich  ^weclich  gewesen 
5  unde  bin  nü  undc  sol  ^wecltche  bellben.  Daz  icn  bin  nAch  der  zlt, 
daz  so)  sterben  unde  so!  ze  nihle  werden,  wan  ez  ist  tegelich;  hier 
umbe  so  muoz  ez  mit  der  ztt  verderben.  In  mlner  geburt  wurden 
elliu  dinc  gebom  und  ich  was  sache  min  selbes  und  aller  dinge,  unde 
wolle  ich,  ich  w^re  noch  niht  alliu  dinc,  w^re  ich  niht,  so  enw^re 

10  niht  gol.    Diz  ze  wizzen  des  enist  niht  ndt. 

Ein  grdzer  meister  sprichet,  daz  sin  durchbrechen  edelcr  st  dan 
sin  üzfliezen.  Dö  ich  üz  gotc  flöz,  dö  spriichen  alliu  dinc:  got  der 
ist.  Nü  mac  mich  diz  niht  selic  machen,  wan  alhie  bekenne  ich  crSa- 
türe;  m^r:  in  dem  durchbrechen,  da  ich  ledic  st^n  wil  in  dem  willen 

15  gotes  unde  ledic  sten  des  willen  gotes  und  aller  slner  werke  unde 
gotes  selbe,  so  bin  ich  ob  allen  creatüren  undc  bin  weder  got  noch 
cr^atüre  ,^sunder  ich  bin  daz  ich  was  unt  daz  ich  bliben  sol  nü  und 
iemer  m^.  Da  empfähe  ich  einen  druc,  der  mich  bringen  sol  über 
alle  enge!.    In  disem  drucke  enpfähe  ich  so  gröze  richeil,   daz  mir 

20  niht  genuoc  mac  sin  got  näefa  allem  dem,  daz  er  got  ist,  nlich  allen 
sinen  götitchen  werken,  wan  ich  enpflihe  in  disem  durchbrechen,  daz 
ich  unde  got  cinz  sin.  Da  bin  ich  daz  ich  was,  unde  dk  nime  ich 
weder  abe  noch  zuo,  wan  ich  bin  da  ein  unbewegellchiu  sache,  diu 
alliu  dinc  beweget.    Alhie  vindet  got  keine  stat  in  dem  menschen, 

25  wan  der  mensche  krieget  mit  slner  armuot,  daz  er  ^weclich  ist  gewe- 
sen und  iemer  bltben  sol.  Alhie  ist  got  in  dem  geiste  ein  unt  daz  ist 
diu  n^hste  armuot,  die  man  viodcn  mac.  • 

Wer  dise  rede  niht  verstet,  der  bekümber  sin  herze  niht  dk  mite. 
Wan  als  lange  der  mensche  niht  gelich   ist  dirre  wlirheit,  also  lange 

30  wirt  er  dise  rede  niht  vcrstcn,  wan  ez  ist  ein  unbedAhtiu  wlrheit, 
diu  dk  komen  ist  üz  dem  herzen  gotes  äne  mitel.  Daz  wir  als6  leben 
müezen,  daz  wir  ez  bevinden  ewecliche,'  des  helf  uns  got.    Amen. 


LXXXVIII. 


\/ 


^ve,  gratia  pleiiay  dominus  iecum!  (Luc,  I,  28.}.    Diz   wort  daz 

35  siki  geschriben  in  dem  Swangeliö  unde  sprichet  zuo  tiusche  als  vil  'ge- 

grüezet  sist  du,  vol  guäden,  unser  herre  ist  mit  dir!  Der  heilige  geist 


285 

sol  fon  oben  von  dem  obersten  tröne  bar  nider  komen  in  dich  von  dem 
liebte  des  Ewigen  vaters.'  Hie  sint  driu  dinc  ze  verstänne.  Daz  ^rste 
kleinbeit  der  engelscher  nätüre;  daz  ander,  daz  er  sich  unwirdic  be- 
kante,  dai  er  gotes  mooter  nemen  solte;  daz  dritte,  daz  er  irz  niht 
aUeine  zuo  sprach,  mSr:  daz  er  ez  einer  also  grözer  schar,  einer  iec-  5 
liehen  guoter  s^lc,  diu  gotes  begert,  zuo  sprach. 

Ich  spriche:  h^te  hkärik  niht  von  erste  got  geistliche  geborn,  er 
enwere  nie  llpliche  von  ir  geborn  worden.  Ein  froowe  sprach  zuo  Kristd 
s^ic  ist  der  llp,  der  dich  truoc'  D6  sprach  Kristus  'niht  ist  alleine 
der  llp  s^Iic,  der  mich  truoc:  selic  sint  die  daz  wort  gotes  hcerent  unde  10 
daz  behaltent'  £z  ist  gote  werder,  daz  er  geistliche  geborn  werde  von 
einer  iecllcher  juncfrouwen  oder  guoten  sele,  denne  daz  er  von  Marien 
llpliche  geborn  wart. 

Har  inne  ist  ze  verstlinne,  daz  wir  sin  ein  einig  sun,  den  der 
vater  ^wicllche  geborn  hlit.  D6  der  vater  gebar  alle  cr^türen,  dö  ge-»  15 
bar  er  mich,  und  ich  flöz  üz  mit  allen  creatüren  unde  bleip  doch  inne 
in  dem  vater.  Zuo  gllcher  wlse,  alse  daz  wort,  daz  ich  nü  spriche, 
daz  entspringet  in  mir,  zuo  dem  andern  male  s6  ruowe  ich  üf  dem 
bilde,  zuo  deme  dritten  mdle  so  spriche  leb  ez  üz  und  ir  enpfähent  ez 
alle:  nochdanne  hübet  ez  eigenllche  in  mir.  Also  bin  ich  in  dem  vater  90 
bliben.  In  dem  vater  sint  bilde  aller  creatüren.  Diso  hüheit  hat  ein 
vernünftic  bilde  in  gote.  £z  ist  niht  alleine  vernünfÜc,  m^r:  ez  ist  ein 
lüter  Vernunft  Daz  aller  meiste  guot,  daz  got  dem  menschen  ie  getete, 
daz  was,  daz  er  mensche  wart.  Hie  sol  ich  ein  mere  sagen,  daz  wol 
hie  zuo  beeret.  Ez  was  ein  rieber  man  und  ein  rlchiu  frouwe;  dö  25 
geschach  der  frouwen  ein  ungemach,  daz  si  ein  ouge  verlor,  des  wart 
si  sere  betrüebct.  Do  kom  d^r  herre  zuo  ir  unde  sprach  'frouwe,  wie 
sint  ir  sns  betrüebet?  ir  sunt  dar  umbe  niht  betrüebet  sin,  daz  ir 
iuwer  ouge  verlorn  hänt.'  Dö  sprach  si  'herre,  ich  bin  niht  dar  umbe 
betrüebet,  daz  ich  min  ouge  verlorn  hän:  ich  bin  dar  umbe  betrüebet,  30 
daz  mich  daz  dunket,  daz  ir  mich  dcste  minre  lieb  sülent  hän.'  Dö 
sprach  er  'frouwe,  ich  hau  iuch  liep.'  Dar  nach  niht  über  lang  dö 
stach  er  ime  selben  ein  ouge  üz  und  kom  zuo  der  frouwen  unde 
sprach  'frouwe,  daz  ir  nü  geloubet,  daz  ich  iuch  liep  hän,  so  hän  ich 
mich  iu  glich  gemachet:  ich  han  nü  ouch  niht  dan  ein  ouge.'  35 

Die  meistere  sprcchcnt:  alle  cr^alüre  würkent  dar  nach,  daz  sie 
wellent  geberen  unde  sich  dem  vater  glichen.  Ein  ander  meister  spri- 
chet:  ein  ieclich  würkendiu  sache  diu  würket  alleine  durch*  irs  endes 
willen,  daz  sie  rast  unde  ruowe  in  irme  ende  vinde.  Diz  ist  der 
mensche,  der  künde  gar  küme  gelouben,  daz  in  got  so  liep  hat,   biz  40 
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ais  lange  daz  got  imc  selber  ein  ouge  üz  stach  -and  an  sich  nam  mensch- 
liche nälüre.    Diz  ist  fleisch  worden. 

Unser  frouwe  sprach  'wie  sol  diz  geschehend?  Dd  sprach  der  engel 
'der  heilig  geist  sol  von  oben  her  nider  komen  in  dich  von  dem  obersten 
5  trönc  ?on  dem  ?ater  des  ewigen  lichtes.'  in  ftrincipio^  Ein  kint  ist 
uns  geborn,  ein  sun  ist  uns  geben.  Ein  kint  ni^ch  kleinheit  mensch- 
Itchcr  nätüre,  ein  sun  nach  der  ewigen  gotheit.  Ein  meister  sprichet: 
alle  creatüre  würkent  nach  ir  ersten  lüterkeit  und  nach  ir  aller  großsten 
vollekomenheit.    Fiur  alse  fiur  brennet  niht:  ez  ist  als  lüter  und  als 

10  kJeinlich,  daz  er  niht  brennet;  mer:  diu  n4türe  des  finres  diu  brennet 
und  giuzet  in  daz  dürre  holz  sine  nätüre  und  sine  clärheit  nach  siner 
aller  höchsten  Tollekomenheit.  Alsus  hki  got  getan.  Er  hki  die  s^le 
geschaffen  nach  der  aller  hoehsten  vollekomenheit  unde  hki  in  sl  ge- 
gozzen  alle   sine  clarheit  in  der  ersten  lüterkeit  und  ist  er  doch  un- 

15  vermischet  bliben. 

Nu  merke!  ich  sprach  niullche  an  einer  stat:  dd  got  geschuof  alle 
cr^atüren  und  hete  dd  got  niht  vor  geborn  etwaz,  daz  ungeschaffen 
were,  daz  in  sich  getragen  hdte  bilde  aller  creatüren:  daz  ist  der  funke, 
der  ist  gote  al^  nähe,   daz  er  ist  ein  einig  ein  ungescheiden  unde  daz 

20  bilde  in  sich  treit  aller  creatüren  sunder  bilde  und  über  bilde. 

Ein  frage  was  gestern  in  der  schuole  under  grdzen  pfaffen.  Mich 
wundert,  sprach  ich,  daz  nieman  daz  aller  minste  wort  ergründen  kan, 
unde  fragen t  ir  mich,  wan  ich  ein  einig  sun  bin,  den  der  himelscher 
vatcr  ewicitchc  geborn  hat,  ob  ich  dan  ewiciich  sun  sl  gewesen?  dö 

25  sprach  ich:  jd  und  nein,  iä  ein  sun:  nach  dem^  daz  der  vater  mich 
ewicüche  geborn  bat;  unde  niht  sun:  n«^  der  nngebornheit.  in  ffrm- 
cipio.  Hie  ist  uns  zuo  verstenne  geben ^  daz  wir  ein  einig  sun  sin,  den 
der  vater  ewiciiche  geborn  hAt  üz  dem  verborgen  verstentnisse  der 
ewigen  Verborgenheit,  inne  blibendc  in  dem  Ersten  beginne  der  Ersten 

30  lüterkeit,  diu  da  ist  ein  fülle  aller  lüterkeit.  Hie  hün  ich  Ewiciiche  ge- 
ruowet  unde  gesläfen  in  der  verborgenen  bekentnis  des  Ewigen  vaters, 
inne  bltbende,  ungesprochen.  Uz  der  lüterkeit  hat  er  mich  Ewiciiche 
geborn  sinen  einbornen  sun  in  daz  selbe  bilde  sIner  ewigen  Vaterschaft, 
daz  ich  vater  sl  und  gebere  den,  von  dem  ich  geborn  bin.  Zuo  gllcher 

35  wis,  als  obe  einer  stüende  vor  eime  höhen  berge  und  ru(^e  'bistü 
da'?  der  gal  und  der  hal  ruofte  wider  *bistü  da'?  Spreche  er  'kum  bar 
üz*!  der  gal  spreche  ouch  'kum  bar  üz!'  J4  der  in  dem  liebte  ein  holz 
sSbe,  da  würde  ein  engel  und  würde  vernünftic,  unde  niht  alleine  ver- 
nünftic,  ez  würde  ein  lütcr  Vernunft,  in  der  Ersten  lüterkeit,   diu  di 

40  ist  ein  fiillede  aller  lüterkeit.  Alsus  tuot  got:  er  gebirt  sInen  einbornen 
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sun  in  daz  hoßbste  teil  der  sele.  In  dem  selben,  daz  er  sinen  sun  ge> 
birt  in  mieb,  s6  gebir  icb  in  wider  in  den  vater.  Daz  enwas  anders 
niht,  denne  daz  got  den  engel  gebar  wider  dem,  daz  er  von  der  junc- 
frouwen  geborn  wart. 

Ich  dähte  (ez  ist  etwie  manic  jär),  ob  ich  gefräget  würde ,  wie  ein  5 
iegelich  grasspinne  der  andern  so  unglich  were,  und  ez  geschach,  daz 
ich  sin  gefräget  wart,  wie  sie  s5  unglich  weren.  Do  spi*ach  ich:  wie 
alle  gra^sspinnen  s5  gellch  stn,  daz  ist  noch  wunderlicher.  Ein  meiste r 
sprach:  daz  alle  grasspinnen  s5  ungelich  sint,  daz  kumt  von  der  über- 
flüzzikeit  gotes  güete,  die  er  giuzet  überOüzzecliche  in  alle  creatüren,  10 
daz  sin  herschaft  deste  me  geoffenbäret  werde.  Do  sprach  ich:  ez  ist 
wunderlicher,  wie  alle  grasspinnen  so  gelich  sint,  unde  sprach:  wie 
alle  engel  in  der  ersten  lüterkeit  sint  aiein,  also  sint  alle  grasspinnen 
in  der  ersten  lüterkeit  alein,  und  alliu  dinc  sint  alein. 

Ich  gedahte  under  wilen,  dö  ich  üzwert  gienc,  daz  der  mensche  15 
in  der  zit  dar  zuo  komen  mac,  daz  er  mac  got  twingen.  W^r  ich  hie 
oben  und  spreche  zuo  im  *kum  her  üf ,  daz  were  swere.  Mer:  spreche 
ich  'sitz  hie  niden',  daz  were  Übt.  Also  tuot  got.  Swenne  sich  der 
mensche  ddmüetiget,  so  enmac  sich  got  niht  enthalten  von  siner 
güete,  ern  müeze  sich  senken  unde  giezen  in  den  demüetigen  men-  20 
sehen ,  unde  dem  aller  minsten  git  er  sich  in  dem  aller  meisten  iinde 
git  sich  alzemäle.  Daz  got  git  daz  ist  sin  wesen,  unde  sin  wesen 
ist  sin  güete  unde  sin  güeti  daz  ist  sin  minne.  AUez  leit  unde  liep 
kumt  von  minne. 

Ich  gcdähte  under  wegen ,  dö  ich  her  solte  gan ,  ich  wolte  niht  her,  25 
ich  würde  doch  naz  von  minne.   Swenne  ir  naz  sit  worden,  daz  läzen 
wir  sin.    Liep  und  leit  kumt  von  minne.    Der  mensche  sol  got  niht 
vorhten.   Etlichiu  vorble  ist  schedelich.  Daz  ist  ein  rehtiu  vorhlc,  der 
got  vorhtet  verlieren.    Der  mensche  sol  got  miunen,  wan  got  mlnnct 
den  menschen  mit  aller  siner  hoehsten  vollekomenheit.    Diu  meistere  30 
sprechent,  daz  alliu  dinc  wirkent  dar  nach,  daz  sie  wellent  sich  dem 
vater  glich  geboren,  unde  sprechent:  diu  erde  fliuhet  den  himel,  fliuhet 
si  nider  wert,    so  kumt  si  nider  wert  zuo  dem   himel;  fliuhet  si  üf- 
wert,  so  kumt  si  zuo  dem  nidersten  des  himels.    Diu   erde  mac  dem 
himele  niht  enpfliehen :  si   fliehe  üf  oder  nider,   der  himel  tliuzet  in  35 
si  unde  trückct  sine  mäht  in  si  unde  machet  si  fruhtb^r,  ez  si  ir  lieb 
oder  leit.    Also   tuot  got  dem  menschen:    der  ime  wenet  enpfliehen,   . 
er  loufet  ime  in  die  schoz,  wan  im  sint  alle  winkele  offen.    Got  gebirt 
sinen  sun  in  dir,  ez  si  dir  lieb  oder  leit,  du  släfest  oder  wachest,  got 
tuot  daz  sine.  Daz  der  mensche  des  niht  bevindet^  daz  ist  des  schult,  40 
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daz  sin  zunge  mit  dem  unfliite  der  cr^atüren  ist  belimet  und  des  salzes 
gotllcher  minnen  niht  enhdt.  H^ten  wir  die  gotllche  minne,  so  smahte 
uns  got  und  alliu  diu  werk,  diu  got  ie  geworhte,  und  enpfiengen  alliu 
dinc  von  gote  unde  worhten  alliu  diu  selben  werk,  diu  er  würket.  In 

5  dirre  glicheit  sin  wir  alle  ein  einig  sun. 

Got  geschuof  die  sSle  nach  stner  hoehsten  ?ollekomenheit,  daz  si 
soUe  sin  ein  geburt  slns  einbornen  suns.  Wan  er  diz  wol  bekante, 
s6  wolte  er  üz  gän  üzer  stner  heimlicher  Iriskamer  der  Ewigen  veter- 
licbeit,  in  der  er  Swicltche  gesläfen  hlit  und  üz  gesprochen  inne  biir 

10  bende  in  dem  Ersten  beginne  der  Ersten  lüterkeit.  Da  hat  der  sun  üf 
geslagen  daz  gezelt  slner  Ewigen  gldrien  und  ist  bar  üz  komen  üzer 
dem  aller  hoebslen»  daz  er  wolte  holen  sine  friundin,  die  im  der  Vater 
gemahelt  hlite  ^wicllche,  daz  er  st  wider  brühte  in  daz  aller  hoehste, 
üz  dem  si  komen  ist    Her  umbe  gieng  er  üz  unde  kom  springende 

15  alse  ein  jungelinc  und  leil  ptne  von  toinne.  Unde  niht  engienc  er 
als6  üz,  er  wolte  wider  In  glin  in  sine  kamer,  daz  ist,  in  die  stille 
tünsternisse  der  verborgenen  Vaterschaft.  Daz  er  üz  gtenc  von  dem 
alfer  hoehsten,  dö  wolte  er  In  glin  mit  stner  briute  und  wolte  ir  offen- 
baren die  verbt)rgene  heimliche  slner  verborgenen  gotheit,  da  er  ruo- 

29  wet  mit  ime  selber  und  mit  allen  cr^atüren. 

in  principio  sprichet  als  vi]  als  ein  angenge  alles  wesens.  Ez  ist 
ouch  ein  ende  alles  wesens,  wan  der  ^rste  begin  ist  dur  des  lesten 
endes  willen,  iä  got  selbe  ruowet  niht  dl,  dä  er  ist  der  £rste  be- 
gin, m^r:  er  ruowet  da,  dk  er  ist  ein  ende  und  ein  rasten  aHes  wesens, 
25  niht  daz  diz  wesen  da  ze  nihte  werde,  mSr:  ez  wirt'dli  vollebräht  nach 
stner  hoehsten  vollekomenheit.  Waz  ist  daz  teste  ende?  Ez  ist  diu 
Verborgenheit  der  tünstemisse  der  Ewigen  gotheit  und  ist  unbekant 
unde  wart  nie  bekant  unde  wirt  niemer  bekant.  Got  bllbet  da  inne 
ime  selber  unbekant,   unde  daz  lieht  des  dwigen  vaters  hat  da  ^wic- 

30  Itche  In  geschinen  unde  daz  dünsternisse  begrtfet  des  lichtes  niht.  Daz 
wir  zuo  dirre  wArheit  komen,  des  helf  uns  die  wlirheit,  von  der  wir 
gesprochen  hAn.    Amen. 


LXXXIX. 


Beatus  ventefy  qui  te  portavity  et  uhera^  quas  sttxisti  (Luc.  XI,  27.). 

35  Man  liset  hiute  in  dem  öwangeliö,  daz  ein  frouwe,  ein  wlp,  sprach 

zuo  unserm  herren  'silic  ist  der  Itp,  der  dich  truoc,  unde  sdlic  sint 
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die  brüsle,  die  dich  sougten.'  D6  sprach  unsi^r  hcrrc  wip,  dil  spri- 
chest  war.  Aber  Doch  vil  seliger  ist  der  mensche,  der  mtniu  wort 
beeret  unde  diu  bebaltel.'  Nu  merkent  mit  Dlze  diz  wort,  daz  Kristus 
gcsprocheD  hat:  vil  säliger  ist  der  mensche,  der  mlniu  wort  beeret 
unde  sie  behaltet,  dan  der  11p,  der  mich  Iruoc  undc  die  brüste,  die  5 
mich  sougten.  Hetc  ich  diz  wort  gesprochen,  die  liule  mühte  es  wun- 
dern. Nd  sprichet  ez  Kristus  selber.  Dar  umhc  muoz  manz  ime  ge- 
louben  als  der  wärheit,  wan  Kristtis  ist  diu  wärhei).  Nil  merlient, 
waz  er  hosrct,  der  gotc»  wort  boErel.  Er  beeret  Krislum  geborn  von 
dem  vatcr  in  voller  ((Hcheit  des  vsters  mit  angenomenheit  unserr  10 
menscheit  geeiniget  an  sloer  persune,  wärcr  gol  und  wärer  mensche, 
eio  kristus,  und  daz  boeret  der  mensche  alzemäle,  der  daz  gotcs  worl 
boeret  und  ez  behaltet  in  gnuzer  vollckomenbeit. 

Sant  Gregorius  scbribct  uns  vier  stücke,  diu  der  mensche  haben 
sol,  der. daz  wort  gotes  beeret    unde  daz  behallet.    Dnz  £rst  ist,    daz  15 
er  sieb  selber  getietct  haben  sol  an  aller  vlciscbltcbcr  bcvindunge  und 
al  zergencllchiu  dinc  in  irae  gettetet  habe  und  er  ouch  selbe  tat  sl  an 
allem  dem,  daz  zergenclich  ist.    Daz   ander  ist,   daz  er  genzlich  und 
atzcmäle  Af  erhaben  st  in  got  mit  bckcntnissc,    mit  minnc  unde  mit 
wärer  ganzer  innekeil.    Daz  dritte  stücke  ist,   daz  er  nieman  tuo  diz  20 
ime  leit  were  ob  manz  ime  tele.    Daz  vierde  stücke  ist,  daz  er  milte 
sl  an  Itpllcben  und  an  geistlichen  dingen,  daz  er  daz  allez  miltecllche 
geben  sol  durch  gut.    Manie  men^e  scblnet  getien  unde  git  doch  in 
der  wärheit  nibt.    Daz  sint  die  liule,  die  ir  gäbe  gebent  den,  da  des 
guotes  lali  ist  daz   sie  gebent  denne  sis  selber  hänl,  da  man  sin  vi!  25 
lihte  nihl  gert  oder  da  man  in  etwaz  dienet  umbe  ir  gäbe  oder  ir  wider 
etwaz  gebe  oder  daz  sie  geeret  wellen  sin.  Dirre  liute  gäbe  mag  eigen- 
lieber  heizen  ein  heischen  dan  ein  gDben,  wan  sie  gent  in  der  wärheit 
nibt.    Hsas  Kristus  der  was  lidig  und  arm:   in  aller  siner  gäbe,  die 
er  uns  milticllchc  geben  bat,   in  den  suohte  er  des  sloen  nihtes  nibt,  30 
m£r:  er  begertc  atleine  lop  und  äre  des  vaters  und  unser  selikeit  unde 
was  ltdende  unde  gebende  sich  selben  von   rehtcr  minne  in  den  tot. 

Swelich  mensche  nü  geben  wil  dur  got,  der  sol  Idterllche  geben 
durch  got  und  cnsol  nibt  meinen  widergäbc  noch  zergencllche  ere  noch 
des  slnen  nihtes  nibt  suocheu  denne  allcine  gotes  lop  und  ere  und  stnes  39 
nebsten  helfe  dur  got,  und  also  sol  er  ouch  geistlich  guot  geben  und 
sol  noch  dankes  noch  lönes  von  den  menschen  noch  von  gute  geren 
dur  des  dienstes  willen,  mer:  allcine  daz  got  gelobet  werde.  Also  sol 
er  lidig  in  der  gäbe  stän,  als  Kristus  in  allen  slnen  gäben  ist.  Der 
ala6  glt,  daz  ist  w£rllche  gegeben.    Swer  disiu  vier  stücke  nn  im  hat,  40 
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der  mag  ia  der  wärheit  getrüwen,  daz  er  gotcs  wort  gehoeret  unt  oucb 
behalten  habe. 

Diu  heilige  kristenheit  biutet  unserre  frouweu  grdz  lob  onde 
würdekeit  dar  umbe,  daz  si  Itplich  worden  ist  ein  muoler  Kristi;  undc 
5  daz  ist  billich.  Noch  vil  mer  lop  und  ere  mac  diu  heilige  kristenheit 
dem  menschen  biieten ,  der  daz  wort  gotes  gehoeret  uade.  behalten  häU 
wan  er  noch  seliger  ist  dan  unser  frowe  da  von,  daz  si  llplidi  Krist! 
muoter  ist,  alse  Kristus  selber  sprach.  Alsus  getün  ere  und  an»  zal 
m6  enpfähet  der  mensche,  der  daz  wert  gotes  beeret  und  ez  behaltet* 

10  Driu  stücke  sulen  wir  nemenüzerdem  ^wangeliö,  von  den  wilich 
iu  predicn.  Daz  ein  ist:  der  gotes  wort  hoeret  unde  daz  behaltet. 
Daz  ander  ist:  daz  weizenkom  envalle  in  die  erde  unde  verwerd^dar 
inne  ze  nihle,  ander»  so  bllbet  ez  alleine.  Vellet  ez  aber  in  die  erden, 
so  bringet  ez  hundertveltic  frühte.    Daz  dritte:  daz  Kristus  sprach  'nie- 

15  man  under  der  sunnen,  die  von  wlbes  Itbe  üf  gestanden  sint,  enist 
groezcr  denne  Johannes  baptiste.  Nu  Uze  ich  die  lösten  zwei  onde 
rede  von  dem  ersten  Stücke. 

Unde  Kristus  sprach  'der  daz  wort  gotes  hceriet,  der  ist  sSlig,  ob 
er  ez  behaltet.'    Nu  merkent  mit  flize  disen  sin.   Der  vater  selber  en» 

20  beeret  niht  unde  kennet  niht  noch  ensprichet  noch  gebirt  niht  dan 
diz  selbe  wort,  und  in  disem  selben  worte  beeret  unde  bekennet  unde 
gebirt  der  vater  sich  selber  und  ouch  diz  selbe 'wort  und  alliu  dinc 
unde  sine  gotheit  ze  gründe  unde  sich  selben  nach  der  nätüire  unde 
diz  wort  mit  der  selben  nätüre  in  einer  andern  persöne.  £y4,  nü  mer- 

25  kent  die  wtse  diss  sprechennes!  Der  vater  sprichet  vernünfticliche  in  fruht- 
berikeit  stn  eigen  nätüre  ahemäle  in  slme  Ewigen  worte,  uiht  von 
willen,  als  ein  getät  des  willen.  Swaz  Aä  wirt  gesprochen  oder  getan 
von  gewalt  des  willen,  in  der  selben  gewalt  mag  erz  o.uch  wol  14zen, 
ob  er  wil.    Also  enist  ez  niht  umbe  den  vater  und   umbe  stn  ewig 

30  wort;  m^r:  er  welle  oder  enwelle,  er  muoz  diz  wort  sprechen  unde 
geberen  äne  underUz:  wan  ez  ist  mit  dem  vater  als  ein  würzet  in  aller 
der  nlilüre  des  vaters  natürlich,  alse  der  vater  selber  ist  Seht»  har 
umbe  sprichet  der  vater  diz  wort  willidtche  unde  niht  von  willen,  und 
natürliche  unde  niht  von  nlitüre.    In  disen  werten  sprichet  der  vater 

35  minen  und  dlnen  und  eines  iecllchen  menschen  geist  glich  deme  sel- 
ben Worte.  In  dem  selben  sprechenne  bistü  und  ich  ein  natürlich  sun 
gotes  als  daz  selbe  wort.  Wan  als  ich  d  sprach,  daz  der  vater  niht 
bekennet  dan  diz  selbe  wort  und  sich  selben  und  alle  gotllche  nätüre 
und  alliu  dinc  in  disem  selben  worte  und  allez,  daz  er  dinne  kennet, 

40  daz  ist  glich  dem  worte  unde  ist  daz  selbe  wort  natürlich  in  der  wArheit. 
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Swenne  dir  der  vater  diz  bekentnisse  glt  cmd  offenbaret,  so  gtt 
er  dir  sin  leben  onde  sin  wesen  und  sine  golheil  abcemlle  wärliche 
in  der  wdrbeit.  Der  Itplich  vater  teilet  stme  kinde  mite  sine  nätüre 
onde  niht  sin  leben  noch  sin  wesen,  wan  daz  kint  hat  ein  ander 
leben  und  wesen  dan  der  vater  selber  habe.  Daz  bewIsent  sie  dar  an.  5 
Der  vater  mac  sterben  unde  daz  kint  leben ,  oder  daz  kint  mac  sterben 
nnde  der  vater  leben.  Hßten  aber  sie  beide  ^in  leben  und  ein  wesen, 
86  mfieste  dai  von  n6t  sin ,  daz  sie  beide  mit  einander  möesten  leben 
oder  sterben,  wan  ir  beider  leben  unde  wesen  daz  w^re  ein.  Und 
also  enist  ez  niht  umbe  den  himelschen  vater  und  umbe  stnen  sun.  10 
Har  umbe  ist  ir  iecllcher  dem  andern  frömde  unde  sint  geteilet  von 
einander  an  lebennc  und  an  wesenne.  Nim  ich  fiur  von  einer  stat 
onde  legez  an  ein  ander  stat,  s6  ist  ez  doch  geteilt  als  ez  fiur  ist: 
wan  diz  mac  brennen  und  jenz  leschen  oder  diz  mac  leschen  unde 
jenz  brennen.    Har  umbe  enIst  ez  weder  ein  noch  6wic.  -  15 

Aber  als  ich  t  sprach:  der  vater  von  himel  glt  dir  sin  6wig  wort 
ond  in  dem  selben  worte  gtt  er  dir  sin  selbes  leben,  wesen  und  sin 
gotheit  alzemäle;  wan  der  vater  unde  daz  wort  sint  zwo  persöne  und 
6in  leben  und  ^in  wesen  ungeteilt.  Swenne  dich  der  vater  minnct  in 
dii  selbe  lieht  vemünfticllche  anschouwende,  diz  selbe  lieht  in  disem  90 
Hebte  nk  der  8elk>er  properheit,  als  er  sich  und  alliu  dinc  nä  veter* 
lieber  geaalt  in  disem  worte  bekennet,  daz  selbe  wort  nk  rede  und 
nk  wlirheit,  so  glt  er  dir  gewalt,  mit  ime  selben  ze  geberende  dich 
selben  und  alliu  dinc,  unde  sin  selbes  kraft  glich  diz  selbe  wort.  Also 
bistü  mit  dem  vater  geberende  äne  underlAz  in  des  vater  kraft  dich  25 
selben  und  alliu  dinc  in  eime  gegenwertigen  nü.  In  disem  liebte,  als 
ich  gesprochen  hkn,  dk  bekennet  der  vater  kein  underscheit  zwischen 
dir  und  ime  noch  enkein  vorteil,  niht  m^  noch  minre  denne  zwischen 
ime  und  sin  selbes  worte.  Wan  der  vater  unde  diu  s^le  und  alliu 
dinc  unde  daz  selbe  wort  sint  ein  in  dem  liebte.  30 

Nü  nim  ich  den  andern  sin',  daz  unser  herre  sprach  'daz  weizen- 
körn  envalie  in  die  erde  und  ez  verderbe  dar  innc,  sd  blibet  ez  alleine 
unde  bringet  niht  frühle.  Vellet  ez  aber  in  die  erde  und  verg^t  dar 
inne,  s6  bringet  ez  hunderlveltic  frühte.'  Hundertveltic  ist  als  vil 
gesprochen  nach  geistlichem  sinne  als  frühte  4ne  zal.  Waz  ist  aber  35 
daz  weizenkorn  unde  waz  ist  diu  erde,  dar  In  ez  vallen  sol?  Als  ichz 
nA  bewisen  wil,  so  ist  ez  des  menschen  s^le,  unde  diu  erde,  dar  in 
ez  Valien  sol,  daz  ist  diu  höchgelobte  menscheit  J^sü  Kristi,  wan  der 
ist  der  edelste  acker,  der  von  erde  ie  geschatfen  wart  oder  bereitet 
zuo  einer  fruhlberikeit.    Disen  ackcr  hki  bereit  der  vater  selber  unde  4Ö 
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diz  selbe  ^rort  und  der  heilige  geist.  Eyä,  waz  was  diu  fruht  diss 
werden  ackers  der  menscbeit  Jesu  Kristi?  Dax  was  sin  edeliu  s^le,  diu 
als  in  eimc  punten  des  zites  ?on  gotes  willen  unde  ¥on  kraft  des  hei- 
ligen geistes  geschaffen  warl ,  diu  edele  menscheit  unde  der  edele 
5  Itcham,  ze  menschlichem  heile  in  unser  frouwen  Übe,  unde  Itp  unde 
sSle  in  einem  punten  der  zit  mit  dem  Ewigen  worte  geemiget  WMt. 
Alse  snel  und  alse  w4r  geschach  diu  einunge,  alse  balde  sieh  11p  unde 
s^Ie  verstuont,  daz  er  ist,  in  dem  selben  punten  verstaoni  er  sich 
geineget,  menschlich  nAtüre  unde  gotlich  nätüre,  w4r  got  itnde  wUrer 

tO  mensche,  ein  Kristus,  der  got  ist.  ^ 

Mü  merkent  die  wise  siner  fruhtb^rikeit  slner  edelen  s^.    Die 

heize  ich  nüzuodisem  male  ein  weizenkom, 'daü  verdiarb fader etden 

stner  edelen  menscheit  an  lldenne  an  tuonse  an  betrClepniase  und  an 

sterbenne,  als  er  selber  sprach,   dö  er  ildea  Mite,   <KittQ  ^ort  'min 

15  sele  ist  betrüeb'el  biz  in  den  tot'  Dö  meinde  er  nM  stiie  ^ecfele  s^le 
nä  der  wise  als  si  anschouwende  ist  daz  oberöste  guoff^  >mit'dem  er 
geineget  ist  an  der  persone  unde  selber  ist  ai  der  «inrnge  4inde  nä 
der  persdne:  daz  was  er  in  slm  aller  iushsuai  lldttifte  attscbwoawende 
in  slner  oberösten  kraft  4ne  underlis  glich  ii4 und' Übet  al»  also  als 

20  er  nü  tuot,  da  mohte  kein  betrnepnisse^iiocft4ldeii^n»>aUei^no€h  t6t. 
Daz  ist  in  der  wärheit:  wan. dd  det  IkitiHii  ^ruM^pllle  a»  detti  kriuze 
starp,  dö  lebete  sin  geist  in  diacr  gegeHw^ftflifif.**'^  Aber  nk  dem  teile, 
als  der  edel  geist  reddlche  was  geüiegat  zutf  den  sinHen  unde  zpo 
dem  lebenne  des  heiligenJlGfaamen^calse^Mrre  nanteJ^rlstus  slnen  ge- 

25  schaffenen  geist  eine  söle^  alse  ^ai^cGem  Itchameti'  lel>^it  (fab  und  mit 
den  sinnen  was  vereinet  unde  nit^llemaedeticheiU  N4eh  dirre  wise 
was  sin  sele  betrüebet  biz  in  den  t6t  mit  dem  übe,  wan  der  llp 
muoste  sterben.  .  ;■;;'..,;  it.  ;;■' 

Also  sprich  ich  tiü  von  dem  verdqrb^one;  daz  c^  weizenkorn,  sin 

30  edel  sele,  verdarb  in  dem  Hb«  ia.xw0iger  bände  wise.  In  einer  wise, 
als  ich  ö  sprach;,  da^. diu  edeis^e  ein  vernünilic  anschouwen  hat  mit 
dem  öwigen  worte  alle  gotilcbe  «ätüre,:  von  dem  örsten  punten,  daz 
er  geschaffen  unde  geineget  wart,  so  verdarb  si  also  in  der  erde  und 
in  deme  llbe,  daz  si  in  discr  wise  niht  mö  mit  ime  ze  schaffenne  bäte 

35  denne  daz  si  mit  ime  geineget  was  unde  lebete.  Aber  ir  leben  was 
mit  dem  übe  sunder  mitel  in  gote  äne  alle  hindcrnisse.  Also  verdarp 
si  in  der  erde  und  in  dem  llbe,  daz  si  mit  ime  niht  me  ze  tuone  hA\e 
dan  daz  si  mit  ime  geineget  was. 

Diu  ander  wise  ir  Verderbens  in  der   erde  und  in  dem  übe  daz 

40  was,  als  ich  ö  sprach,  d5  sl  dem  llbe  leben  gab  und  mit  den  sinnen 
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▼ereinet  was,  dö  was  si  mit  dem  Itbe  vol  erbeite  onde  plne  und  un- 
gemaches  ande  betrüepnisses  onz  in  den  tot,  als6  daz  si  mit  dem  übe 
noch  der  llp  mit  ir  (in  diser  wise  ze  sprechcnne)  ruowe  noch  rast 
noch  gemach  an  genQegede  nie  gewan  noch  an  zergenclicheit ,  die 
wlle  der  Up  toBtIich  was.  Unde  daz  ist  diu  ander  wtse,  daz  daz  5 
weisenkom,  sin  edel  sSle,  Dk  diser  wlse  verdarb  an  gemach  unde 
rnowe. 

Nu  merkent  die  fruht  hundertveltic  und  äne  zai.  Diu  6rste  fruht 
ist:  daz  er  lob  und.^re  hätc  geben  dem  vatcr  und  aller  gotllcher  nä- 
lAre  da  mite,  daz  er  sich  mit  slnen  obersten  kreften  nie  abc  gewante  10 
einen  ougenblik  noch  einen  punten  nihtes  niht  umbe  allez,  daz  diu 
redelieheit  hAte  ze  berihtenne,  noch  umbe  allez  daz,  daz  der  lichname 
h4te  ze  Itdenne,  so  beleip  er  nochdanne  al  ztt  die  gotheit  anschou- 
wende  mit  widerlngebornem  lobe  die  veterltche  hSrschaft  äne  under- 
Uz.  Daz  ist  diu  eine  wlse  der  fruhtb^rikeit  des  weizenkornes  üz  der  15 
erde  stner  heiliger  menscheit.  Diu  ander  wlse  ist:  daz  allez  daz 
fruhtb^rlich  llden  slner  heiliger  menscheit,  daz  er  gcliten  hlite  in  disem 
lebenne  an  hunger,  an  turste,  an  kelti,  an  hitze,  an  winde,  an  re- 
gene,  an  hagel,  an  snS:,  an  allerleie  plne  und  dar  zuo  den  bitteren 
tot,  daz  Opfer  tet  er  alzemlile  dem  vater  zuo  einer  6re;  daz  ist  ime  2() 
selben  ein  lob  und  ein  fruhtb^rkeit  allen  cr^atüren ,  die  ime  nk  volgen 
wellent  mit  lebenne  von  slnen  gnliden  und  aller  irre  kraft.  Sehent, 
daz  ist  diu  ander  fruhtb^rkeit  slner  heiliger  menscheit  und  des  weizen- 
kornes slner  edelen  s^le,  diu  dar  inne  fruhtbere  worden  ist  zuo  dem 
lobe  sin  selbes  und  nä  selikeit  menschlicher  nUlüre.  25 

Nu  hUnt  ir  gehoeret,  wie  unsers  herren  J^sü  Kristi  edeliu  sSle 
fruhtbSr  worden  ist  in  stner  heiliger  menscheit.  Dirre  mensche,  der 
sine  s^le,  daz  weizenkorn,  wil  werfen  in  den  acker  der  menscheit 
J^sü.^ristt,  daz  er  da  inne  verderbe  unde  fruhtbcr  werde,  diu  wlse 
slnes  Verderbens  muoz  ouch  sin  zweiger  handc.  Diu  eine  geistlich,  30 
diu  ander  llplicb.  Ltplich  sol  man  also  verstau:  swaz  der  mensche 
Ildet  von  hungere,  von  turste,  von  kelti,  von  versmcbte  und  vil  un- 
verdientes lldens^  in  swelher  bände  wtse  ez  got  verhenge,  daz  sol  er 
willecllche  enpfän  unde  froellche,  reht  als  in  got  niene  zuo  habe  ge- 
schaffen denne  zuo  lldenne,  zuo  ungemache  unde  ze  erbeite,  und  en-  35 
sol  des  slnen  niht  dar  an  suochen  noch  gern  in  himel  noch  in  erde, 
und  alles  slns  lldennes  sol  in  duuken  als  kleine,  reht  als  ein  tropfe 
wazzers  gegen  dem  mer.  Also  kleine  soltü  ahten  allez  dtn  llden  gegen 
dem  grözen  lldenne  Jesu  Kristt.  Also  wirt  fruhtber  daz  weizenkorn, 
dtn  sele,  in  dem  edelen  acker  der  menscheit  Jesu  Kristi  unde  verdirbet  40 
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also  driiine,  daz  der  mensche  s!d  selbes  genzitche  verzthet.  Daz  ist 
diu  eine  wise  der  fruhlbSrkeit  des  weizenkornes,  daz  da  gevallen  ist 
in  den  acker  und  in  die  erde  der  menscheit  J^sü  Kristt. 

Nu  merken t  die  ander  wlse  der  fruhtberkeit  des  geistes  des  weizen- 
5  kornes.  Daz  ist  aller  der  geistlich  hunger  unde  bilterkeit,  da  in  got 
In  Valien  lät/  daz  sol  er  allez  gedulticllche  llden ;  joch  sd  er  allez  daz 
getuot,  daz  er  vermac  innerliche  und  tizerltche,  sd  sol. er  nihtes  be- 
geren.  Also,  wolte  in  gote  ze  nihte  lAzen  werden  oder  werfen  in  die 
helle,   s6  sol  er  wellen  noch  ^eren,  daz  in  got  enthalte  in  slme  ihte 

10  oder  daz  er  in  behüete  vor  der  helle,  sunder  er  sol  got  \än  mit  ime 
werken  allez  daz  er  wil,  oder  als  du  niht  enstst:  also  gewaltic  sol  er 
sin  in  allem,  daz  du  bist,  als  in  stner  eigener  ungeschaffener  nätüre. 
Noch  ein  stücke  solt  du  haben.  Daz  ist:  obe  dich  got  neme  von 
innerlichem  armiiete  unde  begäbete  dich  mit  richeit  innerliche  unde 

15  mit  gnaden  unde  dich  vcreinete  mit  im  selben  alse  höhe,  als  dln  s^le 
daz  enpfähen  mac,  daz  du  dich  der  rtcheit  alse  lidic  haltest  unde 
gebest  gote  die  ^re  alleine,  alse  sich  din  s^le  lidic  hielt,  dd  si  got 
mähte  von  nihte  zuo  ihte.  Diz  ist  diu  ander  wtse  der  fruhtberkeit, 
die  daz  weizenkorn,  dln  s6Ie,  enpfangen  hUt  von  der  erde  der  menscheit 

20  J^sü  Kristl,  diu  lidic  stuont  in  aller  der  höcheit  slnes  gebrüchens,  als 

er  selber  sprach  wider  die  pharis^os  'suohle  ich  mlne  ^re,  so  w^re 

min  Sre  niht.    Ich  suoche  die  ^re  mtns  vaters,  der  mich  gcsant  hlit.' 

Daz  dritte  stücke  von   dirre  predien  daz  ist,   daz  Kristus  sprach 

Johannes  ^aptistä  ist  groezer,   er  ist  der  meiste,  der  ie  üf  gestuonl 

25  under  alleu  sünen  der  wlbe.  W^r  aber  ieman  minre  dan  Johannes, 
der  were  groezer  dennc  er  in  dem  himele.'  Ejä,  nü  merkent,  wie 
wunderlich  unde  sunderlich  sint  diu  wort  JSsü  Kristl,  daz  er  Johannes 
lopte  mit  groezi,  daz  er  der  meiste  sl,  der  von  wlbes  übe  ie  üf  ge- 
stuont,   unde  sprach  nochdenne  'w6re  ieman  minre   dan  Johannes, 

30  der  were  groezer  dan  er  in  himele.'  Als  wie?  Daz  wil  ich  iu  bewlsen. 
Unser  hcrre  sprichet  niht  wider  sin  eiginwort;  dö  er  Johannen  lopte, 
daz  er  groezer  si,  d6  meinde  er,  daz  er  kleine  was  in  rehler  d^müe- 
tikeit ,  daz  was  sin  groezi.  Daz  merken  wir  dar  an ,  daz  Kristus  selber 
sprach  lernent  von  mir,  daz  ich  senftmüetic  bin  und  dSmüetic  von 

35  herzen.'  Allez,  daz  an  uns  sint  lügende,  daz  ist  in^gote  ein  lüter 
wesen  und  sin  eigen  nUlüre.  Dar  umbe  sprach  Kristus  'lernent  von 
mir,  daz  ich  senftmüetic  bin  unde  d^müetic  von  herzen.'  Swie  de- 
müetic  Johannes  w^re,  s6  hkie  diu  tugent  doch  mlize  und  über  die 
mdze  enwas  er  niht  d^müetiger  noch  groezer  noch  bezzcr  dan  als  er 

40  was.    Nü  sprach  Kristus  'w^re  ieman  minre  dan  Johannes,  der  w^re 
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imch  grcczcr  denno  er  in  dem  himclc',  als  ob  er  sprechen  wolle;  wer    , 
ieman,  der  durbrechcn  wolle  durch  die  diemlicLikeit  Joch  als  gröi  nis 
umbe  ein  här  oder  als  ibtcs  ih[,    unde  wer  als  vil  demlletigeT  denne 
JofasDoes,  der  w£rc  grtrzer  £wiclich  in  dem  himele. 

Nu  merbcnt.  JohanDcs  noch  RJcmaQ  ist  uns  liir  gesclzet  von  allen  S 
heiligen  als  ein  ende,  dem  wir  volgrn  sülen  als  cimc  belwungenen  zlle, 
dar  under  wir  bllben  sÜllcn.  Kristus  ist  alleine  unser  ende,  dem  wir 
ni  volgen  sUlen,  und  nnscr  zil,  under  dem  wir  liHben  süllen  unde 
mit  dem  wir  vereinet  werden  süllen  glich  aller  siner  cren,  als  uns 
dia  einudge  zuo  gehocret.  Enhein  beilige  ist  in  dem  himcle  so  [heilig  10 
noch  so  vollckomen,  sin  leben  w^rc  doch  an  lugende  nä  mäzc,  unde 
nach  der  mäzc  ist  diu  groezi  sins  ätvigen  tebens,  und  alliu  sin  vollc- 
komenheit  iil  alzemälc  in  der  selben  mäzc.  Werlich  in  di^r  wärheit, 
w£re  ein  einic  mensche,  der  da  durbrüche  die  ro.^ze,  die  der  hcehsLe 
heilige  hit,  der  in  lügenden  häl  gelebel  unde  sine  selikcit  dar  iniie  IS 
enpfangen  hdt,  were  ein  einic  mensche,  der  da  diirbreche  dur  die 
mizt  der  [ugent  ihtis  iht,  der  were  in  der  wise  der  tugenL  noch  bei- 
liger denne  dirre  heilige  ie  wart.  Ich  spriche  bl  gole,  ez  ist  war  als 
gol  lebet:  cje  ist  kein  heilige  in  bimele  sä  vollckomcn,  [dil  mahl  die 
wtse  «Inre  heilikeit  durbrechen  mit  heilikeit  unde  mit  lebcnnc  unde  30 
mahl  über  in  komen  in  himel  und  äwicilche  bllben.  Daz  ist  rebtiu 
d£muot,  daz  ein  mensche  allcz,  daz  er  n^Lürlich  ist  geschahen  iht  von 
nihtc,  daz  er  sich  des  seihen  uihtes  niht  ane  neme  ihlcs  iht  me  ze 
tuonne  alder  ze  länne,  er  enbcile  im  eines  lichtes  von  gnaden.  Daz 
man  wizze  an  tuonne  und  an  länne,  daz  ist  reht  demuot  der  nulärc.  26 
Vemuol  des  geistes  ist,  dar  er  alles  des  guotes,  daz  got  iemerinime 
getuot,  sich  als  w^nic  an  neme  oder  zuo  eigene,  als  er  tele  dö  er 
niht  enwas.    Dai  wir  als  dSmüetic  werden,  des  heif  uns  got.    Amen. 


xc. 

Ellzaheih  impletumest  lempus parlendi  el  peperit  filiuM{Liic.l,&7.),  30 
'Elizab£tcn  zit  ist  erfüllet  zc  geberende  unde  si  gebar  einen  sun, 
den  nanlc  si  Johannes.  Dö  .sprächen  die  liute:  waz  wunder  sol  wer- 
den von  disem  Linde,  wan  goles  hant  ist  mit  imef  Ein  gcscbrifl 
gprichet:  diu  grocste  gäbe  igt  daz,  daz  wir  goles  kint  sin  unl  daz  er 
slnen  sun  in  um  gebcre.  Diu  sSle,  diu  goles  kint  wil  sin  und  in  der  35 
der  sun  goles  gcborn  sol  werden,  in  die  sol  sich  nihl  anders  geberen. 
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Gotes  hcebstio  meinonge  ist  gebern.  Tme  genfieget  niemer,  ern  ge- 
bere  den  De  sinen  san  io  nns.  Der  s^len  genfieget  ooch  enkeioe  wise 
niht,  der  san  gotes  werde  in  ir  gebom.  Unde  du  entspringet  gn4de. 
Gnade  wirt  da  in  gegozzen,  gnäde  txxwürkei  niht:  ir  werc  ist  ir  ge- 
5  werden.  Si  fliuzet  üz  dem  wesenne  gotes  unde  fliazet  in  daz  wesen 
der  siüe  unde  niht  in  die  crefte. 

Dö  dia  ztt  vol  was,  dd  wart  gebom  gnide.  Denn«  ist  fHiodc  der 
zU,  s6  der  zit  nümm^  ist.  Swer  in  der  ztt  sin  herze  gesetzet  hki  in 
4wikeit  und  in  dem  alliu  zltüchiu  dinc  tot  sint,  dk  ist  föllede  der 

10  ztt.  Ich  sprach  einest:  die  fröuwent  sich  niht  alle  ztt,  die  sich  fröu- 
went  in  der  ztt.  Sant  Paulus  sprichet  'fröuwent  iuch  in  gotealle ztt.' 
Der  fröuwet  sich  alztt,  der  sich  da  fröuwet  über  ztt  unde  von  der 
ztt.  Driu  dinc  hinderent  den  menschen,  daz  er  got  enkeine  wts  ken- 
nen mac    Daz  Srste  ist  ztt,  daz  ander  Itplicheit,  daz  dritte  manicval- 

tS  tikeit.  Alse  lange  disiu  drin  in  mir  sint,  so  ist  got  in  mir  niht  noch 
enwürket  in  mir  niht  eigenltche.  Sant  Augustinus  sprichet:  ez  kumt 
von  gttekeit  der  s^len,  daz  si  vil  wil  begrtfen  unde  hlin,  unde  grtfet 
in  ztt,  in  Itplicheit  und  in  manicvaltikeit  unde.verliqret  dk  mite  daz 
selbe,  daz  si  hki,    Wan  alse  lange  so  me  und  m6  in  dir  ist,  s6  en- 

20  kan  got  niemer  gewonen  noch  gewürken  in  dir.  Disiu  dinc  mtiezent 
iemer  üz,  sol  got  tu,  du  holest  sie  danne  in  einer  hcehem  unde  bez- 
zeren  wtse,  daz  menige  ein  st  worden  in  dir.  le  denne  der  manicval- 
tikeit  mer  ist  in  dir,  ie  der  einekeit  mSr  ist,  wan  daz  eine  ist  gewan- 
delt in  daz  ander. 

25  Ich  sprach  einest:  einekeit  einet  alle  manicvaltikeit,  aber  manic- 
Taltikeit  einet  niht  einekeit.  Sd  wir  tiberhaben  werden  über  alliu 
dinc,  und  allez,  daz  in  uns  ist,  üf  erhaben  wirt,  so  träcket  uns  niht. 
Wer  ich  lüterltche  got  meinende^  daz  niht  obe  mir  wSre  dan  got,  so 
enwere  mir  nihtes  niht  swi§re  noch  enwörde  niht  alse  schiere  betrüe- 

30  bet.  Sant  Augustinus  sprichet:  herre,  als  ich  mich  neige  ükf  dich,  so 
wirt  mir  benomen  alliu  swdre,  leit  und  erbeit.  Als  wir  ztt  unde  ztt- 
lich  dinc  hAn  übertreten,  so  sin  wir  frt  alle  zit  unde  fr6  unt  denne 
ist  füUede  der  ztt  unt  denne  so  wirt  der  sun  gotes  gebom  in  dir.  Ich 
sprach  einest:  dö  diu  ztt  vol  was,  dö  sante  got  stnen  sun.    Wirt  iht 

35  in  dir  gebom  danne  der  sun,  so  enh4st  du  des  heiligen  geisles  niht 
noch  gnäde  würket  in  dir  niht.  ürsprunc  des  heiligen  geistes  ist  der 
sun.  Were  der  sun  niht,  so  enwere  ouch  der  heiligeist  niht.  Der 
heiligeist  kan  niergen  sin  üzfliezen  hkn  noch  stn  üzblüegen  dan  alleine, 
dk  der  vater  gebirt  stnen  sun.    Da  gtt  er  ime  allez  daz  er  hki  wese- 

40  liph  unde  natürlich.    In  dem  gebenne  quillet  üz  der  heiligeist.    Also 
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isl  goles  meiQungc,  iai  er  sich  uns  alzcmälc  gebe.  Zuo  glicher  wlse, 
als  dm  fiur  daz  holz  ia  sich  ziehen  wil  und  sich  wider  in  dax  holz, 
so  vindet  ex  daz  holz  ungllch.  Des  hoeret  da  denne  zU  zuo.  Von  erste 
machet  ei  warm  unde  heiz,  unl  denne  s6  rouchet  ez  unde  krachet 
et,  wan  ez  ime  unglich  isl;  und  ie  daz  holz  danne  heizer  wirl,  ic 
ei  sliller  wirt  unde  geruowiger,  urde  ie  gltcher  ci  dem  fiure  ist,  ie 
rridellchcr  ez  ist,  biz  ez^zcmäle  fiur  wirt.  Sol  dai  Hur  daz  holz  in 
sich  irlicken,  sü  muoz  al  ungllcheiL  Cti  sin. 

In  der  wärheit,  diu  got  ist,  meinest  du  iht  dan  got  eine,  oder 
suochest  du  iht  danne  got,  so  ist  daz  werc,  duz  du  würkest,  dtn  niht  10 
noch  ez  enist  gotes  niht.  Swaz  dln  ende  meinende  ist  in  den  werken, 
daz  ist  such  daz  werc.  Swaz  in  mir  würket,  daz  ist  min  vatcr  nnd 
ich  bin  ime  undertönic.  Ez  isl  unmüglich,  daz  in  der  nätüre  zweoe 
vater  sinl:  ez  muoz  icmer  ein  valer  sin  in  der  nätüre,  Swennc  ander 
dinc  sint  üi  unde  vol,  sä  geschiht  disiu  geburt.  Swaz  TUllet,  dnz  rüe-  IS 
ret  an  allen  enden  unde  gebristet  niergen,  ez  hat  breiti,  lengi,  hmhi 
unde  tieG.  Bet  ez  bcchi  unde  niht  breiti  noch  lengj  noch  lieQ,  sä 
enFQlte  ez  niht.  Saut  Paulus  der  sprichct  bitent,  daz  ir  bcgriren  mü- 
gent  mit  allen  heiligen,  welhez  s1  diu  hcefai,  diu  breiti,  diu  lengi  und 

diu  liefi;  as 

Disiu  driu  .stücke  diu  meinent  ddcr  bände  bekentnissc.  Daz  eine 
ist  sinnelich.  Daz  ouge  sibt  gar  verre  diu  dinc,  diu  üz  ime  sinl. 
Daz  ander  ist  vernünftle  und  ist  vil  hceher.  Daz  dritte  meinet  ein 
edel  kraft  der  sele,  diu  ist  s6  hoch  unde  sü  edel,  daz  si  got  nimet  in 
sime  bldzcn  eigen  wesenne.  Disiu  kraft  hat  mit  nibte  nibt  gemeine:  23 
si  machet  von  nihtc  iht  und  als  si  enweiz  von  gester  noch  von  egester. 
von  morne  noch  von  übermorne  (wan  ez  ist  in  der  äwikcit  weder  ge- 
sler  noch  morne),  da  isl  ein  gegcnwcrligez  nü;  daz  vor  tüsent  jären 
was  unt  daz  über  lilsent  jär  komen  sol,  daz  ist  da  gegenwertic,  unde 
daz  jensit  mers  als  daz  an  diser  stal  ist.  Disiu  kraft  nimet  gel  in  30 
sime  klcilhiise.  Ein  gescbrift  spricht:  in  ime,  über  ime  unl  dur  in. 
In,  daz  ist  in  dem  vater,  über  im  daz  ist  in  dem  sune,  dur  in  daz 
ist  in  dem  heiligen  geiste.  Sant  Augusllnus  spricheE:  niht  enist  war- 
heit,  ez  habe  in  ime  alle  wärbeit  beslozzpn.  Disiu  kraft  nimet  alliu 
dinc  in  der  wärheil.  Diser  krall  «nist  kein  dinc  bedecket.  Ein  ge-  35 
Schrift  sprichet:  den  mannen  sol  daz  houbet  bl<lz  sin  unde  den  frou- 
wen  bedecket.  Die  frouwcn  daz  sint  die  niderslen  kreftc,  die  sulen 
bedecket  sin.  Der  man  ist  disiu  kraft,  diu  sol  blöz  und  unbedecket  sin. 

'Waz  Wunders  sol  werden  von  disem  kindef     Ich  sprach  niuUche 
wider  etellche  liute,  die  vil  Ithtc  ouch  hie  sint,  ein  würteltn,  und  seile  40 
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also:  ez  ist  niht  so  bedecket,  ez  ensüle  endecket  werden.  Allez  daz 
niht  ist  sol  abe  geleit  stn  unde  sd. bedecket,  daz  ez  joch  niemer  m^ 
gedäht  sol  werden.  Von  nibte  sülen  wir  wizzen  unde  mit  nihte  en- 
Stilen  wir  niht  gemeines  hlin.  Alle  creatüren  sint  ein  lüter  niht. 
5  Swaz  niht  hie  noch  dk  enist  und  ein  vergezzenheit  aller  creatüren  ist, 
d4  ist  fttllede  alles  wesens.  Ich  sprach  dö:  niht  sol  in  uns  bedecket 
stn,  wir  sülen  ez  gotc  alzenilile  endecken  unde  geben,  sw4  wir  ans 
inne  vinden  mögen,  ez  st  in  miigenne  oder  in  unmttgenne,  in  liebe  oder 
in  leide,  swä  wir  uns  zuo  geneiget  vinden,  des  Stilen  wir  üz  g^n  in  der 

10  wdrheit.  Endecken  wir  gote  allez,  sd  endecket  er  uns  bar  wider  allez, 
daz  er  hlit,  unde  bedecket  uns  in  der  wlirheit  alzem^le  niht,  allez  des  er 
geleisten  mac,  wtsheit  noch  wlirheit  noch  heilikeit  noch  gotheit  noch  nihtes 
niht.  Diz  ist  in  der  w^rheit  alse  wlir,  als  daz  got  lebet,  ob  wir  uns  ime 
endecken.  Endecken  wir  ime  niht,  so  ist  kein  wunder,  ob  er  uns  denne 

15  niht  endecket:  wan  ez  muoz  rehte  gltch  stn ,  rehte  wir  ime  als  er  uns. 

Ez  ist  ze  klagenne  von  etlichen  Hüten,  die  sich  gar  hoch  dünkent 

und  gar  ein  mit  gote,  unde  sint  noch  zemäle  gar  ungelAzen,  wan  sie 

hänt  sich  noch  zuo  alse  kleinen  dingen   in  liebe  und  in  leide.    Dise 

sint  dem  harte  verre,  daz  sie  sich  dunkent.  Sie  meinent  vil  und  wel- 

20  lent  als  vil.  Ich  sprach  elwenne:  der  niht  suochet,  daz  der  niht  vin- 
det,  wem  mac  er  daz  klagen?  er  vant  daz  er  suochte.  Swer  iht  suo- 
diet  oder  meinet,  der  suochet  unde  meinet  niht  unt  der  umb  iht  bi- 
tet,  dem  enwirt  niht.  Aber  der  niht  suochet  unde  niht  meinet  denne 
löter  got,  deme  entecket  got  unde  gtt  ime  allez  daz  er  verborgen  h^t 

25  in  slme  golllchen  herzen ,  daz  ez  ime  als  eigen  wirt  als  ez  götes  eigen 
ist,  weder  minre  noch  mir,  ob  er  got  alleine  meinet  line  mitel.  Daz 
der  sieche  der  sptse  unde  des  wtns  niht  smacket,  waz  Wunders  ist 
daz?  wan  er  nimet  den  ^\n  noch  die  sptse  niht  in  irm  eigen  smacke: 
diu  zunge  hlit  eine  tecke  und  ein  kleit,  da  si  mite  enpfindet,  unt  daz 

30  ist  bitter  nlich  stihtikeit  der  stthte:  ez  enkan  noch  niht  dar,  da  ez 
smacken  solte,  ez  dunket  den  siechen  bitter.  Er  hat  reht,  wan  ez 
muoz  bitter  sin  mit  dem  kleide  unde  dem  mitel.  Daz  mitel  s1  danne 
abe,  s6,  smacket  er  niht  nach  sira  eigen.  Als  lange  mitel  niht  abe 
ist  an  uns,  so  ensmacket  uns  got  niemer  in  slme  eigen,   und  unser 

35  leben  ist  uns  dicke  swire  unde  bitter. 

Ich  sprach  einest:  diu  megde  volgent  dem  lambe  nach,  swar  ez 
gät,  äne  mitel.  Hie  werdent  sumltche  megde  und  sumllche  sint  niht, 
die  doch  WInent  megde  sin.  Swar  diz  lamp  gät,  dar  volgent  ime  die 
megde  und  sumllche  volgent  dem  lambe,   so  ez  gät  in  süezikeit  und 

40  in  gemache.    S6  ez  aber  in  llden,  in  ungemach  und  in  erbeit  gät,  $4 
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kdrent  sie  wider  unde  volgent  im  niht,  unde  die  sint  niht  megde, 
swaz  sie  joch  scbtnen.  Etliche  sprechent:  herre,  ich  mac  wo!  her  zuo 
komen  in  dren,  in  rtcbtuome  und  in  gemache.  In  triuwen,  hdt  das 
lamp  als6  gelebet  und  vor  gangen,  s6  gan  ich  ez  iu  wol,  daz  ir  also 
Dich  gknt  Aber  die  rehten  megde  sliefent  dem  lambe  nich  dur  engi  5 
and  dar  wtti  unt  svfä  ez  hin  sliufet,  sie  zartent  in  selber  niht,  ez 
valle  dar  üf  swaz  ez  möge.  'Dö  diu  ztt  vol  was,  d6  wart  geborn  Jo- 
hannes", daz  ist  gnide,  als  ich  vor  gesprochen  hän.  Daz  alliu  dinc 
an  uns  vollebräht  werden,  daz  götlich  gnidc  in  uns  geborn  werde, 
des  helf  uns  got.    Amen.  10 


XCI. 

Ljaudate  coli  H  exuitet  terra  (Is,  XLIX,  13.)  Ego  sum  lux 
mundi  {Joh,  Vfll,  12.)  Ich'  hlin  zwei  wortltn" gesprochen  in  der  la* 
ttne:  daz  ein  st^t  geschriben  in  der  lectien  unde  sprichet  ez  der  wls- 
sage  Isaias  'vröwet  iuch,  himel  und  erde,  got  der  hat  getrcestet  sin  15 
▼olk  unde  wil  sich  erbarinen  über  sin  armen.'  Daz  ander  st^t  in  dem 
^wängelid  unde  sprichet  unser  herre  'ich'bin  ein  lieht  der  weit  unde 
der  mir  nach  volget,  der  gSt  niht  in  vinstemisse  und  er  sol  vindeo 
unde  sol  haben  lieht  des  lebennes.' 

Nu  merkent  daz  erste  wörtelln,   daz  der  wlssage  sprichet  'vröwet  20 
iuch,  himel  und  erde.'    W^rlich,  wirlich,  btgote,  blgote,   unde  sint 
des  als  gewisse,   als  daz  got  lept:  daz  minste  guote  werc  oder  der 
minste  guot  wiile  oder  diu  minste  guot  begerunge  des  fröwent  sich 
alle  heiligen  in  himel  und  üf  ertrtcbe  und  alte  engel  in  einer  sölichcr 
vröude,  der  vröuden  alliu  disiu  weit  niht  gellche  geleisten  mac.    Und  25 
ein  ieglich  heilige,   so  er  hie  hoeher  ist,  sd  stn  vröude  ie  großzer  ist, 
unde  diu  vröude  alle  sament  ist  reht  also  kleine,   als  ein  linsi  wider 
der  vröude,   die  got  in  dem  werke  hit.    Wan  got  hki  reht  ein   spiln 
und  ein  lachen  in  dem  guoten  werke ,   wan  elliu  andriu  werc,   diu  ^ 
got  niht  ze  lobe  beschchent,  diu  sint  reht  als  ein  esche  vor  gote.    Üä  30 
von  sprichet  er  'vröuwent  iuch,  himel!  got  der  hat  getrcestet  sin  volk.' 

Nu  merkent,  daz  er  sprichet  'got  hki  getroestet  stn  volk  unde  wil 
sich  erbarmen  über  stn  armen.'    Er  sprichet  'stn  armen.'    Die  armen 
sint  alleine  gote  gelizen,  wan  nieman   niraet  sich  ir  an.    Het  einer 
einen  friunt,  der  arm  ist,  er  vergihet  stn  niht,  und  hki  er  guot  und  35 
ist  wtse,  so  sprichet  er  'du*  bist  mtn'mäg'  unde  vergihet  stn  balde; 
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aber  zuo  dem  armen  spriphet  er  'got  birät  dich',  unde  schemet  sich 
stn.  Die  armen  werden!  gote  gel^zen:  wan  swar  sie  koment,  so  vin- 
dent  sie  got  unde  hlint  got  an  allen  steten,  unde  got  nimet  sich  ir 
an,  wan  sie  im  gegeben  sint.  Üä  von  sprichet  er  in  dem  6wangeliö 
5  *s^lic  sint  die  armen.' 

Nu  merkent  daz  wörteltn,  daz  er  sprichet  'ich  bin  ein  lieht  der 
weite.'  'Ich  bin'  dk  rüeret  er  daz  wesen.  Die  meister  sprechent:  alle 
cr^atüre  mügent  wol  sprechen  'ich',  unde  daz  wort  ist  gemeine;  alleine 
daz  wort  'sum,  bin',  daz  mac  nieman  eigenliche  sprechen  wan  got 

10  alleine.  'Suwi  ist  als  vil  gesprochen  als  ein  dinc,  daz  ailez  guot  inne 
treit,  unde  daz  ist  allen  creatüren  verseit,  daz  dekeiniu  allez  daz 
habe,  daz  den  menschen  ganzeliche  getroßsten  müge.  H4ti  ich  allez, 
daz  ich  begeren  möhti,  unde  tdte  mir  der  vinger  w^,  so  h^ti  ich  ez 
niht  allez,  wan  mir  w^re  der  vinger  wunt  und  ich  hdte  ganzen  tröst 

15  niht,  die  wlle  mir  der  vinger  W4  tite.  Brot  daz  ist  gar  tröstlich  dem 
menschen,  so  in  hungeröt;  so  in  aber  türstet,  so  hSte  er  als  winic 
trdst  an  dem  bröte  als  an  einem  steine;  und  als  ist  ez  umbe  diu 
kleider,  so  in  vriuret,  so  im  aber  ze  heiz  ist,  so  hat  er  dekeinen  tr6tt 
an  den  kloidern;  und  als  ist  ez  umbe  alle  crSatüre,  unt  dar  umbe  ist 

20  daz  war,  daz  alle  crSatüre  tragent  inne  bitterkeit.  Ez  ist  wol  war, 
daz  alle  crlatüre  tragent  inne  etwaz  tröstes ,  als  obnän  abgeveimet  der 
sein.  Der  sein  daz  ist  allez  mit  einander  in  gote,  swaz  guotcs  mit 
einander  in  allen  crlatiuren  gestn  mac.  La  von  st^t  geschriben  in 
der  wlsheit  buoche  'mit  dir  kumet  mtner  s61e  allez  guot.'    Unde  der 

25  trost  der  crSatürc  enist  niht  ganz,  wan  er  treit  in  ime  einen  mang. 
Aber  gotes  tröst  ist  lüter  und  äne  mang  und  ist  zemAle  und  ist  voUe- 
komen,  und  ime  ist  alse  not,  daz  er  dir  gebe,  daz  er  niht  erbeiten 
mac,  biz  daz« er  gebe  sieh  selber  dir  von  ^rste.  Also  verteeret  ist  got 
mit  slner  minne  zuo  uns,   reht  als  ob  er  vergezzen  habe  himelrlches 

30  und  ertrlches  und  aller  stner  sSlikeit  und  aller  slner  gotheit  unde  niht 
ze  tuon  habe  denne  alleine  mit  mir,  daz  er  mir  gebe  allez,  daz  mich 
getrcesten  möge;  und  er  glt  mirz  zeraAle  unde  glt  mirz  vollekomenitche 
unde  gtt  ez  in  dem  lütersten  unde  glt  ez  alle  ztt  unde  glt  ez  allen 
creatüren. 

35  Nu  sprichet  er  'der  mir  n^ch  volget,  der  engH  niht  in  vinster- 
nisse.'  Nu  merkent,  daz  er  sprichet  'der  mir  nAch  volget.'  Die  meister 
sprechent,  daz  diu  s^le  drle  krefte  habe.  Diu  Irste  kraft  diu  suochet 
alwege  daz  süezeste.  Diu  ander  suochet  alle  zlt  daz  hoehste.  Diu 
dritte  kraft  diu  suochet  alle  zlt  daz  beste,  wan  diu  slle  ist  als  edel, 

40  daz  si  nienk  geruowen  kan  wan  in  dem  Ursprünge,   dk  daz  har  üz 
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tropfet,  daz  giieli  machet.  Sehent,  also  süeze  ist  goles  Irösl,  daz  in 
alle  crealAre  suochent  unde  jagent  im  nach.  Und  ich  spriche  nie. 
dai  aller  creatöreo  Wesen  unde  leben  lit  dar  an,  daz  sie  got  suochent 
und  im  nach  jagent. 

Kil  mühten!  ir  sprechen:  wä  isl  dirre  got,  dem  alle  crfialilren  3 
nich  jagent,  da  von  sie  ir  wesen  und  ir  leben  habent?  (Ich  spriche 
gerne  von  der  gotheit,  wan  alle  unser  sciikeil  dannän  die  vliuzet.) 
Der  vater  sprichel  'sun,  in  dem  widerglnnzc  der  heiligen  gebir  ich 
dich  hiute.'  Wä  ist  dirre  got?  In  der  vollidi  der  heiligen  da  bin  ich 
bevangen.  Wä  ist  dirre  gotT  In  dem  valer.  Wä  isl  dirre  got?  In  10 
der  6wikeit.  Got  mühte  niemer  nieman  funden  hin,  als  der  wlse 
sprichel  herre,  du  bist  ein  verborgen  gotf  Wä  ist  dirre  got?  Hebt 
als  sich  ein  mensche  verbirget,  s&  rUnstert  er  sich  unde  vermeldet 
sieb  selber  da  mite,  also  hat  ouch  got  getan.  Gol  künde  niemer  nie- 
man funden  hän;  nü  het  er  sich  vermeldet.  Ein  heilig  sprichel  ich  IS 
enpfinde  etwenne  sölicher  süezekeit  in  mir,  daz  ich  min  selbes  und 
aller  cräatdre  vergizze  unde  zemäle  wil  zervliezen  in  dich,  tlnde  sä 
ich  ez  zemälc  wil  umbeväben,  herr«,  so  nimcst  du  min.  Herre,  waz 
meinest  da  da  mite?  Reizest  du  mich,  war  umbe  nimeslA  mirz 
denne?  Minnestd  mich,  war  umbe  iliuhesl  da  mich  denne?  Uwe,  9D 
horre,  daz  tuost  du  dar  umbe,  daz  ich  ütn  vil  enpfäben  mUgc.'  Der 
wtssage  sprichct  'mtn  got.'  'Wer  seit  dir,  daz  ich  dln  gut  binf  'Herre, 
da  kan  ich  niemer  geruowen  danne  in  dir  und  ist  mir  nienä  wol  danne 
in  dir.'  Daz  wir  got  alsus  gcsuochen  und  in  ouch  vinden,  des  helf 
uns  der  vater  unde  der  sun  und  der  heilige  gcist.    Amen.  2ä 


1 


XCB. 


i 


Pasui  voi  ut  eatii  et  friictum  afferatis  [Jolt.  XV,  16.).  Kristu» 
sprach  ze  slnen  jüngeren  'ich  bän  iuch  geselzet,  daz  ir  gnnt  unde 
vil  frUhle  bringcnl.'  Oot  sprach  zuo  in  unde  meindc  uns  alle,  want 
wir  sin  tu  der  naht.  Swcr  ad  in  der  vinslernlssc  ist,  der  bedarf  des  30 
liehtes,  sol  er  gän.  tiCi  sprichet  Kristus  'ich  bin  ein  lieht  der  welle.' 
NA  sulen  wir  haften  in  der  gcwären  minne  unsers  honbtes,  sii  werden 
wir  crliuhtet  an  Krisld,  Wan  swenne  eine  kerze  brinnct  au  ir  oberstem 
teil  von  der  kraft  der  einunge  des  flures,  daz  verzert  die  materie, 
diu  im  gegeben  wirl,  unde  verwandelt  s1  in  sich  selber.  3S 

NA  merkent.    Du   ürislus   sprach   zc   den  jungern    ich  hun   iuch 


302 

geseUet,  daz  ir  gAnf ,  dö  meinde  er,  daz  mr  erhaben  werden  in  daz 
lieht  der  gnaden.  Hie  über  sprichet  der  proph^te  'ich  saz  und  er 
huop  mich  über  in  selber.'  In  dem  sitzende  ruowet  der  mensche  alier 
bekorunge  unde  schouwet  in  dem  liebte,  war  er  gän  sol.  Daz  ist  der  wec 
^  der  tugenden.  Diz  meinde  Kristus  dö  er  sprach  'ich  hän  iuch  gesetzet, 
daz  ir  g^nt.'  Sitzen  unde  gän  ist  ungltch.  Nieman  kan  den  rehten  wec 
geg^n,  er  habe  4  gesezzen  in  dem  liebte  der  beschouwede,  daz  er  dar 
inne  habe  gelernet  schöpfen  die  rehten  wege;  want  elliu  unseriu  werc 
süient  lieht  sin  unde  süient  liuhten  in  der  Tinsternisse  onserm  n^hsten. 

10  Nu  sprichet  Dionysius:  dise,  die  üzer  in  selben  alsus  geglin  sint 
und  in  dem  liebte  der  wärheit  lebent,  die  sint  göte  unde  sint  der 
göte  kinder  unde  sint  der  göte  veter.  Diz  betiutet  bischof  Albreht 
unde  sprichet  alsus:  der  göte  kinder  daz  sint  die,  die  die  heiligen 
schrifl   lesen t  oder   hoerent  lesen  unde   sie   die  innerilche    verstaut 

15  unde  sl  üebent  mit  guoten  werken,  unz  daz  sie  die  wirheit  in  gote 
bevindent.  Aber  die  göte  daz  sint  die,  die  in  gote  t6t  sint  und  an 
dien  niht  m^re  lebet  denne  got.  Her  üf  sprichet  sanctus  Paulus  'wir 
stn  tot  und  unser  leben  ist  verborgen  mit  Krist6  in  gote.'  Aber  der 
göte  vetere  die  sint  aller  voiienkomenste,  wan  sie  sint  versunken  in 

:20  der  grundelösekeit  gotes,  want  got  der  lebet  niht  alleine  in  in,  m^r: 
sie  lebcnt  ouch  in  gote,  want  in  in  ist  iezunt  des  Ewigen  lebendes 
anevanc. 

Nu  merkent  von  den,  die  dk  sint  der  göte  kinder.  Mit  dem  Uehte 
des  gelouben  begrtfent  sie  die  heiligen  schrift,   biz  daz  sie  dur  daz 

25  lieht  des  gelouben  koment  in  daz  tou  der  gnaden,  und  in  dem  towe 
der  gnaden  werdent  in  smachaft  die  wege  des  Ewigen  lebendes.  Har 
üf  sprichet  diu  brüt  in  der  minne  buoche  'ziuch  mich  nkch  dir  in 
diner  üzerllcher  verläzenheit  und  in  diner  innerlichen  anhaftunge.'  Diu 
üzerltche  verläzenheit  daz  ist  diu  abescheidunge  von  aller  creatüre; 

30  aber  diu  innerilche  anhaftunge  daz  ist  ein  In  gezogene  enpfindellche 
wärheit,  von  der  sie  weder  tot  noch  leben  gescheiden  mac  Dise  die 
sint  kinder  der  göte  unde  sint  süne  des  gewaltes  unde  der  wisheit 
unde  der  güete.  Zuo  disen  sprichet  unser  herre  in  der  minnen  buoche 
'ir  fürsten  kinder,   wie  wol  iu  iuwer  genge  in  iuweren  schnoben  ge- 

35  Zement r  Dise  schuohe  daz  ist  der  heiligen  leben,  daz  ziehent  sie  an 
die  füeze  der  verstentnisse  unde  minne  mit  der  begerunge,  daz  sie  dar 
inne  loufent.  Aber  die  liute,  die  da  heizent  göte,  die  sint  in  der 
Verborgenheit  der  gotltcher  einunge,  sie  lebent  eines  gotllchen  leben- 
des.   Waz  sol  ich  von  in  sprechen?  Ir  ezzen  und  ir  trinken,  ir  sUfen 

40  und  alle  ir  wonunge  d4  vindet  man  niht  m6re  an,  want  got,  der  eht 
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es  bekante.  Der  sie  joch  brande,  so  flüzze  niht  mire  üzer  in  denne 
das  Bare  der  gotheit,  daz  ist  diu  stiezekeit  des  heiligen  geistes,  in 
dem  sie  safrtche  sint  worden.  Diz  bekennet  aber  nieman  wan  diu 
kinder  das  gewären  liehtes  und  oucb  der,  in  dem  sie  da  lebent,  daz 
ist  gol«  Aber  diu  kint  der  vinsternisse  diu  bekennent  ez  niht,  want  5 
ir  innekeit  ist  erfult  mit  vergift  des  Ewigen  tödes.  Dk  von  wirt  daz 
Ueht  leiner  vinsternisse  in  in  undc  diu  £wige  süezekeit  ze  einer  bit- 
terkeit  Nu  erliuhte*uns  got  mit  dem  liebte,  da  wir  Swekilcbe  inne 
geswebet  hkn  in  slme  sune,  daz  wir  der  vinsternisse  entrinnen  in  daz 
w4re  lieht  1  10 

Aber  die  dritten  Hute  die  heizent  veter  der  göte,  die  hkni  über- 
stigen  die  bühele  unde  die  berge  unde  sint  gevlogen  mit  gerunge  unde 
mit  verstantnisse  an  dn  rat  der  gewAren  sunnen ,  unde  diu  flammende 
hitie  das  heiligen  geistes  h4t  verbrennet  alle  ir  materie,  daz  dk  niht 
erschlnet  denne  ein  liebt  in  gote.  Und  in  deme  liebte  sint  sie.  komen  15 
in  einen  geruoweten  friden,  unde  den  vriden  hkni  sie  erkrieget  mit 
einer  l&tern  consciencie,  unde  der  vride  mag  in  niemer  benomen  wer- 
den. Nu  gebristet  mir  sinnes  von  disen  veteren  ze  sprechenne,  wan 
sie  faänt  enpfangen  alle  güete  unde  volkomene  gäbe  von  dem  valer 
der  liebte  unde  sint  komen  in  daz  zil,  dar  sie  diu  tugende  leitet.  Diz  25 
zil  verwunderte  den  hdhen  adelar  Johannes  in  dem  buoche  der  tou- 
geni.  Des  antwurte  ime  Kristus  unde  sprach  *ich  bin  daz  anegenge 
kne  anegenge  unde  bin  ein  ende  4ne  ende.    Amen. 


CXIU. 

Exhibite  metnbra  vestra  servire  justiticB  in  sanciiflcationem  {Rom,  25 
V,  19.).  Sanctus  Paulus  spricbet  'bietent  üz  iuwer  gelider  ze  die- 
nende der  gerehtikeit  in  heilekeit,  want  der  Sünden  soit  daz  ist  der 
tot  unde  Ion  der  lügenden  ist  ewic  leben.'  Diu  sSle  hki  niht  wan 
zwei  gelider,  diu  sie  üz  gebieten  müge  ze  sdgetänem  dienste,  der  gote 
gevalie,  daz  ist:  verstentnisse  unde  willen.  90 

Ez  spricbet  ein  meister,  daz  got  alle  sine  mäht  unde  sine  nätüre 
dar  zu  tüege,  daz  er  die  sele  geminne.  Aber  ich  spriche  ein  wortelln, 
daz  got  alleine  die  sele  dar  umbe  minne,  daz  si  in  widcrminne.  Ich 
spriche  ze  dem  andern  m41e,  daz  got  sine  gotliche  n4türe  dar  zuo  er- 
biutet,  daz  er  der  sSle  gevalie  unde  daz  sl  sin  gelüste  und  er  ir  min-  35 
neklich  werde  und  si  in  minnen  welle.    Ich  spriche  ze  dem  dritten 
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mAle,  dk  diu  minne  üz  blichet  üz  dem  gründe  der  s^le  unde  da  si 
brichet  üz  dem  gründe  der  gotheit,  daz  daz  diu  selbe  minne  sl,  da  der 
vater  stnen  eingebornen  san  mite  minnet,  unde  niht  minder«  Unde 
spriche  ze  dem  vierden  m^Ie,  unde  möhte  man  werden  in  got  ge- 

5  setzet  als  in  die  cr^alüre,  sd  spreche  ich,  daz  der  heilige  geist  sin 
Wesen  unde  sin  gewerden  nimet  üz  dem  selben  gründe,  unde  bltteget 
unde  brichet  üz  der  heiliger  geist.  DA  von  sprichet  Paulus  al  ze  wol, 
da  er  sprichet  'bietent  üz  iuwer  gelider.'  Diu  'vernünftekeit  ist  s6 
edel,  joch  nlitiurllche,  daz  st  enkein  llplich  dinc  berüeren  mac.    So  si 

10  aber  von  sich  wider  k^ret  in  den  ursprunc,  üz  dem  si  gevlozzen  ist, 
da  singet  si  got  in  sich,  unde  daz  si  in  sich  singet,  daz  wirt  si.  Der 
.  Wille,  als  er  reht  wille  ist,  als6  ist  er  gar  kreftic. 

Ez  sint  tüsent  menschen  tot,  die  nie  ze  einem  rehten .willen  k^men. 
Sie  hliten  wol  gerunge  unde  neigunge ,  als  ein  ander  vihe.  Ein  mensche 

15  luot  ein  kleine  werc  unde  tuot  daz  ze  einem  mlile  unde  treit  daz  üf 
mit  lobe  unde  mit  dankberkeit  in  slnen  ursprunc.  Ein  ander  mensche 
tuot  ein  gröz  werc  unde  tuot  daz  lange  unt  dike:  unde  daz  kleine 
werc  ze  ^inem  male  gewürket,  daz  behaget  gote  baz,  denne  jei^s 
menschen  gröz  werc  lange  unde  dicke  geüebet.    Waz  meinet  daz? 

20  Daz  sage  ich  dir.  Im  was  daz'  kleine  werc  üf  getragen  über  zlt  in  ein 
nü  in  ^wikcit,  daz  er  gote  volkomenltche  behagete.  Want  elliu  diu 
zlt, 'diu  von  Äd^mes  ^tt  vervlozzen  ist,  unde  diu  zlt,  diu  noch  künftig 
ist  unz  an  den  jungesten  tac,  und  h^te  ein  mensche  alle  die  zlt  ge- 
lebet und  h^te  guotiu  werc  getan,  nochdenne  der  wille,  dd  der  wirket 

25  in  sinem  hcehsten  unde  lütersten  unde  sich  gekSret  hlit  über  zlt  in 

^wikeit,  in  der  wärheit  so  wirket  unde  begrtfet  er  mS  vor  den  ougen 

gotes,  denne  der  mensche,   der  alle  die  vergangenen  und  ouch  die 

künftigen  ztt  gelebet  h^t,  want  ii^  dem  nü  ist  al  diu  zit  beslozzen. 

Ein  meister  sprichet,  da  sich  der  mensche  wider  üf  k^ret  über 

30  ztt  in  ein  nü,  da  kumt  ein  iecHchiu  kraft  der  s^le  über  sich  selber. 
Die  fünf  sinne  werdent  gezogen  in  die  wtte  kraft  unde  diu  wtte  kraft 
wirt  gezogen  in  die  kraft,  diu  sunder  bilde  ist,  da  niht  tn  gebildet 
mac  werden.  Vernünftekeit  unde  wille  muoz  über  sich  selber  komen. 
Gnade  ist  ein  creatüre,   doch  niht  garwe  noch  alzemäle.  An  der  sele 

35  enist  niht,  da  gnäde  tn  hoßre,  want  in  den  grünt  der  sele,  unde  der 
grünt  der  s61e^  dar  enboben  hoßret  gnäde.  Gn4de  enwirket  niht  har 
üz,  m4r:  si  witket  wol  üz  in  die  krefte  an  üebunge  der  tugende, 
aber  in  dem  gründe  der  s41e,  da  ist  gn^de  unde  silikeit  unde  gotes 
grünt  ein  und  ist  daz  selbe  leben,  da  got  inne  lebet.  Da  ist  diu  kraft, 

40  diu  in  den  ougen  wirket,   als  edel  als  daz  verstentnisse,  unde  dk  ist 
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der  fuoi  unde  daz  ouge  glich  edei.  Waz  diu  selc  io  irme  gründe  si, 
das  wärt  noch  nie  funden.  Mer:  Paulus  sprichet  'diu  gnäde  goles  ist 
4wic  leben.'  Nu  sprichet  Paulus  der  solt  der  Sünden  ist  der  tot;  Aller 
der  tot  9  des  elliu  menschen  ie  gesturbeny  der  ist  als  ein  nibt  wider 
dem  t6de,  d4  diu  sele  von  gote  scheidet,  d4  vor  uns  got  bebüete.  Amen.  5 


XCIV. 

Sanctus  Paulus  sprichet  entuout  iuch,  innegent  iuch  Kristum.'  In 
dem,  daz  sich  der  mensche  entuot,  s6  Intuot  er  Kristum  unde  heilikeit 
unde  s^likeil  und  ist  sSre  gröz.  Der  prophete  wundert  sich  an  zweiu 
Sachen.  Daz  eine:  waz  got  mit  Sternen,  mit  mänen  unde  mit  dem  10 
sunnen  tuo.  Daz  ander  wunder  ist  von  der  sdle,  daz  got  sö  groziu 
dinc  mit  ir  unde  dur  st  getan  hat  und  tuot,  wan  er  tuot  swaz  er 
mac  dur  st  vil  unde  gröziu  dinc  .und  ist  zemäle  unlidic  mit  ir  unde 
daz  ist  von  irre  grözheit,  in  der  si  gemachet  ist.  Wie  groz  si  ge- 
machet st,  daz  merkent.  Ich  mache  einen  buostaben  nk  der  glich-  15 
nisse,  die  der  buostabe  in  mir  hat  in  mtner  sele  unde  niht  nach  mtnec 
sele.  Also  ist  ez  von  gote.  Got  h^t  alliu  dinc  gemeinlich  gemachet 
nüch  dem  bilde,  da  er  alliu  dinc  in  ime  hat,  unde  niht  nach  ime. 
Etitchiu  hat  er  sunderltche  gemachet  nach  etwaz,  daz  sich  üz  ime  hal- 
tende ist,  als  güete,  wlsheit  unde  daz  man  von  gote  seit.  Aber  die  20 
sele  hat  er  niht  alleine  gemachet  nach  dem  bilde,  daz  in  ime  ist 
noch  nach  dem,  daz  sich  üz  ime  haltet,  als  man  von  ime  seit;  mer: 
er  hat  st  gemachet  nach  ime  selber,  ja  xxk  allem  dem,  daz  er  ist,  na 
nätüre,  nä  wesenne  unde  nä  slme  üzfliezenden  innebltbenden  werke 
unde  n4  dem  gründe,  da  er  in  ime  selber  bitbende  ist,  da  er  ge-  25 
bernde  ist  stnen  eingebornen  sun,  da  von  der  heiligeist  üz  blüende 
ist:  nä  disem  üzfliezenden  innebltbenden  werke  so  hat  got  die  sele 
geschaffen.  ^ 

Ez  ist  als  natürlich  umbe  alliu  dinc,  daz  alztt  den  niderslen  die 
obersten  sint  infliezende,  alse  lange  die  nidersten  den  obersten  sint  30 
zuo  gefüegel;  wan  die  obersten  enpfähent  niemer  von  den  nidersten, 
mer:  die  nidersten  enpfähent  von  den  obersten.  Wan  nü  got  über  die 
sele  ist,  so  ist  got  alle  zlt  der  sele  tnfliezende  und  enmac  der  sele 
niemer  enpfallen.  Diu  sele  enpfellet  wol  von  ime,  und  alse  lange  so 
der  mensche  sich  glich  under  got  haltet,  alse  lange  ist  er  unmiteltche  35 
gotltcher  tnflüzze  enpfähende  bl6z  üzer  gote  und  niht  enist  üzer  keime 

Die  deutschen  mvstiker.    II.  ^ 
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andern  dinge  under  vorbte,  under  liebe  und  under  leide  noch  under 
keinem  dinge,  daz  got  nibt  ist.  Nu  wirf  dich  zemÄle  ganz  under  got, 
so  enpf^hestü  gotllcben  influz  zem^Ie  unde  blöz.  Diu  s^le  enpfät  von 
gole  nibt  als  ein  frömedez,-*als  der  luft  lieht  enpfät  von  dem  sunnen: 
5  der  enpfAt  nach  einer  frömdekeit.  Aber  diu  s^le  enpföt  got  niht  nä 
einer  frömdekeit  noch  als  under  got,  wan  daz  under  eime  andern  ist, 
daz  hat  frömdekeit  unde  verrekeit. 

Die  meistere  sprechent,  daz  diu  sSle  enpfähe  als  ein  lieht  von  dem 
liebte,  wan  da  enist  frömede  noch  verre.  Einz  ist  in  derslle,  indem 

10  got  blöz  ist,  unde  die  meister  sprechent,  ez  st  namelos  und  ez  enhabe 
keinen  eigenen  namen,  Ez  ist  und  hat  ouch  kein  eigen  wesen,  wan 
ez  ist  noch  diz  noch  daz,  noch  hie  noch  da;  wan  swaz  ez  ist,  daz  ist 
ez  von  eime  andern  und  einz  in  disem;  wan  einez  fliuzet  in  diz  unde 
diz  in  einez  unde  daz  meinet  er.  Föegent  iuch  in  got  in  s^likeit,  wan 

15  hie  nimet  diu  s6Ie  allez  ir  leben  unde  wesen;  wan  diz  ist  zemäle  in 

gote  und  daz  ander  hie  üzen,   unde  dar  umbe  ist  diu  s61e  ahit  in 

gote  nä  diseme ,  ez  sl  danne ,  daz  sr  diz  üz  trage  oder  in  ir  verlösche. 

Ein  meister  sprichet ,  daz  diz  in  gote  gegenwertic  st  unde  niemer 

sich  von  gote  gekeren  müge,   und  ime  ist  got  alzit  gegenwertic  und 

20  inne.  Ich  spriche,  daz  got  6wiclich  äne  underlAz  disem  gewesen  ist 
und  in  disem.  Der  mensche  mit  gote  ein  ze  stnnc  da  behceret  gnäde 
nijjj^  zuo,  wan  gnäde  ist  ein  cr^atüre  unde  da  enh4t  kein  cr6atüre  ze 
tuonne,  wan  in  dem  gründe  gotllches  wesennes,  dk  die  drte  persöne 
ein  in  wesen  sint,  da  ist.  si  ein  nk  dem  gründe.    Dar  umbe,  wilt^, 

25  sd  sint  alliu  dinc  dtn  unde  got.  Daz  ist:  ganc  abe  dtn  selbes  und 
aller  dinge  und  alles,  daz  du  an  dir  selber  bist,  unde  nim  dich  nh 
dem,  als  du  in  gote  bist. 

Die  meister  sprechent,  daz  menslich  n^türe  mit  der  zit  niht  habe 
ze  tuonne  unde  daz  si  zemdle   unberüerlich  st  unde  dem   menschen 

30  vil  inneger  unde  näher  st  dan  er  ime  selber.  Unt  dar  umbe  nam 
got  mensliche  nätükfe  an  sich  und  eigente  st  stner  persönen.  Da  wart 
menslich  natüre  goi,  wan  er  mensliche  nätüre  blöz  unde  keinen 
menschen  an  sich  nam.  Dar  umbe,  wilt  du  der  selbe  Krist  sin  unde 
got  stn,  so  ganc  alles  des  abe,   daz  daz  6wige  wort  an  sich  niht  en- 

35  nam.  Daz  dwige  wort  nam  keinen  menschen  an  sich:  dar  umbe  ganc 
abe  swaz  menschen  an  dir  sl  unde  swaz  du  slst,  unde  nim  dich  nä 
menslicher  nätüre  blöz,  so  bistü  daz  selbe  ^n  dem  Ewigen  worte, 
daz  menslich  nätüre  an  ime  ist.  Wan  dtn  menslich  nätüre  unde  diu 
sine  hat  keinen  underscheit:  si  ist  ein;  wan  swaz   si   ist  in  Kristö, 

40  daz  ist  si  in  dir.    Dar  umbe  seite  ich  zuo  Parts,  daz  an  dem  gereht^n 
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menschen  erfüllet  ist  swaz  diu  heilige  schritt  unde  die  propheten  ie 
gesellen;  wan  ist  dir  reht,  allez  daz  in  der  alten  und  in  der  niuwen 
e  geseit  ist,  daz  wirt  allez  an  dir  vollebr4ht. 

Wie  8ol  dir  reht  sin?  Daz  ist  in  zw5  wise  zuo  verstände.    Des 
propheten  wort,  der  da  seit  'in  volleheit  der  ztt  wirt  der  sun  gesant.'  5 
Volheit  der  zlt  ist  in  zwo  wlse.  Dannc  ist  ein  dinc  vol ,  so  ez  in  stme 
ende  ist,  als  der  tac  ist  vol  in  stme  äbende.  Also,  s6  alliu  zit  von  dir 
veilet,  so  ist  diu  zlt  vol.    Daz  ander  ist,  so  diu  ztt  in  ir  ende  kumt, 
daz  ist  in  ^wikeit.    Wan  da  h^t  aHein  ztt  ein  ende,  wan  da  ist  noch 
vor  noch  Q Ach:   dk  ist  allez  daz  gegen wertic  !und  niuwe,  daz  da  ist,  10 
unde  da  hast  du  in  eime   gegenwertigen  ansehen    swaz  ie  geschach 
und  iemer  geschehen  sol.    Da  ist  noch  vor  noch  nach:  ez  ist  allez  ge- 
gen wertic,  und  in  disem  gegenwertigen  ansehen   hän  ich<  alliu  dinc 
besezzen.    Daz  ist  volheit  der  ztt,  und  also  ist  mir  reht  und  also  bin 
ich  w^rlich  der  einige  sun  unde  Kristus.    Daz  wir  zuo  dirre  volheit  15 
der  ztt  komen,  des  helf  uns  got.    Amen. 


xcv. 

JSratU  mim  aliquatido  tenebne^  nunc  autem  lux  in  donUno  (Ephes. 
V,  8.).  Sanctus  Paulus  sprichet  'etwenne  wärent  ir  ein  vinsternisse, 
aber  nü  ein  lieht  in  gote.'  Die  propheten,  die  da  wandelten  in  dem  20 
liebte,  die  bekanten  unde  funden  die  heimeÜche  wärheit  in  dem  üz- 
fluzze  des  heiligen  geistes.  Sie  wurden  bt  stunden  beweget,  ^az  sie 
sich  bar  üz  sollen  k^ren  unde  reden  von  den  dingen,  diu  sie  bekanten 
ze  unserre  sSlikeit,  daz  sie  uns  lerten  got  bekennen.  So  geschach  in, 
daz  sie  verstummeten,  daz  sie  niht  enkunden  gesprechen,  unde  daz  25 
was  drter  dinge  schult. 

Daz  ^rste:  daz  guot,  daz  sie  bekanten  unde  sähen  in  gote,  daz 
was  so  grdz  unde  so  verborgen,  daz  ez  sich  niht  erbildcn  mohte  in 
irme  verstantnisse ,  want  allez,  daz  sich  erbilden  mohte,  daz  was  dem 
als  ungeltch  daz  sie  sähen  in  gote,  unde  was  so  valscfa  wider  der  30 
wärheit,  daz  sie  swigcn  unde  wollen  niht  liegen.  Diu  ander  sache: 
allez  daz  sie  in  gote  bäten,  daz  was  so  gellch  grdz  und  edele,  daz  sie 
weder  bilde  noch  forme  mohten  da  von  genemen  ze  redende.  Diu 
dritte  sache,  war  umbe  sie  verstummeten,  daz  was,  daz  sie  sähen  in 
die  verborgenen  wärheit  unde  funden  die  heimlicheit  in  gote,  daz  sie  35 
niht  geworten  enkunden.    Doch  under  ziten  geschach,  daz  sie  sich 
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har  üz  karten  unde  da  sprächen,  unde  von  der  ungellcheit  der  wär- 
heit  dö  vielen  sie  in  die  groben  materie  unde  wollen  uns  leren  got 
bjekennen  mit  den  nideren  dingen  der  crdatdre. 

Nu  sprichet  Paulus  'aber  nü  ein  lieht  in  gote.'  AliqtiandOy  der  daz 
5  wort  volgründen  kan,  so  sprichet  ez  als  vil  als:  wanne,  unde  meinet 
ztt,  daz  uns  hindert  an  dem  liebte,  want  gote  dem  ist  enkein  dinc 
so  vaste  wider  als  diu  ztt.  Niht  alleine  diu  ztt,  er  meinet  ouch  ein 
anehaften  der  zlt;  er  enmeinet  ouch  niht  alleine  ein  anehaflen  der  zlt, 
er  meinet  ouch  ein  rueren  der  zlt.  Niht  alleine  rüeren  der  ztt,  mör: 

10  ouch  einen  ruch  und  ei^en  smak  der  ztt,  als  da  ein  apfel  ist  gelegen, 
da  beltbet  ein  smak,  also  nim  ez  von  der  begernnge  der  ztt.  Unser 
besten  meister  sprechent,  daz  der  Itphafte  himel  unde  diu  sunne  und 
ouch  die  sternen,  daz  die  als  wSninc  hänt  ze  tuonde  mit  der  ztt,  niht 
wan  daz  sie  cht  rüerent  die  ztt.    Hie  meine  ich  ailez,   daz  diu  seie 

15  verre  ober  dem  himel  geschaffen  ist  unde  daz  si  an  irme  hcehsten 
unde  lütersten  mit  der  zlt  niht  enhabe  ze  tuonde.  Ich  hin  ez  me 
gesprochen:  von  dem  werke  in  gote  unde  von  der  geburt,  da  der 
vatcr  gcbirt  stnen  eingebornen  sun  unde  von  dem  üzfluzze  tnblüeget 
der  heiiger  geist,  daz  der  geist  von  fn  beiden  üz  fliuzet,  und  in  dem 

20  üzfluzze  entspringet  diu  sele  üzgeviozzen  unde  daz  bilde  der  gotheit 
ist  gedröket  in  die  s^Ie,  und  in  dem  üzvliezende  und  in  dem  wider- 
vliezende  der  drler  persönen  wirt  diu  s41e  wider  In  gevlozzen  unde 
wirt  wider  tn  gebildet  in  ir  erste  bilde  sunder  bilde.  Diz  meinet 
Paulus,  da  er  sprichet  'aber  nü  ein  lieht  in  gote.'    Er  sprichet  niht 

25  'ir  sint  ein  lieht',  er  sprichet  'aber  nü  ein  lieht.'  Er  meinet,  daz  ich 
ouch  m^  gesprochen  habe :  der  diu  dinc  erkennen  sol ,  der  sol  sie  er- 
kennen in  irre  sache.  Daz  sprechent  die  meister:  diu  dinc  hangent 
in  irre  gebürte ,  daz  sie  da  sulnt  aller  lüterltchest  üz  luogen  in  wesen. 
Want  da  der  vater  den  sun  gebirt,  da  ist  ein  gegenwertic  nü.  In  der 

30  ewiger  geburt,  da  der  vater  stnen  sun  gebirt,   da  ist  diu  sSle   üz  ge- 
vlozzen in  ir  wesen  und  ist  daz  bilde  der  gotheit  gedrüket  in  die  sdle. 
Ez  wart  gesprochen  in  der  schuole,  und  sprächen  etliche  meister, 
got  hete  daz  bilde  gedrüket  in  die  s^le,   als  der  ein  bilde  malet  an 
der  want  unde  daz  vergät.    Daz  wart  widersprochen.    Ander  meister 

35  sprächen  baz  unde  sprächen,  got  hite  daz  bilde  gedrüket  in  die  sele 
in  eime  bllbende,  als  ein  in  ir  bltbender  gedanc,  also:  ich  habe  hiute 
einen  willen  und  habe  morne  den  selben  gedanc  und  enthalte  daz 
bilde  üf  mit  mtme  gegenwertigen  tnfluzze,  unde  sprächen  also,  daz 
gotes  werc  voUekomen  sint.    Wan  wSre  der  zimberman  vollenkomen 

40  an  stnem  werke,   er  bedörfte  der  materien  niht:  want  als  schiere  als 


309 

er  sin  gcd^btc,  so  w6re  daz  büs  vollcbräht.  Also  sial  diu  werc  in 
gote:  als  schiere  als  er  sin  gedenket,  s6  sint  diu  werc  vollenbrälit  in 
Cime  gegenwertigen  nü. 

DÖ  kam  der  fünfte  meisler  unde  sprach  allerbeste  unde  sprach: 
da  enist  enkein  werc,  mer:  cz  ist  ein  nü,  ein  gewerden  sunder  ge-  5 
werden,  ein  niuwe  sunder  verniuwen,  unde  daz  gewerden  ist  sin  wesen. 
Id  gote  ist  ein  kleinlichcit,  daz  dar  In  enkein  verniuwen  enmac.  Also 
ist  oach  in  der  sele  ein  klcinlicheit,  diu  ist  s6  lüklcr  unde  s6  zart,  daz 
aber  dar  tn  enkein  verniuwen  enmac;  want  allez,  daz  in  got  ist,  daz 
ist  ein  gegenwerlic  nü,  sunder  verniuwen.  10 

Von  vier  dingen  wolle  ich  hän  gesprochen:  von  der  kleinkeit  gotes 
unde  von  der  kleinkeit  der  sele  unde  von  dem  werke  in  gote  unde  von 
dem  werke  der  sele.    Daz  läze  ich  nü  beliben. 


XCVI. 


Q^ 


^ui  audit  mey  non  confundetur  (Eccies.  XXIV,  90.).  Diu  ewige  15 
wtsheit  des  vaters  sprichel  'swer  mich  beeret,  der  schämet  sich  niht 
(schämet  er  sich  ihtes,  so  schämet  er  sich  des,  daz  er  sich  schämet). 
Swer  in  mir  wirket,  der  ensündet  niht.  Swer  mich  offenbaret  unde 
mich  vorhtet,  der  soi  hän  daz  ewige  leben.'  Zuo  dem  Ersten  wil  ich 
sprechen,  daz  diu  ewige  wisheit  sprichel  'swer  mich  hoercl,  der  schämt  20 
sich  niht.'  Swer  die  wisheit  des  vaters  beeren  sol,  der  sol  inne  stn 
unde  sol  da  beime  sin  unde  sol  eine  sin. 

Driu   dinc  bindernl  uns,  daz  wir  niht  hoeren  mügen  daz  ewige 
wort.    Daz  erste  ist  llplicheit,  daz  ander  manicvaltikeit,  daz  dritte  ist. 
zUlicheit.    Hete  der  mensche  disen  drin  abc  gangen,  so  wonete  er  in  25 
ewikeit  und  inme  geiste  unde  wonete  in  einekeit  und  in  der  wüestunge 
unde  da  horte  er  daz  ewige  worl.     Nü  sprichel  unser  herre  'nieman 
beeret  min  wort  noch  mlne  lere,   er  habe  dan  sich  selben  geläzen.' 
Wan  der  gotes  wort  hoeren  sol,  der  muoz  gar  geläzen  sin.  Daz  selbe, 
daz  da  hoeret,  daz  ist  daz  selbe,  daz  da  gchoeret  wirt  in  dem  ewigen  30 
Worte.    AUez  daz,  daz  der  ewige  vater  leret,   daz  ist  stn  wesen,    stn 
nätüre  und  alliu  sin  golhcit,   daz  offenbaret  er  uns  alzemäle  in  stme 
sune  unde  leret  uns,  daz  wir  der  selbe  sun  sin. 

Der  mensche,  der  da  were  üz  gangen  also,  daz  er  werc  der  ein- 
bornc  sun,  dem  were  eigin  daz  eigen  ist  dem  einbornen  sune.  Swaz  35 
got  wirket  unde  leret  daz  wirket  er  allez-  in  sinem  sune.    Got  wirket 

20  * 
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alliu  stoia  werc  dar  utnbe^  daz  mir  der  cinborne  sun  s!u.  Swenne 
got  sihl,  daz  wir  sin  der  einborne  sun,  s6  ist  gote  s6  gäch  n^ch  uns 
und  ilet  so  sere  unde  tuot  reht-,  als  im  s!n  gotlicb  wesen  welle  zer- 
brechen unde  ze  nihte  werden  an  ime  selben,  daz  er  uns  offenbare 
5  allen  den  abgrunt  stner  gotbeit  unde  die  Ifillede  stnes  wesens  unde 
slner  nätüre:  dk  ilet  got  zuo,  daz  ez  unser  eigin  sl  als6,  als  ez  stn 
eigin  ist.  Hie  h^t  got  lust  unde  wunne  in  der  fiillede.  Dirre  men- 
sche stet  in  gotes  bekennen  unde  minnc  unde  wirt  enkein  anderz  dan 
daz  got  selber  ist.    Hästü  dich  selben  liep,  so  hlistü  alle  menschen 

10  liep  als  dich  selben.  Die  wlie  du  einen  menschen  minre  liep  hast 
danne  dich  selben,  du  gewunne  dich  selben  nie  liep  in  der  wärheit, 
du  habest  denne  alle  menschen  liep  als  dich  selben ,  ii^  einem  men- 
schen alle  menschen,  unde  der  mensche  ist  got  unde  mensche;  so  ist 
dem  menschen  rehte,  der  hSt  sich  selben  liep  und  alle  menschen  liep 

15  alse  sich  selben,  unde  dem  ist  gar  reht. 

Nu  sprechent  etliche  Hute:  ich  hän  mtne  friunde  lieber,  von  den 
mir  guot  geschiht,  dan  einen  andern  menschen.  Ich  spriche:  imc  ist 
unrehl,  ez  ist  unvolkomen.  Doch  muoz  manz  llden,  alse  etliche  liute, 
die  varent  über  sh  in  halbem  winde  unde  koment  über.    Also  ist  den 

20  liuten,  die  einen  menschen  lieber  hlint  dan  den  andern,  daz  ist  na- 
türlich. Hele  ich  in  alse  rehte  liep  als  mich  selben,  swaz  ime  dan 
geschehe  ze  liebe  oder  ze  leide,  ez  were  tot  oder  leben,  dazweremir 
alse  liep,  daz  ez  in  mir  geschehe,  als  in  ime,  unde  daz  w4re  rehtiu 
vernünftikeit. 

25  Dar  zuo  sprichet  sant  Paulus  'ich  wolt  ewicHchc  geschciden  stn 
von  gote  dar  mines  friundes  willen  unde  dur  got.'  Nu  merkent:  einen 
ongenblik  von  gote  gescheiden,  daz  ist  ^wiclich  von  gote  gescheiden, 
unde  von  gote  gescheiden  sin  ist  helschiu  pine.  Waz  meinet  sant 
Paulus  mit  dem  worte,  daz  er  sprichet,  er  wolte  von  gote  geschciden 

30  sin?    Nu  vrAgent  die  meisten  ob  sant  Paulus  w^re  üf  dem  wege  der 

vollekomenheit  oder  in  ganzer  vollekomcnheit?   Ich  spriche:  er  stuont 

in  ganzer  vollekomenheit,  er  möhte  sin  anders  niht  gesprochen  hän. 

Diz  wort  wil  ich  tiutschen,   daz  sant  Paulus  sprach,   daz  er  von 

gote  gescheiden  wolte  stn.    Daz  hoehste  unde  daz  nehste,   daz   der 

35  mensche  geläzcn  mac,  daz  ist,  daz  er  got  dur  got  läze.  Nu  liez  sant 
Paulus  got  dur  got:  er  liez  allez  daz,  daz  er  von  gote  nemen  unde 
geben  mohte,  und  allez,  daz  er  von  gote  eupfähen  mohte.  Dö  er  daz 
liez,  do  liez  er  got  dur  got,  d6  bleib  ime  got,  da  got  istic  ist  stn 
selbes,  niht  nä  einrc  enpMhunge  stn  selbes  noch  nä  einre  gewinnunge, 

40  mer:  in  einre  istikeide^  daz  got  in  ime  selber  ist.    Er  gap  gote  nie 
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niht  noch  er  enpGenc  nie  niht  von  gote:  ez  ist  ein  ein  und  ein  lüter 
einmige.  Hie  ist  der  mensche  ein  wdr  mensche  und  in  disen  men- 
sclieii  YeHet  kein  Itden,  a)se  w^nic  als  in  gotlich  wesen  gevallen  mac, 
als  icli  m^  gesprochen  hän,  daz  ctwaz  in  der  s^len  ist,  daz  gote  also 
Sippe  ist,  daz  ez  ein  ist  unde  niht  vereinet.  '  Ez  ist  ein,  e^  hlit  mit  5 
nilite  niht  gemeine  noch  ist  dem  nihte  niht.  Allez  daz  geschaffen  ist, 
daz  ist  niht.  Nu  ist  diz  aller  geschaffenheit  verre  ande  frömdc.  Wdr 
der  mensche  allez  als6,  er  w6re  alzemlle  ungeschaflen  und  nnschcpfe- 
lich;  w^re  allez  daz  also,  daz  Itphaflic  ist,  verstanden  in  der  eine- 
keity  ez  enw^re  niht  anders  dan  daz  diu  cinekeit  selber  ist.  Funde  10 
ich  mich  einen  ougenblik  in  disem  wesennc,  ich  ahte.  als  wSnic  öf 
mich  selben  als  üf -ein  mistwürmelln. 

Got  gtt  allen  dingen  glich,  und  alse  sie  von  gote  fliezent,  alsO 
shit  sie  glich;  }k  engel,  mensche  und  alle  crSatüre  die  fliezent  von 
gote  glich  in  irra  Ersten  üzfluzze.  Der  nü  diu  dinc  n^me  in  irm  15 
Ersten  üzfluzze,  der  ndme  alliu  dinc  geltch.  Sint  sie  nü  in  der  ztt 
alsü  geltch,  sd  sint  sie  in  gote  in  der  ^wikeit  vil  geltchcr.  Der  eine 
fliegen  nimet,  als  si  in  gote  ist,  diu  ist  cdeler  dan  der  hoßhste  engel 
an  ime  selber  st.    Nü  sint  alliu  dinc  gellcb  in  gote  unde  sint  got  selber. 

Hie  ist  got  alse  lüstlich  in  dirre  gltcheit,  daz  er  sine  ndtüre  unde  20 
sin  Wesen  alzemAle  in  ir  durgiuzet  in  inie  selber.  Daz  ist  als6  Ittst- 
lich  unde  genuociich ,  daz  ez  unsprechlich  ist.  Ze  glicher  wtse ,  als  der 
ein  ros  \ät  loufen  üf  einer  grüencr  beiden,  da  ez  zemlile  eben  unde 
glich  w6re,  des  rosses  nätüre  were,  daz  ez  sich  zemäle  üz  güzzc  mit 
aller  slner  kraft  mit  springcnne  üf  der  beiden:  daz  were  ime  lüstlich  25 
unde  w^e  sin  nälürc.  Also  ist  gote  lüstlich  unde  genuociich,  da  er 
gllcheit  vindct,  dur  daz,  daz  er  sine  nätüre  unde  sin  wesen  dk  alze- 
mäle  üz  gieze  in  die  gltcheit,  wan  er  diu  gellcheit  selber  ist. 

Nü  ist  ein  vräge  von  den  cngelen,  die  hie  mit  uns  wonent,  uns 
dienent  und  uns  behüetenl,  obe  die  iht  minre  gllcheit  haben  an  irn  30 
fröiden,  dan  die  in  der  ^wikeit  sint,  oder  ob  sie  iht  gebindert  wer- 
den, daz  sie  unser  hüetent  und  uns  dienent?  Nein  sie  niht.  Ir  fröide 
ist  niht  deste  minre  und  ir  gllcheit;  wan  daz  wcrc  des  engeis  ist  der 
wille  gotes  unde  der  wille  gotes  ist  daz  were  des  engeis:  an  slner 
fröide,  an  slner  gllcheit  noch  an  stneh  werken  wirt  der  enget  niht  ge-  35 
hindert.  Hieze  got  den  engel  varn  an  einen  boum  unde  dar  abe  rüpen 
lesen,  der  engel  were  dar  zuo  bereit  und  ez  were  sin  sdlikeit  unde 
w6rc  der  wille  gotes. 

Der  mensche,  der  nü  also  stit  in  dem  willen  gotes,   der  wil  niht 
anders  dan  daz  got  ist  unde  daz  gotes  wille  ist.    W^re  er  siech,  er  40 
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wolle  niht  gcsunt  sin.  AI  plne  ist  in  ime  ein  fröide,  alliu  manicval- 
tikeit  ist  ime  ein  blozhcit  und  ein  einekeit,  stet  er  rehte  in  dem  wil- 
len gotes.  Ja  hienge  helleschiu  ptne  dar  an,  ez  were  ime  ein  fröide 
unde  s^likeit.  Er  ist  lidic  und  üz  gangen  sin  selbes,  und  alles  des, 
5  daz  er  enpf'ahen  sol,  des  muoz  er  lidic  sin.  Sol  min  ouge  sehen  die 
varwc,  so  muoz  ez  lidic  sin  aller  varwen.  Sihe  ich  blä  oder  wize 
varwe,  diu  gesiht  mins  ougen,  daz  da  siht  die  varwe,  daz  selbe,  daz 
da  siht,  ist  daz  selbe;  daz  da  gesehen  wirt  mit  dem  ougen,  da  inne 
ich  got  sihe,  daz  ist  daz  selbe  ouge,  da  inne  mich  got  siht:  min  ouge 

10  unde  gotcs  ouge  daz  ist  ein  ouge  und  ein  gesiht  und  ein  bekennen  und 
ein  minncn. 

Der  mensche,  der  also  st^t  in  gotes  minne,  der  sol  sin, selbes  t6t 
sin  und  allen  geschaffenen  dingen,  unde  sin  selbes  als  wenic  ahten 
als  eins  über  tüsent  milcn.    Der  mensche  blibet  in  der  glicheit  und 

15  in  der  einekeit,  in  in  vellet  kein  unglicheit.  Dirre  mensche  muoz  sich 
selben  und  alle  dise  weit  gelsizcn  hän.  Were  ein  mensche,  des  alliu 
disiu  weit  were,  und  er  si  lieze  alsc  bloz  dur  got  als  er  si  enptienc, 
dem  wolte  got  wider  gen  alle  dise  weit  und  ouch  daz  ewige  leben. 
Unde  were  ouch  ein  ander  mensche,    der  niht  hete  dan  eins  guotcn 

29  willen,  und  er  gcdehtc:  herre,  were  disiu  weit  min  und  dannöch  zwo 
(unde  swie  vil  er  möhie  begeren),  ich  wil  dise  läzen  unde  mich  sel- 
ben also  bloz,  als  ich  ez  von  dir  enpfienc:  dem  mensche  gebe  got  als 
vil,  als  er  cz  allcz  mit  siner  hant  hete  enwcc  geben.  Ein  ander  men- 
sche, der  niht  cnhetc  lipliches  noch  geistliches  ze  lAzenne  noch  ze  ge- 

"2^  bcnne,  der  mensche  lieze  allermeist.  Der  sich  zemäle  lieze  einen 
ougenblic,  demc  würde  zemale  gegeben.  Unde  were  ein  mensche 
zweiiizic  jär  geläzen,  neme  er  sich  selben  wider  einen  ougenblik,  er 
enwart  noch  nie  gclazcn.  Der  mensche,  der  geläzen  hat  unde  geläzen 
ist  unde  nie  mer  gesiht  einen  blik  üf  daz,  daz  er  geläzen  hat,  unde 

30  stete  und  unbewegct  blibet  und  unwandelliche  in  ime  selber,  der  mensche 
ist  alleine  geläzen.  Daz  wir  also  stete  und  unwandelbere  bliben,  als 
der  ewige  vater,  des  helf  uns  got  unde  diu  ewige  wisheit.    Amen. 


XCVII. 


Homo  quidam  erat  äives  etc,  (Luc.  XVI,  19.).  'Ez  was  ein  richer 
35  mensche,  der  was  gezicret  mit  pfelle  unde  mit  samite  und  az  unde 
traue  alle  tage  verwenete  spise  unde  hete  niht  namcn.' 
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Daz  mac  man  vcrsten  in  zwcierlcic  wlse  von  der  gruntlosen  got- 
heit  unde  von  einer  icgitchcn  zarten  sele.  'Ez  waz  ein  rlcher  mensche.' 
Mensche  sprichet  als  vil  als  ein  verstanden  dinc.  Ez  sprichet  ein  hei- 
denischer  meistcr:  bi  dem  menschen  verst^t  man  got  in  der  geschrift. 
Sanctus  (jregorius  sprichet:  were  an  gotc  iht  edeler  einez  denne  daz  5 
ander,  obe  man  daz  gesprechen  möhte,  daz  were  vcrstautnisse ;  wan 
an  verstantnissc  ist  got  ime  selben  offenbikr,  an  vcrstantnisse  verfliuzet 
got  in  sich  selber,  an  vcrstantnisse  fliuzet  got  üz  in  alliu  dinc.  Unde 
were  an  gote  niht  vcrstantnisse,  so  enmöhte  diu  drivaltikeit  niht  gesin, 
s6  enwere  ouch  creatüre  nie  üz  geflozzen.  10 

'Er  hete  niht  namen.'  Also  ist  diu  drivaltikeit  der  gotheit  sunder 
namen;  wan  alle  die  namen,  die  ime  diu  selc  git,  die  nimet  si  in  ir 
verstantnissc.  Dar  üf  sprichet  ein  heidenischcr  meister  in  dem  buoche, 
daz  dk  heizet  daz  lieht  der  lichte:  got  der  ist  überwesenlich  und  über- 
redelich  und  unvcrstentlich,  daz  nätiurlich  verstau  ist.  Ich  ensprichc  15 
niht  von  genedecllchcm  verstau,  wan  ein  mensche  möhte  als  verrc  ge- 
zogen werden  von  genäden,  daz  er  verstüende,  als  sant  Paulus  ver- 
stuont,  der  in  den  dritten  himel  gezucket  wart  unde  sach  solhiu  dinc, 
diu  man  niht  volsprechen  muoz  noch  mac.  Ouch  als  er  sie  sach, 
also  cnmohte  er  sie  niht  geworten,  wan  swaz  man  versten  sol,  daz  20 
verstet  man  an  der  snche  oder  an  der  w!se  oder  bt  den  werken.  jDar 
umbe  bcllbct  got  unverstanden,  wnn  er  ist  der  Srste,  er  ist  sunder 
wlse  (daz  ist:  unbekantlich),  er  ist  ouch  suiider  were  (daz  ist:  in  sl- 
ner  verborgenen  stillekeit).  Dar  umbe  belibet  er  sunder  namen,  die 
ime  gegeben  sint.  Moyses  irägete  nach  sincm  namen.  Do  sprach  got  25 
'der  da  ist,  der  hat  dich  gcsant.'  Anders  enkunde  er  ez  niht  vcrstün. 
Als  er  got  in  ime  selber  ist,  also  enmohte  er  sich  nie  creatüre  gege- 
ben ze  versten,  niht  also,  daz  er  ez  niht  vermöhte,  m6r:  die  creatüre 
enmöhten  ez  niht  versten.  Bä  von  sprichet  \m  heidenischer  meister: 
got  ist  überwesenlich  und  überlo'belich  und  überredellcb  und  über-  30 
verstenllich. 

'Der  mensche  was  ouch  rieh.'  Also  ist  got  ouch  rieh  in  ime  sel- 
ber und  in  allen  dingen.  Nu  ^merket  die  rtcheit  gotes.  Diu  lit  an 
fünf  dingen.  Daz  erste,  daz  er  diu  erste  sache  ist,  dar  umbe  ist  er 
in  giezcndc  sich  in  alliu  dinc.  —  Daz  ander  daz  er  einvaltic  ist  an  simc  35 
wesennc,  dar  umbe  ist  er  gemeine.  —  Daz  dritte,  daz  er  ursprinclich 
ist,  dar  umbe  ist  er  üz  fliezende  sich  in  alliu  dinc.  —  Daz  vicrde, 
daz  er  unwandelhaftic  ist,  dar  umbe  ist  er  daz  begerlichste.  —  Daz 
fünfte ,  daz  er  vollekomen  ist,  dar  umbe  ist  er  daz  unbegrifenlichste. 

Er  ist  diu  crsle  sache,  dar  umbe  ist  er  ingiezcndc  sich.    Dk  von  40 
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sprlchet  ein  heidenischer  meistcr,  daz  sich  diu  Srste  sache  mer  gieze 
in  alle  die  sache  denne  die  andern  sache  sich  in  ir  sache  giezen^  — 
Er  ist  ouch  einvaltic.  Daz  sprichet  bischof  Albreht:  daz  dinc  ist  ein- 
valtic,  daz  an  ime  selber  ein  ist  kne  ander.  Und  alliu  vereinliu  dinc 
5  hebent  sich  in  daz,  daz  er  ist.  Da  sint  die  crßatüre  ein  in  einem  unde 
got  in  gote.  j^n  in  selben  ensint  sie  niht.  —  Daz  dritte,  daz  er  ur- 
sprinclich  ist,  dar  umbe  ist  er  üz  fliezende  sich  in  allin  dinc.  Dar 
Ober  sprichet  bischof  Albreht:  drterleie  wtse  fliuzet  er  in  allin  dinc 
gemeinllche :  mit  wesen  unde  mit  leben  unde  mit  lichte,  unde  sunder- 

10  lieh  in  die  vernünftigen  s^le  an  yermügentheit  aller  dinge  an  einem 
widerbringen  die  crßatüre  in  irn  Ersten  ursprinc.  Daz  ist  lieht  der 
liebte  unde  wan  alle  gäbe  unde  vollekomenheit  fliczent  von  dem  vatef 
der  lichte,  als  sant  Jacobus  sprichet.  —  Daz  vicrde,  daz  er  unwandet- 
haftic  ist,  dar  umbe  ist  er  daz  behegenltcheste.  Nu  merket,  wie  sich 

15  got  vereinet  mit  den  dingen  unde  behelt  sich  doch  ein  an  ime  selben 
und  alliu  dinc  an  im  ein  sint.  Da  von  sprichet  Kristus  *ir  sult  gewan- 
delt werden  in  mich  und  ich  in  iuch.'  Daz  kumt  von  siner  nnwandel- 
haftikeit  unde  von  der  dinge  klelnheit.  Dh  von  sprichet  ein  wlssage, 
daz  alliu  dinc  sint  so  klein  wider  got,  als  ein  tropfe  wider  daz  wilde 

20  mer.  Also  sich  wandelt  der  tropfe  in  daz  mer  unde  niht  daz  mer  in 
den  tropfen,  also  geschiht  der  s^le,  als  si  got  in  fich  ziuhet,  also  daz 
diu  s^le  götlich  wirt  unde  got  niht  diu  s^le.  Da  verliuset  diu  s^le  im 
namen  und  ir  kraft  und  ir  werc  unde  niht  ir  stn.  Da  beflbet  diu 
sSle  an  gote,  als  got  an  im  selber  beltbet.    Dk  von  sprichet  bischof 

25  Albreht:  in  dem  willen,  da  der  mensche  inne  stirbet,  da  sol  er  6wec- 
Itche  inne  beltben.  —  Daz  fünfte,  daz' er  volkomen  ist,  dar  umbe  ist 
er  unbegrt fliehest.  Got  ist  stn  selbes  vollekomcn  und  aller  dinge.  Waz 
ist  vollekomenheit  an  gote?  Daz  ist,  daz  er  sin  selbes  vollekomen  ist 
und  allez  guot  ist  aller  dinge.    Dai»  umbe  begerent  stn  allin  dinc,  wan 

30  er  got  ist. 


XCVIII. 

f^iäens  Jesus  turbas,  ascendit  in  montem  etc,  (Matth.  \,  1.].  Man 

liset  in  dem  Swangeliö,  daz  unser  herre  lie  die  schar  unde  gieüfden 

berc.    Dk  tet  er  üf  stnen  munt  unde  l^rte  von  dem  rtche  gotes. 

35         Sant  Augustinus  sprichet:  swer  dk  Idret,   der  hki  gesetzet  stnen 

stuol  in  den  himel.    Swer   gotes  Ure  cnpfähen  sol,  der  muoz  üf  gän 
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und  ober  g4n  über  allez,  daz  üz  gespreitet  ist:  des  muoz  er  sich  ver- 
zthen.  Swcr  gotes  l^re  enpfäben  sol,  der  muoz  sieb  samenen  und  In- 
sUezen  in  sich  selber  unde  sieb  kSren  von  aller  sorge  unde  von  dem 
gewerbe  niderr  dinge  unde  der  krefte,  der  so  vil  ist  unde  sich  so  w!te 
teilent.  Daz  sol  er  über  gSn,  dannoch  die  da  sint  in  den  gedenken,  5 
swie  doch  der  gedanc  wunder  würket,,  da  er  in  imc  selber  ist.  Di- 
sen  gedanc  sol  man  über  g^n,  sol  got  sprechen  in  die  krefle,  die  niht 
geteilet  sint. 

Daz  ander:  er  gienc  üf  den  berc,  daz  meinet,  daz  got  bewlset  die 
hcehe  unde  die  süeze^slner  nätüre.    In  der  bek^itnisse,  in  der  ven  10 
ndt  abe  vellet  allez,  daz  creAtüre  ist,  da  enweiz  er  nibt  wangot  unde 
sieh,  als  er  ist  ein  bilde  gotes. 

Daz  dritte:  er  gienc  üf  den  berc,  daz  erzeiget  sine  hoehe  (daz  hoch 
ist,  daz  ist  gote  nähen)  unde  meinet  die  krefte,  die  gote  so  nähen 
sint  Unser  herre  nam  üf  ein  ztt  drte  stner  junger  unde  fuorte  sie  üf  15 
einen  berc  und  erschein  in  vor  in  geltcher  klärheit  an  dem  llchamen, 
als  wir  in  sehen  werden  in  dem  Ewigen  lebenne.  Unser  herre  sprach 
ZOO  dem  voike  Israel  'gedenkent  des,  daz  ich  von  himele  zuo  iu  gere- 
det hän:  da  säbent  ir  weder  bilde  noch  forme  noch  geltchnüsse.*  86 
der  mensche  14t  die  schar,  so  g^t  got  in  die  s^le  4ne  bilde  unde  ge-  20 
Itchnüsse. 

Sant  Augustinus  l^ret  von  drterleie  bekentnüsse.    Daz  ^rste  ist 
Itplich,  als  daz  ouge,  unde  daz  nimt  bilde.    Daz  ander  ist  geistlich 
unde  nimet  doch  bilde  von  llpllchen  dingen.    Daz  dritte  ist  inwendic 
in  dem  geiste,  daz  bekennet  äne  bilde  unde  geltchilüsse,  unde  diz  be-  25 
kentnisse  gcllchet  sich  den  engein. 

Diu  oberste  h^rschaft  der  engel  diu  teilt  sich  in  driu.  Ein  meister 
spricbet:  diu  sSle  bekennet  sich  niht  Ane  geltchnüsse.    AUiu  dinc  wer- 
dent  bekant  in  bilde  unde  geltchnüsse,  aber  der  engel  bekennet  sich 
äne  geltchnüsse  unde  got.    Er  wil  sprechen:  got  glt  sich  in  die  sele  30 
in  der  boehe  äne  bilde  unde  geltchnüsse. 

Er  gienc  üf  den  berc  unde  wart  widerbildet  vor  in.  Diu  sclc  sol 
widcrbildet  sin  unde  gedrücket  unde  widerslagen  in  dem  bilde.  Ich 
sprichc:  diu  sele  kumt  über  bilde,  si  wirt  gedrüket  in  daz  bilde,  daz 
gotes  sun  ist.  Ez  sprechent  die  meister:  der  sun  ist  ein  bilde  gotes  35 
unde  diu  sele  ist  gebildet  nach  dem  bilde.  Sd  sprich  ich:  mSr,  der 
sun  ist  ein  bilde  gotes  hoben  bilde,  ei*  ist  ein  bilde  slner  verborgenen 
golheit:  da  der  sun  ein  bilde  gotes  ist  unde  da  der  sun  tngebildet 
ist,  dar  nach  ist  diu  s^le  gebildet.  In  dem  selben,  daz  der  sun  min- 
net,  da  minnet  ouch  diu  s^le.    Da  der  sun  üz  fliezende  ist,  4k  behanget  40 
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diu  sele  niht:  si  ist  hoben  bilde.  Fiur  undc  bitze  ddz  ist  ein  unde 
doch  verre  von  eim.  Smak  unde  varwe  an  einem  apfcl  ist  ein  und 
ist  doch  verre  von  eim.  Der  munt  nimet  den  smak,  dar  zuo  kan  daz 
ouge  niht  komcn;  daz  ouge  nimet  die  varwe«  da  enweiz  der  munt  niht 
5  von.    Diu  sele  enweiz  niht  dan  umb  ein,  si  ist  abcn  bilde. 

Her  umbe  sprichet  der  wissage  'got  wil  füereu  siniu  schäf  an  eine 
grüenc  weide.'  Daz  schäf  ist  einvaltic:  also  sint  die  liute  einvaltic,  die 
in  ein  gevalten  sint.  Ein  meister  sprichet,  daz  man  des  himels  louf 
an  uihtiu  müge  als  wol  erkennen  als  an  einvaltigeii  tiercn,  diu  enpfa- 

10  hent  einvaltecllche  des  himels  Influz^  unde  diu.kint,  diu  habent  niht 
eigens  sinnes.  Aber  die  liute,  die  d^  wise  sint  unde  vil  sinne  habent,. 
die  wcrdcnt  allez  üz  getragen  in  manicvaltigen  dingen.  Daz  gelobte 
unser  herre,  daz  er  stniu  schefeltn  erlaben  welle  an  einvaltigcr 
weide  üf  dem  berge  an  grüenem  grase.    Alle   creatürc  grüenent   in 

15  gote.  Alle  creatüre  vallent  zem  ersten  üz  gote,  dar  nach  die  engel. 
Waz  einiger  creatüre  nätüre  hat,  daz  hat  indruk  aller  creatüre  in  sich 
selben.  Der  engel  h^t  in  siner  nütüre  tndruk  aller  creatüre.  Waz 
des  engeis  nätüre  enplfühen  mac,  daz  hat  er  allez  alzemAle  in  im.  Waz 
got  geschcpfen  mac,  daz  treit  der  engel  in  sich,  dar  umbe  daz  sie 

20  niht  beroubet  sint  der  vollekomenhcit,  die  ander  creatüre  habent. 

Sant  Augustinus  sprichet:  waz  got  schöpfet,  daz  hat  einen  durch- 
iluz  durch  die  engel  in  -  der  hoehe ,  da  sint  grüene  alliu  dinc  in  der 
hoehe  des  berges,  da  sint  niuwe  unde  grüene  alle  creatüre.  DA  sie 
vallent  in  zitlicheit,  da  bleichent  sie  unde  valwent.    In  der  niuwen 

2i  grüenc  aller  creatürcn  da  wil  unser  herre  sptscn  stniu  schaf.  Alle 
creatürc,  die  da  sint  in  der  grüene  und  in  tler  hoßhe,  als  sie  in  den 
cngcln  sint,  die  wcrdent  der  sele  lustlicher  denne  allez,  daz  in  dirre 
weit  ist.  Als  ungellch  diu  sunne  ist  wider  die  naht,  als  ungclich  ist 
diu  snoßdcste  creatüre,  als  si  da  ist,  wider  aller  der  well. 

30  Dar  umbe,  swcr  gotes  lere  enpfähen  sol,  der  muoz  komen  üf  di- 
sen  berc:  da  wil  sie  got  vollcbringen  in  dem  tage  der  ewikeit,  da  ein 
ganz  lieht  ist.  Waz  ich  in  got  bekenne,  daz  ist  ein  lieht;  waz  crea- 
türe rücret,  daz  ist  naht.    Da  ist  ein  war  lieht,  da  niht  creatüre  rüe- 

'    ret.    Swaz  man  bekennet,  daz  muoz  licht  sin.    Sant  Johannes  spri- 

33  chet  'got  ist  ein  war  lieht,  daz  da  liuhtet  in  der  vinsteruüsse.'  Waz 
ist  diu  vinsiernüsse ?  Zcm  ersten:  daz  der  mensche  nicndert  hafte  noch 
hange,  sunder  blint  st  unde  niht  wizze  von  creatüre.  Ich  hänez  ouch 
me  gesprochen:  swcr  got  schouwen  sol,  der  muoz  blint  stn.  Daz  an- 
der: got  ist  ein  lieht,   daz  da  liuhtet  in  der  vinsternüsse.    Er  ist  ein 

40  lieht  daz  verblendet.    Diz  meinet  ein  so  getan  lieht,  daz  unbegriflcn. 
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ist  aoAe  dckein  ende  hat;  cz  eiiweiz  umhe  kein  ende  iijhl.  Da?,  mei- 
ne), dai  ei  die  scie  bitudet,  daz  si  niht  enweiz  uQdc  dai  si  niht  be- 
kennet. Diu  drille  vitisternüssB  ist  iillcrbesle  unde  tnciaet,  daz  kein 
lieht  ist.  Ein  meister  sprichet:  der  himel  hat  kein  lieht,  er  ist  ze  hoch 
dar  zuo,  er  liuhlel  niht,  er  ist  noch  kalt  noch  warm  in  imc  selber.  5 
Also  verliusel  diu  selc  in  der  finsteroüssc  allez  lioHl,  si  entvahset  al- 
lem dem,  daz  hitze  gchcizen  mac  oder  varwe. 

Ein  meiatcr  sprichet;  daz  hoehsCe  daz  ist  lieht,  da  gol  sin  antheiz 
Kcben  wil.  Ein  meister  sprichet:  gesmac  alles  des  bcgirlich  ist  daz 
muoz  bräht  «erden  in  die  setc  mit  dem  liebte.  Eid  meisler  sprichet:  10 
ei  wart  nie  niht  so  löler,  daz  in  der  sSle  grünt  mohte  kamen  dan 
got  alleine.  Er  wil  sprechen:  gut  liuhtet  in  einer  vinsIcrnUsae,  dA 
entwahset  diu  s^le  allep  liehte,  si  cnpfähel  in  ir  krelten  wol  licht 
unde  süczekcit  iinde  genädc:  aber  in  den  grünt  der  scie  cnmae  nihi 
dan  blöz  got.  Dk  dz  got  brichet  sun  unde  heiliger  geist,  daz  cnpf3-  15 
het  diu  säie  wol  in  got.  Waz  aber  ine  daz  Hz  im  üiuzet  liehles  unde 
stiezekeit,  daz  enpfähet  si  niht  dan  in  ir  kreilen. 

Die  hiehsten   meister  sprechent :   krefle  der  sele  unde  si  sin  all         , 
ein:  Gur  unde  schln  ist  ein,  unde  swä  ez  in  vernunfl  vellet,  da  vellel 
ez  in   ein  ander  nätdre.     Swä  vernünllikcit  brichet  Oz  der  sHq,   da  36  ] 
vellet  si  als  in  ein  ander  nätdre.    Zcm  dritten  male:  daz  ist  ein  lieht 
über  liehte,    da   entwahset  diu  seit;  allem  liehte  üf  dem  berge    der 
hshe,  da  dehein  lieht  ist.  da  go(  üz  brichet  lu  sinen  sun,  da  beban- 
get diu  sele  niht.    Wä  got  Az  fliuzct,  nimet  man  got  iendert,  da  be- 
hanget diu  sele  niht,  cz    ist  al  dar  oben,  si  entwahset  allem  lieble  2S 
unde  bekentnüssc.    Dar  umbe  sprichet  er  'ich  wil  sl  ItEsen  unde  sa- 
mencn  unde  Tileren  in  ir  laut  unde  da  wil  ich  sl  Tüeren  in  eine  grUene 
weide.     Ur  dem  berge  da   tet  er  ü(  sInen  eigenen  munt.    Ein  lärcr 
sprichet:  unser  herre  luol  wol  hie  sInen  munt  üf,  er  leitet  uns  durch 
die  gescbrift  unde  durch  die  creatitren.    Sant  l'aulus  sprichet  aber  30 
'nü  hat  uns  got  zuo  gesprochen  in  slnem  einbornen  sune,  in  dem  sol 
ich  bekennen  von  dem  minsten  zuo  dem  meisten  alzemäle  in  got.'    Dax 
wir  eniwahsen  allem  dem,  daz  got  niht  enisl,  des  hell  uns  got.    Äraen. 


meiith  restrte    [Epfies.  IV,  23.).      Ir  sulnt  e 
Keistc,    der   d»   mens   heizet',   dai   ist   e 
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gemüete.  Also  sprichet  sant  Paulus.  Nu  sprichet  Augusttnus,  daz  an 
dem  ersten  teile  der  s61e,  daz  da  mens  heizet  oder  gemüete,  so  hat 
geschepfet  mit  der  s^ie  wesen  ein  kraft,  die  heizent  die  meistere  ein 
sloz  oder  einen  schtn  geistlicher  formen  oder  formeldser  bilde.  Disiu 
5  kraft  machet  den  yater  der  s^le  geilch  durch  stne  üzfliezende  gotheit, 
von  der  er  allen  den  hört  stnes  gotlf^en  wcsennes  gegozzen  h4t  in 
den  sun  und  in  den  heiligen  geist  mit  persönlicher  underscheidunge, 
alse  diu  gehügede  der  s^e  den  kreften  der  s^le  üz  giuzet  schätz  der 
bilde.    Swenne  nü  diu  s^le  mit  dirre  kraft  schouwet  bildekeit,  schoo- 

10  wet  si  eins  engeis  bilde,  schoawet  si  ir  selbes  bilde,  ez  ist  ir  ein 
gebreste.  Schouwet  si  got  als  got  ist  oder  als  er  bilde  ist  oder  als 
er  driu  ist,  ez  ist  ir  ein  gebreste.  Swenne  aber  alliu  bilde  der  s^le 
abegescheiden  werdent  unde  si  ailcine  schouw^  daz  einig  ein,  sd  vin- 
det  daz  blöze  wesen  der  sele  daz  blöze  formeidse  wesen  gotllcher  ein- 

15  keit,  daz  da  ist  ein  überwesende  wesen,  lldende,  iigende  in  ime  sel- 
ben. Ey4  wunder  über  wunder,  wel  ein  edel  Itden  daz  ist,  daz  daz 
wesen  der  s61e  niht  anders  llden  mac  dan  alleine  blöze  emekeitgotes! 
Nu  sprichet  sant  Paulus  'ir  suint  erniawet  werden  an  dem  geiste/ 
Ninwekeit  vellet  an  alle  cr^atüren  under  gote;  aber  an  got  Tdiet  kein 

20  niuwekeit,  wan  allez  ^wikeiC  Waz  ist  ^wikeit?  Daz  merkent.  Der 
ewikeit  eigenschaft  ist,  daz  wesen  unde  jugent  in  ir  einz  ist,  wan 
^wikeit  niht  Swic  enwSre,  obe  si  niuwe  werden  möhte  unde  niht  alle- 
wege w^re.  Nu  sprich  ich:  niuwejceit  vellet  an  den  engel,  daz  ist: 
nä  künftiger  wlsnnge ,  wan  der  engel  enweiz  niht  künftiger  dinge  niu- 

25  went  als  verre  ez  ime  got  offenet.  An  die  sdle  vcUe(  ouch  niuwekeit, 
als  verre  si  s^le  heizet,  wände  si  heizet  dar  umbe  söle,  wand  si  dem 
llbe  leben  glt  und  ein  forme  des  llbes  ist  An  sl  vellet  ouch  niuwe- 
keit, alse  si  ein  geist  heizet.  Dar  umbe  heizet  si  ein  geist,  wan  si 
abgescheiden  ist  von  hie  unde  von  nö  unde  von  aller  n^türelicheit. 

30  Aber  da  si  ein  bilde  gotes  ist  unde  namelos  alse  got,  d^  vellet  kein 
niuwekeit  an  st,  wand  alleine  ^wikeit^  als  in  got.  Nu  merkent!  Got 
ist  namelös,  wan  von  ime  kan  nieman  niht  gesprechen  noch  verstAn. 
Har  umbe  sprichet  ein  heidenscher  meister:  swaz  wir  verstau  oder 
sprechen  von  der  ersten  sachc,   daz  sin  wir  me  selber  dan  cz   diu 

35  erste  sache  sl,  wan  sl  ist  über  allez  sprechen  unde  verstAn.  Sprich 
ich  m\:  got  ist  guot,  ez  ist  niht  war,  mör:  ich  bin  guot,  got  ist 
niht  guot.  Ich  wil  m^  sprechen:  ich  bin  bezzer  danne  got,  wan  swaz 
guot  ist,  daz  mac  bezzer  werden;  waz  bezzer  mac  werden,  daz  mac 
aller  beste  werden.    Nu  istr  got  guot  niht,  da  von  mac  er  niht  bezzer 

40  werden.  Wan  er  denne  niht  bezzer  mac  werden ,  da  von  mac  er  niht 
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aller  beste  werden,  wan  dißiu  driu  sint  verre  von  gote:  guot,  bezzer 
uBd  aller  beste,  wan  er  ist  über  al.  Spriche  ich  oach:  got  ist  wise, 
ez  ist  niht  w4r:  ich  bin  wlser  denn  er.  Spriche  ich  oach:  got  ist 
ein  wesen,  ez  ist  niht  war:  er  ist  ein  überswebende  wesen  und  ein 
fiberwesende  nihtheit.  Hie  von  sprichet  sant  Augustinus:  daz  schoe-  5 
neste,  daz  der  mensche  gesprechen  mac  von  g(tfe,  daz  ist,  daz  er  von 
wtsheit  inners  rlchtuomes  swlgen  künne.  Dk  von  swlg  unde  kla^e  niht 
von  gote,  wände  mit  dem  s^  du  von  ime  klaffest,  so  liugest  du,  so 
toostü  Sünde«  Wiltü  nü  knt  Sünde  sin  unde  vollekomen,  so  klaffe 
niht  von  gote.  0ü  solt  ouch  niht  verstAn  von  gote,  wand  got  ist  über  10 
allez  verstlin.  Ez  sprichet  ein  meister:  hßte  ich  einen  got,  den 
ich  verstau  möhte,  ich  wolte  in  niemer  für  got  gehän.  Verst^st 
dt  nt  iht  von  ime,  des  enist  er  niht,  unde  mit  dem,  so  du  iht 
v<Ni  ime  verstäst,  sd  kumest  du  in  ein  unverstandenheit,  unde  von 
der  unverstandenheit  kumest  du  in  ein  .vihelicheit ;  wan  swaz  15 
unverstendic  ist  an  den  creatüren,  daz  ist  vihelicfa. .  Willü  nü 
niht  vihelich  werden,  so  verstaut  niht  von  dem  ungeworteten  gote. 
'Ach,  wie  so!  ich  danne  tuon7  Du  solt  alzemlile  entsinken  dtner 
dlnesheit  unde  solt  zcrfliezen  in  sine  slnesheit  unde  sol  dln  dln 
in  slnem  mtn  ein  min  werden  alse  genzlicfa,  daz  du  mit  ime  ver-  20 
standest  ^wicllche  ,slne  ungewordene  istikeit  unde  sine  uTigenanten 
nihtheit. 

Nü  sprichet  sant  Paulus  'ir  sullent  emiuwet  werden  an  dem  geiste.' 
Wellen  wir  nü  erniuwet  werden  an  dem  geiste,  so  müezent  die  sehs 
krefte  der  s^e,  beide  die  obersten  unde  die  understen,  iegelich  ha-  25 
ben  ein  guldtn  vingerlin,  übergüldet  mit  dem  golde  götllcber  minne. 
Nü  merkent  die  nidersten  krefte,  der  sint  drte.  Diu  ^rste  heizet  be- 
scheidenheit ,  rationale ;  an  der  solt  du  hän  ein  guldin  vingerlin ,  daz 
ist  daz  lieht,  daz  dln  bescheidenheit  zuo  allen  zlten  sunder  zlt  erliuhtet 
si  mit  dem  gotllchen  lichte.  Diu  ander  krafl  heizet  diu  zürnerln,  30 
irascibilis;  an  der  solt  du  hän  ein  vingerlin,  daz  ist  dln  fride.  War 
uiiibe?  Wan  alse  verre  in  fride  alse  verre  in  gote,  alse  verre  üz  fridp, 
alse  verre  üz  gote.  Diu  drille  kraft  heizet  begerunge,  concupiscibilis ; 
an  der  solt  du  hün  ein  genüegen,  daz  dich  sol  aller  cr^atüre,  die 
under  gole  sint,  begnüegen;  aber  gotes  sol  dich  niemer  begnüegen,  35 
wände  gotes  mac  dich  niemer  genüegen:  ie  mS  du* gotes  hast,  ie  me 
du  sin  begerst;  wände  möhte  dich  gotes  begnüegen,  daz  ein  begnüe- 
gen an  got  viele,  so  wSre  got  got  niht. 

Du  muost  ouch  hän  an  den  obersten  kreften  an  iegeifcher  ein 
guldin  vingerlin.    Der  obersten  krefte  der  sint  ouch  drte.    Diu  *rstc  ^ 
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heizet  ein  enthaldendiu  kraft,  memoria.  Dise  kraft  gellcbet  man  dem 
vater  in  der  dr!?altikeit.  An  dirre  solt  du  haben  ein  guldln  vinger- 
lin,  daz  ist:  ein  enthalten,  daz  du  alliu  Swigiu  dinc  in  dir  enthalten 
solt.    Diu  ander  heizet  verstendikeit,  inteUectus.    Dise   kraft  gellchet 

5  man  dem  sune.  An  dirre  solt  du  ouch  h^n  ein  guldln  vingerlln,  da^/ 
ist:  bekantnis,  daz  du  got  zuo  allen  zlten  solt  bekennen.  Alse  wie? 
Du  solt  in  bekennen  äne  bilde,  äne  mitel  und  line  gllchnisse.  Sol 
aber  ich  also  got" bekennen  äne  mitel,  so  muoz  yil  bt  ich  er  werden 
und  er  ich  werden.    MS  sprich  ich:   got  muoz  vil  bt  ich  werden  und 

10  ich  vil  bt  got,  alse  gar  ein,  daz  diz  er  unde  diz  ich  ein  ist,  werdent 
unde  sint,  und  in  der  istikeit  ewicltche  ein  werc  wirkent;  wände  vil 
nütze  sint  diz  er  unde  diz  ich,  daz  ist  got  unde  diu  sSle:  ein  einic 
hie  oder  ein  einic  nü,  so  möhte  diz  ich  mit  dem  er  niemer  gewirken 
noch  ein  gewerden.    Diu  dritte  krafl   heizet  wille,   voluntas.    Dise 

15  kraft  gellchet  man  dem  heiligen  geiste.  An  dirre  solt  du  hän  ein 
guldln  vingerlln,  daz  ist  diu  minne,  daz  du  got  minnen  solt.  Du 
solt  got  minnen  sunder  minnecllcbeit ,  daz  ist  niht  dar  umbe,  daz  er 
minneclich  st,  wand  got  ist  unminneclich:  er  ist  über  alle  minne  unde 
minneclicheit.    'Wie  sol  ich  dan  got  minnen?    Du  solt  got  minnen 

20  nihtgeistitche,  daz  ist,  daz  dtn  sSle  sol  nihtgeistic  stn  und  entbice- 
zet  aller  geistekeide;  wand  die  wtle  dtn  sSle  geistförmic  ist,  s6  hat 
si  bilde;  die  wtle  si  bilde  hat,  so  hat  si  niht  einikeit  noch  einbere- 
keit;  die  wtle  si  einberekeit  niht  enhät,  sö^geminnete  si  got  nie  rehte, 
wan  rehte  minnen  Itt  an  einberekeit.    Har  umbe  sol  dtn  sSle  nihtgei- 

25  Stic  sin  von  allen  geisten  unde  sol  stän  geistelos;  wan  minnestü  got, 
alse  er  got  ist,  als  er  geist  ist,  als  er  persönc  ist  und  als  er  bilde  ist, 
ez  muoz  allez  abe.  'Wie  sol  ich  in  denne  minnen?  Du  solt  in  min- 
nen als  er  ist:  ein  nihtgol,  ein  nihtgeist,  ein  nihtpersöne,  ein  nibt- 
bilde,  m&Ti  als  er  ein  lüter  pur  klär  ein  ist,  gesundert  von  aller  zwei- 

30  beite  >  und  in  dem  einen  sülen  wir  Ewicltche  versinken  von  nihte  zuo 
nihte.    Des  belf  uns  got.    Amen. 


C. 

Unus  dem  et  pater  amnium^  qui  est  super  omnes  et  per  omnia  et 

in  Omnibus  nobis    (Ephes.  IV,  6.).    Ich  hän  ein  wörteltn  gesprochen, 

35  daz  sprichet  sanctus  Paulus  'ein  got  und  ein  vater  aller,  der  da  ist 

gebenedict  ob  allen  unde  durch  alle  und  in  uns  allen.'    Ein  ander 
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^oit  nim  ich  üz  dem  ^^angeliö,   daz  unser  herre  sprichet  'friunt, 
ganc  üf  baz/ 

In  dem  Ersten,   daz  sanctus  Paulus  sprichet  'ein  got  unde  vater 
aller",  dk  geswiget  er  eines  wörtellnes,  daz  treit  in  sich  ein  anderunge, 
da  er  sprichet:  ein  got.    Got  ist  ein  in  sich  selben  unde  gesundert  5 
von  allen,    Gpt  der  gehoBret  nieman  zuo  und  ime  gehoeret  nieman 
ZOO,   got  ist  ein.   Boethius  sprichet:  got  ist  ein  unde  verwandelt  sich 
nibt.    Allezy  daz  got  ie  beschuof,   daz   beschuof  er  in  wandelunge. 
AUia  dinc  so  si  beschaffen  werdent,  so  tragent  sie  üf  in  wandelunge. 
Daz  meinet,  daz  wir  ein  Süllen  sin  in  uns  selben  unde  gesundert  von  10 
allen.    Stöte  und  unbeweget  Süllen  wir  gute  ein  sin.    Üzer  got  enist 
nibt  wan  nibt  alleine.    Dar  umbe  ist  ez  unmügelich ,   daz  in  got  iht 
müge  gevallen  anderunge  oder  wandelunge.  Swaz  üzer  im  suocbct^ein 
ander  stat,   daz  ändert  sich.    Got  h4t  alliu  dinc  in  im  in  einer  vol- 
mehtikeit;  dar  umbe  suochet  er  nibt  üzer  ime  selben,  vvan  ez  in  der  15 
vollede  in  got  ist.    Als  ez  got  in  ime  treit  daz  enkan  dehein  cr^atüre 
begrtfen. 

£in  ander  lerer  der  sprichet:  vater  aller,  du  bist  gebenedict.  Daz 
wort  treit  iczuo  ein  anderunge  in  sich;  da  er  sprichet  vater,  da  stn 
ytir  iezuo  kint.  Ist  er  unser  vater,  so  sin  wir  stniu  kint,  so  g^t  uns  20 
ze  herzen  ze  hoerenne  sine  6re.  Ez  sprichet  unser  herre  'selic  sint, 
die  reines  herzen  sint,  wan  sie  süllcn  got  beschouwen.'  Daz  ist  rci- 
nekeit  des  herzen ,  daz  gesundert  unde  gereinct  ist  von  allen  llpllcben 
dingen  unde  gesamcnct  in  sich  selben  unde  die  üz  der  lüterkeit  sich 
werfent  in  got  unde  da  vereiniget  werdent.  25 

DAvlt  sprichet  'diu  werc  sint  lüter  und  unschuldic,  diu  da  loufent 
unde  voUebräht  werdent  in  dem  liebte  d.er  sele';  unde  diu  sint  noch 
unschuldiger,  diu  da  inne  bellbent  innewendic  und  in  dem  geiste  unde 
niht  her  üz  koment.    'Ein  got  und  ein  vater  aller.'  * 

Daz  ander  wort,  daz  er  sprichet  'friunt,  kum  üf  baz,  ziuch  dich  30 
boBher.'  Ich  mache  von  zwcin  ein.  Daz  er  sprichet  'friunt,  kum  üf 
baz  unde  ziuch  dich  hoehcr',  daz  ist  ein  kosen  der  s61e  mit  gote,  daz 
er  sprichet  'friunt,  ziuch  dich  hoeher  unde  kum  üf  baz',  und  ir  wart 
geantwürtet:  ein  vater  unde  got  aller.  Ein  meister  sprichet:  friunt- 
schalt  11t  in  willen.  Alse  verre  friuntschaft  in  willen  llt,  s6  eneiniget  35 
si  niht.  'Minne  einiget  niht:  si  einiget  wol  an  cime  werke,  niht  an 
eime  wesen.  Dar  umbe  sprichet  si  alleine  'ein  got,  kum  üf  baz,  ziuch 
dich  hoeher.'    In  den  grünt  der  sele  enmac  niht  dcnne  lüter  gotcs. 

Dannoch  der  oberste  engel,   swie  nähe  er  gote  ist  unde  swie  vil 

er  goles  minne  habe  (slniu  werc  sint  st^te  in  gote  an  einem  wesen,  40 

91 
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nibt  an  einem  werke;  er  bki  ein  innebllben  in  gete  und  ein  stöte 
mitewonen),  swie  edel  der  jengcl  ist,  so  ist  doch  wunder,  doch  en- 
mac  er  in  die  selc  niht.  Ein  meister  sprichet:  alle  creatüre,  die  under- 
scheidunge  hAnt,  die  sint  des  wirdic,  daz  got  selbe  in  in  würke.  Diu 
5  sele,  6ä  si  obe  dem  Itchamen  ist,  da  ist  si  s6  lüter  unde  s&  lart,  daz 
si  nibt  enminnel  denne  blöz  lüter  golheit.  Dannoch  mac  dar  tn  nihl, 
im  enwerde  abe  genomen  allez,  daz  zuo  geieit  ist  Dar  umbe  wart 
'ir  geantwürtet  'ein  got' 

Sanetus   Paulus  sprichet  'ein  got'    Ein  ist  etwaz  lüters  denne 
10  güete  unde  wärheit    Güete  unde  w^rheit  legent  niht  zuo,  sie  legent 
zuo  in  eime  gedanke;  6ä  ez  bediht  wirt,  d4  leit  ez  zuo.    Ein  leit 
nibt  zuo ,  d4  er  in  sich  selber  ist  üz  fliezende  in  den  sun  und  in  den 
heiligen  geist.    Dar  umbe  sprach  er  'friunt,  ziucb  dich  hoeber.'    Ein 
meister  sprichet:   ein  ist  ein  versagendez  versagen.   Spriche  ich,  got 
15  ist  guot,  daz  leit  etwaz  zuo.    Ein  ist  ein  versagendez  versagen  and 
ein  verlangendez  verlangen.    Waz  meinet  ein?   dem  niht  zuo  ist  ge- 
ieit   Diu  sele  nimet  die  gothcit,  als  si  in  ir  geliutert  ist,  di  niht  zuo 
geieit  ist,  dA  niht  bedäht  ist.    Ein  ist  versagen  des  versagennes.  Alle 
creatüre  habcnt  ein  versagen  in  in  selben;  einiu  verseil,   daz   si  diu 
20  ander  niht  ens! ;   ein   engel  verscit,  daz  er  niht  ein  ander  creatüre 
sl.    Aber  got  hAt  ein  versagen  versagennes,  er  ist  ein  unde  verseil 
alle  ander,   wan  nibt  üzer  got  enist.    Alle  creatüre  sint  in  gole  unde 
sint  sin  selbes  gotheit,   unde  meinet  ein  erfüllende.    Er  ist  ein  vater 
aller  gotheit    Dar  umbe  ein  gotheit,   d4  niht  üz  fliezende  ist  unde 
25  niendernt  rüeret  noch  bedäht  ist  ein  worl.    In  dem  daz  ich  gote  ver- 
sage etwaz  (versage  ich  gote  güete,  ich  enmac  gote  nibt  versagedX  in 
,    dem  daz  ich  got  versage,   da  begrlfe  ich  etwaz  von  im,  daz  er  nibt 
enist;  daz  selbe  muoz  abe.    Got  ist  ein,   er  ist  ein  versagen  des  ver- 
sagennes.* Ein  meister  sprichet,   engelischiu  nätüre  behabe  deheine 
30  kraft  noch  dehein  werc,  si  enwizze  nibt  dan  got  alleine.  Swaz  anders 
ist,  dd  enweiz  si  niht  von.    Dar  umbe  sprach  er  'ein  got  unde  vater 
aller; 

Etliche  krefte  der  sele  nement  von  üzen,  alsdazouge,  swie  kleine 
daz  in  sich  ziehe  und  abe  spalte  daz  gröz  ist;  dannoch  waz  zuover- 
35  siht  hat  und  etwaz  nimet  von  üzen,  als  hie  unde  nü.  Aber  verstent- 
nisse  unde  vernünftekcit  die  scbeient  alzemAle  abe  unde  nement,  da  noch 
hie  noch  nü  enist.  In  der  wtte  rüeret  si  gelich  nAtüre ;  dannoch  nimt 
si  von  sinnen,  daz  die  sinne  von  üzen  In  tragent,  da  von  nimt  ver- 
nünftekcit. Des  entuot  der  wille  niht;  in  dem  stücke  ist  der  wille 
40  edeler   denne   vernünfltekeit.     Wille   nimet   nicndert    denn   in  lüter 
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▼erstantntisse,  d^  noch  hie  noch  nü  enist  Got  wil  sprechen,  wie  hoch 
unde  lüter  der  wille  st.  Er  muoz  üi  baz,  da  ist  ein  widerkosen,  daz 
got  sprichet  'friunt,  sttg  üf  baz,  so  geschiht  dir  Sre/ 

Der  wille  wil  s^likeit.    Ez  wart  gefräget,  waz  nnderscheides  w^re 
xwischen  gnlide  unde  s61ikeit.    Genäde,  als  wir  nü  in  dem  leben  stn,  5 
ande  sßlikeit,   die  wir  dar  nach  süIIen  haben  in  dem  Ewigen  leben, 
die  habent  sich  ze  samene  als  die  bluomen  zuo  der  fruht.    Swenne 
diu  sSle  alzemäle  vol  genliden  ist  und   ir  niht  über  bltbet,   genäde 
wfirke  ande  vollebringe  allez,  daz  in  der  säle  ist,  so  kumt  ez  doch 
niht  allez  ze  werken^  aber  als  ez  in  der  st\e  ist,  swaz  diu  s^le  wttr-  10 
ken  sol,  daz  diu  genäde  daz  volbringe.    Genäde  wiirket  dehein  werc, 
wan  algiezende  giuzet  si  alzemdlc  in  die  sßle.    Diu  dritte  genAde  diu 
eineget  die  sele  mit  gote.    Daz  ist  ein  vollebringen,    daz  ist  ir  werc, 
daz  si  die  sSle  ze  gote  wider  bringet;   da   wirt  ir  diu  fruht  von  den 
blaomen.    Wille,  als  er  selikeit  wil   und  als  er  mit  gote  wil  sin  und  15 
er  also  üf  gezogen  ist,  in  der  lüterkeit  sliufet  got  in  den  willen,  und 
also  lüter  vemünftekeit  got  nimet,  als  er  ein  wärheit  ist,   also  sliufet 
got  wol  in  vemtinflekeit.    Aber  als  er  in  den  willen  sliufet,   s6  muoz 
er  üf  baz.    Dar  umbe  sprichet  er  'ein  got.   friunt,  stig  üf  baz.'    Ein 
got:  in  dem  daz  got  ein  ist,  so  ist  vollebräht  gotes  gotheit.    Got  en-  20 
möhte  niemer  gebern  slnen  einbornen  sun,  wßre  er  niht  ein.  In  dem 
daz  got  ein  ist,   in  dem  nimet  er  allez,   daz  er  wörket  an  crßatüren 
und  an  gotheit.    Einekeit  hat  gof  alleine;  gotes   eigenschafl  ist  eine- 
keit;  an  dem  nimet  got,  daz  [er  ein  got  ist,  er  enw^re  anders  got 
niht.    Gotes  rtchtuom  unde  wlsheit  unde  wärheit   ist  alzemäle  ein  in  25 
gote;  ez  enist  niht  ein,  ez  ist  einekeit.    Got  hAt  allez,  daz  er  hat,  in 
im,  ez  ist  ein  mit  im.    Die  meister  sprcchent,  der  himel  loufet  umbe, 
daz  er  alliu  dinc  cncin  bringe;   dar  umbe  loufet  er  als6   balde.    Et 
sprach  Triunt,  sttg  üf  baz,  so  geschiht  dir  ere.'    Ez  ist  der  sele  dre 
unde  gczier,  daz  got  ein  ist.    Got  tuot,   als  er  dar  umbe  alleine  st,  30 
daz  er  der  sele  gevalle  unde  wie  er  sich  gesmucke  dar  zuo,  daz  er 
die  sele  ziehe  alleine  an  sich.    Dar  umbe  wil  der  mensche    nü  einez, 
nü  ein  anderz;  nü  öebet  er  sich  an  wtsheit,  nü  an  kunst.    Wenne 
si  des  einen  niht  enhät,  dar  umbe  geruowet  diu  sele  niemer,  si  werde 
al  ein  in  gote.    Got   ist   ein;   daz  ist  der  s^le  selikeit  und  ir  gezier  35 
und  ir  ruowe.    Ein  meisler  sprichet:  got  ordent  in  stnem  werke  alliu 
dinc.    Diu  sele  ist  alliu  dinc  und  in  allen  dingen  daz  edelste  unde 
daz  höchste,  daz  got  giuzet  alzemale  In;  got  ist  ein. 


@>    324    <si3 


CI. 

In  omnibtts  requiem  qucesivi  (Eccles,  XX] V,  11.).  Sant  Augusti- 
nus sprichet:  min  sele  ist  geschaffen  zuo  dir  unde  von  dir,  dar  nmbe 
ist  si  iemer  me  in  unruowc,  biz  daz  si  zuo  dir  kumt.  Wan  in  allen 
3  geschaffenen  dingen,  diu  ich  mit  verstentnisse  überloufe,  so  enist  niht 
'sicherr  stat  mtner  s^le  denne  in  dir,  got,  alleine.  Wan  in  dem  wunne- 
brunnen  dlner  substancie  sint  gesamenet  unde  vereinet  aller  cr^atüren 
Yollekomenheit,  die  an  in  zerstrouwet  unde  geteilt  sint.  Wan  w6re 
dehein  creatüre^  diu  aller  creatüren  adel  an  ir  h^te  in  der  nätüre  und 

10  in  der  zal,  so  enroöhte  got  niht  mS  geschaffen  haben  denne  stalleine, 
als  ich  gesprochen  habe  in  dem  sermöne:  der  mir  nach  volgen  wil, 
der  trage  sin  kriuze.  Dar  umbe,  wan  aller  creatüre  s^likeit  dar  an 
Itt,  daz  sie  ruowen  in  dem  ersten  guote,  daz  aller  güete  ein  ursprunc 
ist,  da  von  sprichet  MarU  unser  liebiu' frouwe  diz  wort  von  ir  selber, 

15  an  dem  si  unscrn  innern  menschen  leret  sich  Inhalten  in  demüettkeit 
in  einem  widerfluzze  götlichcs  frides,  in  dem  der  geist  der  sele  aller 
meist  vereinet  wirt  und  äne  in  niht.  DA  von  sprach  si  4ch  hän  ruowe 
gesuochct  mines  innern  menschen  in  allen  dingen.' 

An  dem  sinne  sol  man  merken,  wie  götlich  wesen   in  im  selber 

-20  beslozzen  trage  aller  creatüre  adel,  da  von  aller  creatüre  wesen  ist 
ein  widerblic  götlichcs  wesens.  Sant  Johannes  sprichet  'quod  factum 
est,  in  ipso  vita  erat:  allez,  daz  geschaffen  ist,  daz  was  in  gote  ein 
leben.'  Da  von  aller  creatüre  wesen  nach  dem  vorgenden  bildencre 
ist  in  gote  eweclich  gewesen   ein  götlich  leben.    Dar  umbe,  bi  dem 

25  ersten  worte,  daz  daz  buoch  der  wisheit  seit  'alliu  dinc',  so  ist  ge- 
meinet, daz  unser  liebiu  frouwe  ruowe  irs  innern  menschen  gesuochet 
h4t  an  dein  ewigen  guote  götlicher  nätüre,  in  der  als  in  eim  wunne- 
spiegel  aller  creatüre  wesen  eweclich  ist  in  götlichem  wesenne  ein. 
Unt  daz  ist  ze  verstin  von   dem  vorgenden  bilde  aller  dinge  in  gote, 

30  diu  ein  götlich  wesen  sint. 

Die  mcister  frägcnt  drie  höher  fragen  von  den  vorgenden  bilden 
in  gote,  an  weihen  ist  schcßniu  lere  unde  wünnecllchiu  wärheit.  Diu 
ein  frage  ist:  obe  aller  creatüre  vorgcndiu  bilde  in  götlicher  n^türe 
bestcnt  oder  niht,  eweclich?    Diu  ander  frage  ist:  obe  der  vorgenden 

35  bilde  einz  si  oder  mer  an  der  zal?  Diu  dritte  frage  ist:  ob  daz  güt- 
liche verstän  aller  dinge,  diu  ez  bekennet,  vorbilde  habe  oder  ob  ez 
iht  erkenne  äne  diu  bilde? 

Der  erstcp  frage  antwürlet  meister  Thomas  unde  seit,   daz    man 


^^    325    tgö 

von  not  daz  selzen  müeze,  daz  in  götlichem  wescnne  gewesen  sin  aller 
cr^tdre  vorgendiu  bilde.  Daz  bewdrct  er  also.  D'm  driu  wort:  bilde, 
forme,  gesLalt,  sint  ein  dinc.  Daz  nd  eines  dinges  forme,  bilde  oder 
gestalt  in  einer  sele  si,  als  einer  röscn  bilde,  daz  cnist  niht  m^  danne 
ein  durch  zweier  sache  willen.  Diu  ein  sache  ist,  daz  ich  nach  der  5 
gestalt  der  sele  bilde  male  eine  röscn  an  eine  Itpllche  materie,  von 
der  sache  ist  der  rosen  forme  ein  bilde  in  einer  sele.  Diu  ander  sache 
ist,  daz  ich  in  dem  innern  bilde  der  rösen  die  üzcrn  rosen  einvaltec- 
licbe  bekenne,  obe  ich  si  joch  niemer  entwerfen  wil,  als  ich  die  gestalt 
des  hüses  in  mir  trage,  des  ich  doch  niht  würken  wil.  In  dirre  beider  10 
wlse  müezent  vorgendiu  bilde  iq  gole  sin,  wan  in  allen  natiurlichen 
dingen  ist  daz  gemein,  daz  näliurlich  forme  oder  wesen  des,  daz  dd 
geborn  wirt,  oder  der  fruht  hat  sin  gclich  eins  vorgenden  bildes,  der 
selben  gestalt  in  einer  natiurlichen  art,  als  an  dem  menschen,  6ä  diu 
geberndc  kraft  des  vaters  menscheit  verglichet  sich  an  des  suns  geborne  15 
menscheit,  6ä  von  der  mensche  gebirt  einen  menschen,  der  lewe  einen 
lewen,  der  valke  einen  valken.  Diu  rose  wahset  üz  einer  rösen,  niht 
üz  einem  kapezstoc,  daz  fiur  gebirt  fiur. 

Ouch  ist  etwenne  ein  vorgendez  bilde  des  wcrkes  in  der  würken-'- 
den  kraft,  niht  in  nätiurlicher  art,  mer:  in  vernünftckeit,  als  daz  h 6s  2() 
in  dem  steine  und  in  dem  holze,    daz   hat  sinen  vorgenden  bildener 
in  des  meisters  würkcnder  Vernunft,  der  daz  üzer  hüs  gelich  machet 
dem  bilde,  als  vil  er  kan.    Sit  nü  got  alle  dise  weit  geschaffen  hat 
(niht  daz  alle  creatüre  üz  götlichem  wcscn  entsprungen  sin  nach  nä- 
tiurlicher geburt  als  daz  ewig  wort  des  vaters,  wan  so  werc  diu  crca-  2j 
türe  got,  daz  kein  rehlcr  sin  enpfähcn  mac,  sunder  diu  nalüre  der 
creatürcn  verwirfet  daz  als  ein  unmügelich  valsch  dinc),  6ä  von  hat 
got  alle  creatüre  geschahen  mit  würkender  vcrstentnüsse  götlicher  we- 
sunge.    Da   von  muosle  in   götlicher   vcrstentnüsse  dweclich   sin  ein 
vorgendiu  forme   oder  bilde,    nach  der   gelicheit   got   geschüpfete  die  31) 
creatüre,   unde  niht  ein  ander,   der  vorgendez   gclich  got  vor  in  im 
niht  hele. 

Diu  ander  frage  ist:  obe  der  vorgenden  bilde  einez  si  oder  mer 
an  der  zai?  Der  frage  anlwürtet  der  meister  unde  sprichet:  daz  in 
allen  dingen  daz  jungesle  ende  des  Werkes  eigenlich  ist  vorgemei-  35 
net  in  des  werkes  erster  sache.  Aller  der  weite  jungestez  ende  ist 
ir  guot,  unde  daz  ist  ordenunge  aller  creatürcn  ze  gote,  als  Aristo- 
teles sprichet.  Da  von  muoz  diu  ordenunge  der  weite  eweclich  vor 
in  gote,  der  diu  erste  sache  ist,  erkant  sin  unde  gemeinet.  Dar 
umbe    muoz   er    in  ime .  selber   haben    eigen    bilde   der   ordenunge,  40 
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unde  da  von  muoz  er  in  im  selber  tragen  einer  iegllchen  cr^tilre 
sunderlich  bilde.  Als  der  meister  möhte  nilU  in  im  haben  ein  vor- 
gSndez  bilde  des  ganzen  büses,  h^te  er  niht  eigen  bilde  iegltehes 
Iteils  an  dem  hdse;  also  muoz  ouch  in  gote  sin.  Als  manic  bilde, 
5  als  manic  sunder  grAt  der  nätüre  geschöpfeter  dinge,  diu  üz  im  ge- 
flozzen  ist,  als  ein  rose  b4t  ein  sunder  bilde,  diu  vidi  ein  anders, 
der  mensche  ein  sunderlich  bilde,  der  engel  einanderz,  und  also  yon 
andern  dingen. 

Unt  diz  ist  ein  wunneclich  wunder,  daz  diu  manicvalte  der  bilde 

10  gest4n  mac  in  der  einveltikeit  des  götUchen  wesens,  in  dem  alliu  we- 
seltchiu  dinc  sint  ein  dinc.  Daz  sol  man  also  yerstün.  Daz  yorg^nde 
bilde  des  Werkes  ist  in  der  würkenden  Vernunft  des  meisters  als  ein 
fürwurf  der  vcrstentniisse,  diu  ez  an  schouwet  als  ein  widertragendes 
dinc  des  bildeners,  nach  dem  ez  bildet  daz  llpüche  werc,  und  ist  niht 

15  in  der  Vernunft  des  meisters  als  ein  forme  der  verstentntlsse,.die  diu 
Vernunft  innen  bilde  unde  st  zuo  dem  werke  der  vernuntlekeit  üebe, 
als  ein  bilde  des  h dses  in  der  Vernunft  des  meisters.  Diz  enist  nihi 
wider  die  einveltikeit  götllcher  verstentnüsse,  daz  si  m^  dan  eines 
dinges  verst^  und  an  sehe  als  einen  gegenwurf.  Wan  daz  w^re  wider 

20  stne  einveltekeit,  ob  ez  mit  maniger  forme  gegenwürtecllche  gesterket 
unde  geformet  würde  in  im  selber  zuo  dem  werke  der  vernünflekeit, 
denne  alleine  der  spiegel  des  götUchen  wesens.  D4  von  sint  diu  un- 
zalllchen  vorgSndcn  bilde  in  got,  als  er  diu  schouwet  unde  nimet,  niht 
als  in  dem  sin  vemunfl  schouwe.    Daz  verstaut  als6.    Got  erkennet 

25  sin  Wesen  vollecltchen  als  vi!  als  ez  bekentlich  ist  beide  in  im  selber 

mnd  als  vil  alle  creatüre  mit  ir  nAtiurltchem  wesenne  eine  widerschl- 

nende  geltchnüsse  haben  in  götllchem  wesenne,   unde  diu  eigenllche 

vergllchunge  aller  crdatüren  in  götllchem  wesenne  heizet  daz  vorg^nde 

bilde.    Da  von  s6  muoz  der  bilde  also  manigez  sin,  als  maniger  gr4t 

30  geschöpfeter  n^türe  du  mite  verglichet  wirt 

Nu  merkent  eine  frage:  wie  diu  unzalllchen  bilde  in  götllchem 
wesenne  gestän  mügen,  daz  sie  daz  wesen  gotes  sint,  und  ir  doch  md 
ist  an  der  zal  unt  daz  wesen  gotes  niht  m6  ist  dan  einez?  Daz  ver- 
steht also.    Diu  vorgSnden  bilde  nemhien  wir  daz  wesen  gotes,   niht 

35  blözlich  in  im  selber,  sunder  als  vil,  daz  daz  eine  wesen  gotes  ist  ein 
Spiegel  vergllchende  aller  creatüre  wesen.  Und  wan  man  in  dem  einen 
wesen  gotes  aller  dinge  vergllchunge  h4t,  diu  daz  vorgende  bilde  heizet, 
da  von  ist  der  bilde  manigez  unt  daz  wesen  niht  dan  einez.  Als  in 
einem  Spiegel  widerschlnet  manigcrleie  bilde,  w6re  aber  in  dem  spie- 

40  gel  ein  ouge,  daz  möhte-  älliu  diu  bilde  sehen  als  einen  widerwurf  siner 
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gesibte,  unde  sie  enwSren  ime  niht  innerlich  noch  formeten  uiht  die 
inneren  kraft  des  ouges  zuo  gegcnwürtigen  werken  oder  zuo  lldender 
mtigentheit  der  gcsihte,  wan  so  enmöhte  der  bilde  niht  m^r  stn 
danne  einez. 

Diu  dritte  frage  was:  obe  gQt  aller  dinge,  diu  er  bekennet,  vor-  5 
gdndiu  bilde  in  ime  habe,  oder  ob  er  iht  erkenne  ^ne  bilde?  Der 
frage  antwürtet  meister  Thomas  also.  Diu  vorg^nden  bilde  sint  ein 
ursprunc  oder  anevanc  der  schöpfunge  aller  crealüre,  da  von  heizent 
sie  bilde  und  also  hoerent  sie  ze  würkender  bekantnüsse.  Zem  andern 
male  sint  diu  bilde  ein  anevanc  aller  bekantnüsse  der  crSatüre  und  tO 
also  heizent  sie  eigenltche  ein  widerschtn  des  wesens  der  crSatüre, 
dk  von  allez,  daz  got  erkennet  und  als  er  erkennet,  als6  hat  er  stn 
vorgendiu  bilde. 

Hie  wecket  diu  wärheit  eine  frage:  wie  got  daz  boese  erkenne, 
daz  in  ime  selber  niht  wesen  hat,  sunder  ez  ist  ein  beroubunge  des  lö 
Wesens?  Des  antwurt  ist:  ich  hän  vor  gesprochen,  aller  'creatüre  wesen 
habe  stn  vorgende  bilde  in  gote,  unde  wan  übel  oder  sünde  niht  We- 
sens hat,  daz  iht  st  (als  Dionysius  sprichet),  mir:  ez  beroubet  des 
guoten  guotes  oder  der  tugende  wesen,  als  blinlheit  des  ouges  an  ir 
selber  niht  enist,  doch  beroubet  si  des  ouges  gesihte.  Dk  von  er-  20 
kennet  gotes  verstentnüsse  alle  sünde  und  übel  in  dem  vorglnden 
bilde  IT  widerwertigen  tugende,  niht  in  bilden  der  sünde,  als  die  lügen 
erkennet  er  in  dem  bilde  der  wärheit. 

Dar  nach  merke,  wie  got  erkenne  aller  tugende  wesen.    Got  hat 
in   dem   ewigen  spiegel   stner   werke    verstentnüsse    aller    creatüren  23 
adel  n^tiurlich  unde  geistlich,  da  von  erkennet  er  in  vorglnden  bilden 
al  nnevelligiu  wesen  alse  diu  selbstenden  wesen.    Doch  ist  dk  under- 
scheit  der  anevellc.    Alle,  die  von   dem  anvange   underscheiden  mit 
ir  underslöze  bltbende  wesen  sint,  der  hat  got  niht  sunder  bilde  von 
den  bilden  irre  grunlveste,  als  diu  wtze  der  margartten,  unde  niht  in  30 
einem  sundern  bilde  der  wtze.   Aber  alliu  diu  zuovelligen  wes^n,  diu 
dem  standen  wesen  her  nach   zuo  gevallen  sint,  diu  erkennet  er  in 
sunderltchen  bilden   kne  diu  bilde  irre  gruntveste.    Dk  von  alle  die 
edeln  zuovelle  des  menschen,   als  dk  sint  gewunnen  tugent  oder  diu 
wtsheit  der  scie,  erkennet  got  in  sunderltchen  Ewigen  vorgdnden  bil-  35 
den,  in  den  widerblicket  aller  sele  tugent  unde  wtsheit. 

Wan  aber  daz  wesen  der  gnäde  in  deheiner  creatüre  niht  mac 
nätiurlich  gestn,  da  von  diu  gnäde  übernätiurlich  in  der  sdle  wesen 
als  ein  ancval  geschöpfet  wirt,  da  von  ouch  geloube  mit  andern  gut- 
Itchen  lügenden  wcrdent  der  sele  übernätiurlich  tn  gegozzen,  unde  40 
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minne  und  ouch  ctwennc  götltchia  wtsheit,  als  den  aposteln  unde 
Propheten.  Also  werdenl  ouch  die  siben  g4be  des  heiligen  geistes  über- 
nätiurlich  der  s^Ie  In  gegozzen.  Als6  ist  ouch  geistlich] u  sttezekeil  ein 
tn  gegozzener  zuoval.  Dar  umbc  aller  der  gnaden  in  allen  lütern  cre4- 
5  tAren  hat  goi  vorgendiu  bilde,  in  den  er  erkennet  aller  genAden  zuovah 
In  dem  götltchen  wesennc  sint  ouch  sunderlich  vorgendiu  bilde, 
in  den  ividerschtnet  der  geloube,  zuoversiht  oder  hoffen unge  unde  göt- 
Itchiu  minne  der  selc,  ob  si  doch  ein  creatüre  ist.  In  den  selben 
bilden  blickent  ouch   alle  die  gäben  des  heiligen  geistes,   die  znovel- 

10  ligez  wesen  hänt.  Diz  sage  ich  da  von,  wan  diu  ^rste  gäbe  der  minne, 
in  der  er  alle  gäben  glt,  diu  minne  er  selber  persönlich  ist  unde 
wesenlich.  Wan  aber  alliu  diu  heilikeit  der  siben  sacramenten,  in 
den  diu  s61e  gebeiliget  wirt  und  in  ein  golvar  leben  gesetzet,  wan 
diu  dar  umbe  gestiftet  sint,  daz  sie  gnäde  in  der  sele  niuwe  erzeigen 

15  unde  würken,  da  von  alle  diu  sacrament  erkennet  got  in  ewigen  vor- 
genden  bilden  unde  iegltchcz  in  eime  sunderltchen.  Da  von  alliu  diu 
reinekeit  des  toufes  des  lipllchen  wazzers  rinnet  und  entspringet  üz 
dem  ewigen  förmlichen  toufe  des  spiegeis  götltcher  nätürc.  Also 
grüenct  ouch  diu  erste  edel  mcinunge  der  nätüre,  in  der  diu  wandel- 

20  bere  nätüre  des  vatcrs  in  der  e  sich  allez  wider  gebirt  in  ein  untcet- 
lieh  Wesen  an  sin  selbes  an  der  sele  des  kindes  unde  dar  inne  die 
nätürc  niht  me  trlbet  in  der  edeln  begerunge  (des  alle  creatüre  jehent), 
unt  durch  die  meinunge  tuot  si  aller  creatüre  werc,  und  also  grüenet 
ouch  diu  e  üz  dem  vorgenden  bilde  der  nätüre,  so  man  die  heilige  e 

25  hallet  in  irm  adel  äne  viheliche  meinunge,  diu  götltchen  bilden  ze- 
male  gar  widerzSme  ist.  Unt  daz  selbe  sage  ich  ouch  von  den  an- 
dern sacramenten.  So  hat  ouch  got  vorgendiu  bilde  aller  der  begirde, 
minne  unde  götltcher  invelle  oder  süezekeit  oder  innekeit,  in  dem  er 
zehant  list  und  erkennet  alle  die  begirde,  so  du  in  bitest   in  dlnem 

30  gebete:  in  den  selben  bilden  erkennet  diu  sele  eins  heiligen,  den  wir 
an  ruofcn,  alle  unsere  begirde  in  dem  gebete  von  anegenge  der  weite 
biz  an  daz  ende  in  einem  blicke  gütliches  wesens,  alse  der  engel  alle 
crlatüre  und  ir  eigen  bilde  in  gote  schouwet  alzemäle  in  dem  schon- 
wen   götitches  wesens,    in  der    morgenstunde,    niht   in    dem  äbent- 

35  schouwen,  wan  anders  enwisten  sie  unser  begirde  zuo  in  niht.  Unt 
diz  ist  der  erste  teil  dirre  bredie. 

Nu  sullen  wir  merken,  daz  ruowe  des  innern  menschen  in  dem 
wunder  götltcher  nätüre  mit  schouwen  unde  mit  götltcher  minne  diu 
überget  an  adel   und  an   süezekeit   alliu  werc  des  üzern   menschen, 

40  von  niun  Sachen. 
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Dill  erste  sache  ist,  wan  diu  ruowe  des  inneren  menschen,  diu 
da  ist  an  bekantnüsse  und  an  minne,  diu  lit  an  den  besten  kreCten, 
die  in  der  menscheil  sint,  gegen  ir  edelstem  eigenlichestem  fürwurfe, 
daz  sint  abegezogeniu  unde  frtiu  dinc  von  allen  zitlichcn  zergenclichen 
dingen,  unde  die  kreile  sint  bekantnüsse  unde  minne.  Aber  des  üzern  5 
menschen  leben  lit  an  wandelbarer  sinnekeit.  Dar  umbe  sprichct  sant 
Gregorius:  Rachel,  diu  dnz  inner  leben  bezeicbent,  sprichet  als  vil  als 
ein  gesihte  des  Ursprunges,  aber  Lyä,  diu  ander  swester,  bediutet  des 
üzern  menschen  leben,  wan  diu  was  siecher  ougen. 

Diu  ander  sache  ist,  daz  des  innern  menschen  leben  an  schouwen  10 
und  an  minnen  mac  langer  wern  unde  beltbet  doch  niht  in  dem  höchsten 
schouwenne  angespannen,  wan  der  hoehste  tnblic  des  liehtcs  der  be-> 
Übet  niht  lange  in  steter  üebunge,  mdr:  er  verget  snelle  als  ein  schln 
des  blitzes  vor  den  ougen.  Sant  Augustinus  sprichet:  gemeiniu  üebunge 
des  innern  menschen  an  bekennen  und  an  minnen  diu  mac  wol  lenger  15 
wern  dan  des  üzern. 

Diu  dritte  sache  ist,  daz  des  inren  menschen  leben  ist  an  ruowe 
und  an  müczigem  gemache  des  geistes  etwaz  geltch  der  ruowe  des 
ewigen  götlichen  wesenncs,  swie  doch  der  vater  ^weclich  in  werke 
gewesen  si  der  begerungc  des  wortes,  daz  stn  ruowe  niht  zerstörte,  20 
als  unser  herre  sprichet  in  ^em  ewangeliö  'min  vater  würket  biz  lezuo.' 
Aber  des  üzern  menschen  leben  ist  in  st6ter  unruowe  llpltches  ge- 
maches. Dar  umbe  saz  Maria  unde  Martha  gienc  umbe  in  dem  hüse. 

Diu  vierdc  sache  ist,  daz  daz  inre  leben  ist  imc  selber  genüeglicher 
mer  dannc  des  üzern  menschen.    Wan  der  inner  mensche  enbedarf  2) 
niht  me  zuo  siner  üebunge  denne  eines  frien  wesennes  aUer  lipHcher 
dinge  äne   sorge   von  frien   kreflen   der  sele   mit   bekantnüsse  unde 
mjnne.    Unde  ie  frier  unde  lediger  von  allen  toßtlichen  dingen,   ie 
adellicher   des  inren  menschen  leben  bereit  ist  ze   gole.    Aber  des 
üzern  menschen  leben  bedarf  maniger  dinge,  da  betrüebede  an  lit  an  30 
Worten  und  an  werken,  an  nemen  und  an  geben  und  an  ezzen   und 
an  trinken.    Da  von  sprichet  sant  Lucas,  daz  Martha,  diu  des  üzern 
menschen  leben  bezeichent,  wart  betrüebet  mit  sorgen  umbe  manigiu 
dinc;  swie  wol  man  diz  allez  etwenne  durch  got  tüege,   als  an  den 
werken   der  barmeherzikeit   kunt  ist,    s6   lit  doch  vil   betrüepnüsse  35 
dar  an. 

Diu  fünfte  sache  ist,  daz  des  inren  menschen  leben  ist  vil  lustiger 
äne  mazc  denne  des  üzern  menschen.  -  La  von  sprichet  ein  meister : 
lust  des  verstenncs  hat  niht  widersache,  aber  aller  lust  üplicher  dinge 
hat  widersache.     Da  von    sprichet   sant    Augustinus:    Marthli  wart  40 


330 

belrüebet,  MaiiA  was  in  Wirtschaft  des  inren  menschen.  Dar  nmbe 
sprach  ein  I6rer:  Martha  sprach  Märten  an  unde  klagte  über  sl  vor 
dem  6wigcn  worte  Kristö  Jlsü.  War  umbe  antworte  ir  Maria  niht? 
DA  hörte  si  stn  niht,  si  was  dÄ  heime  niht  bt  ir  selber.  Wä  was  si 
5  denne?  Si  was  mit  dem  inrcn  menschen  in  dem  worte ,  des  wort  si 
h6rte.  Wan  diu  sAlc  ist  wArltcher  dk  si  minnet  dan  da  si  nätiurlich 
leben  glt. 

Diu  sehste  sache  ist,  das  des  inren  menschen  leben  dne  götUche 
bekantnüsse  und   Äne  minne  ist  begirlich  an  im   selber.    Aber  des 

10  üiern  menschen  leben  des  begert  man  niht  m6  wan  als  vil  et  ordenei 
luo  einem  groeiern  guote  der  s61e.  DA  von  spricbet  der  wlssage  'dn 
dinc  hAn  ich  begert  von  dem  herrcn  unt  dai  selbe  wirde  ich  soochen, 
dti  ich  sihe  gotes  willen  unde  schouwe  sine  götllcbe  wonunge.' 

Diu  sibende  sache  ist,   daz  des  inren  menschen  leben  ist  gegen 

15  göUtchen  dingen  unde  dai  üzer  gegen  menschlichen  dingen.  DA  von 
sprichet  sant  Augustinus:  MarlA  hörte  daz  wort  in  dem  beginne,  dai 
des  menschen  wort  ist,  dem  MarthA  dienete. 

Diu  ahtöde  sache  ist,  wan  des  inren  menschen  leben  llt  an  den 
kreften,  die  der  sAle  aller  eigenllchest  sint    Aber  die  krefle,  die  zuo 

^  den  üiern  dingen  dienent,  sint  uns  gemein  mit  den  tieren,  daz  ist 
sinnelicheit.  DA  von  sprichet  DAvlt  *herre^  du  nerst  menschcü  unde 
vihe«*  DO  sprach  er  dar  nAch  *aber,  herre,  wir  menschen  werden  dln 
lieht  schottwen  in  dlnes  selbes  liebte ,  daz  ist  daz  liebt  des  verstant- 
nOsses«  dar  an  der  mensche  underscheiden  ist  von  allen  tieren. 

^  Die  niunde  sache  die  setzet  unser  herre  selbe«  dA  er  sprichet 
'MarlA  hAt  den  besten  teil  erweit«'  Har  üf  sprichet  Angasünns:  MarthA 
hAl  niht  ein  bcesez«  m<^r:  ouch  ein  guotez,  doch  kAtMariA  daz  beste. 
Wan  ir  teil  ist  Qebunge  des  innem  menschen,  daz  vAhet  bie  an  «nde 
wert  ^wtdlche«    Aber  dai  lAier  leben  an  den  werken  der  erbennde 

30  hAt  eia  endo»  dA  nihl  jAmers  ist  noch  armuot,  dat  ist  in  Awikeit.  Und 
wio  wol  dai  inner  leben  dai  beste  an  im  selber  sl,  docb  ist  etwenne 
dai  iHior  boiier,  sd  des  ih^I  ist  an  llpttther  bül^«  alse  dem  hnngerigcn 
beaier  ist  eiien  geben  denne  die  wile  sich  deben  an  innerltcber  stImnb- 
wiM^ce.    Dar  nmbe  spfkbH  ein  liNmr:  swA  idi  eines  memscben  jni^este 

tt  n4l  sibe  unde  bilfe  ich  im  nibt«  si^  bin  icb  an  im  scAmliic«  unde  sant 
Anfii$tlnu$  s|»rkbel:  ich  mnoa  im  bd^rten.  Dar  nmbe  an  rebter  ndt 
ist  betier  deben  din  wtir«  de«  dtetn  menscKen  te  der  erbarme  de  mir 
oder  dem  n<^b$len>  denne  sieb  setze«  in  ein  inner  mdeiikeit  des  in- 

W  wie  iM$er  liebin  bronwt^  fecnowet  bAt  in  de«  4wi(ien  gnotiw  Dh  wir 
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also  raowe  suochen  des  Innern  menschen  unde  des  üzern,   des  helf 
uns  got.    Amen. 


CIL  \/ 

Hmc  dicit  dominus:  honora  patrem  tuum  etc.  (Maith,  XV,  4.).  Dlz 
wort,  daz  ich  gesprochen  hün  in  dem  lattne,  daz  st6t  geschriben  in  5 
dem  öwangelid  und  unser  herre  sprichet  ez  und  ez  sprichet  in  tiut- 
sehe  'du  solt  eren  vater  unde  muoter/  Und  ein  ander  gebot  sprichet 
got  unser  herre  'du  solt  dtnes  n^hesten  guot  niht  begern  weder  hüs 
noch  hof  noch  nihtes  niht  des  stnen/  Daz  dritte  stückeltn  ist,  daz  daz 
volc  gienc  zuo  Moysen  unde  sprach  'rede  du  mit  uns,  wan  wir  kttn-  10 
nen  gotes  niht  geho&ren/  Daz  vierde  ist,  daz  unser  herre  got  sprach 
'Moyses,  du  solt  mir  machen  einen  altar  von  der  erden  und  in  der 
erden,  und  allez,  daz  dar  dffe  geopfert  wirt,  daz  soltA  allez  verbren- 
nen.' Daz  fünfte  ist,  Moyses  gienc  zuo  dem  nebele  unde  trat  in  den 
berc,  da  vant  er  got,  und  in  der  dunsternisse  s6  vant  er  daz  w4re  lieht.  15 

Ez  sprichet  mtn  herre  sant  Augustinus :  swaz  daz  lamp  ergründet, 
d4  swimmet  der  ohs  oder  diu  kuo,  unde  da  diu  kuo  swimmet,  dk 
fürloufet  sl  der  helfant  unde  gät  im  ftir  stn  honbet.  Dlz  ist  gar  ein 
schcBner  sin,  man  mac  wol  gar  vil  dar  üz  ziehen.  Ez  sprichet  sant 
Augustinus,  daz  diu  geschrift  sl  ein  tiefez  mer,  und  ein  kleinez  lem-  20 
belln  bediutet  einen  dSmüetigen  einveltigen  menschen,  der  die  ge- 
schrift mac  ergründen.  Aber  bl  dem  ohsen,  der  da  swimmet,  da  bt  sd 
verstau  wir  grobe  liute:  ein  iegUcber  nimt  dar  üz  daz  in  benüeget.  Aber 
bl  dem  helfande,  der  da  fürloufet,  da  bl  ist  uns  gegeben  ze  versten 
die  vernünftigen  liute,  die  durchgrabent  die  geschrift  unde  fürloufent  25 
dar  in.  Mich  wundert,  daz  diu  heilige  geschrift  so  vol  ist,  unde  die 
meister  sprechent,  daz  man  sl  niht  bediuten  müge  also  blöz  als  si  ist, 
unde  sprechent,  ob  iht  grobes  dar  inne  st,  daz  sülle  man  üf  tuon, 
aber  man  bedarf  dar  zuo  gellchnüsse.  Dem  Ersten  gieng  ez  an  den 
knoden,  dem  andern  gieng  ez  an  diu  knie,  dem  dritten  gieng  ez  an  20 
slnen  gürtel,  dem  vierden  gieng  ez  über  stn  houbet  unde  versanc 
alzem^le. 

Nu  waz  meinet  diz?    Ez  sprichet  sant  Augustinus,  diu  geschrift 
an  dem  anevange  s6  lachet  si  an  jnngiu  kint  unde  locket  daz  kint 
an  sich,  und  an  dem  ende  der  geschrift,  als  man  sl  gründen  wil,  so  35 
spottet  si  wlser  liute,   und  ez  enist  nieman  so  einveltic  von  sinnen, 
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er  vinde  dar  inne  daz  im  eben  kumt,  und  ez  enist  ouch  nieman  so 
wt$e,  der  st  gründen  welle,  er  vinde  si  tiefer  unde  vinde  mer  dar 
inne.  Allez  daz  wir  bie  hoeren  mügen  und  allez  daz  man  uns  gesagen 
mac,  daz  hat  allez  einen  anderen  verborgenen  sin  dar  inne.  Wan 
5  allez  daz,  daz  wir  hie  versten,  daz  ist  allez  als  ungeltch  dem,  als  ez 
an  im  selber  ist,  unde  dem,  daz  ez  in  got  ist,  als  ob  ez  niht  ensi 

Nu  nemen  wir  diz  wort  wider.  'Du  soll  eren  vater  unde  muotei^, 
und  in  einem  gemeinen  sinne  so  meinet  ez  vater  unde  muoter,  daz 
man  die  eren  sülle,  und  alle  die  geistlichen  gewalt  hänt  die  sol   man 

10  eren  unde  sol  in  etwaz  fürderltcher  bieten  und  ouch  die,  von  den  du 
h4st  allez  vcrgenclich  guot.  Hie  inne  so  mac  man  waten  unde  man 
mac  hie  inne  gründen;  aber  ez  ist  gar  kleine,  daz  wir  von  in  haben. 
Ez  sprach  ein  vrouwe:  unde  sol  man  die  eren,  von  den  man  hat  üzer- 
Itchez  guot,  so  sol  man  vil  mS  die  eren,  von  den  man   diz  allez  bäU 

15  Allez,  daz  man  hie  üzerltchen  hat  an  manicvaldikeit,  daz  ist  allez  in- 
nerlich und  ein.  Nu  hoercnt  ir  wol,  daz  sich  disiu  gelichnisse  glichet 
dem  vater.  Ich  gedähte  in  dirre  naht,  wie  daz  alle  gelichnisse  dar 
umbe  sin,  daz  sie  sich  glichen  dem  vater.  Zuo  dem  anderen  male  so 
soltü  eren  dincn  vater,  daz  ist  dinen  himelischcn  vater,   von  dem  du 

20  dtn  wesen  hast.  Wer  eret  den  vater?  Daz  tuot  nieman  dan  der  sun: 
der  eret  in  alleine.  Noch  ouch  nieman  eret  den  sun  denne  der  vater 
alleine.  Alles  des  vaters  lust  unde  sin  kosen  unde  sin  anlachen  daz 
ist  alleine  in  dem  sune.  Uzwendic  dem  sunc  weiz  der  vater  nibtes 
niht.    Er  hat  so  grözen  lust  in  dem  sune,   daz  er  anders  niut  bedarf 

25  denne  gcbern  sincn  sun,  wan  er  ist  ein  volkomen  geltchnüsse  und  ein 
volkomen  bilde  des  vaters. 

Ez  sprechent  unser  meister,  allez  daz  dk  bekant  wirt  oder  geboru 
wirt,  daz  ist  ein  bilde,  unde  sprechent  also:  unde  sülle  der  vater  sinen 
einbornen  sun  gebern,  so  muoz  er  gebern  sin  bilde  blibende  in   im 

30  selber,  in  dem  gründe  daz  bilde,  also  als  ez  ewiclich  ist  gewesen  in 
ime,  (fomuB  iilius)  daz  ist  sin  forme  blibende  in  im  selber.  £z  ist 
ein  lere  an  der  nätAre  unde  dunkct  mich  gar  unbillich,  daz  man  got 
mit  glichnüsse  muoz  bewisen,  mit  disem  oder  dem.  Dannoch  ist  ez 
weder  diz  noch  daz  unde  dar  an  benüeget  den  vater  niht,   er  ziehe 

35  wider  in  die  erstekeit  in  daz  innerstez  in  den  grünt  und  in  den  kernen 
der  veterlicheit,  da  er  ewiclich  ist  inne  gewesen  in  im  selber  in  der 
Vaterschaft  unt  dd  er  gebrüchet  sin  selbes ,  in  dem  der  vater  als  der 
vater  sin  selbes  in  dem  einigen  ein.  Hie  sint  alliu  grasbletelin  und 
holz  unde  stein  und  alliu  dinc  ein.    Diz  ist  daz  aller  beste  und  ich 

40^  hän  mich  dar  inne  vertoBret.  Dar  umbe  allez  daz  diu  nätüre  geleisten 
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maCy  daz  sliuzct  si  dar  zuo,  daz  stürzet  in  die  Vaterschaft,  daz  si  ein 
st  und  ein  sun  st  und  entwahse  allen  den  andern  und  alleine  sl  in 
der  Taterschaft,  und  ob  si  niht  müge  gestn,  daz  si  doch  geltchnüsse 
st  des  einen.  Diu  nätüre,  diu  von  got  ist,  diu  ensuochet  niht  daz 
üzwendig  ir  ist,  ]k  diu  nätüre,  diu  da  in  sich  ist,  diu  enhiil  der  varwe  5 
niht  ze  tuonde,  wan  diu  nätüre,  diu  von  got  ist^  diu  suochet  niut 
anders  denne  gotes  gellchnüsse. 

Ich  gedahte  in  dirre  naht,  daz  alliu  geltchnüsse  ist  ein  fürwerc. 
Ich  enmac  dekein  dinc  gesehen,  ez  st  mir  denne  geltch,  noch  ich  en- 
mac  dekein  dinc  bekennen,  ez  st  mir  denne  geltch.  Got  hat  alliu  fo 
dinc  verborgenitche  in  ime  selber,  aber  niht  diz  noch  daz  nach  under- 
scheide,  sunder  ein  nach  der  einikeit.  Daz  ouge  hat  ouch  varwe  in 
ime,  daz  ouge  enpflihet  die  varwe  unt  daz  6re  niht.  Daz  öre  enpfähet 
daz  gedoßne  unt  diu  zunge  den  gesmac.  Diz  hat  ez  allez  mit  dem  ez 
ein  ist.  Hie  hki  daz  bilde  der  s^le  unde  gotes  bilde  6in  wesen:  da  15 
wir  süne  stn.  Und  were,  daz  ich  weder  ougen  noch  ören  hete,  noch 
dannoch  h^c  ich  wesen.  Wer  mir  mtn  ouge  n^me,  der  enn^me  mir 
dar  umbe  mtn  wesen  niht  noch  mtn  leben,  wan  daz  leben  daz  Itt  in 
dem  herzen.  Der  mich  in  daz  ouge  wolte  slahen,  so  würfeich  danne 
die  hant  für  undenpfienge  diu  den  slac.  Der  mich  aber  in  daz  herze  20 
wolte  slahen,  ich  hüte  allen  den  Itp  dar  zuo,  daz  ich  disen  Itp  be^ 
huotte.  Der  mir  daz  houbel  wolte  abe  slahen,  ich  würfe  den  arm 
alzemäle  für,  durch  daz,  daz  ich  mtn  leben  unde  mtn  wesen  behielte. 

Ich  hän  gesprochen  etwenne  me,  diu  schale  muoz  zerbrechen  unt 
muoz  daz,  daz  dar  inne  ist,-  her  üz  komen:  wan  wiltü  den  kernen  23 
haben,  s6  muostü  die  schalen  brechen.  Und  also,  wiltü  die  nätüre 
bloz  vinden,  s6  müezent  diu  gellchnüsse  eiliu  zerbrechen,  unde  ie 
daz  ez  me  dar  In  Iritet,  ie  ez  dem  wesenne  n£her  ist.  Swenne  daz 
si  daz  ein  vindet,  da  ez  allez  ein  ist,  da  bitbet  si  dem  einigen.  Wer 
eret  got?    Der  gotes  erc  meinet  in  allen  dingen.  30 

Vor  manigcn  jären  dö  was  ich  niht;  dar  nach  niht  lange  d6  az 
mtn  vater  unde  min  muoter  fleisch  unde  bröt  unde  krdt,  daz  in  dem 
garten  wuohs,  unl  da  von  bin  ich  ein  mensche.  Daz  selbe  mohte 
mtn  vater  noch  mtn  muoter  niht  mitwirken,  sunder  got  der  machete 
mtnen  Itchamen  äne  mitcl  unde  gescbuof  mtne  sele  nach  dem  aller  35 
hoehsten.  Hie  besaz  ich  min  leben  Cpossedi  me)»  Diz  körn  daz  meinet 
den  roggen,  daz  hat  ez  in  der  nätüre,  daz  ez  weizen  werden  mac, 
dar  umbe  so  ruowct  ez  niht,  ez  komc  in  die  selben  nätüre.  Diz 
weizenkorn  hat  ez  in  der  nätürc,  daz  ez  alliu  dinc  mac  werden,  dar 
umbe  giltet  ez  unde  git  sich  in  den  t6t,   üf  daz  ez  alliu  dinc  werde.  40 
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Um  diz  erze  daz  ist  kapfer,  daz  blit  in  stner  nätüre,  daz  ez  golt  wer- 
den mac,  dar  umbe  so  geruowet  ez  nimmer,  ez  liome  in  die  selbe 
nälüre.  Ja  diz  holz  bat  in  stnei;  nälüre,  daz  ez  ein  stein  werden 
mac;  icb  sprichc  nocb  me,   ez  mac  wol  alliu   dinc  werden,   ez  Uzet 

5  sich  in  ein  fiur  unde  \ät  sich  verbrennen,  umbe  daz  ez  werde  ver- 
wandelt in  des  fiurcs  nätüre,  und  ez  wirt  ein  dem  einen  und  ez  h4t 
ewicllch  ein  wesen.  lä  holz  unde  stein  unde  bein  und  alliu  greseltn 
diu  hänt  alle  sament  dk  ein  gewesen  in  der  6rstekeit.  Und  tuot  disiu 
nalüre  daz,  waz  tuot  danne  diu  nätüre,  diu  da  so  blöz  ist  in  ir  selber, 

10  diu  da  niht  suochet  weder  diz  noch  daz,  sunder  si  entwahset  allem 
andern  unde  loufet  alleine  zuo  der  ersten  lüterkeit. 

Ich  gedähte  zuo  dirre  naht,  daz  der  himelen  gar  vil  sint.  Nu  sint 
etliche  ungeloubige  menschen,  die  diss  niht  englouben,  daz  diz  bröt 
üf  disem  altar  gewandelt  müge  werden ,  daz  ez  müge  got  getuon  (sie 

15  boBsen  menschen,  daz  sie  daz  niht  mögen  gelouben,  daz  diz  got  müge 
getuon).  Unde  hat  got  der  nätüre  daz  gegeben,  dazsi  alliu  dinc  mac 
werden,  vil  me  so  ist  daz  gote  möglicher,  daz  diz  bröt  üf  dem  altar 
sin  llcham  werden  müge.  Unt  tuot  diz  diu  kranke  nätüre,  daz  si 
üzcr  einem  bletelln  machen  mac  einen  menschen,   so  ist  ez  gote  vil 

20  möglicher,  daz  er  üz  einem  brüte  müge  machen  sinen  llchamen.  Wer 
^ret  got?  Der  goles  Sre  meinet  in  allen  dingen.  Dirre  sin  ist  noch 
offenbarer,  wie  wol  alleine  der  Srsle  bezzer  were. 

Der  vierde  sin  'sie  stuonden  verre  unde  sprächen  zuo  Moysi :  Moyses, 
sprich  du  uns  zuo,   wir  können  gotes  niht  gehoeren/    Sie  stuonden 

25  vcrre,   unde  daz  was  diu  sache,  daz  sie  gotes  niht  künden  gehcBren. 

'Moyses  gienc  in  den  nebel  unde  trat  hin  In  üf  den  berc  und  da 

sach  er  daz  götllche  lieht.'    Eigenliebe  vindet  man  in  der  vinsternisse 

daz  lieht:  also  swenne  man  llden  hat  und  ungemach,  so  ist  uns  diz 

lieht  aller  nebest.    Got  der  tuo  sin  bestez  oder  sin  argez  dar  zuo,  er 

30  muoz  uns  sich  geben,  ez  sl  in  arbeit  oder  in  ungemach.  Ez  was  ein 
heiligiu  vrouwe,  diu  bäte  vil  süne,  die  wolte  man  verderben.  Dö 
lachete  si  unde  sprach  'ir  süllent  iuch  niht  betröeben  unde  süllent 
froelich  sin,  unde  gedenkent  an  iuwern  himelischen  vatcr,  wan  ir  en- 
habent  nihtes  niht  von  mir.'   Reht  als  ob  si  sprechen  wolte:  ir  habent 

35  iuwer  wescn  äne  mitcl  von  gcte.  Diz  kumt  uns  wol  her  zuo.  Unser 
herre  sprach  'din  vinsternisse  (daz  ist  dtn  llden)  sol  gewandelt  werden 
in  klär  lieht.'  Aber  ich  cnsol  ez  niht  minnen  noch  begern.  £z  sprach 
ein  mcister  an  einer  andern  stat:  diu  verborgene  vinsternisse  des  un- 
gesihtigen  lichtes  der  ewigen  gotheit  ist  unbekant  unde  enwirt  ouch 

10  nimmer  bekant.    Unde  daz  lieht  des  Ewigen  vaters  hat  in  diz  vinster- 


nisse  üwirllche  gi^schiacn  uode  djz  vinslcrnisse  begrlfet  des  Ijphtcs  oiht. 
Nd  daz  ^sir  zuo  clisem  Ewigen  lichte  komcn,  des  helf  uns  gut.  Amen. 


CID. 

Ego  ex  are  aliUsimi  prodivi  [Eccles.   XXIV,  5,).     Daz  worl,  da* 
ich   gesprochen  bän  in  lallne,    daz   inügcn  wir  sprechen  in  der  per- 
süne  des  ewjgcu  worles,  daz  da  sprichet  ich  bin  <u  gegangen  äz  dem  ä 
munde  des  uberslen.'    Diz  ist  der   hübe  sprunc,   der  daz  ^wige  wort         . 
gesprochen  häl  äz  dem  veterllchcn  herzen  unde  hat  an  sich  geoomcu       J 
menschliche  nälüre  in  dem  llbe  unser  vruuwen.     Von  diser  llpllcher       I 
geburt  wil  ich  nihl  sprechen,   w»d  in  hie  von  vü  ist  geseit:  ich  wil 
sprechen  von  der  ewigen  geburt.     Hier   wil  ich  iil'  unser  materie  ho-  10 
meu,  SU  gcnuoc  ze  tuou  zwein  vn'igen. 

Dill  erste  ist:  ob  daz  ewige  wort  ein  Tolkomeo  wort  geheimen  mUge, 
wan  ez  noch  in  der  geburt  ist?    Ja,  wan  daz  £wige  worl  wir!  enpfan- 
gcn  in  eimc  wcscnllcbeD  liehle  und  inblibende  ist  unde  sich  nibt  üz 
gibel  üf  niht,  daz  Azer  im  ist,  uuil  ist  doch  volkomcn  gesprochen  von  |5 
valer.     Her  umbe  mac  ez  wol  heizen  ein  volkomen  wort. 

Diu  ander  vrä^  ist:   ob  unser  verstenlnissc  iht   müge  gcbern  ein       I 
Tülkomeu  wort?    wan  daz  ist  eigen  allen  verstcntuisscD,  dai  sie  ver-       ' 
staut,    ist  üaz  niht  daz  selbe,  daz  daz  verslenlnisse  an  sich  selber  ist? 
Ich  spriche:  nein!  wan  unser  worl  wirt  enprangen  in  eime  wandel-  20 
haftigca  liehle.    Wan  uuser  versLeii Inisse  waiidclhaftig  ist,   dar  umbe 
mac  ez  niht  gebern  ein  volkomen   wort.    Daz  worl,  daz  ir  von   mir 
beeret,  daz  ist  niht  ein  volkomen  wort,  ez  ist  ein  bezeichenunge  des 

Nu  merket  die  wise  der  Swigeu  geburt,  da  sich  daz  persönlich  25 
vcrs_tentnüsse  heldet  laa  der  einekeil  4er  nätilre.  Der  ist  ein  mit  dem 
selben  verstentnisse,  da  sich  der  valer  mil  verstet  nach  eigenschaft  slner 
nitäre.  Werc  daz  niht  also,  sü  müesten  da  zwei  vernunftic  wesen  sin. 
Des  enist  nihl:  da  ist  niht  dan  ein  vernunitic  wesen,  da  sich  der  valer 
aDsihI  nach  eigcnscbaft  slner  nalüre.  Der  filrwurf,  daz  gehügnUsse  ist  3<l 
daz  ewige  nort.  Da  sich  daz  heldet  i  uo  dem  näiiurltchen  verstentnisse  des 
Vaters,  da  ist  nihl  wan  nätürr  des  valers.  Ük  sich  daz  selbe  wort  kcret 
iA  sich  selber,  da  ist  ie  underschcit  an  der  persöne  und  ist  doch  ein 
einvaltic  wesen  in  gotitcher  näläre.  Cr  disen  sin  nil  ich  sprechen  vier 
vrägc,    durch  daz  ir  die  wise  der  ewigen  geburt  deslcr  baz  terslänt  3ö 
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diu  doch  allen  verstentnfissen  unverstentlich  ist    Doch  wil  ich  iuch 
Idren  also  verre,  als  iwern  sinnen  möglich  ist  ze  verstan. 

Dia  erste  vrüge  ist:  war  umbe  dio  persöne  des  sons  geborn  heize 
unde  diu  pers6ne  des  vater  niht.  Diu  berihtunge  ist,  daz  st  daz 
5  persönlich  verstentnisse  des  vater,  da  er  sich  mit  verst^t  nüch  eigen- 
Schaft  siner  natüre,  wan  der  fürwurf  des  verstentnisses  ist  daz  ^wige 
wort.  Her  umbe  muoz  diu  persöne  des  ewigen  Wortes  geborn  heizen 
und  diu  persöne  des  vater  niht.  —  Diu  ander  vrage:  ob  daz  werc 
der  öwigen  gehurt  volbräht  werde  von  der  persönlicher  kraft  oder  von 

10  der'  nätiurltchen  kraft?  Her  df  sprechen!  etliche  meister,  ez  werde 
vollenbr^ht  von  der  persönlichen  krafl  des  vater,  wan  daz  eigen  allen 
gehörten  ist,  daz  sie  enpfän  gemeinschaft  der  nätüre,  von  der  sie  sint. 
Wü  s4hent  ir  einen  vater,  er  enmache  gemein  sine  nätüre  slme  sune? 
Hie  mite  wellent  sie  bewern,   daz  daz  werc  der  ewigen   gehurt  vol- 

15  bräht  werde  von  der  persönlichen  kraft.  Des  enhalte  ich  niht.  Da 
sich  persönlich  verstentnüsse  heldet  zuo  der  einikeit  der  nätüre,  dk 
ist  diu  nätüre  persöne.  Wan  daz  öwic  wort  entspringet  in  dem  wesen- 
liehen  gehögenisse,  da.  sich  der  vater  mite  verstöt  nich  eigenschaft 
sfner  nätüre.    Her  umbe  muoz  daz  werc  der  öwigen  gehurt  volbräht 

20  werden  von  der  nätiurllcber  kraft,  unde  Sprunge  daz  ewige  wort  in  dem 
persönlichen  verstantnisse  des  vater,  so  w6re  daz  öwige  wort  ein  ur- 
sprunc  sin  selbes,  wan  daz  verstentnisse  ist  daz  Wort 

Diu  dritte  vräge  ist:  wä  diu  vaterlicheit  hlit  muoterllchen  namen? 
Da  si  wirket  muoterlich  werc,   da  sich  persönlich  verstentnisse  heldet 

25  zuo  der  einekeit  der  nätüre  und  gemeinet  sich  da  mite,  da  hat  diu 
veterlicheit  muoterllchen  namen  unde  wirket  muoterlich  werc,  wan  daz 
ist  eigenlich  ein  muoterlich  werc,  daz  si  enpfähe  dk  daz  öwic  wort 
entspringet,  in  dem  wesenltcben  gehögenisse  da  hat  diu  muoter- 
licheit  väterlichen  namen  unde  wirket  veterlich  werc. 

30  Diu  vierde  vrlge  ist:  ob  daz  werc  istic  sl  oder  ob  der  vater  ein 
tuon  oder  ein  läzen  dar  an  hlil?»  ich  spriche:  nein!  Lieze  er  ez  einen 
ougenblic,  so  lougente  er  sin  selbes.  Wan  daz  ewige  wort  ist  ein  bilde 
des  vater,  da  er  sich  selber  verstöt  nich  eigenschaft  stner  persöne  und 
ist  duch  an  der  wirdikeit,    die  daz  öwige  wort  hat  enpfangen   nach 

35  eigenschaft  stner  persöne,  alle  die  volkomenheit,  die  der  vater  h4t, 
und  alle  die  almehtikeit  nach  eigenschaft  slner  nätöre.  Her  wider 
sprichet  ein  ungloublich  meister  Arrius:  mich  dunket,  daz  daz  niht 
war  st,  daz  daz  öwige  wort  hat  enpfangen  alle  die  volkomenheit  des 
vater,  wan  ez  vermac  niht,  daz  der  vater  vermac,  wan  er  mac  niht 

40  bern  einen  andern  sun.    Her  üf  sprichet  sant  Augustinus:  daz  er  niht 
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tnbJTl  eiuL-n  andern  sud,  dai  kumt  niht  vod  unmnhl,  wan  er  sol  slii 
iiiht  tuon.  Dil  wort  vcrslAnt  etliche  lärcr  unrehte  andc  ttebenl  ze 
verstin;  woldc  der  sun,  er  mühle  einen  andern  sun  gebern.  Dix  ist 
unreht,  wan  so  miiesic  diu  pcrsöne  des  suns  diu  pcrsdne  des  vatcrs 
sin.  Her  umbe  ensol  er  sto  niht  luon.  Ein  ieclich  persäne  enpfehct  S 
die  einikeit  der  ndtüre,  unl  doch  miL  unijerscheide:  der  vater  nach 
valcrlicheit  unde  der  sun  nach  sunlicheil,  der  heilige  geist  nach  eime 
gemeinen  äzsprunc  ir  beider.  Uic  sinE  die  pcrsünc  ein  understäx  der 
nätdre,  ein  ieclich  pcrsäne  enpfehct  die  cinikcil  der  nätüre  alzemäle 
nis  ein  wesen.  Der  die  wirdikcil  eupföheL,  die  einen  gchln  liuhtcnt,  18' 
die  den  schtn  nement  als  ein  wesen.  die  dric  die  wirdikeil,  djc  daz 
ewic  Wort  hat  enpfangen  von  siner  Ewigen  geburl,  daz  ist,  dai  ex 
ewic  ist  dem  valcr,  wan  ez  enspringet  in  dem  wesenllchen  gehüg- 
nisse  des  valer.  Da  cz  sich  heldet  zuo  dem  gehügnissc,  da  enist  tt 
nibt  wan  gollich  nätäre;  da  ez  sieb  bärel  äf  dai  Vort,  da  ist  cz  under-  Ift 
scheiden  an  der  persäne  und  ist  doch  ein  einvallic  wesen  in  i;oi- 
I  Icher  nätdre. 

Her  üf  ist  ein  vräge:  wie  diz  müge  gestn,  dm  diu  ewig  wort  ist 
underschejdcn  und  doch  ein  einvaltic  wesen  in  gotltcher  nätüre?  Diu 
bchcndisle  berihlunge,  die  die  meister  her  üf  habent,  daz  ist:  von  3ft 
der  ein\allikcit  unde  von  der  simpellieit  der  näläre.  Allez,  daz  gotlieb 
nätdre  begrlfel,  daz  ist  ein  einvallic  wesen  unt  daz  wirket  ein  mit 
gotltcher  nätCire.  Daz  wir  zuo  discr  einungc  komen  alse  verrc,  als 
ez  uns  mUgelich  ist,  des  heU  uns  got.    Amen. 


CiV.  25 

Ich  spriche,  d.iz  näi:h  got  nie  wart  kein  dinc,  daz  edcler  sl  deune 
llden.    Wand   werc  ie  dinc  cdeler  gesln  dennc   llden,  daz  helc  der   ~ 
Taler  von  himelrlche  üf  slnen  sun  Jesum  Krislum  gclcil  schhiberllche 
für  alliu  dinc.     Nä  vinden  wir  niht  von  deheincm  dinge,  daz  in  KristO 
was  nach  der  menscheit  also  vil  als  von  tiden.    Wände   6ü  er  wart  30 
geboren,  dö  kam  llden  zuo  im  unde  verlicz  in  nie  die  wlle  er  mensche 
was  üi  crtrtcbe.     Ich  spriche  oucb  daz,  w€re  Krislus  mensche  üf  erl- 
rtcfae  gewesen  äne  die  gotheit,  dennoch  wcre  er  über  allez  mcnsch- 
llchez  künne  edel   gesin  von  sins  lldennes  wegen;  wan  daz  ist  war, 
daz  llden  edel  ist:  wer  allermeist  lldet,  der  ist  aller  edcicst.  Ni^  wart  3S 
nie   menschen  llden  gellch   dem  lldenne,  d,iz  Kristus  häle. 

Die  deutscbep  rnystiker.    II.  i'j  ^'*- 
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ist  er  billich  edekr  deoDe  alle  liule.  Ich  spriche  ooch  dai,  w6re  le 
kein  dinc  edeler  gesln  denDc  lldeD,  dl  mite  h^e  gol  deD  Menschen 
erlöst,  oder  wir  möbÜD  wol  sprechen ^  d«i  er  stnem  snne  w^re  ftent 
gestn,  s6  er  wol  edeler  h^te  gewitiet  denne  llden«  Ich  spriche  onch 
5  daz,  were  Itdcn  niht  edel  für  allia  dinc,  der  talcr  von  himelriche  der 
h^le  stnen  sun  Krislnm  etliche  stunde  üf  ertrich  knt  llden  gelln. 
NA  Tinden  wir  niht,  daz  Kristus  df  ertriche  ie  stunde  w^re  üne  llden; 
da  von  muoz  llden  sin  für  alliu  diuc  Ich  w€nt  euch  des,  ^  dai  unser 
frouwe  gotes  maoter  weite  cnbem  des  lönes,  den  si  Terdiente  mit 

10  dem  llden,   so  si  bite  an  der  minsten  stände,  dd  si  ir  kint  an  der 

marter  sach,   d  wölte  si  noch  Af  ertriche  sin  unt  der  golllchen  ange- 

sihte  enbem  nnz  an  den  jungesten  tac,  dai  ir  denne  der  Idn  wider 

wurde.     Also  gröz  ist  der  Ion,  den  si  an  der  kleinen  stunde  erwarp. 

Ich  spriche  ouch  daz,  daz  alliu  diu  diemuot  und  allei  dai  guot, 

15  daz  ie  wart  geschribAi  Ton  unser  frouwen,  ir  niht  brAhte  s6  vil  lönes 
noch  liebe  an  gote,  sd  daz  minste  llden,  daz  si  von  gote  ie  gewan. 
Ich  spriche  ouch  daz:  stöende  unser  frouwe  gotes  muoter  linde  llden 
bt  einander  an  der  strüze  unde  stüende  unser  frouwe  mü  allem  Idne, 
den  si  ie  verdiente,  mit  kiuschekeit,  mit  diemuot  unde  mit  allen  iren 

90  lugenden,  line  aleine  llden:  so  w#re  llden  also  schoane  iHr  unser  frou- 
wen, als  diu  sunne  für  eines  kezzb  boden;  want  si  stüende  denne 
üzer  got.  Ich  spriche  ouch  daz:  were  ein  mensche,  der  groBzer  sünde 
hdte  gelün  denne  ie  kein  mensche  getet,  ein  llden  mac  ez  ane  gin, 
in  dem  ez  sich  mac  also  tugentllche  enthalten,  daz  ez  lidic  werden 

25  mac  aller  siner  Sünden  unde  vor  gote  als  groz  ist,  als  kein  heilig  ie 
wart.  Ich  spriche  ouch  me,  daz  kne  got  nie  mensche  s6  selic  wart 
noch  SU  scldenrlch,  daz  ez  wirdic  were  der  minslcn  edli,*  diu  von 
dem  minsten  lidcn  komcn  was.  ich  spriche  ouch  mit  der  wirheit, 
und  were  ein  mensche,  daz  also  vil  diemuot  unde  lugende  h^te,   als 

30  alle  die  liute,  die  ie  wurden,  slt  daz  got  den  ersten  menschen  ge- 
schuof,  mit  den  lugenden  mühte  ez  niht  verdienen  Ion,  der  dem  lonc 
gellch  mühte  sin,  der  verdienet  mac  werden  mit  einem  kleinem  llden. 
Ich  spriche  ouch,  daz  rehtez  llden  ist  ein  muoter  aller  tugent;  wan 
rehtez  llden  drucket  des  menschen  herze  nider  also,  daz  ez  sich  niht 

35  mac  üf  gerihten  gegen  der  höhvart  unde  muoz  diemüetic  sin.  Ltden 
bringet  ouch  kiuschekeit;  wan  in  dem  rchten  ltden  so  muoz  unkiu- 
schekeit  verbrinnen.  Wer  also  loufct  dur  alte  tugent,  so  ist  llden 
ein  Ursache  aller  tugent.  Ich  spriche,  daz  nie  kein  dinc  wart,  daz 
den  menschen  gote  so  gellch  möhte  machen  so  llden.  Wand  wer  aller 

40  minst  Untugenden  hit,  der  ist  gote  aller  gellchest.    Nu  ist  niht,  daz 
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alle  untugende  alsd  s^re  toete  in  dem  menscheD  denne  llden.  Dk  you 
80  machet  ez  den  menschen,  daz  ez  ist  gote  geltch.  Zem  jungesten 
male  so  spriche  ich  daz,  daz  alle  meister  könden  niht  geschrtben  aUei 
daz  guot  unl  die  ere,  die  an  Itdenne  ligent;  wan  llden  bereitet  den 
menschen  lüterlich,  daz  got  in  stnem  herzen  wonen  muoz;  wan  got  5 
wil  bl  keinem  menschen  sin  wan  daz  üne  Sünde  ist.  NA  tilget  llden 
alle  Sünde:  da  von  muoz  got  ze  aller  zlt  bl  dem  menschen  sin,  das 
in  liden  ist;  wan  er  sprach  selber  dur  des  wlssagen  munt  'wer  ist  be-* 
trücbet,  b!  dem  wil  ich  selber  stn/ 

Nu  möhtest  du  sprechen  zuo  mir:  slt  daz  wAr  ist,  daz  llden  also  10 
edel  ist  und  also  vil  guotes  wirket  an  dem  menschen ,  war  umbe  wer- 
dent  die  Juden  und  unkristen  liute  nihl  behalden?  wan  ich  sihe  unde 
hoere  dike  wol,   daz  sie  dike  vil  llden  anegät,   wand  sie  müezent  alle 
zlt  sin  under  den  kristen  liuten,  als  sie  gevangen  sin,   unt  daz  ist 
inen  ein  gröz  llden.    Dar  zuo  antwürte  ich  dir  also  unde  spriche  daz,  15 
daz  der  touf  ist  ein  pfundment  aller  der  heilikeit  unde  s^den,  $6  «n 
den  menschen  gevallen  mac.    D4  daz  pfundment  niht  enist^  dk  aiiit 
alliu  gttotiu  werc  und  alle  tagende  knt  den  dwigen  Idn.  Wan  nü  die 
Juden  des  toufes  niht  enh4nt,  d4  von  ist  allez  ir  llden  kne  genAde^da^ 
Ewigen  lönes  unde  sint  verfluochet  hie  üf  ertrlch  und  ouch  in  ener  SO 
weite.    0Ü  möhtist  aber  sprechen:  wA  von  ist  denne  daz,  dai  niht 
alle  kristen  linte  behalden  werdent^  wan  alle  die  gotcs  sint  und  kei- 
nez  ist  üf  ertrlche,  ez  habe  iemer  etwas,  dA  von  ez  llden  mflesa? 
Dar  zuo  spriche  ich  alsd:  daz  ist  des  schalt,  wan  ez  sint  zweierleie 
liate,  die  llden  anegAt.    So  sint  etliche  liute,  so  sie  llden  anegAt,  86  S5 
nement  sie  se  niht  von  gote  öf  ande  widerstrebent  so  sie  meiste  mfi* 
gcnt  unde  sprechent  in  irem  herzen:  waz  hAn  ich  gote  getAn,  daz  er 
mir  so  grözez  ungelüke  glt?  und  enweint;  aber  mit  gedenken  hAnt  sie 
niht  schulde  an  der  sache;  so  hAnt  sie  aber  mit  andern  Sachen  got 
dike  erzürnet,  unde  hAt  got  inen  diz  llden  gesendet,  daz  sie  süUent  90 
ir  Sünde  dA  mite  tilgen:  unde  wenne  siz  niht  rehte  Af  nement,  als  sie 
billich  söltin,  dA  von  sd  wirt  ez  inen  niht  nütze  und  ist  daz  llden 
den  selben  liuten^  Ane  anevanc  des  Ewigen  lönes,  so  sie  iemer  hAn 
müezent;  wan  sie  versmAhent  gotes  gAbe  unde  stözent  sl  nnwirdeno- 
Uche  von  in.    DA  von  vertrlbet  sie  ouch  got  von  im,  so  sie  vil  gerne  9S 
zuo  im  wären.    £z  sint  aber  etliche  liute,  so  sie  llden  anegAt,  du 
nement  sie  von  gote  unde  sendent  ez  ouch  wider  ze  gote.  Sie  neme«( 
ez  von  gote  unde  sprechent  in  irem   herzen:  got,  diz  llden  wil  icb 
von  nieman  hAn  denne  von  dir,  wan  ich  ez  in  mlnen  sttn'^*  kHtt«& 
ftrdienet  han.    Die  selben  liute  sendent  ouch  ir  llden  wi 
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die  sprechen t  in  irem  herzen:  herre  got,  ich  wil  willencllche  senden 
in  allez  daz  Itden,  so  du  hast  geliten  von  der  stunde  dö  du  geboren 
würde  unz  üf  dln  ende;  wan  du  ein  lAter  mensche  w^re  äne  alle  sündc 
unde  du  doch  in  grozem  Itden  were,  so  ist  billtcher,  daz  ich  lldc, 
5  wan  ich  ein  mensche  bin,  daz  mit  Sünden  begriffen  ist.  Wer  also  stn 
itden  üf  nimt,  der  verdienet  daz  dwige  rtche.  Dar  zuo  helf  uns  got 
allen.    Amen. 


cv. 

Stänt  üf,  Jerusalem,   unde  wirt  erliuhtet.'    Diu  wort  werdent 

10  zuo  gcltchcnt  der  höchzll  unser  frouwen,  als  si  irn  sun,  unsern  her- 
ren  Jesum  Krisluro,  in  dem  tem pol  hätc  geopfert,  unde  gehoerent  eime 
iecltchen  menschen  zuo,  der  sich  in  den  ebenbilden  unser  frouwen 
begert  ze  üeben,  wan  daz  selbe  ist  diu  groestiu  dre,  die  man  ir  er- 
zeigen mac.    Bt  den  Ersten  worten  sol  man  diterleie  üfisten  unser 

15  frouwen  merken. 

Des  ersten  stuont  si  üf  in  eime  ganzen  willen,  gote  in  allen  din- 
gen genuoc  zc  stn,  diu  er  von  ir  haben  wolte  mit  stnem  tnsprechen. 
Dar  umbe  uam  si  zwischen  ir  unde  gote  also  zuo,  daz  si  des  ersten 
lustes,   den  si  von  gote  enpGenc,  in  ir  herzen  nie  vermissele  durch 

20  keiner  creatüren  willen ,   wan  ir  smakten  alliu  zttltchiu  dinc  so  gar 

übel,  daz  si  von  der  zit  und  si  sich  mit  ir  willen  ze  gote   kerte  sich 

mit  keiner  creatüre  bekumberte.    Dar  umbc  swer  ir  wil  nach  volgcn, 

der  geltche  sich  nach  stnem  vermögen  ir  reinem  guotem  lebenne. 

Zem  andern  male  stuont  Martä  üf  in  einer  inbrünstigen  begirde, 

25  alle  menschen  ze  ziehen,  ze  üeben,  ze  bringen  unde  ze  wirken  diu 
dinc,  diu  got  von  in  begerte.  Dar  umbe  ist  ix  leben  ein  strM'e  gewe- 
sen aller  gebresteltchen  dinge,  wan  si  hat  dar  umbe  mit  den  men- 
schen ir  wonunge  gehabt,  daz  sie  durch  ir  guot  ebenbilde  ze  gote 
gezogen  würden.    Si  hat  getrost  die  betrüebeten  unde  gesterkct  den 

30  gelouben  unde  versagte  nieman  ir  rät.  Aber  nü  fliehent  guotschtnendc 
liute  in  kloestcr  und  in  klüsen,  daz  sie  ledic  werden  der  anevehtunge 
Itpltcher  dinge.  £z  ist  guot,  obe  sie  got  dar  inne  lüter  meinen,  aber 
ez  ist  ze  fürhten,  etliche  meinen  sich  selber  mer  dar  inne  dan  got. 
Solichc  sint  weder  juncfrouwen  noch  geistliche  liutc  noch  geberer  guo- 

35  ter  dinge.    Martä  was  ein  juncfrouwe  und  ein  geistlicher  mensche  und 
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ein  gcbererin  )(o[cs.  Si  was  ein  juncfroiiwe,  wan  kein  cr^alüre  hole 
ruowe  in  ir  se)e  denne  [(Ot  nlleine.  Si  wns  ein  gcislDcher  menjchc, 
wan  alliu  ir  werc,  diu  si  zwischen  ir  nnl  golc  worlite,  diu  vollebrähte 
si  nach  den  aller  edelsten  lugcndc^n,  die  sl  vcrstuont  unde  dar  lUQ 
si  vun  gole  vermant  wnrl.  Si  was  auch  ein  gebcrerin  gotes,  wan  si 
goles  in  ir  s^c  mil  leRellcher  gnäde  nie  vcrmissete.  Dar  umbe, 
swer  Marien  der  juncfrouwen  welle  nach  volgen  und  ir  leben  irea 
linde  xuo  ir  lobe  komen  wil,  der  mnoz  ein  jiincrrouwe  sin,  daz  ist, 
er  maoi  sin  selbes  und  aller  dinge  ledic  stn,  so  er  sich  in  der  crea- 
lürc  mer  vindet  dun  in  gote.  linde  swer  ouch  "Marl.i  rehle  eren  wil, 
der  muoi  ein  geistlich  mensche  sin,  da?,  ist,  er  muoz  durch  goles 
willen  alle  zU  diu  dinc  lieber  läz«n,  diu  er  von  ctgem  willen  lie- 
ber bebieltc.  Ouch  swer  ein  gebcrerin  goles  welle  sin,  der  muoz  der 
minne  gotes  in  slme  herzen  niemer  änc  sin,  also  daz  er  sich  schäme, 
so  im  ein  ander  in  lugenden  vor  giH.  IS 

Zem  dritten  mälc  sluont  Maria  dl  in   wiker  diemilctikeit  und  in 
dem  veniihten  aller  crcatüre;  »an  si  wart  mit  willen  noch  mit  begir 
noch  mit  bceser  meinunge  nie  berüeret,   daz  ir  ieman  solle  undertän 
stn  noch  dienen  durch  ir  heilikeit  willen.     Solher  dicmüclikeil  geboa- 
rcnt  driu  dinc  zuo.    Daz  erste  ist:  iht.    Der  sol  ihl  sin,  der  sich  in  20 
lügenden  wil  üeben  also,  daz  er  nllcz  daz  in  dem  lehcn  beseucn  habe, 
waz  er  Von  golc  vcrsl6t  und  erkennet,  6  er  ez  ieman  offenbaret.  —     I 
Daz  ander,   daz  der  dicmüclikeil  zuo  gehcerct,    daz  ist,    daz  wir  uns 
alles  des  guoles,  daz  got  in  uns  wiirkcl,  als  umb  eineo  ougenblik  uns 
selben  niht  süllen  zuo  eigenen,  ob  wir  ez  joch  nich  stm  allerliebeslen  2ä 
willen  TOlbrIngen;  wan  ez  ist  s\n  unde  niht  unser.  —Daz  dritte,  daz 
zuo  der  diemüetikeit  gehcerel,  ist  nihlcsniht,  daz  ist:  einem  geistlichen 
menschen  sol  vaste  misscvallen,  so  ander  an  ime  gcergerl  werden  von 
slnes  groben  lebens  willen;    und    umbe   daz  sol   er  sich  iliemüeligcn 
unde  sol  der  aller  diemOetigistea  juncfronwen  Marien    dicner   unde  3Ü 
nächvolger  sin,   von  der  diu  Ersten  .wort  sprechent    wirt  crliuhtel', 
wan  si  wart  lübelich  erliuhtet,  dd  si  den  willen  goles  voUekumenllchen 
erkante  in  dem  volbringen  der  c,  dö  si  als  an  dem  blutigen  läge  J£- 
sum  irn  sun  in  dem  tempel  opferte,  des  si  ze  keiner  reinigunge  niht 
bedorllc  noch  schuldic  was.    Maria  diu  juncfruiiwe  warl  ouch  erliuhlel,  3ä 
da  si  sich  in  rehter  minne  üt  ir  selber  zc  got  erhuop  über  alle  Crea- 
tore und  über  ir  eigen    vermögen.     Und   umbe  daz  enpßcnc  si  eine     , 
soihe  frlheit  von  gole,  daz  si  keine  Sünde  tuon  mohle.    Si  wart  ouch     1 
erliuhtet,  du  si  in  dem  lieble  gotcs  erhaben  warl,  in  deme  si  ir  vcr- 
slendicheit  in   keiner  minnern  liebe  volbrähte.    denne  ob  si  in  dem  W 
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selben  puncte  solte  gestorben  stn.  Dar  ambe,  swer  Märten  die 
juncfrouwen  welle  ^ren,  der  sol  üz  minne  den  willen  gotes  also  besitseA^ 
swaz  er  Itdens  unde  widerwertikeit  über  in  verhenget,  daz  er  des  nie- 
mer  beger  ledic  ze  sin,  wan  man  liset  niendcrt  von  ir,  daz  si  got 
5  gebeten  habe,  daz  er  si  lidens  fiberhüebe. 

Der  name  Jerusalem  bediutet  zweierleie:  ein  stat  des  frides  und 

ein  stat  des  gesihtes,   unde  diu  zwei  hat  an  ir  gehabet  IfarU  dia 

.  juncfrouwe,  wan  si  hlit  in  der  wärheit  ganzen  friden  gehabet  und- ist 

ouch  diu  stat,   in  der  got  nach  allem  stnem  willen  geworht  hat.    Si 

10  hki  ouch  ein  lütcrz  beschouwen  gehabet  in  üebunge  der  tugende  werc, 
wie  si  got  üz  rehter  minne  möhte  genuoc  tuon.  In  der  minne  buoche 
sprichet  diu  brüt  'min  liep  ist  mir  und  ich  bin  im.'  Daz  ist:  got  ist 
einer  minnenden  sele  so  gar  genuoc,  daz  si  so  balde  niemer  begern 
mac,  got  si  ir  e  bereiter  ze  gebenne;   als  sant  Augustinus  sprichet: 

15  got  ist  mir  neher  den  ich  mir  selber  bin.  Und  also  ist  der  almehtige 
got  unser  frouwen  s6  nehe  gewesen ,  daz  er  daz  wesen  irre  sSle  e  ge- 
lediget  hat  von  dem  vermügen,  mit  dem  si  sich  mit  gebresten  möhte 
vereinet  hkn^  e  danne  si  ez  begerte  unde  suohte.  Unde  zuo  dem  hki 
si  wol  sprechen  mügen  'diu  ougen  mines  friundes  hknt  mich  anege- 

20  blicket',  wan  ez  heizet  wol  ein  aneblicken,  so  sich  daz  lieht  gotes  in 
die  s^le  ergiuzet.  Als  Richardus  sprichet  Ober  daz  buoch  der  tugent: 
swenne  daz  götlich  lieht  die  s6le  durch  gSt,  s6  wirt  si  ir  selber  als 
ungesmac  in  allen  ir  werken,  daz  si  sich  selber  niht  liden  mac  in  der 
tugent  unde  si  tugenllich  ist,   sunder  si  helt  sich  des  götlichen  ge- 

25  smackes.  Unt  dar  umbe  hki  diu  liebe  juncfrouwe  MarU  wol  sprechen 
mügen  mit  dem  wis$agen  'wer  git  mir  vedern  als  einer  tüben,  daz 
ich  fliegen  müge  zuo  dem,  den  min  s^Ie  minnet?  und  ist  als  obe  si 
spreche:  wer  git  mir  soihe  Vernunft ,  mit  der  ich  mich  über  alle  crda- 
türe  erhebe  und  in  zit  über  alle  zit?    Bk  von  sprichet  sant  Augustl- 

30  nus:  min  sSle  ist  dk  m^r,  dk  si  minnet,  denne  dk  si  dem  llcharmen 
leben  git.  Und  also  hki  unser  frouwe  got  alse  verre  gevolget,  daz  si 
weder  üf  ir  selber  noch  üf  keiner  cr^atüre  geruowet  h4t  mit  keinem 
luste,  sunder  si  wolte  den  alleine  haben  ze  luste,  der  sich  ir  geben 
hete.    Dar  umbe  sprichet  von  ir  sant  Johannes   in  dem  buoche  der 

35  tougen  'ich  sach  ein  wip  bekleidet  mit  der  sunne  unde  hete  den  mine 
ander  irn  füezen  und  hete  üf  irm  houbete  eine  kröne  von  zwelf  Ster- 
nen, wan  diu  sunne  der  gerebtikeit  hki  si  umbegeben  unde  hki 
geschinen  in  ir  heiligen  lichame'n  unde  hki  den  mkne  under  ir 
fQeze  getreten',  daz  ist  den  alten  slangen,  den  tiuvel,  mit  allen  irdi- 

40  sehen  dingen,   und  ist  gekroenet  gewesen  mit  den  iwelf  Sternen  der 
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vordchsten  lugende,  Aai  ist  dienaUolikeit,  K<^dult,  vorhlt^,  milüLeit, 
barroehcrzikeit,  milllduDge,  mczikeil,  slerhc,  wisheit,  gloube,  hollenunge 
unde  minne.  Dar  umbe,  swer  Marien  nclle  zuo  gesellet  werden,  der 
üebe  sich  in  den  zwclf  lugenden,  df  dai  er  ir  müge  nach  ?olgen  in 
daz  riche  der  himcl  unde  die  gäbe  enprähe.  die  gut  den  sincn  berei- 
tet hat,  unde  sich  dem  e<-'be.  der  sich  ine  geben  hat,  da  mite  der 
gebet  unde  diu  gäbe,  der  würkcr  unde  daz  werc  einic  sl ,  unser  hcrre 
Jesus  Kristus,  der  mit  dem  valcr  unde  mit  dem  heiligen  geisle  al- 
mehtiger  got  ist.    Amen. 


CVI.  10 

Kern  ersten  sint  hie  ze  merken  diu  wart,    diu  geschriben  Stent 
Lucae  primo:  'in  der  zll  wort  gesant  der  engel  Gabriel  ron  gute  zuo 
iiarU  der  juncfrouwen'  elc.     Von  der  botschaft  verbündunge  bat  gut 
durch  Jcremias  den   wlssagcu  gesprochen  'nemet  war,  die  tage  sint 
komen,  daz  ich  den  samen  Dävides  wil  erkücken  unde  diu  Truht  sol  15 
«tsc  sin  unde  sol  urteil  vindcn  unde  sol.  gerehtikeit  ilf  erden  machen.'        I 
Ouch  sprichet  Isaias  'an  mime  geisle  gewan   nie  kein  gcisl  slat  und      B 
ich  gcwan    nie    keines   geisles   slat.'     Von  den  worlen   wil  ich  drlur-      H 
leie  sinue  sagen.    Des    ersten  von  der  einikcit,    diu  dem  wortc  von 
rehte  zuo  gebosrct,  des  andern  mäles,  diu  im  von  gnaden  zuo  geho:-  20 
ret,  unde  zem  dritten  male  von  minne. 

Dar  umbe  vrAget  der  meister  Linconiensis,    waz    eins    iegllchen 
dinRes  reht  sl,  unde  sprichet,  daz  eins  ieglichen  dinges  reht  ist,  daz 
in  im  selber  vernüftic  is[,  daz  cz  sich  frlllchc  gebe  nach  aller  siner 
edelkeit,  unde  gehceret  wol  zuo  der  höchzlt  unscrr  frouwen,  der  man  25 
hiute  gcdebtnis  hat,  diu  di  ist  ein  slat  der  einikeit.  von  der  iuh  oben 
gerett  hin.  Wan  der  herre  Jesus  Kristus  hat  sich  alse  hiule  vereinet 
mit  der  menscheit,  die  er  an  sich  hat  gcnomen  üz  dem  aller  reinesleti 
bluolc  Marien  unde  hat  sich  ir  unbelwungen  nich  aller  frlheil  geben. 
—  Zem  andern  male  hat  er  sich  Jr  von  gnaden  vereinet,    in  der  si  30 
einen  willen  der  slelikeit  genomen  hat,    der  sich  niemer  ze  kctqem 
gebrcsten  geben  mohle.  —    Zem  dritten  male  hat  er  sich  zuo  ir  vcr-      _ 
einel  mit  der  minne,  in  der  ir  niemer   kein   [ugcnl  mohtc  abc  g£n.      I 

Über  daz  vrAgeL  Origencs  und«  sprichet:   waz  frumes  ist  Marien 
da  von  komen,  daz  si  Kristum  llplich  getragen  häl?   Zuo  dem  sprich  35 


&^    344    <@ 

ich  mit  im,  daz  Mär!4  drierleie  nutze  d&  von  enpfangen  bdt.  Der 
^rste  was  ein  ganziu  hoffenunge  ze  erfüllen  allen  willen  gotes,  unde 
daz  hat  si  selber  an  den  Worten  beziuget,  diu  si  zoo  dem  enget  sprach 
'uim  war,  ich  bin  ein  dierne  des  herrei>,  geschehe  mir  nach  dime 
5  Worte/  Der  ander  ir  nutz  ist  gewesen,  daz  si  dar  umbe  ist  erhaben 
worden  über  alle  crSatüre ,  an  dem ,  daz  si  ist  erweit  worden  ein  muotcr 
der  menscheit  Kristt.  Ir  dritter  nutz  ist  an  dem  gewesen,  daz  si 
Krislum  geborn  hki,  Ton  dem  si  enpfangen  hat  den  iön  der  muoter 
unde  den  Iön  der  juncfrouwe. 

10  Diu  ander  vercinunge,  die  Maria  von  gnaden  enpfangen  hat,  ist, 
als  Hugo  sprichet:  waz  ist  gotes  reht?  in  gnliden  ze  geben.  Über  daz 
sprechent  die  l^rer,  daz  Mart&  driu  dinc  in  der  gnaden  einunge  en- 
pfangen habe.  Des  ersten  hat  si  enpfangen  eine  votkomene  diemüe- 
tikeit,   als  si  selber  gesprochen  hdt  'er  hlit  angesehen  stner  diernen 

15  diemüelikcit.'  Von  der  sprichet  Gilbertus:  daz  ist  eins  diemüeligen 
menschen  reht,  daz  er  sich  selber  also  überwunden  habe,  daz  ime 
kein  tugent  in  aller  wise  unde  gestalt  niht  sw4re  si,  in  der  diu  nk- 
türc  möhte  ein  verdriezen  haben.  Wan  swer  gote  also  stat  in  stmc 
herzen  g^be  mit  allen  fugenden,  in  dem  t^te  got  alsöwürken,  daz  er 

20  ledic  unde  16z  aller  bildnisse  würde.  Wan  in  solher  mäze  wasMarU 
also  ledic,  daz  got  alwege  volle  slal  in  ir  ze  würken  hete  nlich  allem 
sinem  willen.  Daz  ander,  daz  MarU  in  vereinunge  der  gndden  en- 
pfangen hat,  ist,  als  Damasc^nus  sprichet:  MarU  hat  allewege  einen 
sundern  zuoganc  ze  gote  gehabet,  in  deme  si  alle  zit  niuwe  w^rheit 

25  enpfienc,  die  si  üz  minne  äne  milel  in  uns  giezende  ist.    Daz  dritte^ 

daz  Maria  gcnomen  h^t  in  der  vereinunge  der  gnaden,  ist  ein  erhebete 

begirde  ze  gote ,  in  der  er  ir  alle  zit  genuoc  ist  nach  allem  ir  willen. 

Diu  dritte  vereinunge,  die  Maria  von  genäden  enpfangen  h4t,  ist 

diu  hoehste  tugent  der  minne,   in  der  si  ze  gote  ist  vereinet  worden 

30  unde  got  zuo  ir.  Unde  da  bi  sol  man  versl^n,  wie  sich  ein  iegllcher 
geist  an  gote  hoehen  sülte,  daz  er  mit  gote  ein  geist  werde,  nlich  dem 
als  sant  Paulus  sprichet  'die  gote  anhangent  die  werdent  ein  geist  mit 
gote.'  £z  ist  der  menschen  gewonheit,  daz  in  w^nic  smecket,  swaz 
sie  mit  liplichen  sinnen  niht  begrifen  mügent.  Dannoch  sol  man  wiz- 

35  zen,  daz  diu  wdrheit  so  lüter  in  ir  selber  ist,  daz  si  niht  alwege  mit 
lipltchen  bilden  ze  versten  ist,  sunder  si  ist  eteswenne  ein  wec,  da 
von  ime  der  mensche  selber  ein  verstau  machen  mac.  Als  ich  iezuo 
hie  sl^n  unde  rede,  und  ob  ich  nü  ze  etewaz  lust  gewünne  unde  gebe 
dem  eine  stat  in  mime  herzen ,  also  daz  ich  niht  enbern  wolte  ze  wizzen, 

40  war  umbe  ez  mir  so  lustic  wcre,  so  formierte  ich   mir  selber  eine 
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Sache  Ü2  andern  lustigen  dingen,  da  von  mir  daz  selbe  bilde  ein  vor- 
spil  wurde  in  miner  vcrnunfl.  Also  ist  ci  ouch  nmbe  die  einikcit  der 
minne.  Dö  Maria  den  lusl  verstuoDl,  den  si  von  der  einikeit  haben 
solle,  da  mite  sich  Krislus  llpllctic  in  sl  vereinte  unde  mensche  von 
ir  wolle  geborn  werden,  unde  solle  dannoch  juncfrouwe  bcliben,  undc  5 
diu  verslendikcit  was  ir  niht  näliurlich,  sunder  ein  gäbe  der  genäden, 
wan  in  der  minnc  der  erkantniissc-  gie  si  in  sich  nnde  von  ir  ze  go[c 
undc  wart  in  der  .selben  minne  also  eriuslet  und  enpflenc  so  gröze 
süezikeil,  als  die  lerer  gemeinUchc  sprechenl,  dar  si  äne  smerien  unde 
we  im  sun  t^ebar  aller  dinge,  diu  wipitcher  persönc  in  ir  geherungc  10 
gemeinliche  xuostgnt.  Si  wart  ouch  dar  nach  also  erlustel,  oh  si  alliu 
gegenwtirtigiu  llden  gehaltet  h^te,  daz  were  ir  also  siieze  ze  tragcnnc 
gewesen,  wan  daz  flur  der  rainne  was  also  in  ir  enzunt,  daz  si  in 
llden  kein  verdriezen  hetc-  Uni  dar  umbc  list  man  niendert,  daz  si 
got  habe  gebeten,  daz  er  st  Itdens  überhebet  helc. 

Zem  andern  male  sol  man  diu  worl  des  cngcis  merken,  die  er 
züo  Marien  der  juncfronwcn  sprach  'gegriiezet  stsL  dA  voller  gcnJden- 
Über  diu  worl  wil  ich  einen  sin  sagen  zem  lohe  der  juncrrouw^  Ma- 
ria undc  spriche,  daz  ir  groesiiu  ere.  die  si  üf  erden  gehabet  hil. 
ist  gewesen,  daz  ir  wüle  dem  willen  gotes  alwcge  vereinet  was,  undc  20 
daz  selbe  hcte  si  lieb  äne  aller  cri-alilre  helfe,  Wan  helc  si  in  it  sel- 
ber als  umb  einen  ougcnblik  mc  lustes  gchabcl  von  dem  daz  si  Kristum 
nach  slner  mengcbeit  gebar,  dcnnc  in  dem  daz  si  in  erkanle  nach  st- 
ner  golbeit,  so  wurc  ir  kiuschcit  llel  gewesen.  Und  umbc  daz  ist 
ein  vräge  under  den  lörcrn:  ob  MsrU  diu  juncfrouwc  von  dem  seliger  25 
sl,  daz  si  gol  in  ir  habe  geistliche  gcborn,  dan  Kristum  nach  slner 
menscheit.  Über  daz  sprechen  wir  alle,  daz  ir  diu  geistliche  geburt 
habe  me  sglikeit  bräht  dan  diu  menschliche  geburt  Kristt,  diu  in  dem 
werke  des  heiligen  geislcs  geschach.  Wan  an  der  selben  geburt  hete 
Maria  niht  mcr  wan  als  vil  si  von  gnaden  der  minnc  enpßenc.  Unde  W 
hl  des  cngels  grnozc  sol  man  verslSn  die  ledikeit  irs  geisles,  wan  Ma- 
rU  was  als  ledic  von  aller  sorgvcllikeil,  daz  si  von  der  zll  und  si 
von  gote  beriierel  wart  ime  ze  volgenne.  In  sich  selber  nie  gckeret 
wart  an  gütliche  gcgenwürlekeil.  Hie  mijhle  cleswer  vrägen,  wie  daz 
sl,  daz  diu  persöne  des  suns  ist  gesant  worden  menschliche  nätArc  35 
an  sich  ze  nemenne  üz  Maria  der  juncfronwen  und  ist  dannoch  dz 
der  Infliezunge  des  valer  schoze,  diu  der  trön  gotes  ist,  nie  geschei- 
dcn  worden?  Über  daz  sol  man  wizzen,  dö  der  sun  gotes  mensch- 
liche nälürc  an  sich  nam,  in  dem  selben  puncte  gebar  der  valcr  slnen 
sun,   der  in  dem   valcr  aller  dinge  ein  bildnissc  was  und  ein  einikeit  40 
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irs  Wesens.  S6  nam  der  snn  nach  stner  persöne  aa  sich  menschliche 
n4türe  unde  behielt  dannoch  die  götliche  nlitüre  gemeine  mit  dem 
?ater  unde  mit  dem  heiligen  geiste,  von  den  er  einen  ougenblik  nie 
gescheiden  wart.  Wan  ^  Mart4  diu  juncfrouwe  ein  muoter  gotes  wart 
5  nüch  der  menscheit,  dö  was  si  gotes  maoter  an  der  gotheit.  Unde 
von  der  gebürte,  das  si  in  gebar  in  der  gotheit,  da  wider  bitte  sich 
diu  gehurt  gotes  in  ir  in  der  gotheit,  ^daz  er  von  ir  mensche  ge- 
bom  wart. 

Für  baz  ist  ze  wizzen,  daz  daz  wort  üv6  bediutet  stdtikeit,  unde 

10  stdtikeit  bediutet  einen  man.  Der  ist  ein  man,  der  in  stnem  muote 
niht  gewandelt  noch  beweget  wirt  Dar  umbe,  swenne  ein  wtp  in  ir 
muote  niht  gewandelt  würde,  so  were  si  ein  man  unde  niht  ein  wtp. 
Die  beide  hdte  Marift.  Si  was  ein  wtp  n&ch  dem  nidersten  teil  irs 
üzern  menschen  und  ist  gol  in  got  mit  got  n^ch  dem  obersten  teil 

13  irs  geistes.  Und  in  dem  sinne  mügent  alle  menschen  Maria  sin  alsd, 
daz  daz  wort  äye  zuo  uns  allen  in  der  wärheit  mac  gesprochen  wer- 
den. Äv^  bediutet  einen  menschen,  der  in  dem  anvange  gote  dienen 
wil,  daz  ist:  so  einen  solhen  aller  armudt  lustet  unde  daz  im  alliu 
betrüepnisse  smecket  unde  fröude  in  allem  Itden  hüt  durch  daz  mensch- 

20  liehe  bilde  Jesu  Kristt  unde  gotes  in  stnem  herzen  niemer  ine  ist  von 
der  zit  und  er  sinen  willen  zuo  im  gekeret  häU  Ouch  bediutet  äve 
w^  in  eime  zuonemenden  menschen,  den  lustet  in  dem  im  llden  niht 
liden  ist,  als6  daz  stn  wille  niemer  begert,  daz  im  got  Itden  beneme. 
Ouch  bediutet  Av^  ein  süezikeit,   in  der  sich  ein  mensche  von  minne 

2S  wegen  stnem  nehsten  undertün  machet  von  der  ztt  und  er  gotes  in 
stnem  herzen  enpfunden  hat  unde  hlit  in  in  keiner  andern  gltchnisse 
gegenwärtigen  denne  in  der  geltchnüsse  Jesu  Kristt.  Äve  bediutet 
ouch  einen  menschen,  der  keinen  andern  schiuhet,  der  in  umbe  stnen 
gebresten  str4fet.    Eime  zuonemenden  menschen  gehoeret  ouch   zuo, 

30  daz  er  keinen  minnern  ernst  des  enpfinden  gotes  gewinne  denne  er 
h4te,  dö  er  gote  von  Srste  anhuop  ze  dienen;  wan  ob  ein  solher  über 
ein  jlir  oder  zwei  niht  groezern  ernst  des  enpflnden  gotes  hele  denne 
dö  er  anhuop  gote  ze  dienen,  so  h4t  er  niht  zuo  genomen.  Wan  sant 
Augustinus  sprichet:  alle  gedanke  unde  wort,   diu  ich  rede,   diu  mir 

35  noch^mtme  nehsten  ze  der  ewigen  s^likeit  niht  nütze  sint,  diu  wIsent 
mich  an  den  wec  der  helle.  Dar  umbe  ist  der  ein  w4rhafter  zuone- 
mer,  der  von  gote  niemer  suochet  noch  begert,  daz  er  ime  Itden  abe- 
neme  noch  im  keine  cröatüre  zuofüege,  diu  in  troeste.  Er  sol  ouch 
mit  der  minne  also  durchgozzen  stn  unde  stn  selbes  also  ledic,  ob  er 

40  in  wärheit  weste,  daz  erdesltdens,  dai  in  betrüebet,  einen  ougenblik 
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niht  solle  äne  sin,  daz  er  nicmer  dcsle  minner  r.e  keiner  tugent  ver- 
drauener  noch  unwilliger  sin  wulte.  Unde  zuo  einem  solbea  wirl 
billtcfae  f;csprochen:  Ay&,  der  den  Tride  in  gnaden  der  minnc  in  jme 
besezzen  hat.  Der  hat  den  fridc  in  ime  $clt)er,  des  herze  aller  sorgen 
in  der  zU  hie  ledic  sl^t.  Er  ist  «ol  ävc,  den  got  also  gefridet  hat,  5 
daz  in  kein  cr^eldre  mac  hindern  unde  sin  selbes  also  ledic  ist,  daz 
er  weder  mit  wüten  noeh  mit  last  noch  mit  vernunft  kein  bilde  noch 
gelkhnüsse  besitzet  dan  daz  bilde  Jesu  Krislt,  dem  er  in  der  wärbeil 
dienet,  unde  dem  llden  kein  tlden  ist.  Dar  umbe  ist  daz  höbe  wort 
if^  in  der  zit  geredet  durch  eine  crealüre.  diu  wesen  hat  in  der  obern  1ü 
zit,  und  ist  zuo  einer  crcaldrc  geredel  worden  in  der  zll  und  ist  er- 
nillet  worden  in  ilcr  crSaläre,  daz  ist  in  der  juncfrauwen  Maria,  in 
der  alle  tugende  sint  vollebräbt  worden  zua  unserm  nutze.  Wan  der 
almehtig  got,  des  gcrihle  unervarlich  sint,  der  hat  in  manigerleic  wisc 
sine  giiele  an  uns  erzeiget,  und  über  daz,  alsO  was  im  mit  grözcm  Vt 
gevailcn  zc  muote,  daz  er  wolle  beschaffen  die  edeln  crealü'.-e  ob  allen 
Idtcrn  unde  vcrntlftigcn  crSalAren,  die  seligen  juDcfrouwe  Maria,  Af 
daz  sin  einiger  mil^wiger  sun  Kristus  unser  menschliche  nAldre  üz  ir 
an  sich  nftme  alsd,  daz  er  wesenlich  ein  gemeiner  sun  gotcs  des  vatcrs 
wäre  unde  Marien  der  juncfrouwen.  30 

Dar  umbe  sÜllen  wir  got  loben  und  imc  danLen  umbe  alle  guot- 
tälc,  die  er  uns  getan  hat,  unde  sundcr  umbe  die  cdeln  unde  riehen 
gäbe,  die  er  uns  an  Märten  der  juncfrouwen  geben  hat.  Wan  allez 
guot,  daz  uns  daz  veterlkhe  herze  gegeben  häl,  daz  ist  allez  durch 
ir  hende  und  üi  ir  juncfrijuwellcfacm  llchamcn  gcflozzen  in  dem  ävi,  23 
daz  si  alse  hiutc  enpfangen  hat,  daz  ist  Jesum  Kristum  unsern  her- 
rcn,  der  mit  got  dem  vater  unde  mit  dem  heiligen  geiste  herschet 
nnde  lebet  Swecltche.    Amen. 


CVII. 


Der  herre  Jesus  Kristus  sprichct  in  dem  äwangelid  Matlh.  MXI, 
3.  diu  Wort,  diu  vor  lange  in  dem  wissagen  Zacharias  sint  geredet 
worden ;  'sage  der  tohter  von  Syon,  din  kllnic  kumt  dir  sentier,  sitzende 
üf  einem  esel.'  Diu  wort  gehffireul  wol  zuo  einem  underscheidc,  in 
demc  kuni  werdent  der  säle  krefte.  Wan  sd  diu  zuokunn  Jäsü  Kristi 
durch  etellchiu  dinc  verkündet  wirt,    so  Träuwet  sich  in  holTcnungc  35 
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allez,  daz  in  der  wonimge  ist,  dar  In  der  künic  komen  wil,  ont 
dar  umbe  ist  des  küniges  reht,  das  er  nach  stner  h6rschaft  würke 
und  erfülle  aller  der  hoffenunge,  die  stn  begert  haben t.  Wan  dem 
himeiischen  könige  gehoeret  zimelich  zuo,  daz  er  kome  zuo  den  anhe- 
5  benden  menschen  unde  sie  mit  stner  söezekeit  troeste  und  erfülle  ir  be- 
gir,  daz  sie  stnen  willen  tuon  mtigen,  unde  gebe  in  ein  missevallen  der 
dinge,  die  sie  ?or  mit  Sünden  hSnl  geminnet,  unde  gebe  in  ouch  einen 
unverdrozzenen  fltz,  diu  dinc  ze  tuon,  diu  er  von  in  Tordert.  Er  sol 
in  ouch  eine  willige  gedult  geben,  alle  widerwertikeit  ze  tragen,  die 

10  er  hinz  in  verhenget,  und  eine  wäre  diemüetikeit,  da  mite  sie  sich 
selber  nidern  unde  got  in  allen  ir  werken  erhoehen. 

Einer  minnenden  s^le  gehoerent  sunder  diu  dinc  zuo,  diu  da  wil, 
daz  der  kÜnic  Jesus  Kristus  zuo  ir  kome:  daz  ist  statin  huote,  mit 
der  si  den  üzern  menschen  mit  fitze  an  den  üzern  fünf  sinnen  bewar, 

15  daz  si  den  in  keiner  cr^atüre  stat  gebe  iht  ze  würken  dan  als  vil  si 
da  von  die  gegenwürtikeit  gotes  enpfähen  mac,  oder  so  si  ze  eime 
sundern  luste  mag  zogen  werden  ze  gote  oder  zem  nShsten.  Dar  umbe 
sol  sich  diu  s^le  mit  st6tem  fitze  üeben  in  dem  bilde  der  menscheit 
J^sü  Kristt,  wan  daz  ist  daz  ^rste,  in  dem  ir  got  heimlich  wirt  unde 

20  zuo  ir.kumt  als  ein  künic  der  friuntschaft.  Aber  diu  sele,  diu  sich 
äne  vorhte  in  üzern  dingen  üebet,  diu  mac  gotes  niemer  sat  werden, 
als  si  solle,  unde  des  hat  man  ein  wärez  ebenbilde  an  den  obristen 
geistlichen,  die  ir  herschaft  in  manicvaltigen  bilden  der  creatüre  üebent, 
daz  sie  selten  von  gote  sundern  tröst  enpfähent.    Unde  zuo  den  unde 

25  zuo  andern  solichen  geistitchen,  <|ie  mer  fltz  üf  irn  eigenen  tust  ha- 
bent  dan  zuo  den  dingen,  dar  zuo  sie  bt  buoze  gebunden  sint,  zuo 
den  wirt  er  komen  als  ein  künic  der  strafe. 

Hie  ist  ein  frage:  in  welher  mäze  got  in  die  s^le  kome,  stt  er 
doch  wesenlich  in  ir  ist  unde  st  enthaltet  mit  stnen  wesenitchen  wer- 

30  ken ,  wan  er  in  ir  wesen  unde  leben  würket  ?  Da  von  sprechent  ete- 
Itche  l^rer,  daz  got  drtveltecitchen  in  die  s61e  kome.  Des  Ersten  mit 
stner  gnäde,  durch  die  der  mensche  erfröuwct  wirt  unde  lust  gewinnet, 
alle  tugende  ze  erfüllen,  unde  begert,  daz  ime  daz  von  keiner  creatüre 
niemer  benomen  werde.    Zem  andern  male  kumt  got  in  die  s^le  mit 

35  lüterr  erkantnüsse,  in  der  sich  der  mensche  selber  beschouwet  und 
erkennen  lernet,  df  daz  er  gote  genuoc  st  in  allem  dem,  dar  tn  er 
in  ziuhet,  ez  st  Itden  oder  versuochunge,  llplich  oder  geistlich.  Wan 
sant  Augustinus  sprichet:  got  enUt  den  menschen  in  kein  Itden  gdn, 
dan  als  vil  er  wider  stSn  mag,   ob  er  von  ime  hilfe  suochet  oder  be- 

10  gert.    Zem  dritten  male  kumt  got  in  die  s^le  mit  rehter  frtheit,  da 
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mile  der  mensche  von  allen  sorgen  des  llbes  gefrlei   wirl.    D 
sol  in  diu  sele  wirdecllchen   eoptähen,   als  dem   kütiige  aller    künigu 
zuu  gthcerel.    Stn  wirdl^c  enpfäbunge  ist,  sü  sich  ime  diu 
underläc  machet  und  an  deheinen    dingen  ein  gcnllegen    hat  in  aller 
creatürc  denne  an  gote  alleine,    als  man  wol  Truine  liulc  vindet,   die  S 
keine  lätsünile  nie  getan  habent,    unde  die  got  ouch  als6  enthaltet, 
diz  sie  deheine  geHion.    L'ndc  dise  sinl  nochdenne  von  ralnne  wegen 
ze  buDze  mcr  bereit,   denne  die  !□   vil  tötsünde  gefallen  sint.    Wan 
sä  sich  diu  Vernunft  alsü   beschouwel  und  erkennet,   alle  bercilschatl 
ze  faabenne,  da  mite  si  zuo  gote  gen  mag  unde  iuq  irm  nehslen  durch  10 
slnen  willen,   so  enpfähct  si  den  l>Ünic  wirdecllchen  mit  eime  ii 
wesea    slner   wununge   unde  tuot    niht   äne  in.    Dar   nach   sol   i 
merken,     daz  den    Worten    'sage   der    tohler  von   Syön'    friuntschall 
zuo  gehierel. 

Über  daz  ist  ein  Träge  undcr  den  lerern:  waz  friutitschafl  st?  Dar  t# 
zuo  sprechent  etllchi^,  daz  st  ein  frjunischart,  sü  sich  diu  sele  eineget 
in  diu  werc  der  lugende,    alse  lil  sl   ir  mit  bilden  werden!  vorge- 
tragen vun  den  üzern  dingen  der  crealäre.    Aber  daz  ist  diu  sicheriste 
Munlschart,  als  etliche  lerer  sprechent,  so  diu  sele  gote  in  allem  dem 
nach  volget,  dar  inne  er  sl  ziuhet,  und  alliu  dinc  von  gole  willecllchep  3» 
lif  niral,    Etliche  menschen  bergulient   sich   zwischen    in   unde  gole 
sunderer  friuntschalt,   die  im   in  den  dingen  nihl  envolgent,    dar  :tuo 
er  sie   ziuhet.    Wan  s6  ein    mensche  einer  iegllchen   manunge  golcs 
Tolgetc,  er  überwünde  äne  arbeit  alle  anvehlungc  unde  wäre  ime  ein 
lusl,    waz  er   durch   slnen    willen    tragen  solle.     Wan    als   die   lerer  3B, 
sprechent,    so  ist  diu  selc  ein  lohtcr  des  himeliscbcn  küneges,    diu 
in   schuldig    ist  ze   enpfähen    unde    ze    wirun    nach   den   eren   aller 
wirdikeit. 

über  daz  frägcot  die  lerer,  obe  diu  sele,  diu  gut  enpfähet,  an  im 
alliu  ding  enpfibe?  Ja,  wan  saut  Augustinus  Trägete  einest  got  unde  3 
sprach:  hcrre,  bän  ich  alliu  ding  an  dir  oder  hän  ich  dich  alleine? 
Du  sprach  der  herre  'wer  mich  bdt,  der  hat  an  mir  alliu  dinc'  Dar 
uinbc,  swenne  der  mensche  in  sine  gewizzen  gct  unde  vindcl  niht  dar 
inne,  daz  in  strafe,  su  ist  er  frl  mit  ganzem  fride  vor  allem  urteile, 
wan  diu  ding  alliu  der  predige  gent  alliu  Üt  den  innem  menschen.  31^ 
Dar  umbe  gehcerel  einer  iegllchen  lohler  des  himelischen  küniges  zuu, 
daz  si  im  willen  äne  den  willen  irs  vaters  nietner  volbringe,  von  der 
ill  und  si  sich  [diu  ist  diu  minnendiu  s£le)  in  den  dienest  gutes 
geben  häl. 

Ez  kämen  zeiner  zit  elUche  die  besten  meister  der  geschrifl  zuo  W 
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einander  ze  redenne,  was  got  unde  diu  s^Ie  w^re.  Do  sprach  der 
ein:  got  ist  etwaz,  daz  in  slner  eigenen  bekentnösse  würket.  Dö  sprach 
der  ander:  got  ist  ein  eigen,  des  alliu  dinc  bedürfent,  unde  daz  in 
ime  selber  nihtes  bedarf.  Do  sprach  der  dritte:  got  ist  ein  ?ernünfU- 
5  keit,  diu  in  ir  selbes  wesen  lebet.  Nu  \kze  ich  den  Ersten  unde  den 
dritten  unde  rede  Ton  dem  andern:  daz  got  ein  eigen  ist,  daz  nihtes 
l>edarf  unde  des  alliu  dinc  bedörfent  Wan  als  Syon  bediutet  ein  be- 
schouwendez  gesihte,  also  swennc  sich  der  mensche  von  innen  an  siht 
und  erkennet  sich  von  gnaden  alliu  dinc  ze  vermügende,  so  haltet  sich 

10  diu  Vernunft,  daz  ist  diu  s^Ie,  an  ir  eigen  n^tiurlich  bilde  irrenatüre, 
als  diu  bilde  der  fiinf  üzwendigen  sinne.  So  hit  denne  der  mensche 
ein  n^Uurltchez  würzten  in  im  selber,  in  deme  er  alliu  dinc  vernünftec- 
llchen  besezzen  hüt,  und  ist  gote  in  allen  dingen  ganz  genuoc  unde  got 
ist  ime  gegenivürtic  unde  mit  dem  «wirdiget  diu  sele  got,  irn  künic, 

15  niich  stnen  eren  und  er  begäbet  sl  nkch  stner  herschaft  unde  lediget 
st  von  allen  gebresten. 

Zem  dritten  mä\e  nime  ich  vierleie  sache  nach  den  worten  'sage 
der  tohter  von  Syön.'  Daz  ^rste  ist  ein  eigenz  erkennen  des,  der  zuo 
mir  komende  ist  Daz  ander  ein  ganziu  einikeit  des,  der  in  mir  würken 

20  ^il.  Daz  dritte  ein  lustsamekeit  und  ein  gebrüchunge  des,  der  mich 
s6  rtllche  ze  tische  pemen  wil.  Daz  vierde  ein  ganz  beschirmen  von 
des  hSrschaft,  mit  dem  ich  ruowen  soL  Über  daz  tuont  die  meister 
ein  frage,  ob  daz  bilde  der  s61e  müge  erkant  werden  in  ir  eigenen 
kreften  oder  obe  diu  gnäde  die  krefte  erhebe  in  ein  erkantnüsse,   in 

25  dem  der  sele  bilde  erkant  werde.  Über  daz  ist  ein  anlwurt  unde  spre- 
chent:  wir  wizzen  wol,  daz  ez  got  dekeiner  crealüre  hiez  sagen  in  der 
zlt  dan  alleine  dem  menschen,  der  sin  wirdig  ist  unde  dem  diu  er- 
kantnüsse zuo  gehoeret,  in  der  er  mit  williger  liebe  erfüllet  hat  die 
geschrift  unde  die  meinunge  der  w4rheit  aller  heiligen. 

30  Einer  tohter  gehcerent  natürlich  driu  dinc  zuo.  Daz  erste:  ein 
willigez  volgen  aller  zuht  und  alles  des,  daz  zuo  den  tugenden  gehcBret. 
Also  sol  diu  sele  gote  mit  willen  volgen,  ez  st  in  versm^hede,  in  wider- 
driez  und  in  allem  dem ,  daz  got  über  sl  veiiienget.  Zem  andern  male 
gehoBret  einer  tohter  zuo,  daz  si  stdte  st  an  allem  dem,  daz  ir  geboten 

35  unde  verboten  ist.  Also  sol  ouch  diu  sele  stete  sin  zwischen  ir  unde 
got  unde  sol  daz  mit  fltze  behalten,  daz  goles  irs  vaters  willen  ist. 
Zem  dritten  male .  gehcBrel  ir  ouch  zuo,  daz  si  den  willen  irs 
obersten  volbringe.  Also  sol  ouch  diu  sele  den  willen  gotes  mer 
volbringen  denne  ir  eigenen  nutz  unde  sol  gote  mer  genuoc  stn  dan 

40  ir  selber. 
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Üi  dem  sol  man  noch  drterleie  dinc  verst^n.  Des  Ersten,  ats  Dio- 
nysius  sprichet,  swenne  sich  diu  s^le  fon  ^rste  ze  gote  k^ret,  so  ge- 
hoBret  ir  zuo,  daz  si  sich  in  gote  also  erbilde,  daz  üz  ir  selbes  erkent- 
nüsse,  üz  ir  selbes  werke  niemer  dehein  biidnisse  in  ir  üf  siL    Unde 
swenne  daz  diu  s61e  tuot,   so  enthaltet  si  den  üzern  menschen  n^ch  5 
ordenunge,   deme  si    daz  ndtiurltche  leben  gtt.    Zem   andern  mdle, 
swenne  ein  mensche  in  sich  selber  g^t  unde  siht  mit  erkentnüsse   in 
daz  Tcrmügen  gotes,   der  gnlide  h>t  ze  geben  alle  tugent  zuo  erfüllen 
nAch  stnem  willen,  so  gewinnet  der  mensche  ein  vemihten  s!n  selbes 
unde  henket  sich  an  got  mit  ganzer  friuntschaft   unde  \ki  under  daz  10 
kein  unordenllche  mengnngekomen,  weder  in  bitterkeit  noch  in  luste.  ^ 
—  Daz  drille:  swenne  ein  mensche  in  im  ane  siht,  daz  er  ?on  gnaden 
daz  ▼ermtigen  h^t,   daz  er  ein  forme  gotes  mac  werden  also,  dai 
gote  alliu  stniu  werc  mer  werden  zuo  geleit  dan  im  selber  unde  m^r 
lustes  hat  an  den  ebenbilden  J^sü  Kristt   und  in  stnen  tugenden  dan  15 
an  der  öebungc  des  werkes,  unt  dar  nmbe  ist  der  mensche  nach  dem 
obristen  teile  slnes  inwendigen  menschen  gote  gelicher  denne  allen 
cr^atüren.    Unde  wie  wol  er  nätiurlich  m^r  mit  der  geschepfcde  der 
cr^atijire  ist,   so  ist  er  doch  mit  der  Vernunft  gote  geltcher  denne 
kein  cr^atüre.   Wan  dö  diu  s^le  n&ch  der  art  irs  fermögens  unde  nach  20 
der  eigenschaft  irs  wesennes  verntinftecHche  in  gote  ruowet,   so  wer- 
dent  ir  alliu  dinc  als  eigen,  als  obe  sie  durch  keines  andern  dinges 
willen  beschaffen  wSren,  dan  alleine  durch  ir  willen.  Wan  in  dem  teile 
lident  si  alle  crcatüre  unde  sint  ir  undertikn,   als  obe  sie  ?on  ir  be- 
schaffen wercn.    Wnn  in  d^r  krafl  wSren  die  ?ogcle  Franciscd  under-  ^ 
tän  unde  hörten  sine  predie.  £z  was  ouch  in  d^r  kraft  Daniel  begäbet 
unde  hielt  sich  gotes,  dö  er  «nder  den  lewen  saz.  In  der  kraft  ist  ouch 
der  heiligen  üebunge  gewesen,   die  ir  Itden  also  hie  getragen  und  üf 
genomen  habent,  daz  ez  in  von  grözer  liebe  wegen  kein  llden  was. 

Zem  vierden  m4lc  nime  ich  an  den  Worten  'sage  der  tohter  von  30 
Syön'  zweierleie  nutz.  Der  ein  gehoßret  in  die  kraft  der  minne,  der 
ander  in  daz  wesen  der  sele,  da  si  von  gnaden  gotes  forme  ist  wor- 
den. In  den  vorgenanten  wortcn  merkent  die  lerer  gemeinltche  die 
friuntschaft  gotes,  so  er  sieb  in  rehter  frtheit  der  minne  geben  h4t 
ze  kernen  zuo  der  sele.  Wan  er  ist  in  der  wlirheit*^frl ,  wan  im  en-  35 
hanget  nibt  an  unde  enhnnget  ouch  selber  an  nihte.  Unt  dar  umbe 
sprecbent  die  l^rer,  die  wtle  der  sele  iht  anhanget,  daz  an  ir  stat 
vindet  ze  würkenne ,  oder  so  si  an  ihte  banget ,  dar  In  si  sich  geneiget 
hat,  d^  von  ze  enpfäbenrlnbildunge,  so  enist  si  niht  frl  in  der  kraft 
der  minne  ze  sin,  in  der  si  unde  got  würken  solten  ein  werc.  40 
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Zeinen  ztten  kam  ein  guoter  mensche  in  ein  betrahtunge  zwischen 
im  unde  gote,  da  von  s!n  sSle  zweieiieie  nütze  enpflenc  Der  eine 
was  ein  lust,  der  im  also  wol  smakte,  da  von  im  atliu  creätüre  wider- 
z^me  wart.  Unde  hete  in  got  in  dem  luste  iht  lenger  enthalten,  er 
5  hete  dekeines  m6  begerl.  Der  ander  nutz,  den  sin  sele  enpfienc,  was, 
daz  er  üz  minne  ganzen  willen  hete,  sich  durch  gotes  willen  aller 
crSatüre  undertän  ze  machen. 

Hie  ist  under  den  lerern  ein  fr4ge  von  den  kreflen  der  sele,  diu 
in  gnaden   erhaben  wirt  und  aller  cr^atüre  enzogen  wirt,   obe  der 

10  mensche  in  der  ledikeit  müge  gcnuoc  sin,   ime  stat  ze  gebenne  nach 

<  slncm  willen?   Über  daz  sprechent  sie:  swenne  4iu  s^le  b(  ir  eigenen 

kreften  wont  in  eigener   n^tiurlicher  kran,   so  ist  ein  ieglichiu  kraft 

als  vil  über  alle  crealüre  erhaben,  weren  alliu  ding  in  der  zll  redehaft 

unde  man  sie  frägete,  ob  sie  eine  genüegede  heten  in  dem  beschou- 

15  wen  der  bilde,  diu  in  nätiurllch  w^ren  vor  getragen,  sie  sprechen:  }ä. 
Wan  der  mensche  ist  ime  selben  ein  lust  in  dem  fürwurfe  mit  der 
erkantnüsse,  in  dem  er  sich  dem  geben  mac,  das  sich  in  im  erbildet, 
als  sich  diu  Vernunft  in  allen  dingen  erbildel  unde  sliuzet  alliu  ding 
in  sich  unde  sint  in  ir  edler  dan  in  in  selber.    Wan  in  der  Vernunft 

20  werden!  sie  besezzen  unde  geminnet  mit  lust  unde  werdent  wesenliche 
geminnet  nach  ir  offenbärunge. 

Zem  fünften  male  bediulent  diu  wort  'sage  der  tohter  von  Syön'  ein 
vereinunge.  Wan  so  sich  got  in  die  sele  sprichet,  so  h4l  er  sich  mit 
ir  vereinet  unde  kumt  unde  würket  st  in  sich  selber  unde  machet  si 

25  als  vermügic,  daz  si  zimt  oder  ez  sl  hie  in  der  zlt  niht,  daz  st  hin- 
dern müge,  als  sant  Paulus  sprichet  'ich  vermag  alliu  ding  in  dem, 
der  mich  sterket.'  —  Zeinen  ziten  wart  ich  in  der  schuole  ze  Paris  ge- 
fraget,  wie  man  die  geschrift  alle  erfüllen  müge?  Do  antworte  ich 
al$6  unde  sprach:   wer  die  geschrift  erfüllen   wil,   der  sol  sich  also 

30  halten,  daz  er  gotes  in  siner  s^le  niemer  vermisse,  so  ist  dan  in  im 
üzblüende  daz  veterltche  wort,  unde  hhn  daz  dar  umbe  geseit,  daz  vil 
menschen  die  geschrift  gar  harte  verstaut,  s6  man  sl  prediet  unde 
seil,  und  ist  dar  umbe,  daz  sie  wenigen  fitz  ze  gote  haut.  Wan  so 
man  die  geschrift  alwege  in  ir  l^re  niht  erfüllen  mac  mit  luste,  so 

35  ensol  man  doch  dar  umbe  der  begirde  dar  zuo  niht  ledic  sin.  Wan 
so  diu  sele  nach  andern  lugenden  ^  frägete  dan  nach  der  minne,  so 
enhete  si  der  tugent  niht.  Und  swenne  sich  diu  sele  in  dem  halten 
lieze  unde  sich  dar  üz  niht  würhte  in  ir  vernünftige  kraft,  so  würde 
si  ouch  beroubet  des  ersten  zuonemens,  in  deme  si  in  tugenden  zuo 

40  nam.    So  sich  aber  diu  s6!e  in  der  Vernunft  irs  bildes  In  würket  unde 


im    353     i& 

d»z  jr  alliu  clinc  gcgcnwUrlic  sini  von  dem  insprcclicn  golcs  in  Uci' 
krall  der  tagende  miane,  sü  häl  der  g<? ist  «lio  frlcz  insprcchcn  In  got, 
nach  dem  und  da;  veterliche  insprcchen  liewlset  ist.  Wan  cliichc 
mensche  ruowent  zc  vi!  üf  üzern  tiigentlichen  werken  uude  haflent  le 
vjl  an  den  lUslcn,  die  sie  in  gnaden  crliingel  hänt  in  den  werken  5 
der  üiern  sinne  unde  der  nidersien  kreflen  der  sele,  unde  soliche 
ensint  nihl  tijhter  der  frtheil,  sunder  sie  siul  dicrnc  des  diensles.  Unt 
dar  umhe,  swenne  ein  tnensche  in  dem  luslc  blibc,  den  im  goL  glt, 
unde  sich  mit  willen  für  baz  nietncr  dar  üz  kcrlc,  sä  müestc  got  eine 
sundere  kraft  in  in  giezcn,  diu  in  eultiicUe,  alsü  daz  er  in  der  minnc  10 
nihl  gar  zerlliizze. 

Nu  wil  ich  hie  elwai  zem  sehslen  male  sagen  von  den  worlen'sagc 
der  tohter  von  Syön',  daz  innigen  seien  zuo  gelicercl,  daz  isl:  wie  sich 
der  mensche  zwischen  im  unde  goLc  halten  süUc,  alsü  daz  er  verne- 
men  müge,  in  welhericie  ücbunge  in  gut  ziehe  und  im  manunge  |ü 
[uo.  Wan  daz  ist  gemein  einer  Trumen  tuhler,  daz  si  von  nätdre  ein 
kint  sl  und  einen  vater  habe.  Unde  wie  wol  wir  von  nätäre  kinder 
von  vnler  unde  miioter  stn,  so  sl  wir  doch  über  daz  von  rehLe  kinder 
gotes.  Wan  als  hoch  der  himel  ob  der  erden  hl,  als  vil  ist  diu  iriuwe 
goles,  die  er  uns  gL'tän  hat  unde  noch  von  im  wartende  sin,  über '20 
die  Iriuwe,  die  wir  von  vater  unde  muoier  enpfangen  hän,  wan  wir 
haben  von  im,  daz  uns  nach  übe  unde  sele  ewicitchea  frumcn  mac. 
Ez  wundert  vil  menschen,  wie  die  lieben  heiligen  in  so  grüzcr  süezi- 
keil  so  gröz  Itden  getragen  haben.  Wer  des  wunders  wil  ledic  werden, 
der  erfülle  daz  die  heiligen  mit  grüzum  Olze  erfüllet  hänt  iinde  hänt  23 
Jesu  Kristü  mit  inhilziger  minne  nach  gcvolget.  Wan  ir  ist  vil  un- 
der  ufis  meistern,  die  die  geschritl  drlzic  jär  oder  mer  nil  geüebel 
hänt  unde  verslünt  st  dannoch  in  einunge  alse  wenig  als  ein  kuo  oder 
ein  ros;  wan  ir  ist  genuoc  unde  ze  vil,  solle  in  diu  gescbrift  ziuc- 
nflsse  geben  irs  Hein  lebens  als  ein  ruofeader  üisprecher  vor  einer  30 
ganzen  gemeine,  sie  enhften  sä  vil  lusles  noch  fljzcs  ze  Sünden  niht, 
als  sie  luoul  nach  dem  verborgen  worte  der  geschrift,  wie  wol  in  ir 
strafe  ze  liebte  bräht  wirl.  Unt  dar  umbe  gehrerci  einer  minncnden 
sele  zuo,  daz  sl  daz  minne,  dar  111  diu  geschrift  irn  ursprunc  niml: 
dai  ist  got,  der  sich  rail  siner  gnäde  in  die  sele  senket  unde  würket  35 
mit  slme  geiste  in  ir,  daz  si  in  minnel  über  sich  selber  unde  glt  ir 
erkanlnüsse,  dar  Inno  si  die  minne  unde  den  lust,  den  si  von  innen 
an  ime  hat,  gegen  allen  menschen  ilz  teilt.  Und  in  dem  sinne  und  in 
der  minne  hänt  alle  heiligen  gelcrnet,  unt  dar  umbe,  swer  elliu  diuc 
mit  gote  haben  welle  unde  die  geschriit  in  einem  punkte  erfüllen  welle,  U) 


.e  deulAcben  mystiker. 
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der  gebe  gote  stat,  die  minne  in  ime  ze  wörken.  Dk  von  spricbet 
sant  Augustinus:  ö  mensche,  ob  du  alle  die  heilige  geschrift  niht  er- 
gründen mäht  noch  ir  hcimelicheit  ervarn  noch  alliu  ferborgeniu  wort 
durchsuochen,  so  behalt  die  minne,  an  der  hangent  alliu  dinc.  Unde 
5  die  minne  so!  man  also  behalten,  daz  man  ?on  ir  dekeinen  ougen- 
blik  werde  üz  geslagen.  Und  umbe  daz  sol  diu  s^le  komen  in  daz 
einig  ein  irs  eigen,  da  nie  dekein  cr^atüre  tu  geblicken  noch  sehen 
mohte,  unde  \äze  got  alliu  ding  in  der  minne,  in  der  er  ?on  allen 
erwciten  ^wicHche  wirt  geminnet. 

10  Ich  wart  niultche  von  eteltchen  gefrUget,  in  wie  manigerleie  wtse 
got  in  die  s^le  kome  ze  würkenne?  DÖ  sprach  ich:  vem^met  ir  iuch 
selber,  so  erkantet  ir,  waz  diu  inwürkunge  gotcs  w^re.  Als  sant 
Bernhart  sprichet:  mensche,  lerne  dich  selber  erkennen,  daz  ist  dir 
nützer  dan  obe  du  erkantest  die  nätüre  aller  cr^atüre.    Wan  so  sich 

15  der  mensche  selber  reht  erkante  unde  hielte  sich  in  der  minne  der 
erkantnüsse,  so  wSren  im  elliu  dinc  von  rehte  undertän. 

Ich  wart  einest  in  der  schuole  ze  Parts  geMget,  obe  diu  sSle  ein 

n^tiurllche  kraft  h^te,  mit  der  si  sich  möhte  underscheiden  von  aller 

^r^atüre?  Dö  sprach  ich:  ]k  unde  nein!  Unde  zuo  dem  nime  ich  des 

20  wtssagen  wort,  der  in  der  persöne  des  heiligen  geistes  sprichet  'din 
künic  kumt  dir  senfter/  Zuokunft  ist  ein  niwiu  freude  von  eime  lieben 
friunde  und  ist  ein  unverdrozzenz  brüchen  stner  gegenwürtikeit.  Daz 
ist  der  aller  beste  friunt:  got,  unser  herre,  der  in  die  minnende  s^le 
kumt  unde  besitzet  st  in  solichem  luste,  daz  ir  liden  niht  liden  ist, 

25  wan  stn  zuokunft  ist  alwege  niuwe.  So  diu  sSle  gote  mit  minne 
rehter  erkantnüsse  anhanget,  so  würket  er  die  s^le  ze  komenne  in 
eih  vermügen  siner  forme  unt  da  mite  wirt  diu  s61e  erledi||^et  von 
den  tngebildeten  bilden,  diu  in  ir  erbildet  sint  Daz  wir  den 
künic  der  sele  also   enpfähen  unde  stn  also  pflegen,   daz  er  unde 

30  sin  gnäde  von  uns  endeifche  niemer  gescheiden  werde,  des  helf  uns 
got.    Amen. 


CVIII. 

jV^ch  dem  äbentezzen,  do  der  herre  Jesus  Kristus  daz  sacrament 
stns  llchames  unde  sines  bluotes  stifte  undüfsazte,  stuont  er  üf  unde 
35  wuosch  den  jungern  ir  füeze. 


?^     35.1    tm 

Elllchc  sprechent,  er  sl  des  ersten  zuo  Petrö  komcn,  sine  fücze 
£e  waschcnnc,  unde  meincnt,  sulcc  der  herrc  des  erslcn  zuo  den 
andern  jungem  kumen  stn,  die  hülon  oiich  ein  widersprechen  dar  inne 
gehabcL  als  Pelrus  unde  hfilen  sich  solicher  dinge  unwirdic  zimt.  So 
sprechen!  ander,  dd  er  den  andern  jungern  allen  ir  fiiezc  gewaschen  S 
habe,  da  sl  er  ärstc  zuo  Pelrü  kamen,  und  nach  dem  hänt  etliche 
kitesler  die  gewonhcit,  daz  sie  an  dem  aniläztage  an  den  jungisten  an 
hebent  ze  naschen,  und  ist  nach  dem  Owangclid  daz  gewisser,  daz  da 
sprichel  'er  sluont  ijf  von  dem  äbentezzen  unde  leite  von  im  sin  ge- 
want  unde  bant  umbe  sich  ein  Itnin  liioch  unde  nam  wazzcr  in  ein  1 
becken  unde  huop  an  zc  waschen  die  fUeze  stner  junger  unde  ze  wi- 
schen mit  dem  luoche,  dai  er  umbe  sich  gebunden  hele.  Unde  dd 
er  kam  zuo  Pelro,  der  sprach;  herre,  weschesi  drt  mir  die  füeze?  DO 
sprach  der  herre:  waz  ich  nü  tuon,  des  enweist  dd  niht,  du  wirst  cz 
aber  her  nach  wizzen.  Oö  erschrahte  Petrus,  dö  er  sach,.daz  ime  der  tS 
herre  l&sos  sin  unsübern  füeze  wultc  waschen,  unde  sprach:  herre,  du 
weichest  mir  mtne  l'üezc  äwecitchc  uiht.  Dd  sprach  der  herrc:  wasche 
ich  dich  niht,  so  enbäst  du  ouch  kein  teil  mit  mir.' 

ß1  den  Worten  sol  man  driu  dinc  verslen.    Daz  erste  ist:  die  vol- 
komene  rainne,  daz  ander:  den  nutz  der  gäbe,  daz  dritte:   wie  sich  20 
die  halten  siitlen,  an  den  got  diu  dinc  würkcl.    Des   ersten    sol  man 
die  minne  merken.    Wan  diu  scie,  diu  got  minnct  und  in  heizer  be- 
girde  brinnel  unde  got  mit  lltzc  suuchet,   der  ist  biller  und    unwert 
ailez,  daz  got  niht  cnist.    Unde  sä  si  dennc  in  alle  cräalilrc  get  unde 
keine  ruowe  vindet,  unde  so  vil  si  sich  äne  got  in  der  creatdrc  vindet,  2$ 
so  vil  hit  si  an  jr  selber  ein  schiuzc,   wan  diu  heize  bcgirde  der  sele 
muoz  gole  von  not  volgen,  als  daz  fiur  stn  selbes  nälürc  vulgcn  muoz, 
unz  daz  ez  verzer  und  in  sich  verwandel  allez ,  daz  ez  begrifct.    Dar 
umbe  sprichet  sant  Augustinus:  herre,  uimstü  dich  uns,   sd  gib  uns 
einen  andern    für  dich,    wan   unser  sele  enmac  kein  leben  äue  dich  3 
hän,    unde  swä   du  hin  verst,  da  volget  si  dir  nach,   wan  äne   dich 
enmac  si  kein  wesen  hän.    Daz  ist  diu  vollekomniu  minne,  in  der  er 
die  sele  bat  geminnet  unz  in  sin  ende.    Unt  dö  er  sich  uns  nam,  d<j 
er  itdlicb  unde  ttetlich  was,  dd  gab  er  sich  uns  nnlldlich  und  unhxt- 
lich  in  dem  sacramente  under  der  gestalt  brotes  unde  wtnes,    und  in  3 
der  mäze  beltbet  er  bt  uns  unz  an  daz  ende  der  well. 

Daz  ander  ist  der  nutz  der  gäbe.  Wan  got  enmac  keine  grcczcre 
gäbe  geben  dan  au  im  selber.  Ez  sinl  vil  nütze  unde  frühtc  geschriben 
von  UDsers  herren  llchamen.  Da  von  wil  ich  hie  niwan  ein  w^nic 
sagen.    Ich    spricht:   alliu    diu    gnäde    unde  selikcit,    diu   an  guotcn  40 
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werken  Kt  und  an  allen  lugenden  unde  siten,  und  alliu  selikeit,  die  die 
heiligen  in  himele  besezzen  hänt,  und  alliu  selikeit,  die  der  einborne 
sun  gotes  nach  der  menscheit  besezzen  hAt,  derein  wesen  aller  dinge 
ist  nach  der  golheit,  daz  ist  allez  beslozzen  in  gotes  Itchamen,  wan 
5  diu  sele  enpfehet  da  daz  ende  aller  dinge,  diu  da  von  entspringent 
unde  sich  da  wider  endent.  Waz  mag  ein  mensche  gr(Bzers  begern, 
denne  daz  er  unsers  herren  Itcham  enpfähe?  Wan  an  im  nimt  diu 
sSle  eine  volkomenbeit  und  aller  dinge  genttegede.  Weste  ein  krüt, 
daz  ez  von  siner  kranken  nätüre  genomen  würde  unde  solte  in  ein  so 

10  gar  nätiurlich  leben  gekeret  werden,  als.  der  mensche  ist,  ez  begerte 
von  nätüre  mit  aller  kraft,  daz  ez  dem  menschen  ein  spise  würde.  Wan 
alliu  sptse,  die  der  mensche  enpfdhet,  diu  wandelt  sich  in  sin  fleisch 
unde  bluot  unde  wirt  ein  leben  mit  ime.  Ist  aber  diu  sptse  unge- 
ordent  unde  roch,  so  vereinet  si  sich  an  dem  menschen  niht,  sunder 

i5  si  get  im  zwischen  hüt  unde  fleisch  unde  swirt  von  im  unde  da  von 
kumt  meist  alliu  krankeit.  Also  mac  man  ez  ouch  von  gotes  Itcham 
versten:  swer  den  nimt  und  ist  von  Sünden  niht  lüter  noch  rein,  der 
enwirt  mit  ime  niht  vereinet,  sunder  er  wirt  im  ein  strengez  gerihte: 
Dar  umbe  sol  diu  s^le  lüter  unde  rein  stn  unde  sol  gar  schoRne  wer- 

20  den  unde  sol  mit  ganzer  begirde  aller  ir  krefte  begern,  daz  si  mit  ime 
vereinet  werde,  so  wirt  si  allez  daz  von  gnaden 9  daz  got  in  ime  selber 
von  nätüre  ist.  Wan  w^re  si  also  bl6z  unde  ledig  aller  dinge  als  frot 
blöz  unde  ledig  aller  dinge  ist,  si  würde  lüter  got  mit  gole,  als  vil 
ez  einer  creatüre  müglich  were.   Die  einunge  hat  uns  der  herre  J^sus 

25  Kristus  allen  bräht,  d6  er  sprach  Vater,  ich  wil,  daz  sie  alle  ein  stn 
mit  uns,  als  du  und  ich  ein  stn.' 

Daz  dritte  ist,  wie  die  menschen  stn  süllen,  an  den  diu  dinc  ge- 
schehen sullent,  und  ist^  als  der  herre  Jesus  Kristus  zuo  Petrö  sprach 
'wasche  ich  dich  niht,  so  enhäst  du  keinen  teil  mit  mir.'     Dö  sprach 

30  Petrus  *herre,  niht  alleine  mine  füeze,  sunder  ouch  hende  unde  hou- 
bet.' '  Dk  mite  h4t  er  bediutet  drterleie  reinekeit.  Diu  ^rste  reinekeit 
sol  stn  an  den  obristen  kreften  der  sele  also,  daz  si  bloz  und  unbe- 
kümbert  stn  sülIe  aller  zttltcher  dinge  unde  sich  gote  an  dem  aller 
hoehsten  erbieten  müge,  so  mac  si  von  gote  allez  daz  enpfahen,   daz 

35  er  geben  mac,  unde  mac  also  mit  ime  vereinet  werden.  Unde  nach 
den  nidristen  kreften  sol  diu  sele  den  dienst  der  creatüre  mit  m4ze 
enpfahen  unde  brüchen,  wan  an  den  nidristen  kreften  hat  diu  sele 
Itden  und  anweigunge,  wan  si  wandelbare  und  unstete  ist  von  den 
dingen,  diu  in  der  ztt  umbe  loufent,  unde  muoz  mit  Itden  und   an- 

40  vehtunge  die  gotheit  koufen.    Wan  als  vil  si  der  durch  gotes  willen 
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Hdel,  als  vil  nähenl  si  sich  luo  ime.  —  Diu  ander  rcinekeit  bediiilel 
die  hende,  dai  ist,  dai  der  mcDSche  ein  relnez  unde  Reordcnlci  leben 
sol-hnbcn,  da  rnile  siniu  werc  also  geschehen,  dnz  da  von  nicman 
geeri;ert  werde,  sunder  daz  er  da  mile  andern  rin  lieht  unde  wec  zc 
gote  sT.  —  Diu  dritte  reinckeit  ist  an  den  füezen,  daz  ist,  dai  der  I 
mensche  diemüctic  si,  wan  unser  frouwe  hül  sich  mSr  irre  diemüeti keile 
gerUeniet  dan  keiner  andern  lügende,  die  si  häte.  Ein  iegllchiu 
geschicketiu  sele  wolle  alwegc  gerne  vasten,  wachen  nndc  keinen  lusl 
des  Itbes  hän,  und  als  vil  ei  an  ir  ist.  so  wolte  si  äne  underldz  an  gol 
gedenken,  von  dem  si  komen  isl;  unde  sU  si  ein  geist  unde  der  enj^ele 
swcsler  ist,  sü  wolte  si  gerne  ein  cngelisch  leben  hün.  Aber  die  wlle 
diu  s£le  beswerct  isl  mit  den  Icetiichen  llchame,  sü  muoz  si  jämcr  unde 
nöl  llden  mit  tegellchem  slrilc  wider  ir  vinde.  Doch  ensol  man  niht 
geloubcn,  daz  alle  bcese  neigungc  alleine  von  nätAre  komen,  sunder 
sie  komenl  ouch  von  bffiser  gewonheit  der  Sünden.  Wir  werden  also  ■ 
von  unsern  vindcn  niht  überwunden,  als  man  wönet,  wan  sie  sint  wöl 
anxünder  bcescr  dinge,  aber  niht  einsache,  sundcr  in  dem  menschen 
ist  ein  verborgen  tiur,  daz  kan  der  liuvel  wol  schürn  und  anzünden, 
aber  wer  dem  wider  stet,  der  verdienet  grdzen  lün,  wan  daz  geist- 
liche hüs  unscrr  s£le  kan  niemer  verbrinnen,    ci  st  denne,    daz  der  1 


eckestein,  J£sus,  vor 
wir  gol  bitcn,    daz  < 

gewaschen  werden  vi 
dienen.     Amen. 


riben  si  mit  tötsündcn.  Unt  dar  umbe  sullcn 
Zur  der  riuwe  gebe,  mit  dem  wir 
3  Sünden  unt  daz  ewige  leben  rer- 


CIS. 

Der  herrc  Jesus  Kj'islus  huob  üf  siniu  ougen  in  den  himel  unde 
sprach  'vntcr ,  diu  xll  ist  komen,  mache  klär  dlnen  sun,  daz  ouch  dich 
dln  sun  klär  mache,'  Joh.  XVlI.t.  Daz  bilen  tet  unser  herrc  JäsusKristus 
otTenItche,  wie  wol  er  cz  mühte  heimliche  getan  haben.  Aber  er  hat 
uns  daz  zeimc  ebenbilde  getan.  Wan  als  er  diu  wort  nü  gerctt  hcte,  30 
alsd  solle  er  ouch  noch  daz  werc  voilebringen,  ze  sterben  an  dem 
kriuie.  Linde  mit  dem  bitcn  hat  er  sine  jungern  geleret,  daz  sie  ir 
DÖtdurft  da  milc  von  gote  suochcn  sollen,  und  als  er  ir  lerer  was, 
also  was  er  ouch  ir  erltescr.  Wan  daz  erzeigcnt  alle  creaU'irc,  swenne 
man  in  schaden  wil,   so  fliehent  sie  an  die  slal  ir  enlhalliinge.     Und  .13 
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also  ist  uns,  als  sant  Chrysostomus  spricfaet:  swenne  den  menschen 

iht  betrüebet,  s6  vergizzet  er  aller  dinge  unde  fliuhet  ze  golCi  da  cier 

,  anevanc  stncs  lebennes  ist  unde  der  enthalt  stnes  wesennes.    Als  mnt 

Augustinus  sprichet:  wer  wil,  daz  ime  nieman  schaden  tuo^  der  habe 

5  got  bi  im,  dem  nieman  schaden  enmac. 

Ez  ist  uns  ouch  an  Moysese  bewlset,  die  wtle  er  stne  hende  Af 
reckcte  unde  bette,  die  wtle  lac  daz  volc  von  Israh^lobe;  aber  swenne 
er  sine  hende  nider  liez,  so  lac  Lamecbs  volc  obe.  In  aller  der  ge- 
schrift  bediutet  daz  volc  von  Israhcl  geistliche  liute,   die  mit  ir  an- 

10  d^htigem  gebete  ir  anweigunge  überwinden  süllent.  Da  von  sprichet 
DamascSnus:  geistlicher  liute  gebet  ist  ein  üfstigendiu  begirde  ze  gote. 
Dar  umbe  hielt  Äär6n  Moysi  den  einen  arm  üf  unde  den  andern  hielt 
im  Ur.  Ä^rön  bediutet  einen  stiten  muot,  mit  deme  sich  der  mensche 
alle  zit  gegen  der  anweigunge  bereiten  soL    Swenne  diu  dan   kumt, 

15  §6  ist  si  ime  danne  ringer  ze  lidenne.  Und  also  soi  sich  ein  mensche 
mit  vorbedähten  dingen  Sterken;  daz  ist  ime  zuo  der  zit,  s6  in  iht 
anrüeret,  ein  gröziu  hilfe.  Ur  bediutet  die  brinnende  minne,  diu 
sterker.  ist  danne  der  tot  und  unmüglichiu  diuc  müglich  machet  ze 
ze  tuon.    Unt  daz  ist  von  dem  Ersten  gerett  'der  herre  huob  üf  siniu 

20  ougen  in  den  himel  unde  sprach:  vater,  diu  zit  ist  komen,  mache 
klär  dinen  sun.' 

Da  von  sprichet  Chrysostomus:  der  herre  stuont  zuo  sime  gebete, 
unde  bediutet  ein  lüter  reinekeit,  mit  der  ein  mensche  von  Sünden 
sol  üf  gezogen  sin.    Zem  andern  male  sol  man  in  diemüetikeit  beten, 

25  so  kumt  man  zuo  dem,  als  sant  Augustinus  sprichet:  herre,  der  ist 
din  bester  kneht,  der  zcm  ersten  begert ,  daz  er  dinen  willen  erkenne 

-  und  erfülle.  Wan  swer  sich  äne  widersten  nach  dem  willen  gotes 
rihtet,  der  enmac  ouch  stnes  willen  niht  äne  sin.  Den  wän  hete  sant 
Augustinus,  dö  er  noch  ungeloubic  was  unde  sich  bekeren  wolte.   Do 

30  vorhte  er,  er  enmöhte  dar  an  niht  besten.  Dö  wart  im  zuo  gespro- 
chen: k^r  zuo  gote,  der  verlät  dich  niht  und  enpfähet  dich.  Wan 
der  sun  gotes  ist  ein  erbe  sines  vaters  in  slner  götllchen  klarheit  und 
ein  bilde  sInes  Ewigen  wesens  und  ein  üftragendiu  kraft  aller  dinge. 
Sant  Augustinus  sprichet:  der  klarheit,  der  man  nach  dem  leben  en- 

35  pfinden  sol,  der  mac  man  hie  in  dem  übe  enpünden.  Daz  ist:  als 
vil  sich  ein  mensche  hie  in  diemüetikeit  Kristö  gelichent,  als  vil  wirt 
er  ime  gelich  an  der  kUrheit  in  dem  himele.  —  Zem  dritten  mlile  sol 
man  merken,  waz  man  biten  sol.  Daz  ist:  als  der  herre  Jesus  sprach 
'vater,  ere  dinen  sun,   daz  ouch   dich  din  sun  ere.    Din  ere  ist  an 

^^  'lem ,  daz  du  in  gebest  den  Ewigen  16n ,  die  mich  enpfangcn  hänl  und 


in  dich  gdoubrnt.  Daz  ist  cwtc  Irben,  daz  man  dicti  erkenne  einen 
wären  i^ot  undc  Jesiim  Kristum,  den  du  gesanl  hast.'  Diu  geschrift 
sprichct,  snä  man  eine  pcrsönc  nennet  oder  zwo,  ik  sol  man  ouch 
die  dritten  vcrstcn. 

linder  den  meislern  isl  ein  fräger  welichcz  der  rehte  kerne  des  5 
äwigen  lebens  s1?    Onr  zun  sprechent  sie,  ez  st  erkanlnüssc,  und  el- 
llche  sprectient,  ez  $1  diu  minne.    Sä  spriche  ich^    sie  sinE  ez  beide. 
Wan  diu  miiine  ist  cl.venne  blint,  wan  swä  sl  diu  erkanlnüsse  hin 
leitet,  dar  üf  vcUel  si  mit  ganner  krall.    Dar  umbe  sprach  der  herrc: 
vater,  behalt  mir  mtn  f^re  unde  gib  in  d»z  ewige  leben,   daz  ich  in  10 
verheilen  hän.    Dai  ist:  swenne  diu  erkantnüssc  got  berücret  und  er 
st,  so  enpfallent  ir  alliu  ungellchiu  dine,  diu   uns  goic  ungcllch  ma- 
chent.    Unde  sprichct  aber;    ich  bile  dich  niht  fiir  die   weit,   sunder 
fOr  die,  die  dil  mir  geben  hast  uz  der  weit.    Die  wlle  ich  bt  in  was, 
dö  bewarte  ich  sie,  aber  aü  bevilhe  ich  sie  dir,  daz  dd  in  gebest  daz  15 
ewige  leben,  daz  ich  vun  dir  genomen  hin.   Wan  als  vil  der  mensche 
got  erkennet,   als  vil  wirt  er  mit  ime  vereinet,     Unt   dar  umbe,    daz 
wir  unser  herze  in  die  cri5alüre  so  vil  ergiczenl,  so  werden   wir  uns 
selber  Trümde   unde   haben    der  selben  dinge   m^r   erkaninüsse  dan 
unser  selbes.    Aber  ein  rchter  geistlicher  mensche  erkennet  sich  sei-  90 
ber  baz  dan  ander  dar  umbe,  daz    er  sich  mit  zllllchcn  dingen  nJhl 
bekümbcrt. 

Ez  isl  ze  wizzen,  daz  aanl  Jeronimns  von  eime  heiligen  vatcr 
sehrlbel,  der  Isääk  hiez,  der  selbe  sprach:  ein  wesenlich  reinez  gebet 
enist  niht  anders  dan  ein  begera  himelischer  dinge  in  dem  muote,  23 
der  ein  bilde  der  heiligen  drivaltikeit  in  der  si\e  isl,  wan  diu  driu: 
vernunn,  gehügede  unde  der  Irle  wille  heizent  der  muot..  Üz  dem 
sol  man  olle  an  J£sum  Kristum  gedenken  und  an  sine  d^mUctige 
gcdult  in  allem  sime  lldenne  und  an  stniu  werc,  äne  daz  man  gotc 
niht  gevallen  mac,  wan  er  ist  diu  tUr  des  Ewigen  lebens.  Dar  umbe,  30 
swer  ze  gote  rehte  beten  welle,  der  ensol  niht  anders  bilen,  dan  daz 
gotes  fire  «nde  lob  isl  und  im  selber  nütze  unde  sime  nöhslen  ein 
bezzerunge.  Und  ein  solichcz  gebet  guoter  meinunge  enmac  niemcr 
bcese  sin,  wan  sin  anhanc  sint  alte  lugende  rehles  lebennes.  Dar 
umbe,  swer  umbe  zltlichiu  dinc  bicet,  der  lege  alwege  dar  zuo,  oh  35 
ez  gotes  Wille  sl  undc  siner  s£lc  nülze.  Aber  swer  umi>e  lugende 
bitet,  der  endarl  des  niht  sprechen,  dar  umbe,  daz  sie  diu  werc  gotes 
sint.  Wan  swer  einen  turn  andchtiges  gebetes  bilwen  wil,  so  muoz 
lugenlllchez  leben  der  anevanc  sin,  daz  daz  gebet  ziere  undc  zc  got 
iirdene.     Daz    aud^htige   gebet   ist   als   ein    guldtntu  leiter,   diu  ' 
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himel  bertieret,  an  der  man  zuo  gote  sUget.  Dar  nach  sprichet  der 
valor  tsääk  aber:  man  muoz  vier  staffeln  gen,  S  man  zuo  eime  volle- 
komenen  gcbete  kumel.^  Der  erste  ist,  daz  man  üz  dem  herzen  werfe 
den  mist  aller  bösheit,  daz  man  got  deste  baz  mit  steten  gedanken 
5  vor  den  ougen  der  s^le  müge  haben.  Der  ander  ist,  daz^  man  den 
herren  J^sum  als6  s^re  minne,  S  man  eine  tötsünde  tete,  daz  man  S 
sterben  wolte.  Der  dritte  ist  wäriu  diemüetikeit  mit  erkantnüsse  s!n 
selbes.  Der  vierde  ist  ein  tegeltchez  arbeiten  nach  tugenden.  Unde 
swer  sich  in  den  vier  dingen  üebet,  des  s6Ie  wirt  als  ein  pflümveder: 

10  swenn«  diu  niht  besw^ret  ist,  s6  wirt  si  von  eime  ithlen  lüfte  in  die 
hoehc  erhebet.    Also  swenne  diu  s^le  mit  Sünden  niht  besw^ret  ist, 
so  hat  si  daz  von  nütüre,  daz  si  sich  gar  Ithte  in  andäht  ze  gote  er- 
hebet.    Der   herre  JSsus   sprichet   'ir   sullent  äne   undcrläz   beten.' 
/)        Über  daz  sprichet  sant  Thomas  mit  dem  heiligen  vater  tskhk:  ze  st6- 

i^  tcm  beten  kumt  man  in  vierleie  wtse.'  Des  Ersten  mit  eime  wären 
gelouben,  mit  starker  hoffcnunge  unde  mit  götlicher  minne.  Des 
andern  mäles  s6  man  keine  zit  des  gebetes  versümet  tac  unde 
naht,  dar  zuo  man  gebunden  ist.  Daz  dritte  ist,  daz  man  die  hilsc 
des  gebetes  niht  balde  verläze.    Daz  vierde,  so  man  sich  fltzet  alwege 

20  guote  gedanken  ze  haben. 

Nüch  dem  setzet  er  noch  sehs  andriu  dinc  des  gebetes,  wan  wir 
cnmöhten  niht  alwege  unsern  guoten  frten  willen  wider  des  tinvels 
anweigungc  behSilten,  erbeten  wir  es  niht' von  gote  in  unserm  anddh- 
tigcn  gebete.  Daz  ^rsle  gebet  ist,  so  man  bitet  umbe  vergebunge  der 

25  Sünden,  daz  den  sunder  not  ist,  die  sich  von  Sünden  niultche  geke- 
ret  hAnt.  Daz  ander,  so  man  einen  guoten  fürsatz  hat,  boesiu  dinc 
ze  I4zenne,  oder  des  selben  ein  gelübede  tuot,  unde  so  man  in  den 
histllchen  dingen  ein  abebrechen  hat,  diu  man  halt  ctwenne  ane  sönde 
niezen  mühte.    Wan  swaz  man  verheizet  unde  tuot,  daz  ist  gote  al- 

30  wege  genemer  dan  daz  man  sus  tuot  Daz  dritte  ist,  so  man  für  an- 
der menschen  bitet,  wan  daz  ist  ein  almuosen  brüederlicher  minne. 
Daz  vierde,  so  man  ein  dancsagen  h4t  der  guott^te  gotes,  daz  under 
den  vieren  diu  beste  unde  diu  edeliste  tugent  ist.  Daz  fünfte  gebet 
ist  der  paternoster,   der  under  allen  gebeten  daz  beste  ist  dar  umbe, 

35  daz  in  der  herre  Jesus  Rristus  selber  gemachet  unde  geleret  hat,  wan 
in  dem  ist  allcz  daz  beslozzcn,  daz  uns  n6t  ist  ze  sele  unde  ze  übe, 
lind  ist,  als  sant  Augustinus  unde  sant  Thomas  sprechent,  daz  wir 
got  von  ganzem'  herzen  roinnen  unde  begern  des  ewigen  Icbcns  «nl 
daz  wir  niht  mer  in  sünde  vallcn  unt  daz  unser  willc  nich  dem  wil- 

^  )en  gotes  geschehe   unt  daz   er   uns  gebe   daz   tegclicbc  brot  sises 
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heiligen  lichames,  von  dem  diu  sele  lebet,  unt  daz  er  uns  unser  sÜnde 
vergebe  und  in  versuochunge  niht  gefüeret  werden  unde  von  dem 
übel  erloßset  werden.  Daz  sehste  heizet  ein  flnrigez  gebet,  daz  alleine 
von  herzen  gSt  äne  munt  üz  rehler  ändäht  unde  mit  zehern  der  ougen, 
und  ist  daz  volkomenste  gebet,  daz  man  tuon  mac.  5 

Nu  ist  ein  frlige,  ob  ez  den  anhebern  unde  den  sÜndern  ouch 
geben  werde?  Zuo  dem  sprichet  der  vater  tsä^k,  daz  ez  den  Sündern 
ouch  etwenne  geben  werde,  aber  ez  ist  in  hie  ofte  mör  ein  lön  dan 
ein  künfligez  verdienen.  Wan  s6  ein  mensche  etwenne  sine  sünde 
bedenket  und  ernstliche  merket,  s6  wirt  er  weinen  nnde  kumt  im  10 
etwenne  ein  freude,  daz  in  zimt  oder  got  habe  im  alle  sine  Sünde 
vergeben.  Unde  dar  umbe  sint  sehsleie  weinen,  diu  alliu  verdienlich 
sint.  Daz  erste  ist,  so  man  die  vergangenen  sünde  beweinet,  da  mite 
man  got  geleidiget  hat.  —  Daz  ander  ist,  s6  ez  üz  grözer  begirde  nach 
gote  getan  wirt,  als  Daviden  sin  zeher  bröt  wären  tag  unde  naht.  15 
Aber  diu  gnäde  ist  von  den  verre,  die  ir  herze  mit  zitllchen  dingen 
bckümbernt.  Wol  dem,  der  die  zeher  der  riuwe  hat,  wan  in  got  d^ 
mit  in  kurzer  zit  von  allen  sinen  Sünden  reiniget,  da  von  geschriben 
stet  in  dem  bnocbe  der  tougen  'die  sint  s^lic,  die  ir  gewant  weschent 
in  dem  blnote  des  lambes,  daz  ir  Idn  sl  an  dem  holze  des  lebens,  20 
und  in  gent  durch  die  türe  in  die  stat,  daz  irrnackeit  niht  erschtne.' 
Über  daz  sprichet  sant  Augustinas :  d  mensche,  mache  üz  dtme  herzen 
ein  buoch,  in  deme  geschriben  sl  klage,  weinen  unde  wd.  —  Daz 
dritte  weinen  ist,  so  man  bedenket  daz  gröze  liden  der  helle,  daz 
allen  tolsfinden  bereitet  ist.  Daz  weinen  hete  sant  Jeronimus,  dd  er  25 
sprach  'ich  ezze,  ich  trinke,  ich  släfe,  ich  wache  oder  waz  ich  tuo, 
so  zimt  mich  oder  diu  stimme  der  büsüne  spreche  alwege  in  mlniu 
oren:  stet  üf,  ir  töten,  unde  komet  für  daz  gerihte  gotes.^  —  Daz 
vierde  weinen  ist,  $ö  man  die  sünde  des  nehsten  beweinet,  alse  got 
der  ewige  vater  getin  b^t,  dem  unser  sünde  so  vaste  sint  ze  herzen  30 
gangen,  daz  er  woite,  daz  sin  einbomer  san  dk  für  stürbe.  —  Daz 
fürofle  weinen  ist  ombe  die  sele,  die  in  wlzen  sint  and  ir  booze  in 
gr6zcm  liden  enden  müezent,  in  dem  sie  n6  erkennent  ir  versümnisse 
unt  daz  betriegen  der  weit,  wie  wol  in  diu  selbe  riawe  ir  lideniies 
niht  abe  nlmL  Dar  omtie  süllen  wir  ooser  gebet  vor  gote  in  zebem  35 
sajen,  so  werden  wir  unser  frabt  in  dem  ewigen  lebenne  mit  freoden 
sniden  unde  stnen  Ion  enpCihen.  —  Daz  sebsle  weinen  ist  nmb  unser 
eigen  gebresten,  di  mite  wir  tegeiich  umbe  g^n  nnde  gebindert  wer- 
den an  onserr  »ele  s^ikeit.  Da  M  mügen  wir  wol  erkennen,  d9t 
uns  Weinens  nM  g^t,  d»z  wir  dort  in  d^z  iml^  weinen  komen.  6z  iO 
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dem  Arsenius  also  geweinet  hat,   daz  er  tegeitche  ein  luoch  bt  ime 
hetc,  da  er  stne  zehern  mite  abe  wischte. 

£z  sint  sunder  andern  andern  dingen  sehs  zeichen,  du  bt  man 
erkennen  mac,  obe  man  erhört  st.  Daz  6rste  ist  eintrehtelceit  des 
5  muotes  unde  fridesamkeit  mit  dem  n^hslcn.  —  Daz  ander  ist  ein  star- 
ker geloube,  dd  Ton  der  herre  J^us  zuo  stnen  jungern  sprach  Mst 
iuwer  geloube  als  ein  pfenichkorn,  swes  ir  bitct,  des  werdet  ir 
gewert.' —  Daz  dritte,  daz  man  in  dem  gebete  stete  st  dar  umbe,  daz 
ez  alwege  vcrdienüch  st,  man  werde  erhört  oder  niht.  —  Daz  vierde, 

10  so  man  diu  werc  der  barmherzikeit  geistlich  unde  ItpÜch  erzeiget  ge- 
gen andern.  —  Daz  fümt'te,  so  einer  stn  leben  bezzert  unde  die  bürde 
der  Sünde  abe  Icit.  —  Daz  sehste  ist  ein  gedultigez  Itden,'  wan  mit 
dem  Wirt  man  Krist6  aller  geltchest.  Uz  den  dingen  mac  man  nemen. 
daz  niht  alleine  die  guoten  menschen  erhört  werdent,  sunder  ouch 

15  die  Sünder.  Wan  so  ein  andehtig  mensche  in  stme  gebete  ein  hoffe- 
nunge  hat,  er  st  erhört,  so  ist  er  äne  zwtvel  gewert.  Wan  so  vil 
sich  des  menschen  muot  m^r  zuo  dem  gebete  ordent  unde  von  zttlt- 
chen  dingen  abekeret,  so  er  sich  ie  baz  nöhent  zuo  der  rcinikeit  des 
herzen.    Wan  der  herre  gienc  dar  umbe  alleine  üf  einen  berc  beten, 

20  daz  er  uns  lerte  mit  reinem  herzen,  mit  ruowe  unde  mit  eim  abe- 
scheiden von  der  menige  des  Volkes  daz  einige  götltche  wesen  stner 
ndtüre  an  ze  beten.  Wan  der  herre  Jösus  Kristus  ist  dar  umbe 
mensche  worden,  daz  wir  durch  die  menscheit  in  got  den  vater  g^n 
möhten.    Dar  üf  sprichet  Gregorius:   ez  sint  mit  grözem  siufzen  die 

25  zeher  von  unserm  schepfer  ze  biten.  Wan  etliche  hdnt  die  gäbe  en- 
pfangen  fridesamltche  ze  reden  unde  ze  beschirmen  die  gedrückten  und 
ir  guot  den  armen  ze  geben  unde  hdnt  die  hitze  des  gelouben;  aber 
sie  hänt  noch  die  gäbe  der  zeher  niht.  Wan  so  etliche  der  helle  ptne 
beweinet  hänt,  die  hebent  dar  nach  an  ze  weinen,   daz  in  daz  rtche 

30  gotes  verzogen  wirt.  Wan  in  dem  bcschouwet  der  geisi,  wer  die 
engelischen  kcBre  stn  unde  waz  die  geselleschaft  der  söligen  stn  unde 
waz  diu  majestät  des  götitchen  anesehens  st.  Und  üz  dem  wirt  der 
mensche  mS  beweget  ze  weinen,  daz  er  dem  dwigcn  gnote  niht  sol 
gegenwürtic  stn,  dan  er  vor  der  helle  ptne  üz  vorhtc  beweinet  hhi, 

35  Unde  wie  wol  ez  niht  stn  muoz,  daz  man  zuo  der  riuwe  alwege  ze- 
hern habe,  so  ist  ez  doch  ein  zeichen  grözer  minne,  da  die  zcher 
mit  der  riuwe  zuo  loufcnt.  Wan  dö  Martä  Magdalena  zuo  Kristö 
gröze  minne  bete,  dö  schcpfete  si  ouch  von  dem  brunnen  stner  gnide 
die  riuwe  über  ir  sündc  mit  flüzzigen  zchern,   da  mite   si  im  stnc 

40  füeze  wuosch,  umbe  daz  ir  vil  sündc  vergeben  wurden.  Unt  dar  umbe, 
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rouoz  man  von  nut  über  die  Sünde  riuwc  hän,  so  ist  oucb  dar  zuo 
gar  guot,  daz  diu  riuwe  mit  zehern  gewaschen  werde.  Wan  diu 
riuwe,  diu  äne  zcher  kumt,  daz  ist  ein  zeichen  eins  harten  herzen 
und  einer  unvolkomencn  riuwe.  Aber  die  ir  zeher  nü  in  gewonheit 
bräht  hänt,  den  sinl  sie  oucb  gehörsam,  swcnue  sie  sich  ze  and^ht  5 
gebent,  cz  s!  ze  betrahten  daz  liden  Jesu  Kristt  oder  etwaz  von  gote 
ze  biten,  unde  mit  ir  zehern  tringent  sie  in,  daz  er  in  niht  lange 
versagen  mac.  Zuo  andSht  ist  diu  naht  für  den  tac  ze  nemen.  Daz 
hat- Antonius  wol  bowlset,  do  er  die  ganze  naht  kniende  bette,  unde 
dö  an  dem  morgen  diu  sunne  üf  gie,  d6  schrei  er:  ö  du  üzwendigez  10 
lieht,  wildA  mir  aber  die  inwendigen  sunne  verlrtben,  diu  in  mtCne 
herzen  üf  gegangen  ist?  unde  klagctc,  daz  imc  der  tac  aber  unnütze- 
Uche  soltc  hine  gen.  (Jnt  daz  die  zeher  der  riuwe  guot  sin,  daz  hki 
uns  der  herre  J^us  an  sant  Peter  beweret,  wan  dö  er  s!n  verlou- 
gete  unde  der  wort  gedähte,  dip  der  herre  vor  zuo  im  geret  bäte,  15 
do  nam  er  riuwe  unde  gie  üz  unde  weinte  bitterliche,  in  dem  er 
gnäde  unde  vcrgebunge  der  sünde  vant.  £z  erwarp  ouch  Ezechias 
der  künic  von  Jerusalem  mit  stnen  zehern,  daz  der  engel  gotes  stner 
vtende,  die  in  umbcieit  beten,  in  der  Ersten  naht  ersluoc  hundert 
tüsent  unde  fünf  und  ahtzic  tüsent  in  ir  gezelten.  Er  erwarp  ouch  20 
mit  sinen  zehern,  daz  ime  got  fünfzehen  jdr  slner  tage  zuo  gap,  dö 
er  solte  gestorben  sin.  Dö  Nabuchodonosor  got  niht  erkennen  wolle, 
als  er  solte  getiin  haben,  dö  nam  im  got  stn  riebe  unde  wart,  daz  er 
heu  az  als  ein  ohse  unz  daz  er  erkante,  daz  der  oberiste  got  aller 
riebe  gewaltic  ist.  Wan  dö  er  stniu  ougen  in  den  himel  erhuop,  dö  25 
lobete  er  den  hoehsten  got  unde  weinte  so  vil,  daz  ime  slniu  ougen 
wurden  als  ein  röhez  fleisch.  Ouch  dö  keiser  Theodosius  in  einer 
gehe  liez  siben  tüsent  menschen  toeten,  der  kam  dar  nach  zuo  so 
grözer  riuwe  unde  diemüetiger  vorhte  durch  die  bredie  sant  Ambro- 
sil,  daz  er  sich  boeser  schätzte  dan  alle  Sünder  unde  vergöz  so  vil  ze-  30 
her  mit  weinen,  daz  er  daz  estrich  in  der  kirche  naz  machte,  unde 
kam  ze  gnaden.  Dar  umbe  ist  ez  ein  seligez  gebet,  daz  mit  zehern 
ze  gote  gesant  ist,  wan  ez  ist  unmügelich,  oder  man  erwerbe  d4  mite 
die  gn4de  gotes  unde  vergebunge  der  Sünden  unde  daz  £wige  leben. 
Daz  verllbc  uns  got  der  vater  unde  der  sun  unde  der  heilige  geist.  35 
Amen.  * 
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t^n^  i\hil  VMh»  ntthi»  ili'ti  h^^ili^«!!  f^dit  itnei  lans.  Von  den  Worten 
m|mhImiH  <Mm  l^riii)  tUf,  Koi  uUmi  hieiligen  geilt  drierieie  menschen 
ai>Im)pI      iMi«  oiMlüii  «Uli  <li(t  Ntihi'hmiden  m<^nichen,  wan  gotg^be  sich 

()  illtN  H^'>(H>i  ^iiiMiM  wir  hl  iiArh  ditm  Htkr  luchsten  enpfdhen  künden, 
iiIh  II  Mulliiii  Miiiirhiil  'woiilio  ili^r  gi^ist  d(*r  wArheit  kumt,  der  wirt 
null  liMiMi  mIIo  wAi'liitil.'  U\\\  NprlclMS  dnx  eins  icgltchen  getriuwen 
llh'IMiMii  «ohl  lull  dH#  or  dio  moiniingo  hnho  xuo  den,  die  er  16ret, 
\Ui  \^\  IM  Dh^  hrlMMt^ii  >^t^iit^  i^Ht^K  du«  c^r  knn.    Dar  umbe  sendet  got 

\\\  WpAW\\\^  \W\\  IhMlIiüt^i  iiitixl  in  diu  h(^r««^n,  diu  in  irm  aneheben  trio- 
\\v\\\\  \\\\\is^\\s  >^^\\  ^IV  Ant>  in  nihl  y«'rmttg«'n,  Dax  sint  die  gibe  des 
l\vtl^vu  ^vhlo«,  »>>ouu^^  d^>r  uiiMUch«^  mW  ganxc^r  meinunge  shns  her- 
»V\^  A\\\\  \\)\\\\  >^^^V^^  >>UrUl  uA\'h  dt'm  alWr  Im^K^h  slner  erkantnösse, 
^\\>W  ^\>v^^^s^  v^  Hs^^"!^  Wii^'V«  ^1^v^l^«'lHW%  d«t  «^r  rx  gerne  tiMm  wolle. 

^x  INhn^  ^\>>^m^sHH  n\v^>WwI  >nm^  ^I<^  ^liift^  |ki?^l<'  ipflt^rrt.  du  sie  got 
^^^  \^s^vw^  MU^  \^vw^^NW^  ^H  t^l^tM  ^^MlM«  l«{^tt^«  tiUt  üa  nihles  oite  hi 

^VM  sW   >^^^  vf^  %nv^jMi^^  «JIm  m  i^  M  4m^  ai^  attrt 
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wollen  sie  sich  in  allen  lugenden  üeben  dar  urobe,  daz  sich  Kristus 
dar  inne  geüebet  hki.  Und  über  diu  vor  geseiten  dinc  spriche  ich, 
daz  der  heilige  geist  line  mitel  in  dise  drlerleie  menschen  gesant  wirt. 
Des  Ersten  zuo  den  anhebenden,  daz  sie  sich  durch  gotes  willen  allen 
menschen  underUn  machent;  unde  zuo  den  zuonemenden,  daz  sie  5 
ir  ^htern  unde  leidigem  alse  willic  sint  als  irn  friunden  unde  guot- 
tetern.  Er  kumt  ouch  zuo  den  volkomenen  in  s6  gr6zer  minne,  in 
der  sie  alwege  durch  gotes  willen  lieber  stürben,  danne  ze  leben  durch 
ir  selbes  willen.  Unt  dar  umbe,  daz  soliche  frume  menschen  an  dem 
eiipf^hen  des  heiligen  geistes  niht  gehindert  werden ,  «6  sint  sie  gerne  10 
arm  nach  dem  üzern  und  innern  menschen.  Nach  dem  üzern  stcrbent 
sie  allem  dem,. daz  nAtiurlich  heizet,  unde  günnent  nieman  alse  wol 
smächeit,  Itden  und  ungemach  als  in  selber.  Sie  sint  ouch  arm  nAch 
dem  innern  menschen  mit  eime  volkomenen  abescheiden  von  allem 
dem,  daz  cr^atüre  heizet,  mit  einer  ernstlichen  ddmüetikeit  inntn  und  Itt 
üzen  unde  mit  einer  inbrünstigen  begirde  eines  erhabenen  muotes 
über  die  zlt  in  ^wikeit.  Sie  sint  ouch  arm  an  dem  geiste,  als6  dai 
sie  hie  und  dort  alleine  got  erkennen!.  Sie  bedürfent  ouch  üzer  in 
selber  niht  ensuochen,  daz  sie  fürder  zuo  der  6wigen  sölikcit,  stt  der 
rehte  meister,  der  heilige  geist,  sie  in  der  schuole  irs  herzen  alliu  90 
dinc  leret,  diu  sie  wtsent  zuo  dem  Ewigen  lebenne.  Sie  hallent  sich 
ouch  der  gäbe  unt  des  gegenwurfes,  da  mite  got  sine  aller  liebesten 
friunde  begäbet  hat,  daz  ist  versm^hede  der  weite  werc  unde  zo  minnen 
des  Itbes  Itden,  üt  daz  diu  gnäde  an  in  zuo  ncme  unde  diu  boBio  be- 
girde des  llbes  abe  neme.  Wan  in  dem  erkennet  man  diu  werc  dos  So 
heiligen  geistes,  so  man  an  nätiurltcher  minno  abe  nimt  und  alwrge 
me  geneiget  ist  üz  götllcher  minne  zuo  den  werken  des  innern  men- 
schen danne  zuo  den  üzern.  Unt  dar  umbe  daz  sie  alliu  ir  werc  nach 
dem  willen  gotes  an  dem  aller  höchsten  würkent,  s6  üebont  sie  sich, 
daz  sie  einer  lütern  gewizzen  niemer  äne  sint ,  üf  daz  der  himelische  30 
vater  sin  ewigez  wort  in  ir  s^lc  äne  underläz  gebern  mügc.  Und  üf 
daz  sie  ein  erkantnüsse  haben,  daz  sie  kinder  von  gnaden  des  hime- 
lischen  vdter  sin,  s6  enpfihent  sie  alliu  dinc,  liep  unde  leit,  von  gote 
in  gellchem  muote. 

Von  den  gäben  des  heiligen  geistes  sprichet  Nestor,  der  heilige  35 
vater,  daz*  sie  ouch  etwenne  den  tötsündern  geben  werden.  In  en- 
werdent  ouch  etliche  gäbe  niht  geben ,  sie  haben  danne  vor  riuwe  über 
ir  Sünde.  Dar  umbe  ist  diu  gäbe  des  heiligen  geistes  zweierleie.  Diu 
erste  beizet  ein  gäbe  umbesus  unde  der  sint  niune,  daz  ist  wtsheit, 
kunst,  grözer  geloube ,  reden  mit  manigerleie  zunge,  verstendekeit  de«*  ^^ 
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geschrift,  künfti^iu  dioc  ze  sagen  unde  sd  man  daz  tnsprechen  des 
heiligen  geistes  merken  kan.  Die  g^be  werdent  boesen  unde  guoten 
geben,  wan  der  herre  J^sus  hele  zwelf  junger,  nnder  den  was  Judas 
b<Bse  unde  wart  Terdamnet,  wie  wol  er  bete  zeichen  getan  als  die 

5  frumen  junger.  £z  werdent  ouch  etliche  ander  glibe  guoten  unde  boesen 
geben,  alse  dö  man  etwenne  in  einer  bredie  oder  in  dem  Itden  J^sü 
Kristt  andäht  unde  süezikeit  enpföhet.  Die  glibe  glt  got  den  knehten, 
daz  sie  kinder  werden.  Unde  wan  die  gibe  den  geben  werdent,  die 
äne  tötsünde  sint,  die  stSnt  aller  beste,  unde  wie  wol  etliche  bcßse 

10  menschen  vil  süezikeit  in  irn  werken  enpföhent,  so  enist  ez  in  doch 
niht  Terdienlich  unde  sint  ouch  niht  deste  seliger;  als  einie  geben  wirt 
daz  wort  wol  ze  reden  oder  andern  guoten  rlit  ze  geben  and  ist  doch 
selber  boesc.  Und  in  dem  erschlnent  soliche,  als  der  heilige  geist  da 
sl  und  enist  da  niht     Wan  die  heiligen  Teter  Macharius  unde  die 

15  andern  ent^ten  ntemer  kein  zeichen,  ez  wSre  denne  von  not  durch 
des  gelouben  willen.  Dar  umbe  ensol  man  solher  gäbe  niemer  be- 
gern,  wan  ez  w^re  ein  höchvart.  Aber  diu  gäbe,  da  von  man  ge- 
dullic,  diemüetic  nnde  güetic  wirt  unde  ze  andern  tugenden  komen 
mac,  die  sint  mit  vDze  von  gote  ze  biten. 

20  Dar  nach  seit  der  heilige  vater  Nestor  von  der  gäbe,  diu  keinem 
Sünder  geben  wirt ,  daz  ist  daz  lieht  in  des  andShtigen  menschen  s^le, 
daz  schtnet  alle  tugent  ze  tuon  unt  daz  boese  ze  läzen ,  unde  spriehet 
mit  dem  grözen  Alberto:  götlichiu  gäbe  ist  gellch  der  güete  gotes, 
wan  allez,  daz  hie  in  der  welle  von  schoßne,  von  freuden  und  von 

25  liebe  gestn  mac,  daz  ist  allez  unmdzlich  in  gote  dem  heiligen  geiste. 
Dar  umbe  enwii  er  in  der  sele  niht  wonen,  si  st  danne  dar  zuo  ge- 
schicket mit  ledikeit  aller  sünde,  und  ist  als  da  ein  kint  in  der  muoter 
Itbe  enpfongen  wirt,  dem  wirt  diu  sSle  als  balde  niht  In  gegozzen,  ez 
sl   denne  vor  der  licham  unde  diu  gelider  dar  zuo  geschicket:  aller 

30  ^rste  giuzet  der  heilig  geist  dem  kinde  die  s^le  In  unde  machet  ez 
lebendic.  Und  also  ist  s^le  unde  Itp  alwege  tot  äne  die  gegenwürti* 
keit  gotes.  Diu  s^le  ist  als  ein  boum,  an  dem  die  krefte  tot  sint,  und 
si  enmac  keine  lebende  fruht  niemer  bringen,  ez  st  denne  diu  gnäde 
alwege  gegenwürtic.    Got  glt  etlicher  sSIe  daz  wintersaf;  aber  swenne 

35  ein  tötsünder  sine  sünde  in  riuwe  stns  herzen  ane  siht,  sd  kumt  der 
heilic  geist  unde  giuzet  daz  sumersaf  in  die  s^le,  da  von  si  fruht 
bringet.  Wan  der  frühte  sint  vil  unde  sunder  drle,  die  von  gölltcher 
gäbe  koment 

Diu  Srste  trtbet  üz  alle  sünde.    Diu  ander  machet  die. sele  lüter 

40  unde  klär,  als  ez  an  sant  Merten  erschein:  dd  der  starp,  dö  wart  sin 
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llciiiai  ab  Mter  lUMle  kUr  als  cm  gbs,  ino  dme  lekhen,  dai  ftn  scie 
io  glme  ItcliamcB  oech  Mtcr  ende  kttr  gewesen  ist    Dia  dritte  fraht 
zQndel  die  gßkdt  gutes  aU  an,  das  in  ir  nieMan  irren  mac    Sie 
machent  oncfc  die  sele  lebende  ende  geben!  goote  gedanken  onde  Hr- 
sitae  nnd  geben!  der  säe  kraft  wider  den  Itcbaai.    Dar  nich  sprach  5 
der  heilige  vaier:  g»t  tno!  cime  gnezer  gnide  denne  den  andern,  als 
dA  ein  kini  le  tonfe  onde  le  geloaben  kumt  nnde  das  ander  niht;  und 
alsd  famt  e»e  bnmiebenikeit  nnde  dem  andern  gerehtikeit.    Aber 
das  ein  mensche  niht  als  lil  gnide  hit  als  ein  ander,  das  isl  nm 
slner  schulde,  das  er  skh  dar  zun  niht  schicket  als  dirre,  so  er  es  10 
dodi  wol  tnon  möhte  als  er.    Wan  go!  Termant  ans  oAe  se  gnotcn 
dingen  mit  manigerieie  widerwertikeit,  die  er  ans  soo  sendet:  knndcn 
wir  es  fersten  onde  Idten  wir  dar  ino,  als  wir  solten,  so  möhten  wir 
zno  gniden  konien.    Aber  diu  zltllche  annatze  sorge  erblendet  die 
s^e,  das  si  die  gnikde  des  heiligen  geistcs  niht  sehen  mac,  nnt  wir  die  15 
l^re  Kristl  nnde  der  heiligen  Tersömen  se  toon  ande  niht  ofte  komen 
zao  dem  Itden  Jtsä  Kristl  mit  einer  mitlldnnge  nnsers  herzen.    Wan  ^^ 
als  dia  sonne  mit  irm  schlne  die  ganze  weit  oberschtnel,  si  werde 
danne  von  dem  gewölke  gehindert,  also  schlnet  dio  gnide  des  heiligen 
geistes  in  aller  menschen  herzen,  si  werde  denne  Ton  onsem  sonden  in 
gehindert,    ünt  dar  ombe,  obe  goi  etswenne  müeime  menschen  son- 
dere gnide  taot,   des  ensol  er  sich  niht  obememen,   sonde  g^  in 
diemfietige  Yorhte,  das  er  niht  Teriizen  werde.    Wan  d6  der  herre 
Jesos  sine  jongem  in  die  welle  sante  onde  sie  wider  zoo  ime  kirnen, 
dd  sprachen  sie:  herre,  ans  siot  ooch  die  bcesen  geiste  ondertin  ge«  9i 
Wesen.    Do  sprach  er:   des  selben  ensoUent  ir  iuch  niht  frouwen, 
sondern  froowent  ioch,  ob  iower  namen  in  dem  himel  geschriben  sint. 
Dar  ombe,  wer  den  tiovel  oberwinden  welle  unde  zeichen  ine  betriegen 
toon  welle,  der  sU  tegellche  wider  alle  sfinde,  di  mit  ons  der  tiuvel 
überwinden  nucf  io  starkem  strite  ond  habe  gedolt  in  widerwertikeit,  SO 
di  von  sant  Gregorios  sprichet:  ich  scbetze  mer  die  gedolt  denne  dio 
zeichen  der  menschen.    Die  gedol!  hete  ooch  san!  Antonios:  dö  er 
des  ersten  ein  einsidel  wart,  dd  kirnen  die  tioTcl  zoo  im  in  schioz* 
Itcher  gestalt  unde  teten  ime  grdz  llden  mit  siözen  onde  mi!  slahen. 
Dar  ZOO  was  er  gedultig  nnde  sweic  und  umbe  daz  erschein  ime  der  35 
herre  Kristus  unde  sprach :  nim  war,  ich  bin  alzlt  bi  dir  unde  mit 
allen  den,  die  mit  gedult  lideot. 

Hie  ist  für  baz  ze  wizzen,  daz  meister  Friderich,  des  Ordens  der 
wizen  brüeder,  schrlbet  von  sibenleie  wazzem,  dio  üz  gote  fliesent, 
unde  heizent  die  siben  gibe  des  heiligen  geistes,  mit  den  wir  goles  40 
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sttne  werden.  Dia  ^rste  gäbe  ist  dia  yorhte  unde  fliuzel  üf  dem  wazzer 
der  diemüetikeit.  Diu  vorhte  vertrlbet  boesia  dinc.  Wan  so  diu  g4be 
der  diemüetikeit  ie  baz  geneigct  ist,  ie  tiefer  daz  wazzer  der  gnlide 
wirt.    Und  in  welhez  herze  solbiu  tiefiu  vorbte  von    gote  gegozzen 

5  wirt,  da  wirt  diu  siinde  gelikzen,  ob  halt  helle  noch  tinvel  niht  en- 
w^ren.    Daz  wazzer  hat  sehs  teil.    Daz  ^rst  ist  nätiurltchiu  vbrhte, 
als  dk  man  diu  dinc  fürhtet ,  diu  der  n^türe  scbadent.  Diu  vorhte  ver- 
dienet noch  verliuset  niht,  wan  si  enist  niht  ein  undcrwurf  der  frlen. 
willekür.    Si  enist  ouch  der  nätüre  dar  umbe  niht  geben  worden, 

10  daz  si  d^  von  behalten  würde,  sunder  si  ist  ze  einer  stoBrunge  üf  die 
nätüre  gozzen  durch  die  sünde  Adämes  und  Even.  Der  ander  teil  ist 
menschlichiu  vorhte^  diu  etwenne  törlich  funden  wirt,  sd  man  den  Itp 
unt  daz  nütiurltche  guot  ze  vil  und  unordenitche  minnet.  Wan  ez  sint 
vil  menschen  9  die  ^  tüsent  sönde  teten,  ^  ir  einez  stürbe  wider  stnes 

15  fleisches  lust,  und  in   der  mäze  fürhtet  der  mensche  rae  sine  n^lüre 

dan  got.    Der  dritte  teil  ist  weltitchiu  vorhte   und  ist  dem  obern  ^e- 

""lieh.    Der  vierde  teil  ist  knehtltchiu  vorhte,   da  man  die  sünde  von 

vorhte  der  helle  ptne  mS  let  denne  von  minne  gotes;  diu  enhüt  kein 

verdienen  sunder  ptne.    Diu  vorhte  hüt  zwei  ougen:  einez  ze  gote  unt 

20  daz  ander  ze  der  pine.  Der  sehste  teil  ist  kintltchiu  vorhte,  da  man 
die"^  Sünde  dar  umbe  I^t,  daz  man  got  niht  erzürne.  Die  sehs  ge- 
nanten teil  fliezent  üz  dem  ersten  wazzer  der  vorhte  in  daz  diemüetig 
herze. 

Diu  ander  glibe  des  heiligen  geisles  ist  wtsheit  unde  fliuzet  in 

25  die  frtheit  unde  bediutet  die  menschen ,  die  frt  sint  von  weltlicher  be- 
kümbernüsse  unde  sich  über  alle  creatüre  erhebent,  üf  daz  sie  gotes 
alleine  wtse  sin,  unde  bedenkent,  daz  der  weite  wtsheit  vor  gote  ein 
törheit  ist.  Dar  umbe  werdent  die  gerehten  an  dem  jungesten  tage 
gegen  im  betrüebern  sten,  die  sie  hie  geleidigel  habent,   unde  wer- 

30  dent  sehen  den  Ion,  den  in  gote  umbe  ir  gedult  geben  wirt,  dk  von 
dan  ir  betrüeber  wol  sprechen  mügent:  owe  uns  unwtsen  unde  ver- 
damneten  menschen!  wan  wir  haben  iuwer  wtsheit  für  eine  törheit 
geschetzet  und  unser  törheit  für  eine  wtsheit. 

Diu  dritte  gäbe  ist  der  Vernunft.    Wan  Vernunft  unde  wtsheit  hki 

35  ein  underscheit.  Daz  heizet  Vernunft,  so  der  sin  an  der  creatüre 
erliuhtet  wirt,  als  wir  sehen  die  lütem  unde  schoenen  sunne,  so  ist 
got  noch  schcBner.  Aber  din  wtsheit  ist  ein  smeckendiu  süeze ,  als  di 
man  des  honiges  süeze  kostet,  so  ist  got  noch  süezer. 

Diu  vierde  gäbe  ist  des  rätes  und  ist  drlveltic.    Ein  rät  heizet  et- 

40  wenne  ein  betrahten  guoter  dinge  zuo  eime  guoten  ende  le  bringen. 
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Der  ander  ist,  daz  man  daz  gemeine  guot  mit  andern  triullche  teile. 
Das  dritte  ist,  daz  man  den  obersten  undert^n  sl  und  den  n^hsten 
ere  unde  sich  geltcbe  dem  geliehen  unde  dem  undertänen  mit  Ure  unde 
gaoten  ebenbilden  vor  si,  und  ist  sunder  üf  die  volkomenen  glibe  der 
Ewigen  freuden  geredet,  als  geschriben  stSt  in  dem  buoche  der  tou-  5 
gen  *sie  enhungert  noch  endürstet  niht  unde  debein  hitze  vellet  üf 
sie  noch  der  tot  n^hent  sich  zuo  in  niht.'  Der  rät  heizet  ouch  ein 
anbringen;  als  geschriben  siel  *will  du  volkomen  werden,  s6  verkoufe 
allez  daz  du  hast  unde  gip  ez  armen  liuten.'  Der  rät  ist  ouch  elwenne 
ein  rät  der  fürsihtikeil  sunderer  erliuhtunge,  üz  dem  man  bedenkende  iO 
wirt,  wes  man  schuldig  ist. 

Diu  fünfte  gäbe  ist  Sterke,  von  der  vier  dinc  gent,  diu  zuo  der 
Sterke  gehoerent,  als  Tulliiis  sprichet.  Daz  erste  ist  ein  groeze  ze  be- 
denken üzerwelter  dinge.  Daz  ander  ist  ein  getrüwen  der  lügende, 
wan  der  muot  wirt  ringe  in  grözer  gewisser  hofTenunge.  Daz  dritte  15 
ist  gedull  und  ein  sache  nützer  dinge  in  tegelichem  willigem  liden. 
Daz  vierde  ist  stelekeil  und  ein  tugenl  merklicher  rede,  diu  cwec- 
liehe  belibet. 

Diu  sehsle  gäbe  ist  der  kunst,   von  der  die  ISrer  sprechenl,  da 
ein  mensche  stniu  werc  bringen  kan  zuo  einer  solhen  sache,   da  mit  20 
er  sich  mit  got  vereinet. 

Diu  sibende  gäbe  ist  der  millekeil,  zuo  der  driu  dinc  gehoerent. 
Daz  ist  tiebunge  an  dem  dienste  gutes  unde  diu  dincze  Sren,  diu  dar 
zuo  gehoerent,  unde  ze  gelouben  der  heiligen  geschrift,   waz  si  l^ret 
unde  geblutet.    Dar  umbe  hat  got  den  gewall  gegeben,   sine   süne  ze  25 
werden,  die  niht  üz  dem  fleische,  sunder  üz  gote  geborn  sinl.    Wan 
die  süne  des  fleischcs,  der  wandel  unde  werc  nach  dem  bluote  smeckel 
und  der  leben  üz  Sünden  kuml,  die  gcwinnenl   weder  hie  noch  dort 
des  lages  milel  niht.    Ouch  enheizenl  die  niht  kinder  gotcs,  die  un- 
rehl  guot  inne  hänl,  sunder  süne  des  tiuvels,  als  der  herre  Jesus  zuo  30 
zuo  den  Juden  sprach  'ir  sU  geborn  von  iuwerm  valer  dem  tiuvel, 
wan  ir  tuol   slniu  werc'    Daz  sinl  diu  werc  des  fleisches,    diu  daz 
rlche  goles  niht  besilzenl,  als  geschriben  stet:  waz  von  fleische  geborn 
ist,  daz  ist  fleisch;   aber  waz  von  geisle  geborn  ist,  daz  ist  ein  geist.  "' 
Daz  fleisch  ist  grop  unde  der  geist  edel  und  ir  beider  nälüre  ist  un-  35 
gellch  unde  wider  einander.    Dar  umbe  ist  ein  underscheil  zwischen 
geistlicher   unde   lipiicher  gehurt.    Diu   llpllche  gcburt    machet  den 
menschen  in  näliurlicher  ordenunge  ze  Sünden,   aber  diu  geistliche 
bringet  in  von   Sünden  ze  gnaden.    Diu  ^rsle  gehurt  bringet  kinder 
des  Zornes  unde  diu  ander  kinder  der  minne.    Stürbe  ein  mensche  40 
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in  der  erstt^n  gcburt,  er  würde  verdamnet,  aber  diu  ander  bringet  den 
UDgerehten  wider  in  gerehtikeit.  Diu  erste  bringet  den  menschen 
schuldigen  in  die  weit  und  als  ein  kint  des  v!ndes;  aber  diu  ander 
machet  in  unschuldig  unde  wirdic  des  ewigen  iebens  und  ein  kint  gotes 
5  unde  verwandelt  daz  kint  des  fluoches  in  ein  kint  des  segens,  des  der 
heilig  geist  ein  würker,  ein  erliuhter  und  ein  rcinigcr  ist,  der  mit  dem 
vater  unde  mi(  dem  sune  harschet  got  ewccilchc.    Amen. 


n. 


TRACTATE, 


VON  DEN  Xn  NUTZEN  ÜNSERS  HERREN  UCHAMES. 

Der  inwendige  mensche  enpl'ähet  zwclf  gruze  nutze  an  imBerg 
herren  llcbame,  die  gemeinen  liutcn  unde  vil  geistlichen  liutcn  unbe- 
kant  sint.  S 

Der  erste  null  an  unsers  herren  llchnmc  daz  ist,  daz  deme  mensche 
alltu  yergencllchiu  dinc  sint  mügelich  unde  Ithle  zc  Uiennc.  Der 
mensche  mac  sprechen  mit  sanle  Paula  'mir  sint  alliu  vcrgencUchiu 
dinc  aU  ein  pl'uol  under  mlnen  vüezen/  Der  mensche  ist  rlcher,  der 
niht  enhät  unde  niht  enwil  noch  enbcdarf,  dan  der  alliu  dinc  beseizen  10 
hat  mit  nötdurft. 

Fünf  Sachen  sint,  die  denie  menschen  smehe  unde  bitter  mache nl 
alliu  vergenclichiu  dinc.  —  Diu  ärste  ist:  wullust  der  krcalilren  ver- 
düstert die  Vernunft  an  gotes  bekentnissc.  Die  wtle  daz  der  mensche 
Wollust  vindet  an  vergeo  eil  eben  dingen,  die  wlle  enbekennet  er  noch  tS 
enmiunct  Swigiu  dinc.  Soliche  liute  sprcchcnt:  von  den  nidersten 
kreften  enwerdcnt  mine  obersten  niht  gehindert,  unde  sprechent  war. 
Daz  wil  ich  ouch  in  deine,  da  diu  oberste  kraft  ist  cnboben  die  zll 
in  die  äwikeit  gezogeu,  di  si  die  wärheit  .bekennet  und  in  ir  selber 
alliu  dinc  unde  sich  selber  in  allen  dingen,  da  enhindert  noch  en-  20 
vürdert  diu  verre  der  niderislen  krefte  noch  kein  krfatürc  in  diser 
wtse.  Aber  da  si  die  wärheil  verstet  in  sich  selber  unde  mit  under- 
scheide,  da  sprich  ich,  daz  diu  oberste  kraft  wirt  (gehindert  von  den 
werken  der  nidersten  krefte;  wan  swaz  diu  niderstc  kraft  sol  wOrken, 
daz  muoz  diu  oberste  kraft  berihlen  alse  vil  als  daz  werc  ordenlich  2S 
ist.  Und  al  die  wlle  si  diu  dinc  ordinieret,  diu  üzwendic  sint,  sG 
enmac  si  nibt  ordinieren  diu  dinc,  diu  inwendic  sint.  —  Diu  ander 
Sache  ist,    daz  diu  liebe  der  kräatür«n  minret  gütliche  liebe:   ie. 
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liebe  der  kr^atdren  manicveldiger  ist,  ie  diu  gölllche  Hebe  minre  ist. 
Diu  liebe,  die  diu  s^le  hat  zuo  den  krSatürcn,  diu  muox  gelediget 
stn  von  n6t,  wan  ez  enisl  dehein  kr^atüre,  diu  alle  vollekomeuheit 
zemäle  an  ir  habe;  und  alse  der  mensche  an  einre  kr^atüren  nibt 
5  envindct  al,  so  suochet  er  ein  ander.  Diu  sSle  engeruowet  niemer, 
si  kome  danne  da  si  ez  al  in  al  vinde,  alle  vollekomenheit  zemAle  un- 
gestUcket:  daz  ist  in  gote  alleine«  —  Diu  dritte  sache  ist,  daz  diu 
Wollust  der  kr^atüren  gemengel  ist  mit  bitterkeit.  Enist  diu  bitterkeit 
niht  üzwendic,  so  ist  si  innewendic  vii  deste  grcezer.    Der  mensche 

10  solde  vil  lieber  Itden  eine  wunden  an  deme  übe  dan  in  stme  herzen 
bestrdfcde  umb  einige  sünde.  —  Diu  vierde  sache  ist,  daz  diu  krSa- 
türe  geteilct  ist  an  ir  selber.  Gnüegede  der  kleider  enist  niht  genüc- 
gede  der  sptsen  noch  des  trankes;  also  ist  ez  ouch  umbe  geiatllchiu 
dinc:  genüegede  des  gebetcs  enist  niht  genücgede  der  innekeit.   £z  ist 

15  deme  menschen  guot,  daz  dehein  kr^atüre  alle  vollekomenheit  an  ir 
habe,  ü^te  der  mensche  genüegede  an  den  kr^atüren,  er  engesuoebte 
got  niemer.  —  Diu  fünlte  sache  ist,  daz  die  kr^atüren  verdrozxenlich 
sint.  £z  enist  dehein  kr^türe  $6  gelustlich ,  der  mensche  mohte  st  so 
lange  anesehen,  ez  envcrdrüzze  in.    Der  mensche,  der  ledic  ist  aller 

20  der  dinge,  diu  got  niht  ensint,  der  ist  sclic,  hie  in  eime  vorsmacke 
des  ewigen  lebcns,  unde  wirt  selic  in  dem  Ewigen  lebenne  in  der  ge- 
brüchunge  aller  s^likeit.  Diu  gegenwürtikeit  des  götltchcn  liehtes  daz 
vertrtbet  die  dunsternisse  der  kr^atüren. 

Der  ander  nutz,   der  an  unsers  herren  llchame  llt,  daz  ist  ein 

S5  zuonemen  Ewiger  dinge.  Got  liuhet  den  menschen  mit  güetlicheit, 
die  er  s6  wtsllchen  an  die  kr^türe  geleit  h4t,  wie  er  den  edelen 
menschen  geiiehe  in  dai  bekentnisse  des  besten  guoles,  daz  got  ist. 
Die  kr^atdren  sint  ein  wec  le  gote.  Ein  heilige  sprach:  dich  wandert 
der  hodhe  des  himels  unde  der  wtte  des  firmamentes?    Du  bist  doch 

30  hceher  unde  wtter:  du  enpfihest  an  unsers  herren  Itchime  aller  hcehe 
ein  obedaeb  und  aller  wite  einen  amberinc,  den  himel  and  erde  niht 
begrtfen  mac«  —  Got  liuhet  die  s^e  le  dem  andern  mile  mit  gelft* 
bede  der  ewiger  selikeit.  Sant  Paulus  sprach,  dai  nie  ouge  gesach 
noch  6re  gehorte  noch  nie  in  menschen  herzen  üf  gegienc  daz  got 

35  bereit  hat  den,  die  in  minnent  Die  des  hie  in  der  wirheit  einen 
OQgenblic  enpfihent,  die  mögent  wol  sprechen  mit  sante  Paulo  and 
ouch  mit  sante  Augostln:  mir  enisl  niht  menschen;  alles  das  in  der 
werlde  ist  enahte  ich  niht  wider  der  minne  des  himelischen  hilses.  ^ 
Got  der  liuhet  die  ste  lao  dene  dritten  mile  mit  sinen  winligen 

40  martelereiu  Mir  ist  dicke  luo  gesprechen«  man  witt  über  die  marlel^ 


homcn.  Ich  spriclic  in  der  minn«  drs  liciligcii  |i;FJslcs,  <iai  ich 
<lie  böchwjrdige  edclc  vollekomcac  minne  der  tnartcl^rc  me  minne; 
wan  ic  der  nicnschR  mc  bchcnnul  die  guotc  sachc  eines  iegllchen 
diDges,  ie  ei  der  mpnsche  me  niiniie[.  in  iliser  n!sc  wi!  ich,  da* 
nieraan  Über  die  niarlelcre  komcn  mac.  In  einer  andern  wlse  hän  ich  S 
ein  überliomen  über  nlliii  dinc,  sunder  d.iz  der  Reist  gezoRen  wirl  en- 
bobcn  die  /ll  in  die  ewckeil,  da  ist  er  ein  mit  «öle  sundci'  vereinunge, 
dli  bekennet  undc  minnet  er  edeltlehc  noch  iincdelliche,  er  bekennet 
unde  minncl  alliu  dinc  in  einer  glkhcr  edelkeit  in  deme  edelsten  in 
allen  dingen.  DA  ist  der  geisl  in  einer  überswenklicheit  slns  selbes  tO 
und  aller  dinge  Über  al  sunder  Uberkomen.  Da  ist  er  in  einer  stiller 
ewikeil,  in  der  ist  er  unbewegelich:  rIsc  vil  er  tlie  cwikeit  bekennet 
undc  mtnnet,  alse  vil  ist  er  ewic  in  der  un bewege II eher  SwckeiL  — 
(iul  ziuhet  die  si^le  zc  dem  vierdca  male  mit  der  grdxen  gäbe  slns 
heiligen  Ilchames.  Wir  enplAhen  da  stn  heilic  bluot  zuo  eime  tränke.  15 
Unser  herre  sprichet  'ei:zent  unde  trinkent,  mlne  lieben,  unde  werden! 
trunken,  mlne  alr  liebcsien,  nlsü  rtaz  ir  lergewent  alles  ungemaches.' 

Der  dritte  niili,    der  an  unsers   hcrrcn  llchnme  ist,    daz   ist  ein         i 
erheben  der  selc  über  diu  dinc,  diu  got  niht  ensinl.  Gut  erhebet  die 
süle  zemälc  über  alle  kräntärllchc  wollust,  beide  \1p\kh  undc  geistlich,  90 
unde  tiubel  sl  in  sine  gütllehe  süczikeit.    Der  der  gütlichen  süezikcit 
einen  ougenblik  smaket,  diu  labet  mi  die  s£le  dan  alliu  diu  süeiikeit 
unde  Wollust,    die  si  von  allen  kr£ati)reu    enprähen  mühte.    Diu  gül- 
Itehc  iinspreche  slieiikcit  diu  verdrücket  alle  die  süczikeit  der  Kreaturen 
an  der  sile;  si  verdrücket  alliu  diu  dinc,  diu  die  s6le  hinderen  mligen  25 
an  det  anschouwunge   götllcher  wärhcit  tinde  gebrüchun^e  götllcher 
sllczikeil.  Si  muoz  ir  da  gcwalt  tuon,  daz  si  sich  neige  z)io  den  dingen, 
der  si  zuo  menschlicher  krankhcit   bedarf.     Alse  vil   geislltchiu  dinc 
edeler  sinl  dan  lipllchiu  dinc,  alse  vil  gebent  sie  großer  wollust  unde 
sUezikeit,  und  alse  vil  muoz  ir  diu  s61e  grrozer  f;ewalt  tuon,   dnz  si  3fl 
sich  neige  von  geistlichen  dingen  zuo  llpitchen.    Diu  s^le  woldc  gerne 
alle  :[il  in  der  süeiikeit  unde  liUerkeil  sin;  undc  wirt  si  der  .süezikeit 
gehindert,  des  wirt  si  belrüebet  alse  man  st  züge  vcn  der  porlen  des 
himels.    Da  ist  niht  zwlvels  an,    dai  der  s£le  niht  wirs  tele,    obe  si 
eine  wllc  in  helscher  plne  wOre  oder  daz  si  von  der  süezikeil  würde  35 
gehindert,   die  si  von  der  nnschouwungc  gütlicher  wärheil  enpfehet. 
(iol  erhebet  die  scic    ffber  alliu  bilde,   lipllchiu  undc   vcrgencllchiü, 
wan  die  wlle  daz  diu  bildunge  der  minslen   kreatären  in  dir  ist  mit 
Wollust,  so  vereiniget  sich  got  nimmer  mit  diner  sele.    Da  diu  s^le  in 
der  wärheil  mit  gole  vereiniget   ist,    dd  enhät  si   kein   komen  noch  V) 
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rerglD  Dodi  ketnet  diiifes  lost  Bodi  o«db  ardraz:  ä  Idl  di  allhi  dioc 
Id  deme  Ewigen  nnwandelb^mi  n*  in  der  fwikcit,  dn  90C  selber  ist. 
In  der  Mt^tr  elounge,  di  dio  sfle  sit  gote  vereiBigel  ist,  di  ist  si 
in  einer  Tergezzcnbeit  ir  selbes  ood  aller  der  dinge,  diu  got  nihten- 
$  fint.  Got  erbebet  die  tHt  oodi  enboben  alle  pflibt  der  wirkonge  in- 
wendic  und  dzwendie.  Swenne  dio  sele  enboben  allin  dinc  erhaben 
ist,  allez  daz  si  wttricet,  daz  ist  sonder  aneseben  alles  des  notzes^  der 
ir  zuorallen  mac,  unde  waz  si  wfirket,  daz  ist  alles  ¥on  lAterr  ninne 
sonder  warumbe.    Der    menscbe  ist  ein  Ideine    dinc,  er  enwerde 

10  danne  Ober  sich  selber  ond  allio  dinc  erbaben.  le  dio  sele  hoeher 
erhaben  ist  enboben  alliu  dinc,  ie  si  lAterr  wirt  ond  unrermenget  mit 
allen  den  dingen,  diu  got  niht  ensint.  Unde  ie  dio  s^e  lüterr  wirt, 
ie  si  den  scbtn  der  ^wikeit,  diu  got  selber  ist,  ▼ollekomenltcher 
enpfdhet. 

15  Der  vierde  nutz,  der  an  onsers  herren  lichame  ist,  daz  ist  ein 
Sterke  des  geistes  zuo  allen  guoten  dingen.  Got  keret  zuo  dem  Ersten 
daz  gchügnisse  der  s^le  von  menschlichen  Sachen  unde  slerket  ez  an 
gcislltchen  gedenken  alsc  vollekomenltchc,  daz  der  mensche  kumet  alse 
m6r  als  in  ein  vcrgczzen  ir  selbes  nälüre,  daz  näliurllche  sachen  dicke 

2()  wirkcnt  ilin  ir  wizzen.  Dan  ensint  sie  deme  menschen  weder  sünde 
noch  almuosen.  Diu  vergezzcnheit  diu  kumet  von  drin  dingen.  Diu 
(^rstc  Sache  ist  diu  gnäde  unseres  herren,  wan  alle  kreatüren  künden 
des  niht  verdienen  für  einen  menschen,  den  got  aisus  selicltchen  be- 
gnAdel  hat,   wan  disc  sint  werlich  erzengel,   wan  sie  habent  an  eime 

25  teile  dio  selbe  reinikeit,  die  die  engele  hänl:  daz  ist  an  den  nätiur- 
Itcheii  Sachen  würken  sunder  ir  wizzen,  wan  der  gedank  des  menschen 
ist  mi&  an  geistlichen  dingen  dan  an  lipltchen.  —  Diu  ander  sache  ist 
mdzikeit  der  nätdre.  Ie  daz  viur  m6  materien  h^t,  ie  ez  mS  verzert 
und  in  sich  verwandelt  mit  grözer  hitze.    Man  behelt  ouch  daz  viur 

.10  W(»l  under  der  eschen,  daz  man  da  kleines  schtnes  unde  hitze  gewar 
wirt.  Als6  ist  ez  ouch,  ie  man  die  nätüre  mutiger  heldet,  ie  die  sache 
monschllclier  kraneheit  minre  sint  an  dem  menschen.  —  Diu  dritte 
HAcho  ist,  das  die  gedenke  an  geistlichen  sachen  lustltche  unde  vltsec- 
Itcho  würkcnt.    Dan  abo  wirt  der  mensche  gesterket  an  guoten  ond 

%15  an  heiligen  gedanken,  das  er  niht  ongedcnket  dan  guot.  Wolde  er 
iht  «mtors«  er  müestc  ime  gewalt  tuon.  Alsc  guot  ist,  daz  der  mensche 
sine  gedenke  nuttllclio  unde  lustilche  Inkeren  mühte,  das  das  ein  teil 
wunderlich  ist,  das  manic  mensche  so  vil  boescr  und  unnützer  ge- 
denke hAl;  wan  ie  der  mensche  der  mer  hit  unde  den  m^  under  Itt, 

U^  ie  er   minre  voUekomen.lehe  In^kennet«   unde  ie  der  minre,  ie  m^ 
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wärheil  in  allen  dingen.  —  Zuo  deme  vierden  male  .slerket  gol  dem  men- 
schen sine  krafE  uat]e  stn  gehiignisse  an  himelschen  dingen  alsä  volle- 
komenltche ,  daz  der  mensche  alse  mcr  als  in  ein  vergezzen  kumel  unde 
nibt  enablet  aller  dinge  und  allcine  begert  himclseber  dinge. 

Der  fünfte  nutz,  der  an  unscrs  herren  lichame  ist,  daz  ist  ein  er-  5 
liuhteu  der  vernunflikeit  an  goles  bekentnissc,  daz  si    bckcunel  alliu 
dinc  in  dcmc  Spiegel  der  äwikeit.     Si  bekennet   da  alle  krAalüre,  gol 
in  gole.  Alliu  dinc  sint  da  werlicheii.  got  sunder  zuo  und  abe  nemen. 
Diz  ist  in  der  ewikeit,  diu  got  selber  ist:  in  der  zll  sint  sie  zuo  und 
abe  nemende.  le  man  diu  dinc  vollekoraenllcbcr  bekennet  gol  in  gote,  10 
sä  man  sie  vollekomenllcher  minnet   in  gole  got  und    ie  man   vollc- 
komenllchcr  gebrächet  aller   gütlicher   vollekomenbeit   undc    siilikeit. 
Alsc  vil  als  wir  alliu  dinc  in  gole  vollkomenlkhcr  bekennen,   alse  vil 
sin  wir  In  aller  vollekomenbeit  zemäle.    Alse  vil  wir  got  vollekomen- 
llcher bekennen  imde  minnen,  alsc  vil  sullen  wir  seliger   sin,  hie  in  IS 
eime   vorsmackc  unde  ber   nä  sullen  wir  alsc  vil   in^  gebrächen  in 
aller  sölde.     üot  erbebet  die  scie  über  sich  selber,  daz  si  allez  daz 
enpfähel  von  gnaden ,  daz  got  hat  von  nälilre.  Daz  gotllche  lieht  erhebet 
unde  durschlnet  die  sele,  daz  allcz   diz  leben  inwcndic  durch  sch!net 
und    oueh    in  aller    heilekeit  unde   voltckomenheit   des  lebens.    Und  20 
alse  diz  lieht  in  dcmc  dunslernisse  schinet  und  oucb  ist  gemeine  guoten 
unde  bcesen,  also  ist  diz  mensche  eime  iegltcben  also  gemeine,  alse 
vil  als  ein  iegllcher  gereitschaft  hat  -von  ime  erliuhtet  ze  werden  unde 
daz  gotllche  lieht  ze  enpfäben.  Ez  enmacbel  oucb  niht  allcine  die  säle 
gütlich,  dennc  si  ist  von  gnAdeu  got  zemälc  in  deme  gotllche n  liehtc.  2S 
Diz  enist   nilit  got  ze  werden:    ez  Ist  got  ze  slude.     In  deme  ewigen 
unwandelbaren  sinde  da  cnist  niht  dan  got  in  gote.    Diz  machet  die 
sele  oucb  lustlich  in  deme  götllchen  liebte,  wan  ez  ist  lusliich  an  ime 
selber  über  alliu  dinc,  wan  daz    gütliche   lieht  ist  diu   äwikeit  der 
würheit,  diu  got  selber  ist.  Daz  gütliche  lieht  ist  oucb  gelustlich  ollen  30 
kr£alitren:    ie  sie  ez  m^   bekennent,   ie  diu   lust  mere  Ist  undc  diu 
selikeit.    Sunderlich  ist   diu  lust   m^rc  einer  geordeulen  sele  in  daz 
bekentnissc  der  einveldiger  wärheit,  diu  got  selber  ist. 

Der  sehsle  nutz,  der  an  unsers  herren  lichame  Itt,  daz  ist  ein 
entbrinuen  gütlicher  minne.  Got  ist  der  alleine,  der  aller  dinge  wirdic  3& 
ist:  der  minnet  sich  selber  durch  sich  selber  in  einer  gllcher  minue. 
Also  sol  diu  sele,  diu  entbrant  ist  in  gütlicher  minne:  diu  minnet  got 
durch  got  undc  minnet  alliu  dinc  durch  got  gutlichen  unde  minnet 
alliu  dinc  durch  got  löterllchen.  Gut  ist  w^rllcben  ein  minne  unde 
diu  minne  ist  wärlichen  got.  Swer  da  inne  wonet  in  minne,  der  wonet  40 
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wdiitchen  io  gote  unde  got  wdrlichen  in  imc ,  nihl  alleine  als  ein  ent- 
halt stns  Wesens,  alse  got  alle  kreatüren  enthelt  mit  stme  wesen,  mdr: 
got  wonet  in  der  sdle  als  ein  vriunt  mit  sime  vriunde.  Ein  vrinnt  der 
offenbaret  slme  lieben  vriunde  alle  sine  verborgene  heimlicheit:  got 
5  offenbaret  iiepltchen  stne  verborgene  heimlicheit  stme  lieben  vrionde; 
er  enh^t  niht  sd  verborgens  in  allem  stme  wesenne,  er  enoffenblire  n 
der  sele,  diu  bereit  ist  luo  deme  Invluzze  stner  genliden.  Die  des 
einen  ougenblic  enpf4hent,  die  enahtent  niht  ir  selbes  noch  nihtes, 
daz  got  niht  enist  Vriunt  ist  gerne  bl  liebem  vriunde;  got  ist  alleine 

10  ein  stdte  vriunt.  Got  minnet  uns  mit  Ewiger  mihne  unde  wil  stite  mit 
uns  bllben  biz  an  daz  ende.  —  Daz  edel  sacrament  daz  ist  ein  gröziu 
vreude  allen  guoten  liuten.  Der  mensche  ist  sdlic,  der  nnsers  hcrren 
llchame  dicke  enpfehet  mit  cime  reinen  herzen  und  mit  einer  sicherr 
samwizzicheit    Der  mensche  wirt  gesterket  an  aller  heilikeit  und  an 

15  aller  voUekomenheit  von  der  kraft  unsers  herren  Itchames.  Diu  sdle 
wonet  in  gote  mit  bekentnisse  unde  mit  minne,  wan  diu  stielst  wdr- 
licher 6ä  si  minnet  danne  daz  si  leben  glt.  Da  diu  minne  nü  ist,  da 
wörket  si  grdziu  werc;  da  danne  niht  ensint  heiligiu  unde  volle« 
komeniu  werc,  da  muoz  ouch  diu  minne  kleine  oder  niht  sin.    Diu 

20  götliche  minne  würket  in  der  sdle  mäze  hne  mäze,  diu  götllche  minne 
machet,  daz  der  mensche  alliu  dinc  lldet  durch  got;  daz  ist  ein  kleiniu 
mHze  engegen  deme  herren  der  wirdikeit,  durch  den  man  alliu  dinc 
ze  rehtc  llizen  sol.  Diu  götliche  minne  würket  line  mdzc,  wan  diu 
sdle  wirt  gezogen  hoben  die  zit  in  die  dwikeit.  DI  würket  diu  minne 

25  inne  götliche  enboben  die  zlt  und  enboben  alle  die  krcfte  der  sdle. 
Der  sibende  nutz ,  der  an  unsers  herren  llchame  lit ,  ist  ein  voUe- 
komenheit aller  sdlikeil.    Saot  Dionysius  sprach:    heilikeit   ist   voUe- 
komenheit, lüterkeit,  vrlheit.    Got  der  würket  in  der  sele  alle  voUe- 
komenheit unde  lüterkeit,    in  der  wirt  diu   sdle  also  geliutert  ande 

30  vollekomen,  daz  si  niht  gemenges  gellden  mac  mit  keiner  krdatüre. 
Daz  heize  ich  ein  lüter  wazzer,  daz  mit  nihte  gemenget  enist.  Wirt 
ez  mit  wine  gemenget,  so  enist  ez  niht  lüler  wazzer,  diu  edelkeit 
des  wincs  enbchcldet  deme  wazzer  sine  lüterkeit  niht.  Als5  muoz  diu 
sdle  sin  lüter  und  ungemenget  von  allcfm  dem,    daz  kreatiuHich  ist. 

35  Llplich  unde  geistlich,  heiligen  und  enge!,  alle  krdatüre  mfiezent  rü- 
men,  da  sich  diu  lüter  gotheit  sol  vereinigen  mit  d^r  sele.  In  deme 
klären  Spiegel  bekennet  man  klerllchen  diu  bilde  der  dinge.  Der 
kläre  Spiegel  der  dwikeit  daz  ist  daz  ewige  verstentnisse  des  vatcrs. 
In  deme  erbildet  er  ein  bilde  sin  selbes,  slnen  sun.  In  deme  erbildent 

40  sich  alliu  dinc  unde  bekennet  man  sie  da  inne,    niht  krdatürllchen. 
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»an  da  innc  rnist  niht  dan  got  in  gote.  —  Gol  der  machet  zc  dem 
andern  mile  die  sele  vrl  ton  aller  eigenschalt  mit  der  ewiRen  vrlheit. 
diu  gut  selber  ist.  Diu  scIc  enruowet  niht,  si  breche  sich  üi  allem 
deme,  daz  got  niht  cnist,  unde  kome  in  eine  gollkhc  vrlheit,  di  si 
der  götllcher  vrihcit  gcbrüche  äoe  hiodcrnisse.  Daz  mac  sin  alsti  5 
Tcrrc  als  si  ewic  ist  in  der  unbeweRcllcher  fwikeit,  diu  gut  selber  i.sl. 
Daz  dinc  ist  vrl,  daz  da  an  nihte  haiiget  und  an  deme  uuch  niht  en- 
hanget.  Diu  sele  ist  volle  kome  n  lieh  vrt,  diu  Uberallez  daz  komen  ist, 
dai  got  niht  cnist,  waa  si  enhanget  niht  mit  begcrunge  an  allem  dem, 
daz  br^atärlich  ist,  noch  si  cnhanget  nuch  an  ir  niht,  wan  si  wiset  tO 
alle  krÄalüren  tchant  von  ir  le  gole,  der  allcine  alier  minne  wirdic 
ist.  Gol  machet  ouch  die  säle  Tollekoracn  mit  stme  golllchcm  gellch- 
nisse.  Dai  gellcbnisse  ist  sin  stin,  Ji'sus  Kristiis.  Ic  diu  s£lc  dii  cdele 
geltchnisse  dicker  cnpfähel,  ie  si  gole  geltcher  wirt  in  aller  vollekomen- 
heit  zemäle.  Diu  sele  ist  M  ir  edelstem  In  dirre  sLJIIer  elnekeil,  dd  si  tS 
kein  gellclinisse  enliäl  gotes  noch  gütlicher  dinge  noch  vallekomeulkbe 
vollckomcnheit  noch  giiot  noch  bezzer  noch  aller  beslc,  wan  si  in 
gote  allen  underschojt  verliiiset.  Si  enwirl  dar  niht  vollckomen,  sundcr 
si  ist  di  Tollekomen  zemäle  in  der  hcehstcn  vollekomenheit,  diu  got 
selber  ist.  30 

Der  ahlc  nutz,  der  an  uascrs  herren  llcham  ist,  dai  ist  eiu  schätz 
alles  rlchtuomes.  Gol  der  riebet  die  scIc  mit  dem  schätze  der  wisheit, 
die  er  dem  menschen  gll,  daz  er  niht  entuo,  daz  in  nächmäics  riuwe. 
linde  daz  ist  wisheit  an  gote,  daz  er  sich  selber  bekenne  an  deme 
liebte,  ük  kein  krcatiire  zuo  komen  mac.  Alse  vM  diu  s^le  got  be-  ^ 
kennet  unde  minnet,  alse  vil  si  mit  gole  vereiniget  ist  unde  got  mit 
ir,  noch  minre  noch  mc.  Si  isl  nihl  alleine  got  mit  gole  in  der  cinunge 
gtSlMcher  minne:  si  ist  gol  stnde  in  gole  von  gnaden.  Der  mensche, 
di  diu  wisheit  inne  wonel,  der  ist  als  ein  berbci^e  gotes,  da  gol 
selber  inne  wonel.  Got  hSt  den  menschen  lirp,  in  deme  wisheit  wonet,  3(t 
unde  wil  tuon  allez  daz  er  wil,  da  diu  wisheit,  diu  er  selber  ist,  inne 
wonet.  Got  bekennet  unde  minnct  sich  selber  in  allen  dingen.  Diu 
wisheit  ist  gelobet  Über  gull  unde  Silber:  si  isl  ein  ursprnnc  aller 
selikeit.  Si  ist  ouch  diu  selikeil  selbe.  Gol  der  enmac  deme  menschen 
niht  grcBzers  gegeben  dan  dise  wisheit,  wan  si  isl  diu  grcesle  vreude  3S 
unde  selikeil,  der  diu  heilige  drlvallikeit  gebrächet  äwecllchcn.  Alle 
menschen  bcgerenl  der  wisheit  von  nätürc,  mer:  der  isl  wönic,  die 
die  gewäre  wisheit  in  der  wärheit  enpfähent  einen  ougenblic.  ja  künde 
man  minre  gesprechen  dan  einen  ougenblic.  Deme  dan  der  Ewigen 
«tsheil  würde  gegeben  ein  ougenblic,  daz  wäre  diu  wisheit  alzemäle,  V) 
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wan  si  euhät  an  ir  minre  noch  m^  behalden  an:  si  ist  an  ir  selber 
und  an  allen,  den  sie  sich  o£fenbliret,  wan  got  selber  ist  diu  wlsheit 
in  der  wärheit.  Alse  vil  als  wir  in  der  wärheit  bekennen ,  als  yil 
hätk  wir  got,  noch  minre  noch  m£;  wir  hän  da  got  in  gote  und 
5  uns  in  gote. 

Der  niunde  nutz,  der  an  unsers  herren  llcham  ist,  das  ist  ein 
vreude  der  seien  4ne  underI4z.  Ein  sicher  samwizzicheit  hlt.stete  Wirt- 
schaft; efti  lüter  samwizzicheit,  diu  unvermenget  ist  mit  allem  dem,  daz 
kr^atürlich  ist,  diu  glt  volle  vreude  deme  herzen;  wan  swer  dise  hit, 

10  der  ist  vrö  in  gemache  und  in  ungemache,  in  liebe,  in  leit,  wan  sin 
inwendikeit  vröuwet  sich  in  deme  lebenden  gote.  Wan  swer  eine  lüter 
samwizzicheit  hat,  der  ist  des  sicher,  daz  alliu  diu  plne,  diu  ime  'iemer 
angevallen  mac,  daz  diu  zemäle  in  eine  vreude  gewandelt  sol  werden 
^weclichen.    Diu  unsprechellche  vreude,  der  man  ^weclichen  gebrü- 

15  eben  sol  in  deme  Ewigen  lebenne,  der  h4t  der  mensche  einen  vorsmac, 
unde  ie  der  mensche  diss  vorsmackes  hie  me  gewinnet,  ie  er  seliger 
sol  sin  in  deme  Ewigen  lebenne,  j4  alhie  und  her  nach  sol  er  aller 
götllcher  vollekomenheit  gebrüchen,  unde  ie  ouch  sin  herze  Yolle- 
komener  ist.    Daz  al  diu  vreude  were  gesament  üf  ein  punt,   die  got 

20  an  alle  kreatüsen  gegozzen  hat,  diu  enist  niht  ein  ougenblic  gegen 

der  vreude,   der  aller  minstcn,   die  der  mensche  in  eime  vorsmacke 

.des  ewigen  lebens  hat.    Dan  ist  der  mensche  aller  beste,   als  er  sich 

sicher  wciz  in  dem  lebenne,  in  deme  sich  niht  enwandelt,  unde  sich 

ime  gelichet  an  dem  höhesten  aller  vollekomenheit  zemäle,  da  ist  deme 

25  menschen  aller  beste  in  deme  besten  guote,  daz  got  selber  ist.  Diu 
stSte  selikeit  diu  ist  in  deme  menschen  unde  diu  wirdikeit  unsers  herren 
gotes ,  diu  ist  ein  süeze  honicseim  üf  slner  zungen  und  ein  vrcdllchei 
seitenspil  in  sinen  ören  und  ein  unsprechellchiu  vreude  in  deme 
herzen  und  ein  unzellich  «jubelieren  in  deme  herzen  und  in  der  s^le. 

30  Die  gröze  und  undenkliche  vollekomenheit  unde  die  wunderliche 
vreude,  die  diu  sele  hat  von  der  seliger  gegenwürtikeit  gotes  in  dem 
heiligen  sacramente,  künden  alle  kreatüren  niht  einen  ougenblic  ge- 
geben noch  bewisen  in  der  wärheiL 

Der  zehende  nutz,  der  an  unsers  herren  licham  ist,   daz  ist  ein 

35  gewisheit.  Dri  gewisheit  sint.  Diu  erste  gewisheit  ist  an  deme  glou- 
ben.  Der  dinge  gelouben  wir,  diu  unsern  sinnen  unbekant  sint. 
Der  hat  der  guote  mensche  eine  gewisheit  in  der  kraft  der  wlrheit 
des  gelouben.  Deme  geloubigen  menschen  sint  alliu  dinc  mügelich, 
nä  des  menschen  gelouben  wirt  er  erhört  an  sime  gebete.    Alliu  diu 

40  zeichen,  diu  die  heiligen  täten,   daz  täten  sie  allez  in  der  kraft  des 
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gelouben.  Mer:  alliu  diu  leichen,  diu  UDser  herre  lete,  diu  IcL  er 
in  der  wärheit,  diu  er  selber  isL  Als  v\\  diu  krnft  des  gelouben  in 
uns  ist,  alse  vil  wUrken  wir  in  des  gelouben  kraft,  und  alse  vil  diu 
wärheit  in  uns  ist,  alse  vil  wtirkcn  wir  in  der  wärheite  krsfl.  —  Diu 
ander  gewisheil  ist  an  einer  wAren  otTenbärunge  in  dem  geisle  zuo-  S 
künftiger  dinge.  Ez  stnt  liule,  den  selten  iemer  dinc  zun  kumct,  sie 
enhaben  ez  ie  vor  gesehen  an  den  Offenbarungen  des  geisics.  DJz  ist 
guot,  ez  enist  aber  daz  beste  guot  nihi,  wan  diu  bilde  der  dinge  diu 
sint  ein  mitel  iwisehen  gole  uiide  der  s&\e.  —  Diu  dritte  gewishelt 
ist  gewisheit  des  äwigcn  lebens  unde  der  selikeil,  der  alle  br^alftrc  tO 
£wicllcbe  gebrüchen  sullent  in  der  selikcit.  da  got  ime  selber  ist  und 
allen  kr^lüren.  Dise  gewisheit  enpfehel  man  in  deme  höheslen  bc- 
keatnisse  gotcs,  in  minne  und  in  gölllcher  einunge.  Die  dise  selige 
gewisbeit  von  gole  enpfüngen  hänt,  iie  mügenl  wol  sprechen  'ich  bin 
des  gewis,  daz  mich  noch  lül  noch  leben  von  gote  gescheiden  enmac'  15 
Dise  selikeit  enmac  nieman  verdienen.  Aller  kr^alilren  dienst  ist  xe 
kleine  für  einen  menschen,  deme  diz  wirt  in  der  wärheit.  Diz  enge- 
schiht  nieman  dan  den  alleine,  die  got  6wjcltche  dar  zun  erweit  hat, 
die  ir  selbes  und  aller  dinge  ledic  sint.  Dil  beginnet  bie  unde  wert 
cwecltchen.  20 

Der  eilfle  nutz,  der  an  unsers  herren  licbam  ist,  daz  ist  ein 
vollekomen  vride.  Der  beginnet  hie  an  deme  menschen  unde  sot 
ewecUchen  stn.  Drie  vride  sol  der  guote  mensche  ze  rehle  haben.  Der 
erste  vride  ist  mit  sime  nehsten.  Der  mensche  engewinnet  nimmer 
wären  vriden  mit  gote,  er  enhabc  vride  mit  sIme  nehsten.  Unser  herre  25 
bäte  grözcn  vriden  mit  sinen  jüngeren:  sie  hclen  gerne  ewecllchen 
bt  irae  belibcn.  Dem  bilde  sol  der  mensche  nach  volgen,  dai  alle, 
die  bl  ime  sint.  gerne  bl  ime  sin.  Aber  wie  wol  diz  t;uot  s1,  s6  ist 
ei  doch  ein  kleine  dinc,  daz  einer  vride  heldet  mit  einem,  der  ime 
gellch  ist,  wan  gellcheil  ist  ein  sache  des  vrides;  aber  daz  man  vride  30 
heldet  mit  ungeltchen  liuten,  die  ime  wider  sint,  daz  ist  edeler. 
wan  da  ist  kein  sache  des  vrides  dan  alleine  götllchiu  minne.  —  Der 
ander  vride  ist  ein  liiter  samwizzicbeit;  diu  hat  stfilen  vriden  inwendic 
und  üzftendic.  Ein  lüter  samwizzicheit  ist,  daz  got  unde  der  mensche 
ze  Samen  sinl.  Driu  dinc  sint,  diu  alleine  die  samwizzicheit  geruowec-  SS 
liehe  behallent.  Einz  ist  ein  stetiu  huote  vor  allen  den  dingen,  diu 
wider  got  sint  unde  wider  sin  samwizzicheit,  alse  sere  vor  den  minsten 
alse  vor  den  meisten.  Daz  ander  ist  ein  stetiu  gebrAchunge  aller 
der  dinge,  diu  ze  gotes  lobe  gehsrenl  unde  ze  nutze  der  heiligen 
kristenheit   unde  sime  nehsten.  in  der  ordenunge,   da  der  mensche  -iO 
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\a  gesaUet  ist.  Alliu  diu  dinc,  diu  dk  sini  in  der  ordeniiDge  imd  in 
der  mäze,  diu  sint  iobelich.  £z  enwirt  nimmer  werc  sd  kkine  gaUn 
in  ordenunge  und  in  mdze,  ez  engelie  rHOweinwendtcnndüiweBdic- 
man  wizzez  oder  enwizzez  niht,  so  ist  ez  doch  in  der  wirheite  «lfd. 
5  —  Der  dritte  vride  daz  ist  ein  voUekomen  vride  sunder  aUerleie  ge- 
brechen. Den  hat  der  B»ensche,  der  nieman  schaden  enraac  n«cb  ime 
nieman  nach  treten  kan.  So  tnhäi  den  vriden  meraan  dan  got  alleine. 
Und  als  der  mensche  deme  m^  nl^h  volget  in  einer  gltcheit,  so  ge- 
winnet er  von  gnaden,  dax  got  hlit  von  nitüre,  unde  sol  des  ^wec- 

10  liehen  gebrüchen  in  deme  vriden.  der  got  selber  ist. 

Der  zvirelfte  nutz,  der  an  unsers  herren  Hcham  bi,  daz  ist  ein  mi- 
scheidenilchitt  einunge  mit  gote,  und  alle  gütliche  vellekomenheit.  DI 
hit  si  teilsamikeit  in  der  götUcher  einunge,  dk  wirt  dia  »ikt  abe 
vollekomenltche  erfüllet  mit  der  oberster  kraft  aller  det  vollekomcD- 

15  heit,  diu  got  selber  ist,  daz  si  keines  dinges  m€  begert;  wan  si  hit 
in  der  seliger  einunge  allez  daz  si  wil,  si  hat  ouefa  in  der  sWger  ein- 
unge got  und  alliu  dinc  in  ir  oberster  voliekomenheit  e&boft>eii  cU 
und  mäze  in  der  ^wikeit,  diu  got  selber  ist  Diu  sdbe  einunge^  die 
diu  sdle  hll  mit  gote,  diu  ist  ein  vorsmac  aller  s^likeit,'  der  si  twet- 

30  liehen  gebrüchen  sol  hoben  zlt  und  mäze  in  der  s^likeit  und  in  der 
einunge,  diu  got  selber  ist,  unde  si  hIt  alle  die  vollekomenheii,  der 
alle  kreatüren  ewedkhe  gebrüchen  suUent  enboben  ilt  und  m4ze  in 
der  Swikeit,  diu  got  selber  ist,  unde  ü  hki  einen  vorsmac  in  der  ilt 
der  goäde ,  daz  ist  ein  begin  götitcher  einunge,  die  si  Iwecltcben  haben 

25  sol  mit  gote  kne  mäze  in  der  ßwikeit,  diu  got  ist.  Alle  menschen  künde» 
niht  vollesprechen  noch  schrlben  den  nutz  un^e  die  s^likeü»  die  diu 
s61e  eupfähet  an  unsers  herren  Hcham.    Den  gebe  uns  got,    Amen. 


II. 
VON  DER  EDELKEIT  DER  SflLE.  V 

30  o«rer  komen  welle  ze  slner  hcehsten  edelkeit  unde  ze  der  anschoo- 
vunge  des  obersten  guotes,  daz  got  selber  ist,  der  sol  bkn  ein  ken- 
nen slnes  selbes  unde  der  dinge,  diu  ob  im  sint,  üf  daz  hcehsle,  s6 
kumet  er  ze  der  hoehsten  lüterkeit.  Dar  umbe,  lieber  mensche«  lerne 
dich  selben  bekennen,   wan  daz  ist  dir  bezzer  denne  obe  du  aller 
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crcnldreii  krail  bekrnlest.    Wie  dd   dich  selber   bcLcuneti  soU,    des 
merke  iweierleic  wisc. 

Zem  ersten  soll  du  merken,  obe  dln  üierüche  sinne  wo)  geordetit 
sId  üf  ir  sl»l.  Sehl,  nü  merkol  umbe  unser  üzern  sinne.  Den  ougen 
ist  daz  bcese  zailer  ztl  also  bereit  le  sehenne  ilse  daz  guole.  Also  S 
ist  (iuch  daz  guole  den  ören  ze  hurenne,  alsä  ist  oiich  7e  vernemenne 
vun  den  andern  sinnen.  Vä  von  sult  ir  iuch  twingen  mit  vllze  unde 
mit  griizcm  ernste  ze  guoteu  dingen.     Dnz  ist  von  üicrn  sinnen. 

Nä  merket  von  den  inncrn  sinneu,  daz  sini  die  edelen  kreile,  die 
in  der  Stile  sinl,  die   nidefsten   unde   die  obersleD.    Nü  merket  von  10 
den  nidersicn  krcl'ten.    Bio  sint  milel  der  oberälen   krefte  unde  der 
i'izi-riJ  sinne.    Dar  umbe  sint  sie  den  lizem  sinnen  also  nähe  gelegen: 
snaz  daz  oiigc  siht    unde  daz  örc  beeret,    daz  bietenl  sie  zehanl  der 
geruDgc.     Ist  cz  denne  ein  geordenliu  sache,  sd  biulel  si  ez  Torl  der 
andern,  diu  beizet  ein  betrabtuni^e,    I>iu  scbouwet  ez  an  unde  biutel  1& 
cz  aber  vurt  der  dritten,  diu  beizet  ein  redelicheit,  daz   ist  ein  ver- 
niinit.    Alsü  wirt  ez  geliutert,  e  denne  ez  kome  in  die  obersten  kreRe. 
Der  scic  kraft  ist  ah6  edel,   daz  si  rz  nimet  sunder  gllehnisse  unde 
Minder  bilde   unde  Ireit  ez  ÜS  in  die  obersten  kreflc.    Da  wirt  ez  be- 
hnllen  in  dem  gchügnissc  unde  'nirt  verstanden  in  dem  verslanlnisse  20 
unde   wirl  erriillet  in  dem  willen.    Daz  sint  die  obersten  krefte  der 
sele  unde  sie  sint  ib  einer  nälüre.    Unde  swaz  diu  sule  wiirket,    daz 
würkel  ouch  diu  einvellige  oätüre  in  den  kreRen. 

Sil  mac  man  sprechen:  »az  ist  diu  nätüre  der  sele?  Seht,  nü 
merket  mit  vllze.  Daz  ist  diu  gewizzen  in  der  sele,  daz  ist  diu  ein-  Si 
valdige  nätüre  der  sele.  Der  sele  nätüre  ist  alsä  kleinfüege,  dai  si 
also  wenic  stete  bekiinibert  als  si  da  niht  enweie.  Seht,  wie  dai  st, 
dal  merket.  Hcte  ein  mensche  einen  lieben  friunt  über  Idsent  mtle, 
sin  561e  vlüzze  al  da  hin  mit  ir  meisten  mngenlheil  und  minie  da  im 
lieben  vriunt.  Daz  beziuget  sant  Augustinus  unde  sprichet:  dj  diu  3() 
sele  minnet,  da  ist  si  mere  denne  Aä  si  leben  glt.  Und  alsü  beklim- 
berl  diu  einvaltige  nätüre  der  si\e  keine  Etat.  Daz  ist  gesprochen  von 
der  nätörc  der  s^le. 

Eyä,  bcrzenvriuDde,  nfk  merken  t  den  underschcit  der  obersten 
krefte,  wie  rebtc  ordenlicb  unde  wie  edellich  ein  ieglicbiu  kralt  ge-  3S 
ordent  ist  unde  gesetzet  Af  ir  stal,  unde  sint  doch  einer  nätöre.  Dai 
gehügnisse  ist  ein  eutballendiu  krall  lalles  des,  daz  die  andern  kreflc 
in  si  bringent;  dar  lif  ist  si  geordenl.  —  Diu  ander  kraft  heizet  ver- 
stantnisse.  Diu  ist  so  edel,  suenne  si  sich  versten  sol  des  obersten 
guotes,  daz  got  selber  ist,  so  miiezent  alle  die  andern  krefte  mit  ir  40 
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meisten  magentheit  dienen  in  daz  verstantnüsse.  —  Diu  dritte  kraft 
heizet  wille.  Diu  ist  so  edel ,  daz  si  biutet  unde  verbintet  daz  si  niht 
enwil.  Swes  si  denne  niht  enwil,  des  ist  si  ledic  unde  yrt.  Daz  ist 
nü  gesprochen  von  den  obersten  kreften  der  s^le,  wie  ordenlich  ein 
5  ieglichiu  kraft  geordent  ist  üf  ir  stat. 

Nü  ist  ein  vrlige  under  den  meistern,  weder  daz  verstentnisse 
edeler  st  oder  der  wille.  Seht,  nü  verst^t  von  beiden.  DI  verstent- 
nisse verst^t  diu  dinc,  diu  nü  ungellch  sint,  daz  ist  sin  edelkeit.  So 
sint  dem  willen  alleine  alliu  dinc  mügelich.    Daz  beziugetsant  Paulus 

10  unde  sprichet  'ich  vermac  alliu  dinc  mit  gote,  der  mich  d4  sterket.' 
Seht,  dar  umbe,  da  daz  verstentnisse  niht  m^r  enmac,  däwirfetsich 
des  willen  obenheit  üz  in  dem  liebte  und  in  der  edelkeit  des  gelouben. 
Da  wil  der  wille  oben  aller  verstentnisse  sin.  Daz  ist  diu  edelkeit 
des  willen.    Nü  seht,  swie  der  wille  vrt  st  ze  tuonne  unde  ze  Uzenne 

15  swaz  er  wil,  nochdenne  hll  er  des  ubersiages  niht  alleine  von  stner 
eigenen  mugentheit,  m^r:  denne  nü  geschiht  helfe  von  den  andern 
kreften  und  ouch  von  dem  gelouben.  Welich  die  helfe  stn,  daz  mü- 
get  ir  also  verstau.  Die  krefte  habent  gemeine  eine  einveldige  n&- 
türe,  diu  würket  den  überslac  in  dem  willen.    Dk  sint  die  andern 

30  krefte  sache  des  ubersiages  in  der  einikeit  ir  nitüre.    Daz  ist  ein  helfe. 

Nü  ist  ein  vrlge:  welich  ist  diu  kraft  in  der  drlvallikeit  der  s^le, 

an  der  der  geloube  zem  ersten  enspringet?  Daz  ist  diu  mittelste  kraft 

der  sSle:  er  enspringet  an  dem  verstentnisse;   er  ist  aber  werhaft  an 

dem  willen  unde  der  wille  ist  werhaft  an  dem  gelouben.    DI  ist  daz 

25  lieht  des  gelouben  sache  des  ubersiages  an  dem  willen.  Daz  ist  aber 
ein  helfe.  Nochdenne  müget  ir  merken  ein  helfe.  Daz  verstentnisse 
wirfet  sich  üz  unde  beeret  unde  vernimet.  Dar  umbe  bescheidet  ez 
und  ordent  unde  setzet.  Swenne  ez  denne  stn  werc  gewürket  üf  daz 
aller  nShste,  dl  ez  üf  bringen  mac,   nochdenne  bellbet  im  ein  oben- 

30  heit,  der  ez  niht  durchgründen  mac;  doch  verstet  ez  wol,  daz  daz 
ein  obenheit  ist.  Daz  offenbiret  si  denne  dem  willen  in  der  einikeit 
ir  nätürc  unde  niht  an  der  blözen  eigenschaft  der  kraft.  Mit  der  offen- 
birunge  erhebet  ez  den  willen  unde  setzet  in  in  obenheit,  allez  in 
der  einikeit  ir  nitüre.  DI  ist  daz  verstentnisse  über  den  willen.  Aber 

35  an  der  blözen  eigenschaft  dl  hit  der  wille  eine  obenheit,  dl  st^t  der 
wille  in  stner  hoehsten  edelkeit  und  enpfibet  von  dem  obersten  guote, 
daz  göt  selber  ist.  Waz  enpflhet  er?  £r  enpfibet  gnide  unde  daz 
oberste  guot  selber  in  der  gnIde.  Wan  swaz  diu  sele  enpflhet,  daz 
enpflhet  si  mit  willen  und  anders  niht.    Der  wille  enpflhet  dai  lieht 

40  niht,  wan  ez  ist  niht  stn  ze  enpflbenne^  sunder  von  der  gnIde  des 
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oberslen  guotes  werdenl  die  andcro  krcftc  bekrcftigel  in  der  eini- 
keit  ir  nälärc.  Da  wirt  daz  liebt  gcworht  in  der  andern  kraft,  in 
dem  heiligen  geisle.  Nach  disem  liehle  werdent  alliu  werc  Rcworhl 
in  der  selc.  Dar  umbe  sprichel  Isaias  'got  würket  alliu  unser  nerC 
Dax  lieht  ist  ein  genedeclicb  liefal  und  atlcz  daz  Hehl,  daz  wcsende  3 
diss  liebtes  ist,  daz  ist  näliurlich.  Ein  war  Urkunde  diss  genedccll- 
cben  liebtes  ist,  swenne  ein  mensche  mit  vrlem  willen  keret  von  ver- 
gencltcben  dingen  zuo  dem  obersten  guotc,  daz  got  ist.  Seht,  dar 
umbe  solle  «ir  in  minncn,  daz  er  aIsö  gröze  edclkcit  hat  an  die  sele 
geleit.  Swenne  si  würket  allez  daz  si  gewiirken  niac,  nochdenne  sü  10 
bat  der  nille  vrlbeit  an  stner  cigenschait  einen  überslac  ic  slaben  in 
daz  bekenlnisse,  daz  gol  selber  ist.  Discn  überslac  volmacbet  diu 
s£le  an  ir  obersten  volmehtikeit.  Diz  ist  allez  von  der  cdelkcil  der 
seie.  Eyä,  wunderllchez  wesen,  dai  got  von  nihle  bat  geschalTcn  ime 
selben  gelleh !  tS 

tiA  merket,  wie  diu  sele  kumet  in  ir  obersten  cdelkeit  und  in  ir 
meiste  volmehlikeit.  £z  sprichet  ein  mcister:  got  wirt  gelragen  unde 
gesellet  in  die  sele.  So  enspringet  ein  gotlich  minnengeiprinc  in  der 
g£le,  daz  [reit  die  <^le  wider  in  gol.  Seht,  wie  daz  st,  daz  merket. 
Ez  sprichet  ein  heilig:  allez,  daz  man  gesprccbcn  mac  von  gole,  daz  90 
ist  got  niht.  S6  sprichst  ein  ?nder  beilig;  allez,  daz  man  gesprechen 
mac  von  gote,  daz  Ist  got.  Dar  dr  sprichet  ein  grözer  meistcr,  daz 
sie  beide  war  haben.  Als  die  selben  dri  heiligen  sprechcnt,  so  sprich 
ich  daz:  swenne  diu  sele  mit  ir  verstentnisse  ein  gütlich  tersLcntnisse 
versl^t,  so  wirt  si  zehant  geboten  dem  willen.  Sä  nimt  ez  der  wille  35 
in  sich,  seht,  so  wirt  er  ein  mit  dem,  daz  er  in  sich  genomen  häl, 
so  treit  erz'alrcst  unde  setzet  ez  in  daz  gehügnisse.  Also  wir!  got  ge- 
tragen unde  gesetzet  in  die  sele.  Eyk,  nü  merket  von  gütlichem 
minoegesprioge.  Hz  wirt  überflUzzic  in  der  sele,  daz  sich  die  obersten 
krcfte  crgiezent  in  die  niderslcn  krcfle  unde  die  nidersten  kreftc  er-  3 
giezent  sich  in  den  Azern  menschen  und  erhebrnt  in  üf  von  aller 
nidcrheit,  daz  er  niht  mac  gewürkcn  denne'geislüchiu  dinc.  Als  der 
geist  würket  nach  gütlichen  werken,  also  muoz  der  dzerllchc  mensche 
würkcn  nach  dem  geisto. 

Eyä,  wunder  über  wunder,  wenne  ich  gedenke  an  die  vcreinunge,  3B 
die  diu  sele  mit  gole  hat!  Er  machet  die  sele  vrüudenwuancclich 
ik  ir  selber  zc  vliezcnne,  wan  alliu  gcnantiu  dinc  genüegent  ir  niht. 
Wan  si  denne  selber  ein  gcnantiu  nätüre  ist,  dar  umbe  genüeget  si 
ir  selber  niht.  Dnz  gütlich  minnegcsprinc  daz  vliuzct  üfdie  sele  unde 
treclet  st  üz  ir  selber  in  daz  ungeiianlc  wesen  in  ir  ersten  ursprinc,  40 
Die  deutscbcn  n 
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tlaz  got  ist  alleine.  Swie  ime  diu  creatüre  namen  hat  gegeben,  s6 
ist  er  doch  an  ime  selber  ein  ungenant  wesen.  Als6  kumet  diu  sele 
in  ir  hcehsten  volmehtikeit. 

Eyd,  herzenTrIunde,  nü  merket  für  baz  von  der  edelkeit  der  sele. 
5  Kz  sprichet  sant  Augustinus:  reht  als  ez  umbe  got  ist,  also  ist  ez  ouch 
itmbe  die  s61e.  Dar  umbe,  h6te  got  die  s6le  niht  gebildet  n4ch  dem 
gltchnisse-stn  selbes,  daz  si  würde  got  von  gnaden,  si  enwürde  got 
niemer  oben  gnaden.  Seht,  wie  si  gebildet  st  nach  dem  bilde  der 
heiligen  drtvaldikeit,  daz  merket  bl  der  berihtunge  gotes. 

10  ~  Got  ist  drtveldic  an  den  persönen  und  ist  einveldic  an  der  nAtüre. 
Got  ist  ouch  an  allen  steten,  und  an  einer  iegltchen  stat  ist  got  ze- 
mäle.  Daz  ist  also  vil  gesprochen,  als  ob  alle  stete  ein  stat  weren 
gotes.  Also  ist  ouch  ir.  Got  hlil  fürsihtikeit  aller  dinge  unde  bildet 
alliu   dinc  in  stner  fürsihtikeit.    Daz  ist  allez  gote  nätiurlich.    Als6 

15  ist  ez  ouch  umbe  die  s^le.  Si  ist  ouch  drtveldic  an  den  kreften  und 
einveldic  an  der  nätüre.  Diu  s^le  ist  ouch  in  allen  lidemezen  und  in 
eime  iegltchen  lidemSzeMSt  si  alzem^le.  Also  sint  alliu  lidem^ze  ein 
stat  der  sSIe.  Si  hat  ouch  fürsihtikeit  unde  bildet  diu  dinc,  diu  ir 
mügelich  sint.    Allez  daz  man  von  gote  gesprechen  mac,  des  bat  diu 

20  sSIe  etwaz  geltchnisse.  Dar  üf  sprichet  sant  Augustinus:  als  ez  umbe 
got  ist,  also  ist  ez  ouch  umbe  die  s^Ie.  Also  hat  got  der  s^le  eine 
gltcheit  stn  selbes  gegeben,  unde  hele  si  der  gltcheit  niht,  s6  möhte 
si  niht  stn  got  von  gnaden  noch  oben  gnaden;  unde  m6r:  von  diser 
gltcheit  kumt  si  dar  zuo^  daz  si  got  von  gnaden  und  oben  gnaden 

25  wirt.  Nochdenne  muoz  si  haben  gltcheit  götltcher  minne  unde  göt- 
Itcher  werke.  Daz  ist  von  der  gotheit  gesprochen,  wie  si  got  von 
gnaden  werde. 

Diu  sele,    diu  dä  besfet  in  der  edcln  gltcheit  und  in  der  edeln 
nätüre,  die  got  an  st  hat  geleit,  und  ouch  hat  ein  vorigen  von  einer 

30  edelkeit  in  die  andern,  ze  swelher  stunde  si  scheidet  von  dem  Itbe, 
in  dem  selben  puncte  wirt  ir  geoffent  daz  ewige  leben  und  in  der 
offenunge  wirt  si  umbevangen  mit  eime  götltchen  liebte  und  in  dem 
bevencnisse  des  gölltchen  lichtes  wirt  si  gezogen  unde  gebildet  in  got. 
üä  enpfähel  ein  iegltchiu  kraft  der  sele  gltcheit  götltcher  persöne:  der 

35  Wille  enpfAhet  gltcheit  des  heiligen  geisles ,  daz  verstentnisse  enpfAhet 
gltcheit  des  sunes,  dnz  gehügnisse  gltcheit  des  vaters  unde  götltcher 
nätüre  unde  beltbet  doch  ungeteilt.  Daz  ist  bescheiden  üf  daz  aller 
hoehste,  da  ich  mich  iemer  verst6n  kan. 

Nü  merket  ze  dem  dritten  male,  wie  si  got  werde  oben  gnAden. 

iO  Daz  got  an  st  geleit  hat  daz  ensol  sich  niht  wandeln,  wan  si   ist 
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komen  in  ein  obcnheit,  da  enbedarf  si  niht  mi^r  gnaden,  [n  dor  ubeu- 
heil  hat  si  sich  verlorn  iiniip  Tliuzel  al  vliezende  in  die  einikcit  Röt- 
licher nätöre.  Eyä,  ni^  mijhle  man  vrägen,  wie  ez  sl  umbe  die  ver- 
lorne sfile,  weder  si  sich  viode  oder  nihl?  Hie  wil  ich  Af  sprechen, 
wie  mich  dunkel,  daz  si  sich  vinde  an  dem  puncte,  wan  ein  ieglich  S 
vernünftic  wesen  ferstet  sich  selber  mit  ime  selbe.  Alleine  si  da  sin- 
ket al  sinkende  in  der  einikcit  gölllches  wcsens,  si  enkan  dach  den 
grünt  niemer  begrlfen.  Dar  umbe  hat  ir  got  ein  ptinctelln  Rcl^zen, 
da  mite  k^ret  si  wider  in  sich  selber  unde  vindet  sich  unde  bekennet 
sich  cröalAre.  Daz  ist  ouch  der  sAle  meiste  wesen,  daz  si  irn-schepfer  10 
nihl  durchgründen  mnc.  Ich  wil  nH  nicmer  sprechen  von  der  scie, 
wan  si  hat  da  irn  namen  verlorn  in  der  eiuikeitc  gütliches  wesens. 
Dar  umbe  heizet  si  da  niht  säle,  si  heizet  da  ungemezzcnz  wcsen. 

NA  wil  ich  sprechen  von  eime  lAtern  götikhen  bekenlnisse.  Ich 
meine  iuch,  bruoder  unde  swester,  wan  ir  gotes  aller  besten  vrionde  (5 
sll  und  im  aller  heimllchest  sU,  die  ihl  Jiie  vernement.  Dar  umbe 
wil  ich  sprechen  von  dem  namen  der  heiligen  drivaldikeit.  Seht,  nä 
vcrstSt  eine  sw6rltche  und  eine  behende  rede.  Swenne  man  sprichet 
von  dem  vater  oder  von  dem  sune  oder  von  dem  heiligen  geiste,  so. 
sprichet  man  von  den  pcrsünen.  Swenne  man  sprichet  von  der  gut-  20 
heit,  s6  sprichet  man  von  der  nillllrc.  Dar  umbe  sinl  drle  persönen 
in  der  gothett  nach  der  cinikeit  irre  näläre.  Dar  umbe  vliezent  drte 
persAne  persönlich  unde  wesenlich  mit  dem  wesen  in  daz  wesen,  da 
sie  golheit  an  sint,  niht  daz  diu  golheil  ein  ander  st  denne  daz  sie 
selber  sint,  sie  sint  golheit  nach  der  einibeit  irs  nätlurllchen  wcsens.  3 
Dar  nmbe  vliezent  sie  persönlich  unde  wesenlich  mit  dem  wesen  in 
daz  wesen,  wan  wesen  wirt  mit  nihle  bcgrill'en  denne  di  mit,  daz  ez 
selber  isl.  Dar  umbe  ist  ez  in  einer  slillen  slilheit  unde  begrtl'et  sich 
selbe  mit  ime  selben.  Der  InvluE  ist  in  der  golheit  ein  cinikeit  der 
drler  persöne  äne  underscheit.  In  dem  selben  vluzxe  vliiizet  der  vater  3 
in  den  sun  unde  der  sun  vliuzet  wider  in  den  valer  (dar  üf  sprichet 
unser  herre  Jesus  Krislus  'der  mich  »ihl,  der  siht  minen  vater.  Min 
vater  ist  in  mir  und  ich  in  im')  unde  sie  beide  vliezent  in  den  heili- 
gen geist  unijc  der  heilige  geisl  vliuzet  wider  in  sie  beide.  Dar  ül' 
sprichet  unser  herre  Jesus  Krislus  'ich  unde  min  vater  haben  einen  3 
geist.'  Dar  umbe  sprichet  der  valer  s\aei\  suii  unde  sprichet  sich  in 
sinem  sunc  allen  creatAren,  allez  in  disem  vliezen.  Da  sich  der  vater 
wider  in  sich  keret,  da  sprichet  er  sich  selbe  im  selben.  Also  ist  der 
vluz  vervloizcn  in  sich  selber,  als  sant  Dionysius  sprichet.  Dar  umbe 
ist  dirre  vluz  in  der  golheil  ein  sprechen  siinder  wort  und  sunder  liil,  40 
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ein  faoercn  siinder  ören,  ein  sehen  sundcr  ougcü.  Dar  umbc  sprjchct 
sich  ein  ieglich  persüoe  In  der  andern  sunder  worl  in  dem  vluuev 
Dar  umbe  ist  ex  ein  vluz  sunder  f;c\\piT.en.  Hie  von  fernemet  eiA' 
gtichnisse,  äax  Hl  an  der  edeln  si\e,  diu  hat  sunderllchen  diss  vlui- 
3  les  eine  gcllcheit  an  ir;  da  die  obersten  kreltc  unde  diu  Dälüre  eine 
eigenschiift  Iragent,  da  fliuzet  ein  icgllchiu  in  die  ander  unde  spri- 
chet  sich  sunder  worl  und  siind«r  lül.  Selic  sl  diu  sele,  diu  da  ku- 
mct  zuo  der  anschouwunge  des  ewigen  liehles! 

Eyä,  nü  möhle  man  vrägen,  wie  ej,  si  umbe  die  mugenlhcit,  ob«; 

II)  sie  mugenlheit  haben  nach  der  persönliuheic  oder  nach  der  weseit''' 
heil?  Dar  üf  merket,  daz  drie  ein  got  sinl,  niht,  daz  ir  einer  £  sl 
denne  der  ander,  m£r:  ez  sint  drlc  persönen  ein  erslikeit  in  der  eini- 
keit  irs  näliurltchen  Wesens.  S&  spricbet  man  von  der  »ürkunge  der 
heiligen  drlvaldikeit  unde  niht  von  weselicheit.    Dar  umbe  ist  ze  re- 

15  dennc.  Nil  verslet  mit  vlize,  daz  daz  reden  sieht  einen  slac  in  daz 
unreden.  Also  sint  die  persäne  -underschuz  des  wesens.  Eyä,  war 
umbe  heizet  ez  Inshc?  DA  cnist  ez  weder  komen  noch  vergangen. 
An  disem  Insiage  hat  diu  heilige  drlvaldikeit  gellche  mugenlheit  n 
würkende  unde  bat  alliu   werc    geworbl   sunder   bewegelicbeit   und« 

2U  sunder  berücrlichelt  von  allen  dingen. 

Nu  merket  für  baz  von  dem  norle,  daz  da  spricbet,  daz  drle  per- 
sOne  stn  ein  underschoz.  Daz  worl  oHenbäret  zw^ne  sinne.  Daz  ez 
spricbet:  sin,  daz  olTenbäret  die  eigenschari  einer  iegllchen  persöne 
an  der  persünlicheit.    Aber  daz  ez  spricbet:  underschuz,    AA  oSeubä- 

25  ret  ez  dai,  daz  drie  persüne  und  ein  natüre  niht  mer  denne  ^ine 
eigenscbaft  tragcnl.  Seht,  dar  umbe  sint  die  persöne  underschoz 
des  Wesens,  dnz  diu  eigcnlicheit  unde  pcrsönlicheit  glich  mugenl- 
heit hat  ze  würkenne.  Dise  mugenlheit  hat  diu  beilige  drlvaldi- 
keit an  der  einikeit  irs  nätiurllchen  wesens.    Nu  habet   ir  wol  geboe- 

30  ret,  wie  diu  heilige  drlvaldikeit  mugenlheit  hat  an  der  einikeil  göt- 
Itcher  nälüre.  So  sprichct  man  von  würkunge  der  heiligen  drlvaldi- 
keit unde  niht  von  wesenlichcil.  Dar  umbe  isl  ez  ein  unreden.  Dar 
umbe  verslel  mit  vllze:  daz  reden  sieht  einen  slac  in  daz  unreden, 
des  sint  die  persöne  underschoz  des  wesens.     Eyä,  guol  vriunl,    war 

35  umbe  heizet  ez  ein  tnslac?  Da  enist  ez  weder  komen  noch  vcrg£t. 
An  disem  Inslagc  hat  diu  drlvaldikeit  gclichc  mugenlheil. 

Zwei  dinc  sprichel  man  von  golc;  mau  sprichst  wesen   unde  nk 
Iure.    'Des  härte  ich,  herre,  gerne  ein  underscheit.'    Daz  wesen 
het    in   sich    und   ist   näläre    gemeinlich    den   persönen:    ez  ist  eio. 

40  Herzevriunl,    sage   mir    von    disem    underscheide    durch   die    miniM 
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RoLcs.'  Da  von  ^erslel  mich  mil  diirchliuhlem  sinne  unde  mil  itfcrbaben- 
heit  des  geisles.  Seht,  waz  daz  ist,  daz  got  ist,  daz  hat  wesen  und 
dax  wcseo  igt  in  einer  stillen  stÜheit;  dar  umhe  ist  ez  UQ bewege) ich. 
Ez  ensprichet  unde  minnet  nihl  noch  näliuret  niht,  in£r;  ez  beweget 
bewcgeltchiu  dinc,  als  cr£atären.  Unbewegelicheit  unde  bewegen  ist  5 
nihl  als  gütliche  persöuen,  rt  ist  ein  eigenschaft  in  der  pcrsonc  unde 
näläre.  Daz  ist  undcrscheit  des  wcsennes.  Aber  waz  ^iilllchiu  nä- 
lilre  sl,  des  enkam  nie  ein  Iran  in  die  vcrnemunge  einer  cr^aläre. 
Ez  sprichet  ouch  ein  raeister:  goles  nälüre  daz  ist  goles  schänheit. 
Dar  üf  sprich  ich:  in  der  schänheit  da  geschiht  ein  liuhlen  unde  «i-  10 
derliuhten,  da  liuhtet  sich  ein  iegltchiii  persüne  der  andern  als  sich 
selber.  Daz  liuhtcn  ist  ein  volheil  der  Schönheit.  'Zwäre,  dirre  vräge 
bin  ich  wol  bescheiden.  Hü  vräge  ich  für  baz  üt  daz  äwige  wort  des 
Taters:  ist  daz  le  vernemen  an  sincr  Inhllbunge  an  dem  wesen? 
Nein.  'Ist  ez  zc  vernemen  in  der  persöne?'  Nein.  'Ist  ez  ze  verne'  13 
men  in  der  blikeu  nätürc  des  vaters?'  Sani  Augustinus  sprichet  dar 
df  rünf  gltchnissc,  rehl  als  er  spreche  ül  die  persöne  unscrs  herren 
Jesu  Kristi:  ich  bin  keinen  als  ein  wurt  von  dem  herzen,  daz  dar  äi 
gesprochen  ist:  ich  bin  komcn  als  ein  schln  von  der  sunne;  ich  bin 
komen  als  ein  hJlze  von  dem  Sure;  ich  bin  bomen  als  ein  ruch  von  30 
den  bluomen;  ich  bin  kuracn  als  ein  vluz  eines  Ewigen  gespringes. 
Alsä  ist  daz  Swige  wurl  üz  gesprochen  an  der  persöne  des  sunes  und 
ist  got  bliben  mit  der  nalüre  in  der  natüre.    Daz  ist  bescheiden. 

'NA  vräge  ich  l'ur  baz.  Die  heiligen  sprechenl,  daz  got  ist  in  allen 
dingen.  Ist  got  mit  slner  nälüre  in  allen  dingen?  Nein.  'Ist  got  -23 
persöne  in  allen  dingen?  Nein.  'Alse  wie  ist  er  denne  in  allen  din- 
gen? Seht,  da  sich  die  persünen  haldent  in  einikeit  der  näläre,  da 
tragent  persöne  unde  diu  nnlüre  niht  dennc  eine  eigenschafl  unde  diu 
eigenscbart  ist  gütlich  wesen  alzemale.  Seht,  s<J  ist  got  in  allen  sie- 
len und  in  einer  iegllchcn  stat  ist  got  alzcmälc.  Wan  dennc  got  un-  3t) 
geleilt  ist,  dar  umhe  sint  alliu  dinc  und  alle  stete  ein  slal  gotes. 
Also  sinl  alliu  dinc  goles  toI  nach  slncm  gotllchen  wegen  äne  undcrläz. 

Driu  dinc  sint  ze  merken  an  gotllchcm  wesenne.  Wan  ez  muoz 
überein  ein  erslikeit  stn,  diu  da  üt  bcldet  alliu  dinc;  des  ist  got  mit 
slnem  gütlichen  wesenne  in  allen  dingen  mil  einem  äfhalden.  Aber  33 
in  der  sele  ist  er  wesenlich.  Daz  geziugct  unser  herre  Jesus  Kristus: 
der  was  got  unl  mensche.  Der  hJt  uns  slnen  heren  llchamcn  gege- 
ben: swer  den  wirdccilche  enpfehet,  der  enpfchet  die  persöne  des 
sunes  unde  gütliche  näläre  alzemäle  und  enpicbet  menschliche  uälüre 
vereinet   mil  gÜllirhiT  näldre.     Dar    urabe   ist   er   gcwislich,    da   er  lO 
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wirdecllchen  wirt  cnpfangcn.    Daz  ist  diu  sache,  daz  sieb  ~goi  selber 
minnet  in  der  sele. 

Nu  möhte  man  sprechen:  wie  minnet  sich  got?  Got  ist  in  allen 
dingen,  da  er  mit  im  selber  ist.  Got  ist  ime  selber  mit  im  selber. 
5  Dar  umbe  ist  got  in  allen  dingen  und  ist  im  selber.  Dar  umbe  min- 
net sich  got  selber  mit  ime  selber  in  allen  dingen.  Zem  andern  mä\e 
so  ist  got  ein  einic  ein;  da  ist  ez  von  im  selben  ande  niht  von  eim 
andern.  Were  ez  von  eim  andern,  so  müeste  ez  überein  daz  offen- 
baren, von  dem  ez  were.    Daz  enist  niht:   ez  ist  von  ime  selber  in 

10  einer  tiefe  und  in  einer  stilheit,  daz  ez  von  ime  selber  nibt  geoffen- 
bären  mac. 

Nu  ^ehl,  alleine  daz  got  guotiu  dinc  vermac,  s6  ist  doch  dar  an 
ze  prüeven,  daz  sin  unmugentheit  stn  mcistiu  mugentheit  st.  Seht, 
wie  daz  sl,   daz  müezet  ir  also  verslen.    Daz  einvaldige  wesen  götlt- 

13  eher  n^türe  daz  ist  einikeit.  Diu  einikeit  möhte  sich  niht  wol  ir  sel- 
ber geoffenbären.  Daz  selbe  ist  sin  nnmugenlhcil  unde  diu  unmugent- 
heit ist  diu  einikeit  selbe:  diu  einikeit  ist  gutes  meistiu  mugentheit. 
Hie  müget  ir  da  bl  prüevcn,  daz  drle  persone  gellche  mugentheit  ha- 
ben an  der  einikeit  irs   n^tiurltchen  wesens.    Wan  si  ez  denne  von 

20  ir  selber  niht  geoßenbären  mohtc,  dar  umbe  ha  beut  ez  die  persöne 
geoffenbäret,  unde  nieman  mer  denne  in  selber,  wan  ez  ir  nätiurlich 
wesen  ist. 

Zem  dritten  male  einiget  ez  unde  besliuzet  al  in  im  und  in  der 
beslozzenheit  da  verliuset  der   vater  slnen  namen,  er  beheldet  doch 

25  sine  veterlicheit  an  der  persöne.  Daz  ist  ein  eigenschaft.  Reht  also 
ist  ez  ze  vernemen  von  den  andern  personen.  In  der  selben  besloz- 
zenheit da  verliuset  al  in  al,  wan  da  hat  al  al  beslozzen.  Aber  in  im 
selber  ist  ez  im  unbeslozzen. 

Dar  üf  ist  ein  vräge,   wie  diu  erstikeit  al  in  ir  besiozzen  habe? 

30  Dar  üf  merket  bcscheidenheit.  Alliu  dinc  sint  üz  geviozzen  in  der 
zlt  mit  m^ze,  aber  in  der  ewikeil  sint  sie  sunder  mäze  beliben.  Da 
sint  sie  got  in  golc.  Des  nemet  ein  getlchnisse.  Were  ein  meister, 
der  alle  kunst  in  im  bete,  swenne  er  üz  iegitcher  kunst  ein  were  ge* 
worhle,  dennoch  bete  er  alle  stne  kunst  in  ime  beslozzen.   Diu  künste 

35  sint  meister  in  dem  meister.  Also  hat  diu  erstikeit  alier  dinge  bilde 
in  ir  beslozzen,  daz  ist  got  in  gotc. 

Nu  ist  ein  vräge:  wie  alliu  dinc  vliezen  in  irn  ersten  ursprinc. 
Dar  üf  merket  beschcidenheit.  Alle  crealüre  enderent  in  menschli- 
cher nätüre  ir  namen  unde  werdent  geedelt;  in  menschlicher  nätüre 

40  verliesent  sie   niütüre   unde   koment   in   den    ursprinc.     Des    merket 
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iwcierleie  wiso.  Zem  ürsleii  mälc  hH  meuschltchiu  ndti'irt:  mugcnihcil 
an  (tcisdtchen  werbeD  xe  würkfD  d»i  cdelsle;  wao  an  geislltcbt'ii  werkeji 
niuxel  der  gcisl  wider  in  stuen  ursprinc.  Daz  ist  daz  erste.  Dai  nn- 
der  ist  alsd  ze  vcrncmen.  Weihe  splse  unUe  Iranc  der  mensche  eo- 
pßhet,  daz  wirl  eleswaz  vieisch  und«  bluol  an  im.  Seht,  sä  ist  dei  3 
kristea  geloube,  daz  der  selbe  Uchain  zem  jungcsLen  tage  ersldn  so). 
Da  erstent  alliu  liinc,  undc  niht  au  sicli  selber,  sunder  an  dem,  der 
sie  in  sich  gewandelt  hat.  Da  wirt  er  enlgeislet  unde  wirt  ein  geist 
unde  niuzet  mit  dem  geiste  in  den  ersten  ursprinc.  Dar  au  ist  zc 
prüeven,  daz  ein  ieglich  creatüre  cteswaz  hat  Swißes  in  menschlicher  lU 
näldre.  Dar  nn  ist  unch  ze  prüeven  diu  Iriuwe  uude  diu  güete  undc 
diu  ganze  minne  gotes,  da/  er  slnes  iriuwen  bnchtes  nihtes  wil  hin- 
dern läzcn,  er  wil  in  nlzemalc  zuo  im  nemen.  Dar  umbe  hat  al  in 
al  beslozzen ,  da  ist  sl  ein  und  ein  al  in  al. 

Dar  ür  ist  ein  vragc;  wie  dnz  st,  daz  diu  persänc  des  suncs  ge-  t^ 
sant  wart  in  den  reinen  llp  Marien  und  an  sich  nam  menschliche  nA' 
Iure,  und  doch  nie  gescheiden  wart  von  dirre  tn!;eslozienheit  unde 
des  Vaters  schijze?  tiii  merket  bcrihlunge  (\i  dise  vrage.  Der  trön 
gotes  daz  ist  des  valers  schüz.  Der  vatcr  hat  geborn  den  sun  unde 
gebirt  in  undc  sol  in  noch  gebern  äne  underläz.  Disiu  geburt  ist  an  20 
im  äwecllcbc  gewesen.  Dar  umbe,  da  der  sun  menschliche  nätüro  an 
sich  nam,  in  dem  selben  puncte  dg  gebar  der  valer  sinen  sun.  Daz 
ist  bescheiden.  —  Kü  verstet  cz  in  cime  andern  sinne.  Der  sun  ist 
ein  verstenlnisse  des  valers  und  ist  bildcner  aller  dinge  in  slnem  valer. 
Dar  umbe,  hetc  der  bildcner  niht  cwecitche  geworht  in  stnem  valer,  2J 
so  möhle  der  valer  niht  gewurht  haben  in  dem  selben  puncle.  Du 
gotes  sun  menschliche  nütüre  an  sieb  nnm  in  Marien  übe,  du  was  er 
bildener  aller  dinge  in  sinem  vater.  Daz  ist  ober  bescheiden.  —  Nil 
verst£t  cz  zem  drillen  mjlle  aber  in  einem  andern  sinne.  Der  sun  hat 
niht  minr  des  Wesens  denne  der  vater  unde  der  heilige  geist,  er  hht  3U 
ez  mit  in  gemeine.  Dar  umbe  isl  der  sun  selber  Ingeslozzenheit  nach 
der  einikeit  irs  näliurltcheu  wesens.  Diu  eiuikeit  ist  diu  besliezungc, 
so  sint  die  persänen  diu  lngeslüzzenh«it  der  eiuikeit.  Doch  so  behei- 
det  iegllchiu  persünc  ir  eigenschaft  an  ir  persdnlicheit  nüch  redenne. 
Aber  iu  dirre  behelsunge  der  beslozzenhcit  dh  Iragent  drie  persüne  35 
einer  nätüre  eigenschalt.  Wan  dennc  der  sun  die  näldre  gemein  hat 
mit  dem  valer  unde  mit  dem  heiligen  gcislc,  dar  umbe  Ii4t  er  euch 
die  eigenschaft  mit  in  gemein  in  der  behelsunge  der  tngeslozzcnheit. 
W&ö  geschiet  der  sun  nie  keine  stunde  von  dem  valer.  Disc  drle  be- 
fihlunge  Ijesljeze  ich  dii   mile.    D.iz  gote  an  stncr  gütlichen  kl 
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nie  weder  zao  noch  abe  gegicnc,  daz  ist  bescheiden  üf  daz  hoBhste, 
Daz  ist  von  bekentnisse  und  ouch  von  edelkeit  der  s^le. 

Nük  welle  wir  sprechen  von  der  einunge  der  s^le  mit  gote.  £z 
sprechent  einerleie  meister,  daz  die  s^le  niht  so  s^re  einige  s6  be- 
5  kentnisse.  S6  sprechent  die  andern,  daz  St  niht  so  s6re  einige  s6 
minne.  S6  sprechent  die  dritten,  daz  st  niht  so  sdre  einige  so  ge- 
brücbunge.  Nu  tuo  ich  eine  wräge  von  der  drter  sache.  Welich  ist 
diu  eigenschaft  iegltcher  sache?  Ey^,  nü  merket.  Ein  iegltchia  sache 
ist  ir  selber  eigenschaft.    Aber  von  der  edelkeit  irre  eigenschaft  s6  ist 

10  ein  ieglichiu  sache  der  andern  als^  n4he  gelegen,  daz  ez  n\  nähen  bt 
st  st6t  als  ein  dinc,  daz  drlvaldic  w^re  unde  doch  von  einer  nätüre. 
Also  enist  ez  doch  niht,  mdr:  von  der  edelkeit  irre  eigenschaft  nnde 
▼on  der  näbeligenheit  so  erhebet  daz  bekentnisse  die  minne  unde  diu 
minne  die  gebrüchunge.    Doch  würket  ein  ieglichiu  sache  ir  were  an 

15  irre  eigenschaft.  Daz  bekentnisse  edelt  die  s6le  gegen  gote,  diu  minne 
einet  die  sdle  mit  gote,  diu  gebrüchunge  volmachet  die  Me  in  got. 
Dise  drle  Sachen  volreckent  die  s^le  üz  der  zttlicheit  in  die  6wikeit 
Da  best^t  der  geist  in  stner  rehten  blözheit  unde  gebrüchet  in  dem 
Ursprünge  der  übrigen  wollust.    Als6  h4t  diu  minne  unde  diu  stteti« 

70  kejt  der  gebrüchunge  den  geist  üz  gelocket  an  dem  blözen  ganster. 
Waz  weide  hat  si  dät  Da  enkan  ich  niht  abe  gesprechen  wan  als6 
▼il:  der  blik,  der  üz  dem  geiste  gdt  äne  underliiz  in  die  blüzen  gotr 
heit,  der  vluz,  der  üz  der  gotheit  gäi  in  die  blözheit  des  geistes,  das 
ist  eiQ  bilde,  daz  den  geist  bildet  und  einet  mit  gote  in  der  bildonge 

25  und  einunge,  di  ez  glich  von  gltchem  enpfanget.  Waz  weide  der 
geist  in  dem  getwencnisse  habe,  daz  enkan  ich  niht  wizzen.  Ich  en- 
kan ouch  zem41e  dar  abe  niht  gesprechen,  wan  daz  der  geist  dA  ist 
in  stner  herbsten  mäht  und  in  stner  meisten  weide. 

Nü  möhte  man  sprechen  'daz  ist  allez  schöne  unde  wol  getpro- 

30  eben.  Herzenvriunt,  als  wie  geschiht  daz,  daz  ich  kume  zuo  der  edel- 
keit, dk  du  von  geschriben  hksif  Seht,  dar  üf  verstöt.  Got  ist  das 
er  ist  unde  daz  er  ist  daz  ist  mtn  unde  daz  min  ist  daz  minne  ich 
unde  daz  ich  minne  daz  minnet  mich  unde  ziuhet  mich  in  sich  unde 
daz  mich  in  sich  gezogen  h/kt,  daz  bin  ich  mör  denne  mtn  selbes« 

35  Seht,  dar  umbe  so  minnet  got,  so  werdet  ir  got  mit  gote.  Hie  ron 
wil  ich  niemer  sprechen. 

Nü  wil  ich  ein  wönic  sprechen  von  eim  tugentllchen  leben,  üf  das, 
daz  ir  wizzet,  wie  ir  dar  zuo  komen  sult.  Wan  swer  ze  gote  welle 
komen,  der  sol  gote  ein  widergelt  geben  aller  stner  göteltchen  werke. 

40  Wer  gote   widergelt   wil   geben,    der   sol    haben  eine  tugent,  diu 
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htitel  iterphlekcil.  In  ir  siiit  ln:!i\ozteB  altr  lügende.  Er  sol  oiich  Icdic 
uodc  vrl  *ta  iuurn  und  üttn.  Waz  i«[  vrlheil  eines  gblllchcn  men- 
scbeo?  Dax  er  jtnc  «elben  nihlesnilU  enil  noch  engere.  m^T;  alleine 
dai  got  gclubel  werde  an  allen  slnpn  werken.  Nu  merket  xweierhande 
vrlbejt  au  den  gewilligen  armtn.  Kern  Ersten  male  bcgebenl  sie  vriunl  S 
imdc  guot  und  tre  der  wcrllc  unilc  werrrnl  sieh  Jn  dai  lal  der  da- 
mtletikcit.  Eji,  dcntie  »tul  der  willige  arme  an  ilner  üzerllchea  vrt- 
heit  undr  bllbet  ungelröst  von  zcrRcn  eil  eben  dingen.  Dar  nich  vol- 
gel  amichrit  unde  bilterkriL  der  werlle.  Eyi,  lieben  kinder,  steL 
faate  an  dem  Ule.  dar  In  ir  iucb  geworfen  habet.  Smähent  iuch  10 
diu  kinder  der  werlle,  dj  vailcl  nilil.  SM  vasle  in  Kristö  unde  oer- 
■innel  iuch  unde  volgel  den  worl«n,  diu  unser  lieber  berre  Jötiti 
Kriilus  aprichct  der  knebl  ist  nibt  über  dem  bctren ,  baziet  iucb  diu 
««rll,  wiiiet  dai,  dai  si  mich  gebsiiet  hH  i  denn  iuch.'  Dax  sult 
ir  ailei  mit  grdier  innikeit  eoprühen  vun  gole  unde  sult  iuch  dennoch  111 
dei  selben  unwirdic  ducken:  tö  habet  Jr  iuch  alrett  iuwer  selbes 
vcnigen. 

Zcm  andern  mkle  merket  von  der  vrlheit  des  gciales.  Der  sul 
alsA  tri  sin,  dai  er  sich  tn  dekeiner  schulde  viode,  noch  dekcinen 
gebretten  in  im«  tinde.  Kr  sol  aber  vrler  sin,  daz  er  an  allen  ge-  99 
nanten  dingen  niht  enhange  oder  daz  sie  an  im  niht  bangen.  Er 
■ol  noch  vrter  slii,  also  daz  er  an  allen  sincn  wcrkeu  keines  lönes 
warte  von  gole,  min  alleine  daz,  dai  got  gelubet  werde.  Er  so!  (Her 
vrtest  sin,  alsd  daz  er  vcrgeize  sin  selbesbcil  unde  vlieze  mit  alle 
dem,  dal  er  iit,  in  daz  grunlläsc  ab|;rUnde  stnes  urspringes.  Daz  K 
gchteret  allen  gewilltgen  armen  zuo,  die  sich  habenl  gesenket  in  dai 
tal  der  d^mitelikeii.  Sie  volgent  cigenllcbe  den  wurten,  diu  unser 
herre  spricbel  'swer  luo  mir  komeo  wil,  der  verzibe  sieb  sin  selbes 
and  heb  Af  sin  kriuzc  unde  volge  mir.'  Die  sich  hänt  ir  selbes  ver- 
ligen  unde  volgent  goIc  nüch  an  rehlcr  bläzheil,  wie  mühte  daz  got  30 
pellxen,  er  enmlleste  sine  gnäde  in  die  tele  giezen,  diu  sich  in  der 
minne  also  vernihtet  hil.  Er  giuzel  alae  gnide  in  st  und  crrullcl  sl 
unde  glt  sich  ir  selber  in  den  gnaden. 

Di  edell  got  die  s6le  mit  im  selber,  reht  als  daz  goll  gccdell 
wirt  mit  edelcm  gesleinc.  Dar  nach  bringet  er  die  si^ln  an  die  an-  35 
schouwunge  siner  golheit.  Uaz  geschiht  in  der  iwikeit  unde  niht  in 
der  alt.  l>och  bit  ai  einen  vorimac  in  der  zit  des,  dat  hie  gespro- 
chen ist  von  disem  heiligen  lebennc.  Daz  ist  dar  umhe  gclin,  daz  ir 
das  witiet,  daa  nicraan  ze  stner  hcchsicn  edelkeil  komen  mac  an  be- 
kennennc  and  an  Irbennr,    er   mUcie   nich   volgen  an  dem   witbgen  1^ 
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armüeie  oder  müeze  den  armen  stn  geltch.  Daz  ist  allen  liuten  aller 
beste.  Nu  lobe  wir  got  umbe  sine  ewige  güete  unde  biten  in,  daz 
er  uns  an  dem  ende  zuo  im  enpfähe.  Des  helf  uns  der  vater  unde 
der  sun  unde  der  heilige  geist.    Amen. 


5  in. 

VON  DER  SfiLE  WERDIKEIT  UND  EIGENSCHAFT. 

Do  got  die  s^le  beschuof,  d6  greif  er  in  sich  selber  unde  machte 
st  nach  stner  gltchnüsse.  Bh  von  sprichet  meisler  Fckehart  von  Parts: 

10  got  hat  niht  beschaffen,  daz  im  glich  sl,  dan  die  scie.  Wan  als  gote 
niemcn  keine  gestnit  geben  mag,  also  mac  man  ouch  der  s^le  keine 
gestalt  geben,  und  als  gut  untcellich  ist,  also  hat  er  ouch  die  sele 
untoetlich  beschaffen.  Wan  so  diu  sele  an  zttltchen  dingen  niht  hanget 
und  ist  an  dem  geiste  üfgenomen  und  ist  götitchen  dingen  nähe  zuo- 

15  tretende,  so  vermac  si  gröziu  dinc,  unde  mich  wundert,  daz  diu  sele 

so  vil  gltchnüsse  mit  gote  hat  unde  hat  ouch  grözen  adel ,  unde  daz 

si  dannoch  halt  nach  ir  art  ein   so  kreftigez  worl  niht  sprechen  mac 

alse  got.  Über  daz  sprechcnt  etliche  meister,  ez  st  des  schult:  waz  in 

.  gote  wesenlich  ist,  daz  enist  in  der  sele  niht  wesenlich,  unde  daz  got 

20  sin  selbes  wesen  ist,  daz  hat  er  von  im  selber.  Aber  waz  diu  sele  ist, 
daz  hat  si  von  gote  und  ist  also  von  im  üz  geflozzen,  daz  si  an  dem 
wesen  niht  ist  enbliben,  sunder  si  hat  ein  frömdez  wesen  enpfangen, 
daz  stnen  ursprunc  von  dem  götitchen  wesen  genomen  hat  Dar  umbe 
mac  si  gote  niht  glich  würken:  wan  als  got  alliu  dinc  beweget  in  himel 

25  und  in  erden  und  allen  dingen  daz  leben  gtt,  also  beweget  diu  sele 
den  llcham  unde  gtt  im  daz  leben  in  allen  geliden,  daz  er  mac  sehen« 
hceren,  grifen,  reden  unde  gen,  wie  wol  si  mit  ir  gedanken  anderswä 
ist.  Da  von  sprichet  Gregorius:  kein  sihtic  dinc  mac  niht  gesehen 
werden  dan  durch  ein  unsihtigez ,  wan  dai  ouge  sehe  kein  Itplich  ding, 

30  ez  habe  danne  ein   unltplich  dinc,   daz  ez  scherfe  ze  sehenne.    Dar 
umbe  nim  hin  den  geist,  daz  ist  diu  sele,   die  man  niht  siht,  so  ist 
daz  ouge  umbe  sus  offen,  daz  vor  gesehen  hat   Wan  got  hat  die  sele 
geformet  an  im  unde  mit  im  und  in  im  von  der  zll,  in  der  zit  unde 
nAch  der  zIt,   wan  kein  sele  enmac  in  got  niht  komen,  si  werde  dan 

35  e  got,  als  si  got  was,  S  si  in  got  geschaffen  wart  Und  in  got  enmac 
kein  dinc  vallen,  daz  got  niht  enist,  und  als  diu  sele  in  got  ist,  n\s& 
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jlst  si  ouch  got  und  ist  in  got  getragen  üf  stm  ewigen  worte.  Wan  diu 
toSIe  ist  ein  mitel  zwischen  gote  unde  der  crSatüre  und  ist  an  den  an— 
vanc  und  an  daz  ende  des  obristen  gesetzet  und  berüeret  ordenllclie 
erkantnüsse  unde  den  tröst,  den  ir  die  engel  von  gote  bringent.  Wan 
|i6  si  mer  den  nidristen  kreflen  der  fünf  sinne  anhanget  dan  den  5 
obristen,  da  von  si  himeliscbiu  dinc  erkennet,  so  wirt  si  unedel  unde 
grob.  Wan  der  lust,  den  diu  sele  an  der  crdatüre  hat,  an  dem  h4t 
got  deheinen  lust,  unde  swenne  si  daz  reht  erkante,  ii  verwürfe  allen 
lust,  in  dem  got  niht  were. 

Die  wile  diu  sele  noch  hie  in  släfe  ist,  s6  trtbet  si  die  engel  von  10 
ir  und  enmac   der  cr^atüre  dienst  niht  m^r  llden  unde  begrlfet  sich 
alleine  mit  got.    Dk  von  sprichet  sant  Augustinus :  diu  s^le  ist  edder, 
sterker  unde  groezer  dan  alle  creatüre,  aber  die  engel  sint  in  ir  n^türe 
edeler  dar  umbe,   daz  sie  des  ersten  von  dem  geiste  goles  geflozzen 
^int,  von  dem  sie  ir  enthalt  hnbent.    Ouch  sprichet  Gregorius:    der  15 
sele,   der  got  also  erschinen  ist,   daz  si  in  ctwaz  erkennet,   der  sint 
ftlle  crSatüre  ze  enge   unde  ze  nihte  worden.    Wan  s6  die  obristen 
krefte  der  sele  gote  st^lecllche  anhangent,    so  beweget  si  ouch  die 
nidristen  krefte  also,  swaz  an  in  geschiht  daz  kumet  mit  erkantnüsse 
an  die  obristen.   Dar  umbe  heizet  diu  oberisle  krafl  der  sele  ein  lieht,  20 
daz  niemcr  erlischet,  durch  die  erkantnüsse  der  sele,  die  si  in  der 
kraft  hau    Wan  swie  verre  ir  kraft  von  got  gefüeret  wirt,  dannoch 
erkennet  si  got  alwege.    Dar  umbe  enmag  ir  kraft  niemer  s6  gar  er- 
leschet  werden,   si  brinne  dannoch  alwege  etwaz,  in  der  si  der  sSle 
schaden  künde  tuon,  ob  si  halt  in  der  sünde  geistlich  tot  ist,  daz  si  25 
wizze   wider  lebende  ze   werden  und  üf  ze«  st6n  mit  wdrer   riuWe 
unde  buoze. 

Hie  ist  ein  vräge,  obe  diu  sele  mit  ir  eigen  kreften  ir  hoehste  seli- 
keit  begrlfen  müge?  Zuo  dem  sprechent  die  vier  lerer  Thomas,  Egidius, 
Heinricus  und  Albertus,  biete  diu  s61e  ir  eigen  verstendtkeit  an  bild-  30 
nüsse,  als  si  ir  wesen  hat,  so  möhte  si  ir  hoehste  s^likeit  begrlfen,  wan 
si  ist  ein  unmezllcbiu  mäze,  die  got  mit  nihte  erfüllen  mac  dan  mit 
im  selber.  Ouch  sprichet  sant  Augustinus:  biete  diu  sele  ir  eigen  nä- 
tiurltchcn  adel  äne  mitel  gegenwürtic,  so  were  si  ir  selbes  eigen  m^r 
dan  alle  cr^atürc  in  ir  nätüre,  dar  In  si  gcordent  ist.  Wan  got  ist  ein  35 
geist  unde  vergeistet  die  sele  und  ist  in  ir  geistlichem  eigen  über  alle 
creatüre  geordent,  da  von  si  der  crSatüre  mac  gcuuoc  sin  in  dem  eben- 
bilde der  ewigen  wärbeit,  daz  sich  äne  mitel  in  ir  erbildet. 

Nu  ist  aber  ein   frage:   in   welher  mäze  got  in   die  s^le  kome, 
slt  er  doch  wesentieh  in  ir  ist  und  st  mit  slme  wesenllchen   werke  40 
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enlhaltet  uade  wesen  unde  kben  in  ir  wtirLet?  ITber  daz  sprechent 
elllche  lerer,  daz  got  drUdlicItchen  in  die  sele  kome.  Des  lirsleo 
mit  stner  goäde,  durch  die  der  mensche  crrröuwct  wirl  unde  tust  ge- 
winnet, alle  lügende  zuo  erfüllen,  unde  hat  ein  begern,  da 
5  von  keiner  crSalüre  niemer  benoinen  werde,  Des  andern  mäles  kuint 
gol  in  die  sele  mit  iülerr  erkantnilsse,  in  der  sich  der  mensche  ge- 
schouwet  unde  lernet  sich  selber  erkennen,  daz  er  golc  in  allen  dingen 
genuoc  st,  dar  tn  er  in  ziuhet.  ez  sl  llden  oder  versuocbunge  geistlich 
oder  lt[jlich.    Zem  dritten  male  kuml  got  in  die  sele  mit  rchter  frthcit, 

10  di  mit  er  den  menschen  frtel  von  allen  sorgen  des  lebens.  Dar  umbe 
sol  in  diu  sele  enprihen  unde  koI  sich  an  nieraen  genüegen  läzcn  dan 
an  im  alleine.  Der  mensche  Ist  nach  dem  obristen  teil  sIdcs  inwen- 
digen  menschen,  der  sele,  gotc  gltcher  dnn  allen  cr^atürcn,  und  wie 
wol  er  nätiurlich  mcr  mit  der  crealäre  ist,  so  ist  er  doch  nach  der 

15  Vernunft  gote  gltcher  dcnne  kein  crealürc.  Wan  so  diu  s^le  nach  der 
art  irs  vermflgens  unde  nach  der  eigenschalt  irs  wesennes  vcrnünltic- 
llchen  in  got  riiowct,  sd  werden!  ir  alliu  ding  als  eigen,  als  ob  sie 
durch  anderr  dinge  willen  niht  beschatl'en  wercn  dan  alleine  durch 
irwillen.    Und  in  dem  teil  Itdent  st  alle  crcatürc  unde  sinl  ir  undertän, 

90  als  obe  sie  von  ir  bcschalTen  wcrcn.  Wan  in  der  kraTt  wären  die 
vogel  Francisco  underlän  und  hörten  sine  predie.  Ez  was  oucb  in  der 
kraft  Daniel  begäbet  unde  hielt  sich  alleinc  gotes,  dö  er  undcr  den 
lewen  saz.  In  d£r  kralt  ist  oucb  der  heiligen  üebungc  gewesen,  die 
ir  Itden  also  üf  nämen,  daz  et  in  in  grözer  minnc  kein  liden  was. 

23  Üf  daz  sprichel  Dionysius:  diu  s^le  sol  sich  so  reine  machen,  dai 

si  in  volkomenbcit  crtiuhlel  werde,  daz  si  den  engein  glich  werde  und 
cnpfähe  daz  von  gnaden ,  daz  die  engelc  nä  von  nätüre  bcsezzen  habent. 
Wan  diu  sele  wirt  dar  zuo  niht  volbräht,  dar  zuo  si  beschalTen  ist, 
si  enwerde  dan  glich  den  engein  ,    in  den  dehein  sünde  ist.    Unt  dar 

^0  umbe,  daz  diu  sele  von  dem  himel  Ist  (daz  ist  von  gut,  der  ein  himel 
der  sele  Ist]  unde  der  llcham  voa  der  erden,  so  slut  sie  alwege  wider 
einander.  Dar  umbe  muoz  diu  sele,  diu  zc  gotc  wider  kamen  wil, 
von  dannen  si  ist  geOozzen,  nlliu  dinc  lizen  unde  (liehen,  diu  gotes 
nibt  ensint  noch  zuo  gole  niht  enwlsent.    Wan  alliu  bildnisse  unde 

35  gUchnisse,  als  Dionysius  sprichet,  hat  got  des  ersten  in  die  nidristen 
eogele  IngedrückcC,  daz  sie  danne  daz  gottiche  lieht  unde  den  tröit 
gotes  in  die  sele  drücken,  daz  si  komen  miige  in  ir  einiget  ein,  duj 
got  ist,  da  nie  dehein  creatüre  In  blicken  noch  sehen  mohle. 

Die  lerer  sprechent,  daz  der  sele  selikeit  an  dem  groezer  st,  •& 

40  got  in  ir  sich  selber  birt  äne  Itpitche  einunge,  dan  der  llcham  Kristt 
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äne  sine  golheil  und  äne  sloe  sl\e.  Wao  eiD  iegllchiu  seligiu  sele  ist 
edeler  dan  der  Keillche  llcham  Krjstt ,  wan  diu  iDweiidi((e  geburt  goles 
in  der  sele  ist  ein  vglbringunge  aller  ir  si^likeit,  wan  diu  sSlikeil  rrnml 
ir  in6r  dan  daz  Kristus  mensche  wnrl,  unl  dsz  enmüblt' der  sele  Diht 
nfilze  sId  iae  die  vereinuuge  gotcü.  Da  von  spricbel  Uionjsius:  diu  K 
selikeil  ist  ein  inbüben  mit  gote,  alsä  daz  in  diu  sule  m^r  gegenwürtic 
habe  dan  sich  selber,  unde  diu  sdle  begrlTel  got  aller  eigenllchesl, 
sA  si  mit  eime  rriddtchen  herzen  luo  im  iourel.  Wan  in  dem  fridc 
ist  sin  slat  unde  häl  uns  in  dem  fride  zuo  stncn  binden  crwcit.  Wan 
als  got  in  dem  gestirnten  und  umbcloufenden  himel  ein  bewegcr  ist,  10 
also  ist  er  ouch  bie  in  der  säle  ein  bcweger  der  frlheit  unsers  willen 
luo  im  selber  unde  zu»  allen  guolen  dingen,  in  dem  si  gescbuuwen 
mac  daz  Hehl  in  dem  liehte  unde  vereinet  werden  mag  in  dem  lieble 
mit  dem  lieble.  Wan  die  l^rer  sprechenl,  daz  nach  eigener  nätüre 
die  engel  in  dem  bimcl  edcicr  sin  danne  diu  scIe  Krisll  oder  Marien:  15 
wan  sie  sini  gote  gltcbcr  an  wesenne  dcnnc  diu  süle.  Aber  diu  sele 
Krisll  hSI  von  ir  verdienen  mer  frouden  danne  alle  engcl  habent  und 
ist  gote  Deher  denne  kein  engel.  Alsä  ist  ez  ouch  von  der  sele  Uarlen, 
aber  niht  nälijrlich,  wan  tod  näldre  so  ist  diu  säle  Krisll  unde  Ma- 
rien als  min  sele  oder  eins  andern  menschen  s^le.  Ouch  sprechent  20 
die  l^rer,  dai  diu  sele  in  dem  menseben  mer  dan  tftsenlvellicltchen 
ist  und  ist  ganz  in  eime  iegllchen  gclide.,  in  den  Tingern,  in  den  ougen. 
in  dem  herzen  und  in  eime  iegltchcn  teil  aller  gelide  grözer  und  kleiner. 
Also  in  dem  ahlen  himel.  an  dem  su  vil  sterne  st^nl,  ist  ein  engel, 
der  den  selben  himel  umbe  tribet,  und  ist  in  eime  iegltchen  stcrnc  36 
ganzer.  Wan  dö  got  den  Ersten  menschen  beschuof,  döordenle  er  in 
alsd,  daz  dekein  kränkelt  in  in  Valien  mohle,  wan  ein  guldtniu  kctene 
wol  geordenter  schickunge  gie  von  der  drlvaltikeit  in  die  obristen  krefte 
der  seie  unde  durchgie  ouch  ir  nidristen  krefte,  daz  sie  den  obristen 
gehörsam  wären,  da  von  kein  suht  der  kraiikeil  weder  in  llp  noch  30 
in  s6\e  vallen  mthle,  unz  daz  er  daz  gebot  übergie.  Dar  umbe  ist 
diu  sele  nach  den  obristen  krellen  ein  geist  unde  nilch  den  nidristen 
ein  s£le,  und  also  ist  ein  strik  zwischen  der  s£le  unl  dem  geiste  in 
dem  einigen  wesen. 

Man  sol  ouch  wizzen,  daz  in  der  sele  ein  kraft  ist,  diu  tac  noch  35 
naht  ruowc  hat  unde  fliuzet  Az  dem  gcislc  und  ist  ganz  geistlich,  und 
in  der  kraft  isl  gol  ganz  blüende  unde  grüencndc  in  allen  den  früuden 
und  ärcn,  als  er  in  im  selber  isl.  Wan  da  ist  so  gar  herzenltchiu 
l'röude  unde  so  gröz  frölockcn,  daz  si  weder  mit  gedanken  mac  bc- 
BTiffen  werden  noch  mit  werten  Hz  gesprochen.  Wan  w6re  der  mensche  40 
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in  der  krafl  alwege  vereinet,  der  selbe  mensche  möhle  oiht  alt  wer- 
den. Ich  spriche  niSr,  und  solle  ein  mensche  niuwan  einen  oogen^ 
blik  in  der  kraft  die  wunne  unde  fröude  sehen «  diu  dar  inne  ist,  unde 
solte  er  alliu  dinc  Itden,  daz  wSre  im  ein  genuhtsamiu  fröude. 
5  Dar  umbe  sol  diu  sSle  von  gote  vier  eigenschaft  nemen  in  der 
kraft  irre  verstcndekeit.  Daz  ^rste  ist  ganziu  Sicherheit,  sich  frl  le 
vinden  von  aller  crSatükre  und  abe  ze  treten ,  die  got  an  ir  niht  haben 
wil.  Daz  ander,  daz  si  von  gote  ganzen  nutz  in  ir  wonnnge  habe  in 
der  kraft  der  minne.    Daz  dritte,   daz  si  von  gote  eine  ganze  huote 

10  habe,  da  von  ir  alle  crdatüre  nibt  schaden  mügent.  Daz  vierde,  daz 
si  in  der  kraft  alle  ir  vlende  überwinden  sol.  Wan  in  daz  der  suo 
gotes  gebildet  ist,  n^ch  dem  ist  diu  s6!e  gebildet,  und  in  dem  der 
sun  nimt,  in  dem  nimt  diu  s^le,  wan  daz  si  an  dem  niht  enhanget, 
d^  der  sun  von  dem  vater  üz  fliuzet.  Fi  wer  unde  hitze  ist  einz,  smeckeo 

15  unde  gestalt  ist  einz  unde  sint  doch  verre  von  einander.  Daz  wort, 
daz  got  öwicltche  sprichet,  daz  Itt  so  verborgen  in  der  s^le,  daz  man 
ez  weder  wizzen  noch  beeren  mac.  Da  von  sprichet  Dionysius:  diu 
s61e  hat  ein  glichnttsse  des  tnfluzzes  in  der  gotheit,  da  die  obristen 
krefte  der  sele  unde  diu  näti!kre  ein  eigenschaft  tragent,  ats6  daz  ein 

20  iegllchiu  kraft  in  die  andern  fliuzet.  Dar  umbe,  wil  diu  s^le  ein  geist 
werden,  so  sol  si  irn  gang  in  die  ^wikeit  haben  irs  wesens  unde  sol 
mit  fltze  betrahteh,  daz  si  von  der  gäbe  gotes  ein  unzergancltchiu 
nätüre  ist,  der  müglich  ist  ze  komen  zuo  der  Ewigen  s^likeit.'  Und 
wan  der  gcisl  dem  unwandelberen  gote  an  hanget,   s6  mac  st  weder 

25  tot  noch  leben,  tiefe  noch  boebe,  engel  noch  mensche  noch  kein  cr^- 
türe  von  gote  in  ir  stelikeit  üf  loesen :  wan  diu  s^le,  diu  in  got  stirbet, 
diu  Wirt  ouch  in  im  begraben,  da  von  si  aller  creatüre  unerkant  wirt, 
als  ir  got  unerkant  ist.  Üf  daz  sprichet  Dionysius:  wenne  diu  s61e  die 
groeze  der  mehlikeit  gotes  an  siht  unde  da  neben  ir   kleinheit,   so 

90  wirfet  si  sich  üz  ir  selber  und  üz  aller  creatüre  unde  bltbet  üf  ir 
blozem  nihte  unde  diu  gotheit  enthaltet  sl  in  ir  kraft  unde  bltbet 
alleine  in  der  gnäde  gotes.  Wan  got  ist  im  selber  in  allen  dingen 
und  ist  eime  iegllchen  dinge  ganz  in  allen  dingen.  Also  sol  diu  s^le 
sin:  waz  got  von  nätüre  ist,  daz  sol  si  von  gnaden  sin  unde  sol  abe- 

35  gescheiden  unde  ledig  aller  creatüre  sin  unde  sol  gote  alliu  dinc  läzen, 
als  obe  sie  niht  enweren.  Und  waz  an  einer  solhen  sele  lebet,  daz  ist 
allez  got:  wan^der  ungeschaffen  geist  ziuhet  die  s^le  in  ir  erkantnüsse, 
daz  si  allen  dingen  ein  geist  wirt  und  alliu  dinc  sint  ir  ein  geist,  als 
si  der  heilige  geist  ^wicllchen  gegeistet  hat.    Üf  daz  sprichet  meister 

40  Vincentius:   der  geist,  der  abegescheidenllchen  st^t,  des  adel  ist  alse 
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gröz,  swaz  er  beschouwet,  daz  ist  w4r,  unde  swaz  er  wil,  des  ist  er 
gewert,  unde  swaz  er  geblutet,  des  muoz  man  ime  gehörsam  sin. 

Man  sol  ouch  wizzen,  swenne  der  frle  geist  in  rehter  abgescheiden- 
beit  stet  von  allen  dingen,  so  twinget  er  got  zuo  stme  wesen,  unde 
möbte  ez  forroeltche  äne  zuoval  besten,  so  nime  er  gotes  eigenscbaft  5 
ganz  an  sich.    Aber  daz  enmac  got  niemen  geben  dan  im  selber^  dar 
umbe  mag  im  got  niht  m6r  tuon  danne   daz  er  sich  im  selber  gebe^ 
und  ein  solher  mensche  wirt  als  verre  in  die  Swikeit  erhaben,  daz  in 
kein  zttlich   dinc  bewegen  mac,   daz  er  iht  llpitches  'enp6nde,  unde 
heizet   der  weite   tot,   da  von  Paulus  sprichet  'ich  lebe  niht,   mer:  10 
Kristus  lebet  in  mir.'    Da  von  sprichet   ouch  Dionysius  also:   in  gole 
sterben  ist  niht  anders  danne  ein  unbeschaffen  leben,  daz  got  selber 
ist,   unde  heizet  danne  niht  ein   s^Ie,   mer:  diu   obriste  kraft  f^otes, 
dar  umbe,  daz  er  stnen  willen  mit  ir  wurken  mac.    Und  waz  die  fünf 
sinne  von  einer  solhen  sele  nement,  daz  gtt  si  allez  dem  innern  men-  15 
sehen,  so  er  etwaz  hohes  und  edels  gegenwurfes  h^t,  und  ein  solher 
heizet  danne  sinnelös ,   wan  stn  gegen wurf  ist  ein  bilde  verborgener 
Vernunft.    Dionysius  sprichet  über  diu  wort  sante  Pauls  'wan  ir  ist  vil, 
die  alle  nach  der  kröne  loufent,   und  wirt  alleine  dem  wlsen  geben.' 
Der  louf  ist  nihl  anders  denne  ein  abek^ren  von  allen  cröatüren  unde  ÜO, 
sich  vereinen  in  die  unbeschaffene  gotheit.  Unde  swenne  dan  diu  söle 
dar  zuo  kumt,  so  loufet  si  ime  nach  unde  ziuhet  got  so  vaste  in  sich, 
daz  si   an  ir  selber  ze  nihte  wirt,  als  diu  sunne  die  morgenroele  in 
sich  ziuhet,  daz  si  ze  nihte  wirt.    Ouch  sprichet  sant  Augustinus:  diu 
sele  hki  einen  himelischen  tngang  in  die  götllche  nätüre,  daz  ir  alliu  25 
dinc  ze  nihte  werdent.    Unde  swer  des  geistes  kostet,  dem  wirt  un- 
gesmak  daz  fleischliche,   und  swenne   diu  s^Ie  üf  daz  höchste  kumt, 
so  wirt  si  von  erkennen  kennelös,  wan  in  des  geistes  einunge  sint  alle 
die,  die  gole  alliu  dinc  gelAzen  habent*,   als  er  sie  bete,  dö  wir  niht 
enwären.   Wan  der  herre  Jesus  ist  der  s^le  vor  gangen  unde  hat  uns  30 
ebenbilde  geben  in  dem  würken  slner  menscheit.    Aber  nach  dem  in- 
risten  teile  der  drier  persöne,  gotheit  geist,  ensach  nie  kein  creatüre 
weder  sele  noch  engel  noch  diu  menscheit  Kristt  von  ir  eigenen  nä- 
türe.    Wan  ez  sprcchent  etliche   unde   sUnder  meister  Eckehart  von 
Paits  der  dinge  aller  beschrtber:  als  ir  von  mir  gewis  slt,  daz  ich  ein  35 
mensche  bin ,  als  gewislich  gebirt  got  stn  eigen  nätüre  in  dem  gründe 
mtner  sSle  als  in  dem  hlmel,  und  umbe  daz  bin  ich  niht  sölic,  ob  ich 
mich  nihl  zuo  gole  kere  und  alle  mitel   der  Sünden  und  ir  gesiebte 
mit  aller  creatüre  niht  abe  lege.  Wan  in  dem  selben  gründe,   da  der 
vater  sinen  eigenen  sun  inne  gebirt  nach  stuer  eigenen    nätüre,   üi  ^ 
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dem  bin  ich  gebom.  Und  also  gebirt  ouch  der  valer  nätiurllche  siaen 
SUD  in  der  seit;  (alse  w^rlich  als  ich  von  mtme  valer  ein  lebender 
mensche  geborn  bin),  diu  alliu  dinc  zUllches  schaden  under  ir  füezc 
getrelen  bat.  Und  in  dem  selben  gründe,  dar  inne  der  valer  slncn 
5  sun  haben  wil,  dnr  inne  wil  er  mich  haben  und  alle  die  der  vaier  mit 
slncn  gnädcD  zuo  im  ziuhet.  Wan  als  got  in  im  selbe  ist  vun  allen 
dingen  in  alliu  dinc,  da  bin  ich  allez  daz  von  gnaden,  daz  got  von 
nätüre  ist.  Wan  zuo  dem  uns  got  alle  haben  wil,  daz  ist  so  guol, 
daz  ej.  weaic  menschen  gelouben  mügcnt,  dnn  die  ir   selbes  fint  üz 

10  gegangen,  tind  obc  got  der  sele  alliu  geschalTeniu  dinc  gäbe,  vOD 
den  möhte  si  niht  erfüllet  werden  dan  mit  im  selber:  wan  er  ist  der 
aller  hcehstc  unbeschallene  himcl  aller  himel  in  gütlicher  nätüre.  LTnt 
daz  diu  selc  in  uns  untcctlich  ist,  daz  ist  von  uns  niht  geschehen, 
sunder  von  gote  und  ist  doch  nätiurlich.     Aber  diu  sachc  der  verei- 

15  nunge  kumt  von  gnaden,  so  sich  der  obrisle  als6  neiget,  daz  er  ein 
forme  den  nidrislen  wirt,  üz  dem  diu  holfenunge  unsers  anschens 
klinl'lic  wirt. 

Dar  umbe  sol  diu  sele  von  tipikhen  dingen  üfstün  unde  sol  ilber 
sich  gezogen  werden  unde  sol  in  ir  selber  woncn,   des  ersten  umbe 

20  der  lustigen  dinge  willen,  diu  si  in  gote  vindel.  Wan  diu  volkomen- 
heit  gotes  machet  sl  in  ime  sin  glichnüsse  enpfähen.  Dar  umbe  sinl 
stne  volkomenheit  alsü  unmezilcbe  üx  gozzen,  daz  der  engel  mer  ist 
dan  gras  unde  sanI  unde  tropfen  wazzers  ie  wurden,  und  ein  iegltcher 
engel  hat  sine  sundere  nälüre,   also  daz  dekeincr   dem  andern   glich 

25  ist.  —  Zem  andern  male  sol  diu  s£le  üf  sten  durch  die  lOterkelE.  die 
si  in  gote  vindet;  wan  alliu  dinc  .sint  in  ime  als  lüler  und  edel,  als 
balde  sie  Az  im  Qiezenl  in  die  nehsten  creatAre,  sü  wirt  et  als  un- 
gltch  als  iht  unde  nihL  —  Zem  dritten  male  sol  diu  sele  üf  sliän  durch 
die  sanienunge,  die  si  in  gote   vindet.     Wan  sol  si  got  bcgrtfen,    sü 

30  muoz  si  ir  wonungc  über  sich  setzen;  wan  biete  got  lüsent  himel 
unde  tilaent  ertrlche  geschaETcn,  sä  begriH'e  diu  sele  alle  mit  der  einen 
kraft  der  wirkender  widerkrafl.  Dannoch  mac  si  got  niht  begrll'en  nach 
dem  werke,  da  mit  er  si  nach  ime  gebildet  hat.  —  Zem  vierden  male 
sol  diu  sele  A(  sten  durch  diu  unmezellchen  guolen  dinc,  diu    si  in 

35  gote  vindet:  wan  in  im  sint  alliu  dinc  nach  ie  der  zit  niuwc  in  stme 

sune,  der  hiulc  gcborn  wirt,    als  ob  er  von   dem  valcr  nie  geborn 

wcre.     Und  als  gel  in  die  sele  Diuzet,  als  Hiuzct  si  hin  wider  in  gut. 

Diu  sfile  trilcl  vier  irite  in  got.    Wan  so  si  sich  ze  gote  neiget, 

sü  kumt  si  des  ersten  in  eine  vorhle  von  slner  grOzen  wirdikeit  wegen. 

40  Zem  andern  male  trilct  si  üz  der  vorhte  und  enpfehct  eine  huQ'enungc 
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von  der  edlen  neigunge  gotes.  —  Zem  dritten  mdle  tritct  fi  in  ein  be- 
gern  unde  nimt  als  ein  verzagnüsse  von  dem  unm6zllcben  begrlfen» 
dar  imie  si  von  gote  begriffen  wirt.  —  Zem  vierden  mä\e  kiunt  fi  in 
s6  groze  vergezzenbeit,  daz  si  keines  üzganges  niemer  m^r  gedenket 
v«ii  den  dai  si  nü  in  gote  fanden  hit  Got  hki  die  s^le  dar  nmbe  6 
beschaffen,  daz  sin  einbomer  sun  in  ir  gebom  werde.  Unde  wenne 
nnde  w4  dio  geburt  gescbiht,  daz  ist  gote  Instsanier  denne  dö  er 
himel  and  erde  beschoof,  dar  ombe,  dai  dia  s^le  edler  nnde  wlter 
ist  4eMie  der  himeL  Wan  als  ein  ^  ist  iwiscbeo  man  unde  wlb, 
9k6  ist  ein  ^  zwischen  gote  nnde  der  s^le«  Dia  obriite  kraft  an  |0 
der  s^e  isl  der  man  ande  diu  nidrisie  ist  daz  wtp«  Der  man  in 
der  aele  aoi  aiwege  bl5z  tUn  ande  daz  wlp  bedeckeC^  ali^  d^z  diu 
nidriste  kraft  in  die  obriste  der  üU  gezogen  werde.  Wan  von 
frUe  ^ebirt  gel  in  der  sde  sin  gdlcfanfifse  aal  dar  nieb  sieh  selber^ 
ab  er  Bi  «wikck  ist.  Gotes  son  ist  der  f^le  ion,  und  la  dem  bii  |S 
got  oBde  dia  ste  einen  saa,  daz  isl  §oL    Diu  Ule^  im  der  dim 

l^eschiht,  dio  wirt  Dich  gote  ^evHegel,  oode  ie  dia 
grsrhiht,  ie  m^  dia  ste  in  gßi  §mMe§iei  wirt  ood  la  du 


nmatttkU  zw^ae  fileza,  das  ist  vctsteoMtase  oode  OMoacu  IM  9» 
.^  je  wUre  ü  mummeL    Code  «wer  wue  d  tcieSf  iH 


,  der  aye  cr^atire  fthiUHt    Was  dia  gßääe  nkei 
dieMt  ^  k  scibcr,  das  si  omI  der  pMe 

im  der  ga%df  in  goide  fet  aod  iher  die  gaiif  ia  §8i  MUkde  kmm 

,  di  ir  in  wtoar timrr  «aany  oie  alse  wol  |^  fSBI 
Was  da  cntamoMat  ale  «ne,  oade  der  s^e  wife  oode 

9  di  voa  die  MM€we  womm  eia 
■  rcteor  rinoagp  VwfL  dk  sdfe» 
m^  wwftcs  dmme  ißOfMm  wete, 

^0L    Um  wmdte  iffi-  W 


di  mt^m  der  iümr 
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Inwendigen  ongcn  crliuhtct,  da  von  si  mit  cimc  wiinncsamen  aosehen  cn- 
pfihdqt  den  wollust  der  götlichen  helmsiiorhunge,  in  der  man  'ungc- 
hortiu  dinc  geistliches  guotes  vindet,  diu  nie  gehdrt  noch  gqirediet 
nocii  in  keinem  buoche  geschriben  sint. 
5  Dar  umbe  sol  diu  sSle  üz  gen  von  Iteln  gedanken,  Ton  weltlicher 
sorge  unde  von  ItpUchen  lüsten  unde  sol  in  des  heimliche  g^n,  den 
die  himel  aller  himel  niht  begrlfen  mügent.  Wan  der  tröst  gotes  wirt 
alleine  der  sSle  geben,  diu  allen  zltUchen  tröst  irersm6het;  unde  ie 
sneller  si  von  der  cr^atüre  fliuhet,  ie  snellerir  der  schepfer  zuo  loufel 

10  unde  vereinet  sl  mit  im.  Dar  umbe  sprichet  Dionysius:  diu  minne 
setzet  die  sele  üz  ir  selber  und  ordent  st  in  den  den  si  minnet  unde 
machet  sl  also  sinnelös,  daz  si  ir  selbes  nihtes  ahtet,  dar  umbe  daz  si 
des  willen  volbringe,  den  si  aller  liebest  h4t.  Wan  die  krefte  der  s^Ie, 
die  si  hat  an  dem  muote  des  geistes,  die  sint  himelisch  dar  umbe, 

15  daz  sie  himelischiu  werc  würkent;  s6  enpfäbet'  diu  Srste*  kraft,  diu 
ander  beschouwet  unde  diu  dritte  minnet.  Wan  so  sich  diu  sdle  an 
der  enpfähunge  gotes  üebet  in  der  gedehtnisse  irre  innekeit  und  an 
der  beschouwunge  irre  vemunft,  so  bringet  si  diu  minne  in  die  inne- 
keit der  gotheit,  da  diu  ruowe  der  ewekeit  ist.    Dar  umbe  woniet  der 

20  vater  in  der  sSle,  daz  er  si  an  sin  herze  drücke,  und  in  dem  indrücken 
des  Vaters  enpfähet  si  den  sun  in  sich  nach  siner  persöne  üzgange,  d4 
von  si  sin  innebliben  erkennet  mit  dem  vater  in  irm  wesenne;  wan 
der  herre  sprichet  'ich  wil  si  in  die  wueste  füeren',  daz  ist,  er  füeret 
die  sele  üz  von  aller  itelkeit  unde  sprichet  daz  wort,  daz  sin  einborner 

25  sun  ist,  in  si.  Und  in  der  selben  berunge  sines  suns  giezent  sie  den 
heiligen  geist  in  die  sele,  der  si  alliu  dinc  leret.  Wan  alliu  werc  der 
sele,  diu  des  ewigen  lönes  sullent  teilhaftic  werden,  diu  müezent  in 
gote  geschehen.  Und  swie  guot  daz  werc  an  im  selber  ist  und  ez  in 
gote  niht  geworht  wirt,   so  enwirt  ez  von  ime   niht  gelönet,  wan  er 

30  enwirt  niht  lönen  nach  der  lengi  noch  groezi  noch  nach  der  menige 
der  werke,  sunder  nach  dem  und  sie  in  gote  voUebräht  werdent,  wan 
diu  sele  ist  ein  gezowe  gotes,  dar  inne  er  stniu  werc  würket.  Und 
swenne  si  sich  mit  gote  vereinet,  so  wirt  si  also  geadelt,  daz  si  von 
gnaden  wirt,  daz  got  von  nätüre  ist.    Wan  swelhiu  sele  irme  briute- 

35  goume  Jesu  Krislo  mit  tegelichen  tugenden  niht  engegen  kumt  unde 
sich  hie  versümet  unde  sich  dem  himcle  niht  zuo  füeget,  die  wirt  er 
abe  füeren  in  der  helle  grünt,  da  si  siner  gerehtckeit  als  vil  in  lidenne 
vindet,.a]s  sant  Peter  in  himel  Ewiger  fröuden.  Wan  der  wäre  briutC'- 
goum,    unser  herre  J6sus  Kristus,  ist  dar  umbe   her  zuo  der  s^ie 

40  komen,    daz.  er  ir  sine  götliche   minne  in  siner  sihtigen  menscheit 
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offrnbärlc,  üf  dm  unser  niilürc  von  nllcr  cr:}^ilüip  (,'eiTft  flürdc,  diu 
über  die  enge!  ist  erhebet  worden.  Und  unibe  dat  dürfen  wir  niht 
gedenken,  daz  er  dcheine  edelere  crSaiüre  beschüel'e  denne  wir  stn.  Dar 
ambe  süllenl  unser  sinne  eio  geDüegen  an  stner  mcnscheil  hAn,  als 
unser  si\e  an  slner  gotheit  hat,  als  sant  Augustinus  sprichet:  wir  S 
Süllen  mit  der  sälc  in  die  gutheit  gen  undc  mit  unsern  Hpltchen  sin- 
nen in  die  menscheil  Jesii  Kristi,  diu  über  aller  heiligen  und  engele 
ivirdikeit  crhoehet  ist,  und  da  hin  kein  crentüre  nach  simc  unwandel- 
baren wesen  reichen  mac.  Dar  umbc  swenne  der  and^hligen  sele  diu 
Kuokonlt  irs  küni^es  Svsü  Krisll  durch  etllchlu  dinc  verkündet  wirt,  19 
so  frjiuwet  sich  allez,  daz  in  ir  ist,  undc  des  küniges  reht  ist, 
daz  er  würke  nach  sJner  hirschart  und  erfülle  der  sele  holTenunge,  diu 
stn  begert,  sl  ze  Sterken,  daz  sl  den  ilzern  sinnen  dckeine  slal  gebe, 
iht  ze  wilrken  in  deheiner  eräaldre  ^nc  den  willen  goles.  Unde  diu 
sicheriste  friuntschaft  des  küniges  ist,  sü  diu  sele  in  allem  dem  volgel,  tS 
dar  In  st  got  ziuhet.  Wan  s6  diu  sele,  von  der  wir  mär  menschen 
sJn  denne  von  dem  llchamen,  deräne  die  sele  tut  ist,  einer  icgltchen 
manungc  gotes  volgete,  si  überwünde  alle  anvehlunge  äne  arbeit  unde 
wßre  ir  ein  lusl,  swaz  si  durch  slncn  willen  tragen  solle,  linde  swenne 
si  nihtes  an  ir  vindct,  daz  nc  strafen  st,  so  ist  sl  frl  mit  gauxem  fridc  39 
vor  allen  urteilen.  Dar  umbe  gehmrct  der  säle  zuo,  diu  got  minnet, 
daz  si  im  willen  äne  sinen  willen  niemer  vollcbringe,  sll  der  zlt 
unde  si  sieb  in  sinen  dienest  ergeben  hat.  Wan  gut  ist  ein  eigen, 
daz  nibles  bedarf  unde  des  elliu  dinc  bedürfcnt.  ünt  dar  umbe, 
swenne  sich  diu  s£lc  von  innen  an  sibt  und  erkennet  sich  Ton  3j 
gnaden  elliu  dinc  ze  vermügende,  sH  hallet  si  sich  in  ir  eigen  nättür- 
lich  bilde. 

Dar  umbe  sol  diu  sSle  von  gole  merken.    Daz  £rste,    daz  si  habe 
ein  erkantnüsse  des,   der  zuo  ir  küaFlig  ist.    Daz  ander,    daz  si    des 
ein  ganze  einunge  habe,  der  in  ir  würken  wil.  Daz  dritte,  daz  si  habe  3)1 
ein  lustigez  bnichcn  des,  der  sl  so  richliche  ze  tische  nemen  wil.  Daz 
vierdc,  daz  si  von  des  herschalt  eine  beschirmunge  habe,  mit  dem  si 
ruowen  sol.    Vi  daz  sprichet  Dionysius:  swenne  sich  diu  sele  zo  gotc 
beret,  sü  gehceret  ir  zuo,  daz  si  sich  in  got  alsd  erbilde,    daz  üz  ir 
selbes  erkanlnüsse  deheln  geslalt  üicr  got  in  ir  üf  sU.    Unde  swenne  33 
daz  die  sele  tuet,  so  enthaltet  si  den  üzern  menschen  in  rehter  einunge, 
dem  si  daz  näliurltche  leben  gtt.  Wan  sü  sich  got  in  die  sele  spriohct, 
56  bat  er  sich  mit  ir  vereinet,    unde    wUrket  denne  die  sele   in  sich 
selber  unde  machet  st  so  vermUgic,  daz  si  zimt  oder  ei  sl  hie  in  der  . 
zlt  niht,   daz  si  hindern  mü^'c  an   guolen    dingen.    Swenne   sich  diu 
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aele  iu  der  vcrnunlt  irs  biJdes  in  tugcndc  ü<?bel  unt  daz  ir  alliu  dinc  ~ 
Kegenwttrlic  sin[  von  dem  Insprechen  gotes,  so  häl  der  geist  ein  Mei 
iDsprcchen  in  golc  nach  dem  ui>d  daz  veterllche  tnsprechen  bewlsel 
ist.  Dar  umbe  sol  diu  sele  wizz.pn,  wie  si  sich  zwischen  ir  undc  gole 
^  haiton  Sülle,  also  dnz  si  vernemen  mügc,  in  welherleie  üebunge  s1  got 
ziehe  und  ir  sine  manunge  tuo.  Und  umbc  daz  sol  diu  minnende  selc 
got  über  alliu  dinc  minnen,  der  sich  selber  in  si  senket  unde  würkel 
in  ir  mit  slnem  geistc  unde  glt  ir  erkantnüsse,  daz  ai  die  minne,  die 
si  von  im  innen  an  im  hat,   sol    gegen  alle  menschen  haben  und  er- 

10  zeigen,  unde  diu  scie  sol  golc  sich  als6  underlän  machen,  als  ob  er 
alleinc  slnen  lüt  durch  ir  willen  crlitcn  habe.  Und  swennc  si  daz  tuol, 
so  nioit  si  in  der  wiirheit  zuo  und  ist  gesehicket  ze  enpfäheane  die  ge- 
meine  gäbe  goles,  mit  der  si  komen  sol  zuo  der  wärheit  der  menscheil 
Krislt.    Aber  so  si  minr  tuot  denne  si  vermac,  s6  wirt  si  imme  Hcha- 

IS  men  eime  tiere  gellchent,  daz  m^n  ze  grmzerm  vermögen  nmten  muozi 
wan  der  minnist  mensche,  der  gotes  cwicitchen  mangeln  sol,  durch 
den  hat  Kristus  mer  werke  der  minne  geworht,  denne  alle  heiligen  ie 
durch  slnen  willen  getan  habent.  Wan  ob  alle  crealüren  reden  künden, 
so  mühten   sie  niht   volsagen    den  adel,    den  got  an  den  menschen, 

20  sunder  an  die  sele,  geleit  hat,  also  daz  er  keine  crealüre  wil  noch 
mac  höchwirdiger  machen.  Unde  daz  bewiset  er  uns  selber  mit  sin» 
wesenlichen  underscheide,  den  diu  menschltchiu  nälftre  mit  slncr 
Heben  nälüre  hat.  [Jnt  dar  umbc  sotten  der  säle  alle  cr^alären 
smähen  unde  zc  snocde  sin,   durch  die  si  mühte  gezogen  werden 

äii  den  dingen,  dar  zuo  si  von  gote  beschaffen  Ist,  und  solle  sich  schd 
men,  sIt  si  daz  ewige  guot  begrlfen  mag  unde  daz  versümel. 

Hie  ist  ein  frage:  sIt  diu  sele  so  edel  isl,  daz  si  ztt  noch  slat 
noch  näti)re  niht  bewegen  mac  noch  berüeren  in  irm  wesenne,  obe 
got  äne  bilde  slncr  eigenschaft  in  irwiirkc?  l'ber  daz  antwürlent  die 

30  l^rer  unde  sprechcnl:  sll  diu  s^ie  ein  creatdre  ist  und  ein  geistlich 
wcsen  hat,  so  muoz  daz  von  n6t  sin,  swaz  got  in  ir  würket,  dni 
ez  nach  wescn  äne  zuoval  würke;  wan  alliu  stniu  werc  sint  wesenl 
und  £wic,  als  sie  in  im  selber  sint,  unde  werden!  in  der  s£le  nätiap^ 
liehe  gemcinsamel  über  die  gnäde.    Wan  gndde  ist  ein   dzflieiendop. 

35  lieht,  daz  geschicket  ist  under  dem  geistc  dienstlich  ze  sttine 

gnädc  w^re  niht  ein  lieht,  werc  si  von  dem  geisle  niht  entballecllche 
erkant.  Unde  swennc  sich  got  in  der  minne  in  die  sÜe  sliuzcl,  sä  ist 
si  als  uncrkant,  als  ir  der  obrisle  engcl  ist,  unde  minnet  alliu  dinc 
in  götlleher  wise  äne  nätiurllche  eigenschaft.    Got  ist  ein  vernülUgei 

40  lülerz  wescn  und  ein  dwigez  eigen,    aber  diu  sele  ist  ein  gemachetez 
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ewigcz  eigen.  Wan  als  wenic  got  in  namen  und  in  worlen  mac  bc- 
grifTen  werden,  alse  wenic  mac  diu  sälc  in  bilden  noch  in  Tormcn  be- 
grifTen  werden.  Diu  sele  is[  uätiurlich  geeiniget  unde  glich  gcordent 
der  einigen  vernunfle  gotes ,  diu  also  gceinel  unde  gellch  geordenl 
ist  in  ir  selber,  daz  dchcin  crcalüre  in  ir  mac  stat  haben.  S 

Der  herre  Ji'sus  sprach  tc  slnen  jungern  'ich  gen  in  xp  bereilen 
die  stat.'  An  den  worlen  sol  man  zwfnc  nütze  merken.  Der  ein  ist, 
daz  diu  s^le  ?on  uätilre  lem  himelc  beschafTen  ist  unl  daz  got  ir 
rebliu  crbcstat  isl.  Wan  got  hM  alleine  die  sele  äne  undcrscheit  be- 
schauen mügen,  ahä  Aai  nieman  wiz.zen  mac,  waz  si  isl.  Wan  ein  10 
iegllch  mensche  hat  eine  sele,  aber  wnz  si  in  ir  «escn  isl,  des  en- 
miigen  wir  hie  in  der  7II  niht  wizicn.  Dar  umbe  sprichel  sanl  Augu- 
stinus: diu  sele  isl  von  golc  bcschalTcn  unde  vert  wider  le  gote,  unt 
dar  umbe  enmac  si  nicnder  ruowe  haben  dan  in  ime;  wan  got  isl 
ein  geist  unde  diu  sele  ist  ouch  ein  geist  und  isl  ze  gole  gerüegel  als  13 
ein  geist  zcm  andern.  Diu  sele  wirt  oucb  dem  fjure  gellchct,  daz  an 
slme  wesenne  daz  hiehsle  ist  unde  da»  krefligiste  an  sime  werke, 
wan  cz  enruowet  niht  tinz  daz  et  den  bimel  bcrüeret;  wan  daz  Gwer 
ist  umb  bIIIu  elemenle  geselzct  und  ist  verrer,  wtter  unde  bieber  danne 
lult,  wazzer  und  ertriche,  unde  bcsliuzel  diu  andern  alle  in  sich  unde  30 
loul'et  mit  dem  himcl  umbe,  wan  ex  ist  im  daz  neheste.  Dar  umbe 
heizet  diu  sele  ein  fiwcr,  dm  si  gote  mit  der  begirdc  nüch  volgel 
als  daz  fiwer  dem  bimel  und  enmac  niender  ruowe  haben  danne  in 
im.  Diu  sele  wirt  ouch  ein  vanken  himelischer  nätüre  genant,  wan 
der  Tanken  ist  ür  gein  bimel  gevarn,  daz  ist:  diu  sele  J^si'l  Krisli  diu  23 
zeiget  uns,  daz  alier  sele  ruoweslat  niender  ist  danne  ze  himele.  Wan 
ez  sl  denne,  daz  diu  s£Ie  von  zltllchen  dingen  ze  himelischeu  gezo- 
gen werde,  anders  der  heilic  geist  enmac  in  st  niht  komcn,  stniu 
werc  ze  wQrkenne.  Wan  alliu  werc  goles  würket  er  in  dem  geiste, 
Gol  ist  hoch  unde  der  mensche  nider;  sol  er  danne  zuo  im  Ar  sltgen  3(t 
in  andäht,  sü  muoz  er  sich  buch  mnchen  mit  underlegen  alles,  daz 
got  bescbaß'cn  hat,  und  ouch  der  sele  krefle,  die  in  den  werken  des 
Hchamen  mügent  volbrähl  werden  ,  so  si  dar  zuo  hat  erkanlnüsse  unde 
minne,  in  den  si  über  die  weit  gezogen  wirl,  Wan  sol  ich  got  er- 
kennen, da  zuo  bedarf  ich  weder  ougcn  nochören;  sol  ich  danne  mit  38 
got  an  der  minne  vereinet  werden,  da  zuo  bedarf  ich  weder  hende 
noch  fiieze,  mür:  ich  bedarf,  daz  ich  mich  verberge  vor  allen  beschat- 
l'enen  dingen  unde  verslieze  mich  mit  mtnem  geisle  mit  gotes  geiste 
unde  werde  niaö  ein  geist  mit  gole;  wan  diu  minne,  diu  got  zuo  der 
sälc  häl,  diu  häl  in  überwunden,  daz  er  alle  crSaldre  besebalTen  häl,  4U 
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daz  er  ir  da  mite  stn  ere  offenbärete.  Unde  wie  lustic  er  die  cr4a- 
tArc  gcmacbel  hat,  doch  s6  b^t  er  eteswaz  Itdens  da  nebene  geleii, 
8wer  slner  eren  lust  niht  ahten  wil,  daz  er  danne  mit  Itdenne  ge- 
drungen unde  geslagen  werde.  Wan  als  wunderlich  der  menschen 
5  muot  ist,  als  wunderlich  ist  der  wec  ze  gote,  da  mite  er  einen  mit 
tust  zuo  im  ziuhet  unde  den  andern  mit  ungemache  unde  siegen,  als 
sant  Paulus  wunderliche  bekeret  wart,  dö  er  an  dem  wege  was  die 
kristen  ze  slahenne,  unde  daz  er  dannoch  nlich  slner  s^le  in  den 
dritten  himel  gezucket  wart.    Ouch  an  dem  tage,   dar  an  sant  Augu- 

10  sltnus  bck^ret  wart,  dö  künde  er  niht  ersatct  werden  von  dem  wan- 
derlichen  luste,  den  er  bete  an  der  huote,  die  got  der  s^le  leite,  da 
mite  er  sl  zuo  im  kerte. 

E^  sint  driu  dinc,  dar  umbe  diu  sSle  an  der  crSatüre  dekcin  ge- 
nüegen  hat.  Daz  ein:  daz  sie  geteilet  sint.  Daz  ander:  daz  sie  ItpUch 

15  sint  unde  gSnt  üf  verderben  unde  verdrozzenheit,  dar  umbe  an  in 
kein  zuonemen  gesln  mac.  Daz  dritte:  daz  diu  gäbe  der  crSatftren 
niht  geschenket  wirt  von  dem  und  si  von  Srste  geflozzen  sint  (daz  ist 
von  gote),  dar  umbe  sie  der  üf  gezogenen  sele  in  lust  niht  smecken 
mügent;  wan  got  der  herre  locket  die  s^le  zuo  im,  als  ein  schi&feltn 

20  mit  eime  grüenen  loube  von  einer  stat  an  die  andern  gelocket  wirt« 
Und  ob  aller  s^le  kraft  an  6iner  sele  lege,  s6  enmöhte  si  hie  daz  min- 
niste  lön  niht  enpfähen,  daz  von  dem  minnisten  werke  kumt,  daz  got 
in  ewiger  minne  geboten  h«^t,  oder  diu  sele  müeste  da  von  zerfliezen 
und  an  dem  llchame  sterben.    Daz  geschehe  danne  niht,  obe  si  alles 

25  daz  Ion  enpfähen  solte,  daz  got  selber  ist.  Sol  ez  aber  diu  s^le  ver- 
mügen ,  so  muoz  si  über  sich  selber  erhaben  werden  und  über  alle 
crealüre  unde  muoz  in  ein  götlich  wesen  gesetzet  werden  und  in  die 
glichnüsse  götltcher  nätüre,  wan  diu  sele  berüeret  mit  irn  obristcn 
kreften  die  ewikeit  unde  mit  den  nidristen  die  crSatüre,  da  von  si 

30  dicke  ze  übele  gezogeq  wirt.  Wan  möhte  diu  sele  got  als  ganz  er- 
kennen, als  die  engel,  si  enwere  in  den  lichamen  nie  komen.  Got 
ist  nach  im  selber  gebildet  unde  hki  sin  bilde  von  im  selber;  unde 
swcnne  in  diu  sele  mit  rehter  erkantnüsse  berüeret,  so  ist  si  im  an 
dem  bilde  gelich,  wan  er  hat  si  nach  im  gebildet,  unde  swenne  sich 

35  daz  götlich  lieht  in  die  sele  ergiuzet,  so  wirt  si  mit  gote  vereinet  als 
ein  lieht  von  dem  andern  unde  heilet  denne  ein  lieht  des  gelouben 
götllchcr  tugende.  Wan  swä  diu  sele  mit  irn  kreften  unde  sinnen 
hin  niht  komeu  enmac,  da  treit  st  der  geloube  hin;  unde  swenne  got 
in  der  kraft  in  der  sele  begriffen  wirt,   so  kumt  si  zuo  der  tugende 

40  der  hotfenunge^  in  der  diu  sele  ze  gote  so  gröze  zuoQuhf  gewinnet, 
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dai  si  wenct,  go[  cnhabc  in  allem  slncm  wcscnnrr  niht,  daz  irunmü- 
(celich  sl.  Üf  daz  sprichcl  sant  Auj^usllaiis:  die  birn,  die  ich  stal,  die 
wären  mir  vil  süezcr  danne  die  min  muolcr  kourtc  undc  mir  vcrsloz- 
zen  undc  verbolen  wilren.  Alsü  ist  der  s^le  diu  gnädc  vil  süezer,  die 
sj  mil  wtshcil  bcgrifet,  danne  diu  allen  menschen  gemeine  ist,  Dar  5 
umbc  sol  diu  scic  mit  den  niderslen  krcrien  golc  hie  dienen  undc 
mit  den  obristen  in  der  fwikeit,  undc  si  ist  nihl  von  iM  noch  von 
fwekcit  gemachet,  m^n  si  Ist  von  iti  beiden  ein  nfitäre  von  nibtc  ge- 
machel.  Neiget  si  sich  üf  zllltchiu  dinc,  sO  wir!  si  unsti^tc;  haltet  si 
sich  aber  an  diu  fiwigeo,  so  wirt  si  stete  unde  slnrc,  mit  den  si  über-  10 
windet  diu  wandelbören  dinc. 

Und  der  si?Ie  briutogoum  ist  der  hcrre  J6sns,  der  sibenleie  gltch- 
nfissc  an  im  hat.     Daz  erste,   daz  er  so  schmne  ist,    daz  sich  im  diu 
sänne  niht  geliehen  mac,  !undc  si  mac  von  ir  selber  niht  klär   sin, 
sunder  got  muoz  st  liutcm,   da  von  der  lutl  erliuhtel  wirt.     Als6  sol  13 
sin  brät,   diu  scie,  sin  an  gedanken ,  an  warten  und  an  werken,  l'nde 
sol  si  dar  zuo  komen,  sü  muoz  sl   got  liutem  von  allen  meün  der 
Sünden,  da  Ton  diu  slal  irre  wonungc  erliuhlet  werde. — ^  Zcm  andern 
male  ist  der  herre  Jesus  gar  eins  hiihen  arteis,  wan  er  hat  einen  vater 
in  hirael  äne  muoler  unde  hat  üf  erden  ein  muolcr  änc  valcr,    unde  20 
dar  umbe  ist  sin  adcl  so  wunderlich,    daz  in  keins  menschen  sin  be- 
grlfen  mac,    Dfl  gegen   sol   sin  bnlL,  diu  Sek,   erberkeit  haben,    di 
mite  si  sich  ziere  in  ir   wirdekeit  über  allez,  daz  minner  ist  dannc     - 
got.  —  Zem  drillen  male  ist  der  herre  Jesus  sü  rtch,  dnz  himel  und 
erde  und  alle  cr6aläre  dar  Inne  sin  ist.    Dh  gegen  sol  diu  s£le,    sin  25 
brüt,   frlheit  haben    undc  sol  im  al  ir  sorge  enpfclhen  undc  sol  kein 
misselriuweu  an  sirae  flirsehcn   haben,  slt  er  millcr  ze  gebenoe  ist 
denne  wir  ze  nemcnne.    —  Zem  vierden  male  ist  sin  wlsheil  s6  klär, 
daz  si  aller  herzen  grünt  durchliuhlcl  alsör^daz  stiicu  ougen  niht  ver- 
borgen  ist.    Da  gegen  sol  sin  hri'tl,  diu  sc!e,  huotc  unde  zuht  haben,  30 
daz  si  in  slme  ansehen  ihles  tuo,    daz  ir  niht  zemc  ze  sime  gevnllen. 
—  Zera  fünften  male  ist  sin  slerko   sfi  mehlic,    da   durch   clliu    dinc 
worden  sinl  und  enlhallen  werdcnl.     Da  gegen  sol  sin  brtll,  diu  sfile, 
gröze  holTenunge  haben,   si  sl  in  viderwertikeil  oder  in  waz  Itden 
und  anvehtungc  st  st^,    Wan  waz  si  niht  vermac,  daz  vermac  er,  slt  SS" 
im  elliu  dinc  müglich  sint.  —  Zeoi  sehslen  male  hat  er  ein  süczez 
gemüele.    Dar  umbe  heizet  in  diu  geschrift  ein  lamp  änc  meil,   daz 
änc  zorn  und  änc  räche  ist.    Da  gegen  sol  diu  si^le,  sin  bröt,  semIte, 
güetig  undc  ßcdultig  stn  in  allem  dem,  ,daz  er  hinz  ir  vcrhengct  ze 
slme  lobe.  —  Zem  sibendcn  male  hat  der  herre  Jfsus  Kristus  an  im 
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Ewigen  gesunt  und  untoetlicheit.  Da  gegen  sol  diu  sdie,  stn  brüt,  ha- 
ben froeltche  unde  frte  ledikeit  aller  uugeordenler  dinge  und  ensol  nib- 
tes  sd  minnen,  ez  enst  ir  alwege  alse  liep  ze  Uzenne  oder  ze  habenne 
durch  ir  brlutegomes  willen,  und  ir  sol  ouch  niemer  kein  ptne  aö 
5  gröz  zuosten,  ez  st  ir  alse  liep  ze  Itdenne  alse  nibt.  Ir  sol  ouch  go- 
tes  gerehlikeit  an  ir  selber  als  liep  stn  als  stn  barmherzikeit.  Dia 
sele  sol  sich  ouch  aller  g4be  gotes  alse  vaste  an  andern  fröuwen  als 
an  ir  selber.  Dar  umbe  stet  geschriben:  der  gerchten  menschen  sele 
sint  in  der  hant  gotes  und  er  hat  st  so  n4hen  zuo  im  gesetzet,   daz 

10  ims  nieman  üz  stner  hant  nemen  mac  Er  hat  sl  ouch  mit  ander- 
scheide  gemachet  als  daz  werc  stner  hant;  der  I6n  wil  er  selber  sin 
in  dem  ewigen  lebenne;  wan  got  hat  alleine  die  sele  lin  aller  cr^türe 
hilfe  beschaffen  wellen  nach  dem  gewalte  stner  mehtikeit  and  an  der 
Vernunft  nach  stner  wtsheit  unde  nlich  stner  gtiete  an  dem  willen,  ata 

15  er  st  von  ewikeit  in  stme  gewalte  erkant  hat  ze  schepfen  unde  selic 
ze  machen  in  stner  unmezltchen  güete.  Dar  umbe  ist  diu  s^e  niht 
geniachet  von  der  nätüre  gotes,  mer:  nach  dem  bilde  der  heiligen 
drtvallikeit,  dar  umbe,  daz  si  alleine  mit  der  minne  ze  gote  gebunden 
si  und  in  im  ganze  ruowe  suoche  unde  sich  im  gereite  ze  eime  ge- 

20  n^men  tempel  bewise.  Dar  umbe  gie  er  in  den  tempel  unde  treib  üz 
die  koufer  unde  verkoufer  unde  hiez  sie  diu  dinc  fürder  tuon.  Dk 
bl  hat  er  zerkennen  geben,  daz  er  den  tempel  der  sele  wil  reine  ha- 
ben ,  daz  niht  dar  inne  st  danne  er  alleine.  Und  in  dem  sol  diu  sele 
den  engelu  geitch  stn,  die  dekcin  merken  üf  üzriu  dinc  habent  unde 

25  meinent  alleine  niht  anders  denne  den  lülern  willen  goles  ze  volle- 
bringen.  Wan  sie  sint -so  gar  üf  den  willen  gotes  geneiget,  daz  der 
in  in  vollebräht  werde,  unde  sollen  sie  nezzeln  brechen  oder  ein  an- 
der solich  dinc  tuon,  daz  teten  sie  mit  ganzem  vllze,  als  ob  alliu  ir 
selikeit  dar  an  lege. 

30  Unde  welhiu  sele  also  in  den  willen  gotes  gekeret  were  unde  des 
iren  niht  suohtc,  in  der  würde  Jesus  wunder  triben  unde  wunne  ha- 
ben. Wan  s6  si  irs  willen  üz  gienge,  so  giengen  alliu  dinc  mit  Jesu 
in,  da  von  si  als6  erliuhtet  würde,  daz  ir  niht  widerschinen  möhte 
denne  got  alleine.    W^an  wie  wol  die  enget  in  etlicher  mäze  der  sele 

35  in  künftigen  fröuden  gelich  sint,  doch  ist  in  ein  ziel  gesetzet,  über 
daz  sie  niht  komen  mügent.  Aber  diu  selc  mac  hie  mit  guoten  wer- 
ken wol  hosher  komen;  also  si  iezuo  in  gnaden  hie  dem  obristen 
engel  wol  gelich  were,  s6  möhte  si  mit  irm  frien  willen  güoter  werke 
unzellich  über  den  engel  komen,   s6  si  von  dem  lichamen  üz  gienge. 

40         Der  unbeschaffen  got  ist  alleine  frt  und  ist  glich  der  sele  frtheit, 
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aber  nibl  nach  dem  und  si  beschafTen  ist,  wau  si  hat  K<^W3cbet  ze  nihte 
ze  «erden,  unt  dat  si  widerbrähl  hl,  daz  häl  got  vun  nül  geUu.  Wan 
sol  Jesus  in  der  sele  sin,  sü  muoz  si  sieb  einigen  unde  muoz  swlgcn 
unde  beeren  siniu  wurl.  linde  swennc  der  geisl  den  gewalt  in  dem 
sune  enpfjbet,  sä  wirt  er  gewallic  in  «ime  icgilchcn  worte  der  lugende,  S 
der  Tolkomcnbeit  unde  der  Idlerkeit.  (Jnd  eine  solbe  sele  cnmac  nibl 
stieren,  si  cnste  mit  gcnalte  dar  inne  als  in  einer  götllchen  krall. 

Zem  andern  male  olTcnbärel  sich  der  süeze  Jäsus  in  der  sele  mit 
stoer  uomczlkben  wlsheit,  in  der  sieb  der  valer  erkennet  mit  aller 
siner  velerllcben  hörschaft,  unde  daz  wort,  daz  diu  wlsheit  selber  10 
ist  und  allez  daz  dar  inne  ist  und  waz  er  selber  eine  ist.  Uude  sweone 
diu  selbe  wUhetl  mit  der  sele  vereinet  wirt,  sd  ist  aller  znivel,  ir- 
runge  unde  bindernüsse  abe  gcnomen  und  ist  geselzet  in  daz  klire 
lüter  lieht,  daz  gut  selber  ist.  Da  wirt  got  mit  gote  in  der  s&\e  er- 
kaot,  unde  mit  der  wtsheit  erkenQcI  si  sich  selber  und  atliu  dinc.  tS 
Sich  nfi'enbärel  ouch  Jesus  mit  slner  unmäzllchen  süezckeit  in  der 
kraft  des  heiligen  geistes,  unde  mit  dem  fliuzet  diu  sele  in  sieb  sel- 
ber und  über  sich  selber  und  über  alliu  dinc  von  gnaden  mit  gewalte 
äne  mitel  in  ir  ersten  anevanc. 

Zun  dem  spricbet  Kichardus  über  daz  buocb  der  tugent:  swonnc  2U 
daz  gütliche  licht  die  sele  durchget,  so  wirt  si  ir  selbes  als  ungesmac 
in  allen  im  werken,  daz  si  sich  selbtr  nlhl  llden  mac  in  ir  eigenen 
tngcnde,  mir:  si  helt  sich  zuo  dem  gesmackc  gutes,  Üuch  spricbet 
sanI  Augustlaus:  min  s^le  Ist  da  mer,  da  si  minnet,  denne  da  si  dem 
Übe  daz  leben  gtt,  und  in  der  miie  ist  mir  got  nßher,  denne  ich  jjä 
mir  selber  bin,  wan  ein  iegikbiu  minneadiu  sele,  diu  got  sü  verre 
gcvolget  bat,  daz  si  über  sich  selber  erhaben  ist  unde  mit  dekcincm 
luste  üf  ir  selber  noch  ü(  keiner  crealAre  ruowel,  diu  wil  oucb  kei- 
nen lust  haben  von  gölllchem  Influzze,  mör:  si  wil  got  selber  ze  tusle 
haben.  Wan  su  diu  sele  von  den  dingen  erlediget  ist,  der  ir  gcwiz-  30 
zen  kuDtschari  häl,  unde  des  bildcs  gutes  kein  eubern  hat,  so  bat  diu 
vernunfi  einen  ledigen  zuoganc  in  die  äwigeu  wärbeil.  Wan  diu  sunne 
der  ewikeit  wirfet  sieb  mit  irm  scbluc  in  die  sele  unde  durchdringet 
ir  krefte  also,  daz  ein  iegllcbiu  kraft  berüeret  wirl  mit  den  zuovellen 
materiellcbcr  dinge  von  der  scbickunge,  als  si  nätiurlich  dar  zuo  gc-  3ä 
flieget  unde  gcordeut  siut.  Unde  daz  lieht  der  ewigen  sunne  erhebet 
alle  kreflc  der  sele  uude  machet  sl  ime  gelkh  in  cime  gar  vernUnfU- 
gen  bilde,  linde  swenne  diu  sele  daz  werc  wesenlich  Ddct,  als  ez 
got  wesenlich  vernünftle  würkel,  so  wirt  der  siile  Vernunft  ein  lieht 
aller  werke,  diu  got   von  gnaden  in  ir  uürkende  ist.    linde  swenne 
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diu  Vernunft  also  erhaben  wirt,  alse  vor  geseit  ist,  so  erliebet  si  alle 
krefte  über  alKu  zttitchiu  dinc,  daz  dannoch  die  krefte  von  den  nide 
ren  dingen  ungehindert  bltbent  und  alwege  zuo  nement  unde  niht 
abe.  Wan  diu  Vernunft  des  wesens  gotes  st^t  an  dem,  daz  er  uns 
5  gebe;  aber  von  nAtüre  ist  daz  an  im,  daz  er  sich  uns  selber  gebe, 
und  der  s^le  nUtüre  ist,  daz  si  steh  dem  gebe,  der  sich  ir  geben 
häX;  unde  mit  dem  ist  der  geber  und  diu  gUbe,  der  wOrker  und  daz 
werc  einic.  Dar  umbe  sprach  der  hcrre  JSsus  'ich  gSn  zuo  dem,  der 
mich  gesant  häU    Also  mac  diu  s^le  sprechen,  so  si  sich  üf  ze  gote 

10  erhebet:  ich  gen  zuo  dem,  von  dem  ich  komen  bin. 

Des  Ersten  get  si  zem  vater  in  eime  stdten  willen,  sich  niht  radr 
mit  der  creatüre  unordenlichen  wider  stnen  willen  ze  bekümbem. 
Zem  andern  male  göt  si  an  eime  volkomenen  wege,  gote  genuoc  ze  stn 
in  allem  deme,  dar  zuo  er  si  ziuhet;  unde  zem  dritten  mAle  g^t  si 

15  in  dem  süezen  gesmacke  götltcher'minne,  in  dem  ir  Itden  kein  llden 
ist.  Zem  vierden  mAle  g£t  si  in  den  vier  tugenden  (daz  ist:  wtsheit, 
mäze,  Sterke  unde  gerehtikeil)  über  zit  und  über  alle  creatüre.  Si 
gSt  ouch  in  den  drin  tugenden:  gloube,  hoffenunge  und  minne,  äne 
die  ze  gote  nieman  komen  mac.    Dar  umbe  wer  kan  ez  wizzen,  zuo 

20  waz  Wunders  diu  s^le  kome,  diu  der  haut  gotes  enpfolhen  ist?  Wan 
ein  iegllchiu  seligiu  s^le  sol  ir  herze  alwege  üf  tuon  gegen  dem  tröste 
gotes,  unde  waz  si  von  im  enpfdhet,l-daz  sol  si  giezen  in  die  nider- 
sten  krefte,  da  mite  si  got  niht  begrifen  sol,  anders  er  würde  ge- 
smehet  üz  ir  swachen  erkantnüsse,  diu  üz  irn  nidersten  kreflen  er- 

25  schtnet.  Unt  dar  umbe,  daz  alle  sele  gegen  gote  niht  glich  gefüeget 
sint,  so  smecket  in  got  niht  geltch  in  slme  erschtnen,  als  diu  sunne 
allen  ougen  niht  geltch  schlnet. 

Ez  stet  geschriben  'von  der  würzen  Jess^  sol  eine  gerten  ensprin- 
gen.'    An  den  Worten  sol  man  driu  dinc  merken:   waz  diu  würze  st, 

30  von  der  got  in  der  s^le  geborn  wirt,  und  in  welher  mäze  und  waz 
nütze  da  von  kome.  Diu  würze  von  JessS  ist  als  vil  gesprochen  als 
ein  fiurigiu  nätüre,  diu  allez  daz  zuo  ir  ziuhet  und  in  sich  verwan- 
delt, daz  in  si  kumt.  Also  ist  diu  fiurige  nätüre  gotes:  so  si  die  sele 
zuo  ir  ziuhet  und  in  ir  verwandelt,  so  wirt  si  geistlich  in  ir  erkant- 

35  nüsse  geborn;  wan  diu  sele  hat  ein  gemeinez  lieht  mit  den  engein, 
in  dem  si  got  erkennet,  unde  daz  lieht,  daz  ir  angeschaflen  ist,  daz 
ist  diu  Vernunft  unde  treit  äne  underläz  in  die  sSle  die  wisheit  gotes. 
Aber  swenne  si  in  den  lichani  gozzen  wirt,  s6  crvinstert  si. 

Man  liset,   daz  drie  künige  Krist6  ir  Opfer  brähten.    Bt   den  sol 

40  man  verstau  die  drte  nidersten  krefte  der  sdlc,  die  undertdn  süllent 


m    tu    te 

stn  den  obrislen  drin  krcUen  der  sa\t.  Dar  umbc  wil  ich  hie  von 
den  obristen  krcften  der  selc  sa);eu,  wie  die  küni^e  slti  ondc  wax 
gab«  sie  den  Diderstcn  krcften  bringen. 

Der  erste  kUnic  ist  diu  gedehlnlLsse,  der  bringet  ilz  slme  rtclie 
die  fruhl.    Swcnne  diu  s&it  merket,    wie  edel  sl  got  beschallen  hat,  5 
so  (liuzet  i)z  der  erkanlnüsse  ein  lusligiu  begirdc,    diu   sich  zc  gute 
erhebet  uodc  wirfet  le  rücke  alliu  zltllchiu  dinc.    Sü  ist  dcnne  war- 
liehe  der  kilnic  der  ^edehinüsse  kvmen  undc  hat  geopfert  daz  goU 
der  begirde  zuo  gole  mit  einem  üfgel)CD  aller  anderer  din(;e.  —  Der 
ander  künic  der  sälc  ist  diu  vcrnunfl.    Diu  kumt  zuo  der  andern  kraft,  tO 
diu  mite  oder  beschcidenheit  heiiet.     linde  svenne   diu  selc  erken- 
net, wie  si  von  gnaden  den  willen  gotcs  erfüllen  mac,  sü  wirt  si  un- 
verdrozzen,   sich  aller  crealilrc   undcrtän   ze    machcnne   durch    gotes 
willen,   und  einer  icgllchen  mer,  sü    vil   st  von  gote  mer  gcwirdiget 
ist.    Sü  kumt  daone  diu  beseheidenheit  mil  richer  gedult  und  enpfä-  IS 
het  mit  dancsagen  allez,    daz  got  Ub*r  sl  hie  mil  dem  Itchame  ver- 
henget,  unde  mit  dem  kumt  tr  diu  fruhl  des  wlrouches,    da  von  ir 
alle  lugende  vereinet  werdcnt,    alsü;    was  ander  hcrtc  unde  swcre  an 
kumt,  dai  wirt  ir  von  minne  ringe  und  müglich  ta  tuonne.  —  Der 
selc  dritter  künic  ist  der  wiile,    Swenno  der  mit  ganzer  sterkc  der  20 
säle  daz  liwer  der   minne  bringet  unde  sl  alsü  durchgät,    daz    allez 
das  verzert  wirt,   daz  in  der  nätOre  luo  Sünden  gloset,  siJ  wirt  si  so 
stete,  daz  si  weder  lüt  noch  leben  von  der  minne  gotes  niht  gescbei- 
den  mac.    Sü  ist  ir  denue  bräht  die  mirren,  da  mite  si  behalten  wirt 
vor  der  viule  zltllcher  dinge,  diu  vil  Übels  an  der  sile  bringeut.    Wan  3} 
sant  Ambrosius  sprichet:  got  giuzei  die  scie  schafTende,  unde  giczcndc 
beschaETet  er  sl.    Uuile  swenne  si  in   minnet,    sü  gtl  er  sich  ir  äne 
mitel,  als  diu  geisttlchiu  brül  wol  enpfant,  du  si  sprichet  in  der  minne 
buochc  'du  ich  was  an  der  ruowc  mines  bettes,  dö  kam  min  liop  unde 
klockete  an  mtn  vensler  unde  let  sine  haut  hin  In  unde  ruorle  mich.'  .tO 
Ui  dem  9ol  man  versten:   swcnnc  sich   diu  sfile  selber  erkennet, 
ruowel  si  von  allen  dingen,  diu  hie  I>1  irsinl,  dar  umbe,  daz  si  selbe 
edler  unde  wirdiger  ist  dan  alliu  andriu  dinc  in  der  zll.    linde  swenne 
diu  scIe  dz  allen  erfalüren    und  dz   ir  selber   nü   gegangen    ist, 
muDz  oucb  diu  ewige  wärheit  üz  gen  ze  suochen  stne  minnende  sSle,  33 
unde  berüeret  ir  Vernunft  und  erhebet  sl  nisü  mit  irm  lichte,  da  von 
si  mer  gertehet  wirt  danne  ven  alle  dem,  daz  si  vur  in  ir  näldrc  von 
llpllchcn  dingen  ie  verstanden  bat.    Da  von  sant  Augustinus  sprichet: 
rcht  als  diu  sunne  mit  irm  schtne  daz  glas  durchgct,    dnz  alliu  dinc 
in    im    crkanl  wcrdent,    also  wirt  der  scIe  Vernunft  von  üem  lieble  W 
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gotes  erliuhtet,  daz  si  erkennet,  daz  si  din  dinc  mac,  diu  gote  zao  ge- 
hcerent;  und  in  dem  wiri  diu  s^le  schtnen  in  ir  blözheit  unde  got  in 
slner  ledikeit,  des  Dionysius  wol  enpfant,  dö  er  sprach:  dö  sich  diu 
blöze  sSle  mit  irm  bldzen  gote  vereinte,  dö  wart  si  enthalten  in  der 
5  wüeste  der  gotheit.  Unde  si  heizet  wol  ein  wtteste,  wan  in  si  gesach 
nie  kein  cr^atüre  von  gnaden.  Dar  umbe  dttrfent  sich  die  wol  schä- 
men, die  an  den  dingen  unverstendic  sint.  Wan  ob  der  obristen 
engel  einer  her  ab  k^me  unde  daz  ouch  alle  crSatüre  als  vernfinftic 
wären  als  er  unde  retten  von  menschlicher  s^lekeit,  so  enmöhten  sie 

10  alle  nnz  an  den  jungesten  tac  niht  volsa^en ,  waz  got  einer  iegllchen 
minnenden  s^le  in  dem  Ewigen  leben  geben  wil.  Dar  urabe  solle  diu 
s^le  niht  anders  suochen  danne  got  durch  got.  Wan  sd  si  sich  ie  lü- 
terr  helt,  so  sich  got  ie  lüierr  in  st  senket  unde  wttrket  ie  volkomen- 
Itcher  stniu  werc  in  ir,  unde  mit  dem  stSt  si  an  dem  sichristen,  also 

15  daz  si  von  minne  wegen  durch  gotes  willen  alwege  lieber  sich  von 
dem  Itchame  scheiden  wolte,  danne  durch  ir  selbes  willen  dar  inne 
bliben.  Si  ist  ouch  arm  an  ir  selber,  also  daz  si  hie  unde  dort  alleine 
got  erkennet.  Ein  solhiu  sele  endarf  ouch  üz  ir  selber  niht  suochen, 
stt  st  der  heilig  geist  in  der  schuole  irs  herzen  l^ret  diu  dinc  irre  sä- 

20  lekeit.    Si  haltet  sich  ouch  der  gäbe,   da  mite  got  stn  aller  liebesten 
friunde  begäbet  hat.    Unt  dar  umbe,   daz  si  alliu  ir  werc  nach  dem 
aller  liebesten  willen  gotes  an  dem  hcehsten  volbringe,  so  üebet  si 
sich,  daz  si  einer  lütern  gcwizzen  niemer  äne  si,   üf  daz  der  hime-' 
tische  vater  sin  äwigez  wort  in  ir  äne  underläz  gebern  müge :   J6sum 

25  Kristum  slnen  sun.  Wan  diu  s4le  ist  nach  dem  obristen  teil  in  der 
ztt  niht  unde  würket  ouch  niht  in  der  zll,  si  ist  ouch  denne  über 
tQseni  mlle  als  nähen  als  der  stat,  da  ich  iezuo  an  ste. 

Ez  sprechent  ouch  die  l^rer:  aliez,  daz  bilde  ie  enpGenc  oder  zlt 
ie  beruorte,  daz  des  niht  in  die  sele  kome;  unde'  niht  alleine,    daz 

30  ztt  enpGenc,  mSr:  daz  ie  gltcbnüssc  enpGcnc.  Daz  houbet  der  sdle 
ist  diu  obristc  kraft,  unde  slt  der  zlt  unde  si  beschaffen  wart  ist  si 
der  gnaden  gütliches  lichtes  nie  äne  gewesen,  und  in  der  kraft  ist 
der  s6Ic  diu  zlt,  dar  inne  got  die  wglt  beschaffen  bat,  und  ouch  der 
Jungeste  tac  als  nähen,   als  diu  zit,    in  der    ich    iezuo  rede.     Und 

35  wan  diu  sele  in  der  kraft  des  houbtcs  stet,  so  enpfähct  si  den  nutz 
da  von,  daz  ir  alle  gnäde  unde  selekeit,  die  alle  heiligen  besezzea 
hänl,  alse  gemeine  wcrdcnt,  als  ob  si  ir  eigen  weren.  Wan  daz  ist 
ein  gewissiu  wärheit:  wer  reht  in  daz  houbet  kerne,  der  tetc  niemer 
keine  sünde,  im  würde  ouch  diu  ewige  fröude  so  erkant  unde  würde 

io  als6  gelert,  daz  er  keiner  predie  bedörfle.    Dar  umbe  süllen  wir  dai 
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hoabet  der  sei«  ii  beben  onde  sülien  diu  Mmenen  io  die  »il«  unde 
breiU  solber  kraft  uodt  schpidm  uns  ton  illllchen  dingen  luo  den 
Ewigen,  sA  gebirt  got  in  der  kraft  allei,  dai  er  an  gewalt,  an  wir- 
bcit  and  an  «Ubeil  ist,  gani  in  die  selc  Ja  diu  »ele,  in  der  dia 
gnäde  isl,  diu  ül  lüler  unde  reine  und  i»l  gole  aller  glicbesi.  Wan  ä 
allei,  dal  dem  vaier  gerallen  »ol  oder  uns  ze  Dulie  uude  heil  komen 
iol,  dai  muoi  ime  gefallen  in  stmc  sune,  nnd  üztr  im  gnellet  im 
nihles  uihL.  Wan  dat  isi  der  adei.  den  got  in  die  säe  grpflaiuet 
hat,  dai  si  ein  selige  nalürc  bit  unde  die  gnide  von  gote  enpfihen 
mac  und  dni  in  der  ^näde  daz  licht  gütlicher  läterkeil  in  die  säle  10 
schlnen  mac  unde  dai  wort  in  der  dri*altikeil  in  der  vernunR  spre- 
chen mac  unde  dai  leben  der  ewekeil  in  ir  «iirken  nisc. 

Die  lerer  sprecbenl:  diu  sele  isl  ein  ijflragendiu  krail  in  dem  ge- 
walle des  faters  und  ein  widerblikender  schla  in  der  «Isheit  des  suns 
und  ein  riierender  umbclouf  in  der  säexekeit  des  heiligen  geisles.  )3 
Otich  sprichet  sant  Augustinus:  diu  sele  ist  kamen  von  dem  himeli~ 
sehen  tande  tt  dem  velerlichen  gülitchen  herzen  und  ist  gemachel 
von  gülllchcr  minne  und  ist  gcborn  von  dem  hüben  geslehle  der  hei- 
ligen drlvaltikcit  und  isl  ein  erbe  des  hiniels  und  ist  ein  gebielerinnc 
aller  crealilre  und  ein  besilzerinne  aller  der  [rüuden,  die  gut  geben  30 
mac  in  siner  ewekeit.  Wan  si  isl  ein  bilde  goles  und  ist  diu  edelsle 
creatüre,  die  got  ie  gedäbt  hat,  WaD  got  greif  zwischen  der  gotheil 
unde  der  göllichea  nälürc  in  sin  cwigcz  wesen  unde  macbcle  die  sele 
von  nibte,  als  er  bimel  und  erde  von  nihle  hat  gemachel  und  alüu 
dinc.  Unde  swenoe  man  fraget,  wie  grüz  diu  sele  s1,  so  sol  man  ^ 
wizzen,  daz  ir  grocze  bimel  und  erde  nihi  crruilen  mac  niwan  got 
selber,  den  die-himel  aller  himele  nibl  begrilen  miigent-  Dar  umbe 
swer  die  sele  mezzen  welle,  der  mezze  si  nach  gote.  Si  ist  oueh  al- 
so scbtene  die  wllc  si  in  gnaden  gole^s  ist  unde  sich  mit  Sünden  niht 
ungeslsll  machet,  ob  die  obrislen  cngel^Seraphtn  unde  Cberubtn  30 
und  alle  heiligen  sl  ewecllche  belrablet  belen  nach  ir  gestall  unde  gltch- 
nüsse,  sü  cumöhlen  sis  nibl  ervarn:  wan  si  isl  goles  bilde.  Und  nach 
dem  leben  der  zll  fliuzel  si  wider  in  im  näliurllchen  ursprunc,  von 
dannen  si  gcllozzen  ist,  unde  ie  lediger  si  sich  gehalten  hat  vor  tlt- 
Itchen  bilden  unde  crealikren,  so  si  ie  gllcher  wider  in  goL  Oiuzet:  3S 
wan  der  geisl  goles  ist  blüz  unde  ledic  aller  materie,  bilde  unde  for- 
men. Dar  umhe,  wil  diu  sele  dem  blüzen  geiste  goles  glich  werden, 
si>  muDz  si  blüz  unde  ledic  werden  alles  gcmcrke.'i  unde  priievens  der 
sinlicheit  und  ein  abescheiden  haben  alter  dinge,  diu  niht  got  sint. 
Um  daz  solhiu  bloezc  unde  ledikeit  allen  gcisten  nihl  erkant  ist,    da^  10 
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4m  «<cft».  tft4«  im^  «4*<r  ««Eie  ter  wt  tiiifiirfciB  «irt,  dm  Ycr- 
gli^tXAi  «M«r  Mrie  M»*e  l^raMi  «ade  wwti  da  iawMMriiM  «Ü  goCe. 
Uk  ftm  m0k  *m4  f^te  i^ndbc«  'f«i  der  ill  mde  Mk  dai  «wige 
iriM  M  mAmf  M^  0iUmhikU^  4k  Mi»tt  kk  4tm  ieitche  noch  dem 

%l$  Uu^Hm  uit$i  mkf:  W^fi  ak  tu  dia  %Bit  n  cdkcs  Mk  ist,  als  tU  ist 
*i  tmt%  ir  «dl^««  di^  aadc  leevallic  Dia  ggiriewe  oode  minnende 
W;^  4iM  t«i^  iU  dja  Mn«  dia  foa  Mjaigerleie  blaomea  die  sfieze  ^t 
9tiMb«ir  dA  ¥«n  ii  honic  laseliet.  Also  oiat  dio  sfle  von  allen  blao- 
W«ri  ^f  (ugi^ndeii  von  iegltcber  Hwn^  d^  tini  si  gebenert  nnde  ge- 
ll^ kUtfkH  wifi,  lint  dsz  ist  ir  gar  not,  wan  si  hat  grdzer  vlnde  drt: 
dsv  disiMsb«  diu  weit  unde  den  tiofel,  die  an  einander  hangent  als 
drttf  kin^h»n  an  eime  stingel.  Und  under  den  drin  vieoden  ist  der 
Wi'hmm  A»f  swörisla,  dar  tn  diu  s^le  als  in  einen  kerker  gesetiet  ist: 
Mibt  das  dl  utile  Uw$e  begirde  volbringe,  m6r:  widerst^  und  in  dem 

'M\  widariit^ii  irgltcho  don  I6n  in  dem  himel  m^re  unde  hie  die  ingoiaen 
iiiiimts.  Uar  umli«  «prichot  Senecä  der  heidenische  meister:  ei  ist 
dum  in()iiichoii  iiihi  als  sohedelich  als  er  selber.  Wan  der  t6t  ist  ge- 
«pUi^i  »uo  dt^m  liigange  des  lustes  besser  begirde  und  üz  dem  nidi- 
vult&iMi  buM4)r  bt^girde  koroent  die  wege,  die  unsrehl  siment,  der  ende 

^  <»l\iv«»iuiu  ii<^uk«»u(  in  die  Uefa  der  helle.  Unde  dar  umbe  wan  diu 
iiC^IVi  diu  t)in  irüuwe  des  Itchames  ist,  stner  boesen  begirde  n4ch  hen- 
Ik^i  uud  IUI  dio  sttude  nihi  Wert,  s^  vellet  si  in  schukle  unde  mnoi 
l&ul\>  dar  uuibo  gi>uuuc  tuou  bie  oder  dort.  Und  üf  dai  dem  gerihte 
HUi^  dio  iiiht  ouptUehou  mttgent,  die  ir  s^Ie  mit  Sünden  toptent  wad 

^  4U  Qotavhtivhou  laal<Hi  eudent,  s<>  sprichet  er  in  dem  wtssagen  Arnos 
ir  HuHvMt  >hUivi*%  d(u  mlu  lora  über  iuch  g^n  wirt  als  der  karren« 
dvv  \ov  Hv^v^rc  krachett  uiuoi.  uude  vor  dem  lorne  enmac  der  sneOe 
uihi  oupl>ivhcu  Vko^h  d^r  siLiarko  eumac  sin  mit  siner  kraft  niht  übertc 
Nhoidou  uoch  dvr  gv^waltigo  ^umac  ex  von  im  uibt  schieben.    Wan  wie 

^  >kChuMAC.  Mkio  xUiH)  uud^  wie  ^ewallic  der  mau  ist.  so  entffiuhei  er  mir 
uihl.  tut  dar  umbo«  daa  diu  seie  luo  so  gar  hohen  wirdigen  hime^ 
lixvhiMt  diugcu  botjuchaflreu  ist«  so  hjtt  meister  £ckehart  von  Pari»  an 
doiu  cttdo  di'r  vorge«4Hteu  dittge,  diu  ili  sioer  ^ceschrill  genomea  üttU 
xlu  gctk^  )i«MM)tAvt  umU«)^  .strichet : 

M>         v)  hohe«'  rKhtuou*  ^öUti^hcr  u<fttUre>  leige  mir  dine  wege,  die  du 
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in  dlner  uisheil  i^eorilent  ha>;t.  iiikI  olTcn  mir  Aen  gar  kosillchcn 
schntz,  dar  r.ao  di)  mich  geniofft  hast:  vrrnüriicücliFti  zc  vcrsica  über 
alle  crfalüre,  ze  minDen  mil  den  engein  uode  ze  gebrächen  niil  dlme 
einbornen  sune  unserm  herren  JSsü  Krisl6  unde  ze  erben  dich  ze^ 
eDprähen  nach  diner  ewigen  wlsheit  unde  mich  in  diner  hilfe  vor  9 
altem  übele  ze  enthalten.  Wan  du  häsl  mich  erhaben  über  alle  cr£a- 
türe  unde  hast  mir  tn  gedrucbet  daz  iusigel  dines  Ewigen  bildes  unde 
häsl  mine  s£te  aller  crealdrc  unbegrlHich  gemachet  und  hast  dirniht 
glichers  gemachet  denne  den  menschen  n^ch  der  söle.  So  lerne  mich 
alsä  ze  halten,  daz  ich  dtn  niemer  äne  st  uul  daz  du  dins  lieplichen  10 
infliezendcn  Werkes  in  mir  niemer  gehindert  werdest  und  mich  ouch 
ze  keinem  üzcrn  Inste  äne  dich  niemer  gebe  noch  mich  mit  mlnen 
gedanken  mit  keiner  creatilre  mer  bekümber  danne  mil  dir.  Herre, 
du  bist  ein  geist,  der  aller  crenlüre  unbegriflich  ist,  und  vcrgcistest  die 
säle,  daz  si  in  irm  geistlichen  eigen  über  alle  creatdre  geordent  ist,  tS 
Ot'  daz  si  dir,  ^wigiu  wtsheit,  müge  nach  dirae  götHchen  willen  ge- 
nuoc  stn  und  in  gnädea  von  allen  tn  gezogenen  ungeordenten  bilden 
erlediget  werde.  Wan  du  hiSst  dir  selber  die  sele  nätiurlich  geeigent 
unde  glich  geordent;  dar  umbe  behalt  si,  daz  in  ir  niht  müge  stat 
haben  dan  du  atlein^.  Ü  dar  umbe,  almehtiger  unde  barmherziger  20 
schepfer  unde  güetiger  herre,  erbarme  dich  über  mich  sünder  unde 
hilf  mir,  daz  ich  alle  hindcrhuote  überwinden  müge  und  ir  ansuo- 
chunge  unde  schedelicbc  lilstc,  unt  daz  ich  volkomenllchcn  vermldcD 
müge  in  gedanken  und  in  werken  waz  du  verbiutest,  unde  gib  mir 
ze  tuon  unde  ze  halten  allez  daz  du  geboten  hast  unde  hilf  mir  ze  3S 
geloubcn,  ze  holl'cn  unde  ze  minnen  und  in  aller  wise  ze  leben  als 
da  wilt  unde  wie  vil  du  will  unde  waz  dd  wilt.  Herre,  verlieh  mir 
die  riuwe  der  diemüelikeil  und  ein  bescheiden  abebrechen  fleischlicher 
ttetungc  unde  dich  ze  minnen,  ze  loben  unde  ze  belrahlcn  unde  zeime 
iegellchen  werke  unde  gedanken,  die  nach  dir  sint.  Verlieh  mir  ein  30 
reincz.  mezigez  und  andehtigez  wärfiaflez  gemiiete  und  ein  würkell- 
che  erkantnüssc  diner  gebot  unde  dar  luo  minne  unde  lusl,  sie  llhte 
ze  vollcbringen.  Herre,  verlieh  mir  alwcge  ein  diemüeligez  zuonemen 
zuo  bczzcrn  dingen  unde  niemer  ein  abencmen.  O  mtn  herre,  ver- 
henge  mir  niht,  daz  ich  mich  vcrtäzc  üf  min  eigene  kraft  noch  Af  3S 
menschliche  ungewisheit  unde  krankeit  nach  mincm  verdienen,  mer: 
allcine  nach  diner  güeligen  schickunp^e.  Unt  dar  umbe,  herre,  schicke 
mich  in  gücte  selber  uude  mIne  gedanken  und  alliu  mtuiu  werc  in 
dtn  gevallen,  bIkö  daz  von  min  selbes  wegen  in  mir  unde  von  mir  al- 
wege  din   wille  geschehe   und  ich  erlöst  werde  von  allem  übel  unde  *0 
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bräht  werde  luo  dem  ewigen  lebenne,  da  du  drtvellig  in  der  persöne 
bist  und  einig  in  dem  wesen  götlicher  nälüre,  daz  ist  vater,  sun, 
beilig  geist  und  ^wiclich  gesegenter  almebliger  got    Amen. 


IV. 
5  VON  DEM  ADEL  DER  StLE. 

Die  meister  sprechent  von  dem  hoBhsten  adel  der  sdle  unde  frl- 
gent,  wie  ez  zemäle  ze  verstlin  st,  daz  der  geist  in  stnem  bekennen 
ist  ein  vernünftig  stn  des  Ewigen  wesens  in  einem  niuwen  nü  gewor- 
den kne  alle  mitel?  und  daz  ist  diu  !ßrste  früge.   Diu  ander  frige  ist, 

iO  wie  daz  müge  gesin,  daz  der  geist  vemtinftecliche  wider  urabe  koaen 
mag  in  ein  unwandclbörkeit  unde  daz  er  habe  daz  £wtg  bilde  in  stner 
hoehsten  kUrheit  und  in  wesenlichcr  heimlicheit  und  in  der  insweben- 
den  friheit  des  geistes?  Diu  dritte  frlige  ist  von  dem  hcßhsten  fiber- 
fluzze  des  geistes,  du  der  aller  gltchest  siki  der  gotitchen  gcgenw&rte- 

15  keit,  und  ob  er  müge  gevolgen  von  eigener  kraft? 

Ze  dem  Ersten  sol  man  verstAn,  wie  daz  götlich  wesen  ist  üz 
geflozzen  in  einem  gegenwürtigen  nü,  also  daz  daz  verwerden  des 
menschen  im  wesenlich  ist  kne  mitel  üf  dem  bilde  des  geistes  onde 
von  der  n^he  und  onch  von  dem  heimlichen  nü  stnes  lichtes  gdtltcher 

20  klürheit  unde  daz  glich  der  vernünftikeit,  dk  von  diu  vernQnftikeit  sü 
lüterltchen  widerluoget  nkch  ungewordener  klärheit  des  ewigen  inswe- 
benden  geistes  bildes,  unde  dk  von  ist  ez  namlds  und  engdt  allen 
Worten,  diu  cr^atürlich  sint.  Wan  daz  wort  ist  in  dem  Ewigen  worle 
und  ist  dem  geltch  in  gegenwtirtikeit,  und  got  mit  aller  stner  nätüre 

25  uDde  nach  stnem  geordenöten  gewalte  mag  er  niht  gemachen  üz  stnem 
wesen,  daz  gellcher  müge  sin  der  götitchen  art  in  dem  gründe  göt- 
licher nätüre  und  im  geliche  widerblicket.  Und  wer  den  schln  nimt 
n4ch  dem  geiste  als  er  ist  ein  bilde  gotes,  da  ist  kein  stüke,  das 
underscheit  machet  nach  dem  adel,  wan  da  ist  der  geist  glich  got- 

30  lieber  nlitüre. 

Nü  üf  die  andern  frage  sd  verstaut  also.  Wie  wol  daz  vernünftig 
glich  gotes  in  dem  geiste  nkch  stner  nätüre  und  lüterkeit  mö  wesens 
unde  lüterltcher  hki  nüch  dem  tnhangen  stnes  wesenitchen  innebllbens 
dan  nkch  dem  gewerden  stn  selbes,  alleine  aber  doch  ist  ^ez  d^  osch 

M  wesen,  d^  ez  geworden  ist.    Und  dar  umbe  verstaut  den  geist  nach 
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stnem  nchsten  gründe,  als  er  sich  inne  haltende  ist  n4ch  sinem  ende- 
lösen bilde  und  ewigen  bilde.  Nu  merkent  den  anderscheit  Nach 
dem  endel6$en  bilde  hallet  er  sich  alwege  inne  unde  n4ch  dem  Ewigen 
bilde  haltet  er  sich  als  ein  ewige  frlige.  Als  Rristus  frägete  Ves  ist 
daz  bilde  unt  disiu  übergeschrift?  Nu  merkent  den  underscheit  von  5 
von  dem  bilde  unde  von  der  übergeschrift.  Nach  dem  bilde  s6  ist  got 
und  alles  daz  er  geleisten  mag  in  geist  und  in  nätüre  unde  des  men- 
schen geist  und  allez  daz  er  geleisten  mag  die  sint  in  einformikeit  so 
geltch  und  s6  nähe,  daz  daz  bilde  götllcher  kllirheit  sd  eigenlicben 
liuhtet  in  den  geist,  daz  der  widerslac  üz  dem  geiste  s6  eigenlicben  10 
wider  In  liuhtet  in  bllbenlicher  wesenlicheit,  und  daz  ist  daz  bilde 
gotes.  Nu  merkent,  waz  ist  diu  übergeschrift?  Daz  ist  diu  unsage- 
Itche  art  götitcher  nätüre  und  nach  allem  irem  gründe  würkenlich  und 
wesenlich,  s6  ist  ein  bidz  gegenwurf  in  dem  geiste  äne  allez  mittel,  da 
von  der  geist  nach  frier  art  unde  nach  vernünftigem  glich  allez  daz  15 
gellden  mac,  daz  got  gewürken  mac  über  alle  redelicheit.  Unde  6k 
ist  der  underscheit,  daz  diu  gütliche  frlheit  des  geistes.frlheit  nimet, 
da  von  ist  ez  wlslös,  und  üf  disem  puncten  müezent  alle  kunstriche 
meister  bellben  unde  man  mac  mit  aller  nätiurllcher  cr^atiurllcher 
kunst  niht  für  baz  komen,  wan  alleine  in  dem  geiste  in  lldelicheit  gotes.  20 

Nu  merkent  die  antwurt  über  die  dritten  frage.  Die  meister  spre- 
chent,  swaz  eigen  ist,  daz  wirt  wesenlich  an  underläz  und  man  mag 
ez  hlin  swenne  man  wil.  Dar  umbe  mac  der  geist  üf  gän  in  sinen 
hoBhslen  adel  slner  nätüre  göllich,  wan  er  mac  st4n  in  sInem  ersten 
BÜ,  in  dem  dö  er  niht  enwas,  und  daz  ist  diu  antwurt  über  die  25 
dritten  frage. 

Nu  ist  ein  frage,  ob  got  des  menschen  geist  im  selber  müge  läzen 
oder  niht?  Ich  spriche:  nein!  ez  were  wider  daz  reht  slner  nätüre  und 
wider  alle  slnje  wärheit  und  allez  daz  würde  verkeret,  daz  got  ie  ge- 
schuof.  Eintweder  got  muoz  den  geist  got  läzen  sin  üz  im  selber,  30 
oder  er  muoz  in  in  sich  selber  vereinigen,  wenne  er  alliu  dinc  abe 
geizen  hat.  Daz  ellendet  got  niht  unde  der  geist  ist  ze  höchvertic 
und  er  lege  ze  nahen  der  götllchen  ere,  daz  nie  kein  wesen  üz  im 
selber  machen  künde,  als  ein  ende  slner  vollekomenheit.  Wan  diz 
ist  alleine  eigen,  daz  der  grünt  müge  alle  geist  überhoffen  in  sInen  35 
geist  über  alle  vernünflige  begrifunge,  unde  daz  ist  daz  inswebende 
wesen  der  götitchen  natüre. 

Ein  mensche  wart  gefraget,  wes  im  gebreste?  Er  sprach:  nihtes, 
wan  daz  ich  niht  enhän  armuot  des  geistes.  Wan  so  ich  als  grdzen 
willen  han  als  ein   senfkörnlin,   so   bin  ich  niht  ein   arm  mensche,  40 

Die  deutschen  mystiker.    II.  18  ^ 
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und  frligele  mich  got,  ob  ich  ein  arm  mensche  w^re,  ich  spreche: 
und  iwere  mtn  ^ille  als  guot  als  gotes  wille,  nocbdenne  w^re  ich 
nibt  ein  arm  mensche,  und  daz  ich  joch  mit  dem  selben  willen  als 
vil  würhti  als  got  würket.    War  umbe?  Bä  ist  got  unde  gotes  wille 

5  einz,  ich  und  min  wille  sin  zwei,  wan  ich  bin  ein  mensche  unde  niht 
got,  unde  wolte  ich  würken  wäriu  werc  snnder  oder  kne  allen  Wil- 
len, so  solte  ich  tuon  als  der  stein:  der  lit  in  dem  wazzer  unde 
daz  wazzer  fliuzet  dar  über  unde  kumet  niht  in  den  stein.  Also 
zc  geltchcr  wtse  were  ich  ein  arm  mensche,  so  solte  ich  mtniu  werc 

10  würken,  daz  sie  also  wenic  kernen  in  mtnen  willen  als  daz  wazzer 
in  den  stein ,  wan  ich  solte  sie  alleine  würken  nach  dem  willen  gotes. 
Frägete  mich  aber  got,  ob  ich  ein  arm  mensche  w^re  und  ob  ich  also 
spreche:  ich  bin  mtnes  willen  üz  gegangen,  und  weste  ich,  waz  der  wille 
gotes  were,  daz  wolte  ich  tuon,   s6  nime  ich  mich  des  an,   daz  mtn 

15  niht  enist,  wan  nieman  weiz,  wer  wir  s)n,  wan  wir  stn  niht  dia  wär- 
heit,  und  dar  umbe  enderet  got  unser  wizzen,  unde  stn  wizzeii  niht, 
wan  er  ist  diu  wärheit,  unde  wir  niht. 

I<ü  möhte  ein  mensche  sprechen:  wie  kan  also  ein  mensche  wür- 
ken stniu  werc  äne  willen?  Dem  antwürtel  man  also:  man  sol  diu  werc 

20  würken  als  ob  nieman  st  noch  nieman  lebe  noch  üf  daz  ertrtche  nie 
kein  mensche  komen  st.  Und  frägete  mich  noch  mSr  got,  ob  ich  ein 
arm  mensche  were  und  ob  ich  spreche:  ich  bin  des  wizzens  niht  wir- 
die,  daz  were  diu  lüteröste  armuot,  die  ich  ie  gehörte  noch  geprnofte, 
ein   armuot  an  dem  hoehsten  und  an  dem  gro&sten.    Wan  al  die  wtle 

25  ich  so  vil  stat  in  mir  wil  hän,  daz  got  stn  werc  in  mir  würken  müge 
unde  mir  stne  gäbe  geben  müge,  als  die  wtle  bin  ich  niht  ein  arm 
mensche,  und  ouch  al  die  wtle  ieh  üf  got  wartende  bin.  Wie  sol 
ich  im  aber  noch  tuon?  Also  solt  du  tuon:  du  solt  altiu  dinc  lAzen 
in  willen,  in  wizzen  und  in  enpfähen,  und  in  dem  selben  puncten,  da 

30  du  alliu  dinc  hast  geläzen,  da  hat  dir  got  alliu  dinc  gegeben,  da  darf 
er  nihtes  dir  mSr  geben  und  nimmer  mit  dir  würken  und  du  darft 
nihles  mer  enpfahen,  wan  du  soll  dtn  selbes  alleine  üz  gän.  Daz  ist 
diu  allcrnehste  armuot  desgeistes,  wan  ez  ist  nieman  rehtc  arm,  wan 
der  niht  enwil  unde  niht  enweiz  unde  niht  enhät,  weder  üzwendic 

35  noch  inwendic.    Zuo  der  ewigen  wärheit  helf  uns  got.    Amen. 
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DAZ  BÜOCH  DER  GÖTLICHEN  TRdSTÜNGE. 

Benedicius  deus  et  pater  domini  noatri  Jesu  Kristi  etc.  (2.  Cor, 
1  *  2.).  Der  edel  l^rer  sanctus  Paulus  der  spricbet  disiu  wort  als6  in 
stner  epistel  'gesegenet  st  got  unde  der  vater  unsers  herren  Jlsü  Rrisli,  5 
ein  vater  der  barmherzikeit  unt  got  alles  tröstes,  der  uns  troestet  in 
allem  nnserni  betrüepntisse.*  Nu  ist  drierleie  betrüepnüsse,  daz  den 
menschen  anfallet  unde  trenget  in  disem  eilende.  Einez  ist  an  dem 
schaden  üzerltches  guotes.  Daz  ander  ist  an  stnen  liebsten  friunden. 
Daz  dritte  ist  an  im  selben  an  smächeit,  an  ungemach  und  an  smer-  10 
zen  des  llbes  und  an  leit  des  herzen. 

Her  umbe  so  h4n  ich  willen  an  disem  buoche  ze  llren  etitche  llre, 
in  der  sich  der  mensche  troBsten  mag  in  allem  stnem  ungemache,  be- 
trfiepnüsse  unde  leide.  Unde  bat  man  etitche  wlirheit  dar  üz  unde  dk 
von  genomen,  daz  den  menschen  billtchen  unde  genzeltchen  ge-  15 
troesten  mag  in  allem  stnem  leide,  dar  nach  vindet  man  bt  drtzic 
Sachen  unt  llre,  in  der  iecltcher  alleine  sich  der  mensche  wol  getroesten 
mac,  unde  dar  nach  vindet  man  in  dem  dritten  teile  des  buoches 
,  bilde  unt  l^re  an  Worten  unt  werken,  die  wtse  liute  hlint  get&n  unde 
gesprochen,  als  sie  wären  in  leide.  20 

1. 

Von  dem  Ersten  sol  man  wizzen,  daz  der  wtse  unde  wtsheil,  war 
unt  wärheit,  guot  unt  güeti,  gerehtekeit  unde  gereht  sich  einander 
an  sehent.  Diu  güeti  ist  niht  gemachet  noch  geschaiTen  noch  gebo* 
ren:  si  ist  gebernde  unt  gebirt  den  guoten,  unde  der  guole,  also  25 
verre  als  er  guot  ist,  ist  ungemachet,  ungeschaffen,  m^r:  unt  doch  ge- 
boren kint  unde  sun  der  güeti.  Diu  güeti  gebirt  sich  und  allez,  daz 
si  ist,  in  dem  guoten  wesenne.  Wizzen,  minnen  unt  würken  giuzet 
si  alzemäle  in  den  guoten,  unt  der  guote  nimet  allez  stn  wesen,  wiz- 
zen, minnen  unde  würken  von  dem  innigdsten  der  güeti  unt  von  ir  30 
alleine.  Guot  bnt  güeti  sint  niht  mS  depne  ein  güeti  alleine,  sunder 
geborn  gebernde  unt  doch  geboren  kint  der  güeti  unde  geboren  wer- 
den. In  dem  guoten  ist  alleine  'ein  wesen,  ein  leben.  Allez,  daz  des 
guoten  ist,  daz  nimet  er  beidiu  von  der  güeti  unt  in  der  güeti.  Unde 
da  von  ist  unt  lebet  unt  wonet  er  unde  da  bekennet  er  sich  selben  35 
unt  allez,  daz  er  bekennet  unde  minnet,  allez  daz  minnet  unde 
würket  er  mit  der  güeti,  in  der  güeti  unt  diu  güeti  mit  ime  unt  in  ime 
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aller  werke,  nach  dem  als  beschriben  st^t.  Unde  sprichet  der-sun 
'der  vater  in  mir  inne  blibcnde  unt  wonende  würket  diu  werc.  Der 
vnter  würket  biz  nü  unt  ich  würke.  Allez,  daz  des  vaters  ist»  daz  ist 
ist  min;  allez,  daz  mtn  ist,  daz  isi  mines  valers:  stn  geben  ist  min 
5  nemen.' 

Doch  sol  man  wizzen,  daz  der  name  oder  daz  wort  besliuzet  in 
ime  niht  anders  weder  minre  noch  me  .denne  blöz  unde  lüter  güeti. 
Doch  git  ez,  so  wir  sprechen  guot,  unt  verpimet  man,  daz  sin  güeti 
ist  ime  gegeben  Infliezende   unde  geboren  von  der  ungeboren  güeti, 

10  und  her  umbe  sprichet  daz  ewangelium  'als  der  vater  hlit  daz  leben 
in  im  selben,  also  hat  er  gegeben  dem  sune,  daz  er  habe  daz  selbe 
leben  ouch  in  im  selbe.'  £r  sprichet:  in  ime  selber,  niht  von  ime 
selben,  wan  der  vater  h4t  ez  ime  gegeben. 

Allez,  daz  ich  nü  hän  gesprochen  von  dem  guoten  unde  von  der 

15  güeti,  daz  ist  ouch  gelich  war  von  dem  wären  unt  von  der  wärheit, 
von  dem  gcrehten  unt  von  gerehtikeit,  von  dem  wlsen  unde  von  wis- 
heit,  von  gotes  sune  unde  gote  dem  vater,  von  allem  dem,  daz  von 
gotc  geboren  ist  unt  daz  niht  enhät  keinen  vater  üf  ertrlche,  in  daz 
sich  ouch  niht  gebirt  allez,  daz  geschaffen  ist.    Allez,  daz  got  niht 

20  enist,  in  dem  ouch  kein  bilde  niht  enist  denne  got  bloz  lüter  alleine. 
Wan  also  so  sprichet  ouch  sant  Johannes  in  slnem  ^wangelio,  daz 
allen  den  ist  gegeben  mäht  unde  mügent  gotes  süne  werden,  die  niht 
von  bluote  noch  von  dem  willen  des  fleisches  noch  von  mannes  wil- 
len, sunder  von  golc  und  üz  gote  alleine  geboren  sint. 

25  Bi  dem  bluote  meinet  er  allez,  daz  an  dem  menschen  niht  under- 
tenic  ist  des  menschen  willen.  Bi  des  fleisches  willen  meinet  er  allez, 
daz  in  dem  menschen  sinem  willen  undertenic  ist  unt  doch  mit  einem 
widerstrite  unde  neigunge  nach  des  fleisches  bcgerungc,  unt  ist  ge- 
meine der  selc  unt   dem  übe  und  enist  niht  eigenlichen  in  der  sele 

30  alleine;  unt  da  von  werdent  die  krefte  müede  unt  kranc.  Bi  dem  wil- 
len des  mannes  meinet  sant  Johannes  die  hoehslen  krefte  der  sele  der 
nätüre,  unt  ir  werc  ist  unvermischet  mit  dem  fleische  unt  stät  in  der 
sele  lütcrkeit  abe  gescheiden  von  zit  unde  von  stat  unde  von  allem 
dem,   daz    zuo  zit  unt  stat  keine  zuoversiht  hat  oder  «smac,   daz  mit 

35  nihte  niht  gemein  hat,  in  dem  der  mensche  nach  gotc  gebildet  ist,  an 
dem  der  mensche  gotes  gesiebte  ist  unde  gotes  sippe.  Unt  doch ,  wan  sie 
got  selben  niht  ensint  unt  in  der  sele  unt  mit  der  sele  geschaffen 
sint,  so  muoz  si  ir  selbes  entbildet  werden  und  in  gote  alleine  über- 
bildet, in  gote  unt  üz  gote  geboren  werden,  daz  got  alleine  vater  si. 

40  Wan  also  sint  sie  ouch  süne  unt  gotes  eingeboren  süne. 
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Wan  alles  des  bin  ich  sun,  daz  mich  nach  ime  unt  in  sich  ge- 
liehe  bildet  unde  gcbirt.  Ein  sögeUncr  mensche  ist  gotes  sun,  guot 
der  güeti  sun,  gereht  sun  der  gerehtikeit.  Als6  verre  als  er  alleine 
sun  ist,  80  ist  er  ungeboren  gebernde,  unt  er  geboren  sun  hdt  daz 
selbe  wesen,  daz  diu  gerehtikeit  hat,  und  ist  unt  tritet  in  alle  die  5 
eigenschaft  der  gerehtikeit  unde  wärheit.  Uz  aller  dirre  l^re,  diu  in 
dem  heiligen  ^wangeliö  bescbriben  ist  unde  sicherltchen  bekant,  in 
dem  natürlichen  liebte  der  vernünftigen  s^le  vindet  der  mensche  ge- 
wären trdst  alles  sines  leides. 

Sant  Augustinus  sprichet:  got  enist  niht  verre  noch  lange.  Witt  10 
du,  daz  er  dir  niht  verre  noch  lange  si,  s6  fUcge  dich  zuo  gote;  wan 
da  sint  tüsent  jür  als  der  tac,  der  hiute  Ist.  Also  sprich  ich:  in 
gote  ist  niht  trürikeit  noch  leit  noch  ungemach.  Wiltü  ledic  stn 
alles  Ungemaches  unde  leides,  so  halte  dich  unde  kcre  dich  in 
got  unt  zuo  gote  alleine.  Sicherlichen,  allez  leit  daz  kumet  da  15 
von,  daz  du  dich  niht  enkerest  in  got  noch  zuo  gote  alleine.  Unde 
stüendist  du  in  gerehtikeit  gebildet  alleine  unt  geboren,  wdrltchen, 
dich  cnmöhte  also  w^nic  iht  leidic  machen,  als  ouch  diu  gerehtikeit 
got  selben. 

Salomön  sprichet  'den  gerehtcn  betrtiebet  niht  allez  daz  ime  be-  20 
schehen  mac'   Er  sprichet  niht:  den  gerehten  menschen  noch  den  gc- 
rehten  engcl  noch  diz  noch  daz,   swaz  des  gerehten  ibtes  ist,  sunder 
daz  stn  gereht  ist  unde  daz  er  gereht  ist,  daz  ist  sun  unde  hat  vater 
üf  ertrtche  unde  crealüre  und  ist  gemachet  unde  geschaffen ;  wan  stn 
vater  ist  creatüre  gemachet  oder  geschaffen,   aber  gereht  lüter,   wan  25 
daz  niht  geschalten  noch  gemachet  valer  hat  unt  gerehtikeit  got  alleinc 
ist.    Dar  umbe  mac  leit  unt  ungemach  also  wenig  in  in   gevallen   als 
in  got.    Gerehtikeit  mac  in  niht  leidic  gemachen,   wan  alliu  fröude, 
liebi   unt  wunne  ist  gerehtikeit,   und  ouch  wan   machöli  gerehtikeit 
den  gerehten  leidic,   so  machete  si  sich  selber   leidic.    Ungellch  unt  30 
ungercht  enmöhte   niht  machen    noch    ouch   schaffen    den  gerehten 
leidic,  wan  allez,  daz  geschaffen  ist,  daz  ist  verre  undcr  ime  unt  hat 
niht  enkeinen  tndruk  noch  tnOuz   in  dem  gerehten   noch  gcbirt  sich 
niht  in  in,  des  vater  got  alleine  ist. 

Her  umbe  so!  der  mensche  gcflizzen  sin,  daz  er  sich  entbilde  sin  35 
selbes  unt  aller  creatüre  noch  keinen  vater  wizze  denne  got  allcine. 
S6  enmac  in  niht  leidic  machen  noch  betrüeben  weder  got  noch  crea- 
türe, weder  geschaffenz  noch  ungeschaffenz,  und  allez  sin  wesen,  le- 
ben, bekennen  unde  minnen  unde  wizzen  ist  üz  got  und  in  got 
unt  got.    Noch  ist  ein  anderz,  daz  man  wizzen  sol,    daz  ouch  den  40 
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menschen  troestet  in  allem  stnem  ungemache.  Dax  ist  daz  sicberlichen, 
daz  der  gereht  unde  guot  mensche  sich  fröawet  ungeltche,  jü  unt  un- 
sprecbltchen  m^  in  dem  werke  der  gerehlikeit,  denne  «r  oder  ouch 
der  obreste  engele  wunne  hiit  unt  fröude  in  stnem  näliurltchem  we- 
5  senne  oder  lebenne.  Unt  her  umbe  gäb^i  die  heiligen  froelicben  ir 
leben  dur  die  gerehtikeit. 

Nu  sprich  ich:  sd  dem  guoten  unde  gerehten  menschen  schade 
beschiht  üzerltchen,  ont  ist,  daz  er  beltbet  geltches  gemnot  unt  in 
friden  sines  herzen  unbeweget,   s6  ist  wlir,   daz  ich  gesprochen  hän, 

10  daz  den  gerehten  niht  belrttebet  von  allem  dem,  daz  ime  beschiht. 
Unt  ist  aber,  daz  er  betrüebet  wirl  von  dem  üzerltchen  schaden,  w^r- 
Itchen,  so  ist  gar  billtcben  unde  gotes  reht,  daz  got  verhenget  h^ 
daz  der  schade  dem  menschen  ist  beschehen,  der  da  ^olte  und  ouch 
wände  gereht  sin  unt  in  noch  so  kleiniu  dinc  betrtieben  mohten.  Unt 

i5  ist  ez  denne  reht  gotes,  w^rltchen,  so  sol  er  sich  niht  betröeben, 
sunder  er  sol  sich  flröuwen  vil  m6  denne  stnes  eigenen  lebennes,  des 
sich  der  mensche  doch  m6  fröuwet  unt  werder  ist  einem  iecitchen 
menschen  denne  alliu  disiu  weit;  wan  waz  hilfet  den  manschen  allin 
diu  weit,  s6  er  niht  ml  enwire? 

20  Daz  dritte  wort,  daz  man  wizzen  mac  unde  sol,  ist  daz:  in  nk- 
tiurltcher  wärheit  ein  einiger  brunne  unde  lebendia  lider  aller  gtteti 
weslicher  wärheit  unt  ganzes  tröstes  ist  got  alleine,  und  allez,  daz 
got  niht  enist,  hlit  in  ime  selbe  nätiurltche  bittcrkeit  und  untröst  unt 
leit,  unt  leit  nihtes  niht  zuo  der  güeti,  diu  von  got  ist  und  got  alleine 

25  ist,  sunder  si  minrct  unde  bedecket  unt  verbirget  die  süezikeit  unt 
die  wunne  unt  den  tröst,  den  got  gtt. 

Nu  spriche  ich  für  baz,  daz  allez  leit  kumet  von  liebi  des,  daz  mir 
schade  hat  benomen.  fsl  mir  denne  schade  üzerltcher  dinge  leit, 
daz  ist  ein  war  zeichen,  daz  ich  minne  üzerltchiu  dinc  unt  minne 

30  werltchen  leit  unt  untröst.  Waz  wunders  ist  denne  daz,  daz  ich  lei- 
dic  wirde,  so  ich  doch  leit  unt  untröst  minne  unt  daz  ouch  mtn  hene 
suochet  unde  min  minne  gtt  daz  guot  der  crlatüre,  daz  gotes  eigen 
ist?  Ich  kcre  mich  zuo  der  crlatüre,  von  der  untröst  von  nätüre  ku- 
met,  unt  klre  mich  von  dannen,  von  dem  tröst  unde  fröude  von 

35  nätürc  kumet:  waz  wunders  ist  daz  denne,  daz  ich  leidic  unt  trüric 
wirde  unde  bin?  Werltchen,  unmöglich  ist  gote  unt  aller  der  weite, 
daz  der  mensche  gewArcn  tröst  vinde,  der  tröst  suochet  an  den  cröa- 
türcn.  Der  aber  got  minnöti  alleine  in  der  crealüre  unt  die  cröMüren 
in  got  alleine,   der  fände  gew^iren  unt  rehten  unde  geliehen  tröst 

40  allenthalben. 
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Nu  folgent  her  nach  von  den  stflken  als  bi  drtzigen,  der  da 
iecltchez  alleine  billlchen  troBsten  sol  den  redelichen  menschen  an  stnem 
leide.  Daz  ein  ist :  allez  ungemach  ant  schade  ist  niht  sunder  gemach  5 
unde  kein  schade  ist  niht  lüter  schade,  ant  dar  umbe  sprichet  sant 
Paulas»  daz  gotes  triuwe  nnt  sin  eigen  wesllchiu  gtteti  enlldet  des 
niht,  daz  kein  leit  unde  bekorunge  unlldellchen  unt  ze  überswencll- 
chen  st.  Er  gtt  unt  machet  alle  ztte  ctwaz  tröstes,  dk  mit  man  sich 
behelfen  mac;  wan  ez  sprechen t  ouch  die  heiligen  unde  die  beiden-  10 
sehen  meister,  daz  got  unt  nätüre  Itdet  des  niht,  daz  lüter  boBs  oder 
leit  müge  sin  noch  gewesen. 

Nu  setze  ich,  daz  ein  mensche  hat  hundert  marc,  der  yerliaret  ^ 
▼ierzic  unt  behaltet  ime  diu  sehzic,  wil  der  mensche  alle  ztt  geden- 
ken an  die  vierzic,  die  er  hlit  verloren,  s6  bellbet  er  ungetröst  unt  15 
riuwic.  Wie  möhte  der  iemer  getroBstet  sin  unt  kne  leit,  der  sich 
k^ret  zuo  dem  schaden  unt  leit  ?  unt  bildet  daz  in  sich  unt  siht  dar 
tn  unde  sihet  daz  an  mit  leide  unt  sprichet  mit  stnem  schaden  unt 
der  schade  k6set  wider  in  unde  sihet  daz  an  von  anUtite  ze  antltttfe? 
Unt  w^ri  aber,  daz  er  sich  k^rti  üf  die  sehzic  marc,  die  er  noch  hlit,  20 
unt  kMi  den  rugge  den  vierzigen,  die  verloren  sint,  unt  widerbil- 
deti  sich  in  die  sehzic  unt  sehi  die  an  unt  köseti  mit  in,  s6  würde 
er  sicherllchen  getroßstet.  Daz  iht  ist  unt  guot  ist  daz  mac  troBsten, 
daz  aber  niht  ist  noch  niht  guot  ist  unde  daz  min  niht  ist  unt  mir  ver- 
loren ist,  daz  muoz  von  not  leit  und  untröst  geben  unde  betrüeptnüs.  25 

Dar  umbe  sprichet  Salomön  'in  den  tagen  der  leide  unde  der  be- 
tröebede  vergiz  niht  der  tage  der  güeti  unt  der  lüsten.'  Daz  ist  also 
vil  gesprochen:  s6  du  bist  in  leide  unt  in  ungemache,  so  gedenke  des 
guoten  unt  des  gemaches,  daz  du  noch  vor  dir  hast,  unt  behalt  ez 
dir  zuo  dinem  nutze.  Und  ouch  sol  daz  den  menschen  troBstcn,  ob  30 
er  gedenken  wil,  wie  vil  tüsent  der  sint  unt  h^lin  sie  sehzic  marc, 
die  du  noch  hksiy  sie  diuhti,  daz  sie  herren  unde  frouwen  werin  unde 
daz  sie  riebe  w^rin,  unt  w^rin  von  herzen  fr6  unt  vil  dankber  gote. 

Noch  ist  aber  ein  anderz ,  daz  den  menschen  troBsten  sol.  Ist  er 
siech  und  in  grözem  smerzen  slnes  Itbes,  doch  hlit  er  datz  hüse  sin  35 
ndtdurft  an  splse  und  an  tränke  unt  an  rlit  der  erzenlen  unt  an  dem 
dienste  stiies  gesindes,  an  klage,  an  blwcsen  stncr  friunde.  Wie  sol 
der  tuon?  Wie  tuont  arme  liute,  die  daz  selbe  unt  noch  m^r  groBzer 
ungemach  hlint  unt  habent  nieman,  der  in  kaltez  wazzer  gebe?  Sie 
müezent  daz  blöze  br6t  suochen  in  regen,  in  snS,  in  grözer  kelti  von  40 
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hüs  zc  hü8.   Dar  umbe  tinde  will  du  getroestet  werden,  sövergizder, 
den  da  baz  ist,  unt  gedenke  allcz  an  die,  den  da  wirser  ist. 

Für  baz  so  spriche  ich:  allez  leit  kumet  von  liebi  unt  minne;  wan 
minne  unt  liebi  ist  leides  anevanc  unt  üzganc.  Dar  umbe  h4n  ich 
5  leit  umbe  zerganclicbiu  dinc,  so  hän  ich  unt  hete  noch  liep  unt  minne 
der  zerganclicber  dinge  unde  hkie  got  niht  von  allem  mlnem  herzen 
liep  unt  minne  noch  niht,  daz  got  wil  von  mir  hin  unt  sich  mit  ge- 
minnet  wizzen.  Waz  Wunders  ist  denne  daz,  daz  got  verbeuget,  daz 
ich  gar  billtchen  schaden  unt  leit  Itde? 

10  Sant  Augustinus  sprichet:  herre,  ich  enwolte  dich  niht  verlieren, 
ich  YfoMe  aber  mit  dir  besitzen  die  cr6atüren;  daz  was  von  mtner  gl- 
tikeit  wegen,  unt  dar  umbe  verlos  ich  dich:  wan  dir  ist  unm6re,  dax 
man  mit  dir  dich  wärheit  die  valschen  cr^atüren  besitze.  Er  sprichet 
ouch  anderswo,  daz  der  valsche  gitic  ist.     Den  an  got  alleine  niht 

15  benüeget,  wie  möhte  den  bentiegen  gotes  gäbe  an  den  crdatüren, 
den  an  got  unt  mit  gote  niht  benüeget?  Einen  guoten  menschen  sei 
niht  benüegen  noch  IroBsten,  sunder  ime  sol  ein  ptne  stn  allez,  dai 
gote  frömde  unt  ungeltch  ist;  er  sol  alle  ztt  sprechen  'herre  got  unt 
mtn  tröst,  unde  wtsest  du  mich  üf  iht  denne  zuo  dir,  so  gip  mir  einen 

•20  andern  dich.*  D6  unser  herre  gelopte  herren  Moisen  allez  guot  unde 
sante  in  in  daz  heilige  laut,  daz  d4  bezeichenet  himelrtche,  dd  seite 
Moises  'ö  herre,  niht  sende  mich,  du  wellest  denne  selber  mite 
komen.' 

Alliu  neigunge,   lust  und  minne  kumet  von  dem,  daz  ime  gellch 

^  ist;  wan  alliu  dinc  neigent  unde  minnent  siclr  selben  geltcheltche. 
Der  reine  mensche  minnet  alle  reinikeit,  der  gerehte  minnet  unt  nei- 
get zuo  der  gerehlikeit,  der  munt  der  menschen  sprichet  von  dem, 
dai  ime  innic  isl.  Also  sprichet  unser  herre,  daz  der  munt  sprichet 
von  volli  des  herzen,  unde  Salomön  sprichet,  daz  des  menschen  arbeit 

30  ist  ime  in  dem  munde.  Dar  umbe  ist  daz  ein  w4rez  zeichen,  dai  niht 
got  ist  in  des  menschen  herzen,  sunder  diu  tOBtllchiu  unt  ittltchiu 
crtetüre,  daz  noch  üzer  neigunge  unt  trost  suochet  unt  vindel. 

Unt  dar  umbe  sol  sich  ein  guoter  mensche  vil  sere  schämen  vor 
gote  unt  in  ime  selben,  daz  er  noch  gewar  wirt.  daz  got  niht  in  ime 

:)5  ist  unt  daz  got  der  vatcr  niht  in  ime  würket,  sunder  diu  leidic  cr^ 
türe  noch  in  ime  lebet  unt  würkct.  Dar  umbe  sprichet  DavU  in  dem 
salter  unt  daget  et  treheren  w4ren  mtn  trost  tag  unt  naht,  alle  die 
wlle,  daz  man  sprechen  mohte:  wü  ist  din  got?  wan  neigunge  tf 
üierheit  unt  an  untroste  lust  unt  tröst  vinden  unt  von  dem  mil  lust 

40  geren  unde  vil  reden,  daz  ist  ein  wäret  zeichen,  dai  got  in  mich  niht 
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schtnet,  niht  würket.  Noch  m^  soll  er  sich  schämen  vor  guoten  Hü- 
ten, daz  sie  des  an  iiAe  gewar  würdin.  Ein  guot  mensche  sol  niemer 
schaden  geclagen  noch  leit,  er  sol  daz  alleine  clagen,  daz  er  der  clagc 
ont  des  leides  in  ime  gewar  wirt. 

Die  meister  sprechenl,  daz  undenen  an  dem  himele  ist  fiur,   wtt  5 
unt  vil  unt  sunder  mitel,   kreftic  in  slner  hilze,   unt  doch  wirt  der 
bimel  von  ime  niht  berüeret  alzem&le.    Nu  sprichet  ein  andriu  schrift^ 
daz  daz  nideröste  der  s^le  ist  edeler  denne  des  himels  hoBhste.    Wie 
mac  denne  der  mensche  sich  vermezzen,  daz  er  ein  himelscher  mensche 
st  unt  daz  sin  herze  in  dem  himele  sie,  der  noch  berüeret  wirt  unt  10 
leidic  von   s6  deinen  dingen?    Nu  sprich  ich  ein  anderz.    Ein  guot 
mensche  mac  niht  stn,  der  da  niht  wil,  daz  got  sunderlkhen  wil; 
wan  ime  geliche  ist,  daz  got  ihtes  welle  denne  guot;  und  snnderltchen 
in  dem  und  von  dem ,  daz  ez  got  wil ,  so  wirt  ez  unt  ist  von  n6t  guot 
unt  ouch  daz  beste,  unt  dar  umbe  ISrte  unser  herrc  die  apostelen  15 
unt  uns  in  in  unt  wir  biten  alle  tage,   daz  geschehe  gotes  wille,  unt 
doch,  wenne  gotes  wille  kumet  unt  gewirdet,  s6  clagen  wir  unde  stn 
trürig  unt  betrüebet. 

Senecli  ein  heidenscher  meister  fraget:  waz  ist  der  beste  tröst  in 
Itdcnne  unt  in  ungemach ,  unt  sprichet:  daz  ist,  daz  der  mensche  20 
alliu  dinc  neme,  als  ob  er  des  gewünschet  unde  gebeten  habe,  ob  du 
hctist  gewünschet  unt  ouch  b^tist,  daz  aliiu  dinc  von  gotes  willen  be- 
scheben,  unt  ob  ez  beschiht,  daz  enzürne  niht.  Ez  sprichet  ein  hei- 
denscher meister:  herzöge  unt  obröster  vater  unt  ein  einiger  herre 
des  höhen  himeles,  allez,  daz  du  wilt,  des  bin  ich  bereit:  gip  mir  25 
willen  unt  den  willen  nach  dtme  willen.' 

Ein  guotcr  mensche  sol  des  gote  wol  getrüwen,  gelouben  unt  ouch 
gewis  sin  unt  got  so  guoten  wizzen,  daz  ez  unmügllchen  gote  st  und 
stner  güeti  unt  minne,  daz  er  möhti  llden,  daz  dem  menschen  kein 
liden  oder  leit  zuo  kome,  einlweders  er  wölte  dem  menschen  vil  30 
groB/er  leit  da  mite  benemen  oder  ouch  üf  ertrlche  großzltcher  treusten 
oder  etwaz  vil  bezzers  da  von  unt  dar  üz  machen  unt  da  gotes  ^re 
mer  unt  groezlicher  an  lige.  Unt  doch,  wie  daz  st  in  dem  alleine, 
daz  ez  gotes  wille  ist,  daz  cz  beschehe,  so  sol  des  guoten  menschen 
wille  also  in  gotes  unt  mit  gotes  willen  ein  unt  geeiniget  stn,  daz  der  35 
mensche  daz  selbe  mit  gote  welle,  nochdenne  ez  stn  schade  unt  ouch 
stn  verdüemnüsse  were.  Dar  umbe  wünschet  sant  Paulus,  daz  er  von 
gote  gesunderei  were  dur  gol  unt  dur  gotes  willen  unt  dur  gotes  ere. 

Ein   reht  volkomen  mensche  sol  sich  selben  s6  tot  gewenet  stn 
unt  sich  selben  entbildet  in  gote  unt   in  gotes  wiHen  so  übcrbildel,  40 
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daz  doch  alle  stn  s^Ukeit  ist,  sich  selben  unt  allei  ombe  Dihi  wifie 
nnt  got  alleine  wizze,  niht  wellen  noch  ouch  willen  wiiie  denne  go- 
tcs  wellen  unt  willen  wizze,  also  got  bekennen,  aU  got  niht  bekennen. 
Als  sant  Paulus  sprichst  'got  bekennet  allez  daz  er  bekennet  unde  wil 

5  minnen  allez  daz  er  minnet  unde  wil  in  sich  selben  sin  selbes  willen. 
Unser  herre  sprichet,  daz  ewic  leben  ist  bekennen  alleine. . 

Dar  umbe  sprechen t  die  meister,  daz  die  seligen  in  himelrtdie 
die  creatüren  bekennent  bl6z  aller  bilde  der  crSatüre,  die  sie  beken- 
nent  in  dem  einigen  bilde,  daz  got  ist  unt  da  sich  selben  unt  alliu 

tO  dinc  got  weiz  unt  minnet  unde  wil  unt  da  lerct  uns  beten  unde  be- 
geren  got  selben.  Dk  wir  sprechen :  yater  unser,  der  da  ist  in  den  hi- 
melen,  geheiliget  werde  dln  namc,  daz  ist  dich  bekennen  blöz  alleine. 
Zuo  kome  din  riebe:  daz  ich  nihles  niht  habe,  daz  ich  riebe  ahte  unt 
wizze  denne  dich  rtche.    Bä  von  sprichet  daz  ewangelium  's61ic  sint 

15  die  armen  des  geistes*,  daz  ist  des  willen  arm.  Unde  wir  biten  got, 
daz  stn  wille  werde  in  der  erde,  daz  ist  in  uns,  als  in  dem  himele, 
daz  ist  in  gote  selbe.  Ein  sögetaner  mensche  ist  s6  ein  unt  einwillic 
mit  gote,  daz  er  allez  daz  wil,  daz  got  wil,  unt  in  der  wise,  sd  ez 
got  wil.    Unt  dar  umbe,  wan  got  denne  etliche  wtse  wil,  daz  ich  ouch 

20  Sünde  hAn  getan,  so  wölti  ich  niht,  daz  ich  sie  niht  h^ti  getAn;  wan 
80  wirt  gotes  wille  in  der  erden,  daz  ist  in  missetlit,  als  in  dem  hi- 
mele, daz  ist  in  woltuonne.  So  wil  der  mensche  gotes  dur  got  en- 
bern  unt  von  got  dur  got  gesunderct  stn,  unt  daz  ist  alleine  rehüo 
riuwe  mtner  sündc,  sd  ist  mir  sünde  leit  sunder  leit.    Also  hüt  got 

25  leit  aller  bösheit  sunder  leit.  Leit  unt  min  meistez  leit  hän  ich  umbe 
Sünde,  wan  ich  niht  sünde  t^te  umb  allez,  daz  geschaffen  ist,  ob  joeh 
tüsent  weite  Swecllchen  soltin  sin;  doch  sunder  leit,  unt  ich  nöme 
unde  schüefe  diu  leit  in  gotes  willen  unt  üz  gotes  willen.  £in  söge- 
tän  leit  ist  alleine  volkomen  leit,  wan  ez  kumet  unt  urspringet  von 

30  lüterr  minne,  der  liktersten  güeti  upt  fröude  gotes.  So  wirt  w^r  unt 
wirt  man  gewar,  daz  ich  in  disem  büecblt  gesprochen  hAn,  daz  der 
guot  mensche,  als  verre  er  guot  ist,  tritet  in  alle  die  ejgenschaft  der 
güeti  selbe,  daz  got  in  im  selber  ist. 

Nu  merke,  waz  Wunders  unde  waz  lebennes  hAt  der  mensche  i^f 
der  erden  als  in  dem  himele  in  gote  selben!  ime  dienet  ungemach  in 

35  gemach,  unt  leit  gelich  als  liep.  Unt  dA  b!  merke  doch  in  dem  sei« 
ben  sunderltchen  tröst.  Wanne  hAn  ich  die  genAde  unt  die  güeti, 
von  der  ich  nü  geseit  hAn,  s6  bin  ich  alle  zlt  unt  an  allen  dingen 
geltche  unt  ouch  genzecllchen  getroBstet  unde  frö,  unde  hAn  ich  des 
niht,  so  sol  ich  stn  enbercn  dur  got  unt  dur  gotes  willen.    Wil  got 
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geben  des  ich  enbcrc  daran,  sü  hän  ich  ei  in  goles  nampn  unt  bin 
Duch  in  wunoc.  Wil  got  iiiht  geben,  sü  nime  unt  enbir  in  dem  sel- 
ben willen  gotes,  als  er  enwil  niht,  unt  also  nimc  ich  enbern  nnde 
nibt  nemen.  Wcs  gebristet  mir  denne?  Sicherlichen,  cigenllcher  ni- 
met  man  got  enberendc  denne  nemende;  wan  so  der  mensche  nimet,  S 
gö  faäl  diu  gäbe  ia  Jr  selben,  war  umbe  der  mensche  frö  sl  unde  ge- 
trtestct.  So  man  aber  nilil  nimet,  so  tiät  man  niht,  s&  vindel  noch 
weil  man  niht,  des  man  sich  fröuwc,  denne  «ot  unt  gotes  willen  alleine, 

Ouch  ist  dat  aber  ein  ander  iröst,  unt  iiäl  der  mensehe  verloren 
Azerllchez  guot,  sine  friunde,  sine  m^gen  oder  sin  uuge  oder  waz  Am  10 
ist,  so  sol  er  des  gewis  sin,    ob  er  daz  lidet  dur  gut  nnde  gotes  wil- 
len  güetllche,    so    bat  er  allez  daz   vor  gotc  zuo  dem  minsten,    dar 
umbc  er  daz  niht  lidtn  wültc.    Ein  meuscbc  verliurct  ein  ouge:  wolle 
er  nü  des  ougen  oiht  enbern  nmbc  lüscnt  marc  oder  me,    sd  hat  er 
vor  gole  unt  in  gotc  sich  behalten  sicherlichen  allei  daz,    dar  timbe  IS 
er  den  schaden  oder  daz  leit  niht  liden  wöltc;  uut  daz  meinet  vil  Ithte, 
dax  unser  herre  sprichel  'e?,  ist  bezxer,  daz  du  komest  in  daz  ewig 
lebcnne  mit  einem  ougen,  denne  mit  zweien  ougen  verloren  werden.' 
Uni  daz  meinet  ouch  vil  ilhtc,   daz  got  sprach  'wer  läzet  valcr  unt 
muoter,  swesler  oder  bruodcr  oder  nnz  daz  ist,  der  sol  wider  nemen  20 
bnnderlvalt  nnd  ewic  leben.' 

Noch  sol  man  wizzen,  daz  lugende  haben  um  liden  wellen  gerne 
unt  gedullecllchen  hat  ein  wtti,  als  wir  ouch  sehen  in  der  ndlüre, 
daz  ein  mensche  schocncr  unt  kiinslericher  ist  denne  der  ander.  Also 
sprich  ich  ouch,  daz  ein  guot  mensche  wol  mac  ein  guol  mensche  2ä 
sin  unt  doch  bcrUeret  werden  undc  wanken  von  näliurllcher  liebi  zuo 
valer  unt  muoter.  minre  ald  me,  unt  doch  nihl  velüc  werden  von 
goie  noch  von  güeti,  unl  doch  nach  dem  isl  er  guot  unt  beizer,  dar 
nach  er  minre  unl  mö  getrosstel  unt  berücret  wirt  unt  gewnr  wirl 
näliurllcher  minnc  nnde  ncigunge  zuo  valer  unt  muoler,  zuu  swesler  3U 
unl  bruodcr  unl  zuo  imc  selben. 

Nüchdcnne,  als  ich  di  vor  gesell  hän,  kJindc  ein  mensche  daz 
selbe  nemen  in  goles  willen  als  verre  als  gotes  wille  ist,  daz  mcnscb- 
lieh  niktüre  den  gebreslen  habe,  sunderllchcn  von  goles  gerehlikeit 
von  des  ersten  menschen  sündc,  unt  ouch,  ob  daz  nihl  cnwere,  er  33 
wolle  des  gerne  enbcren  in  gotes  willen,  sü  were  im  gar  säre  reble 
unt  würde  sicherllche  getrrestet  in  leide.  Duz  meinet,  daz  sant  Johan- 
nes sprichet,  daz  daz  gewäre  liehl  liuhtet  in  vi nslc müsse,  unl  sanl  Pau- 
lus sprichel,  daz  die  tugende  werdenl  volbräbl  in  krankell.  Unt 
muhte  der  diep  w^rltchco,  genzUchcn  unt  liltcrilchen,  willecllchen  unt  W 
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froBlichen  den  tot  Itden  von  minne  der  göiltchen  j^erehtikeit, '  in  der 
unt  nlich  dem  daz  got  wil  unt  sin  gerehlikeit,  daz  der  Obelt^tic  ge- 
toBtct  werde,  sicherltchen,  er  wörde^behalten  unt  belibes^lic,  wan  go- 
tes  Wille  ist  unser  heil  unde  sdiikeit. 

5  Aber  ein  ander  tröst  ist :  man  vindet  vil  Ithte  nieman ,  der  iht  ie- 
man  so  liep  habe  lebende,  daz  er  nibt  gerne  wölte  enbern  eines 
ougen  unt  blint  sin  ein  jär,  ob  er  dar  nach  sin  ouge  denne  wider 
b^ti  unt  sinen  friunt  also  möbte  von  dem  töde  erloesen.  Wölte 
denne  ein  mensche  ein  jär    enberen   stnes  ougen  dur  einen  men- 

10  sehen  und  in  also  erloesen  von  dem  iöde,  der  doch  in  kurzen  jären 
sterben  muoz,  s6  sol  er  gar  billichen  gerne  enberen  zweinzic  oder 
drizic  jär,  diu  er  vil  übte  leben  möhte.  Der  mensche  enbere  stnes 
ougen,  umbe  daz  er  sich  selben  ewecltcben  sSIic  mache  unt  ^wedt- 
chen  got  sehende  werde  in  stnem  götltchen  liebte,    unt  in  gote  sich 

13  selben  und  alle  crSalüren. 

Unt  aber  so  ist  ein  ander  tröst.  Ein  guot  mensche  als  verre  s5 
er  guot  ist  unt  üz  güeti  alleine  geborn  unt  ein  bilde  der  gOeti,  so 
ist  ime  allez  daz  unm^re  unt  ein  bitterkeit  unt  schade  allez  daz 
geschaffen  ist.    Unt  daz  ist  ouch  dar  umbe:  daz  verlieren  ist  lös  wer- 

20  den  unt  verlieren  leit  und  ungemach  unt  schaden  w6rllchen  bekant. 
In  derwärheit,  leit  verlieren  ist  ein  wärer  tröst;  wan  allez  ungemach, 
leit  unt  untröst  ist  üzerlichez  guot,  unt  dar  umbe  sol  der  mensche 
nibt  schaden  clagen,  er  sol  vil  m^  clagen,  daz  ime  tröst  unde  gemach 
unbekant  ist,  unt  daz  tröst  niht  getrcesten  mac.  Er  sol  vil  mö  clagen, 

25  daz  er  niht  genzeclicher  enlbildet  ist  der  cröatüren  unt  niht  In  gebil- 
det unt  gepflanzet  ist  unt  aller  ein  bilde  ist  der  gtteti. 

Ouch  sol  ein  mensche  gedenken  in  stnem  leide,  daz  got  diu  w&r- 
heit  sprichet  unt  gelopt  b!  im  selben  der  wärheit.  Entvieli  got  stnem 
Worte,  stner  wärheit,  er  entvieli  stner  gotheit  unt  w^ri  niht  got;  wan 

30  stn  wort  ist  sin  wärheit.  Sin  wort  ist,  daz  unser  leil  sol  verwandelet 
werden  in  fröude.  Unt  sicherltchen ,  unt  wisti  ich  daz  für  wAr,  daz 
alle  mtn  steine  verwandelet  soltin  werden  in  lüter  golt,  ie  mö  ich 
denne  steine  ht^ti  unt  groezer,  ie  lieber  sie  mir  werin.  Und  also,  spriche 
ich  sicherltchen,  würde  der  mensche  kreftecitche  getrcBstet  in  allem 

35  stnem  leide  unt  ungemache. 

Noch  ist  ein  auderz  dem  geltche.  Kein  vaz  mac  niht  zweierleie 
tranc  in  ime  selben  haben:  sol  ez  wtn  hän,  man  muoz  von  not  daz 
wazzer  üz  giezen,  daz  muoz  blöz  unt  ttel  werden.  Dar  umbe,  seit 
du  gölltche  fröude  enpfahen,  s6  muostü  von  not  die  cröatüre  üi^gie- 

40  zen  unt  üz  werfen. 
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Her  ombe  spridiet  sant  Augusüniis:  giin  Ai,  dai  dA  erfillel 
werdest;  leine  niht  mümcn,  unbe  dai  dA  geleraest  niiineii;  k^re 
dich  abe,  ombe  djx  dA  loo  gekerel  werdest.  Eägenltclieii  geseit, 
allex  dai  nemen  ant  enpfendich  sol  stn,  daz  sol  ont  ntM»  bidi  stn. 
Die  meisler  sageot  uns,  heti  dai  oage  keiae  varwe  In  im  selben,  d4  5 
ex  bekennet,  ez  enbekanti  nocb  die  Tarwe  die  ei  h^t  noch  die  ei 
niht  het;  wan  ez  aber  blöz  ist  aller  varwe,  di  tc»  bekennet  ez  aHe 
Tarwe.  Dia  want  bet  varwe  an  ir,  ont  dar  unbe  enbekennet  si  niht 
ir  selbes  varwe  noch  keine  varwe  onde  hit  keine  lust  von  der  Tarwe, 
niht  me  von  goMe  denne  Ton  kohrarwe.  Daz  onge  hit  ir  niht  ant  10 
het' st  werlich,  wan  ez  bekennet  st  mit  last  ont  mit  wonne. 

Unt  her  ombe,  daz  die  krefte  der  sele  darnehtiger  ant  m^  bl6z 
sinl,  dar  umbe  nimet  si  me  darnehtiger  ant  witer  waz  si  denne  ni- 
met  and  enpfähet  ant  hki  groezer  wanne  ant  wirt  me  ein  mit  dem, 
daz  si  nimet,  alsd  verre,  daz  dia  obröste  kraft  der  s^e,  dia  aller  15 
dinge  bloz  ist  ant  mit  nihte  niht  mer  gemeine  hit,  nimet  niht  minre 
denne  got  selben  in  sinem  eigen  wesenne.  Unde  sprechent  die  mei- 
sler, daz  der  vereinange  ant  darbruche  unde  der  wonne  sich  niht 
mac  geliehen.  Dar  ombe  sprichet  onser  herre  gar  merklichen  in  dem 
ewangelid  *selic  sint  die  armen  in  dem  geiste.'  Arm  ist  der,  der  niht  90 
enhi^t  ont  arm  ist  des  geistes,  ant  meinet  also  vil,  als  das  ooge  arm 
unt  bloz  ist  aller  varwe  unt  enpfendich  aller  Tarwe,  also  der  arm  ist 
des  geistes,  der  ist  ouch  enpfendich  aller  geiste  unt  alles  geistes. 
Got  ist  ein  geist,  unt  fruht  des  geistes  ist  minne,  fride  unt  fröude. 
Bloz  arm,  niht  han,  itel  sin  wandelt  die  natüre;  Itel  sin  machet  waz-  S5 
zer  ze  berc  üf  dimmen  unt  vil  anders  wunders,  da  von  man  nA  niht 
sprechen  sol. 

Dar  umbe,  will  du  ganzen  trost  unde  frÖude  rinden  in  got,  s6 
sich,  daz  du  bl6z  slest  aller  creaturen,  alles  trostes  Ton  den  creatüren. 
Sicberllchen ,  alle  die  wlle  daz  dich  troßstet  unt  (rcßsten  mögent  die  30 
creatären,  so  vindest  du  niemer  rehten  trosL  So  dich  aber  niut  mer 
getrflßsten  mac  denne  got,  werllchen,  so  troestet  dich  got  untmitime 
unt  in  ime  allez  daz  wunne  isl.  Traestet  dich  daz  got  niht  ist,  du  h4st 
noch  hie  noch  da.  Unt  Iroestet  dich  aber  creatdre  niht  unde  smacket 
dir  nibt,  so  vindest  du  beidiu  hie  unt  da.  35 

Mühti  der  mensche  unde  kündi  einen  becher  zemlilc  llel  gemachen 
uDt  Itel  behalten  von  allem  dem,  daz  füllen  mac,  ouch  luftes,  sun- 
der zwtvel  der  becher  verzige  unde  vergeze  aller  slner  nälüre  und 
itelkeit  trüege  in  üf  biz  an  den  himel.  Also  treit  bloz  arm  und  Itel 
aller  creatüren  die  sele  üf  zuo  got  in  got;  ouch  ziuhet  üf  in  die  hoehi  40 
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geltcbnüsse  unt  hitze.  Geifcbnüsse  gtt  man  dem  sune  in  der  gotheit, 
hitze  unt  minne  dem  heiligen  geiste.  GeltchnOsse  in  aHen  dingen 
unt  sunderllchen  mer  unde  zuo  dem  ersten  in  götltcher  nAtüre  ist 
geburt  des  einen,  unde  geUchntisse  von  einem  in  ein  unt  mit  eime 

5  ist  ein  begin  unt  ursprunc  der  üzblüegenden  bitzigen  minne.  Ein 
ist  begin  sunder  allen  begin.  GeltchnOsse  ist  begin  yon  dem  einen 
alleine  unde  nimet  daz  ez  ist  unt  daz  ez  begin  ist  von  dem  einen  in 
dem  einen.  Minne  hat  daz  von  nAtüre,  daz  si  fliuzet  und  urspringet 
von  zweien  als  ein  ein,  als  ein,  niht  minne  zwei,  als  zwei  ist  minne 

10  niht;  zwei  als  ein  gtt  von  not  nätiurllche  minne  willeellchen  unde 
bitzecllchen  oder  begirllchcn. 

Nu  sprichet  Salomdn,  daz  alliu  wazzer  unt  alle  cr^türe  llent 
unt  fliezent  unt  widerloufent  in  iren  ursprunc.  Unt  dar  umbe  s6  ist 
von  n6t  daz  war  s6  ich  gesprochen  hän:  geltchnüs  unt  minne   Uet 

15  unt  hitziget  üf  ze  leitenne  unt  ze  bringenne  die  s^le  in  den  Ersten 
ursprunc  des  einen,  daz  unser  vater  ist  aller  in  himele  unt  in  erden. 
S6  spriche  ich  denne:  daz  geltchnüs  geboren  von  einem  ziuhet  die 
sSie  in  got,  als  er  ist  ein  in  siner  ungebornen  einunge,  unt  des  bftn 
wir  ein  offen  Urkunde.    S6  daz  Itpltche  fiur  enztindet  unt  enbrennet 

20  daz  holz  als  ein  funke,  so  enpf^het  ez  fiures  nätüre  unt  wirt  gellcbe 
dem  iütern  fiure,  daz  sunder  allez  mitel  haftet  undenen  an  dem  hi- 
mele. Alzehant  vergizzet  unde  verzthet  ez  vater  unt  muoter,  bnioder 
unt  swester  üf  erde  unt  tlet  unt  jaget  tf  an  den  himelschen  vater. 
Sin  vater  hie  nidenen  des  funken  ist   daz   fiur  unt  muoter  slniu  ist 

25  daz  holz;  bruoder  unt  swestern  sint  die  andern  funken,  unterbeitet 
der  ersten  funken  niht:  er  tlet  unt  jaget  üf  snellecllchen  zuo  stnem 
rehten  vater,  daz  der  himel  ist.  Wan  wer  bekennet  rchte  wriirheit, 
der  weiz  wol,  daz  daz  fiur  niht  ist  reht  vater  des  funken  als  ez  fiur 
ist:  der  reht  wAr  vater  alles  fiures  unt  hitze  ist  der  himel. 

30  Unt  noch  ist  daz  gar  sSre  ze  merkenne,  daz  diz  funkelt  niht  alleine 
läzet  unt  vergizzet  vater  unde  muoter  üf  ertrtche,  mSr:  ez  llizet  unt 
verzthet  sich  stn  selbes,  unt  von  nlitiurltcher  minne  kumet  ez  zuo  st- 
nem rehten  vater,  dem  himel;  wan  ez  muoz  von  not  erleschen  in  der 
kelti  der  lüfte;  doch  wil  ez  bcwtsen  nätiurltche  minne,  die  ez  zuost- 

35  nem  w^iren  himelschen  vater  hlit. 

Unt  als  vor  geseit  ist  von  ttelkeit,  daz  ist  von  blözbeit,  daz  nkeh 
dem,  daz  diu  s^Ie  durnehtiger  blöz  unt  ermer  ist  unt  minre  hki  der 
creatüren  unt  ttel  ist  aller  dinge,  diu  got  niht  sint,  dar  nach  s6  ni- 
met si  got  lüterltcher  unt  me  in  got  und  ein  mit  gote  und  sich  in 

40  gote  unde  siht  got  von  antlüte  ze  antlüte  als  in   eim    bilde   oder 
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gebildet,  als  sanl  Pnulus  sprichcl.  Älsü  sprjche  ich  oit  vod  geltcboUsse 
UQt  VOD  der  minne  hitze;  nan  nach  dem,  daz  et  dem  andern  gelkher 
isl,  dar  zuo  unt  dar  nach  jaget  ez  me  uiit  ist  sneller  unt  ist  ime  stD 
louf  süczer  unt  nunnecllcbcr,  unt  ic  mü  cz  verrer  kumet  von  ime 
selber  undc  von  allem  dem,  daz  jenez  Dihl  enist,  dar  zuo  ez  jaget,  S 
UDgellcher  sich  selben  unt  allem  dem,  daz  jencz  niht  ist,  dar  nach 
Wirt  ez  gellchir  dem,  daz  ez  jage),  dar  zuo  ez  Ilet.  Unt  wan  gellch- 
niisse  fliuzet  von  dem  einen  unt  ziuhet  unl  locket  von  der  krall  unt 
in  der  tcraft  des  einen,  dar  umbe  gesliilet  noch  benüeget  nihl  noch 
dem,  daz  da  ziubet,  noch  dem,  daz  gezogen  «irl,  uaz  daz  sie  in  ein  10 
vereinet  werdenl.  Unl  dar  umbe  so  spricbet  unser  herre  in  dem  pro- 
pheten  Isaias  unt  meinet,  äai  kein  tioehi,  enkcin  nidri  noch  gellch- 
ntissc,  kein  Frtde  der  minne  genüeget  mir  niht,  unz  daz  ich  selbe  in 
mincm  sitnc  erschinc  und  ich  selbe  in  der  minne  des  heiligen  geistes 
cnbrant  und  entzündet  wirde.  15 

l'nser  herrc  Jesus  Kristus  der  bat  sinen  vater,  daz  wir  mit  ime 
unt  in  ime  ein  würden,  unt  niht  alleine  vereinet,  mcr:  eineinicein. 
Der  rede  unt  dirre  wärheil  hän  wir  ein  offen  Urkunde  unde  bewl- 
sunge  in  der  nätüre,  ouch  üzerllchen  in  dem  fiure.  Wenne  daz  Gur 
wUrkel  unt  nn  geiündet  unt  enhrcnnel  daz  holz,  so  machet  daz  ßur  20 
alze  deine  daz  holz  unt  sich  selben  ungellche,  benimet  ime  gropheit, 
kellin  unde  swärheil  unt  Buhti  des  wazzercs  unt  machet  daz  holz  sich 
selben,  dem  (iure,  gcllchc  ie  nie  unL  ie  mk;  doch  geslillct  noch  be- 
nOeget  noch  geswl^et  niemer  niht  weder  holz  noch  Gur  an  beiner 
wermi  noch  hitze  noch  gellchniissc,  unz  daz  daz  Bur  gcbirt  sich  sei-  23 
ber  in  daz  bolz  unl  glt  ime  sin  eigen  nälüre  unl  oucb  ein  wesen  stn 
selbes,  also  daz  allez  ein  (iur  geltch  eigen  ist  ungescheiden  weder 
minrc  noch  me.  Unt  dar  nmbe,  e  daz  diz  her  zuo  koroe,  so  ist  da 
iemer  ein  rouch,  ein  widerkriec,  ein  krastplen  und  ein  strtt  zwiscbenl 
fiure  unt  holze.  SU  aber  da  alliu  ungellcheit  wirt  benomen  unt  hine  30 
getan,  so  gestillel  daz  (iur  unt  geswtget  daz  holz.  Und  ich  spriche 
mer  in  der  wärheit,  daz  diu  verborgen  kraft  der  nälüre  hazzct  ver- 
borgenltchen  getichnüs  als  ouch  vcrri,  also  vll  ez  in  ime  ireit  den 
underscheit  unt  zweiunge,  unl  suochet  in  ime  daz  ein,  daz  ez  in  ime 
unt  durch  cz  alleine  minnel,  als  der  munt  in  dem  unt  nn  dem  wlne  35 
minnel  unt  suucbel  den  smak  unt  die  suezikeit;  unt  häli  denne  daz 
wazzer  den  smak  der  güeli,  den  der  wln  hat,  so  minnöti  der  munt 
den  win  niht  me  dcnne  daz  wazzer. 

Unt  dar  umbe  hän  ich  gesprochen,   daz  diu  sÄle  in  gellchnüsse 
h.nzzel  unt  nibl  minnet  gellchnüs  als    in  ir  unl    durch  sl,  sunder  si  40 
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minnet  st  dur  daz  ein,  daz  in  ir  verborgen  ist  and  ein  wdr  viter  ist, 
ein  begin  sunder  allen  begin  aller  dinge  In  bimele  und  in  erde.  Unt 
dar  urobe  so  sprich  ich,  alle  die  wtle,  daz  noch  geltchnüsse  wirt  fan- 
den und  erschtnet  zwischent  fiure  ant  holze,  so  enist  dk  oach  niemer 
5  wärcr  lust  noch  si^tgen,  weder  ruowe  noch  genüegede.  Unt  dir  umbe 
sprechen!  die  meister:  gewerden  des  fiares  ist  mit  widerstrlte,  mit 
andunge  unt  ouch  mit  unruowe  in  der  ztt.  Aber  gebart  des  fiares 
unt  lust  ist  sunder  ztt  unt  sunder  verre.  Lust  unt  fröude  danket  nie- 
man  lang  noch  verre.    AUez,  daz  ich  nü  gesprochen  hftn,  daz  mei- 

10  net,  daz  unser  herre  sprichet  'so  diu  frouwe  gebirt  daz  kint,  so  hit 
si  leit  unt  ptnc,  s6  aber  daz  kint  geboren  ist,  s6  vergizzet  si  leides 
unt  ptne/  Dar  umbe  sprach  ouch  got  ant  manete  uns  in  dem  6wan- 
geliö,  daz  wir  biten  den  himelschen  vater,  daz  unser  fröude  Yolkomen 
werde.    Undc  da  seit  ouch  Philippus  'herre ,  zeige  unt  wtse  ans  den 

15  vatcr,  so  benüeget  uns.'  Wan  vater  daz  meinet  ein  ant  in  dem  ge- 
swtget  gellchnüs  unt  gestillet  allez,  daz  begirde  unt  wesen  hlit. 

Nü  mac  der  mensche  offenltcher  bekennen,  war  umbe  ant  irä 
von  er  ungetröst  ist  in  allem  stnem  leide,  ungemach  ant  schaden. 
Daz  kumct  allez  unt  allcine  da  von,  daz  er  üzwendic  unt  verre  von 

20  gote  ist  unt  niht  itel  noch  bloz  der  crSatüre,  gote  ungeltche  unt  kalt 
an  götltcher  minne.  Noch  ist  aber  ein  andriu  sache,  wer  die  merken 
unt  bekennen  wil,  s6  würde  er  billtchen  getrost  an  üzerltchem  scha- 
den, leit  unt  ungemache. 

Ein  mensche  der  vert  einen  weg,  er  tuet  ein  werk  oder  \äi  ein 

25  ander  werk,  so  beschiht  ime  ein  schade,  oder  brichet  ein  bein  oder 
einen  arm  oder  er  verliurt  ein  ouge  ald  wirt  siech;  und  wil  er  denne 
nllcz  gedenken:  hetist  du  einen  andern  weg  gevaren  oder  ein  ander 
werc  getan,  so  were  dir  diz  niht  beschehen,  s6  beltpt  er  ungetroestet 
unt  wirt  ouch  von  not  leidic.    Unt  dar  umbe  sol  er  gedenken:   unde 

30  werist  du  nü  einen  andern  weg  gevaren  oder  hetist  ein  ander  werc 
getan  oder  geUzcn ,  dir  were  ein  vil  groezer  schade  unt  leit  beschehen, 
unt  so  würde  er  billtchen  getroestet  unt  frö  von  herzen. 

Aber  setze  ich  cinez.  Du  hast  verloren  tüsent  marc,  s6  ensolt  du 
niht  clagen  die  tüsent  marc,  die  verloren  sint:  du  solt  gote  danken, 

35  der  dir  hätc  gegeben  tüsent  marc,  die  du  verlieren  mohtest  unt  ouch 
läzcn  vor  der  tugende  unt  gedult  üeben  und  ewic  leben  verdienen, 
daz  manic  tüsent  mensche  niht  enhät.  Unt  noch  ein  anderz  setze  ich 
aber,  daz  den  menschen  trcesten  mac.  Ein  mensche,  h^t  er  guot  ge- 
mach besezzen  manic  jär   unt  verliuret  daz   nü   von  verbeugen,   sd 

40  sol  der  mensche  wtsltche  gedenken  unt  gote  danken,  s6  er  des  schaden 
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gtwar  wirl  iinl  des  iinKemBchcs,  üat  er  het,  und  dennc  airpsl  weiz  er, 
wai  nulies  unt  gcmnches  er  vor  häle,  unt  sol  gole  danken  des  ge- 
maches, des  er  sä  manic  jär  sich  hei  genietet,  unl  enzürni  niht. 

Er  sol  gedenken,  daz  der  mensche  nach  uätiurlicher  wärheit  niiit 
von  jme  selben  Ml  denne  bdsheit  unt  gebresten.  Allez  daz  guot  ist  S 
daz  häl  gol  imc  geljhen,  unt  niht  gegeben.  Und  wer  bekennet  wärheit, 
der  weiz,  daz  got  der  hiniclsche  valer  dem  sune  unt  dem  heiligen  geiste 
glt  allez  daz  daz  guot  Ist.  Aber  der  crSatüre  gll  er  kein  guot,  sun- 
der er  verllhe  ei  ir  ze  borgenne.  Diu  sunne  glt  dem  lufle  hitze,  aber 
daz  liebt  glt  si  ime  ze  borge,  unt  dar  umbe,  alzehunt  s6  diu  sunne  iO 
under  gäl,  so  verliuret  der  luft  daz  lieht,  aber  diu  hitzc  bcllbel;  wan 
diu  ist  dem  luftc  gegeben  zc  eigennc,  unt  dar  umbc  sprcchent  die 
meister,  daz  der  himelsche  vater  got  ist  des  suiies  valer  unl  niht 
herrc,  noch  des  heiligen  geistes  herre.  Aber  gol  valer,  suu  unt  hei' 
lig  gcist  sinl  herre  unl  ein  herre  der  cr6alüren.  Unt  wir  sprechen,  15 
daz  gol  was  unt  ist  cwecllchen  valer;  aber  mil  dem,  dö  er  gcscbuof 
die  crealüren,  5<^  ist  er  herre.  NA  sprich  ich:  sit  dem  mSledaz  dem 
menschen  allcz,  daz  guot  oder  Ircesllicb  ist,  ime  ze  borge  gelihen  isl, 
waz  häl  er  denne  zc  clagenne,  g6  er  ez  wider  nimel  unde  nemen 
wil?  Er  sol  gole  danken,  dnz  er  ez  ime  verlihen  bei  so  lange.  Ouch  20 
sol  er  ime  danken,  daz  er  ime  ez  alzemäle  niht  wider  nimel  daz  er 
ime  het  verlihen,  unt  w£re  ouch  biJllcben,  allez  daz  gol  dem  men- 
schen verhhen  häl,  der  zornic  wirt,  daz  er  des  einen  teil  wider 
neme,  daz  sin  nie  wart  unt  des  er  ouch  nie  herre  wart.  Unt  her 
umbe  sprichet  gar  wol  Jercmias  der  prophetc,  dö  er  was  in  grözem  25 
lldennc  unl  clngennc  'ö  wie  gruz  udI  mauicvallic  sinl  goles  crbarm- 
herzikeit,  daz  wir  niht  alzemäle  ze  nihte  werden.'  Wer  mir  bat  ver- 
lihen sinen  roc,  kurset  oder  manlel,  neme  der  stoen  manlel  unde 
liezi  mir  den  roc  unl  den  kursel  in  dem  vrosle,  ich  solle  ime  vil  bil- 
llchen  danken  unl  vrö  sin.  Unt  sol  man  daz  ouch  sunderbär  merken,  30 
wie  daz  sd  gro^zlkhen  unrehte  ich  unt  der  mensche  hän,  so  wir  ihl 
i^Urnin  unt  clagen,  sü  wir  ihl  verlieren;  wan  sü  ich  wil,  daz  guot  daz 
ich  häa  sl  mir  gegeben  unde  nihl  gelihen,  sd  wil  ich  herre  sin  unl 
wil  goles  sun  uälärllchen  stn  unt  volkumen,  unl  bin  duch  noch  nihl 
goles  sun  von  gnaden;  wanne  eigenachaft  des  sunes  unt  des  heiligen  35 
geintes  isl,  sich  gellchlich  halten  in  allen  dingen  und  in  allen  suchen. 
Ouch  sol  man  wizzen  daz  sunder  zwivel,  daz  ouch  nätiurllche 
menschliche  lügende  so  edele  und  sü  kreflic  sint,  daz  ir  kein  üzer- 
llchez  werk  ze  swere  enist  noch  grÖ2  genüege,  daz  si  sich  daran  unl 
dar  inne  bewlsen  müge  unt  sieb  dar  in  erbilden.    Und  dar   umbe  isl  40 
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4aM  mM  A  mmh  «b 
■■d  ia  de»  mUms  ist.  v»  f»l  ««1  fiüicli  ««1  §■•»  gükfc  iit,  des 
Dodi  ilt  DM*  sUt  beslMKt:  er  irt  alefllMbcB  Mt  afle  itl  gdfek 
gc^nnNIrtic  ■■!  ««di  dar  an  g«le  §ükbn,  dcMK  hcäi  ufiatAn.  toI- 
5  koMiüldicii  ci^ifilini  mm^t  wk*  gata  ffteli  !■  mk  hMrm.  Itet  dl 
mo  s6  inaoi  cCwai  iuiiecrs  — it  kulict*  sIb  «MI  magemkaMem  ine 
mixe  «iid  ise  wtse,  di  seh  der  knKtoche  vUer  §wi  ta  büdca  nd 
ergiezcn  ndhle  imd  oadi  krvtsca;  du  sul  der  vmt  mtä.  der  Iwi- 

'      üg  geist. 

10  ÜDt  oach  wuc  dax  inrc  wert  der  taigeade  aW  vlnie  icaaa  ge- 
hindern ,  als  man  gol  nüit  hiiiderai  nac  Dax  ncrc  ichlift  «nl  liib- 
tet  Uff  «nde  naht;  dax  werc  lobet  «it  singet  g«les  tof  «nt einen  ni»- 
wen  gesanc  DItU  sprichet  'ängent  gote  einen  ninwen  gesanc,  wan 
des  lop  ist  Ton  der  erden  ende.'    Dax  werc  sinnet  got  nibt,  dax  Aier. 

15  dax  xit  unt  sUt  besliaxet,  dax  enge  ist,  dax  man  hindern  mac  nnt  be- 
twingeo ,  dax  mäede  ont  alt  wirt  Ton  xlt  nnt  ^on  debange.  Dax  werc 
ist  got  minnen,  gnot  node  göeti  wellen,  dix  allex  dax«  dax  der  aMUSchc 
wU  ant  oach  wölti  tuon,  mit  Nktem  ganxein  willen  in  allen  gnoten 
werken  hit  ietxent  getln,  dar  an  er  ouch  gellch  ist  gote.    Von   den 

20  sehrlbet  Dävtt,  dax  allex.  dax  er  wolle  haben  ietxent  getin  onde  ge- 
werbt,  ist  volbräbt 

Diser  lere  hin  wir  ein  offenblre  bewtsnnge  an  dem  steine.  Des 
äzer  ^  erc  ist ,  dax  er  nider  Talle  ont  lige  üf  der  efden.  Dax  wer  nac 
gehindem  stn  werc  ande  rallet  er  niht  alle  xtt  noch  ine  onderlli. 

25  Aber  ein  ander  werc  ist  noch  inniger  dem  steine  ant  dax  ist  nei- 
gonge  alle  zU  niderwert,  ont  dax  ist  iroe  angeboren,  dax  enkan  ime 
got  noch  creatürc  beneroen  noch  nieman.  Daz  werc  würket  der  stein 
äne  underiüz  naht  ont  tag.  Dai  er  tüsent  jär  di  obnin  1^,  er  nei- 
get weder  minre  noch  m^  denne  in  dem  ersten  tage.   Reht  alsd  sprich 

30  ich  von  der  togent,  daz  si  hit  ein  innic  werc:  wellen  unt  neigen  zao 
aller  gtieli  und  llen  unt  wider  kriegen  von  allem  dem,  daz  boBse  ont 
übel  ist,  gote  unt  güeti  ungelich.  Unde  ie  daz  werc  besser  ist  ant 
gote  ungcllcher,  ie  der  widerker  groezer  ist;  ont  ie  groBzer  dax  werc 
ist  unt  gote  gellcher,  ie  ir  daz  werc  llbter,  lustiger  unt  williger  ist, 

35  unt  alle  ir  clage  unt  leit  ist  daz,  ob  leit  in  st  vailen  mac,  dax  dir  II- 
den  dur  got  zc  dein  ist  und  alliu  ^zeriu  werc  in  ztt  ze  deine  sint 
daz  si  sich  niht  ganz  noch  ze  vollen  bewlsen  noch  dar  In  erbildcn 
mac.  Unt  üebcnde  sich  wirt  si  kreftiger  unt  von  milti  wirt  si  rlcher. 
Si  wöite  niht  gcliten  noch  überlilen  bän   leit  unt  llden:   si  wil  ont 

40  wölte  alle  zlt  äne  underläz  liden  dur  got  unt  güeti.    Alliu  ir  sölikeit 
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ist  itdcn  dur  got,  nibt  geliten  bän.  Dar  umbe  ouch  unser  herre 
spricbet  'seile  sint  die  dk  Itdent  dur  die  gerehtikeit.'  Er  spricbet 
'  nibt:  die  geliten  bAnt.  Ein  solicb  menscbc  bazzet  geliten  bAn,  wan 
geliten  bän  ist  nibt  Itden,  daz  er  minnet,  ez  ist  ein  fürganc  unt  ver- 
tust lldennes  dur  got,  daz  er  alleine  minnet.  Unt  dar  umbe  spricbe  5 
icb,  daz  ein  ^solicb  menscbe  oueb  bazzet  nocb  Itden  süllen,  wan  daz 
oucb  nibt  Itden  ist.  Docb  bazzet  er  minre  Itden  sülIen  denne  geliten 
hän,  wan  gellten  blin  ist  verre  unt  ungeltcbe  Itdenne,  wan  ez  zemälc 
vergangen  ist.  Daz  man  aber  Itden  sol,  daz  benimet  nibt  alzemäle 
Itdenne,  daz  er  minnet.  10 

Sant  Paulus  spricbet,  daz  er  gotes  dur  got  enbern  wölte  umbe 
'  daz  gotes  ere  unt  lop  gemeret  unt  gebreideret  würde.  Unt  pan  spri- 
cbet, daz  sant  Paulus  daz  spreebe  in  der  zit,  d6  er  nocb  nibt  vol- 
komen  was.  leb  wene  aber  des,  daz  diz  wort  kSme  von  einem  vol- 
komenem  berzen.  Man  spricbet  oucb,  daz  er  meinte,  daz  er  eine  15 
wile  von  gote  wölte  gesunderot  unt  gescheiden  stn,  und  icb  spricbe, 
daz  ein  volkomen  menscbe  als  ungerne  von  gote  sich  scbeiden  oder 
sunderön  wölte  unt  ime  als  unmere  werc  ein  stunde  als  tüsent  jär. 
Doch  und  weri  daz,  daz  ez  gotes  wille  were  unt  stn  ere,  daz  er  gotes 
enbSre,  so  w^re  ime  also  llbte  tüsent  j4r  oder  Swecltcben  als  ein  tac,  20 
ein  stunde. 

Oucb  ist  daz  inre  werc  dar  näcb  götlicb  .unt  gotvar  unt  ist  ge- 
minnet  götitcher  eigenscbaft,  daz  ze  gjicber  wtse  als  alle  cr^atüre,  ob 
tüsent  weite  werin,  ein  b4res  breite  nibt  bezzer  ist  denne  got  aileine. 
Also  spricbe  icb  unt  blin  ez  d^  vor  geseit,  daz  diz  üzer  werc,  stn  25 
lengi  nocb  stn  wtti,  stn  vili  nocb  stn  groezi  nibt  alzemlile  m6ret  die 
güeti  des  inren  Werkes:  ez  bat  stn güeti  in  sich  selben,  dar  umbe  enkan 
daz  üzer  werc  niemer  deine  gesln,  ob  daz  inre  gröz  ist,  unde  daz 
üzer  enmac  niemer  gröz  nocb  guot  stn,  ob  daz  inre  dein  oder  nibt 
cnist.  Wer  daz  inre  werc  bat  in  ime  alle  ztt  beslozzen,  alle  groezi,  30 
wtti  unt  lengi  des  inren  Werkes  nimet  unt  schöpfet  allez  stn  wesen 
niergen  denne  von  gote  unt  in  gotes  berzen.  '  ^ 

Got  minnet  den  sun  unt  wirt  sun  geboren  in  des  bimelscben  vater 
schöze.  Umbe  daz  üzer  werc  enist  ez  nibt  also:  sunder  ez  nimet  sin  göt- 
Itcbe  güeti  enmiten  des  innigen  Werkes  üz  getragen  unt  üz  gegozzen  in  35 
einen  nidcrval  der  gecleideten  gotbeit  mit  underscbeit,  mit  mengi, 
mit  teile,  das  allez  unt  dem  geltcbe  unt  oucb  geltcbnüs  selben  gote 
verre  unt  frömde  sint.  Sie  baftent  unt  bebaftent  unt  gestillent  in 
dem,  daz  guot  ist,  daz  crSatüre  ist,  blint  alzemüle  güeti  unt  lichtes 
in  sich  selben  unt  des  einen,  in  dem  got  gebirt  stnen  eingebornen  40 
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sun  unt  in  im  alliu  diu  gotes  kinder  sun  uDt  geborne  süne.  Da  ist  üz- 
fluz  ant  ursprunc  des  heiligen  geistes,  von  dem  alleine,  als  er  götes 
geist  ist  unt  ein  geist  got  selber  ist,  enpfangen  virt  der  sun  in  uns 
unt  ist  üzfluz  von  allen  den,  die  gotes  süne  sint,  n^ch  dem,  daz  sie 
5  minre  oder  m^  lüterllcben  von  gote  aileine  geboren  sint  nAch  gote 

""  unt  in  gote  überbildet  und  entriui^et  aller  mengi,  der  man  doch  noch 
vindet  in  den  obrösten  engelen  nätiurlich. 

Noch  der  ez  rehte  erkennen  Yfil  entriuwet  der  gtieti,  der  war- 
heit  und  allem  dem,  daz  ouch  in  dem  gedanke  unt  in  dem  namen 

10  alleine  einen  wan  oder  schatwen  keines  underscheides  Itdet,  unt  ge- 
triuwet  dem  einen  bl6z  allerlei  mengi  unt  underscheit,  in  dem  ouch 
verliuret«unt  wirt  entbloezet  aller  underscheit  unt  eigenschaft  unt  ist 
ein  unt  sint  ein  ouch  vater,  sun  und  heiliggeist.  Unt  daz  eine  daz 
machet  uns  selic,    unt  ie  verrer  wir  dem  einen  sin,  ie  minre  wir  sun 

15  oder  süne  sin  unt  ouch  der  heilig  geist  minre  volkomenllche  in  uns 
entspringet  unt  von  uns  fliuzet.  Unt  dar  nach  wir  neher  sin  dem 
einen,  dar  nach  sin  wir  werllchen  gotes  sun  unt  süne  unt  ouch  fliu- 
zet von  uns  got  der  heilig  geist.  Unt  daz  meinet,  daz  unser  gotes 
sun  in  der  gothcit  sprichet  'wer  trinket  von  dem  wazzer,  daz  ich  gibe, 

20  in  dem  entspringet  ein  brunne,  ein  ursprunc  des  wazzers,  daz  da 
springet  in  daz  ewic  leben.'  Unt  sant  Johannes  sprichet,  daz  er  daz 
spreche  von  dem  heiligen  geiste. 

Der  sun  in  der  gotheit  nach  slner  eigenschaft  englt  niht  anders 
denne  sun  wesen,  denne  got  geboren  wesen,  brunne  unt  ursprunc 

25  unt  üzfluz  des  heiligen  geistes  der  minnc  gotes  unt  vollen  rehten  gan- 
zen smak  des  einen,  des  himclschen  vaters.  Dar  umbe  sprichet  des 
himelschen  vater  stimme  von  dem  himcle  zuo  dem  sune  'du  bist  min 
geminnöter  sun,  in  dem  ich  geminnet  unt  beheglich  bin,  in  ime  ist 
mir  ein  wolgevallen.' 

30  Sunder  zwlvcl,  got  minnet  nieman  mit  genüegede  unt  lüterllcben, 
der  niht  gotes  sun  ist;  wan  minne,  der  heilig  geist,  urspringet  unt 
fliuzet  von  dem  sune  unt  der  sun  minnet  den  vater  durch  sich  sel- 
ben unde  sich  selben  in  dem  vater.  Dar  umbe  sprichet  vil  wol  unser 
herre,  daz  sie  selic  sint  die  armen  in  dem  geiste,  daz  ist,  die  nibt 

35  haben t  eigens  menschliches  geistes  unde  bloz  koment  zuo  gote.  Unt 
sant  Paulus  sprichet  'got  hat  ez  uns  geofl'enbäret  in  slnem  geiste.' 

Sant  Augustinus  sprichet,  daz  der  aller  beste  die* geschrift  ver- 
stat unt  vernimet,  der  blöz  alles  geistes  suochet  unt  wärheit  der  ge- 
schrift  in  ir  selben,  daz  ist  in  gotes  geiste.    Sant  Peter  sprichet,  daz 

40  alle  die  heiligen  Hute  habent  gesprochen  in  dem  geiste  gotes.    Sant 
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Paulus  sprichel  'oieaun  nac  bekenneo  nnt  wizzen,  waz  st  io  dem 
menschen,  denne  der  geist,  der  in  dem  menschen  ist,  unt  nieman 
mac  wizzen,  waz  in  gote  ist,  denne  der  geist  gotes  unt  got.*  Dar 
umiie  sprichet  gar  wol  ein  geschrift  einer  gl6se,  daz  nieman  mac  ver- 
neraen  noch  l^ren  kan  sant  Pauli  schriA,  er  habe  denne  den  geist,  5 
in  dem  sant  Paulus  sprach  unt  schreip.  Unt  daz  ist  alliu  min  dage, 
daz  grobe  liute,  die  gotes  geistes  Itel  sint  unt  niht  hint  noch  iren  gro- 
ben menschlichen  sin  bine  geleit,  wellent  urteilen  daz  sie  hoerent 
oder  lesent  in  der  schrift,  diu  gesprochen  unt  geschriben  ist  von 
dem  unt  in  dem  heiligen  geisle,  unde  gedenkent  niht,  daz  geschri-  10 
ben  ist:  daz  unmöglich  ist  bl  den  Hüten,  daz  ist  müglich  bl  gote 
unt  ouch  gemeinlich  unt  nitiurlich.  Daz  unmöglich  ist  der  undern 
nUtüre,  daz  ist  gewonlich  unt  nitiurlich  der  obren  nitAre.  Da  von 
nü  minnent  doch  noch,  daz  ich  nA  gesprochen  hün,  daz  ein  guot  men- 
sche, gotes  sun  in  got  geboren,  minnet  got  durch  sich  selben  in  ime  15 
selben,  unt  vil  ander  wort,  diu  ich  vor  gesprochen  hän,  unt  als  ich 
ouch  m^  gesprochen  hin,  daz  ein  guot  mensche  von  güeti  unt  in  gote 
geboren  tritet  in  alle  die  eigenschaft  götltcher  nitüre.  Nu  ist  daz  go- 
tes eigenschafl  nich  Salomönes  worten,  daz  alliu  dinc  got  würke  durch 
sich  selben,  daz  ist,  daz  er  niht  Az  ime  selben  ane  siht,  niht  wan  20 
dur  sich  selben,  er  minnet  unt  wörket  alliu  dinc  dur  sich  selben. 

Dar  umbe  s6  der  mensche  minnet  sich  selben  unt  alliu  slniu 
werc,  niht  umbe  16n,  umb  ere  oder  umbe  gemach,  denne  dur  got 
unt  gotes  ^re  alleine,  daz  ist  ein  zeichen,  daz  er  gotes  sun  ist.  Noch 
m£:  got  der  minnet  dur  sich  selben  unde  wurket  alliu  dinc  dur  sich  25 
selben,  daz  ist,  er  minnet  dur  minne  unt  er  würket  dur  würken; 
wan  sunder  zwivel,  got  heti  slnen  eingebornen  sun  in  der  ewikeit 
nie  geboren,  weri  geboren  nie  geboren.  Unt  dnr  umbe  sprecbent  die 
heiligen,  daz  der  sun  also  öweclich  geboren  ist,  daz  er  doch  ane  un- 
derliz  noch  wirt  gebom.  Ouch  h^ti  got  die  weit  nie  geschaffen,  ob  30 
geschaffen  wesen  nie  weri  geschaffen,  dar  umbe  got  also  die  weit  hat 
geschaffen,  daz  er  st  doch  sunder  underlaz  schöpfet.  Allez  daz  ver- 
gangen ist  unt  waz  zuokünftic  ist,  d.iz  ist  gote  frömde  unde  vcrre. 

Unt  dar  umbe  wer  von  got  geboren  ist  gotes  sun,  der  minnet 
got  durch  sich  selben,  daz  ist,  er  minnet  got  dur  minnen  got  unt  ^^ 
würket  alliu  stniu  werc  dur  werc,  dur  got  unt  der  wirt  roinncns  unt 
würkcns  niemer  müede,  unt  ouch  ime  ist  nllez  ein  minne  daz  er  min- 
net. Und  her  umbe  ist  war,  daz  got  ist  diu  minne,  unt  als  ich  ouch 
sprach  d^  obnän,  daz  der  guot  mensche  wil  und  wolte  alle  zlt  llden 
dur  got,  niht  geliten  hän.    Llden  hat  er,  daz  er  minnet  llden  durc 
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got  unt  Itdet  got,  unt  dar  umbe  unt  ouch  dar  an  so  ist  er  gotes  son 
nach  gote  und  in  gote  gebildet.  Der  minnet  durch  sieb  selben,  daz 
ist,  er  minnet  durch  minne  unt  wtirket  dur  werc,  unt  dar  umbe 
minnet  got  unde  würket  äne  nnderlAz,  unt  gotes  wttrken  ist  sin  n4* 
5  türe,  sin  i;vescn,  shi  leben,  stn  s^likeit.  Also  w^rllche  der  gotes  sun, 
ein  guot  mensche,  so  vil  unt  er  gotes  sun  ist,  wil  durch  got  Itden» 
dur  got  i;vürken  unt  daz  ist  stn  wescn,  sin  leben,  stn  wtirken,  stn  s^ 
likeit.  Unt  als6  sprichet  unser  herre  *s^lic  sint,  die  d^  Itdent  durch 
die  gerehtikeit.' 

10  Für  baz  zuo  dem  dritten  male  sprich  ich,  daz  ein  guot  mensche 
als  verre  er  guot  ist  hat  gotes  eigenschaft,  hiht  alleine  dar  an,  daz 
er  minnet  unt  würket  allez  daz  er  minnet  unde  wfirket  dur  got ,  den 
er  d4  minnet  unt  dur  den  er  würket,  sunder  er  minnet  unt  würket 
ouch  dur  sich  selben  der  da  minnet;   wan  daz  er  minnet  daz  ist  got 

15  yater  ungeboren ;  der  dk  minnet  ist  got  sun  geboren.  Nu  ist  der  va- 
ter  in  dem  sune  unt  der  sun  in  dem  vater,  vater  unt  sun  sint  ein 
in  dem  heiligen  geiste.  Von  dem  nim,  wie  daz  innigöst  ont  daz 
obröste  der  sele  schöpfet  unde  nimet  gotes  sun,  und  ouch  gotes  sun 
werden  in  des  himelschen  vater  schdze  unde  herzen,   unt  daz  suoche 

%  nach  dem  ende  diser  vorgesprochenen  worte  von  dem  cdclcn  menschen. 
Ouch  sol  man  wizzen,  daz  in  der  nAtüre  Indruc  unt  fluz  der  obren 
nitüre  ist  einem  iecltchen  lustllcher  unt  wunnecllcher  denne  stn  sel- 
bes eigcniu  nätüre  unde  wesen.    Daz  wazzer  fliuzet  von  eigener  nä- 
türe  niderwert  ze  tale  und  ouch  11t  sin  wesen  dar  ane.  Doch  von  tn- 

25  druke  unt  tnfluzze  des  mänen  obnän  in  dem  himele  so  verzthet  unde 
vergizzet  ez  stner  eigenen  nätüre  unt  fliuzet  ze  berge  in  die  hoehi 
unt  ist  der  üfHuz  vil  llhter  denne  der  fluz  niderwert., 

Unt  da  bt  sol  der  mensche  wizzen,  ob  ime  reht  were,  daz   ime 
wizzentllche  unt  froellchen  w6re,   slnen  nätlurüchen  willen  ze  lAzenne 

30  unt  sich  sin  selbes  verzlhen  unt  alzemäle  üz  gän  in  allem  dem,  daz 
got  den  menschen  llden  wil.  Unt  daz  meinet  nach  einem  guoten 
sinne,  daz  unser  herre  sprichet  'wer  welle  komen  zuo  mir,  der  sol 
sin  selbes  üz  gän  unt  verzlhen  unde  sol  stn  kriuze  üf  heben',  daz  ist, 
er  sol  abe  legen  unt  abe  tuon  allez,  daz  kriuze  unt  leit  ist;  wan  sicher, 

35  wer  stn  selbes  sich  vcrzigen  h^te  unt  werc  ganz  sin  selbes  dz  gegan- 
gen, dem  möhte  niht  kriuze  wesen  noch  leit  noch  llden,  mßr:  ez 
weri  im  allez  ein  wunne,  ein  fröude  und  ein  herzenliep,  unt  der 
k6me  unt  volgti  werltchen  got;  wan  als  got  niht  mac  betrüeben  noch 
leidic  gemachen ,  also  w^nic  möhte  den  menschen  iht  riuwic  oder  lei- 
40  dk  gemacbea.    Uni  dar  umbc^^daz  unser  herre  sprichet  'wer  wil  zuo  * 
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mir  komeo«  der  terzlbe  sich  sin  selbes  uot  bebe  üf  sin  kriuze  unt 
volge  mir',  daz  ist  nibl  alkine  eio  gebot,  als  man  wenet  oder  gemein- 
llcben  spriehet:  ez  ist -ein  geloube  unt  ein  göUtcbiu  lere,  me  daz  dem 
menschen  allez  stn  Itden,  alliu  stniu  werc  unt  stn  leben  wunnedtchen 
unde  froBllcben  wirt,  unt  ist  ein  16n  me  dennc  ein  gebot.  Wan  der  5 
mensche,  der  s6  getin  ist,  h^t  allez,  daz  er  wil,  unt  enwil  niht  übe- 
les,  unt  daz  ist  ouch  sdlikeit,  dar  umbe  vol  unser  berre  spriehet  's6- 
lic  sint,  die  dk  üdent  durch  die  gerehtikeit.' 

Unt  ouch  daz  unser  herre  spriehet  'der  sun  verzthe  sich  stn  selbes 
unt  habe  üf  stn  kriuze  unt  kome  zuo  mir'»  daz  meinet,  daz  er  werde  10 
sun  als  ich  sun  bin  geboren.    Got  ist  daz  selbe  ein,  daz  ich  bin,  daz 
ich  schöpfe  in  wesenne  inne  bltbende  in  des  vaters  schdze  unt  herzen. 
Ouch  spriehet  der  sun  'vater,  ich  wil,   daz  der   mir  volget,  der  zuo. 
mir  kumet,  daz  der  sie  d4  ich  bin.'    Nieman  kumet  eigenltchen  zuo 
dem  sune  aU  der  sun  ist  dennc  der  sun  wirt,  unt  nieman  ist  der  da  15 
sun  ist,  der  in  des  vaters  scboze  unt  herzen  ist,  ein  in  einem,  dk  der 
sun  ist. 

Ich'  spriehet  der  vater  'sol  sie  füeren  in  ein  einoedi  unt  da  sprc^ 
eben  zuo  ir  herzen.'  Herze  zuo  herzen,  ein  in  einem  minnet  got, 
alle  frömdi  unt  verri  hazzet  got,  zuo  ein  locket  unt  ziubet  got,  ein  äO 
suochent  alle  cr^atüre,  ouch  die  niderösten  crSatüre  suochent  ein. 
Daz  daz  bevinden  die  obrosten  unt  gezogen  werden  über  nätüre  unt 
übcrbildet  suocben  ein,  ein  in  sich  selben,  dar  umbe  vil  übte  spri- 
ehet der  sun  Jesus  Kristus  in  der  gotheit  'vater,  da  ich  bin,  da  sol 
sin  der  mir  dienet,  der  mir  volget,  der  zuo  mir  kumet.'  25 

Noch  ist  aber  ein  ander  tröst,  daz  man  sol  wizzen,  daz  aller  nä- 
türe  unmttglich  ist,  daz  si  zerbreche  oder  verderbe  unt  ouch  enrüere, 
in  dem  si  niht  meine  ein  bezzerz  guot  in  dem  selben,  daz  si  rüerct. 
Ir  benüeget  niht,  daz  si  ein  gellch  mache,  si  wil  allez  ein  bezzerz. 
Ein  wlser  arzät  der  berüeret  niemer  den  siechen  vinger  des  men-  30 
sehen  umbe  daz  er  dem  menschen  niht  we  tuo,  ob  er  niht  den  vin- 
ger selben  unde  den  menschen  alzemale  bezzer  machen  unt  im  lieber 
tuon  möhte.  Mag  er  dennc  den  menschen  unt  ouch  den  vinger  ge- 
bezzeren,  daz  tuet  er  gerne,  unt  ist  des  niht,  er  snldet  den  vinger 
abe,  daz  er  den  menschen  bczzeri.  Unt  daz  ist  vil  bezzer,  den  vinger  ^ 
verlieren  alleine  unt  den  menschen  behalten,  denne  beidiu  der  vinger 
unde  der  mensche  verderbe.  Weger  ist  ein  schade  dcnne  zwene,  unt 
sonderbar  da  der  eine  vil  mer  were  denne  der  ander. 

Unt  ouch  sol  man  wizzen,  daz  der  vinger  unt  diu  hant  unt  ein 
ieclich  nätiurllcbez  gelit  den  menschen»  des  ez  ein  gelit  ist,  vil  lieber  40 
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hat  denne  ez  sich  selben  unt  sich  gerne  and  anbed4ht  frceitchen  gibet 
in  die  not  unt  in  den  schaden  ftir  den  menschen.  Ich  spriche  sicher- 
Itchen  daz  in  der  w^rheit,  daz  diz  gelit  sich  selben  alzemäle  nihtes 
niht  minnet  denne  dur  daz  ant  in  dem  ez  ein  gelit  ist.  Dar  umbe 
5  w^ri  vil  billlchen  unt  nätiurltchen ,  w^ri  uns  reht,  daz  wir  uns  selben 
nihtes  niht  minnötin  denne  dur  got  und  in  gote;  unt  w^ri  daz  also, 
so  were  uns  allez  daz  Ithte  unt  ein  wunne,  daz  got  von  uns  unt  in 
uns  wölte;  sunderltchen  s6  wir  wizzen  unt  gewis  w^rin,  daz  got  un- 
geltche  minre  mac  ^Itden  enheinen  gebresten  noch  schaden,   ob  er 

10  niht  ein  vil  grcezer  gemach  dar  inne  wisti  unt  meinti.  Wdrltchen, 
der  des  gote  niht  getrüweti,  daz  ist  alze  billtchen,  daz  er  leit  unt 
Ungemach  habe. 

Noch  ist  ein  ander  tröst.    Sant  Paulus  sprichet,   daz  got  alle  die 
kestiget,   die  er  ze  süne  minnet  unt  enpföhet.    £z  behceret  dar  zuo, 

15  der  sun  st,  daz  der  ouch  llde.  Wan  gotes  sun  in  der  ^wikeit  in  der 
gotheit  niht  llden  mohte,  dar  umbe  sante  in  der  himelsche  vater  in 
die  zit,  daz  er  mensche  würde  unt  Itden  möhle.  Wilt  du  denne  gotes 
sun  wesen  unt  will  doch  niht  itden,  s6  hast  du  gar  unreht.  An  der 
wtsheit  buoche  stit  beschriben ,  daz  got  bröevet  unde  versuochet,  wer 

20  gereht  st,  als  man  golt  brüevet  unde  brennet  in  einem  eitoren.  £z 
ist  ein  zeichen,  da/  der  kttnic  oder  ein  fürste  einem  ritter  wol  gctriu- 
wet,  so  er  in  sendet  an  den  vorslrtt.  Ich  hAn  gesehen  einen  herren, 
der  etwenne,  s6  er  häte  einen  ze  hüsgesinde  enpfangcn,  daz  er  den 
sante  üz  bt  naht  unt  reit  in  denne  selber  an  unt  vaht  mit  im;    unt 

25  ez  bcschach  einest,  daz  er'  bt  nach  getoedet  wart  von  einem,   den  er 
also  versuochen  wolle,  unt  den  kneht  hkie  er  dar  nllch  liep  unt  wert. 
Man  liset,  daz  sant  Antonius  in  der  wüesti  sunderltchen  einest 
groezltchen  in  Itden  was  von  den  boBsen  geisten ,  unde  dö  er  überwun- 
den hSte  sin  leit,  66  erschein  iroe  ouch  unser  herre  üzerltchen  unt 

30  froeltchen.  Do  sprach  der  heilig  man  'ach,  herre,  wA  wSre  du  ietzent, 
dö  ich  in  s6  grözer  not  was?  Dö  sprach  unser  herre  'ich  was  alhie, 
als  ich  nü  bin,  aber  ich  wolle  unt  mich  luste  ze  schouwenne,  wie 
frum  daz  du  werist.'  Silber  unt  golt  ist  wol  reine,  doch  so  man  dar 
üz  wil  machen  ein  vaz,  dar  üz  der  künic  trinken  sol,  so  brennet  man 

35  daz  für  baz  mSr  denne  ein  anderz.  Dar  umbe  ist  von  den  aposteln 
geschriben,  daz  sie  sich  fröuten,  daz  sie  wirdic  wären  versm^hede 
unt  ungcmach  ze  Itdenne  dur  got. 

Aber  goles  sun  von  nätürc  wolle  von  gnaden  mensche  werden,  dai 
er  dur  dich  Itden  möhle,   unt   du  will  goles  sun  werden  unt   niht 

40  mensche,   daz  du  niht  mügest  noch  dürfest  Itdcn  dur  gol  noch  durch 
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dich  felben.  Ooch  wöite  der  mensche  wizzen  ont  gedenken,  wie  s6 
grdie  fröode  in  der  wftrheit  got  selbe  n^cb  stner  wtse  und  alle  engele 
ont  alle,  die  got  wizzent  nnt  minnent,  haben  in  gedult  des  menschen. 
S6  er  dar  got  Itdet  leit  und  ungemach  nnt  schaden,  welchen,  er 
solte  sich  dor  dai  alleine  billich  troBsten.  Ein  mensche  gtt  doch  stn  5 
gnot  oder  Itdet  ungemach  nmbe  daz  er  stnen  friunl  erfröuwen  müge 
mit  ime  ein  liebi  bewtsen:  noch  mi  sol  man  gedenken  unt  h^ti  ein 
mensche  einen  friant,  der  dar  stnen  willen  in  Itden  wdre,  in  leit  unt 
in  angemache,  sicherltchen,  ei  w6ri  gar  billtchen,  daz  er  bi  ime  w^re 
ont  in  tröste  mit  stn  selbes  gegenwürtikeit  unt  mit  tröste,  den  er  im  10 
tuon  möhte.  Dd  Yon  sprichet  unser  herre  in  dem  salter  von  eim  guo- 
ten  menschen,  daz  er  mit  im  ist  in  dem  Itdenne.  Bt  dem  worte  mac 
man  nemen  siben  löre  unt  trosste. 

Zuo  dem  toten,  -daz  sant  Augustinus  sprichet,  daz  diu  gedult  in 
Itdenne  dnr  got  ist  bezzer,  hosher  unt  edeler  denne  allez  daz,  dai  15 
man  dem  menschen  wider  stnen  willen  benemen  mac;  daz  ist  allei 
üzerltchez  guot.  Weiz  got,  mau  viodet  nieman  so  riehen,  der  dise 
weit  minnet,  der  niht  willecltchen  unt  gerne  wolle  Itdcn  grözen  smer- 
zen  unde  leit,  ouch  fil  lange,  daz  er  dar  nüch  möhte  gewaltiger  herre 
stn  aller  dirre  weite.  SN) 

Zuo  dem  andern  male  nime  ich  niht  allcinc  bt  dem  worte,  daz  got 
sprichet,  daz  er  ist  mit  dem  menschen  in  Itdenne,  sunder  ich  nime 
ez  in  dem  worte  unt  spriche  also:  ist  got  mit  mir  in  Itdenne,  waz 
wil  ich  denne  mö  und  anderz?  ich  wil  doch  niht  anders,  ich  enwil 
niht  m6  denne  got,  ob  mir  reht  ist.  £z  sprichet  sant  Augustinus:  ^ 
der  ist  gar  gttic  unt  unwise,  den  niht  benüegel  an  got.  Wie  mac  den 
menschen  benüegen  an  gotes  gäben  üzerllchen  oder  innerlichen,  s6 
in  niht  benüeget  an  got  selben?  Dar  umbe  sprichet  er  anderswÄ: 
herre,  wtsest  dA  uns  von  dir,  so  gip  uns  einen  andern  dich,  wan  wir 
wellen  niht  wan  dich.  30 

Dar  umbe  stSt  geschriben  in  der  wtsheit  buoche  'mit  gote  der 
Ewigen  wtsheit  sint  mir  komen  zem4Ie  mit  einander  allez  guot.'  Daz 
meinet  nüch  einem  sinne,  daz  niht  guot  ist  noch  mac  guot  gestn 
waz  kumet  äne  got,  und  allez,  daz  kumet  mit  gote,  daz  ist  guot  unt 
da  von  alleine  guot,  wan  ez  mit  gote  kumet.  Ich  wil  gotes  geswlgen,  35 
unt  beneme  man  allen  creatüren  unt  aller  der  weite  daz  wesen,  daz 
got  gtt,  s5  beliben  sie  blöz  niht,  ungenSme,  unwert  unt  hezzelich. 
Unde  vil  anders  edeles  sinnes  het  daz  wort  inne ,  wie  allez  guot  kumet 
mit  gote,  daz  nü  ze  lange  würde  ze  sprechcnne.  Ez  sprichet  unser 
herre  'ich  bin  mit  dem  menschen  in  Itdenne.*    Dar  umbe  sprichet  sant  40 
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Bernhart:  herre,  bist  du  mit  uns  in  Itdenne,  so  gip  mir  ze  Udenne 
alle  ztt  umbe  daz  du  alle  ztt  bi  mir  unt  mit  mir  slest,  daz  ich  aUe 
ztt  dich  haben  möge. 

Ziio  dem  dritten  male  sprich  ich,  daz  got  mit  uns  ist  in  Itdenne, 
5  daz  ist,  daz  er  mit  uns  ildet  selbe.  Wßrlich,  der  w^rheit  bekennet, 
der  weiz,  daz  ich  war  spriche.  Got  der  Ildet  mit  dem  menschen,  j^ 
ungltch  m^  nüch  slner  wtse,  denne  der  dk  Ildet.  der  dur  in  ildet.  Nu 
sprich  ich:  wil  denne  got  selbe  Uden,  s6  soi  ich  gar  billlchen  llden;- 
wan  ist  mir  reht,  so  wil  ich,  daz  got  wil.    Ich  bite  alle  tage,  unt  got 

10  heizet  mich  biten  'herre,  din  wille  werde',  unt  doch  s6  got  wil  llden, 
so  wil  ich  von  llden  dagen,  unt  dem  ist  gar  unreht.  Ouch  sprich  ich 
sicherllchen,  daz  got  sd  gerne  mit  uns  unt  dur  uns  Ildet,  s6  wir  alleine 
dur  got  lidcn,  daz  er  Ildet  sunder  lldenne.  Llden  ist  im  so  wunnep- 
lieh,  daz  llden  ist  im  niht  llden.    Unt  dar  umbe,  were  uns  reht,  so 

13  wdre  ouch  uns  llden  niht  llden,  ez  were  uns  ein  wunne  unt  tr6st. 

Aber  ztio  dem  yierden  mk\e  sprich  ich,  daz  friundes  mitllden  min- 

ret  nätiurllche  diz  llden.    Mac  mich  denne  getroesten  eines  menschen 

itden,  daz  ez  mit  mir  het,  s6  sol  mich  vil  mS  troesten  gotes  mitllden. 

Zno  dem  fünften  male  sprich  ich:   unt  wölte  ich  denne  llden  mit 

20  einem  menschen,  den  ich  minne  unt  der  mich  minnet,  s6  sol  oudi 
ich  gerne  unt  gar  billlchen  mit  gote  llden,  der  d^  Ildet  unt  dur  mich 
Ildet  von  minne,  die  er  zuo  mir  hat. 

Noch  sprich  ich  zuo  dem  sehsten  male:  ist,  daz  got  vor  Ildet  e 
denne  ich  llde,  unt  llde  ich  dur  got,  gewerllchen,   s5  wirt  mir  Ithte 

25  ein  tröst  unt  ein  fröude  allez  min  llden,  wie  gr6z  unt  manicvaltic  daz 
ist.  Ez  ist  war  nätiurllche,  so  der  mensche  tuot  ein  were  dur  ein  an- 
dern, so  ist  der,  dur  den  er  daz  tuot,  n^her  sinem  herzen,  unt  daz 
er  tuot,  ist  verrer  von  sInem  herzen  unt  rtieret  daz  herze  niemeir  denne 
durch  den,  dar  umbe  und  dur  daz  er  ez  tuot.    Der  du  büwet  unt 

30  houwet  daz  holz  unde  den  stein,  dar  umbe  unt  dur  daz  er  ein  büs 
mache  für  die  hitze  des  sumers  unt  wider  frost  des  winters,  des  herze 
ist  zuo  dem  Ersten  unt  alzemäle  datz  hiis  unt  gehouwete  niemer  den 
stein  noch  tSti  die  arbeit  denne  dur  daz  hüs.  Nu  sehen  wir  wol,  so 
der  sieche  mensche  trinket  den  süezen  win,  so  dunket  in  unt  sprichet, 

35  djaz  er  bitter  sl,  unt  ist  w4r,  wan  der  wIn  verliuret  alle  sine  süezikeit 
in  der  bitterkeit  der  zungen  üzzerllche  e  denne  der  wIn  kome  inwen- 
dic,  d^  diu  sele  bekennet  unde  brüevet  den  smak.  Also  ist  ungeltcb 
m6  unde  werltche,  so  der  mensche  würket  alliu  siniu  were  dur  got, 
sd  ist  d4.  got  daz  mitele  unt  daz  nehste  der  s^le  unt  mac  niht  die  s^le 

40  unt  daz  herze  des  menschen  rüeren,  daz  niht  verliere  durch  got  unt 
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dur  gotes  süezikeit,  unt  muoz  von  n6t  verlieren  stn  bitterkeit  unt  lüter 
Suez  werden,  e  denne  ez  des  menscben  herze  iemer  müge  bewegen 
noch  berüeren. 

Die  meister  sprechent ,  daz  under  dem  himele  sl  fiur  vil  al  umbe 
unt  umbe,  unt  dar  umbe  mac  kein  regen  noch  wint  noch  allerlei  5 
Sturm  noch  ungewitter  von  nnden  dem  himele  sd  nähe  komen,  daz 
in  ouch  niht  rüeren  müge:  ez  wirt  allez  verbrant  unde  verderbet  von 
hitze  des  fiurs,  S  denne  ez  an  den  himel  kome.  Also  sprich  idi, 
allez  daz  man  Itdet  unt  würket  durch  got  daz  wirt  allez  sttez  in  gotes 
süezikeit,  e  denne  ez  zuo  des  menschen  herzen  kome,  der  durch  got  10 
alleine  würket  unde  lldet.  Wan  daz  meinet  daz  wort,  daz  man  spri- 
chet  dur  got,  wan  ez  kumet  an  daz  herze  niemer  denne  dur  gotes 
süezikeit,  wan  ez  ouch' wirt  verbrant  von  dem  hitzigen  tiure  der  göt- 
liehen  minne,  diu  des  guoten  menschen  herze  al  umbe  in  sich  besloz- 
zen  h^t.  Nu  mac  man  offenllche  bekennen,  wie  billtchen  unt  in  vil  f5 
wtse  ein  guoter  mensche  allenthalben  getroestet  wirt  in  lldenne,  an 
leit  unde  würkende.  Ein  wlse  ist,  ob  er  Itdet  unde  würket  durch  got, 
ein  ander  wtse,  ob  er  ist  in  götllcher  minne.  Ouch  sol  der  mensche 
bekennen  unde  wizzen,  ob  er  alliu  stniu  werc  dur  got  würket;  wan 
sicherlich,  wä  der  mensche  leidic  sunder  tröst  sich  vindet,  also  verre  20 
was  stn  werc  niht  dur  got  alleine.  Sich,  unt  also  verre  ist  er  niht 
in  götllcher  minne.  Ez  sprichet  künic  Dävtt  'ein  fiur  kumet  mit  gote 
unt  von  gote,  daz  brennet  al  umb  unt  umbe  allez,  daz  got  wider  ime 
vindet  unt  ime  ungeltch  ist.'    Daz  ist  leit,  untrdst  unt  bitterkeit. 

Noch  ist  daz  sibende  in  dem  worte:   daz  got  mit  uns  ist  in  11-  25 
denne  unde  mitelldet  mit  uns,  daz  uns  oucb  kreftecitchen  sol  troeslen 
gotes  eigenschafl  da  von,  daz  er  daz  lüter  ein  ist  sunder  alle  zuoval- 
lende  mengi  underscheides ,  ouch  in  gedenken,  daz  allez,  tiaz  in  im 
ist,  got  selbe  ist.     (Jnt  wan  daz  war  ist,  so  spriche  ich,  allez,  daz  der 
guot  mensche  Itdet  dur  got,   daz   Itdet  er  in  gote  unde  got  ist  mit  90 
Itden  in  Itdenne  mtn  Itden  in  got,  mtn  llden  got.    Wie  mac  mir  denne 
Itden  leit  gestn,  so  Itden  unt  leit  leit  verliuret?    Leit  mtn  in  gote  ist: 
got  ist  mtn  leit.    Werltchen,  als  got  w^rheit  ist,  wä  ich  vinde  wlir- 
heit,  da  vinde  ich  mtnen  got  die  wärheit.    Also  ouch  minre  noch  me, 
s5  ich  vinde  lüter  Itden  dur  got  und  in  gote,  dk  vinde  ich  got  mtn  35 
llden.    Wer  daz  niht  bekennet,   der  clage  stne  blintheit,   niht   mich 
noch  die  götitchen  wärheil. 

Minnecitche  unt  miltecllche  s6  Itdent  dur  got,  stt  daz  ez  so  grcBz- 
Itchen  nütze  ist  unt  selecltchen,  als  ouch  unser  herre  sprichet  's^lic 
sint,  die  da  Itdent  dur  die  gerehtikeit'    Wie  mac  der  guot  minnende  40 


got  dai  liden,  dai  sin  friunde,  guot  Mute,  nihl  alle  zit  änc  uudiTläz 
iD  lldcn  sint?  Heti  ein  mensche  einen  friunt,  der  kurze  tage  lidcn 
möhlc  luo  grözem  nuUe  unt  fire  iint  gemach  verdienen  unde  lange 
besitzen,  wölte  er  daz  hindern  oder  were  daz  sin  wille,  daz  ez  vun 
5  ieroan  gehioderl  würde,  man  spreche  niht,  daz  er  sin  friunt  w^rc  iml 
daz  er  in  ouch  IJep  heti.  Dar  umbe  vil  Ithte  gel  mühte  in  beine  wbc 
llden,  daz  sin  Triunde,  guot  liule,  iemer  suoder  Itden  wären,  ob  sie 
nihl  llden  mühlin  unl  ltdende  llden.  Alliu  güeti  des  üzerltchen  11- 
dennes  kumet  unt   Diuzel  von  gUeli   des  willen,    als  ich  vor  geschri- 

10  bcn  hän. 

Unt  dar  umbe,  allez  dax  der  guot  mensche  lldcn  wolle  unl  bereit 
ist  Ulli  begeret  ze  lldeune  dur  got,  daz  lldel  er  vor  gotes  nngesibtc 
durch  got  unl  in  golc.  Künic  Divll  sprichel  in  dem  salter  'ich  bin 
bereit  in  allem  ungemachc  unt  min  smerze  ist  mir  alle  ztt  gegCDWür- 

1S  lic  in  angesihte  mlnes  herzen.'  Sani  Jeronimus  sprichct,  daz  ein 
reine  vaz,  daz  wol  gewürbet  ist  unl  guot  ist,  dar  dz  unl  da  von  zc 
machenne  waz  man  sol  unl  wil,  hat  in  sich  beslozzen  alleinc  allcz, 
daz  man  da  von  gewürkcn  mac,  ouch  äzcrllchen  ic  nieman  dik  von 
iht  wUrkc.    üuch  hän  ich  da  vor  gcschriben,  daz  der  stein  niht  miiir^ 

SO  swere  ist,  sü  er  nider  ]1t  özerlli^hc  üf  der  erden,  alliu  sId  sw^re  diu 
ist  volkomen  i)l'  dem,  dm  er  nider  neiget  unt  bereit  ist  in  sich  sel- 
ben nider  ze  vallenne.  Und  atsä  hän  ich  ouch  da  obnän  gesprochen, 
daz  der  guot  mensche  hat  ielzcBl  getan  In  himelrlche  uul  in  erirtche 
allez,  daz  er  luon  wolle,  ouch  geltchc  dar  an  gote. 

25  Jiü  mac  man  ouch  bekennen  unl  wizzen  gropbcit  der  liulen,  die 

gemeinitcheo  wunder  h;U,  sd  sie  sehent  guot  liule  smerzcn  lldcn  unt 
Ungemach,  unde  vallent  inen  vil  dike  gedenke  In  unl  ein  wän,  daz 
ez  st  dur  ir  heimlichen  Sünde,  unde  sprechenl  uuch  underwilenl  'ach, 
ich  wände,   daz  der  mensche  gar  guot  wcrel    wie  kumet  daz,  daz  er 

30  sü  gräz  leit  unt  ungcmach  lldet,  unt  ich  wände,  ime  gebrcsle  niutf 
Unl  sicherltchen,  were  ez  leit  unt  ungcmach  unl  were  ez  in  denne 
leit  und  ungelücbc,  daz  sie  lldent,  so  enwercn  sie  niht  guot  noch  äne 
Sünde.  Sint  sie  aber  guot,  sä  ist  in  daz  llden  niht  leit  noch  ungc- 
lücke  unt   ungcmach:  cz  ist  in   ein   grüz  gelücke   unde  sciikeit.     (jot 

35  sprichel  'sSlic  sint  alle,  die  da  lldcnl  dur  gut  die  gcrebtikeit.' 

Dar  umbe  sprichet  daz  buoch  der  wtsheil,  daz  der  gcrchtcn  seien 
sint  gote  in  siner  hanl.  Aber  tumme  liutc  dunkel  unl  wenent,  daz 
sie  sterben!  1  doch  sin l  sie  in  friden,  in  wunnc  unt  selikeit.  Snnt 
Pnulus  sprichet,   da   er  schrtbet,    wie  vil   der  heiligen  babent  geliten 

-10  manicvalticgröze  plae,  unt  sprichet  dcnuc,  daz  diu  weit  des  unwirdic 
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was.  Unde  daz  wort  hat  inne,  der  ime  rehte  luon  wil,  drterhant 
sinne.  Einer  ist,  daz  disiu  weit  ist  unwirdic  vil  guoter  liuten  gegen- 
würtikeit.  Ein  ander  sin  ist  bezzer  unt  sprichet,  daz  güeti  ist  diser 
weit  unmere  unt  unwert;  got  ist  alleine  wert,  dar  umbe  sint  sie  gote 
wert  unt  gotes  wert.  Der  dritte  sin  ist,  den  ich  nü  meine,  unt  wil  5 
sprechen,  daz  disiu  weit,  daz  sint  die  liute,  die  dise  weltlicheit  min- 
nent,  sint  des  unwert,  daz  sie  leit  unt  ungemach  lident  durch  got. 
Dli  von  ist  geschriben,  daz  die  heiligen  apostel  sich  des  frönten,  daz 
sie  wirdic  wären,  daz  sie_  durch  gotes  namen  pine  unt  ungemach 
littin.  10 

Nü  sl  der  rede  genuoge,  wan  ich  in  dem  dritten  teile  des  buo- 
ches  sprechen  wil  mangerleie  tröst,  wie  daz  sich  ouch  troesten  sol 
und  mac  ein  guoter  mensche  an  slnem  leide,  wan  man  daz  ouch  vin- 
det  an  den  werken,  niht  alleine  an  den  Worten  guoter  unt  wtser 
menschen.  15 

3. 

Man  vindet  in  der  künige  buoche,  daz  einer  dem  künige  Dävtde 
fluohte  unt  ime  groz  versmchte  bot    D6  seite  einer  Dävldes  friunde, 
daz  er  den  bcesen  hunt  ze  tot  slahen  wölte.    Do  sprach  der  künic 
'mit  nihten,  niht  tuo  man  ime  kein  leit,  wan  vil  lihte  got  wil  unt  sol  ^ 
mir  durch  dis  versmehte  m!n  bestez  -tuon.' 

Unt  man  lisel  ouch  an  der  altvater  buoche,  daz  ein  mensche  clagte 
eime  heiligen  vater,  daz  er  was  in  lidenne.  D6  seile  der  vater  'wilt 
du,  sun,  daz  ich  got  bite,  daz  er  dir  daz  beneme?'  D6  sprach  der 
ander  'nein,  vater,  wan  ez  ist  mir  nütze,  daz  bekenne  ich  wol,  sun-  25 
der  bite  got,  daz  er  mir  sine  genäde  verllhe,  daz  ich  ez  wtsltchen 
lide  unt  gedulteclichen.' 

Man  fragte  einen  siechen  menschen ,  war  umbe  er  got  niht  bete 
umbe  daz  er  in  gesunt  machöti?  Do  seite  der  mensche,  daz  wölte  er 
ungerne  tuon,  durch  drle  Sachen.  Diu  ein  was,  wan  er  wolte  daz  30 
wizzen  unt  gewis  stn,  daz  der  minnecliche  got  niemer  vermöhte  daz 
geliden,  daz  er  siech  were,  dcnne  dur  stn  aller  bestez.  Ein  ander 
Sache  was,  wan  ist  der  mensche  guot,  s6  wil  er  allez  daz  got  wil  unt 
niht,  daz  got  welle  daz  der  mensche  wil,  wan  dem  wSre  gar  unrehte. 
Unt  dar  umbe  so  wil  er,  daz  ich  siech  si ,  wan  wölte  er  sin  niht,  so  35 
cnwere  cz  ouch  niht,  s6  sol  ich  ouch  niht  wünschen  gesunt  sin.  Sun- 
der zwivel,  möhie  daz  gestn,  daz  mich  got  gesunt  machöti  sunder  si- 
nen  willen,  mir  were  unwert  und  unmere,  daz  er  mich  gesunt  ma- 
cheti.     Liden    wellen    kumet   von    minne,    niht  wellen  kumet  von 
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äniDinne.  Vi(  lieber,  bezzer  ant  nutzer  ist  mir,  daz  mich  got  minne 
ant  ich  ooch  siecb  st,  denne  ob  ich  gesunt  an  dem  übe  wire  unt 
mich  got  nibt  minnöti.  Daz  got  minnet  daz  ist  iht,  waz  got  niht 
roinnet  daz  ist  niht. 
5  Ez  sprichet  in  dem  bnoche  der  wisbeit  *ouch  [\at  daz  diu  wlirheit 
inne,  daz  aUez  daz  got  wil,  in  dem  selben  unt  von  dem  selben  daz 
ez  got  wil,  s6  ist  ez  gnot'  W^riichen,  menschltchen  ze  sprechenne, 
mir  w^e  lieber,  daz  mich  ein  richer  unt  gewaltiger  mensche,  ein 
könic,  minnöti  unt  mich  doch  ein  wtle  lieze  äne  gäbe,  denne  ob  er 

10  mir  alzehant  hicze  etwaz  geben  unde  mich  niht  minnöti :  so  er  von 
minne  mir  nü  zemäle  niht  g^be  unt  mir  aber  dar  umb  nü  niht  gebe, 
daz  er  mich  dar  nich  grcBzltchcr  unde  rilicher  begäben  wolle.  Noch 
setze  ich,  daz  der  mensche,  der  mich  da  minnet  unt  mir  nü  niht 
engtt,  sich,  niht  bedenket  mir  noch  ze  gebenne,   unt  Ithte  bedenket 

15  er  sich  her  nach  baz  unde  glt  mir;  ich  sol  gedultecltchen  beiten, 
sunderltchen  als  alle  stne  gäben  von  genäden  sint  unverdienet.  Ouch 
sicherlich,  wes  minne  ich  niht  enahte  unt  min  wille  stnem  willen 
Wider  ist,  alleine  daz  ich  sine  gäbe  heti,  so  ist  daz  gar  billtchen, 
daz  mir  der  niht  engebe  unde  mich  ouch  hazze  unt  läze   mich  in 

20  uns^Iden. 

Diu  dritte  sache,  war  umbe  mir  unwert  und  unmere  were,  daz 
ich  got  welle  biten  umbe  daz  er  mich  gesunt  mache,  wan  ich  enwil 
noch  ensol  den  riehen  minneclichen  muten  got  umbe  so  deine  biten. 
WSre,  daz  ich  zuo  dem  bäpste  kdme  hundert  oder  zwo  hundert  mlle, 

25  unt  so  ich  denne  k^me  für  in  unt  spreche  'öherre,  heiliger  vater,  ich 
bin  komen  wol  zwei  hundert  mlle  sweres  weges  mit  grözer  koste  unt 
bite  iuch,  dar  umb  ich  ouch  her  zuo  iu  komen  bin,  daz  ir  mir  ge- 
bcnt  eine  bönen',  wSrlichen,  er  selber  unt  ouch  wer  daz  verneme, 
sprechi  ouch  von  reht,   daz  ich  ein  grözer  töre  wSre.    Nü  ist  daz  ein 

30  gewis  wärheit,  daz  ich  spriehe,  daz  allez  guot,  ouch  alle  crlatüre,  ge- 
gen gote  ist  minre  denne  ein  böne.  Dar  umbe  versmähti  mir  billl- 
chen,  ob  ich  ein  wiser  unde  guoter  mensche  were,  daz  ich  wölte  bi- 
ten umbe  daz  ich  gesunt  würde. 

Bi  diser  rede  spriehe  ich  ouch,  daz  ist  eines  kranken  herzen  zei- 

35  eben,  so  ein  mensche  frö  oder  leidic  wirt  umbe  zergancllchiu  dinc 
diser  weite.  Man  solte  sich  des  sere  schämen  von  herzen  vor  gote 
unde  slnen  engelen  unt  vor  den  liuten,  daz  man  des  iemer  gewar 
würde.  Man  schämet  sich  so  vaste  eines  gebresten  an  dem  antlüte, 
daz  die  liute  sebent  üzerllchen.    Waz  wil  ich  langer  reden?  diu  buoch 

40  der  alten  ^  unde  der  niuwen  und  ouch  der  heiligen  unt  ouch  der 
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heidenen  sint  des  vol,  wie  frume  Hute  dur  got  unt  oiich  dur 
nlitiurltche  lügende  ir  leben  hänt  gegeben  unt  ir  selbes  willecllcben 
verzigen. 

Ein  beiden  Socretes  sprichel,  daz  lugende  macbent  ilnmügllcbiu      f 
dinc  müglich  unt  oucb  liht  unt  süeze.    Und  oucb  mwil  ich  des  nihl  5 
vergezzen,  daz  diu  silic  frouwe,  von  der  sprichet  daz  buocb  Macba- 
beorum,  diu  üf  einen  tae  vor  iren  ougen  sacb  wunderltchiu  dinc  und 
oucb  unmenschltchiu  ze  hoeren  von  grözer  ptne,   die  man  iren  siben 
sfincn  an  tet,  unde  daz  froeltcben  an  sacb  unt  enlbielt  sie  unt  mante 
sie  sunderHchen  alle  dar  zuo,   daz  sie  nibt  erscbrcken  unde  willeclt-  fO 
eben  s61e  unt  l!p  üf  g^ben  dur  golcs  gerebtikeit. 

Nocb  wil  ich  me  sprechen*  zwei  wort,  unde  si  denne  genuoc. 
Einez  ist  daz.  Werllcben,  ein  guot  göllicher  mensche  solle  sich  gar 
übele  unt  oucb  grcezitchen  schämen,  daz  in  iemer  leil  bewegti,  so 
wir  daz  sehen,  daz  der  koufman  dur  gewin  eins  kleinen  geltes  unt  15 
oucb  üf  ein  ungewis  so  verre  landes,  so  ptnitche  wege,  berc  unl  tal, 
wiltnüsse  unt  mer,  rouber,  morder  Itbes  unt  guotes  dicke  vert  unde 
Ildel  grözen  gebresten  an  der  splse  unt  Irankes,  sMfes  unt  anders 
gemaches,  unde  doch  alles  des  gerne  vergizzel  dur  s6  deinen  unl  Un- 
gewissen nutz.  Ein  riller  in  einem  slrtte  der  w4get  guot,  llp  unt  sele  20 
dur  zergancllcbe  unt  ein  kurze  ere,  unt  uns  dunkel  so  gröz,  daz  wir 
ein  deine  Itden  dur  got,  dur  die  Ewigen  sdlikeil. 

Daz  ander  wort,  daz  ich  meine,   daz  maniger  grop  mensche  sol 
sprechen,  daz  vil  worl,    diu  ich  an  disem  buoche  unt  oucb  anderswä 
bän  bcschriben,  nihl  war  sten,  den  antwürte  ich  also,  daz  sant  Au-  25 
gustinus  sprichel  in  dem  ersten  buoche  stner  blhle.    Er  sprichel,  daz 
gol  allez ,   daz  noch  künflic  ist  oucb  über  tüsenl  unt  tüsenl  jär  (ob 
diu  well  so  lange  sol  weren),  bat  ielze  gemachet  und  allez,  daz  ver- 
gangen ist  mangez  tüsenl  jär,   sol  er  noch  hiule  machen.    Waz  mac 
ich,  ob  ieman  daz  nihl  versläl?  Unl  sprichel  aber  anderswä,  daz  sich  30 
der  mensche  alze   blozilchen   minnel,  der  da  ander  liute  blenden  wil 
dar  umbe,  daz  sin  blintbeit  verborgen  wese.    Mir  benüeget,  daz  in 
mir  ujit  in  gote  war  si  daz  ich  spriche  unt  schribe.    Der  einen  stap- 
schatX  siht  gestozenen  in  ein  wazzer,  den  dunkel  der  stap  krum  sin, 
alleine  er  gar  rehl  ste,  unt  daz  kumel  da  von,  daz  daz  wazzer  gröber  35 
ist  denne  der  lufl  si;   doch  ist  der  stap  in  sich  selben  reht  unt  nihl 
krumb  unt  oucb  in  des  ougen,  der  in  siht  in  lüterkeil  des  luftes  alleine. 

Sant  Augustinus  sprichel:  wer  an  allerlei  gedenke  allerlei  Itphaf- 
likeil  unt  bilden  inne  bekennet,  daz  kein  üzer  sehen  in  getragen  hdl, 
der  weiz,   daz  ez  war  ist.    Der  aber  des  nibt  enweiz,  der  lachet  unt  40 
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spottet  min  unt  ich  erbarme  mich  über  in.  Aber  soliche  liute  wellent 
schouwen  unde  bevinden  ewjgiu  dinc  unt  götitchiu  werc  unt  in  dem 
liehte  stän  der  ewikeit  unt  ir  herze  fliuget  noch  in  gestern  unt  in 
hiute,  in  zlt  und  in  stat. 
5  SeuecS  ein  heidenscber  meister  sprichet:  von  grözen  unt  von  hö- 
hen dingen  sei  man  mit  grözen  unt  mit  hohen  sinnen  sprechen  unt 
mit  erhabener  seien.  Ouch  sol  man  sprechen,  daz  man  soliche  lere 
hiht  sol  sprechen  noch  schriben  ungelerten.  Dar  zuo  spriche  ich;  sol 
man  niht  ISren  ungel^rte  liute,  s6  wirt  niemer  nieman  geirrt,  $6  mac 

10  nieman  leren  noch  leben  noch  sterben;  wan  dar  umbe  l^ret  man  die 
ungelerten,  daz  sie  werden  von  ungelerten  geleret.  Were  niht  niu- 
wes,  so  würde  niht  altes.  Unser  herre  sprichet  'die  gesunt  sint  die 
bedürfen^der  arzenie  niht.'  Dar  umbe  ist  der  arzät,  daz  er  die  sie- 
chen gesunt  mache.    Ist  aber  denne  ieman,   der   diz  wort  unrehte 

15  nimet,  waz  mac  des  der  mensche,  der  diz  wort,  daz  reht  ist,  reht 
sprichet?  Sant  Johannes  sprichet  daz  heilige  öwangelium  allen  gelou- 
bigeh  unt  ouch  ungeloubigen ,  umbe  daz  sie  geloubic  werden,  unt 
doch  beginnet  er  daz  ^wangelium  von  dem  hcehsten,  daz  kein  mensche 
von  gote  hie  gesprechen  mac,  unt  ouch  sint  siniu  wort  und  ouch  un- 

20  sers  herren  wort  dicke  unrehte  vernomen.  Der  minnecliche  milte  got, 
der  diu  wlirheit  selber  ist,  der  gebe  mir  unt  allen  den,  die  diz  buoch 
süllent  lesen,  daz  wir  wärheit  in  uns  gewar  werden. 


VI. 

DAZ  IST  SWESTER  KATREI 
25        MEISTER  EKEHARTES  TOHTER  VON  STRÄZBURC. 

Gelobet  unde  geSret  si  der  name  unsers  herren  Jesu  Kristi,  daz 
er  uns  daz  bilde  der  wSrheit  hSt  vor  getragen,  daz  er  selber  ist,  dar 
an  uns  nieman  geirren  mac.  Man  lisct  in  dem  heiligen  öwangeliö, 
daz  unser  herre  splste  mit  fünf  bröten   unde  mit  zwein  gebrätnen  vi- 

30  sehen  vil  volkes.  Daz  drste  brdt  sullen  wir  also  verstau,  daz  wir 
prüeven  sullen,  waz  wir  ewecliche  in  gote  sin  gewesen  unde  waz  wir 
nü  in  gote  sin.  Daz  ander  bröt  ist,  daz  wir  prüeven  sullen  unser 
leben  in  der  ztt,  wie  wir  alle  unser  zlt  hän  vertan.  Her  zuo  bedür- 
fen wir  helfe,  daz  ist  ein  erber  blhter.    Den  bihter  sullen  wir  prüe- 

35  ven  har  an.    Hut  er  an  im,  daz  zuo  der  wärheit  gehceret,  so  mügen 
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vir  im  der  inrärheit  getriuwen.  Daz  sullen  wir  prüevcn  an  drin  stü- 
ken.  Daz  6rste,  daz  er  sl  ein  guot  pfaffe.  Daz  ander,  daz  er  sl  be- 
weret  an  eime  vollekomen  lebenne  unt  daz  er  habe  den  gewalt,  den 
ein  guot  bthter  ze  rehte  haben  soL  Den  solt  du  suochen,  an  welher 
stat  du  in  vindesl.  Daz  llt  wo),  waz  arbeit  du  da  von  lidest  Zuo  5 
dem  solt  du  ghn  unde  solt  für  in  vallen  mit  eime  rehten  ernste,  als 
Maria  Magdalcnli  viel  f%ir  die  füeze  unsers  herren  J^sü  Kristi,  unde 
solt  in  getriullche  biten,  daz  er  dich  hoere  durch  got.  Hie  soll  du 
im  üf  tuon  dtn  herze ,  als  du  vor  unserm  herren  Jösü  Kristö  erseht- 
nen  muost  an  dem  jungesten  tage,  da  alliu  dincan  der  wärheit  offen-  tO 
bär  sint.  Lege  abe  alle  schäme  unt  bekenne,  daz  got  «alle  dine  stinde 
gesehen  unde  g&hoBret  hat,  unt  alle  die,  die  in  got  gekSret  sint  vor 
dem  Spiegel  der  wärheit,  die  wizzent  alle  baz  dinen  gebresten  denne 
du  selber.  Niht  enschame  dich  vor  dem  bihter,  schäme  dich  vor  gote 
unde  vor  allen  den  friunden  gutes  unde  gewin  gotliche  vorhte  unt  15 
verstant  dich,  daz  got  willc,  wort  unde  werc  alle  gesehen  hat  mit  st- 
ner  gotlicher  angesiht,  unt  tuo  üf  dtn  herze,  giuz  üzer  dir  allen  dinen 
gebresten,  und  als  du  im  geseit  hast  allen  dtnen  gebresten,  so  solt 
du  in  andähticltchcn  biten:  herre,  geistlicher  vater,  ich  bile  dichumbe 
die  minne,  diu  Kristum  an  daz  kriuze  baut,  daz  ir  mich  wtset  den  20 
nehstea  wec  zuo  miner  ewigen  s^likeit. 

hä  mac  dich  der  bthter  wtsen  drle  wege,  die  solt  du  vil  eben 
verstau.  Er  setzet  dir  dine  buoze  unde  leret  dich,  daz  du  ez  wider 
tuost,  daz  du  ze  unrebte  getan  hast;  er  heizet  dich  wider  geben, 
hAst  kein  unreht  guot;  er  heizet  dich  widertuon,  waz  du  ie  men-  25 
sehen  gelete,  daz  du  niht  e  woldist,  daz  er  dirz  bete  getan.  Wort, 
Wille  und  werc,  waz  du  ie  willen  gewunne  unde  niht  ze  werken  moh- 
tist  bringen,  daz  muostü  mit  willen  bezzereif.  Der  wille  sol  also  sin, 
daz  du  e  woldist  Itden  tüsent  töde,  e  du  immer  woldist  wellen,  daz 
dtme  ebenkrislen  schade  were.  Dtn*  boese  wille,  der  ze  untugentsamen  30 
werken  worden  ist,  den  muost  du  mit  werken  bezzeren.  Wä  du  ie 
hdhvart  begienge,  da  solt  du  sl  diemüeticllchen  wandelen,  daz  alle 
die  liute  prüeven  mügen,  daz  dir  din  höhvart  leit  sl.  Wir  hän  die 
höhvart  vür  gesetzet,  wan  si  ist  uns  der  schedelichesten  gebresten 
einer  an  unser  ewigen  s^likeit,  den  ich  weiz  in  der  zlt.  Betrogen  35 
hohvart  beroubet  geistliche  unde  weltliche  liute  ir  ewigen  selikeit. 
Wizzct  ir  nü,  waz  höhvart  ist?  Waz  ir  ie  getatent,  dar  inne  ir  iuch 
selber  gevallen  sit  oder  den  liuten,  daz  ist  betrogeniu  höhvart,  dar 
inne  ir  iuch  selber  beroubent  aller  iuwer  ewigen  selikeit.  Her  nach 
sunt  ir  prüeven  träkheit  an  gutes  diensle.    Waz  ir  ie   getAtent,  da  ic  AA 
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wol  ein  bezzcrz  roöbient  bkn  geUn,  daz  ist  trächeit  an  gotes  dienste. 
Hie  sult  ir  nü  ane  viihen  onde  sult  iucb  also  vltzecltche  tteben  an 
tugentllcben  werken,  daz  man  prüeven  müge,  daz  in  iuwer  Ewiger 
schade  leil  si,  unde  snlt  lach  als6  abgescheiden  halden,  daz  ir  mit 
5  nieman  bekümmert  slt  wan  alleine  mit  got.  Her  n^ch  solt  d(k  prüe- 
ven dlnen  dritten  gebresten.  Wd  du  ie  gltikeit  bist  geüebet,  dk  solt 
du  nü  also  miltecltchen  leben,  daz  man  müge  prüeven,  daz  dir  allia 
gttikeit  von  allem  dlnem  herzen  leit  st.  Wizzit  ir,  waz  gttikeit  ist? 
Daz  heizet  man  boese  gttikeit,  daz  man  iht  des  begert,  daz  got  niht, 

10  enist.  Der  vierde  gebreste  ist  ntt  unde  haz:  wli  du  ie  ntt  unde  haz 
gewunne  üf  debeinen  menschen,  daz  du  im  ie  daz  getete,  daz  du 
niht  enwoldest  daz  er  dirz  hdte  getln.  Hast  du  ieman  schaden  getün 
mit  dlnen  werken,  daz  muost  du  bezzern  mit  Übe  und  mit  guote. 
Hast  du  ieman  stn  ^re  gekrenket  mit  dtnen  Worten,   daz  muostü  wi- 

15  derreden  mit  dtnen  Worten:  du  solt  vür  den  menschen  vallen  unde 
solt  in  diemüeticltche  biten,  daz  er  dirz  vergebe  durch  got,  onde 
solt  in  also  lange  an  schrien  unde  weinen,  daz  er  dirz  von  minnen 
muoz  vergeben.  Diz  solt  du  st^te  halden  vor  allen  Hüten,  unde  solt 
also  wol  von  dem  menschen  reden,  daz  du  im  also  vil  ^ren  wider  ge- 

^  winnest,  als  vil  du  im  benomen  hast.  Wizzest  für  w4r,  daz  moos 
stn:  ob  dd  an  gole  immer  gnäde  vinden  wilt,  so  muost  du  gelten 
allen  den  schaden,  den  du  dtme  ebenkristen  ie  get^te.  Wizzist,  daz 
ntdigiu  wort  alse  schedlich  sint.  Wir  mügen  wol  geben  irdesch  guot, 
m^r:   die  ere,   die  wir  dem  menschen  nemen,   die  enmüge  wir  niht 

^  vergelten,  si  enwerde  uns  alze  sw^re.  Dar  umbe  solt  du,  lieber 
mensche,  hüeten  diner  worte.  Der  fünfte  schade  ist  zom.  Prüeve, 
lieber  mensche,  waz  du  ie  getete  in  dtme  zorne  mit  worten  oder  mit 
werken,  daz  soUü  bezzfren  mit  senftmüetigen  worten.  Wizzist,  du 
mäht  daz  wort  geret  hän  in  dlnem  zorn,  hostest  du  da  mite,  du  wirst 

30  ein  kint  des  Ewigen  lödes.  Du  mahl  ein  wort  reden  hie,  ez  wirt 
getragen  unze  Röme  unde  von  R6me  unz  über  mer:  wie  wiltü  daz 
Widerreden?  Wizzist,  diz  muoz  stn:  man  muoz  durch  got  gelten 
allez  daz  man  schuidic  ist.  Manige  liute  sprechent:  solt  ich  daz  niht 
sagen,  daz  diu  wärheit  ist?   unde   weilent  sagen  von  irs  ebenkristen 

35  gebresten  unde  vergezzent  irs  gebresten.  Ich  spriche  daz,  daz  du  ez 
gesehen  unde  gehört  habest  dins  ebenkristen  gebresten,  nochdenne 
soltü  in  niht  vermelden.  Mäht  du  cz  niht  geläzcn,  du  wellest  dl  von 
reden,  so  soltü  zuo  dem  menschen  gän  beiqillcbe,  da  nieman  st  den 
du  und  ez;   da  solt  du  imc  sagen  stnen  gebresten  senftmüeticllche, 

40  unde  (ug^ntJIche  soltü  vor  dem  menschen  wandelen  mit  dtnen  worlen 
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und  mit  dtiicn  wi'rkcn  und  soll  in  gUetllchc  bitcn,  daz  er  iizv.  tun 
5ln(^ni  ewigen  schadeu.  Welle  er  aber  cz  nihl  läzen,  so  sollö  cz  brin- 
gen EUr  die,  die  ez  gebez^ren  miigen,  und  sult  sin  da  ledic  sin  unilc 
soll  ez  vür  dlncn  mun[  niemer  läzen  komen  umbe  kein  daz  leit,  dsz 
dir  der  mensche  gt'luon  mac  Wizzist,  vcrwtzest  dA  im  stn  unlugende  5 
in  dtine  zornc,  du  tuosl  ein  houplsflnde  undc  hcbesl  in  üzer  sQnden 
unde  wirFcst  dich  in  die  Sünde.  WizzisC,  der  mensche,  der  ictze  ein 
Sünder  ist,  der  mac  vor  nahl  werden  ein  guoter  mensche.  Her  umbe 
so  sulle  wir  der  Sünden  ?ergezzen  und  alle  die  gebresten  unters  ebcn- 
.  krislen  und  sullen  unser  gebreslen  anc  sehen  und  sullen  alle  wege  1Ü 
des  vergezieu,  des  gol  vergezren  hat,  doz  ist:  aller  der  gebresle,  des 
man  ganzen  riuwen  häl  gehabt,  des  hat  got  vcrgezzen,  des  unsnlle 
wir  nimmer  gedenken.  Der  sebslc  gcbrestc  ist  übcrmäze  czzcns  unde 
trinkens,  daz  du  izzest  zweier  hande  trabte  oder  drler  undc  dinen 
ebcnkristen  läzist  gän  hungeric  undc  durstic,  der  gole  nAher  ist  wnn  <5 
dd  unde  gllcbcr;  wan  er  ist  arm,  so  bist  du  rieh  ndeh  der  zit.  Hie 
sulle  wir  prUcven  an  Kristi  worte,  daz:  er  sprlchet  'sclic  sint  die  armen, 
wan  daz  hirocirtch  ist  ir.'  DIscn  gehreslen  soll  du  bezzeren  als  eigen- 
llche,  daz  dir  in  gol  durch  not  vergeben  müeie.  Der  sibende  ge- 
breste  ist  unkiusche.  Her  ilf  sprrchet  ein  heidenischer  meisler:  waz  20 
wir  luon  über  mäze,  des  wir  niht  bedürfen,  ez  si  mit  worlen  oder 
mit  werken,  daz  beizet  unkiusebeil.  Der  taverner  stäzet  üx  einen 
reif  zuo  einem  zeicben,  wcnne  er  wId  verkoufen  wil.  Als  er  den  wIn 
verkoufet,  sö  tuol  er  den  reif  ahe.  Alsus  sullent  alle  die  tuon,  die 
den  gebreslen  wellent  bvzzeren,  daz  unkiuscheit  heizet:  die  sultent  3S 
abe  legen  allez,  daz  übermäze  heizet,  mit  werten  oder  mit  werken  unde 
sullent  also  rehte  diemüeticilche  wandelen  vor  allen  liuten  und  alsü 
rehte  erneslltche,  daz  nllc  liule  mügen  sprechen,  daz  in  allez  daz 
leit  sl,  daz  fibermäze  heizen  mac. 

NA  solid  [irüeven,  liebe  tohter,  ob  du  diu  zchen  gebot  geballen  30 
babisl  alle  dtnc  tage.  Wizzesl,  h6tistd  daz  Kristus  sprach  ir  sult  min- 
nen  iwern  got  von  allem  iwerm  herzen,  von  iwer  s6le  und  von  allen 
iwern  krcflen',  hie  prüeve  wir,  daz  du  daz  diLe  gebrochen  häsl.  Dö 
du  diz  gebot  breche,  da  bräche  du  sie  alle.  Hie  muostü  dlnem  blfa- 
ter  sagen,  wie  dicke  dö  sie  gebrochen  hast  von  allen  dInen  kinlllchen  35 
tagen.  Solle  wir  uü  sagen  von  allen  den  zebcn  geboten,  als  dA  sie 
dlnem  blhler  sagen  soll,  diu  rede  würde  uns  zc  lanc.  Ir  müezet  sie 
baz  prüevcn  in  iu  selber  dennc  wirs  iu  bcdiulen  künuen. 

Nä  soit  du  prüeven  die  siben  gäbe  des  heiligen  geisics,  wie  dike 
dd  den  widerstanden  hast ,  unde  din  siben  werc  der  barmherzikeil  bist  tu 
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ungeüebet  gelAzen ,  daz  dir  got  smehellche  verwtsen  maoz  an  dem  jun- 
geslen  tage.  Nii  v4ch  an  ein  niuwe  leben,  liebe  tobler,  und  bezzer 
dich  an  allem  dinem  lebenne,  daz  got  durch  n6t  alles  dtnes  gebresten 
vcrgezzen  müeze.  Diz  ist  der  ^rste  r4t  des  ^rberen  blhters  unde  der 
5  ^rste  wec.  S6  mahtü  sprechen  'herre,  ist  daz  der  n^heste  wec?  Sd 
sprichet  er  'nein,  ez  muoz  durch  n6t  sin  allez  daz  ich  dich  geheizen 
hdn.'  So  sprichet  si  'herre,  wlse  mich  denne  üf  den  aller  n^hesten 
inrec'  Er  sprichet  *beite  biz  daz  du  diz  mit  lebenne  besitzest,  daz  ich 
dir  hie  geraten  h^n,  unde  beite,    biz  dii  dtnen  gebresten  allen  abe 

10  gelegest,  und  kume  dike  wider  zuo  mir.'  (Diu  tohter  tuot  diz  und  ist 
irm  6rbdren  J)ihter  gehörsam.  Si  kumt  dike  wider  zuo  im  unde  spricheiJ) 
herre,   ich  wil   tuon  allez  daz   ir  mich  heizent   biz  an  mtnen  t6t, 
üf  daz  ir  mir  rätcnt  in  daz  leben,   dar  inne  ich  köenltche  sterben 
'/        mtlgc.'    Er  sprach  'hüstii  abe  geleit  allen  dinen  gebresten?*  Si  sprach 

15  'j&,  als  vcrre  als  ich  immer  mohte  in  dirre  ztt,  unde  wil  daz  tuon 
biz  an  mtnen  tot.'  'S6  wil  ich  dich  nü  wtsen  einen  wec  und  einen 
niuwen  rät  geben.  Halt  einen  wdrhaftigen  munt,  einen  reinen  llch- 
amen  und  eine  minncnde  s^le.  Disen  wec  unde  disen  r4t  den  soltü 
Ycrstdn.    Ein  wdrhaftig  munt  daz  ist,  daz  der  mensche  niht  enrede 

'JK)  mit  dem  munde  denne  er  meinet  mit  dem  herzen,  Alsus  soltü,  tohter, 
reden  daz  wdrhaftic  ist.  Got  ist  diu  wärheit,  des  soltü  reden  allez 
von  gote;  als  du  nimmS  beten  mäht  und  n4ch  got  nimm^  mäht  ge- 
denken, so  soltü  reden  von  gote.  Alsus  soltü  alle  dtne  wlle  nemen 
von  gote.    Einen  reinen  Itchamen  den  soltü  als6  verstau,  daz  du  also 

i3  durchbrochen  solt  sin  mit  gotllcher  vorhte,  daz  du  niht  in  dir  14zest 
wonen  daz  got  niht  enist.  Eine  minnen de  s^Ie  soltü  also  verstau,  daz 
$i  minne  daz  ir  glich  ist,  daz  ist  got.  Mit  dem  soltü  dich  alsd  ver- 
einen, daz  ez  dich  selbe  unbillich  dunke,  daz  dln  herze  niht  brichet 
von  überflüziiger  minne.    Do  sprach  diu  tohter  'wie  ist  mir  diz  noch 

3(1  so  vremder  Si  sprach  'herre,  sol  ez  mir  immer  werden  bekant?*  Er 
sprach  *jA ,  tuo  daz  ich  dich  heize :  leg  abe  allez  daz  dir  die  s^le  vinster 
machet,  daz  dir  liuhten  möge  daz  lieht  der  wdrheit.  So  kandiusele 
den  wec  wol  wider  üf,  dannln  si  geviozzcn  ist.' 

Bl  dem  dritten  brüte  sulle  wir  verstau  die  barmherzikeit  gotes. 

35  £yA,  liebe  tohter,  pröeve  die  ubermezige  barmherzikeit  gotes,  die  dir 
got  gewtset  h^t.  Er  gap  dir  dtnen  vricn  willen,  do  viele  du  mit  dt- 
nem  vrlen  willen  in  dlnen  Ewigen  tut,  do  loste  er  dich  mit  im  sei- 
t>er  unde  hiit  dich  geweschen  in  slnem  bluote  unde  hit  dich  erlöst 
von  allen  dlnen  erbegebresten.    Nu  prüeve  me  die  barmherzikeit  gotes, 

40  dai  er  dir  noch  wil  vergeben  allen  dlnen  gebresten,  alse  dike  als  du 


i^cnkdc  suochcsl  in  der  zlL  Wüiist,  solle  wir  sagen  von  der  barmeher- 
dLeil  gotcs,  des  gcbreste  uns  an  der  zit,  undc  solte  wir  leben  biz  an 
den  jangeslen  tac  Manige  liule  sprechcnt  von  der  Türsibtikeit  gotes. 
Wiucl,  got  häl  uns  Tür  gesehen  ma  siner  ewiger  s6likeit,  daz  hei  er 
uns  da  bl  bczcichcnl,  daz  er  uns  unsern  vrlen  willen  häl  gegeben,  5 
daz  wir  mligen  tuon  daz  beste  undc  läzcn  daz  ergostc. 

Hie  Sülle  wir  prdeven,   bän  wir  rchlen  riuwen  umbc    alle   unser 
gebresicn.    Welt  ir  wizzen,  wie  rehliu  riuwe  geschaffen  ist?  Diu  sol 
sin  also  gröz  in  dir,  daz  da  6  woldest  tdscnt   tddc,    i  dil  immer  ge-     * 
breslen  woldist  iieben.     Manige  liutc  sprechen!    ich  hän  rehten  riti-  10 
wen  umbc  minen  gcbreslen.'    Sie    bllhenl   in   dem    gebrechen.    Die 
sprechen!  unwär  unde  mercnt  iren   gebrechen.    Dö  guoler  menscbe, 
der  da  gniezcn  wil  der  barmeherzihcit  gotes  unde  getoufel  wilt    wer- 
den in  dem  heiligen  gcistc,  dil  sult  haben  drivaltigc  riuwe  umbc  di- 
nen  gehrcsten,   daz  dil  ie  wider  dlcicn  herrcn  unde  wider  dinen  got  ts 
get£le  mit  Worten  oder  mit  werken.     Diu  ander  riuwe   soltü  hän  dar 
umbe,  daz  du  ic  gelete  wider  dinen  ebcnkristcn,  slt  daz  dd  wilt  gc- 
niezen  der  barmeherzikcit  goles  unde  dA  will,   daz   er  dir  dinen  ge- 
breslen  vergebe  unde  dich  toufe  von  sinem  heiligen  geisle  in  gnaden, 
so  sollil  dich  billlche  erbarmen  über  alle  menschen,  die  nach  Kristö  20 
gebildet  sinL,  sie  haben  sich  verschuldet  gegen  dir  oder  niht,  ez  muoi 
sin  durch  nüt,  ob  du  immer  gnäde    wilt   vinden.     Der   dritte    riuwe 
ist,   daz  da  dich  von  herzen  crljarmest  über  dich  selber  undc  besieh 
die  nünnecllche  zlt.  die  dir  got  gegeben  hat,  daz  du  erkennen  mäht 
dlne  £wige  s£likeit,    und  alle  crcatßre  hat  geschaffen,    daz  sie  dich  2S 
wtsen  zuo  dtnem   bcsteu  guote.    Diz  sprichct   sant  Augustinus;    alle 
crdatären  wtsent  mich  zuo  mluem  guote;    her  umbc  muoz  ich  haben 
hcTzenriwe:  sol  ich,  herre.  immer  zuo  dir  koracn,  daz  muoz  an  d1- 
ner  barmeherzikcit  ligen.    Diu  zlt  get  cnwec,   die   iii   mir  gegeben 
hast,  unde  du  bllbest  ungeminnet  und  unbekant  von  mir:  da  von  so  30 
hab  ich  riwe.     Doch  fürht  ich,    hcrrc,    daz  ich  nie  rehtc  riwe   ge- 
wuQDe,  als  ich  solte. 

Bt  dem  vierden  brüte  suMc  wir  verstän  die  gerehtikeit  gutes.  Als 
erbarmeheriic  als  er  ist,  alse  gcreht  ist  er  ouch  in  imc  selben.  Wiz- 
zLst,  soll  ich  iu  sagen  von  der  gerehtikeit  gotes,  ez  würde  den  liulen  35 
ze  swäre:  der  were  vil  wänic  die  immer  gnäde  gesuohten.  Dar  umbe 
sü  bewtse  wir  den  liuten  die  barmebcrzikeit  gotes  unde  werlcn  sie  in 
daz  vegefinr,  daz  sie  an  dem  jungesten  tage  gnädc  vinden,  ob  cz 
niht  &  sin  mac,  Wizzet,  diu  gerehtikeit  gutes  ist  also  strenge  in  ir 
selber,  daz  allen  menschen  grilwelen  mac.    Daz  kante  Kristus  wol,  dö  W 
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er  sprach  zuo  sinen  jung«r«n  'als  ir  getuot  allez  daz  ir  vermüget,  so 
sult  ir  Dochdanne  sprechen,  daz  ir  unnütze  knehte  sit/  Daz  ist 
uns  beweret  mit  sant  Johanne,  der  nie  gebresten  üebete,  der  in  von 
gote  gescheiden  mühte,  der  sich  den  tieren  gellchete  in  dem  walde. 
5  Sicher  er  bekante  die  gotes  wärheit.  Ich  sprichc  m^,  daz  diu  gereh- 
tikeit  gotes  ist  als6  strenge,  daz  ein  mensche  hete  voUebrlibt  alliu 
diu  tugentUchen  werc,  diu  alle  heiligen  ie  volbrähten,  die  da  sint  in 
dem  Ewigen  lebenne,  unde  wirt  er  vunden  an  eime  houbethaftigen 
gebresten  (der  ein  heizet  höhvart  geistlich  oder  llplich ,  der  ander  hei- 

10  zet  träkeit  an  gotes  dienste,  der  dritte  haz,  der  vierde  zorn,  der 
fumfte  gttikeit,  der  sehste  überezzen  und  übertrinken,  der  sibende 
unkiusche:  diz  sint  houbetsündc),  wizzet,  wer  an  der  einem  wirt  fun- 
den,  der  muoz  ewicltche  verlorn  sin.  Ich  spriche,  daz  alle  die  hei- 
ligen, die  in  himel  sint,  vür  den  menschen  b^ten,   ez  möht  in  niht 

15  gehelfen.  Ich  spriche  me:  daz  Kristus  für  stnen  vater  viele  unde  Ma- 
ria sin  muoter,  ez  hülfe  niht,  der  sSle  mac  nimmer  rät  werden.  Da 
von  spriche  ich  me,  daz  ich  lieber  h^te  einen  menschen,  der  tüsent 
houbetsünde  hSte  getan  und  er  die  bekante,  denne  ich  einen  men- 
schen bete,  der  nie  houbetsünde  bete  getan  wan  eine,  unde  der  niht 

20  bekennen  wil:  der  wirt  verlorn.  Ich  spriche  m6:  hdte  der  mensche 
alle  tugende  geüebet,  die  diu  heilige  kristenheit  ie  geüebete,  ez  möhte 
in  niht  gehelfen,  er  müeste  verdüemet  sin  mit  den  verlornen^  unde 
der  wirt  behalten,  der  die  tüsent  houbetsünde  het  getan  unde  die  be- 
kennet unde  die  abe  leit  mit  rehtem  riwen  unde  mit  ganzem  willen, 

25  sin  nimmer  me  ze  tuonde  unde  mit  steter  minne  sinen  gebresten  ze 
bezzerende  biz  an  sinen  tot.  Wizzet,  der  stet  mit  den  seligen.  £yä, 
liebe  tohter,  nü  merke,  wer  die  sint,  die  alle  ir  tage  äne  houbet- 
sünde sint  gewesen  unde  die  da  mügent  sprechen  mit  dem  jungelinge 
'ich  h4n  diu  zehen  gebot  behalten  alle  mine  tage.'    Wolde  got,   daz 

30  ich  einen  menschen  wiste,  der  da  möhte  sprechen  'ich  hän  daz  erste 
gebot  behalten  alle  mine  tage',  daz  Kristus  sprach:  minne  dinen  got 
von  aller  dtner  sele  krefte,  unde  der  sich  ouch  gehüetet  habe  alle  sine 
tage  vor  der  sünde,  diu^dä  beizet  geistlich  höhvart. 

Bl  dem  fümften  brdte  suUe  wir  verstau  den  rehten  gelouben.  Daz 

35  sulle  wir  also  verstau,  daz  wir  ganzen  glouben  sullen  hän  in  got. 
Wer  6ä  gloubet  in  got,  der  muoz  gote  getrüwen  unde  den  muoz 'got 
bekennen,  s6  muoz  er  got  minnen.  Mensche,  besieh,  daz  dd  rehten 
glouben  habest,  s6  muost  du  des  glouben,  daz  got  alliu  dinc  vermac. 
Die  meister  sprechent:  wer  rehtes  glouben  habe  als  vil  als  ein  senf- 

40  körn  ist,   der  tuot  einen  berc  zuo  dem  andern  walgen.    Her  ambe 


*»    V>i    im 

sulle  wir  lins  d.ir  luo  vitzen,  dax  wir  uns  entledigen  von  allem  dem, 
daz  lergenclich  ist  unde  daz  uns  d»z  lieht  vurduDstert,  dar  inne  wir 
scheu  sollen  den  rchlen  glouben,  daz  ist  got.  Wlzzet,  wer  da  mac 
sprecheu:  ich  bin  ein  reht  kristen mensche,  der  sol  stiln  in  Kristä 
also  daz  Kristus  sin  enemplar  sl,  dnz  er  sich  rihte  nach  slncn  worlen  S 
unde  nach  slnen  werken.  Wizzcnl,  waz  Krislus  ie  getel,  d,iz  tct  er 
dar  unbe,  daz  er  unser  hildenerc  wi)re  zuo  der  Ewigen  wärheil,  wan 
er  ist  diu  wärheit  seliier;  der  kan  dich  wisen  in  den  rehtcn  glouben. 
Ich  spriche  dai:  wer  zuo  dem  vater  konien  wil,  der  maoz  in  Krislö 
zuo  im  bomcD;  wer  ouch  den  »atcr  bekennen  wil,  der  muoz  in  in  1 
Krisld  bekennen.  Daz  liäl  uns  Kristus  bewäret,  dö  l'hilippus  sprach 
'Öagc  uns  den  vater',  dö  sprach  Krislus  wer  mich  siht,  der  siht  m1- 
nen  vater  und  snä  min  vaicr  ist,  d.i  bin  ich.'  Her  umhc  sulle  wir 
prOeven,  daz  wir  fehle  dem  geminnelen  sullen  nach  RÜn,  daz  tniioz 
sin,  ob  wir  immer  der  behalten  wellen  werden.  Mnnigc  liute  spre-  1K 
chent  'wie  mühte  ich  luun  nls  Kristus  tet?  Daz  hat  uns  Kristus  gc- 
Ifret.  Er  sprach  ncmcnt  iwer  kriiize  unde  volgenl  mir  nach.'  Daz 
sult  ir  also  verslän,  daz  er  iuch  niht  heizet  »den  den  t6t,  als  er  an 
dem  kriaze  starp.  Er  sprach  'volgent  mir!'  daz  ist,  daz  wir  im  .vol- 
gen  sullen  mit  volkomenem  lebcnne.  Wizzet,  wai  uns  gcbristel  in  2 
der  ztt  sines  lebennes,  daz  wir  im  niht  vol);en  ür  daz  aller  hoehste, 
slncn  worlen  und  stnen  werken,  dai  miioz  uns  SwicHche  breslen. 
Her  umhe  sprach  er  'in  mines  valers  rlche  ist  maniger  hande  wo- 
nuDge.'  Wizzil,  cz  sol  manic  mensche  zuome  himeirtchc  komen,  daz 
götitches  anllülzes  niht  mi  gebrüchel  dcone  einer  der  liehlen  sunnen  ü 
in  einem  »instern  walde.  Eyä,  lieber  friunt,  prüeve  daz  Wort,  daz 
Krislus  sprach  zuo  slner  muoraen  ,  dö  si  in  bat  für  ir  söne.  Er 
sprach  'wer  trinken  wil  üzer  dem  kelehe,  der  mir  künflic  ist,  der  so! 
min  erbegnfize  sin  in  mlns  vater  rjehe.'  Älsus  sull  ir  prüeven:  wie 
wir  uns  hie  mezzcn,  a]s6  wil  uns  der  himclischc  vater  wider  mczzen  30 
in  stnem  Swigen  rlche.  Her  üf  spriehet  sant  Augustinus:  als  vcrre 
als  wir  hie  erkennen  unde  minnen,  daz  sulle  wir  fiwicitche  niezen. 
Die  raeisler  sprechenl  von  der  helle,  leb  sage  iu  wol,  waz  diu  helle 
ist.  Ez  ist  anders  niht  denne  ein  wesen.  Waz  hie  iuwer  wcscn  ist, 
daz  sol  äwcclich  iuwer  wcscn  sin.  Diz  ist  diu  helle.  Daz  sull  iralsö  3 
verslän.  Als  der  diep,  der  slncn  üp  vcrworht  hat  unde  gevongen 
isl,  prüeve,  wie  dem  zc  muole  sl!  daz  er  ander  liute  in  vreuden  siht. 
als  vil  ist  im  deste  wirs.  Alsus  gcschiht  den,  die  in  der  helle  sint 
unde  gol  sehent  und  alle  sine  friunde:  daz  wellen  die  meister,  daz  ez 
ir  aller  tncistiu    ptnc  sl,  — foiz  vernimet  diu  guole   lohlcr,   von  der  W 
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l  wir  da  vor  geret  hkn,  unde  g^t  zuo  ir  Srberen  bihter.  Si  sprichet^ 
'herre,  wtsent  mich  den  ndhsten  wec  zuo  mlner  Ewigen  s^likeit.'  Er 
sprach  'lohter,  lä  dir  genüegen.'  Si  sprach  'mir  genüeget  nimmer 
also  lange  als  ich  unbesichert  bin  mtner  ewigen  selikeit.'  Er  sprach 
5  'tohter,  dd  bist  des  ewigen  lebennes  sicher.'  Si  sprach  'herre,  h4atü 
mich  gewiset  zuo  minem  nehslen  wege?*  Er  sprach  'da  zuo  wtsent 
dich  alle  creatüre.  Sie  sprechent  alle:  ganc  für  baz,  wir  sin  got  niht. 
Tohtcr,  hie  mite  hästCi  lere  genuoc'  Si  sprach  herre,  ez  benüeget 
mir  niht.'    'Willü  mir  dan  niht  glouben,  s6  gloubeden  Worten  unsers 

10  herren  Jdsü  Krislt,  daz  er  sprach:  nemt  iwer  kriuze  unde  volget  mir. 
Er  sprach  niht:  nement  mtn  kriuze  unde  volgent  mir.  Daz  soltü  ver- 
st^n:  als  du  getuost  daz  du  vermaht,  s6  soltü  dich  genüegen  läzen, 
unde  wizzisl,  d^  mite  genüeget  got.'  Si  sprach  'h4te  ich  getün  daz  ich 
vermac?'    Er  sprach  'waz  wiltü  tuon?'    Si  sprach  'ich  wil  Uzen  dre 

15  unde  guot  unde  friunde  unde  mäge  und  allen  üzern  tröst,  der  mir 
von  creat'üren  geschehen  mac'  Dö  sprach  der  bthter  'wilt  du  mich 
ouch  lAzenf  Si  sprach  'ja,  herre.  Sol  ich  alliu  dinc  läzen,  s6  muoz 
ich  iuch  ouch  läzen.'  Er  sprach  'niht  ennim  dich  des  an ,  ez  ist  vtou- 
wen  niht  gegeben.'    Si  sprach  'ich  weiz  wol,   kein  vrouwe  mac  zuo 

20  dem  hlmel  komcn,  si  enwerde  S  ein  man.  Daz  sult  ir  als6  versUn: 
sie  müezen  menlichiu  werc  wirken  unde  müezen  menitchiu  herzen 
hän  mit  voller  kraft,  daz  sie  in  selber  mügen  widerstän  und  allen  ge- 
bresthaften  dingen.'  'NCi  dunkeslü  dich  harte  stark:  mich  h4t  wun- 
der,  wie  du  liden  mügest  me   denne   du   geliten   hast.'    Si   sprach 

25  'herre,  ich  mac  allez  daz  Itden,  daz  Kristus  durch  mich  geliten  h^t' 
Er  sprach  'daz  sint  rede.'  Si  sprach  'ich  sage  war.'  Er  sprach  'wie 
wiltü  mich  des  bescheiden?*  Si  sprach  'harte  wol.  Ich  hän  gehoeret 
sagen,  daz  diu  gotheit  der  menscheit  nie  ze  helfe  enkeme  an  allem 
dem  Udenne,  daz  Kristus  ie  geleit.'    Er  sprach  'daz  ist  war:  diu  got- 

30  heit  ist  unlidiich,  wan  si  geleit  nie  niht  unde  sol  nimmer  niht  geü- 
den,  wan  sl  mac  nieman  berüeren.'  Si  sprach  'allez  daz  Kristus  ge- 
liten hat,  daz  mac  ich  wol  liden.'  Er  sprach  'des  berihtc  mich.'  Si 
sprach  'ich  tuon.  Ich  weiz  wol,  daz  Kristus  der  edelste  mensche  ist, 
der  ie  geborn  wart:   er  was  von  zwcin  und  sibenzic  fürsten  gesiebte. 

35  Ich  spricbe  m^:  er  was  daz  edelste  bluot,  daz  Marien  herze  ie  ge- 
leisten mohte.  Wizzet,  daz  ich  prücve,  daz  ich  ez  billiche  liden  sol 
allez,  daz  er  dur  mich  geliten  hSt.  Man  prüevet  die  Hute  nach  adele: 
so  sie  ie  edeler  sint,  s6  sie  ie  zarter  sint.  Hie  prüeve  ich,  daz  ich 
baz  Ilden  mac  dan  Kristus.    Solt  ich  sagen  von  allem 'dem,    daz  ich 

40  bekenne,  von  slnem  edelen  anevange  sins  Icbens  in  der  ztl  in  eime 
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rehten  willigen  armüete,  so  wizzet,  daz   mir  min  herze  müeste  bre- 
chen.'   Si  sprach  'ich  hän  mich  harte  wol  bereiten:  wizzet,  den  tae 
i^n  ich  lebe  s6  wi!  ich  volgen  deme  rHle  des  heiligen  geistes.'    Er 
sprach  'wie  ratet  der  heilige  geist?    Si  sprach  'er  ratet  mir,   daz  ich 
mich  läzc  an  die  gewaltige  hantgotes  unde  d^z  ich  \äze  allen  enthalt  5 
der  creatüren/    Er  sprach  'du  wilt  übele.'    Si  sprach  'war  an?    Er 
sprach  'daz  du  niht  rätes  wilt  volgen:   wizzist,   daz  gehörsam  ein  ta- 
gende ist/    Si  sprach  'ich  wil  gehorsam  -stn  biz   an  minen  tot.'    flr 
sprach  'wem?    Si  sprach  'Kristö  dem  himelischen  vater,  dem  Johan- 
nes gehörsam  was  in  der  wtieste  unde  Maria  Magdalena,  MarU  von  10 
Egypten  unde  Maria  Salome.'    Er  sprach    hie  danket  mich,  daz  di^ 
mtns  räies  nimme  wilt  volgen.'    Si   sprach  'daz  ist  war:  mir  ist  von 
herzen  leit,   daz  ich  menschen   rate  ie  so  lange  gevolgcte  unde  dem 
rate  des  heiligen  geistes  widerstanden  hän.'    Er  sprach  'tobter,   nii 
hoere  mich.    Waz  dunket  dich,   daz  ich  dir  geschat  hän?    Si  sprach  15 
ir  hänt  mich  gehindert  miner  öwigen  sölikeit.'    Er  sprach  'war  an?' 
Si  sprach  'daz  ir  mich  niht  enwisetet  zehant  üf  minen  n^hsten  wec' 
Er  sprach  'daz  ist  dem  heiligen  geiste  bevolhen:    ich  solte  dir  nimme 
raten  wan  als  ich  dir  geraten  hän.'    Si  sprach  'bötent  ir  mich  niht 
dar  abe  genomen  und  ander  geistüchiu  liiite,  ich  bete  mine  ztt  tu-  20 
gentlicher  an  geleit  dan  ich  nü  habe  getan.    Ich  wände ,  daz  ez  allez 
daz  ewangelium  w^re,  daz  die  geistlichen  redden.'    Er  sprach  'daz 
ewangelium  ist  gemachet  in  dem  heiligen  geiste  von  slnem  volkomen 
lebenne  unsers  herren  Jesu  Kristi   unde  nach  sinen  edelen  Sprüchen. 
Den  ewangelium  lesen  unde  predien  wir  ofTenb^rlich:  wer  im  volgen  25 
wil,  der  mac  im  volgen  üf  daz  allerhoBhste.'    Si  sprach  'daz  erbarme 
got,  daz  ich  des  niht  getan  hän  alle  mine  tage.'    Er  sprach  'daz  du 
mir  hie  die  schulde  gist,   daz  ist  mir  leit,   daz  ich  dich  gehindert 
habe.'    Si  sprach  'ja,   ich  gibe  iu  die  schulde  und  allen  cröatüren.' 
Er  sprach   'da  hästü  unrehte :   dich  mac  nieman  gehindren  dcnne  du  30 
dich  selber.    Wizzist,  wer  von  gote  wirt  berüeret,  dem  mac  nieman 
wider  stän,   daz  sich  stn  alle  die  heiligen  annemen,  die  in  himcl- 
riche  sint,  und  alle  die  predier  unde  barfuozen,   die  üf  ertriche  sint, 
die  möhten  dem  niht  widerstän,  der  von  wärheit  wirt  berüeret.    Daz 
eine  wort  tribet  in  üz  daz  Kristus  sprach  wider  den  jungelinc,   dö  35 
er  begerte  des  voikomenen  lebens.    Kristus  sprach:   halt  diu  zehen 
gebot.    Der  jungelinc  sprach:   diu  hän  ich  gehalten  alle  mine  tage. 
Kristus  sprach:   wildü  volkomen  werden,   so   verkoufe  allez  daz  du 
hast  unde  gib  ez  armen  liuten  unde  volge  mir.    Alsus  bat  uns  Kristus 
beweret  die  wärheit  mit  Petrö  unde  mit  andern  sinen  jungern,  die  40 
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er  an  sich  rief  mit  im  selbe  in  willige  armuol.  Wizzist,  tohter,  daz 
ez  war  muoz  sin,  daz  Kristus  geUn  hat  mit  Worten  ande  mit  wer^- 
ken,  wan  er  ist  diu  wUrheit  selber,  unde  wizzest,  wer  zoo  dem  vater 
komen  wil,  der  muoz  Kristö  volgen  unde  stnen  fuozstapfen  üf  daz 
5  aller  hoehsle/  Si  sprach  'eyä,  lieber  vater,  war  umbe  widerrätenl  ir 
ez  dan  also  sere?  Er  sprach  'wand  ez  ist  ein  also  dumchtic  leben, 
daz  er  wol  bedarf,  daz  im  got  ze  helfe  kome,  der  da  inne  gest4n 
sol.'  Si  sprach  'ich  weiz  wol,  daz  got  abe  noch  zuo  eng^t.  -Ich  weiz 
wol,  wer  sich  an  in  läzet,   er  entheltet  in  wol  an  allen  stnen  noeten/ 

10  Er  sprach  'wie  wiltü  denne  tuon  als  du  versmehel  wirst  von  allen 
creatüren?    Si  sprach  'des  beger  ich,  daz  ich  die   minste   cr^türe 
werde  in  unserm  herren  J^sü  Kristö,  die  er  under  allen  cr^atüren. 
hlit,  daz  ich  müge  sprechen  mit  Paulo:  ich  vröuwe  mich,  alle  erda- 
türe  sint  mir  ein  kriuze  und  ich  bin  allen  cr^alüren  ein  kriuze.'    Er 

15  sprach  'tohter,  her  zuo  bistü  ze  junc'  Si  sprach  'Maria  .Magdal^nft 
wasv junger  dan  ich,  dö  si  in  die  wüesle  fuor  und  in  eilende  durch 
rouber  unde  morder/  Er  sprach  'got  was  mit  ir.'  Si  sprach  'ich  weiz 
wol,  daz  got  mit  mir  ist.'    Er  sprach  'er  was  tnit  ir  gegenwfirticlicb^ 

.    Si  sprach  'er  ist  mit  mir  geistlich  sunder  undetläiJ    Er  sprach  'MarU 

20  häte  einen  grözen  enthalt  an  siner  gegenwörtikeit ,   des  enhästü  nibt, 

liebe  tohter.'    Si  sprach  'sU  ich  alles  tröstes  cnbern  sol,  so  wil  ich 

der  gegenwürtikeit  üzwendic  enbern:   ich  begere,  daz  er  sich  in  mt- 

ner  sele  gebere  sunder  underläz.'    Er  sprach  'versinne  dich  baz,  stt 

'   daz  du  dich  des  annemen  wilt.'    Si  sprach  'swlget,   erllizct  mich  der 

25  redet  daz  ir  so  vil  der  rede  zuo  mir  gerat  habt,  dk  von  habt  ir  mich 
gehindert.'  Er  sprach  'wizzest,  weristü  von  wärheit  berüeret,  dii  hü- 
test durch  mich  geläzen  noch  getan.  Du  mäht  wol  wizzen,  daz  ich 
ein  crSatüre  bin.  Die  wlle  dan  creatüre  gegeben  unde  genemen  mac, 
s6  wizzist,  daz  dil  niht  der  wärheit  lebest.    Diu   wärheit  hat  also  vil 

30  tugende  an  ir,  dfiz  si  den  menschen  wol  rihtet  üf  daz  aller  hoehste 
sunder  aller  creatüre  helfe.  Bä  von  darft  dii  mich  niht  schuldic  ge- 
ben ,  wan  wizzest,  wer  von  wärheit  ist  berüeret,  der  heilige  geist  ist 
sin  meister,  daz  er  in  wlset,  wer  im  volgen  wil  in  die  höchste  schuole, 
diu  ie  gemachet  wart.    Da  lernet  der  mensche  in  eime   ougenblike 

35  m^,  denne  alle  meister  geworten  mügen.'    Si  sprach  'ir  sprechent  war.' 

Daz  ander  wort,  daz  zuo  dem  glouben  gehoeret,  daz  ist,  daz  wir 

gote  getrüwen  sullen.    Wer  daz  sprechen  mac,  daz  er  gote  getrüwe, 

der  sol  niht  also  vil  behalden  über  naht  als  ein  pfenwcrt  guotes.   Ich 

spriche  me:  er  sol  nihtes  niht  behalten;    mer:  wer  ein  pfeuwert  ir> 

40  disches  guotes  beheldet  vor  sinem  ebenkristen ,  den  ers  nötürftic  weiz, 
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ijer  isl  cio  roubcr  vor  goLc.  Dm  wil  ich  iu  beweren  mit  Kristü,  der 
nlsi)  tU  von  minnen  durch  don  menscheD  üclitcii  bä[,  undc  ilaz  du 
den  menschen,  der  alsü  nach  Kristü  gebildet  ist,  last  gebreslen  haben, 
durch  des  willen  got  alliu  dinc  i^cschalTeD  hat.  uadc  daz  du  im  sine 
nälflre  krenkcst  uude  daz  da  im  vor  bchcldesl  siacs  valcr  Ruol,  daz  5 
er  le  gole  soltc  tragen.  Ich  spriche  m&:  wer  liirspart  ein  pfenwcrt 
rtir  sich  selber  zuo  der  zit,  als  crs  nötlürflic  wäre,  uade  denket:  ich 
bedarf  sin  morgen,  er  ist  ein  morder  vor  gole.  Daz  wil  ich  iu  be- 
wfiren.  Gctröwele  er  gole,  so  Üeze  er  sich  ze  gole  ;  gehe  im  got  mor- 
gen den  lac,  er  gi^be  im  ouch,  des  er  in  ndtürflic  wcslc  oder  bekante.  10 
Da  von  sprich  ich,  daz  w^nic  liutc  stn,  die  rehtcn  glouben  haben 
lind  gote  vollekomcnliche  gelräwen.  Wizzel,  wer  irdesch  guot  behel- 
det  vor  sincn  breften,  da  mite  er  ^ot  kennen  unde  minnen  sol,  der 
mac  wol  ein  morder  heizen.  Daz  bewgre  ich  iu  mit  Krislö,  dö  er 
sprach  'ist,  daz  ich  erhaben  werde,  alliu  dinc  wil  ich  nach  mir  ziehen.'  13 
Alsus  sol  der  guole  mensche  alliu  dinc  äf  tragen  ze  gote  In  im  £rsteu 
urgprinc.  Diz  beweren  uns  die  mcister,  daz  alle  creatürcn  sint  ge- 
machet  durch  des  menschen  willen.  Diz  prilevent  an  allen  cräatdren, 
daz  ein  creatäre  die  andern  nützet:  daz  rint  daz  gras,  der  visch  daz 
wazzer,  der  vogel  den  luft,  daz  lier  den  wall.  Alsus  koment  alle  20 
cräatüren  dem  guotcn  menschen  ze  nulze ,  ein  crfiatürc  in  der  andern 
Ireit  ein  guoter  mensche  ze  goie.  Da  noch  ein  mensche  wäre,  der 
gotegetrüwete,  gut  täte  im  baz,  denne  er  selber  immer  gcordcu  künde. 

NA  sullc  wir  verstau  daz  dritte  stüke,  daz  zuo  dem  glouben  ge- 
hffiret,  daz  ist,  daz  wir  got  bekennen.  Ich  spriche  daz,  daz  nieman  ^ 
got  bekennen  mac,  er  bekenne  sich  selber  mit  dem  ersten.  NA  mer- 
ket, wie  ir  iuch  selber  bekennen  sult.  Der  mensche,  der  sich  selber 
bekennen  wil,  der  sol  alle  wegc  ein  Snsehen  haben  in  sich  selber  uude 
sol  in  sich  ziehen  stne  iheru  krede  unde  sol  sie  zemen  alsO  lange 
mit  starker  üebunge,  daz  sie  gehorsam  werden  den  obersten  kreflen  30 
der  säle,  uude  sol  die  (icbunge  bäD  also  lange,  biz  er  die  stat  be- 
sitzet einer  Idlern  samwizzikcit,  daz  in  dich  nihl  bilden  mtjge,  daz' 
minner  sl  dan  got.    Da  lernest  dil  dich  bckcnucn  unde  got  bekennen. 

Daz  vierde,  daz  zuo  dem  glouben  gehoeret,  daz  ist  minne.  Der 
dik  mac  sprechen  herre,  ich  minne  dich',  der  sol  allez  daz  llden  umbe  33 
kein  warumhe,  suuder  war  umbe  daz  Kristus  geliten  hat  unde  sol  ez  llden 
vrdllche  sunder  llden.  Spreche  gol  zuo  dem  menschen  munt  wider 
munt  'dA  soll  verlorn  sin  cwjcllch  mit  den  verlornen',  der  mensche 
solte  got  desle  mä  minnen  unde  solle  sprechen  'herre,  sIt  du  will, 
daz  ich  verlorn  sl,  so  wil   ich  ewicllche  verlorn  sin.'     Alsus  sol  der  40 
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menscke  mil  stnem  willen  vereinet  hän,  waz  got  wil»  daz  er  daz 
welle  in  himel  und  in  ertrtche.  Des  selben  so!  er  sich  anwirdie  dün- 
ken. Der  mensche  muoz  sprechen  'ich  minne  dich/  Nu  h^n  wir  den 
glouben  bew^rct.  Wer  dise  stüke  hat  volbräht  mit  lebenne,  von  den 

5  wir  dk  vor  gerel  hän  biz  her,  der  mac  sprechen  'ich  gloube  in  got.' 

Bl  den  zwein  gebr^tnen  Tischen  sulle  wir  vcrstän  (der  eine  yisch 

ist  Wille,  der  ander  vollebringunge) ,  daz  du  dich  also  gar  durchüeben 

soll,  daz  alle  dlne  n^türe  also  gar  durchstorben  sl,   daz  marc  in  den 

beincn,  daz  bluot  in  den  ädren  and  allez  daz  zuo  natürlicher  kraft 

10  gchoDret,  ob  du  gerne  gebresten  uobtest,  daz  du  ez  niht  vermügest. 
Ez  ist  ein  vräge  ander  den  meistern,  ob  der  mensche  da  zao  müge 
komen,  daz  er  niht  Sünden  mttge  in  disem  llbe?  Die  besten  meister 
sprcchcnt:  \L  Daz  sult  ir  also  verstän.  Die  liule  hänt  sich  also 
durchücbet  innen  und  üzen,  daz  sie  sich  zuo  keime  gebresten  genei- 

15  gen  roügcnt.  —  Bt  dem  andern  vische  sulle  wir  verstau  volbringungc 
aller  lugende,  also  daz  wir  alle  tugende  haben  vollebräht  in  uns,  daz 
wir  ez  niht  cnwizzen,  daz  die  lugende  unser  wesen  sl  worden,  daz 
wir  bekennen  unde  minncn  enboben  alle  tugende.  Der  mensche,  der 
her  zuo  komen  ist',  der  liuhtel  ein  lüter  lieht.    Die  meister  sprechent 

i()  von  vierleic  licht.  Daz  6rste  ist  natürlich ;  daz  liuhtel  natürlichen 
liulon,  die  vil  behcndikeit  künnent  in  der  ztt,  und  ist  in  m^  schade 
dennc  vrume.  Daz  ander  ist  ein  gnddenrlche  lieht.  Swem  daz  iiuh- 
tot,  der  vcrliliget  daz  natürliche  licht  alzemäle;  daz  iiuhtet  dem 
menschen  üf  dem  wege  slner  behaltnisse,  also  daz  er  in  gnaden  be- 

'JI5  hallen  wirt,  ob  er  im  volgcn  wil  üf  daz  aller  nShste.  Daz  dritte  lieht 
daz  liuhlct  den  engclen  unde  dem  menschen,  der  da  stet  in  slner 
t^rsteu  unschulde.  Der  mensche  der  enpfähct  von  gote  mit  den  enge- 
Icn  alliu  dinc,  wizzet,  der  mensche  muoz  enploezet  stn  aller  irdischer 
sacho  und  aller  goschaflfeuheit  und  also  blüz,  als  er  üzer  got  geQozzen 

*M>  hu  Der  mensche  vermac,  daz  der  engel  nihl  vermac:  er  mac  in  di- 
sem lichte  komen  Über  alle  engel,  daz  er  alliu  dinc  enpfdhet  von  dem 
Ursprünge  gütlicher  würheit.  Dk  wirt  im  gegeben  ein  götlich  lieht, 
daz  ist  dai  vierde  lieht,  du  von  wir  nimm^  sprechen.  Ich  wil  mir 
selber  dai  behalten. 

;)5  Hie  kumt  diu  tohter  zuo  dem  erberen  bihter  unde  sprichetjherre, 
ich  weil  niht,  ob  mtu  immer  r^t  sol  werden.'  Er  sprach  'wie?  Si 
sprach  'ich  h^n  noch  au  le  v^hende  alle  tugende.  Ich  weiz  niht,  daz 
ich  eine  tugende  ie  volbrdhte  üf  im  hoehsten  adel,  als  ich  solle.*  £r 
sprach   U  dir  genüegen,  als  du  getuost  dai  du  vermaht'    Si  sprach 

10  ich  gelet  nie  dai  ich  vermohte  unde  weil   doch   woK  daz  ich  gote 
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schuldic  bin  drterleie  schulde.  Diu  erste  schulde  ist  bezierunge  für 
miuen  gebrcsleu.'  Er  sprach  'alle  menschen  mühten  niht  gebezzeren 
einen  gebresten,  got  wolle  in  dan  von  minnen  vergeben.'  Si  sprach 
'daz  weiz  ich  wol.  Ich  solle  doch  billtche  daz  mtne  (uon  und  in  bez- 
zerunge  bllben  biz  an  mtnen  löl  üf  gnäde.'  Er  sprach  'waz  ist  diu  5 
ander  schulde?  Si  sprach  'daz  ich  gerne  w^rc  in  den  frcuden  un- 
sers  herren  uude  daz  ich  nie  da  nach  gelebte  als  ich  solle ,  unde  weis 
doch  wol,  wer  dar  komen  wil,  der  muoz  ez  mit  lebenne  ervollen  in 
unserm  herren  Jdsü  Krislö.'  Er  sprach  'du  bdsl  reht.  Sag  mir,  waz 
ist  diu  dritte  schulde?  Si  sprach  'ob  noch  helle  noch  himelrtche  en-  10 
were,  so  soll  ich  doch  dem  minner  n&ch  gdn  von  rehter  minne  als  er 
mir  vorgegangen  hhi,  und  solle  ime  volgen  üf  daz  aller  höhesle  sun- 
der warumbe.  Dise  schulde  bekenne  ich  wol  unde  bezzer  mich  niht, 
als  ich  solde/  Er  sprach  'waz  woldesl  du  m6  luon?  Du  hdst  doch 
geläzen  ^re  unde  guol,  friunde  unde  mäge  und  allen  den  irösl,  den  15 
du  von  cr^atüren  bätest/  Si  sprach  'herre,  daz  isl  wAr  nach  rede.' 
Si  sprach  'het  ich  allez  daz  gol  ie  geschuof  unde  lieze  daz  allez  durch 
gol,  ich  h^le  nihl  geläzen,  wau  ez  was  min  nihl,  ez  was  goles.  Waz 
guot  heizen  mac,  daz  isl  goles:  her  umbe  weiz  ich  wol,  daz  ich  noch 
ze  läzenne  hän,  daz  ich  läzen  sol.'  Er  sprach  'waz  soll  du  Uzen?  20 
Si  sprach  'daz  sol  ich  mich  selber.  ^Wenne  ich  mich  gelAze  an  allen 
den  stüken,  da  ich  mich  vinde,  so  mac  ich  sprechen,  daz  ich  mich 
geläzen  habe.'  Er  sprach  'du  häsl  war;  mich  hat  wunder,  als6  zart 
als  du  were,  waz  du  llden  mögest  die  grözen  smäcbeil,  diu  dich 
überget.'  Si  sprach  'gol  weiz  wol,  des  enhän  ich  kein  bevinden.'  Er  2$ 
sprach  'berüeret  dich  nihl,  daz  dlne  friunde,  geistlich  unde  weltlich, 
durch  dincn  willen  s6  belrüebcl  sinl  und  sie  des  dunkel,  daz  d6 
allez  unrehle  luost?  Si  sprach  'waz  sol  mir  daz  geseil?  Ich  w^ne 
wol,  daz  Kristus  weste,  dö  er  in  dem  lempel  saz,  daz  sin  muoter 
unde  Joseph  belrüebel  wären,  du  sie  in  suohten.  Die  meisler  sprä-  30 
chen  zuo  Kristö:  dln  vater  unde  dln  muoter  suocbenl  dich.  Kristus 
sprach:  wer  mir  guot  tuot,  der  ist  min  vater  unde  min  muoler  unde 
min  »weiter  uade  mtn  bruoder.'  Er  sprach  'du  seist  wir.  Ich  bite 
dich,  daz  du  dtue  o6ldurfl  nemisl,  wenne  man  dir  st  geben  wü  dur 
got;  Si  sprach  bescheidenl  mich,  waz  rebtiu  ndtdurftsL'  Er  sprach  3$ 
wiltü  bescheiden  stn  rehter  notdurfl?  Si  sprach  'j4.'  'Daz  Ut  brunne 
unde  brot  und  ein  rok:  daz  isl  rehte  llplich  ndtdurft'  Si  sprach  'du 
bescheident  mich  notdurit'  Er  sprach  'daz  ist  daz  wir  der  aller  ver- 
smehleste  mensche  werden  in  Krislö,  der  einer  lebet'  Si  sprach  'oü 
lone  iu  got,  bilel  für  mich,  daz  got  allen  crealüren  urloup  gebe,  du  Ul 


462 

sie  mich  urteilen  in  daz  alier  nidersle  unde  daz  mich  alle  menschen 
martern  n4cb  ir  willen.'  Er  sprach  'des  sol  dir  gnuoc  geschehen,  wildd 
dem  nach  g4n  daz  du  bekennest.'  Ein  heilige  sprichet :  wesle  got 
einen  menschen,  der  allez  daz  llden  möhte,  daz  alle  menschen  geli- 
5  ten  hlin,  daz  gebe  er  im  allez  ze  llden  üf  daz,  daz  sin  wirdikeit  deste 
mSr  vf^ve  in  ewikeit.  Diz  tuot  got  durch  lütere  minne  allen  den, 
die  er  zuo  im  geruofen  mac.  Ein  meister  sprichet,  daz  nieman  lldens 
wert  si  wan  der  sin  von  herzen  begert.  Er  sprach  'tohler,  du  hlist 
reht.    ich  bite  dich,   daz  du  bllbest  in  disem  lande  und  Hebe  dich 

10  wenne  du  wllt.'  Si  sprach  'des  enwil  ich  niht  tuon:  ich  wil  daz  mlne 
tuon,  ich  wil  in  eilende  gän  und  in  alle  die  stete,  dk  ich  durch^htet 
werden  mac.  Ir  sult  wizzen,  daz  ich  in  der  minsten  versmihede  m^ 
gotes  hdn  funden  dcnne  von  aller  der  sticzikeit,  diu  mir  von  cr^alüre 
ie  geschach.'   Er  sprach  'des  ensträf  ich  niht,  wan  ez  ist  war.    Kristns 

15  hat  uns  bewSret  mit  dem  worte  daz  er  sprach  zuo  slnen  jüngeren  *ir 

sult  gän  an  alle  die  stete,   da  ir  durch^htet  werdet.'    Si  sprach  'nü 

gesogen  iuch  got  unde  habent  mlnen  dienst  zwischen  mir  unde  gote. 

Er  sprach  'kum  zuo  mir ,  swd  du  mich  vindest.'    'Daz  tuon  ich  gerne.' 

Sant  Paulus  sprichet  von  den  heiligen  martir^ren  unde  von  den 

'20  vriunden  uusers  herren  'sie  sint  tot.'  Daz  sulle  wir  al^5  verstän,  daz 
wir  l6t  müezen  sin.  Ich  spriche:  wer  niht  ze  gründe  tdt  ist,  der  mac 
die  minnesten  heilikeit  niht  bekennen,  die  got  stnen  gcminnelcn  friun- 
den  ie  oft'enbärete.  Ir  sult  wizzen,  also  lange  als  du  weist,  wer  dtn 
valer  unde  dtn  muoter  ist  gewesen  in  der  zlt,  so  wizzest,  daz  du  des 

25  rehten  tödes  tot  niht  enbist.  Ich  spriche  md:  also  lange  als  dich  daz 
berüeret,  daz  man  dlne  blhte  niht  hoeren  wil  noch  dir  gotes  lieh- 
nam  niht  geben  wil  noch  dich  nieman  herbergen  wil  und  alle  men- 
schen dich  versmdhen,  als  lange  du  daz  vindest  in  dir,  daz  dich  daz 
berüeren  mac,  so  wizzist,  daz  du  dem  rehten  töde  vremde  bist.    DA 

30  solt  wizzen:  wenne  du  in  dir  niht  envindest,  wannän  dt  komen  bist 
von  irdischer  art,  unde  dir  vergezzen  ist  aller  ere  gctdte  unde  waz  dir 
ie  geschach  in  der  zlt,  daz  dir  des  also  gar  vergezzen  ist,  daz  ez  nim- 
mer in  dir  erbildet  noch  du  niht  in  dir  envindest  denne  einen  lüte- 
ren  üfganc  dlner  sdle,   so  mäht  du  sprechen,  daz  du  ze  gründe  tot 

35  stst.  So  wizzest:  wer  alsus  t6t  ist,  der  bllbet  an  allen  dingen  in  einer 
gllcheit  stende,  daz  in  niht  berüeren  mac.  Her  üf  sprichet  sant  Jo- 
hannes 'selic  sint  die  in  got  sterbent.'  Nu  prüevent,  lieben  friunde, 
wie  guot  sterben  ist  in  got.  ^Wir  milgen  froeltche.  sterben  üf  daz,  daz 
got  lebe  in  uns  und  alliu  werc  in  uns  wirke  und  wir  der  ledic  sin. 

40  Wir  müezen  doch  sterben,  wizzit,  daz  ist  ein  senfte  tot.  Manige  liate 
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sprccilciil  von  der  heiligen  leben,  waz  sie  gctitea  habco.  Der  da  von 
reden  wuldc,  waz  iiDsers  berren  friunde  gelilen  hänt,  dem  were  dax 
ztl  ze  kurz.  Ich  spricht:  sie  hänt  nlhl  gelilen:  mit  der  alier  minslcn 
bevinduoge,  dai  sie  ie  gotcs  bcvunden,  da  liäteo  sie  alles  irs  lldetu 
vergezKn.  Diz  geschihl  wol,  die  ntle  diu  sele  inme  llbc  isl.  Ich  S 
spriche  mc:  der  mensche  mac  dar  zuo  komcn  inmc  llbe,  ünz  im  vcr- 
gizzet  aller  slncr  arbeit,  daz  er  ir  nimtner  m6  gedenket.  Ich  spriche 
me:  wer  von  minnen  nibt  cnlldel,  dem  ist  Itdeu  llden  und  ist  im 
swöre.  Wer  aber  »ou  minnen  lldel,  der  enlldet  niht  unde  daz  liden 
ist  fruhtb^r  vor  gotc.  Her  umbe,  lieben  friunde,  milge  wir  gerne  10 
sterben  in  gole,  daz  wir  sunder  Itden  stn  an  allen  dingen.  Wizzet, 
wer  diz  häl  bevunden,  der  ist  ze  gründe  tut.  Daz  wir  alsus  sterben 
in  gote,  des  hclf  uns  der  vater  undc  der  sun  unde  der  heilige  geisl. 
.4men. 

/Nü  kumt  diu  vor  genante  lohlcr  zuo  ir  bifatvalcr  und  spriche^n  13 
an  iierre,  beeret  mich  durch  got.'  Er  sprach  wanoän  kumest  däf 
Si  sprach  'von  vcrren  landen.'  Er  sprach  von  waz  landen  bistä?'  Si 
sprach  hcrre,  bekennet  ir  mich  nihiT  Er  sprach  'weiz  got,  nein  ich. 
Si  sprach  daz  ist  mir  ein  zeichen,  daz  ir  iucb  selbe  nie  bekantent.' 
Er  sprach  daz  ist  war.  Ich  weiz  wol,  bekante  ieh  mich  selber  als  20 
ich  soltc  i'f  daz  neheste,  s6  kante  ich  alle  crealArcn  Af  daz  aller 
höheste.'  Si  sprach  daz  ist  war.  Hcrre,  disc  rede  läze  wir  bellben. 
Hoeret  mich  durch  got.'  Er  sprach  'gerne,  nll  sag  an.'  Diu  lohter 
tuot  ir  bihle  luo  dem  erbgren  bihter  alsd,  als  ez  uä  inirist,  daz  sin 
s^le  in  im  selber  ervrcwet  wirt.  Er  sprichel  'liebe  tobicr,  kum  schiere  £) 
zuo  mir.'  Si  spriehet  'flieget  ez  got,  ez  ist  mir  liep.'  Er  göt  hin  zuo 
slnen  brüedern  unde  sprichct  ich  hän  einen  menschen  gehieret,  ich 
wciz  niht  unde  zwivel  dar  an,  ob  er  mensche  oder  engel  sl.  Ist  er 
ein  mensche,  sä  wizzet,  daz  aller  slncr  sele  kreflc  wonent  mit  dcD 
engein  in  dem  himcl  und  sin  sefe  hat  enpfangen  ein  cngelwesen.  Si  'Mi 
kennet  unde  minnel  über  alle  menschen,  der  ich  künde  ie  gewan. 
Die  brüeder  sprechent  gelobet  sl  got.'  Der  bihter  suochet  die  lohler, 
wä  er  sl  weiz  und  in  der  birchen  unde  bitet  sl  getriullchc,  daz  si 
mit  im  rede.  Si  sprichel  'bekennet  ir  min  noch  niht?  Er  sprichet 
nein  ich,  daz  weiz  got,'  So  wil  icii  ez  in  vo.n  minnen  sagen.  Ich  35 
bin  der  arme  mcnsclie,  den  ir  ze  gole  gezogen  hänt.'  Du  oDenbäret 
ai  im,  wer  si  sl.  £r  sprichel  ach  mich  armen  man,  wie  mac  ich  mich 
Sit  wol  schämen  vor  den  ougen  gotcs,  daz  ich  so  lange  geistlichen 
schln  hän  gebabl  und  ich  so  wenic  bevunden  hän  götltchcr  hcim- 
licheit.'    Er  sprichel  'ich  bile  dich,  liebe  lobler,  durch  die  mione,  die  40 
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dd  ze  gote  bäsl^  daz  du  mir  offenbarest  dln  leben  und  dtne  fiebunge^ 
'   die  da  sider  hast  gehabt,  sit  ich  dich  ze  jungeste  sach.'    Si  sprichet 

r  'da  vf^re  vil  von  ze  sagenne/  £r  sprichet  'ez  mac  niht  ze  vil  gesin, 
ich  hoere  ez  gerne.  Wizzest,  mir  ist  vil  wunders  von  dir  geseit.'  Diu 
5  tohter  hebt  an  unde  seit  dem  blbter  unde  sprichet  'ir  sult  mich  nim- 
mer vermelden,  die  wile  ich  lebe.'  Er  sprichet  ich  gib  dir  mine 
triwe^  daz  ich  dich  nimmer  vermelde  an  dlner  bthte,  die  wlle  dd 
lebst.'  [  Si  sieht  üz  unde  seit  im  also  vil  wunders,  daz  ez  in  wunder 
hat,  daz  ein  mensche  ie  so  vil  möhte  gellden.    Sijsprichellfherre,  mir 

10  gebristet  noch.  Ich  hlin  in  mir  funden,  daz  ich  daz  allezfibergangen 
hdn,  des  mtn  s^le  begert  h6t,  äu  alleine,  daz  ich  niht  bin  angespro- 
chen von  mlnem  glouben.'  Er  sprach  'gelobet  si  got,  daz  er  dich  ie 
geschuof.'  Er  sprach  *nü  solt  du  dir  läzen  gentiegen.'  Si  sprach  'nim- 
mer als  lange  als  min  sele  bllben  hat  in  der  stat  der  ^wikeit.'    Er 

15  sprach  'mir  genüegete  wol,  bete  mlne  selc  den  üfganc,  den  dlne  hat.' 
Si  sprach  'min  s^Ie^hät  einen  üfganc  an  ailez  hindernisse;  si  hlitaber 
niht  ein  stete  bllben.  Wizzct,  der  wille  benüeget  mir  niht ,  westeich, 
waz  ich  tuon  solte  dar  umbe,  daz  ich  best^tet  würde  in  der  steten 
ewikeit.'    Er  sprach  'hast  du  sin  also  gröz  begirde?    Si  sprach  'j^.' 

20  Er  sprach  'des  selben  muostii  bl6z  sin,  ob  du  immer  bewert  wirst/ 
Si  sprach  'ich  tuon  gerne'  unde  setzet  sich  in  eine  blözheit.  Da  ziuhet 
si  got  in  eime  götlichen  lieble,  daz  si  wenet  ein  mit  got  sin.  Als 
lange  als  daz  wert  da  wirt  si  geslägen  mit  einer  überswenker  götll- 
cher  bevindunge  wider  in  sich  selber,  daz  si  sprichet:  ich  weiz  wol, 

25  daz  min  nimmer  rät  mac  werden.  Der  bihter  get  dike  zuo  der  toh- 
ter unde  sprichet  'sage  mir,  wie  gel  ez  dir  nü?  Si  sprichet  'ez  gel 
mir  übel,  mir  ist  himel  und  erlrlche  ze  enge.'  Er  bitet  si  im  etewaz 
sagen.  Si  sprichet  'ich  weiz  so  liehtes  niht,  daz  ich  sagen  müge.'  Er 
sprichet  'tuo  ez  durch  got,  sage  mir  ein  wort.'    Er  gewinnet  ir  einez 

30  abe  mit  minnen.  Da  ret  si  mit  im  also  wunderliche  und  also  tiefe 
Sprüche  von  der  blözen  bevindunge  gütlicher  wärheit,  daz  er  sprichet 
'wizzist,  diz  ist  allen  menschen  fremde,  unde  were  ich  niht  ein  solich 
pfaffe,  daz  ich  ez  selber  gelesen  bete  von  götlicher  kunst,  so  were  ez 
mir  ouch  fremde/    Si  sprichet  'des  gan  ich  iu  übele:   ich  wolde,  daz 

35  irz  befunden  betet  mit  lebenne/  Er  sprichet  'du  solt  wizzen,  daz  ich 
sin  also  vil  bevunden  hän,  daz  ich  ez  als6  wol  woiz,  als  ich  weiz  daz 
ich  hiute  messe  sprach.  Wizzist,  daz  ich  ez  niht  mit  lebenne  besezzen 
bän,  daz  ist  mir  aber  leit.'  Diu  tohler  sprichet  'bitet  got  für  mich' 
unde  get  wider  in  ir  einötc  unde  gebrüchet   sich   goles.    Die  wile 

40  wert  aber  niht  lange,  si  get  wider  für  die  porte  unde  heischet  im 
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erberen  bihter  unde  sprichet  'herre,  vrewet  iuch  mit  mir,  ich  bin  got 
worden.'  Er  sprichet  'des  si  got  gelobet!  Ganc  wider  von  allen  Hü- 
ten in  din  einöle:  blibest  du  got,  ich  gan  dir  stn  wol.'/^Si  ist  dem 
bihter  gehorsam  unde  gät  in  die  kirchen  in  einen  winkel.  Da  kam 
si  dar  zuo,jdaz  si  alles  des  vergaz,  daz  ie  namen  gewan,  unde  wart  5 
also  verre^ezogen  üzer  ir  selber  und  üzer  allen  geschafnen  dingen, 
daz  man  st  üz  der  kirchen  muoste  tragen,  unde  lac  biz  an  den  drit- 
ten tac  unde  heten  sl  sicher  für  tot.  Der  bihter  sprach  'ich  geloube 
niht,  daz  si  tot  si/  Wizzet,  w^re  der  bihter  niht  gewesen ,  man  hete 
si  begraben.  Man  versnobte  sl  mit  allem  dem,  daz  man  künde:  ob  10 
diu  sele  in  dem  libe  w^re ,  des  künde  man  nie  bevinden.  Man  sprach 
'sicher,  si  ist  tot.^  Der  bihter  sprach  'sicher,  si  enist.'  An  dem  drit- 
ten'tage  kam  diu  tohter  wider.  Si  sprach  'ach,  mich  arme,  bin  ich 
aber  hie?""  Der  bihter  was  gercite  da  und  .rette  zuo  ir  und  sprach 
'\ä  mich  geniezen  götlicher  triwen  und  offenbar  mir  diner  bevindunge.'  15 
Si  sprach  'got  weiz  wol,  ich  enmac.  Daz  ich  befunden  hän,  daz  mac 
nieman  ge wortigen.'  Er  sprach  'hästü  hü  allez  daz  du  wiltf  Si  sprach 
jA,  ich  bin  beweret.' 

Gelobet  unde  geSret  st  der  name  unsers  herren  Jesu  Rristt,  daz 
er  uns  geoffenbäret  hat,  daz  wir  erkriegen  mügen  in  gnAde  daz  er  20 
selber  ist  von  nätüre.  Ez  muoz  stn  ein  got  lidender  mensche,  der 
sich  selber  undertritet  und  alliu  geschafniu  dinc.  Der  mensche  muoz 
sterben  fünf  toede.  Der  ^rste  tot  ist,  daz  er  sterbe  aller  natürlicher 
dinge.  Alse  der  mensche  tot  ist  aller  natürlicher  dinge,  denne  stet 
der  geist  in  sinem  werke.  Nochdanne  mac  der  mensche  gevallen  in  25 
sinen  ewigen  tot.  Daz  ist  uns  beweret  mit  Lucifer.  Der  was  ein 
lüter  geist  in  im  selber,  der  viel  von  im  selber  und  sol  6wicliche  Val- 
ien. Her  umbe  sulle  wir  sterben  imme  geiste,  daz  unser  geist  ver- 
geistet  werde  in  den  geist  der  wärheit.  Hie  sulle  wir  an  vähen  ze 
lebenne,  in  dem  leben  unsers  herren  J^süKristl,  unde  sullen  volgen  30 
sinen  Sprüchen  unde  sinem  bilde  üf  daz  aller  hcBhste.  Da  sulle  wir 
sterben  in  unserm  herren  JSsü  Kristö  in  der  wärheit,  die  er  selber 
ist  und  also  als  er  selber  tot  ist  an  der  menscheit.  Nu  sulle  wir  üf- 
sikn  mit  unserme  herren  Jlsü  Kristö  unde  sullen  leben  in  dem  leben 
des  lebens.  Da  kume  wir  in  dem  sune  zuo  dem  vater.  Dk  wirt  dem  35 
menschen  ein  slag  des  tödes  unde  wirt  geslagen  in  sich  selber  von 
dem  göllichen  liebte.  Da  lernet  der  mensche  sich  selber  erkennen. 
Da  ist  im  vergezzen  alles  des  guotes,  daz  im  got  ie  getet  von  siner 
bekentnisse.  Gedenke,  wort,  wille  unde  werc  slänt  vor  im  offen  in 
dem   widerblicke  des  götlichen   lichtes,    daz    er  da  von   dem  vater  40 
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enpfangen  hat.  Hie  verurteilet  sich  diu  sele  in  dem  götliehen  liehie 
under  alle  creatüre.  Si  Tindet  keine  stat,  da  si  bllben  müge.  Sl 
dunket  sich  bceser  dan  die  sncedeste  creatüre,  die  got  ie  geschuof. 
Lucifer  ist  ir  alze  guot,  si  verurteilet  sich  uuder  in.    Daz  ist  da  von 

5  die  meister  sprechent,  daz  Kristi  sele.  unde  Lucifers  in  ^ime  Hebte 
geschaflen  würde.  Hie  vinde  wir  der  s^le  jämer,  d^  von  si  sich  ur- 
teilen muoz.  Kristi  s^le  was  diu  aller  wlseste  sele,  diu  ie  wart:  si 
k^rte  sich  in  dem  gescheffede  gen  den  schepfer«  Dar  umbe  cleidete 
s!  der  vater.  mit  eime  götllchen  cleide  und  eigenschaft  der  nätüre. 

10  Lucifer  der  kSrte  sich  zuo  gebreslhaftigen  dingen:  dk  von  viel  er 
unde  sol  ^wecltche  vallen.  Noch  vaHent  alle  die,  die  sich  von  gote 
kerent  an  zergencllchiu  dinc.  Hie  vindet  sich  diu  s6Ie  inne  unde  ver- 
nihtet  sich  in  ir  selbe  unde  wil  dk  ligen  Swecllche,  wan  si  diu  "ist, 
diu  sich  verschuldet  hat. 

15  Die  aller  besten  meister  sprechent,.  daz  von  dem  aller  nidersten 
engele,  der  in  dem  himel  ist,  ein  tropfe  sl  gevallen  üf  den  obersten 
himel,  da  von  hänt  tille  himel  ir  louf  unde  loufet  icclich  himel  also 
verre,  als  ime  diu  nätüre  gegeben  hat,  unde  tragenlden  einen  tropfen 
umbe.    Von  dem  enpfindent  alle  creatüre  ir  leben,  die  ie  leben  ge- 

20  wunnen  in  der  zit,  hie  inne  llent  alle  creatüre  zuo  ir  Erstem  ur* 
Sprunge,  hie  bevindet  diu  sele,  daz  also  wdnic  gotes  ist  gewesen  in 
der  zlt,  daz  wir  werken  sullcn  alliu  werc  obwendic  derzit  in  ^wekeit. 
Daz  ist  uns  beweret  mit  Kristö.  Er  würket  alliu  werc  in  ewekeit. 
bete  gol  ie  kein  werc  üzer  ime  geworht,  so  were  er  got  niht  gcwe- 

25  sen.  Also  wirket  got  alliu  slniu  werc,  daz  sie  in  ime  bltbent.  Also 
suHe  wir  tuon  unseren  werken ,  so  bcstent  sie  in  Ewekeit.  Daz  sulle 
wir  also  verstau:  daz  heizet  min  unde  bllbet  in  mir,  daz  mir  nieman 
gencmen  mac.  Hie  wirt  diu  s^le  gcslagen  unde  sprichct  ach,  daz 
ich  also  manic  werc  üzer  mir  geworht  hän  1' 

30  Hie  sprechent  die  meister  von  natüre.  Natüre  unde  näti]irlicheit 
sint  niht  ein.  Nätärlicheit  ist  an  genomen  in  der  zlt,  natüre  ist  ewic 
in  ir  selber.  Diz  sieht  diu  sele.  Die  meisler  sprechent,  daz  der  tunre 
komc  niergen  von  denne  von  unglichcit.  Des  enwcllent  die  wölken 
niht  in  in  llden,  daz  in  unglich  ist,    unde  stözent  zesamen:    da  von 

35  kumet  der  tunr  unde  der  widerblic.  Alsus  tuot  der  wint  unde  wet 
also  lange  biz  er  üzer  im  getribet  daz  im  unglich  ist;  daz  ist  der  re- 
gen. Alsus  reingent  sich  alle  cr^atüren  von  dem,  daz  in  unglich  ist. 
Hie  bevindet  diu  s^le,  daz  si  dike  hat  in  ir  gelazen  wonen  daz  ir  un- 
glich was.    Si  sprichct  'alle  cr^atüren  haut  mich  gewlset  zuo  mtner 

40  ewigen  selekeit.    Des  entSten  sie  Lucifer  niht:  er  viel  von  ime  selber 
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sundcr  enlhalt  von  der  ungllcheit,  die  er  an  sich  nam.  Hie  hat  mich 
got  enthalten  in  im  selber.  Des  enwolle  ich  nie  bckenncti:  dar  umbe 
mac  ich  nimmer  gnide  gesuocheo.'  Hie  wil  ei  ligen  unde  von  ir  sel- 
ber nimmer  üf  komm.  Da  Fprechcnt  die  meisler,  daz  got  muoz  von 
nätdre  in  sich  ziehen  sin  glich  von  sins  sclbesbeil,  als  diu  suane  ziuhet  5 
üi  daz  wazzer  an  sich.  DJ  «irt  diu  s&le  vereinet  in  der  blözen  got- 
beil,  daz  si  nimmer  mcr  müge  l'unden  werden,  als  vil  als  ein  tropfe 
«Ines  millen  in  dem  mer.  Als  vil  f;ot  valien  mac,  als  vil  mac  der 
mensche  gevallcn  in  keinen  gebresten.  Der  mensche  heizet  ein  gol- 
formelicb  mensche.  Got  ist  in  der  persöue  ein  «irkende  Werkmeister.  10 
Der  mensche  hüt  ein  war  bevinden  aller  dinge.  Sie  st£nt  in  im  äne 
bilde,  die  wlle  er  ein  ist  in  got  unde  alliu  dinc  in  ime  sint.  Hie 
bcslet  iüz  wort,  daz  alliu  dinc  in  dem  menschen  sint  äne  bilde.  Die 
meister  sprechent:  wer  eine  sele  welle  mezzen,  der  sol  sl  nach  gote 
mezzen,  wan  der  grünt  goles  unde  der  grünt  der  sele  sint  ein  wescn.  15 
Dax  minneste  teil  der  sele  daz  ist  daz  dem  llbe  leben  gtt.  Der  mensche, 
der  diz  mit  leben  bat  erfüllet,  der  hat  in  Ime  eine  niwe  wunne  äne 
underläz.  Alleine  der  mensche  waadelen  muo7  in  der  zit,  joch  so 
stet  er  in  dem  wesen  siner  ewigen  weslicheit.  Er  hat  die  stat  besez- 
zen  der  wärheit.  Discn  menschen  sol  man  prOeven  an  f'linr  stüken.  20 
Daz  £rsle  ist,  daz  er  nimmer  cleglicti  wort  gesprichel.  Dnz  ander  ist, 
daz  er  sich  nimmer  entschuldiget,  swaz  man  ür  in  ret,  er  läze  sich 
die  wfirheit  berihlen.  Daz  drille  ist,  daz  der  mensche  in  himelrkhe 
noch  in  ertrlchc  niht  begerl  denn  als  got  wil  von  im  selber.  Daz 
vierde  ist,  daz  er  in  der  zl(  nimmer  benlerel  enwirt.  Dax  fünfte  ist,  2S 
daz  er  nimmer  me  ervrewcl  wirt:  er  ist  selber  diu  vreude. 

Hie  kumt  der  crbere  bthtcr  unde   suochct   die    tohter   in   eime 
vremdcn  lande  unde  bitet  sl  gctriulicb  durch  got,  daz  si  mit  im  rede. 
Si  sprichet  'ich  rede  wol  von  üzern  dingen  mit  iu.'    Er  sprichel  'daz         | 
ist  mir  liep.    Sage  mir,  waz  dunket  dich,  daz  dich  aller  meist  gefüe'  ,tü 
gel  htibe  zuo  der  Ewigen  wärheit.'    Si  sprichet  'daz  ist,  daz  ich  mich        i 
geläzen   hin  wä  Ich  mich   vant.    Daz  ander,    daz  ich  mich  nie  enl- 
schuldigete  waz  man  üf  mich  rcddc,  daz'mich' alleine  an  gienc.    Daz 
dritte,  daz  ich   nie  sd  vil  pine  geleit,   ich  gcrte  ir  me    unde  dähte 
mich,  daz  ich  ez  billtcbe  lldcn  solde.    Daz  vterde,    daz  ich  mich  alle  3ä 
wege  da  zuo  fuogle,  daz  ich  der  minslc  mensche  was  i 
abegescheiden  von  allem  tröste,  der  mir  von  crcatüre  werden  mohle. 
Daz  fünfte,   daz  ich  nie  menschen    gesach  an  stnem   gebresten,   ich 
strafte  in  dar  umbe,   unde  daz  ich  nie  gehörte  daz  wider  dem  ewan- 
geliö  was  unde  wider  Krislt  leben,  ich  gdbe  minen  IIb  dar  umbe  in  4 
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den  t6t.  Ir  silnl  vizzen,  daz  ich  dar  umbe  m^  geöebet  bin,  daz  ich 
diu  h'ute  gesträfet  häü  umbe  ir  gebresten,  ök  ich  sie  bekaate  in  ir 
ewigem  schaden.  Daz  sult  ir  wizzen,  daz  ich  daz  niergent  umbe  tet 
denne  von  lüterr  minne  durh  got,  wan  sie  mich  erbarmten.    Wizzet, 

5  daz  mich  diu  liute  versm^hel  hänt  mit  manigem  smeheltchen  worte. 
Daz  sehste,  daz  ich  nie  die  stat  geschiuhte,  da  man  mich  versmähte : 
wan  yfä  man  mir  ere  bot,  dannän  flöch  ich,  unde  wä  man  mich  ver- 
smehte,  da  bleib  ich.  Daz  sibende,  daz  ich  nie  hinder  mich  gesacb, 
slt  ich  üf  den  wec  gewlset  wart  zuo  miner  Ewigen  s^licbeit,  unde  daz 

10  ich  keiner  cr^atüre  rät  nie  gevolgete,  wan  daz  ich  allez  für  mich  gienc 
in  eimc  rehten  ernste.  Daz  ahte,  daz  mir  nie  bentiegete  alles  des 
lichtes,  dar  In  ich  gesetzet  wart,  noch  mit  aller  der  bescböude,  daz 
was  mir  allez  niht,  slt  ich  bewSret  wart.  Daz  niunde,  daz  ich  gote 
nie  enbleip,   waz  got  ie  durch  mich  gewerken  wolde.    Daz  zehende, 

15  daz  ich  mich  innen  und  üzen  üebete  üf  daz  aller  höchste.'  Er  sprach 
'gelobet  sl  got!  Nu  hästü  mir  geseit  von  üzerr  üebunge:  nü  sage  mir 
von  inrer  üebunge.'  Si  sprach  'got  weiz  wol,  ich  fürhte,  daz  irs  niht 
verstaut.'  Er  sprach  'nü  sag  mir  doch  ein  wort.'  Si  sprach  'dö  ich 
bew6ret  wart,  d6  wären  in  mir  alliu  diu  werc,  diu  got  ie  geworhte, 

20  daz  was  ein  deine  dinc,  daz  under  dem  himel  was.  Min  wonunge 
was  in  dem  himele  unde  da  wonte  ich  mit  dem  gesinde,  daz  in  der 
drlvaldikeit  wonet,  unde  was  mir  also  wol  bekant  als  eime  guoten 
man  sin  hüs,  da  er  inne  wonet,  unde  bekante  underscheide  alier 
creatüren  und  alles  geschefedes  gotes:  des  bäte  ich  also  underscheide, 

25  als  ich  hän  fünf  vinger  in  miner  haut.'  Er  sprach  'des  sinnes  berihte 
mich  baz.'  Si  sprach  'ich  tuon.  Ich  bete  aller  miner  scie  krcfte  ge- 
zemt.  Wenne  ich  in  mich  sach,  so  sach  ich  got  in  mir  und  allez  daz 
got  ie  geschuof  in  himel riche  und  in  ertriche.  Des  wil  ich  iuch  noch 
baz  berihten.    Ir  wizzet  wol,  wer  in  got  gekSret  ist  und  in  den  spie- 

30  gel  der  wärheit,  der  siht  allez  daz,  daz  in  den  spiegel  gcriht  ist,  daz 
sint  alliu  dinc.  Diz  was  min  iure  üebunge,  e  ich  bew6ret  wart.  Ha- 
bet ir  den  sin  wol  verstanden  ?  Er  sprach  'ez  muoz  von  not  war  sin.' 
Er  sprach  'ist  din  üebunge  nü  niht  alsöT  Si  sprach  'nein.  Ich  hän 
mit  engein  noch  mit  heiligen  niht  ze  schaffende  noch  mit  allen  cr^- 

35  türen  noch  mit  allem  dem,  daz  ie  geschaffen  wart;  prüevet  selber 
vil  ebene:  niht  alleine  daz  ie  geschaffen  wart,  mt:  daz  ie  gewor- 
tiget  wart,  da  hän  ich  niht  ze  schaffende.'  Er  sprach  'des  berihte 
mich.'  Si  sprach  'daz  tuon  ich.  Ich  bin  beweret  in  der  blözen  got- 
heit,  da  nie  bilde  noch  forme  inne  wart.'    Er  sprach  'bistü  da  allei 

40  stetecliche?    Si  sprach  'ja.'    Er  sprach  'wizzest,  dise  rede  beere  ich 
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gerne,  liebe  tohter,  rede  Tttr  bai.'  Si  sprach  da  ich  slän  dar  mac 
kein  crenlüre  komen  in  crslatArltcber  wtse.'  Er  sprach  'verrihte  mich 
bni.'  Si  sprach  ich  bin  da,  da  ich  was,  £  ich  geschaffea  wurde,  daz 
ist  blöi  got  undc  got.  Da  isl  weder  enge!  noch  heilige  noch  baere 
noch  hioiel.  Manigc  liute  sagent  von  ahl  himcln  unde  von  niun  k<G-  5 
ren;  der  enbt  da  niht,  da  ich  bin.  Ir  sult  wizzcn,  aliez  daz  man 
alsus  wurtiget  unde  den  liuten  für  Icit  mil  bilde,  daz  ist  niht  daa 
ein  reizen  zc  gole.  Wizzcl,  daz  in  got  niht  ist  dan  got;  wizzit,  daz 
kein  sfile  in  got  komen  mac,  si  werde  e  got  a!s6,  als  si  got  was,  e 
si  geschahen  wiirde.'  Er  sprach  'liebe  lohter,  dil  seist  war.  NA  luo  10 
ez  durch  got  unde  rät  mir  dinen  nctheslen  rät,  wie  ich  her  zuo  kome. 
daz  ich  diz  guot  besitze.'  Si  sprach  'ich  gib  iu  einen  geiriwen  rät. 
Ir  wizzet  wol,  daz  alle  crcatärcn  sint  von  iiibte  geschalten  unde  müe- 
zen  wider  ze  nihte  werden,  e  sie  in  Iren  ursprunc  komenl.'  Er  sprach 
daz  ist  wir.'  Si  sprach  'sü  ist  iu  gnuoc  geseil.  Prüevet,  waz  ist  15 
niht?  Er  sprach  'ich  wciz,  waz  nihl  ist  unde  weiz  wol,  waz  minner 
ist  dan  nihl.  Daz  soltü  also  verslän:  alliu  gebreslhaftigiu  dinc  sint 
vor  gote  niht.  Wer  dcune  gebrest«n  ücbet,  der  ist  miuncr  denne 
niht.'  'Warumbe?'  'Er  ist  di's  gebresten  knchl.  Niht  ist  niht.  Wer 
dem  nihte  dienet,  der  ist  minncr  dentlc  niht.'  Si  sprach  daz  ist  21) 
war.  Hnr  nach  rihtel  iuch,  ob  Ir  zuo  Iwerme  guote  komen  well, 
unde  sult  iuch  vernihten  under  iucli  selber  und  under  alle  creatüre, 
alsd  daz  ir  niht  enpfindet,  daz  ir  nie  zc  tuonne  habet,  daz  got  in  iu 
wirken  müge.'  Er  sprach  dd  seist  war.  Ein  meisler  spricbct :  wer  got 
minnet  für  sinen  got  unde  goE  an  betet  für  stnen  got  und  im  da  mite  25 
läzet  genüegen,  daz  ist  mir  als  ein  ungeloubic  mensche.'  Si  sprach 
's^lic  st  der  meisler,  der  diz  ie  gesprach:  er  hekanle  die  wärhcit.  Ir 
sult  wizzen,  wer  im  da  mite  läzet  gnüegcn,  mit  dem  daz  man  gewor- 
tigeo  mac:  got  ist  ein  wort,  himclrlche  ist  ein  wort,  der  niht  lUr  haz 
wil  komen  mit  der  sele  krcften,  mit  bekentnissc  unde  mit  minne  denn  30 
ie  gewortigel  wart,  der  sol  billlche  unglouhic  heizen.  Waz  man 
wortigel  daz  begrlfent  die  nidcrsten  sinne  oder  krefte  der  sele.  Dd 
mite  genüeget  den  obersten  kreften  der  sele  niht;  sie  dringcnl  immer 
rUrbaz,  bizsie  koment  in  den  ursprinc,  da  diu  sele  Ai  gcvlozzen  ist. 
Ir  sult  doch  wizzen,  daz  diu  kraft  der  s£le  in  den  ursprunc  kamen  3^- 
enmac.  Die  niun  kreltc  der  sSle  die  sint  alle  knehte  des  mannes  der 
s£le  unde  helfent  dem  manne  fiir  den  ursprinc  unde  zichent  in  dz 
den  nidcrsten  diugcn.  Als  diu  sele  stet  in  ir  magcnkraft  ob  allen  ge- 
schaffenen dingen  vor  dem  Ursprünge,  so  bllbent  alle  die  krefte  hie 
üze.    Daz  sult  ir  also  verstän.    Ez  ist  diu  sele  blöz  unde  nakent  aller  40 
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nambaftiger  dinge,  so  st^t  si  ein  in  ein,  also  daz  si  ein  fürwertglin 
hat  in  der  blözen  gotbeit,  als  daz  oleum  Üf  dem  taoche,  dazvibtet 
allez  für  baz:  alsus  viblet  diu  s^le  fttr.baz  unde  fliuzet  immer  für  unde 
für  als  lange  als  daz  got  geordent  h4t,  daz  diu  söle  muotz  geben  dem 
§  übe  Wesen  in  der  zit.  Wizzit,  als  lange  als  der  guote  menscbe  lebet 
üf  ertrtche,  s6  h4t  sin  s^le  ein  fürgln  in  der  ^wicbeiU  Her  umbe 
bänt  guote  gerne  daz  leben.'  Er  sprach  'tohter,  du  hast  w4r.  Ein 
meisler  spricfaet:  l^n  zwei  menschen  an  irm  töde  unde  stüenden  in 
glicber  minne  vor  den  ougen  gotes  unde  solten  beide  sterben,  dai 

lO  eine  stürbe  vor  dem  andern  also  lange,  daz  daz  ander  einen  siufzen 
möhte  getuon  g^n  got  oder  einen  gedanc  nach  der  aller  minster  mar- 
ter,  die  got  ie  geleit,  oder  nach  dem  minsten  worte,  daz  got  ie  ge- 
sprach ,  daz  h^te  er  immer  m^  enpor  zuo  eime  prtsande  vor  dem  an« 
deren,  daz  da  vor  gestorben  ist,  als  lange  als  got  ewic  ist.'    Si  sprach 

15  'daz  ist  war :  daz  sult  ir  also  verstAn.  Als  diu  guoten  üf  gent,  also 
g4nt  lie  bcßsen  nider  die  in  gebresten  sint.'  'Eyä,  liebe  tohler,  nü 
berihte  mich.  Man  seit  von  helle  unde  von  vegefiure  unde  von  himel- 
riebe  unde  dk  von  lesen  wir  gar  vil.  Nu  lesen  wir  ouch,  daz  got  ist 
in  allen  dingen  und  alliu  dinc  sint  in  gote.'    Si  sprach  'daz  ist  w^r.' 

20  Er  sprach  *nü  berihte  mich  durch  got,  wie  ich  diz  sülle  verstan  üf 
der  nehsten  wärheit.'  Si  sprach  *daz  tuon  ich  gerne,  als  verre  ichz 
gewortigen  mac.  Helle  ist  niht  dan  ein  wesen.  Waz  hie  der  liate 
Wesen  ist,  daz  blibet  ^wicllche  ir  wesen,  also  ob  sie  drinne  funden 
werden.    Menge  Hute  wenent  hie  haben  ein  wesen  der  cr^türe  unde 

35  wenent  dort  besitzen  ein  göüich  wesen.  Des  enmac  niht  sin.  Wizzet, 
daz  vil  liute  da  inne  wirt  betrogen.  Daz  vegeflur  ist  ein  angenomen 
dinc  als  ein  buoze,  daz  nimt  ende.  Daz  sult  ir  also  verstün.  Eteltcbe 
liute  ^rent  got  also  sere  unde  die  friunde  gotes,  daz  sich  got  dur  not 
ük>er  sie  erbarmen  muoz,  w£r  ez  doch  niht  6  dan  an  irm  ende,  daz 

30  in  werde  ein  rehte  riwe  in  minne  und  in  bekantnisse,  daz  sie  sich 
habent  üzer  in  selber  und*  üzer  allen  geschaffnen  dingen.  Dk  wirt 
rehte  minne  ir  wesen,  also  ob  sie  langer* solten  leben,  daz  sie  oim* 
mer  gebresten  solten  geüeben  und  allez  daz  wollen  liden  von  rehter 
minne,   daz  unser  herre  Jesus  Kristus  gelilen  h4t  und  alle  stne  ge- 

35  minien  friunde.  Dise  liute  koment  üf,  daz  in  gn4den  geschihU  Mer: 
die  liute,  die  in  ir  wesen  binnen  varnt  der  creatürlicheit,  die  müezenl 
4wicltche  bltben  mit  ir  wesen,  daz  dk  heizet  helle.  Aisus  bltt>et  ouch 
den  ir  wesen,.  die  dk  niht  in  in  bltben  Uzent  denne  got  alleine;  dk 
wirt  got  ir  wesen  und  blibet  ewedtche  ir  wesen.    Diz  sult  ir  als6 

40  versUn.    Man  seil  von  dem  jungesten  tage,  daz  got  sol  urtcU  geben. 


at    471    I» 

Dax  ist  war.  Et  ist  nbcr  oiht  als  die  liule  wcncnt.  Iccllch  mensche 
urlcilt  sich  selber  also:  als  er  d^  erschtnel  in-slnem  wcsen,  alsA  sol 
CT  ewecllclie  blibcD.  NA  sprcchent  menge  liule:  der  licham  sülle  er- 
stall  mit  der  s£lc.  Dax  ist  war.  Ez  isl  aber  niht  als  die  liule  ver- 
st^Dl.  Dm  wcsen  des  llbes  kumt  ziio  dem  weseo  der  scie  uDde  wirl  S 
da  ein  wesen.  Die  seien,  die  ir  zlt  in  gale  verzcrt  bänl  alle  ir  läge 
Dnde  ROl  ir  wescn  ist  gewesen,  da  bltbet  got  ir  wesen  Mbes  unde  s6\c 
cweclkhc.  Alsus  geschihl  niht  den  bceseo,  die  ir  z!l  mit  gcscheftc 
vertan  häDl  der  creatilre,  unde  daz  ir  wcsen  isl  gewesen,  daz  blibet 
di  ir  wesen  unde  sinkcnt  Cweclkhc  von  goie  uod  von  allen  stnen  II 
friunden,  unde  daz  iheizet  man  belle.  Diz  kuII  ir  alsi)  versiän,  üaz 
die  selben  liute  hänt  ir  wcsen  von  golc,  wanl  si  enw^ren  anders  nihl. 
Alsus  sinl  sie  in  gotc  unde  gol  ist  in  in.  Wizzcnt,  si  häntdazwesen 
von  gote.  Nu  verstänl.  Sie  sint  also  in  gole  als  ein  man,  der  slnen 
llp  verworht  hat  gegen  einem  rehlcn  kUuigc,  alsü  daz  er  im  häl  sin  15 
ere  genomen  unde  slnen  friunden  und  im  dikc  an  slncn  llp  gerüeret 
hat,  unde  der  bcrre  het  im  nie  niht  dan  i^uot  getan  und  er  wencl, 
daz  er  sich  bezzern  sulle,  und  ergert  sich  alle  lU.  alsü  da«  er  siht. 
daz  er  sich  nimmer  gebezzeren  wil.  Der  künic  begrll'et  den  man  mit 
rehlem  gerihle  unde  tcelet  stri  niht.  Daz  luot  er  dar  umbe,  daz  er  20 
im  die  smAchcit  gelten  wil,  die  er  im  getan  bkl.  1)1  dem  ersten  bin- 
det man  im  heudc  unde  Tlleze  unde  wirfet  in  den  understen  turn 
unUer  krotlen  und  slangcn  und  in  daz  unQetigc  wazzer,  daz  in  dem 
understen  turne  pQiget  ze  sine.  Dar  nach  nimet  man  in  üi  unde 
setzet  in  an  ein  sm£hc  stat,  dai  alle  liute  sehen  stn  otTenbär  lastcr,  2S 
und  er  siht  aller  liute  freude.  Deste  m&t  isl  sin  pine.  Alsus  tuot 
man  im  eine  smächeit  über  die  ander,  die  smehcitchcstcn  die  man  er- 
denken mac,  unde  wirfet  in  alle  wege  wider  in  und  ist  alle  zU  wartende, 
wenne  man  in  verderben  welle.  A.lsus  mac  man  sprechen:  der  man 
ist  in  des  künegcs  hovc,  wan  der  turn  ist  als  wol  in  des  künegcs  30 
hove  als  der  sal,  da  der  künic  ist  mit  slnen  gcminlen  friunden,  unde 
doch  versl^t  ir  wol,  daz  ir  wesen  ungllch  ist.  Alsus  ist  niht  dem  hi- 
raelischem  voike,  von  dem  wir  da  vor  gesprochen  hän.  Ir  sult  wiz- 
tea,  daz  doz  jämcr  ewicitche  wern  muoz.  Wizzel,  mich  häl  wunder, 
swer  dise  rede  hoeret  daz  der  Sünden  getar.  Ir  sult  wizzcn,  dax  daz  35 
TCgeßur  also  angeslich  in  im  selber  ist,  wer  ez  rehle  erkanle,  er 
blibe  keine  wlle  in  gebresten.  Daz  vegefiur  sult  ir  also  verstau :  daz 
ist  nach  der  zit  unde  nach  reden.  Swenne  diu  scie  von  dem  llbe  schei- 
det also,  als  ich  da  vor  gerct  hän,  in  Iriwen  unde  minnen  unde  wil- 
len alliu  dinc  ze  tuen  durch  got   und  allen  gebresten    abe  ze  läzcn 
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durch  got,  so  wizzet,  daz  diu  s^le  stSt  in  grdzem  jAmer,  wan  si  niht 
m^  enmac  unde  si  des  wartet,  wenne  sich  got  über  st  erbarmen 
welle.  Unde  w^r  ez  doch  niht  6  dan  an  dem  jangesten  tage,  dia 
hoffenunge  ist  ir  wesen.  Ir  salt  wizzen,  daz  diz  allez  abe  g^t  n4cli 
5  dem  jungesten  tage.  Aber  die  liute,  die  in  götltcher  weslicheit  gX&tkt, 
die  bllbent  unberüeret  also:  wenne  diu  s^le  scheidet  von  dem  ttbe, 
s6  hübet  si  in  dem  wesen  götltcher  weslicheit  als  verre,  als  si  got 
bekant  unde  geminnet  h^t,  unde  nach  dem  jungesten  tage  daz  wesen 
des  Itbes  mit  dem  wesen  der  s^le  wirt  ein  wesen  in  der  götltcher 

10  weslicheit.  Und  also  sult  ir  verstän,  nachdem  besten  meisterspruche 
endürfent  ir  iuch  niht  rihten ,  daz  sie  sagent  von  dem  geschefede ,  daz 
Johannes  st  mit  Itbe  unde  mit  s^le  ze  dem  himelrtche  und  ander  die 
friunde  unsers  herren,  von  den  man  sprichet,  daz  sie  in  gote  stn  mit 
Itbe  unde  mit  seie  obwendic  ztt  in  Swikeit.    Des  enmac  niht  stn.     In 

15  gote  mac  niht  gestn  dan  got:  da  ist  munt  noch  nase  noch  haut  noch 
fuoz  noch  kein  geschefede,  daz  zuo  dem  Itchamen  gehasret.  Da  von 
mac  diz  niht  besten,  daz  sie  mit  Itbe  dar  stn  komen.  Welt  ir  den 
sin  niht  verstlin,  dö  diu  ztt  kam,  daz  Johannes  hin  solte,  dö  liez  im 
got  geschehen,   daz  im  an  dem  jungesten  tage  geschehen  solle.    Daz 

90  tet  er  im  von  rehter  minne,  wan  er  als  reine  was.  Des  nam  daz  we- 
sen der  s^le  daz  wesen  des  Itbes  mit  ime  mit  einer  götltcher  hilfe 
unde  wart  üf  gezogen.  Daz  sult  ir  also  verstau.  Der  Itp,  der  in  der 
erden  solte  verworden  sin,  der  wart  verzert  in  dem  lüfte,  daz  niht 
m6  in  got  kam  denne  daz  wesen  des  Itbes,   daz  doch  der  sdle  gevol- 

25  get  h^te  an  dem  jungesten  tage.  Alsus  geschach  Märten  und  allen 
den,  von  den  man  sprichet,  daz  sie  mit  Itbe  ze  ^ote  stn  komen/  £r 
sprach  'du  seist  war.  Dt  solt  wizzen,  daz  gröz  disputacie  ist  gewesen 
under  unseren  besten  meistern  umbe  dise  rede.'  Si  sprach  'ich  wil 
iu  sagen,   wie  irz  verstlin  sult.    Wir  wellen  stn   komen   an   unsere 

:M  herren  Jesum  Kristum,  unde  prtievet  an  stner  üfvart.  Er  az,  dö  er 
ze  himel  vuor.  Ir  wizzet  wol,  daz  diu  sptse  muoste  verwerden  in 
der  üfvart,  und  alliu  diu  angenomenheit,  die  Kristus  an  sich  geno- 
men  bäte,  diu  bleip  in  der  ztt.  Er  mohte  mit  im  niht  bringen  in 
den   vater  wan  als  ez  tz  dem  vater  geflozzen  was.    Daz  wesen  Kristt 

35  sele  fuorte  mit  ir  daz  wesen  der  edelen  menscheit  unsers  herren  Jösü 
Kristt  mit  götltcher  weslicheit.  Alsus  bestefTl  die  persönen  in  dem 
vater,  daz  er  ein  ist  mit  dem  vater.  Alsus  gesinnt  alle  die  in  dem 
vater,  die  daz  erkriegent  in  gnliden,  daz  Kristus  hat  von  nätüre: 
niht  also,   daz  sie  daz  leben  des  Itbes  mit  in  füeren  üf,  der  ztt  $6  si 

iO  hinnAn  varnt,   ez  muoz  enpltben  biz  an  den  jungesten  tac,   (M  allia 
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dinc  ze  nihie  werdent,  da  wirt  der  selc  alrersi  ir  wesen  des  Itbcs 
nach  gemeiner  rede.  Ir  wiitenl  wol,  den  got  begnaden  wolle,  er  tele 
im  dal  seihe,  daz  er  Johunncs  tel.'  Er  sprach  'daz  weiz  ich  wol. 
T^tc  ich,  als  sant  Domiaicus  [et,  ich  würde  Dominicus.  Sanetus  Do- 
mlnicus  verkoufte  slniu  buoch  und  nllcz,  daz  er  hete,  undc  gab  et  S 
armen  liutea  durch  gol.  Liebe  tohter,  des  entuoo  wir  Dihl  und  ander 
menge  lügende,  die  sanl  Dominicus  lel.  Da  von  bllben  wir  dax  wir 
sId,  wir  stellen  dar  ilf,  dai  wir  gröze  pfaffen  werden,  nnde  leben  im 
niht.  Sant  Franciscus  was  ein  cinvaltic  man;  da  von  tel  im  got 
gräze  6re.  Er  gienc  cinvellicllche  ze  t;ote  mit  volkomenem  lebenne,  10 
des  wart  im  gol  heimlich.  Dö  wa^  ein  guoler  praflc  in  dem  lande, 
der  häte  des  grözeo  haz  in  im  selber,  daz  der  leie  hete  als6  gräze 
heimlicheit  mit  goLe.  Er  gienc  zuo  im  und  sprach:  bruoder,  nie  sullc 
wir  diz  verstän?  Diu  schrift  lercl  uns,  daz  wir  die  Üule  sullen  stra- 
fen ambe  ir  gebresten.  Sanl  Pranciscus  sprach;  daz  ist  guoL  Der  15 
meisler  sprach:  ich  möbte  den  slr^fcn,  er  strafte  mich  zwir  als  vil 
wider.  Sant  Franciscus  sprach:  im  sol  niht  alsus  sin.  Ich  kan  iu 
die  schrift  \i\  baz  glüsen:  wir  sullen  alsi]  durcbnehtlich  leben  der 
wArheit  von  volkomem  lebenne  üzea  und  innen  ttf  daz  aller  hcehste, 
daz  wir  alle  liutc  strafen  mit  irm  lebenne.  Der  pfalfe  schämte  sich  SO 
und  sprach:  bruoder,  ir  sagent  wAr.  Wizzet,  der  noch  tele,  als  saut 
Franciscus  let,  der  würde  als  sant  Pranciscus.  Ich  spriche  me:  wanl 
wir  dem  leben  enpllben,  des  enpllhet  uns  diu  gnäde.  ich  spriche 
noch  mi:  der  minre  w^re  dcnne  sanl  Johannes,  er  wurde  mär  denne 
sant  Johannes.'  Si  sprach  'gelobet  sl  gol,  daz  ir  daz  selbe  bekennet.'  2S 
Er  sprach  'ich  bia  ez  lange  bckant  unde  weiz,  daz  ez  war  muoz  sin, 
alteine  ich  ime  doch  niht  lebe.'  -Si  sprach  wiziel,  daz  ez  mich  er- 
barmet. Ir  hänl  mir  geseit  von  niun  himelen.  Nö  sagent  mir,  des 
ich  vräge.  Ratet  mir  nach  iwerm  besten  sinne,  wie  ich  min  leben 
halten  sülle,  wan  ir  wizzet  min  Ichen  bnz  dan  alle  menschen.'  Er  30 
sprach  'zwar,  daz  tuon  ich  gerne.  Du  solt  ezzen  als  dich  hungert 
unde  solt  trinken  als  dich  turslet,  dil  solt  scnfle  hcmdc  an  tragen, 
dA  soll  släl'en  undc  senfle  besten  und  allcz,  daz  dln  herze  bcgcrt  von 
spisc  unde  von  kurzewile,  sollü  an  dich  nemen  uitde  soll  niemannc 
leben  dennc  dir  selber.  Sähcstü  vor  dineu  ougen  allez  daz  versinken,  35 
daz  gol  ie  geschuof,  daz  solteslil  niht  wenden  mit  einem  äve  Maria 
unde  soU  dir  heizen  dienen  alle  crealilren  nach  dinem  willen,  gole  ze 
ären.  DA  soll  tragen  edel  gcwant,  daz  ist  scnfle,  undc  soll  bllben 
in  einer  stat  unde  soll  gole  Af  tragen  alliu  dinc.  Mühtestil  niezcn 
alle  crcalAren,  daz  soltestA  billlche   tuon,     wan    weihe    creatürc  di\  40 
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niuzesl,  die  treistü  üf  in  Iren  ursprinc.  Du  weist  wol,  waz  du  diu- 
zest,  daz  daz  in  gote  gote  ze  lobe  stet.'  Si  sprach  'daz  weiz  ich  wol, 
ir  sagent  war.  Doch  sult  ir  wizzen,  daz  ich  nimmer  anders  g^ern 
wil  denne  als  ein  armer  mensche  ze  slnde  biz  an  mlnen  t6t.'  Er 
5  sprach  'du  hAst  unreht/  Si  sprach  'an  dem  unrehte  wil  ich  bllbcn. 
Ich  wil. eilende  und  arm  sin,  daz  mac  mir  nieman  benemen.'  Er 
sprach  'üf  mine  s^Ie,  du  tuost  dime  gote  unrehte/  Si  sprach  *alse 
wie?'  Er  sprach  'du  hast  doch  daz  du  wilt.'  Si  sprach  'got  weiz  wol, 
ich  tuon  ez  niergent  umbe  wan  der  Linien  ze  ^n ,  diu  mich  geleitet 

10  hat  zuo  miner  Ewigen  s^iikeit.  Als  unreht  als  diu  linie  ist  gewesen 
in  ir  selber  in  der  zit  und  in  der  ewikeit,  alsus  wil  ich  stn  in  der 
^wikeit  und  in  der  zlt.  Ir  !sult  wizzen,  daz  ich  der  linien  unsers 
herren  Jesu  Kristl  niht  wil  abe  gän.'  Er  sprach  'du  solt  daz  wizzen, 
got  gan  dirs  alles  wol.'    Si  sprach  'ich  nime  wol  also  vil  gemaches  an 

15  mich,  daz  ich  niht  s6  vil  tiebunge  hdn  als  ich  hie  vor  hAte.  Wizzet, 
möhte  ich  allen  guoten  Hüten  für  baz  gchelfen,  die  üf  dem  wege  sidt 
zuo  ir  Ewigen  s^licheit  undc  die  noch  niht  bew^ret  sint,  daz  woUe 
ich  gerne  tuon ;  undc  möhte  ich  allen  menschen  von  gebresten  hei- 
fen,  daz  t^t  ich  gerne  durch  got.    Ir  sult  wizzen,  stt  unser  herre  J^ 

20  sus  Kristus  sich  uobte  biz  an  slnen  tdt,  so  wizzent,  daz  ich  ouch  bil- 
Itche  daz  tuon  sol.  Min  üzeren  krefte  suln  bekümmert  sin  mit  dem 
edelen  lebenne  unde  mit'  der  edelen  menscheit  unsers  herren  J^sü 
Kristl  unde  mit  stnen  edelen  sprächen  die  wlle  ich  lebe  in  der  zlt. 
Wizzit,  die  obersten  krefle  rolner  sele  die  wirkent  in  Kristl  söle  in 

SS  dem  himelischen  vater  unde  sint  da  in  eime  wesen,  da  sie  sich  nim- 
mer nider  geneigent.  Der  heilige  geist  fliuzet  von  dem  vater  durch 
die  krefte  in  die  sSle  unde  wider  von  der  s^le  in  got,  unde  ieclich 
kraft  wttrket  ir  sunder  werc  hie  in  dem  heiligen  g^iste  und  in  dem 
vater  mit  dem  sune,  unserm  herren  JesA  Kristö.    Diz  sult  ir  verstlin 

30  nAch  reden.  Der  wil  wizzen  alle  mlne  tage  slt  dem  mä\e  daz  ich  ein 
^uot  für  ein  boesez  bekennen  mohte.'  Er  sprach  'liebe  tohter,  berihte 
mich.  Die  meister  sprechent:  tüsent  seien  sitzent  in  dem  himel  df 
einer  nadelspitze.  Sage  mir,  wie  ich  daz  verstAn  sulle.'  Si  sprach 
'die  meister  sagent  wAr,  unde  daz  sult  ir  alsd  verstAn.    Welch  s^le 

35  in  got  kumet,  diu  hAt  weder  stat  noch  stunde  noch  kein  namhaft  dinc, 
daz  man  ze  worte  bringen  mac.  M^r:  ich  wil  iu  sagen  von  rede, 
solte  man  die  stat  prüeven,  diu  einer  sSle  ze  teile  wirt,  diu  ist  vil 
m^re  denne  himelrlche  und  ertrlche  und  allez  daz  got  ie  geschuof. 
Ich  spriche  m^:  daz  got  als  manig  himelrlch  und  ertrlch  h6te  geschal- 

40  fen  und  als  menge  weit  und  als  manige  ;cr6atüre  ie  geschaof,  das 
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wilre  noch  allex  minre  deone  einer  nideln  spilie  wider  der  slat,  diu 
einer  sele  ze  teile  wiri,  dia  in  gote  Tereinet  wtrt'  —  Hinnen  von 
rette  dia  tohter  ande  kam  mit  der  rede  in  got  unde  wart  Ton  got 
alsd  TU  redende,  dai  der  bthter  allez  sprach  'liebe  tohter,  rede  für 
baz/  Diu  tohter  Seite  im  als  vil  von  der  groBze  gotes  unde  von  der  5 
▼ermOgenheit  gotes  unde  von  der  fUrsihtikeit  gotes,  das  er  von  allen 
stnen  üzeren  sinnen  kam  unde  das  man  in  in  ein  heimliche  celle  muoste 
tragen  unde  lac  d4  inne  eine  lange  wlle,  6  er  wider  in  sich  selber 
ktoe.  Do  er  wider  in  sich  selber  kam,  dd  h4t  er  begirde,  daz  diu 
tohter  zuo  im  k^me.  Diu  tohter  kam  fUr  den  bthter  unde  sprach  10 
'wie  g^t  ez  iu  nikf  Er  sprach  'von  herzen  wol.  Gelobet  st  got,  das 
er  dich  ie  geschuof  zuo  einem  menschen!  du  h4st  mich  gewlset  zuo 
mtner  ewigen  s^licheit,  ich  bin  gezogen  in  ein  gotllche  beschdude 
unde  mir  ist  gegeben  ein  wftr  wizzen  alles  des,  daz  ich  von  dlnem 
munde  gehceret  hAn.  £y4,  liebe  tohter,  ich  man  dich  der  minne,  15 
die  dik  von  gote  h4st,  daz  du  mir  helfest  mit  worten  unde  mit  wer> 
ken,  daz  ich  ein  bllben  da  gewinne,  da  ich  n(k  bin.'  Si  sprach  'wiz- 
zet,  des  enmac  niht  stn.  Ir  slt  ungetempert  dar  zuo.  Wenne  iwer 
s^le  und  iwer  krefte  gewonlich  den  wec  üf  unde  nider  g6nt  als  ein 
gesinde  get  üz  und  In  in  eim  hove  und  ir  daz  himelische  gesinde  als  SK) 
wol  bekennet  in  underscheit  und  allez  daz  got  ie  geschuof  und  iu 
des  niht  gebristet,  ir'wizzet  ez  als  ein  man  sin  gesinde  weis,  danne 
sult  ir  prüeven  underscheit  gotes  unde  der  gotheit  Nu  sult  ir  onch 
prüeven  underscheit  zwischen  dem  geiste  unde  der  geisllicheit.  Danne 
sult  ir  alr^rst  dar  nach  slän,  daz  ir  bewöret  werdent.  Ir  sult  iuch  25 
niht  vergehen,  ir  sult  kurzewile  suochen  mit  cr^atüren,  daz  ir  sin 
^ne  schaden  bllbent  und  ouch  sie  iwer  äne  schaden  bllben  in  in  sel- 
ber. Hie  mite  sult  ir  iwer  krefte  üf  ziehen  daz  ir  niht  rasende  wer- 
dent.  Diz  sult  ir  alsd  dike  tuon  biz  die  krefte  der  s^le  gereizet  wer* 
dent,  biz  ir  dar  zuo  koment  in  daz  wizzen,  d^  von  wir  da  vor  geret  30 
hän.'  Gelobet  unde  geSret  sl  der  süese  name  unsers  harren  J^ü 
Kristl.    Amen. 


VII. 
DIU  ZEICHEN  EINES  WARHAFTEN  GRUNDES. 

Ein  meister  sprichet:  ez  koment  vil  liute  ze  kUrem  verstant-  35 
nüsse  und  ze  vernünftigem  underscbeide  bilde  unde  forme,  aber  der 


ist  wenic,  die  da  koment  über  verslantllchei  schouweu  und  über  ver- 
DÜDflige  begrlfuDge  bilde  unde  forme,  und  wcre  doch  go[c  ein  mensche 
lieber,  der  da  stüende  ine  alle  begrtfunge  rormücher  bilduDgc,  denue 
hundert  tAsenl,  die  ir  selbes  gebrüchent  in  vcrDünriiger  wlse,  Wan 
5  gol  der  enmac  in  sie  nibt  konien  noch  slnes  werkcs  gewUrken  von 
der  unlidikeit  ir  vernüniligcr  bildunge.  Were  sbcr,  dnz  sie  cnbun- 
den  würden  üt  aller  biltltchen  schouwe  unde  gerückel  unde  gebürct 
über  vernünftige  bcgrlfunge,  als  sant  Dionysius  sprichct,  und  oucb 
daz  liebt  des  gelouben  haben  über  alliu    vernünftigru    dinc  von  dem 

10  ersten  puncto,  in  dem  vindet  got  stne  ruowe  unde  slneo  fridc,  ze 
wonende  unde  le  würkende,  wie  er  wil  und  wenne  er  wil  unde  waz 
er  wil.  Wan  gol  slnes  werkes  in  in  ungehindert  isl,  da  von  würbet 
er  in  sie  sin  aller  liebstcz  werc  unde  vcrwürket  sie  an  sich  mil  iriii- 
wen.    Dise  liule  tan  nienian  erkennen,    wan  ir  leben  ist  verborgen 

tS  und  ir  wcscd  allen  den,  die  des  selben  lebens  nihi  ensint.  Zuo  dirrc 
wärhcit  unde  zuo  disem  seligen  leben,  zuo  dirrc  edclltcben  höhen 
vollekomenfaeit  enkan  nieman  koraen  denne  mit  lüterr  verstanlnüsse 
unde  mit  klarer  Vernunft. 

Sit  nä  so  manic  höher  vernünltiger  geist,    nochdcnne  der  engd^l 

20  der  an  stncm  wesen  und  an  slnem  leben  niht  anders  ist  denne  lütrid 
Vernunft,  dai  der  geirret  hat  und  cwecltche  vervallen  ist  von  der 
ewigen  wärheit,  also  geschiht  noch  allen  den,  die  sich  dem  enge!  ge- 
llchenl  an  eigener  behallunge  unde  wolgevallen  ir  selbes  in  ir  ver- 
nünftiger behendekeit.     Nö  sprechent  die  meister   und  ouch  die  bei- 

25  ligen,  daz  ez  nütze  und  ein  nölduril  s1,  daz  man  (llzic  war  nemen 
unde  bekennen  unde  brüeven  sul  die  Invclle  des  liehtes  unde  die 
klärheit  der  Vernunft  undo  des  scßouwens,  des  der  mensche  hie  ge- 
haben mag  in  der  zit,  umbe  daz,  daz  er  iht  betrogen  werde  in  siner 
vernünftigen  behendikeit.    Well  ir  nü  wizzen  unde  bekcnenn  die  ge- 

30  rehten  vernünftigen  geweren  anschouwer  gotcs,  die  di  niht  belriegen 
noch  gevelschen  mac,  die  sult  ir  bekennen  bl  vier  unde  zweinzic 
zeichen. 

Daz  erste  zeichen  daz  setzet  uns  der   aller   hfchste   meister   an 
kunst  und  an  wtsheit  und  an  bisher  vernunft    unde  der   ouch  selber 

35  diu  wärheit  ist,  unser  lieber  hcrre  JSsus  Kristus,  unde  sprichel  also 
'da  bl  sult  ir  erkennen,  daz  ir  niln  junger  sIt,  ob  ir  iuch  uuder  ein- 
ander minnet  unde  min  gehoi  behaltet.  Waz  isl  min  gebot?  daz  ir 
iuch  under  einander  minnet.  als  ich  iuch  geminnet  hau,  reble  als  ob 
er  spreche:  ir  werdet  wol  ratn  junger  an  kunsl  und  an  wlsheit  und 

V)  an  höher  vernunft:   habet  aber   ir  niht  reble  minne.    so  hilfel  e 
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Aenic  oder  njhles  niht.     Balaam  was  alsü  vernünftic,  dnz  er  diu  dinc 
versluoDl,  diu  gol  über  vil  hundert  jär  ärsle  oR'cnen  wolte.    Dax  half 
in  wdDJc,  WBD  er  hele  niht  rchier  minne.     Nochdenne  Lucirer,    der 
engel,  der  in  der  helle  ist.    der  hcle  ein  g,ir  kläre   vernunrt,    daz  er 
noch  hiute  vil  verstet.    Er  hat  desLe  mer  hellischer  [itnc,  allcz  umhe  S  { 
daz,  daz  er  sich  mit  minne  unde  mit  triuwen  zuo  dem  niht  behalten 
häl,  daz  er  versluont,  —  Daz  ander  zeiehen:   daz  sie  sint  ledic  wur- 
den ir  selbes  unde  ledigent  sich  Az    in  selber:  des  gebent  sie  einen 
frlen  urloub  allen  dingen.  —  Daz  dritte  zeichen:  sie  habent  sich  gote 
läzen  i^anz  unde  (;ar:  des   ist  got  slncs  werbes  ungehindert  in  Jn.  —  10 
Daz  vierde  zeichen:    swä  sie  sich  Duch  viodent,  da  gent  sie  ir  selbes         i 
lii:  des  habent  sie  ein  gewärez  zuonemeu.  —  Da«  fünfte  zeichen:  sie       ■ 
suochent  des  iren  nihtes  niht  an  dekeinen  dingen :  daz  gtt  in  ein  guot       1 
gehügnilssc.  —  Daz  sebste  zeichen:   sie  wartcnt   äne   underläz,    waz         '■ 
gol  von   in  welle:    dem  sint  sie  genuoc  üf  daz  aller  htehsle.  —  Daz  15 
sibende  zeichen:   sie  neigent  Iren  willen  deme  gijtllchen  willen  unde 
du  von  wellent  sie  niht  wan  daz  got  wil.  —  Daz  ahte  zeichen:   sie 
l'üegenl  unde  verbindcnt  sich  also  nähen  zuo  gote  unde  got  zuo  in  in 
der  kraft  der  minne,   daz  got  niht  würket  äne  sie  unde  sie  wlirkent 
niht  äne  got.  —  Daz  niunde  zeichen:  sie  nielent  sich  unde  gebrüchent  20 
gotes  in  allen  ir  werken  und  an  allen  sielen  und  an  allen  dingen.  — 
Daz  zehende  zeichen:  sie  cnpfühent  nilites  niht  von  dckeiner  crealärc,       I 
weder  liep  noch  leil,  niuwen  allea  blöz  von  gole,   swie  ez  doch  gol       " 
wUrke  durch  sine  creatdre.  ~  Daz  eilfte  zeichen:    sie  enwerdent  niht 
gevangcn  von  deheinem    gelüste    noch   sinacke  der   njlüre  noch  der  25 
crcatürc.  —  Daz  zwelHe  zeichen:   sie  enwerdent  niht  gedrungen  noch 
getriben  von  deheinem  widermuote :  des  sint  sie  steleclich  bl  der  wär- 
heit.  —  Daz  driuzehende  zeichen:  sie  enwerdent  niht  betrogen  von       1 
deheinem  valschen  liebte  noch  von  schouwe  der  crfalAre:   sie  läzent       I 
alliu  dinc  üt  sich  selber  stän.  —  Daz  vierzeheude  zeichen:    sie  sint  30 
gewäfent  unde  gezicret  mit  allen    lugenden:  des  mügcnt  sie  gesigen 
in  allen  slrtlen  wider  alle  unlugende.  —  Daz  fünfzehende  zeichen;  sie 
schouweut  unde  bekennent  die  wärheit  blöz  nnde   lobenl   got    Eine 
undcrläz,    daz  sie  bekcnnenl.  — Daz  sehszeheude   zeichen;   sie   sint 
voüekomcn   unde  gereht:  dS  für  tiabent  sie  sich  niht.  —  Daz  sihen-  35 
zebende  zeichen  :  sie  habent  w^nic  worl  unde  vil  lebens.  —  Daz  aht- 
leheDdc  zeichen:   sie  predigenl   allen  liulen  mit  einem  wärhaflen  le-        ■ 
benne.  —  Daz  niunzebendc  zeichen:    sie  suochent  gotes  ere  in  allen        I 
dingen  und  anders  nihlcs  niht.  —  Daz  zweinzigestc  zeichen:  swes  man         < 
mit  in  krieget,  da  läzent  sie  in  an  gesigen  unde  hclfenl  sich   nihtes  40 
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niht,  8wA  ez  sl,  alleine  an  got.  —  Daz  einundzweinzigeste  zeichen: 
sie  hegcrnt  weder  trdst  noch  eigenschaft,  sie  dunkent  sich  des  mini- 
sten niht  wert.  —  Daz  zweiundzweinzigest  zeichen:  sie  habent  sich 
für  die  aller  unwirdigisten  menschen,  sd  sie  üf  ertrlche  sint:  des  kün- 
5  nent  sie  sich  dicmüeligen  under  alle  liute.  —  Daz  driuundzweinzigest 
zeichen:  sie  ncment  daz  leben  unde  die  l^re  unsers  herren  J^sü  Kristt 
für  sich  ze  eime  bilde  alles  irs  lebennes,  daz  sie  sich  kne  underlAz 
dar  inno  crspiegelnt,  allez  umbe  daz,  daz  sie  abe  künnen  legen  daz 
dem  wird  igen  bilde  ungellch  ist.  —  Daz  vierundzweinzigest  zeichen: 

10  sie  g6nl  üz  als  die  dA  kleine  würken  unde  yähent  alle  zlt  an  ze  eime 
guotcn  Icbennc :  des  sint  sie  ungeaht  von  vil  liuten ,  daz  ist  in  lieber 
denno  aller  menschen  gunst. 

Daz  sint  diu  zeichen  eines  wÄrhaften  grundes,   iii  dem  daz  bilde 
aller  w4rheil  lebet,  unde  swer  ir  in  im  selber  niht  vindet,   der  ensol 

15  von  stner  Vernunft  nihtes  niht  halten  noch  ander  liute. 


vni. 

VON  DER  GEBURT  DES  flWIGEN  WORTES  IN  DER  SfiLE. 

W  ir  wellen  ni\  sprechen  von  der  luokonft  unsers  lieben  berren 
JM\  Kristt «  als  er  geborn  ist  nü  zoo  dirre  heiligen  itt  von  der  jonc- 

SKI  fhkuwen  Marien  stner  gebenedicten  gebererin  und  er  noch  sol  geborn 
wertlon  von  gnAden  in  der  edeln  siMe,  diu  ein  ende  ist  aller  der 
werke«  diu  Kristus  ie  geschuof  in  dirre  lU,  unde  wir  wellen  seilen 
niun  fr^^gen«  d;l  bi  ein  ieglich  geistlicher  mensche  bekennen  sol,  obe 
dai  fwige  worl  geborn  si  in  siner  s^le  oder  niht. 

dS  l^tt  <^r$te  frige:  wie  sich  ein  mensche  süUe  bereiten  gegen  dem 
insprechen  des  i^wig^^n  w ortest  Dar  tuo  gehotrenl  zwei  stücke.  Dai 
forste  tsl  liklerkeil  des  lelu^ns  unt  des  gemfieles.  Dai  ander  ist  fride 
unde  fHhell  des  henen  in  einer  stillen  niowe«  «M  daz  im  kein  cr^n- 
U\r1^  nihi  itt<k  sprt<he  noch  dai  er  keiner  cn^türe  onch  niht  tnspredie« 

)0  beide  in  sinlkhem  gemerke  und  in  geistitcbem  gemerke.  Ich  wil  spte- 
eben  etn  gn^s  w^H«  d;»  wikiig  liute  veraini:  die  wQe  din  s^  spri- 
eWi  ir  ei^n  wmH  und  ir  edelt  wort«  die  wlle  mac  der  vnler  stn  wort 
null  in  st  ge«|Mr«clien;  nnde  die  wlle  diu  sele  gebirt  iien  snn.  du 
i$l  dM  edelste  werv  der  >nMr$lenlniss<^«   s«>  euMie  der  mler  stnca 

^S  m  si  niht  iMitiem  üt  dnt  iMeliste  njtck  ir«  nnli.    Ite  Mit»  »I* 
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sieb  diu  sele  muoz  also  Uzen  diu  daz  ewig  wort  enpfähen  soi,  als 
MarU  gotes  muoter  unde  sant  Paulus,  in  den  daz  ewic  wort  volko- 
menlich  gesprochen  wart.  Also  muoz  der  geist  stn  selbes  (kz  gän  unde 
veriouken  unde  gotes  eigen  werden.  Daz  vierde  ist,  daz  der  geist 
die  vernuni't  üf  hebe  unde  sehe,  wan  sehen  ist  daz  lostllchest  werc  5 
unde  daz  edelst,  daz  diu  sele  geleisten  mac.  Sich,  wie  begirllchen 
er  kumet,  wan  er  sprichet:  ich  stän  vor  der  tür  und  klopfe  an!  Daz 
fünfte  ist,  daz  man  dirre  gehurt  groBzIlchen  begern  sol,  wan  begerunge 
ist  ein  wurzel  alier  tugende  unde  guotheit. 

Diu  ander  frage  ist:  waz  gotes  geburt  in  der  s^le  st?    Gotes  ge-  10 
burt  in  der  sele  ist  niht  anders  denne  ein  sunderllchez  göteilchez  be- 
rüeren  in  einer  sunderllchen  himelischen  wlse,  dk  got  dem  geiste  lo- 
cket üz  dem  gestürme  creatürllcher  unruowe  in  sine  stille  einekeit, 
da  sich  got  dem  geiste  gemeinen  mac  nach  slner  gütlichen  eigenschaft. 
Dar  umbe  sol  man  diss  Wortes  war  nemen  in  dem  vater  in  dem  Ersten  15 
üzbruche  sunderllcher  art  unde  bi  dem  vater  als  ein  wesenliche  per- 
söne   und  in  dem  heiligen  geiste  als  ein  gesetztez  zil  zuo  ir  Ewigen 
sciikeit,   und  ist  in  der  s^e  als  ein  widerblic  irs  vernünftigen  bildes 
und  ist  in  allen  creatüren  als  ein  behalter  irs  Wesens.    Wan  got  spri- 
chet sin  wort  in  allen  creatüren,  aber  kein  cr^atüre  mac  sin  gewar  20 
werden  denne  alleine  vernünftic  creatüre.    Der  s6le  gebüret  wider  in 
got,  daz  ist,  daz  si  sich  neige  üf  got  unde  n^ch  spüre  dem  Ewigen 
Worte  biz  in  daz  veterllche  herze,  unde  dk  entdecket  und   enblcezet 
got  der  sele  sine  geburt.    So  vellet  diu  sele  mit  minhe  unde  mit  be- 
kentnisse  üf  dise  geburt,  diu  sich  ir  geoffenbäret  hki.    Also  treit  der  25 
vater  sin  wort  in  die  sele,   s6  treit  sich  diu  sele  in  dem  worte  wider 
in  den  vater.    Daz  wir  diss  spils  ewicltche   in  gote  pflegen,  des  helf 
uns  got. 

Diu  dritte  frage  ist:  ob  sich  kein  mensche  so  lüterüchen  bereiten 
müge,  daz  got  stn  ewic  wort  in  in  sprechen  müeze  von  not?  Diz  mer-  30 
kent.  Wir  nemen  zweierhande  nötrede  in  got.  Diu  ein  ist  dk  sich 
got  mit  minne  unde  mit  pfliht  verstricket  unde  gelobet  hat  zuo  der 
sele.  Also  geläzet  got  die  sele  niemer  so  si  bereit  ist,  er  müeze  sich 
ir  geben  von  der  not  dirre  pfliht,  als  der  herre  Kxistus  sprach  zuo 
Zacheö  ich  muoz  noch  hiute  bt  dir  bllben  in  dlnem  hüse.'  Ez  ist  35 
ein  ander  nötrede.  Als  ein  ieglichiu  guotiu  sache  gemeinsamet  sich 
allen  den,  die  sin  enpfenclich  sint,  dar  umbe  so  wSre  ez  wider  gotes 
güeti,  daz  er  sich  uns  vorhielte,  'so  wir  stn  enpfenclich  w^ren.  Diu 
dritte  nötrede  daz  ist  ein  not  einer  gewalt  oder  einer  nötsache  unde 
diu  enmag  in  got  niht  gevallen.    Die  meister  sprechent,  daz  alliu  diu  40 


oe     180    (=> 

le  wirket  mil  gote  und  io  der  gnäiie,  daz  der  werke 
got  löncD  mac  ob  er  wjl  oder  nihl,  »an  daz  «erc  ist  crealärc  und 
ist  gemezzeti  unde  vellet  in  zlt.  Dar  umbe  sü  sint  sie  te  kleine  unde 
xe  sncede,  daz  ir  f^iit  ihlesibt  von  rehle  tünen  mfietc.  Aber  diu  werc, 
5  diu  got  in  uds  wirket  äne  unser  zuoluon  und  da  diu  s^lc  üi  gel  mit 
irem  werke  unde  got  mit  sinetn  werke  überhant  nimet,  da  get  diu 
scie  iü  ein  lülcr  Itdeu  und  got  isl  eia  lülcr  wirker  alier  der  werke. 
Der  werke,  die  got  sus  wirket  iu  der  selc,  den  ist  got  schuldic  von 
rehler  plliht  luo  lönen  mil  iroe  selber,   wan  diu  werc  sint  so  gütlich 

10  unde  so  ewig  unde  sä  unm^zic  unde  trelenl  so  nähe  in  giJtltcher  ere, 
dal  in  got  niht  anders  gclönen  mac  dcnnc  mit  im  selber.  Unt  dii 
sint  die  aller  edelsten  iDcnschen,  die  disiu  zil  geleisten  mac,  unde 
von  disen  menschen  sprichet  sanI  Johannes  'sSllc  sint  die  täten,  die 
in  dem  hcrren  slcrbenl.'    Diu  well  ist  in  Azwcndic  löE   unde  sie  sint 

13  Duch  der  welle  töl.  (Int  also  ncnic  als  ein  tot  mensche  strilel  wider 
einen  lebendigen,  also  wenic  strltet  ir  Azcr  mensche  nider  iren  innern 
menschen,  unde  diz  habcnt  sie  van  gotes  gäben  unde  von  innegem 
gcbele  unde  von  tiefer  demüetikeit.    Die  geb  uns  got. 

Diu  vierdc  frage  ist:    in  welher  slat  oder  kraft  in  der  s£le  dai 

20  ewig  wort  werde  aller  eigeullchest  geborn?  Dar  üi  sprechent  die 
mcisler  unde  die  heiligen  manige  scboene  rede.  Die  ersten  sprechent: 
in  der  Vernunft,  wan  si  gole  alkr  glichest  ist.  Die  andern  sprechent: 
in  dem  willen,  wan  er  ist  ein  frlc  kraft  der  si\e.  Die  dritten  spre- 
chen!: in  dem  funken  der  sele,  umbe  daz  er  gole  aller  nchest  ist.  Die 

23  vierden  sprechent:  in  der  Verborgenheit  des  gemüetes,  wan  dem  ist 
gol  aller  heimllchest.  Diu  fünften  sprechent  (unde  mit  den  halte  ich 
cz  ouch),  ez  werde  geborn  in  dem  aller  innersten  de»  wescns  der 
s^le  unde  diss  werden  gewar  alte  die  krefte  der  s£lc  in  einem  göt- 
liehen  gesraacke,  ein   ieglich  kraft  in  ircm  wescn,   wan  diu  Vernunft 

30  ist  diu  hcehste  kraft  der  sSle,  mit  der  diu  s61e  ein  Ingrtfen  hat  in 
daz  götltche  guol.  Frier  wilte  ist  ein  smackendiu  kraft  gütliches  guo- 
les,  daz  ir  diu  vernunti  gewiset  hat.  Der  funke  der  selc  ist  ein  lieht 
gütlicher  gllcheit,  daz  sieh  alle  zlt  üf  gol  neiget.  Diu  Verborgenheit 
des  gemüetes  ist  als  ein  ,'samenunge  alles  gütliches  guoles  und  aller 

33  golltcber  gäben  in  dem  innersten  wesen  der  sMe,  daz  ist  als  ein 
gruntlöser  brunnc  alles  gotllcbeDiguotes.    Daz  geb  uns  gol. 

Diu  fünfte  frage  ist:  wie  sich  der  geist  halte  zuo  dirre  geburt? 
Er  tritet  in  ein  lüter  llden  unde  Iczet  got  wirken  nach  allem  sincm 
willen.     Nil  mühte  man  fragen,    ob  der  geisl  ein   wizzen  habe,  dai 

iO  got  in  inn  wirket?  Diz  merkent.     Tugent  und  clliu   guotiu 
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gol  wirket  in  dem  menschen,  als  andäht  und  innckoil,  diu  bekennet 
der  mensche,  wan  diu  werc  sint  wol  in  ptllchen  menschen  mit  sinnc- 
llchem  gemerke.  Aber  da  4»i  gütlich  guot  s<^  richllchen  übervcllet 
die  bcgerllche  kraft  unl  da  daz  [gütlich  licht  die  vernunft  erhebet  über 
sich  selber  unde  dringet  oder  Irilcket  den  geisl  in  stn  gütllchez  antlite,  S 
da  wiri  der  geisl  entfremcdel  allem  gcmerke  der  crcatüren  unde  stät 
in  einem  blüzen  anschouwen  der  Ersten  wärheil.    Oie  geb  uns  got. 

Diu  sehsic  frage  ist:  wie  sich  der  Itp  d»r  zuo  halte?  Diz  mer- 
kent.  Er  ist  in  einer  stillen  ruowe,  dm  er  keine  bcwegunge  mac  ha- 
ben aller  sincr  gelider,  wan  die  obristen  krcftc  habcnt  die  nidristcn  10 
in  geholt  unde  daz  wesen  der  selc  hat  die  abrislcn  tireHe  In  gerücrel 
unde  daz  slät  ntlez  in  eime  stillen  ruoncn  unde  da  wirt  daz  ewig 
worl  gcborn  gllchltchen  in  dem  gciste  und  in  dem  llbe.  Des  helf 
uns  gol. 

Diu  sibende  Träge  ist:  ob  kein  hraft  der  scie  müge  bcstän  in  irem  IS 
werke  die  wlle  daz  ewig  worl  so  übernätinrlich  gcborn  wirt  in  der 
s^le?    Diz  merkenl.    Diu  scle  hat   zwcierleic  krefle   unde  die  üzern 
kreFtc  des  llbes  die  müczenl  alle  in  ein  swtgen  geselzet  sin  und  ouch 
die  krefle,  die  den  llchani  bewegenl,  die  müezenl  alle  In  geholt  sin 
unde  der  krefle  keiniu  mac  nihl  bestäo  in  irem  werke,  sunder  diu  S 
sHe  ist  ein  blöziu  forme  des  Itbes  sunder  hewegunge.    Dar  üfsprichel 
der  prophele  'dö  alle  crealüren  bäten  ein  milel  snlgen,  d4  sprach  got 
sin  slitlez  wort  zuo  miner  sele,'    Also  muoz  allez,  daz  in  geist  und  in 
llbe   ist,    gesetzet  sin  in  fride  und    in  ruowe,    da  diu  ewige  geburt 
übernäliurlich  sol  vernomcn    werden.    Der  hie  zuo  komcn    sol,    der  25 
muoz  gellch  sin  den  hirlen.    die  des  nahtes  wählen,    dfl    der   herre 
Kristus  gcborn  wart.    Also  muoz  der  mensche  stelcdiche  wachen   an 
stme  gemücte   unde  sol  sine  vernunft  i\f  Irlben  in  diu  obristen  dinc 
und  in  die  ewigen  regelen,    die  got  äwecllchen  geschrihen  hat  von 
allen  den,  die  behalten  oder  verlorn  sollen  werden.    Dar  umbe  sollen  30 
wir  alle  tage  got  bilen,  daz  diu  Swi^e  regele  unde  diu  £wigc  gcscizede 
)n  uns  vollebräht  werden,    wan  pfäden  unde  geistlichen  llulen  sinl 
diu  siben  zil  geselzet,   gotc  ze  dankenne  stnes  lödes  und  in  i&  bi- 
tenne,    daz    diu   ewige    gesetzcde    an    uns    vollebräht   werde.     Unde 
wan  sie  diz  baz  erkennenl  denne  ander  liule,  dar  umbe  sO  süllent  sie  35 
mit  irem  gemüele  in  dirre  wärheit  niä  wonen  denne  auder  liule,  die 
des  niht  verslänl.    Zuo  der  wärheil  helf  uns  got. 

Diu  abte  frage  ist:  wclhez  die  gäben  oder  die  fruhic  sin,  die  den 
menschen  gegeben  werden,  in  den  daz  ewige  wort  gesprochen  wirt? 
Dil  merkent.    In  geschehenl  vier  diuc.    Daz  ein  ist,  daz  der  mensche  M 
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vereinet  wirt  mit  gote.  Daz  ander  ist:  er  wirt  gotes  san  von  gnaden. 
Daz  dritte  ist:  er  wirt  gotes  erbe.  Daz  yierde  ist:  alle  knehtlicheit 
vellet  im  abe,  als  sanctus  Paulus  sprichet  unde  nennet  dise  volkomen- 
heit  alle  Tier,  do  er  sprach  'in  Kristö  enist  weder  wip  noch  man, 
5  weder  Jude  noch  Krieche  noch  knebt  noch  frier,  sunder  sie  sint  alle 
ein  in  Kristö  unde  sint  söne  gotes/  Unde  sint  sie  süne  gotes,  so 
sint  sie  erbe;i  von  gote.  Daz  wir  alle  knehtlicheit  verlieren  unde  sin 
gotes  süne,  des  helf  uns  got. 

NA  nime  ich  daz  wort  'daz  ist  min  lieber  sun,  in  deme  ich  mir 

10  wol  gevalle',  und  ich  wil  sprechen,  waz  ein  mensche  sol  an  im  haben, 
der  gotes  sun  sol  sin  von  gnliden.  Daz  ^rste  ist,  er  sol  gewalt  haben 
sin  selbes  in  allen  dingen,  als  der  herre  Kristus  sprichet  'ich  han  ge- 
walt mlne  s61e  von  mir  ze  geben  und  anderwert  wider  ze  nemen.' 
Daz  ist,   daz   den   menschen   ungelücke   unde  llden   niht  betrüeben 

15  müge  noch  gclücke  und  Sre  der  weit  niht  erfröuwen  mttge.  Daz  ander, 
daz  der  mensche  sol  st^tecllche  sime  gemüete  himelischiu  bilde  vor- 
ströuwen  unde  götllchiu  wort.  Daz  dritte,  daz  er  allewege  daz  beste 
guot  gegenwertic  habe  als  vil  als  ez  diu  nÄtüre  gellden  mac.  Daz 
vierde,  er  sol  st^tecllchen  dar  in  wonen  als  verre  ez  diu  ndtüre  ge- 

20  tragen  mac.  Daz  fünfte,  gät  er  iii  in  die  cr^atüren  ndtdurft  ze  suo- 
chen,  daz  er  danne  niht  lenger  bl  in  bellbe  dan  er  ir  ze  nöldürfte 
bedarf.  Daz  sehste  ist,  waz  der  geist  von  inbinnen  enpfähet  von  göt- 
llcher  heimelicheit  oder  ^on  götllcher  wärheit,  daz  sol  er  behüeten 
vor  der  ndtüre  also  s6re  als  ein  rtcher  man  sines  Schatzes   hüetet  vor 

25  dieben  unde  vor  roubern.  Daz  sibende  ist,  der  mensche  sol  ouch 
niht  disiü  dinc  ükz  brechen  ze  sprechende  ^  daz  sie  zltic  werden,  daz 
ist:  ^  dan  er  sie  ervolge  mit  den  werken.  Daz  ahte  ist,  er  sol  sie 
gar  eben  an  sehen  und  etwaz  wo!  erkennen,  den  er  sine  heimelicheit 
oflenbdren  wil,  wan  der  töre  saget  sine  heimelicheit  allen  Hüten,  aber 

30  die  wisen  sagent  sl  wenic  iemanne.  Daz  niunde  ist:  lockender  rede 
unde  zuojehender  rede  zuo  den  sol  er  sich  güetllchen  halten.  Daz 
zehende  ist:  waz  ime  got  getan  hat  unde  noch  tuon  sol,  dar  zuo  sol 
er  sich  gliche  halten.  Daz  zweifle:  swen  got  erweit  habe  oder  niht, 
dar  zuo  sol  er  sich  geltche  halten  unde  sol  alliu  disiu  dinc  üf  tragen 

35  in  ein  götlich  ^re  unde  bevelhen  dem  götltchen  gewalte,  wie  sie  gote 
gevallen,  daz  sie  im  ouch  also  wol  gevallen,  unde  spreche  denne  mit 
Kristö  'vater,  din  wille  in  allen  dingen  unde  niht  min  wille.'  Disiu 
zwelf  stücke  unde  diu  ersten  vieriu  diu  bewIsent  daz  boehste  leben, 
daz  disiu  zit  geleisten  mac.    Der  disiu  stücke  an  ime  hat,   von  dem 

40  mac  der  vater  sprechen  'diz  ist  min  lieber  sun,   in  dem  ich  mir  wol 
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gctallc,  den  suUent  Ir  hffiren.'  Unt  swcr  dirre  slückc  niht  mi  im  häl 
unde  dar  an  «crsämel  isl,  dise  gebrestea  nemmel  sanctus  Augustinus 
geislUche  sünde. 

Diu  niundc  Träge;    «ä  bt  man  disc  liulc  erkennen  mii^^e,  in  den 
daz  £wige  wort  geistlich  unde  gen^dcclich   gebom  ist?    Db.  nierkenl.  S 
Daz  ^rste  ist:  dise  liutc  sinl  gestorben  bluote  unde  üeischc  undc  allen 
nfitiurllchen  bcgerungpn ,  als  sanctus  Paulus  sprtchei  sIl  daz  dax  £wige 
worl  in  mir  nehorn  wart  oder  sich    in  mir  geolTenbilrle,   so  gclebte 
ich  nie  bliiole  noch  Heische.'     Vaz  ander  ist  daz:  llpikhiu  friiudt;  ist 
in  als  ein  sürer  wint  in   ir  «öle.    Dar  umbe  spn'chet  sanctus  Grego-  10 
rius:  wellllchiu  ere  unde  weltllchiu  früude  ist  niht  mi  dennc  ein  un- 
gerebtiu  bösheü.     Dai  dritte  ist:  dise  liulc  sint  niuwnn  wnrnemendL-, 
wai  got  in  sie  spreche,  als  Divll  sprichet  ich  wil  hneren,  waz  got  der 
herre  in  mich  spreche.     Dax  vierde    ist:   disc  liutc  sinl  uaentsetzlich      ; 
umbe  der  dinge  unsicherheil,  wan  nieman  mac  sie  erzürnen  noch  be-  tS 
trüeben,  als  der  herre  Krislus  sprach  zuo  sinen  jungern  'in  iuwer 
gedult  werdcnt  ir  besitzen   iuwcr   s£len.'    Daz  rtlnite  ist:   dise  liule 
k^rent  alliu  dinc  zuo  dem  besten;  dar  umbe  enmügent  sie  niht  gccr- 
gerl  werden,  sunder  sie  behaltent  ein  rein  herze  in  allen  dingen,  als 
sanclus  Paulus  sprichel  wir  wizzen ,  daz  den  gotmjnnenden  alliu  dinc  Sü 
le  guote  koment.'    Daz  sehnte  ist:    dise  liutc  begcrent  niht  über  nie- 
niin  ze  sinde,    sunder  sie   lebenl  in  dirre  welle,    als  ob  nieman  s1 
denne  sie  unde  got  allcinc.    Dar  umbe  sü  gebirt  der  himelsche  vater 
sinen  sun  in  sie  sunder  underläz  unde  disiu  gcburt  ist  gemeine  allen 
menschen,  die  sich  dar  zuo  k£rcn  wellcnt.    Dar  umbe  sd  ncmmct  sich  2S 
der  herre  Krislus  einen  bluomen  des  veldes,  wan  der  ist  einem  icglt- 
chcn  gemeine.    Also  ist  disiu  gcburt  gemeine  allen  den,   die  dar  zuo 
bereit  sinl   und  ir  nizecltehen  begcrent.    Daz  wir  dirre    geburt   hie 
also  begeren,  daz  wir  ir  ewecUche  niezcn,  des  helf  uns  got.   Amen. 


IX.  3 

VON  ABEGESCHEIDENHEIT. 

Ich  habe  der  geschrift  vil  gelesen^  beide  von  heidenischen  mei- 
stern unde  von  wlssflgen,  nnde  von  der  alten  &  unde  von  der  niuwen 
B,  unde  habe  mit  erncsle  unde  mit  ganzem  Qlze  gesuochel,  wclbiu 
diu  beste  unde  diu  hrohsle  tugenl  sl,    da  mite  der  menscbe  sich  zuo  35 
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gote  aller  nehest  zuo  gefüegen  müge  unde  mit  der  der  mensche  aller 
gelichest  stüende  dem  bilde,  als  er  in  gote  was,  in  deme  zwischen  im 
unde  gote  kein  underscheit  was,  e  daz  got  die  creatüre  beschuof. 
Unt  sd  ich  alle  geschrift  durchgründe  alse  verre  min  Vernunft  erziu- 
5  gen  unde  bekennen  mac ,  so  vinde  ich  niht  anders  wan-  klteriu  abe- 
gescheidenhcit  ledig  aller  creatüren.  Dar  umbe  sprach  unser  herre 
zuo  Marthcn  'unum  est  necessariuni ^  daz  ist  als  vil  gesprochen:  wer 
unbetrücbet  unde  lükter  wil  sin,  der  muoz  haben  einez,  daz  ist  aber 
gescheidenhcit. 

10  Die  lerer  lobent  minne  groezllchen,  als  sant  Paulus  tuot,  da  er 
sprichet  'in  waz  üebunge  ich  mac  gestän ,  hän  ich  niht  minne,  sd  en- 
bin  ich  nihtes  niht.'  So  lobe  ich  abcgescheidenheit  für  alle  minne. 
Zem  ersten  dar  umbe,  wan  daz  beste  an  der  minne  ist,  daz  si  mich 
twinget,  daz  ich  got  minne.    Nu  ist  vil  adeltcher,  daz  ich  got  twinge 

15  zuo  mir,  dan  daz  ich  mich  twinge  zuo  gote.  Und  ist  daz  da  von, 
wan  min  ewigiu  selikeit  llt  dar  an,  daz  ich  unde  got  vereinet  wer- 
den; wan  got  kan  sich  einfüegllcher  füegen  zuo  mir  unde  baz  verei- 
nen mit  mir,  dan  ich  mich  künde  vereinen  mit  gote.  Daz  abcgeschei- 
denheit twinge  got  zuo  mir,  daz  bewere  ich  da  mite:  wan  ein  ieglich 

20  dinc  ist  gerne  an  slner  nätiurllchen  eigen  stat.  Nu  ist  gotes  nätiur- 
llchiu  eigeniu  stat  einekeit  unde  lüterkeit ;  die  koment  von  abegeschei- 
denheit.  Dar  umbe  muoz  got  von  not  sich  selber  geben  einem  arbe- 
gescheidenen  herzen.  —  Zem  andern  male  lobe  ich  abcgescheidenheit 
für  minne,  wan  minne  twinget  mich  dar  zuo,  daz  ich  alliu  dinc  llde 

25  durch  got:  so  twinget  mich  abcgescheidenheit  dar  zuo,  daz  ich  nihtes 
enpfenclich  bju  denne  gotes.  Nu  ist  vil  edeler  nihtes  niht  enpfenc- 
lich  sin  denne  gotes,  als  alliu  dinc  llden  durch  got.  Wan  in  dem 
Itden  hat  der  mensche  eteswaz  üfsehens  üf  die  creatüre,  von  der  er 
daz  liden  hat.    S6  st^t  abcgescheidenheit  ledic  aller   creatüre.    Daz 

30  aber  abcgescheidenheit  nihtes  enpfenclich  si  denne  gotes,  daz  bewere 
ich  da  mite:  wan  swaz  enpfangen  werden  sol,  daz  muoz  eteswar  umbe 
enpfangen  werden.  Nu  ist  abegescheidenheit  dem  nihte  also  nähen, 
daz  kern  dinc  so  kleinfüegc  ist,  daz  ez  sich  enthalten  müge  in  abe- 
gescheidenheit, denne  alleine  got.    Der  ist  also  einvaltic  unde  klein- 

35  füege,  daz  er  sich  in  dem  abegescheidenen  herzen  wol  enthalten  mac. 
Da  von  ist  abegescheidenheit  nihtes  enpfenclich  denne  gotes.  Ein 
ieglich  enpfenclich  dinc  wirt  enpfangen  unde  gevazzet  in  sime  enpfä- 
hende  nach  der  wise  des  enpfähenden;  ouch  ein  ieglich  merklich  dinc 
Wirt  gemerket  unde  verstanden  nach  dem  vermügende  des,  der  ez 
40  verstät,  unde  niht  nach  dem,  als  ez  merklich  ist  an  ime  selber. 
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Dip  raeister  lohenl  ouch  döniuot  für  tu  ander  tiiReDl,  Ich  lobe 
nbegrscheidcDhcit  für  alle  d^muol,  udL  daz  ist  dar  umbc.  Wan  d&- 
maol  niac  slün  iav  abcgcscheidunheit.  sA  enmac  volkkomeniu  abe- 
geschei  den  heil  niht  peslen  äne  vollekomene  dcmuot.  Wan  voUekomc- 
niu  demiiot  gät  üf  ein  vernihlen  sin  selbes;  nü  rüerel  abegcscheiden-  5 
heil  alsO  nähe  dem  nihte,  daz  zwischen  Tolk'kumener  abegescheiden- 
heit  unt  deme  nihlc  kein  dinc  gcsln  mac.  Di  von  mac  vollelionicniu 
abegeschcidenbeit  niht  sin  äne  dcmuot.  Nü  sinl  alle  tU  zwei  [ugeade 
beizcr  dan  ein.  —  Diu  ander  sache,  war  umbe  ich  lubi?  abegeschci- 
denheit  für  dcmuot,  ist,  daz  vollehomeuiu  demoot  ist  sich  selber  nei-  tO 
gende  linder  alle  cr^aldrc  und  in  der  neigun^c  sü  giH  der  nicnsche 
üi  im  selber  itf  die  crealäre.  Aber  abegcscheidenhcit  bellbet  in  ir 
selber.  Nü  enmac  kein  üiganc  niemer  so  edel  werden,  daz  Innebll- 
ben  si  noch  vil  cdeler  an  ime  selber.  Da  von  sprach  der  wissage 
omats  gloria  filite  regit  ab  inlus',  daz  isl  gesprochen:  des  küniftes  loh-  (5 
1er  häl  alle  ir  ite  von  Ir  innewendikell.  Yollckomcniu  abcgeschei- 
denheil  enhäl  kein  üfsehcn  noch  keine  neigunge  undcr  keine  crea- 
tAre  noch  über  keine  crt^atürc:  si  enwil  noch  unden  noch  obe  sin,  si 
wil  also  st£n  vor  Ir  selber,  niemanne  ze  liebe  noch  ze  leide,  unde  wil 
weder  gltchcit  noch  ungllcheit  noch  diz  noch  daz  mit  keiner  cräatüre  2() 
haben,  si  enwil  niht  anders  wan  eine  stn.  Daz  si  aber  diz  oder  daz 
welle  sin,  des  enwil  si  nihl.  Wan  wer  wil  diz  oder  daz  sin,  der  wil 
etwaz  sin;  so  wil  abcgescheidenheit  nihles  nihl  stn.  Da  von  slent 
alliü  dinc  von  ir  iinbcswerct.  Nü  mühte  man  sprechen:  ez  wären  doch 
alle  lügende  vollekomenlich  an  unserr  frouwen,  und  als6  muosle  ouch  25 
vollekomcniu  abegeschcidenheit  in  ir  sin.  Ist  nü  abegcscheidenheit 
hoeber  dcnne  d£muot,  war  umbe  ruomte  sich  unser  frouwe  tf  dcmuot 
unde  nihl  ir  abegescheidenheil,  dö  sie  sprach  'quia  respexU  domittus 
humilitatem  ancilite  auw ,  daz  ist:  er  sach  an  die  demuol  sincr  magel? 
Des  antworte  ich  unde  spriche,  daz  in  got  ist  abej^escheidenhcil  unde  30 
demuot,  als  verre  wir  lugende  von  goie  gesprcchen  mügen.  Nd  soll 
du  wizzen,  daz  diu  minneberc  demuot  gol  da  zuo  briihle,  daz  er  sieb 
neigele  in  menschliche  nilüre,  unde  btuont  unbewegelich  in  ir  selber, 
dö  er  mensche  warl,  als  si  tele,  dö  er  himeirtche  unl  ertrichc  schuol, 
als  ich  hie  nach  sagen  wil.  Und  wan  unser  herre,  dö  er  mensche  35 
werden  wolle,  unbewegelich  sluont  in  siner  abege^jcheidenheit,  dö 
wesle  unser  frouwe  wol,  daz  er  des  selben  ouch  von  ir  begerto  unt 
daz  er  in  der  sache  ansehe  ir  demuol  unde  niht  ir  abegcscheidenheil. 
Di  von  stuonl  si  unbewegelich  in  ir  abegescheidenheit  unde  ruomle 
.sich  ir  demuot  unde   nihl  ir  abegescheidenheit.     linde  h<^te  si  niwan  iO 
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gedäht  mit  hinein  irre  abegescheidenheit,  daz  si  gesprochen  h^e  'er 
sach  an  mine  abegescheidenheiC,  dk  mite  w^re  dia  abegescbeidenheit 
betrüebet  worden  unde  w^re  niht  ganz  noch  Yollekomen  gewesen, 
wan  da  w^re  ein  üzganc  geschehen.    S6  mac  kein  üzganc  so  kleine 

5  s!n,  in  deme  dia  abegescbeidenheit  müge  äne  mkse  belthen.  Und  als6 
hast  du  die  sache,  war  umbe  sich  unser  frouwe  momte  irre  dSmuot 
unde  niht  ir  abegescbeidenheit.  Da  von  sprach  der  wissage  'audiam, 
quid  ioquatur  in  me  dominus  deus\  daz  ist  gesprochen:  ich  wil  swtgen 
unde  wil  hoeren,  waz  min  got  unt  min  herre  in  mir  rede,  als  ob  er 

10  spreche :  wil  got  zuo  mir  reden ,  s6  kome  er  In ,  ich  enwil  niht  hin 
üz.  £z  sprichet  Boethius:  ir  menschen,  waz  suochet  ir  üzwendic  iuwer 
waz  in  iu  ist:  die  s^likeit? 

Ich  lobe  ouch  abegescbeidenheit  für  alle  barmeherzikeit ,  wan  bar- 
meherzikeit  ist  niht  anders,  wan  daz  der  mensche  üz  ime  selber  g^t 

15  iif  stnes  ebenmenschen  gebresten  unde  da  von  sin  herze  betrüebet 
wirt.  Des  stät  abegescbeidenheit  ledic  unde  bellbet  in  ir  selber  unde 
lät  sich  kein  dinc  betrüeben.  Kürzltchen  geredet:  wenne  ich  alle 
tugende  an  sihe,  s6  vinde  ich  keine  sd  gar  äne  gebresten  unde  zuo 
gote  gefuegic  alse  abegescbeidenheit  .ist. 

20  Ein  meister  heizet  Avicenna,  der  sprichet:  des  geistcs,  der  abe- 
gescheiden  stät,  des  adel  ist  also  giröz,  waz  er  schouwet,  daz  ist  war, 
unde  waz  er  begert,  daz  ist  ime  gewert,  unde  waz  er  gebiutet,  des 
mooz  man  ime  gehörsam  sin.  Unde  sullent  daz  wizzen  für  war:  swenne 
der  frie  geist  stdt  in  rehter  abegescbeidenheit,   so  twinget  er  got  zuo 

95  slnem  wesen;  und  möhte  er  sten  formelös  und  äne  allen  zuoval,  so 
neme  er  gotes  eigenschaft  an  sich.  Daz  mac  aber  got  nieman  geben 
wan  im  selber;  da  von  mac  got  niht  mer  getuon  dem  abcgcscheide- 
nen  geiste,  wan  daz  er  sich  selben  ime  glt.  Unde  der  mensche,  der 
also  stdt  in  ganzer  abegescbeidenheit,   wirt  also  gezuket  in  die  ewi- 

30  keit,  daz  in  kein  zergenclich  dinc  bewegen  mac,  daz  er  nihtes  niht 
enpfindet,  daz  llplich  ist,  unde  heizet  der  weite  tdt,  wan  ime  smecket 
niht,  daz  irdesch  ist.  Daz  meinte  sant  Paulus,  dö  er  sprach  4ch  lebe 
unde  lebe  doch  niht,  Kristus  lebet  in  mir.'  Nu  möhtest  du  fragen, 
waz  abegescbeidenheit  st,  wan  si  also  edel  an  ir  selber  ist?    Hie  solt 

35  du  wizzen,  daz  rehtiu  abegescbeidenheit  niht  anders  enist,  wan  daz 
der  geist  also  unbewegelicb  stände  gegen  allen  zuovellen  liebes  unde 
leides,  dren,  schände  unde  lasters,  als  ein  breiler  berc  unbewegelicb 
stet  gegen  eime  kleinen  winde.  Disiu  unbewegeltchiu  abegescbeiden- 
heit bringet  den  menschen  in  die  groBste  gellcheit  mit  gote.    Wan 

40  daz  got  ist  got,  daz  hat  er  von  slner  unbewegelichen  abegescbeidenheit, 
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linde  von  der  abegcschcidenheit  hä[  er  sine  liilcrkcil  uude  itliie 
einvaltikcit  undc  stne  uawandellicrkcit.  Uiidc  da  von,  sei  der  mcDsche 
RelJch  werden  ((ote  a\ae  verrc  ein  creatüre  gclIuhciL  mit  gole  haben 
tnac,  daz  muoz  geschehen  mil  ahegescheidcnheit.  Diu  ziuhet  danne 
den  menschen  in  lüLerLeit  unde  von  der  lüterkcit  in  einvallilceit  nnde  5 
von  der  einvallikeit  in  unwandelberLcit;  unde  djsiii  dinc  briogent  eine 
gcltcheil  zwischen  gole  unt  dem  menschen,  undc  diu  gellcheit  muoz 
geschehen  in  gnäde,  wan  diu  gnäde  ziuhet  den  menschen  von  allen 
zitllchen  dingen  undc  liutcrl  in  von  allen  zergencllchcn  dingen.  Unde 
dil  solt  wizzcn:  latre  sin  aller  crcaLürc  ist  gutes  vul  sin,  unde  vol  sin  in 
nller  creatüre  ist  Kotes  laire  sin.  M  solt  da  wizzen,  daz  gol  in  dirre 
unbcwegenllchen  abegescheidenheit  ist  fiwcltcn  gestanden  unde  noch 
sl^l,  unde  solt  wizzen,  dd  gol  himelilche  und  crlrlchc  schuof  und 
alle  creatilrc,  daz  gienc  sine  unhewegcllche  abegescheidenheit  als  w&- 
nic  an,  als  ob  er  nie  crcatilre  geschafTen  bäte.  Ich  sprichc  joch  mer:  |6 
nlliu  gebet  unde  guoliu  werc,  diu  der  mensche  in  der  zll  gewUrken 
tnac,  daz  goles  abegescheidenheit  alsd  nenic  da  von  lieweget  werde, 
als  obe  niendert  gebet  noch  guotez  werc  in  der  zU  geschähe,  unde 
wirt  gol  niemcr  dcste  milter  noch  deste  geDcigelcr  gegen  den  men-' 
sehen,  denne  ob  er  daz  gebet  noch  diu  guolcn  werc  nicmcr  gewürhtc.  20 
Ich  spriche  joch  mär:  dö  der  sun  in  der  golheit  wolle  mensche  wer- 
den unde  wart  unde  die  marlcr  leil,  daz  gienc  die  unbcwegellche 
abegescheidenheit  gotes  also  Winnie  an,  als  ob  er  nie  mensche  worden 
w^e.  NA  Riöhlest  du  sprechen;  so  beere  ich  wol,  daz  allex  gebet 
und  alliu  guoliu  werc  sint  verlorn,  wan  sich  got  ir  niht  an  cijmct,  2o 
daz  in  jeman  da  mite  bewegen  müge,  unde  sprichel  man  doch,  got 
wil  umb  alliu  dinc  gebeten  werden.  Hie  soll  du  mich  wol  merken 
unde  rehte  verstau  [ob  du  mühlesl],  daz  got  in  simc  Ersten  Ewigen 
aneblickc  (ob  wir  einen  ersten  ancblic  dd  ncmen  sollen)  alliu  dinc 
ancsach,  alse  sie  beschehen  sollen,  unde  sacb  in  demc  selben  ane-  30 
blicke,  wennc  unde  wie  er  die  cräalAre  schepl'en  solle.  Cr  sach  ouch 
daz  minneste  gebet  undc  guole  werc,  daz  ieman  solle  luon,  unde 
sach  an,  welbez  gebet  und  andäht  er  beeren  solle;  er  sach,  da  da  in 
morgen  will  mil  ilize  anruot'en  unde  mil  ernste  bilen,  undc  daz  an- 
ruofcn  unde  gebet  wil  got  niht  morgen  erhceren,  wan  er  hüt  ez  ge-  33 
hört  in  siner  äwilieit,  &  du  ie  mensche  würde.  Ist  aber  din  gebet 
niht  rcdelich  und  äne  ernesl,  so  wil  dir  got  niht  nA  versagen, 
er  hat  dir  in  stner  äwikeit  versaget.  Also  hat  got  in  slnem  Ersten 
Ewigen  ancblicke  alliu  dinc  anegeseheci  unde  würbet  nihles  niht  von 
warumbe,   wan  ez  ist  allez  ein  vorgewürket  dinc.     Und  als6  stfit  got  40 
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alle  ztt  in  siner  unbewegeltchen  abegescheidenheil  und  ist  doch  dar 
umbe  der  liute  gebet  unde'guotiu  werc  niht  verlorn,  wan  wer  wol 
tuot,  dem  wirt  ouch  wol  gelönet.  Pbilippus  sprichet  *got  schepfer 
helt  diu  dinc  n4ch  dem  loufe  unde  nlich  der  ordenunge,   die  er  in 

5  h4t  gegeben  von  anevange/  Wan  bt  ime  enist  niht  verloufen  und  ouch 
nibtes  niht  künftic  unde  hUt  alle  heiligen  geminnet  als6  er  sie  vorge- 
sehen bat,  ^  diu  weit  würde.  Und  swenne  ez  kumet,  daz  sich  ougent 
in  der  zit  waz  er  in  der  ^wikeit  hat  anegesehen,  s6  w^nent  die  liute, 
got  habe  eine  niuwe  minne   an  sich  geleit;  unde  so  er  zürnet  oder 

10  eteswaz  guotcs  tuot,  so  werden  wir  gewandelt  unde  beltbet  er  un- 
wandelbere,  als  der  sunnen  schtn  tuot  den  siechen  ougen  wS  unde 
den  gesunden  wol  unde  beltbet  doch  der  schtn  unwandelbare  an  ime 
selber.  Got  siht  niht  in  die  ztt,  ouch  geschiht  in  stme  gesihte  kein 
erniuwunge.    In  disem  sinne  redet  ouch  Isidorus   in  dem  buoch  von 

15  dem  obersten  guote  unde  sprichet  also:  ez  fr4gent  vil  liute,  waz  got 
t^te,  e  daz  er  himelriche  und  ertrtche  geschuof,  oder  wannen  k^me 
der  niuwe  wille  in  gote,  daz  er  die  cr^ätüre  schuof?  und  antwürte 
also:  kein  niuwer  wille  stuont  nie  üf  in  gote,  wan  swie  daz  st,  daz 
die  crdatüre  niht  enwas  in  fir  selber  alse  [si  nü  ist,   da  was  si  doch 

20  Zweiten  in  gote  und  in  sIner  Vernunft.  Got  geschuof  niht  himelriche 
und  erlrlcbe,  alse  wir  zergencllche  sprechen,  daz  die  würden,  wan 
alle  creatüre  sint  in  dem  Ewigen  worte  gesprochen.  Moyses  sprach 
zuo  unserm  herren  *herre,  ob  Pharliö  zuo  mir  sprichet,  wer  du  slst, 
wie  sol  ich  ime  antwürten?    Dö  sprach  unser  herre  'so  sprich:   der 

25  dk  ist,  der  hat  mich  gesant.'  Daz  ist  gesprochen:  der  da  unwandel- 
bere  ist  an  ime  selber,  der  hat  mich  gesant.  Nü  möhte  ein  mensche 
sprechen:  hate  Kristus  ouch  unbewegellche  abegescheidenheit,  d6  er 
sprach  'min  scle  Jst  betrüebet  biz  in  den  tot'?  unde  Martä,  dö  si 
stuont  under  dem  kriuze?   unde  seit  man  doch  vil  von  ir  klage:   wie 

30  mac  diz  allez  besten  mit  unbewegellcher  abegescheidenheit?  Hie  soll 
du  wizzen,  daz  die  meister  sprechent,  daz  an  eime  iegeltchen  men- 
schen zweierhande  menschen  sint:  der  ein  heizet  der  üzer  mensche, 
daz  ist  diu  sinnelicheit ;  dem  menschen  dienent  fünf  sinne  unde  wür- 
ket  doch  von  kraft  der  sele.    Der  ander  mensche  heizet  der  inner 

35  mensche,  daz  ist  des  menschen  innerkeit.  Nü  soll  du  wizzen ,  dai 
ein  iegelleher  mensche,  der  got  minnet,  gebrüchet  der  sele  krefte  in 
dem  üzern  menschen  niht  für  baz,  wan  als  die  fünf  sinne  ze  n6t  be- 
dürfent;  unde  diu  innewendikeit  keret  sich  niht  zuo  den  fünf  sinnen, 
wan  alse  verre  sie  ein  wtser  und  ein  leiter  ist  der  fünf  sinne  and  ir 

40  hüetety  daz  sie  niht  gebrüchent  irs  gegenwurfes  nach  vihelicheit,   als 


eLcltcbe  liute  tuoDl,  die  leben!  nach  ir  llpllchen  wollust,  als  diu  vihc 
tuonl,  diu  äoc  verDunft  siut,  undu  soihe  liule  hcizent  eigcnitcher 
vihe  denne  liule.  linde  swaidiu  selc  kreftc  hat  über  die  si  den  füDt 
sinnen  glt,  die  krelte  glt  si  alle  dem  innern  menschen,  unde  so  der 
eleswai  hühes  edclcii  gegeuwurfes  b^l,  so  ziuhet  si  an  sich  alle  die  5 
krefle,  die  si  den  füuf  sinnen  gelihcn  hal,  unde  heizet  der  mensche 
sinneläs  unde  vcrzuckel,  wan  sin  gegcnwurr  isl  ein  unvcrnünltlc  bilde 
oder  etwaz  vernünitiges  äne  bilde.  Süwizzent,  dai  got  von  eime  iege- 
Itcben  geistlichen  menschen  muoteL,  daz  er  in  minnc  mit  allen  kref- 
ten  der  sfle.  Da  von  sprach  er  'minne  dinen  gol  von  ganzem  her-  10 
zen.'  NA  sinl  cteltcbc  menschen,  die  verzerenl  der  sele  krefle  alze- 
mäte  in  dem  üzem  menschen.  Daz  sint  die  liute,  die  alle  ir  sinne 
unde  gedaukeD  kerent  dl'  zcrgencllchiu  gücter,  die  enwizzcot  nibt  von 
dem  innern  menschen.  Alse  ntl  ein  guol  mensche  beroubel  etwennc 
den  üzern  menschen  aller  krefle  der  sele,  sä  si  einen  hüben  gegen-  IS 
wurf  hat,  alsd  beroubent  vihcllche  liute  den  innern  menschen  aller 
krefle  der  sele  unde  gebrilchcnt  sie  in  dem  üzern  menschen.  Ni  soll 
dii  wizzcn,  daz  der  Hier  mensche  m-ac  in  üebunge  sin,  daz  doch  der 
inner  mensche  des  genzllchc  ledic  sltl  und  unbcwegelich.  Nu  was  in 
Krislö  oucb  ein  üzwendiger  mensche  und  ein  inwendiger  mensche,  20 
und  oucb  in  unser  Trouwen,  unde  swaz  Kristus  und  unser  frouwc  ie 
geredeten  von  üzern  dingen,  daz  täten  sie  von  dem  ilzern  menschen 
unde  sluont  der  inner  mensche  in  einer  unbewegellchcn  abegeschei- 
denhcjt.  Und  also  reite  Kristus,  dö  er  sprach  'min  sele  ist  belrüebet 
biz  in  den  tut.'  Unde  swaz  unser  Irauwc  klagele  und  ander  rede,  die  25 
si  let,  so  stuonl  si  doch  allezlt  in  ir  inwendikeit  in  einer  unbcwege- 
lichen  abegescheidenbeit.  Des  nim  ein  ebcnbilde.  Ein  lür  get  in 
einem  angcl  üf  unde  zuo.  Nu  gliche  ich  daz  üxer  bret  an  der  lür 
dem  üzern  mcnscbeo,  sü  glkbc  ich  den  angel  dem  innern  menschen. 
SA  uü  diu  tür  üf  unde  zuo  get,  sü  wandelt  sich  daz  üzer  brel  hin  30 
unde  her  unde  belibct  doch  der  angel  in  einer  stete  unbewcgelich 
unde  wirt  dar  unibe  nienderl  verwandelt.  In  gellcher  wlsc  ist  cz 
oucb  hie.  NA  frage  ich,  waz  der  lülern  abcgcscheidenheil  gegcnwurf 
si?  Dar  zuo  anlwürte  ich  unde  sprichc  also,  daz  weder  diz  noch  daz 
ist  der  lütern  abegescheidenbeit  gegenwurf.  Si  stet  üf  cime  blözcn  J3 
nibte,  wan  si  stet  üf  dem  hfehstcn,  in  dcme  gol  nach  allem  slncm 
willen  gewürken  mac.  Nu  mac  gol  in  allen  herzen  nihl  gewürken 
nach  allem  sjnem  willen.  Wan  swie  daz  st,  daz  got  almehlic  ist,  BÖ 
enmac  er  doch  niht  gewürken  wan  als  er  bcreitscbafl  vindet  oder 
mäht.     Und    spriche    ich    dar   umbe:    oder   mahl,  von   sant   I'autus  40 
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wegen,  wan  da  vant  er  niht  bereitschaft,  aber  er  bereitete  in  mit  dem 
Ingiezen  der  gnäde;  dk  von  spricbe  ich:  got  würket  dar  nlich  als  er 
bereitschaft  vindet.  Sin  würken  ist  anders  in  den  menschen  denne  in 
den  steinen;  des  vinden  wir  ein  gelichnisse  in  der  nlitüre.  S6  man 
5  einen  bakoven  heitzet  unde  dar  !n  leit  einen  teig  von  habern  und  einen 
von  gersten  und  einen  von  roggen  und  einen  von  weizen,  nü  ist  niht 
wan  öin  hitze  in  dem  oven  unde  würket  doch  niht  gellch  in  allen  tei- 
gen;  wan  der  ein  wirt  schcBne  bröt,  der  ander  wirt  rücher,  der  dritte 
aber  rücher.    Daz  ist  nihi  der  hitze  schult,   m^r:   der  materien,   diu 

10  ungellch  ist.  In  gelicher  w!se  würket  got  niht  gelich  in  allen  herzen, 
sunder  dar  nlich,  als  er  bereitschaft  und  enpfenclicheit  vindet.  In 
weihen  herzen  nü  ist  diz  oder  daz,  dar  inne  mac  etwaz  sin,  daz  got 
niht  üf  daz  hoehste  gewürken  mac.  Da  von ,  sol  daz  herze  bereitschaft 
haben  üf  daz  aller  hoBhste ,   s6  muoz  cz  sten  üf  eime  blözen  nihte, 

15  unde  dar  inne  ist  ouch  diu  groeste  mügelicheit,  diu  gesln  mac.  Wan 
nü  daz  abegescheiden  herze  stet  üf  dem  hoehsten,  daz  muoz  sin  üf 
dem  nihle,  wan  da  ist  diu  groeste  enpfenclicheit  inne.  Des  nim  ein 
gellchnüsse  in  der  n4türe.  Wil  ich  schrtben  üf  eine  wize  taveln,  s6 
kan  kein  dinc  s6  edel  sin,  daz  an  der  täveln  geschriben  stet,  ez  irret 

20  mich  doch,  daz  ich  niht  dar  üf  geschriben  mac;  unde  wil  ich  wol 
schrtben,  so  muoz  ich  allez  tilgen,  daz  an  der  taveln  stet,  unde  flie- 
get mir  diu  tavel  niemer  so  wol  zem  schriben,  alse  wenne  niht  üf  ir 
stet«  Geltcher  wise,  sol  got  in  min  herze  schriben  üf  daz  aller  hoehste, 
s6  muoz  üz  dem  herzen  komen  allez,  daz  diz   oder  daz  geheizen  ist, 

25  und  also  stet  daz  abegescheiden  herze.  Da  von  so  mac  denne  got 
würken  üf  daz  aller  hoehste  sinen  obersten  willen,  unde  so  ist  des 
abegescheideneu  herzen  gegenwurf  weder  diz  noch  daz.  Nü  frlige  ich 
aber:  waz  ist  des  abegescheideneu  herzen  gebet?  Ich  antwürte  also 
unde  spricbe,    daz  abegescheidenheit  unde  lüterkeit  kan  niht  biten, 

30  wan  swer  bitet,  der  begert  eteswaz  von  gote,  daz  ime  werde,  oder 
begert,  daz  ime  got  iht  abe  neme.  Nü  begert  aber  daz  abegescheiden 
herze  nihtes  und  enhät  ouch  niht,  des  ez  gerne  ledic  w^re.  Dar 
umbe  so  stet  ez  ledic  alles  gebetes  und  ist  sin  gebet  niht  anders  dan 
einförmic  sin  mit  gote.    In  disem  sinne  mügen  wir  nemen  daz  wort, 

35  daz  sant  Dionysius  sprichet  über  sant  Pauls  wort  'ir  sint  vil,  die  alle 
loufent  nlich  der  kröne,  unde  wirt  doch  niht  dan  eime.'  Alle  krefle 
der  sele  loufent  nach  der  kröne  unde  wirt  doch  alleine  dem  wesen. 
Hie  sprichet  Dionysius:  der  louf  enist  niht  anders  denne  ein  abek^ren 
von  allen  creatüren  unde  sich  vereinen  in  die  ungeschaffenheit.   Unde 

40  so  diu  sele  dk  zuo  kumet,   so  verliuset  si  ir  namen  unde  ziuhet  got 
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ia  sich,  daz  si  an  ir  selber  le  DJhte  wir!,  alse  diu  sunne  Aai  morgcii- 
föl  an  sich  ziuhrt,  daz  ei  ic  nihle  wirt.  Da  luo  bringet  dcD  men- 
schen kein  dinc  denne  lüler  abegcschcidenbeil.  Uer  zuo  mligen  wir 
ouch  nemen  dazwort,  daz  sant  Augustinus  sprichet:  diu  scic  bat  einen 
himelischen  In^anc  in  gütliche  nälüre,  äk  ir  alliu  dinc  ze  nihte  wer-  5 
dent.  Dirrc  Inganc  ist  üf  ertliche  niht  anders  denne  lAteriu  abege- 
scheidenheit.  Unde  so  diu  abegescheidenheit  kumet  itt  daz  hoehslc, 
sd  wirl  si  tou  erkennen  kennelös  undc  von  minne  minneläs  unde  von 
liebte  vinster.  Dar  umbe  mügen  wir  uuch  wol  nemen,  dal  ein  meister 
spricbet:  seile  sint  die  armen  des  geistes,  die  gole  alliu  dinc  geläzcn  lo 
hänl,  als  er  sl  bäte,  du  wir  niht  enwärcn.  Dlz  tnmac  nienian  getuon 
wan  ein  lüter  abcgeschciden  herze.  Daz  got  in  ciine  abe^^e scheiden 
herzen  lieber  st  denne  in  allen  herzen,  daz  merken  wir  dar  an,  wan 
Irägest  dii  mich:  waz  suochcl  got  in  allen  dingen,  s6  anwUrte  ich  dir 
üü  dem  buocbe  der  wtsheit,  da  er  spricbet  'in  allen  dingen  suochc  ^5 
ich  ruowe.'  So  ist  niendert  ganziu  ruowe  denn  alleine  in  dem  abe- 
l^escbcidcncn  herzen.  Da  van  ist  got  lieber  da  denne  in  keinen  andern 
dingen  oder  lugenden.  Ouch  soll  dd  wizzen,  ie  me  der  mensche 
sich  dar  üf  setzet,  dnz  er  enprcnclich  sl  des  gütlichen  tnlluzzes,  ie 
seliger  er  ist;  undc  wer  sich  .gesetscn  mac  da  Inne  in  die  oberste  20 
bereitschart,  der  slct  ouch  in  der  obersten  söükeit.  Nu  mac  sich 
kein  mensche  enpfenclich  machen  des  gütlichen  inQuzzes  denne  mit 
einfürmikcit  mit  gole,  wan  da  nach  als  ein  iegelich  mensche  eiofür- 
mic  ist  mit  gote,  da  nach  ist  er  enprenclich  des  gölltchen  luiliizzcs. 
NA  kumet  einförmikeit  da  von,  daz  sich  der  mensche  wirtel  undcr  33 
got,  und  als  vil  sich  der  mensche  wirret  under  die  crgatürc,  alsil  vll 
ist  er  minr  einformic  mit  gole.  Nil  stet  daz  lüler  abegescbelden  herze 
Icdic  aller  creatüren,  di  von  Ist  cz  alzemäle  geworfen  under  got  unde 
.stet  In  der  obersten  einförmikeit  mit  gole  und  Ist  ouch  aller  enpfenc- 
licbcst  des  götlichen  tnlluzzes.  Daz  meinte  sant  Paulus,  da  er  sprach  30 
leget  an  iuch  Jesum  Kristum',  unde  meinde  da  mit  einformikeil  mit 
Kristö.  (Jndc  wizzcsl,  dd  Krislus  mansche  wart,  dö  nam  er  niht  an 
sich  einen  menschen:  er  nam  an  sieb  menschliche  nätäre.  Da  von  so 
ganc  üz  allen  dingen,  so  bellbct  alleine  dazKrtStus  an  sich  nam,  und 
alsü  hast  dil  Krifitum  an  dich  gcleil.  Wer  nü  vollekomener  abcge-  35 
scbeidenhcit  adel  und  nutzen  merken  wil,  der  neme  Krisll  worle  war, 
diu  er  von  slncr  mcnscheit  sprach  zuo  stuen  jungern  'cz  ist  iu  nütze, 
daz  ich  von  iu  var,  unde  gän  ich  niht  von  iu,  so  enmac  iu  der  hei- 
lige gelst  niht  werden  ;  rebl  als  ob  er  spreche:  ir  bänt  ze  vil  lusles 
üf  mtn  gcgcnwürligez  bilde  geleit,    da   tou   mac  iu  der  vollekomene 
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last  des  heiligen  geistes  niht  werden.  Da  von  scheidet  abe  diu  bilde 
unde  einiget  iuch  mit  formelösem  wesenne,  wan  gotes  geistlicher 
tröst  ist  zart,  dar  unibe  wil  er  sich  niemanne  erbieten  denne  dem, 
der  Itpltchen  tröst  versmähet. 
5  Nu  merket  alle  vernünftige  liute:  ez  ist  nieman  baz  gemeit  denne 
der  da  stet  in  der  groesten  abegescheidenbeit.  £z  enmac  kein  Itpll- 
eher  unde  fleischlicher  lust  niemer  gestn  Sne  geistlichen  schaden ,  wan 
daz  fleisch  begert  wider  den  geist  unde  der  geist  begert  wider  daz 
fleisch.    Dar  umbe  swer  in  dem   fleische  sSjet '  ungeordente  minne, 

10  der  snidet  abe  den  tot;  unde  swer  in  dem  geiste  s^jet  ordenltche 
minne,  der  snidet  von  dem  geiste  daz  ^wige  leben.  Da  von,  ie  m^ 
der  mensche  fliuhet  von  der  geschöpfede,  ie  m^  ime  zno  loüfet  der 
schepfer.  Hie  merket,  alle  vernünfligen  menschen!  SU  der  lust, 
den  wir  gehaben  möhlen  an  dem  llpilchen  bilde  Krisli,   uns  sümel 

15  an  der  cnpfenclicheit  des  heiligen  geistes,  wie  vil  me  sümet  denne 
gegen  gote  der  ungeordente  lust,  den  wir  haben  üf  zergendlchen 
tröst?  Da  von  ist  abegescheidenbeit  daz  aller  beste,  wan  si  reiniget 
die  s^le  unde  liuterl  die  gewizzen  und  enzündet  daz  herze  und  er- 
wecket den  geist  unde  machet  snel  die  begirde  und  übergüldet  die 

20  tugent  unde  tuot  got  erkennen  unde  scheidet  abe  die  cr^atüre  unde 
vereinet  si  mit  gote ;  wan  diu  geteilte  minne  von  gote  ist  als  daz  waz- 
zer  in  dem  fiure  unde  diu  gceinigete  minne  ist  als  der  wabe  in  dem 
honige.  Nu  merket  alle  vernünftige  geiste!  daz  snelleste  tier,  daz 
iuch  treit  ze  vollekomcnheit ,   daz  ist  llden ,   wan  ez  geniuzet  nieman 

25  me  ewiger  selikeit  wan  die  mit  Kristo  Stent  in  der  groesten  bitterkeit. 
Ez  enist  niht  gelligeres  denne  llden  und  niht  honicsamers  denne  ge- 
llten haben.  Daz  sicherste  fundament;  dar  üf  disiu  vollekomenheit 
gestän  mac,  daz  ist  dcmüetikeit,  wan  welhes  nätiure  hie  kriuchet  in 
die  tiefesten  niderkeit,  des  geist  fliuget  üf  in  daz  hoßhste  der  gotheit, 

30  wan  liebe  bringet  leit  unde  leit  bringet  liebe.  Der  menschen  üebunge 
ist  vil:  einer  lebet  sus,  der  ander  so.  Swer  komen  wil  üf  daz  hoßhste 
leben  in  dirre  zlt,  der  neme  mit  kurzen  worten  üz  aller  geschrift  die 
kurze  lere,  diu  hie  nach  geschriben  stet. 

Halt  dich  abegescheidenlich  von  allen  menschen,  halt  dich  lüter- 

35  lieh  von  allen  ingezogenen  bilden,  frle  dich  von  allem  dem,  daz  zuo- 
val,  anhaftunge  unde  kumber  bringen  mac  unde  rihte  dln  gemüete 
alle  zlt  üf  ein  tugentllchez  schouwen,  in  deme  du  got  in  dinem  herien 
tragest  mit  stetem  gegenwurfe,  ob  dem  sin  ougen  niemer  gewankent; 
unde  swaz  ander  üebunge  ist,  ez  si  vasten,  wachen,  beten,  die  rihte 

40  dar  zuo  als  üf  ir  ende  unde  habe  ir  als  vil,   als  si   dich   dar  zuo 
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gefürdern  müge,  s6  gewinnest  du  daz  ende  der  vollekomenheit.  Nu 
möhte  ein  mensche  sprechen:  wer  mac  in  dem  unverwanten  anebiicke 
götUches  gegenwurfes  besUn?  Bk  spriche  ich:  nieman  der  hiute  le- 
bet in  dirre  zit.  Ez  ist  dir  dar  umbe  geseit  alleine,  daz  du  wizzest, 
waz  daz  hoehste  sl  unde  wä  nach  du  stellen  unde  begerunge  haben  5 
solt.  Wan  aber  dirre  aneblic  dir  underzogen  wirt,  bist  du  ein  guot 
mensche,  so  sol  dir  stn,  als  dir  dtn  ^wigiu  sSlikeit  benomen  st,  unde 
solt  balde  widerkSren  in  daz  selbe,  daz  ez  dir  wider  werde,  unde 
solt  din  selbes  alle  zit  ahte  haben  unde  sol  dtn  meinunge  unde  dtn 
fluht  dar  inne  stn,  also  verre  ez  müglich  sl.  Herre  got,  stest  gelobet  10 
ewiclich.    Amen. 


X. 

VON  ARMUOT  DES  GEISTES. 

Beati  pauperes  ^iritu  etc.  Wir  suln  Swecliche  also  arm  sin, 
als  wir  wären,  dö  wir  ^weclich  niht  enw4ren.  An  unserm  wesen  15 
werden  wir  inbllbende  in  ime  daz  wir  sin.  Wir  suln  alliu  dinc  zuo  uns 
nemen,  sunder  in  des  schepfers  gegenwerlikeit.  Wir  suln  got  beken- 
nen äne  allerhande  gellchnüsse  unde  minnen  kue  materie  unde  ge- 
bri]^chen  äne  eigenschaft.  Wir  suln  alliu  dinc  enpfähen  in  der  edel- 
keit,  als  sie  diu  ewige  wlsheit  in  ir  selber  gezeiget  unde  geordcnt  hat.  20 

Die  armen  des  geistes  die  gent  üz  in  selber  und  üz  allen  creatü- 
ren:  sie  sint  niht,  sie  hänt  niht,  sie  würkent  niht  unt  dise  armen 
die  sint  niht  wan  daz  sie  sint  von  gnaden  got  mit  gote:  des  selben 
enwizzent  sie  niht.  Sani  Augustinus  sprichet:  alliu  dinc  sint  got. 
Sant  Dionysius  sprichet:  alliu  dinc  sint  niht  got.  Sant  Augustinus  25 
sprichet:  got  ist  als  in  allen.  Aber  Dionysius:  got  ist  niht,  daz  man 
gesprochen  oder  gedenken  kan,  unde  got  ist  doch  aller  heiligen  bez- 
zcrunge  in  irem  bekantnüsse,  da  ist  er  inne  selber.  In  dem  niht  da 
bekennet  er  in  groezer  unde  sprichet:  got  ist  ein  niht.  In  dem  da 
hanget  allcz  niht.  Allez,  daz  wesen  hat,  daz  hanget  in  dem  niht  30 
uut  daz  selbe  niht  daz  ist  ein  also  unbegrlflich  iht,  daz  alle  die  geiste 
in  himel  und  üf  erde  niht  ergrlfen  noch  ergründen  mügent.  Da  be- 
libet  er  unbekant  allen  creatüren.  Swenne  diu  s6le  kumet  in  die 
edelkeit,  daz  si  an  niht  hanget,  s6  vindet  si  dekeine  schulde  an  ir. 
Daz  kumt  von  der  frlbeit,  da  sie  inne  swebet.    Als  si  denne  zuo  dem  35 
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llchanie  koHil  und  ir  sdbcs  enpiadel,  s6  Tindet  »  iber  scheide  als 
€9  §6  will  n  gebunden  onde  g^l  wider  in  sicfa  selber  nnde  bedenket 
daz,  des  si  dort  fanden  hit.  S6  erhebet  si  sich  über  sich  selber  onde 
komt  hin  fiber,  di  si  alle  ir  s^keit  und  alle  ir  genüegede  inne  gelia« 

5  ben  mac  Sant  Bemhart  qNrichet:  dio  s^le  weiz  wol,  daz  6er  ge- 
minnete  ir  niht  mac  werden,  6  allin  dinc  Az  ir  koment.  Sant  Aogv- 
stlnas  sprichet:  der  minnet  wMtche  nnde  sichertlche,  der  d4  min- 
net,  di  er  wol  weiz,  daz  er  niht  wol  geminnet  wirt;  daz  ist  aller 
meiste  minnen.    Sant  Panhis  *wir  wizzen  wol,  alle  die  got  minnent, 

10  swaz  den  geschiht,  daz  komet  in  ze  gaote/  Kristus  sprach  *selic  sint 
die  armen  des  geistes,  wan  daz  gotes  riebe  ist  ir/ 

Nu  möhte  man  sprechen  von  manigerleie  armoot  des  geistes.  Der 
sint  vier.  Hie  bezeichent  er  die  ^ten  armoot  des  geistes,  daz  der 
s^le  bekant  wirt,   daz   ist:   swenne   si  erliohtet  wirt  von  dem  geiste 

15  der  wärheit,  s6  wiget  si  alliu  dinc  ze  nibte,  dio  got  niht  ensint,  als 
sant  Paolos  sprichet  'ich  ahte  aller  dinge  niht  mer  denne  als  eines 
mistes.'    In  der  armoot  wirt  si  nrdrozzig  aller  cr^türen. 

Dio  ander  armoot  ist,  daz  si  an  siht  den  vorloof  Kristt  nkch  st- 
ner  wirdikeit  onde  nlich  ir  kleinheit  onde  wjpet  alle  ir  fiebunge  ze 

!2Q  nihte,  obe  si  joch  aller  menschen  üebonge  haben  möhte.  Mü  klaget 
si  in  der  minne  booche  onde  sprichet  *mln  lieber  ist  mir  vorgangen 
an  sloer  forme  ood  ich  enkan  ime  niht  gevolgen.'  Den  vorganc  ver- 
dienet si  von  ir  selber,  doch  sd  läget  ir  daz  wilt  Kristos  üf  slnem 
spor.    So  süezer  smac  der  toot  si  ir  selbes  Verliesen,  daz  si  alle  ir 

25  ptne  von  üzeo  vergizzet  Dar  über  sprichet  sant  Aogosttnos,  daz  dio 
s^le  m^r  dk  st,  dk  si  minnet,  wan  dk  si  leben  gtt,  onde  sprichet 
sant  P6ter  'onser  wononge  ist  in  dem  himel.' 

Diu  drille  armoot  des  geistes  ist ,  der  des  geistes  ist ,  dk  inne  ge- 
toetet  ist  alliu  ir  nftiurlicheit,  daz  allio  dio  lobelicheit  der  nätüre  al- 

30  zemäle  gestorben  ist  onde  lebet  niht  m6r  an  ir  wan  der  geist  gotes. 
Dar  über  sprichet  sant  Paulus  'ich  bin  tot  onde  lebe  doch;  aber  des 
ich  lebe,  daz  lebet  Kristus  in  mir.'  In  disem  geistlichen  ist  si  arm 
worden,  wau  allez,  daz  si  hki  ze  \kzen  onde  ze  geben,  daz  ist  ir  be- 
nomcn  ond  irs  frten  willen  ist  si  ann  und  er  würket  dk  mit  allez, 

35  daz  er  wil. 

Diu  vierde  armuot  ist  dio  unbegrifelicheit  gotes  in  ir  bekant- 
nüsse,  daz  si  niht  erlangen  mac  an  in  mit  allem  bekantnüsse  noch 
mit  allen  werken.  Wan  ie  tiefer  si  gdt,  ie  mer  der  glast  der  gotheit 
widersieht    an    slner    onbegrlfelicheit   wider    in   ir    armüete.     Wan 

40  als  verre  si  mit  dem  Innern  menschen  ist  komen  in  die  bekantnüsse 
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der  gotheit,  als  verre  volget  si  mit  dem  ütern  menschen  dem  bild^ 
i^sü  Krist!  in  willige  armuot,  das  ist,  daz  dio  vermügenheit  gotes 
von  gnaden  ir  benomen  hlit  alle  eigenschaft,  daz  si  aller  crSatüre  ge- 
niezen  mac  ze  ir  nötdurft  in  einer  lidekeit  änt  bindernüssc,  unde 
wenne  si  ir  niht  enhät,  daz  si  ir  als  vol  enbern  mac,  als  si  sie  habe,  5 
in  glicher  lidekeit.  Unde  si  enweiz,  waz  m^r  tuon,  wan  si  fröuwete 
sich  slner  unbegrlfenllchen  wärheit  unde  daz  alliu  beschaffeniu  dinc 
gegen  im  niht  sint  unt  daz  sin  minne  ir  niht  in  sich  gezogen  hAt, 
also  daz  si  an  im  haftet  als  ein  kleinez  ganeisterltn.  In  diser  armuot 
was  sant  Paulus,  d6  er  sprach  'ich  verstuont  solhiu  dinc  in  gote,  diu  10 
man  niht  wol  gesprechen  getar  noch  enkan.'  Dö  wart  er  also  gehaf- 
tet in  got,  daz  in  weder  leben  noch  tot  von  slner  minne  gescheiden 
mohte.  Also  geschiht  einer  e dein  verlornen  sSle  in  gote,  diu  niht 
alleine  verlorn  ist  allen  creatüren,  sunder  diu  ouch  verlorn  ist  ir  sel- 
ber und  envindet  niht  an  ir  dan  einen  blözen  lütern  scbln  götllches  15 
Wesens.  Seht,  in  den  ist  si  also  verwesen,  der  ir  himelische  freude 
gehieze,  daz  si  eine  wäre  untugende  niht  geleislen  möhte.  Daz  ha  beut 
die  heiligen  allez  bewiset,  daz  sie  nibtes  niht  mohte  bringen  üz  ir 
stetikeit,  die  sie  in  gote  beten.  Unt  daz  ist  wäriu  untugent,  allez 
daz  der  götllchen  minne  niht  zuo  geordent  ist,  daz  ist:  allez  daz  üz-  20 
wendig  ist  dem  leben  Jesu  Kristl.  Wan  er  ist  bilde  unde  wesen  aller 
dinge.  Nu  waz  ist  wäriu  tugent?  Allez  daz  götllchiu  minne  einvaltic 
in  der  sele  würket,  wan  si  würket  niht  denne  ir  geltch. 

Daz  ist  berihlunge  der  armuot  des  geistes.    In  dise  wäre  armuot 
ziehe  uns  die  überrlche  güete  gotes.    Amen.  25 


XI.  V 

VON  DER  ÜBERVART  DER  GOTHEIT. 

1. 

Man  liset  in  dem  heiligen  6wangeli6,  daz  unser  herre  vil  Volkes 
spiscte  mit  fünf  bröten  unde  mit  zwein  vischen.  Daz  ^rste  bröt  was,  90 
daz  wir  uns  selben  bekennen  sülen,  waz  wir  öwiclich  an  gote  sin  ge- 
wesen unde  waz  wir  nü  sin  an  gote.  Daz  ander  was,  daz  wir  uns 
erbarmen  sülen  über  unsern  ebenkristen,  der  da  verbündet  ist;  sin 
schade  sol  uns  vil  nach  als  leit  sin  als  unser  selbes.  Daz  dritte ,  daz 
wir  bekennen  sülen  unsers  herrcB  J^ü  Kristl  leben  unde  dem  nAch  35 
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volgen  üf  daz  hcehste,  als  yerre  ez  mfigelicb  ist.  Daz  Tierdes^daz  wir 
bekennen  sülen  daz  gerihte  gotes.  Allez  daz  man  sprechen  mac  von 
hellescher  ptne,  daz  ist  wür.  Sant  Dionysios  sprichel:  yon  gote  schei- 
den daz  ist  helle  unde  gotes  angesibt  ist  himelrtche.  Daz  fünfte  ist, 
5  daz  man  bekennen  sol  die  gotheit,  diu  in  den  yater  ist  geflozzen  onde 
hat  in  erfüllet  mit  yermügentheit  und  ist  geflozzen  in  den  sun  ande 
hat  in  erfüllet  mit  wtsheit  unde  sie  sint  ein  in  der  nktäte.  Daz  sprach 
Rristus  selber  da  ich  bin,  da  ist  mtn  yater,  unde  d4  mtn  yater  ist, 
da  bin  ich.'  Unde  sie  sint  geflozzen  in  den  heiligen  geist  unde  hänt 
10  in  erfüllet  mit  guotem  willen.  Daz  sprach  Kristus  'ich  unt  mUi  yater 
hän  einen  geisf,  unde  der  heiligeist  ist  geflozzen  in  die  sSIc. 

Diu  s^le  hat  von  nälüre  zw6  krefte  enpfangen.    Diu  eine  kraft  ist 
yerstentnisse,  diu  mac  begrifen  die  heilige  driveltikeit  mit  allen  iren 
werken  unde  besliuzet  st  in  ir,   als  der  ein  yaz  fülte  unde  daz  zuo 
15  beslüzze.    Als  dan  daz  yaz  yol  ist,   sd  hat  ez  begriffen  allez  daz  iq 
ime  ist:   so  ist  ez  yereinet  mit  dem,  daz  ez  begriffen  h4t  unt  des  ez 
yoJ  ist.,  Also  ist  daz  yerstentnis  ouch  ein  worden  mit  dem  daz  ez 
yerstSt  unde  daz  ez  begriffen  hat.    Ez  wirt  dar  an  geineget  yon  gna- 
den, als  der  sun  ein  ist  in  dem  vater  yon  nlitüre. 
20         Diu  ander  kraft  ist  der  willc.    Der  ist  edeler  unde  hlit  yon   nli- 
türe, daz  er  sich  wirfet  in  die  unwizzenheit,  diu  got  ist«    Bk  wil  der 
Wille  got  begrifen  über  allez  bekentnis  und  er  begrtfet  daz  er  wil  unde 
der  unbekante  got  dringet  unde  drüket  sich  in  den  willen,   also  daz 
der  Wille  got  begrtfet  und  ein  wirt  mit  gote,   unde  der  wille  ziuhet 
25  da#  gehügnisse  nach  ime  und  al  die  krefte  der  sele,  daz  diu  s^le  ein 
wirt  mit  gote  von  gnaden,  alse  der  heiligeist  ein  ist  an  dem  yater  und 
an  dem  sune  von  näti]^re.    Si  ist  werllcher  in  gote  danne  si  in  ir  sel- 
bes pers6ne  st.    Her  üf  sprichet  sant  Augustinus,  daz  diu  sele  m^  st, 
da  si  minnet,  dan  si  da  st,  da  si  leben  gtt.    Möhte  der  mensche  in 
30  diser  cinunge  bltben  unde  daz  er  alliu  diu  werc  t^te,  diu  alle   crea- 
türcn  ie  getäten,    daz  cnwere  niht  alse  guot,   wan  diu  oberste  kraft 
Züge  die  nidersten   an  sich,   also  daz   der   mensche   niht  gewürken 
möhte  dan  ein  gotlich  werc.    Des  enmac  aber  niht  gestn  und   dar 
umbc  diu  oberste  kraft  schouwet  in  gote  ir  bestez  unde  giuzet  daz 
35  für  baz  in  die  nidersten,  daz  sie  underscheit  wizzent  boßses  unde  guo- 
tes.     In  dirre  vereinungc  was  Ädäm,   unde  die  wtle  er  in  dirre  ver- 
einungc  was,  die  wtle  häte  er  aller  cr^atüren  kraft  an  stner  obersten 
kraft.    Alse  der  agcstein  giuzet  stne  kraft  an  die  nädlen   unde  ziuhet 
st  an  sich,  s6  enpfdt  diu  nädcl  der  kraft  als  vil,  daz  si  st  für  baz  giu- 
40  zet  in  alle  die  nddelen,  die  under  ir  sint,  unde  hebet  sie  alle  üf  unde 
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tiuhet  sie  zuo  drra  agcstrinc.  Der  die  ohcrsle  nAdcl  Jan  abc  züge, 
$ö  vielen  die  andern  alle.  Also  geschacb  Adäme:  da  er  mil  der  ober- 
sten kraft  Bescheiden  wart  von  gotc,  dO  vielen  alle  stne  krefle.  Dan 
abe  kam,  daz  die  crcatüren  undcrscheiL  hant,  wände  sie  uneinhcllic 
worden  sinl  under  einander,  daz  einr  einez  wil  und  ein  ander  ein  S 
anderz.  Also  verderbenl  alle  krefle  an  den  crcalürcn  biz  ül'  die  ui- 
dersten.  Alse  diu  kraft  an  dem  goldc  niht  wilrken  mac  golt,  sü  wür- 
kct  si  Silber,  so  verdirbet  si,  biz  daz  silbcr  würket  tscu ;  also  vcr* 
derbenl  die  krefle  an  dem  menseben,  biz  daz  sie  ze  nihte  werdeni. 
Seht,  hie  von  kamt,  daz  die  cräatAre  underscheil  hänt.  10 

Nö  müezent  doch  alle  cr6,itilrc,  die  ilxer  gote  gefloiien  sint,  mit 
allen  iren  kreften  würkcn,  wie  sie  einen  menschen  gemachen,  der 
wider  kome  in  die  cinungc,  da  Adam  inne  was  ^  dan  er  viele,  unde 
der  alle  criatilre  wider  erhebe  in  die  selbe  kraft,  in  der  sie  wären 
an  menschlicher  nälilre.  Daz  isi  vollebräht  an  Kristä,  als  er  selber  IS 
sprach  'ist,  daz  ich  erhaben  wirdc,  so  wil  ich  alliu  dinc  an  mich  zie- 
hen.' Er  mcinde:  cb  er  in  unserm  bekentnissc  erhaben  würde,  so 
wolle  er  uns  ziehen  an  sich.  Nach  disem  sinne  sint  alle  cr^ati^rc  ein 
mensche  nnde  der  mensche  ist  got.  JUenschltch  nätdre  ist  niht  ewic- 
lich  gewesen  an  ir  selber,  Got  ist  von  ime  selber  ewiclicb  unde  der  2(1 
vater  hat  von  nihte  alliu  dinc  geschaffen  und  allez,  daz  er  ist  an  im 
selben,  daz  lliuzet  imc  von  sin  selbis  nälüre  zuo,  diu  da  als  unwcr- 
denlich  ist,  daz  si  allen  dingen  cnlwirt,  und  aller  dinge  werden  endet 
an  dem  eulwerdcnne.  Der  sun  ist  güchnis  des  vaters,  änc  daz,  daz 
er  en|>rät  von  dem  vater  allcz,  daz  er  hat,  und  alles  werdennes  ist  er  23 
ein  bilde.  Doch  ist  er  ein  an  dem  entwerdcuae.  Der  heiligeist  ist 
ein  zesamenthall  des  vaters  unde  des  suns  und  ist  ein  mit  in  in  dem 
cntwerdcnne  und  er  ist  ein  Werkmeister  und  ein  würker  des  Werdens 
in  der  äwikeil  und  in  der  ztt.  Diz  zllllchc  werden  endet  an  dem 
Ewigen  entwcrdenne  und  daz  äwige  werden  ist  ein  werc  der  ewigen  30 
nälüre  und  dar  umbe  enhäl  ez  weder  anevanc  noch  ende. 

Got  ist  stn  selbes  nateric  unde  forme  unde  sin  forme  ziuhet  sich 
selben  üzer  siner  matcricn  unde  njch  der  forme  so  Tormct  er  alliu 
wcrdellchiu  dinc  Doch  sin  einveltigi«  nälüre  ist  von  formen  forme- 
lüs,  von  werdenne  werdelüs,  von  wescnne  weselüs  und  ist  von  sachen  33 
sachelds ,  unt  dar  umbc  engät  si  allen  werdenltchen  dingen  und  al 
werdenitchiu  dinc  müei^ent  di  enden. 

Cot  ist  äwig  und    alliu  dinc  sint  cwicllche  in  imc  gewesen.     Au 
in  selben  wären  sie  niht.    G  got  ie  cr^atüre  gcschüefe,   du   enwas    er 
den  crealüren  nihtes  niht  an  irm  verstentnisso,  mer:   an  ime  selber  4tl 
Die  rleulschen  mystikcr.    II.  "" 
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was  er  in  ^wiclich  daz  selbe,  daz  er  in  nü  ist  ond  Swiclich  wesen 
sol.  Dar  umbe  künde  kein  creatüre  gesprechen  got,  dö  si  selbe  niht 
enwas.  Unde  da  von,  allez,  daz  den  sinnen  unbekanlist,  daz  hallent 
sie  Ter  nibt.    Har  nmbe  wan  diu  creatüre  got  nibt  bekanle,   dö  si 

5  selber  niht  enwas,  dar  umbe  mohte  si  ouch  nibt  gesprechen  got.  Dai 
widersprechent  die  ketzer  unde  sprechent,  daz  Kristus  die  menscheit 
mit  imc  brühte  tkzer  dem  himel,  unde  des  enist  niht.  Er  nam  die 
menscheit  Yon  miner  frouwen  sante  Marien  und  bleib  an  der  gotheit 
daz  er  was,   unde  diu  alwallikeil  bekante  an  irre  ewigen  wlsheil  die 

10  ordenunge  aller  dinge,  daz  was  der  heiligeist.  Diu  drlveltikeit  gdz 
sich  in  daz  niht  menschlicher  nlitüre  in  der  zlt.  Dan  abe  wart  mensch- 
llchiu  nlitüre  bewegelich  in  der  zlt  unde  got  nam  menschliche  n4türe 
an  sich.  In  dem  wart  menschlich  nlitüre  got  unde  menschlich  nätüre 
bekante  daz  mit  den  drin  kreften,  die  si  enpfangen  bäte  von  der  hei- 

15  ligen  drlvaltikeit,  unde  dankete  dan  abe  gote  unde  minnete  in  mit 
unm^ziger  minne.  Diz  ist  gote  alse  wert,  daz  er  menschliche  n^türe 
wider  geminnet  hüt  mit  alse  grözer  minne:  der  ez  bekante,  in  disem 
llbe  h6t  er  himelrlche.  Ich  rlite  iu,  swestern  und  bruodern,  daz  ir 
wahsent  an  bekentnis  und  dankent  gote,   die  wlle  ir  in  der  zlt  sint, 

20  daz  er  iuch  von  nihte  zuo  ihte  gemäht  hat ,  unde  vereinent  iuch  mit 
götllcher  nätüre.  Wan  koraent  ir  üz  der  zlt,  so  gehceret  iu  kein  r4t 
zuo.  Mögent  ir  aber  götllcher  nälüre  niht  begrlfen,  so  gloubent  an 
Kristum,  Yolgent  slme  heiligen  bilde  unde  bllbent  behalten;  wände 
Juden,    beiden,   ketzere,   boese  kristen  und  alle,  die  irs  bekentnisses 

25  an  gote  niht  gebrüchent,  die  sint  verlorn,  line  diu  jungen  kint,   diu 

zuo  irem  bekcntnisse  noch  niht  komen  sint,  diu  eht  getoufet  sint  in 

Kristen  nämen:  diu  geniezent  Kristl  namen,  daz  sie  behalten  bllbent 

an  dem  bekentnisse,  dli  mit  er  slnen  Vater  ewicllche  bekant  hlit. 

Nü  fröuwent  iuch,   alle  krefle  miner  s^le,   daz  ir  mit  gote  also 

30  vereinet  sint,  daz  iuch  von  im  nieman  gescheiden  mac.  Nü  kan  ich 
got  envolle  niht  geloben  noch  geminnen:  dar  umbe  muoz  ich  in  den 
lügenden  sterben  und  ich  wirfe  mich  in  daz  niht  der  blözen  gotheit, 
da  ich ^wicllche  sinke  von  nihte  ze  ihte,  daz  ich  mit  nihte  ze  ihte 
werde. 

35  Solt  ich  hie  in  llbe  leben  biz  an  den  jungesten  tag  unde  hellesche 
plne  tragen,  daz  wSre  mir  ein,  klein  dinc  dur  minen  liel)en  berren 
JSsum  Kristum,  wand  ich  hän  eine  Sicherheit  von  im  enpfangen,  daz 
ich  von  ime  niht  gescheiden  mac.  Bin  ich  hie,  so  ist  er  in  mir:  nach 
disem  lebenne  bin  ich  in  ime.    Also  sint  mir  alliu   dinc  mögelich, 

40  wand  ich  bin  vereinet  in  dem ,  der  alliu  dinc  vermac«    Hie  vor  hAfe 
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ich  daz  underschcit  Tcrlora,  weder  wir  ^ol  wercn  von  nälüre  uder 
von  gnädeD.  Du  kam  Jesus  mil  lietiLe  der  nätdre  dar  zuo,  daz  ich 
Lckanle  min  gehüjitnisse  Binde  nnder  miner  verstentnisse  undc  vlüz 
ilzer  dem  wesenne  der  sele  unde  daz  bckenlnis  vlöz  üiev  dem  gchüg- 
nisse  undc  der  wille  vldz  äzer  in  beiden,  Daz  wcscd  wjrt  golTenbä-  S 
ret  von  den  krelteu  unde  die  krcfte  werdcnl  gotlenbäret  von  im  wer- 
ken. Dciz  mir  min  bekentnis  gab,  daz  minnelo  ich;  des  ich  nihl 
bekante,  des  enkonde  ich  ouch  niht  geminnen,  unde  dem  willen  wä- 
ren nlliu  dinc  mügelich.  Du  was  ich  in  grüzer  nät,  weder  wir  wären 
gol  von  nälörc  oder  von  gnaden.  D6  truoc  mich  vurhle  i'if  Kristum,  10 
wan  er  daz  underscheit  hat  in  der  w^rheit.  Du  gab  er  mir  ein  liehl 
von  gnaden,  daz  ich  Itekanle  in  gölllcher  nälilre  drie  persünen,  daz 
sin  valer  is[  ein  geborer  aller  dinge.  Her  üf  sprichet  sant  Jacobus 
alle  vollekomcno  gäben  vliezcnt  von  dem  valer  der  lieble.'  Der  vater 
ist  selber  ein  lieht,  daz  sich  in  imc  selben  crliuhlct  persänlich  unde  1^ 
we»elicb.  In  dem  uiigebornen  wescnne  ist  er  wcselich,  als  daz  wesen 
iae  persünlicheit :  da  liuhtet  sich  daz  wesen  jnme  selben  wesen  äne 
persöne.  Doch  isl  der  vater  daz  selb«  wesen  weselich.  in  dem  we- 
senne  aldä  verliurct  diu  sele  sine  velcriicheit,  wan  da  enist  er  onch 
niht  valer.  Daz  sich  der  vater  inme  selben  buhlet  weselJcb  und  per-  3U 
sönlicb,  daz  zücket  er  von  sime  ungeLornen  wesenne  in  sich  dur  die 
edele  wurzel  stuer  persäniieheit,  Alse  vil  er  stns  uugebornen  wesens 
in  sich  zücket,  alse  vil  ist  er  vetcrJich  unde  wcselich  an  stner  veler- 
licheit.  Diz  edel  Hehl  hat  ewicilcbe  in  simc  herzen  gevlozzen  und  ez 
tliuzet  üzer  ime  in  den  sun  wcselich  unde  persönlich  unde  Qiuzct  üzer  2ä 
in  beiden  in  den  beillgen  geist  weselicb  unde  persönlich,  unde  sie  dri 
liufatenE  einen  scbln  wcselich  unde  pcrsunlich.  Der  vater  liuhlel  üf 
sie  beide  weselicb  unde  persönlich  unde  der  valer  und  der  sun  liuh' 
tent  üf  den  heiligen  gcisl  weseüch  unde  persünlich.  Daz  wesen  ist 
diu  cinekeit  der  drier  persönen  unde  daz  geborne  wesen  daz  ist  got  311 
berhal'ticitch,  alse  vil  als  ez  la  die  (lersönen  vliuzet  und  als  vil  ez  mil 
den  persönea  Az  Qiuzcl.  Niht  also,  daz  diz  wesen  iht  bere ;  daz  we- 
sen birt  niht.  Der  sun  unde  der  heiligeisl  sint  zwei  liebt  des  gotber- 
hafligen  wesens  in  dem  Ursprünge  der  veterlicheit,  da  der  vater  daz 
geborne  wesen  in  sich  mcket  von  slm«  ungeburnen  wesen.  Wan  der  35 
valer  kennet  sich  mit  dem  sune  unde  kennet  sich  selben  in  ime  sel- 
ben. Des  ist  der  sun  ein  lieht  und  er  wil  sich  selben  in  ime  selben; 
unde  des  ist  der  heiligeist  ein  lieht.  Der  vater  unde  der  sun  hänl 
einen  willen,  unde  der  wille  daz  ist  der  heiligeisl;  der  g1(  sich 
die  sele,  daz  gotlich  nätiire  die  krcfte  der  sele  also  dur  gät,  daz 


diu  W        J 


@»    500    4@ 

sele  danne  niht  inac  würken  wan  gollicb  werc.  Reht  alse  ein  brunne, 
der  da  släl  au  siner  s[at  uade  sich  glt  an  die  wurzel  der  bluomen, 
dnz  die  bluomen  von  der  viuhte  des  brunnen  grUcnent  und  enplähent 
ir  varwe,  also  glt  sich  diu  golhrit  in  die  brcflc  der  sele,  dai  si  web- 
S  sei  in  güchnisse  gotes.  Dax  bilde  liuhtel  an  den  kreflen,  daz  gllcfa- 
nis  llt  an  den  lugenden.  S6  diu  sele  götllcber  nälüre  ic  mc  eDpfät, 
so  si  gÖlHcher  nätüre  ie  me  glicher  wirl  unde  ie  me  mit  gole  verei- 
net wirt.  Sü  mae  si  komcn  äf  sä  grüie  vereinungc,  daz  got  st  alze- 
raäle  in  sich  ziuhel  alse  geozlicli,   daz  da  kein  underscheil  bllbet  der 

10  lugende  noch  der  untugende,  nach  daz  diu  sele  kein  underscbeit  be- 
kennel,  für  waz  si  sich  selben  habe.  Got  hat  si  für  eine  cräatAre. 
Dar  umbe  länt  iuch  niht  iricgen  daz  lieht  von  näläre.  So  diu  s&\e 
ie  zuo  bofherme  bekenlnisse  kumt  in  daz  licht  von  gnaden,  sä  si  daz 
lieht  ie  vioslerr  dunkel  von  nällire.    Wil  si  danne  bekennen  die  rehle 

15  wärheit,  so  sul  si  sich  dar  an  bekennen,  ebe  si  von  allen  dingen  ge- 
zogen sl,  ebe  si  ir  selbes  verlorn  sl,  cb  si  got  miune  mit  siner  minuc 
unde  daz  si  niht  ir  selbes  da  mite  meine,  daz  si  nihtcs  niht  von  ime 
gescbeiden  müge  noch  gehindert  werde  von  keinen  dingen,  und  eb 
got  alleine  in  ir  lebe.    Sä  hat   si  sich  verlorn,    als   Maria   Kristum 

20  verlor.  Si  suochlc  in  drle  tage  unde  niste  doch  wol,  daz  si  in  vin- 
den  soltc.  Unde  Kristus  was  in  der  sehuole  sloes  valcr  an  der  ober- 
sten lere,  da  von  ahle  er  nihL  siner  muoter  suochennes.  Alsd  ge- 
schiht  der  cdelen  sele,  diu  in  der  gotheit  zc  schuolc  gät,  wan  du  ler- 
net si  bekennen,  waz  gol  sl  an  der  gotheit  unde  waz  got  st  an  di 

23  drivallikeit  unde  waz  got  sl  an  der  menscheit,    unde  lernet  erkenoi 
slnen  liebsten  willen. 

tiot  in  der  gotheit  ist  ein  geistlich  substancie,  diu  apgrüntlich 
ist,  also  daz  nieman  da  von  gesprcchen  kan,  dan  daz  ez  niht  ensl. 
Swer  sprCche,  daz  ez  iht  wäre,   daz  vire  m£  gelogen  dan  war.    tiot 

30  ist  in  der  drivallikeit  ein  lebende  liebt  in  cimc  clärcn  schlne  unde 
sint  alse  gercht,  daz  sie  ein  sint  in  der  nätürc  unde  sinl  an  den  per- 
sönen  underscheiden.  Daz  daz  leben  ist  daz  euisl  daz  lieht  nihl. 
Mühte  man  sprechen,  daz  ez  drle  natiire  wären  an  den  undcrschei' 
den,  sä  cnist  ez  doch  niht  dan  ein  nätäre  an  der  einvaltikeit,  «an 

Aö  sie  sint  alse  gereht  an  im  werken,  daz  sie  ein  sint  unde  würkent  alle 
glich  an  allen  cr^atüren. 

Her  iif  sprichel  sant  Augustinus,  daz  diu  gerehlikeit  gotes  in  der 
gotheit  und  in  der  drlvellikeit  und  in  allen  crcalären  diu  meiste  Troude 
sl,  diu  in  dem  himel  ist.    Got  in  menschlicher  näläre  ist  ein  lucerae. 

40  des  lebenden  lichtes,   unde  daz  liebt  tiuhiet  in  der  vinsterni 
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diu  vinslernisse  bcKrUct  des  liehl<!S  niht.  Daz  vinslernisse  duz  muoi 
iemcr  me  vlichen  v»n  dem  lichte,  als  diu  naht  von  dem  läge.  Si 
lernet  da  bekennen  goles  liebsten  willen.  Sant  Paulus  sprichet ,  daz 
sl  goles  liebster  willc,  da/  wir  heilig  sin.  Daz  ist  unser  heilibeil,  daz 
wir  kennen,  wbz  wir  wären  vor  der  zll,  waz  wir  stn  in  der  i\t  unde  5 
wai  wir  werden  nä  der  zU.  Alse  sich  diu  sfle  verliurel  in  disen  drlcn 
tagen,  so  enahlet  si  niht  äf  den  Iteham,  bii  daz  er  ziio  der  scie  kuml 
in  den  lempel  und  ir  undertonic  wirt  i)nc  murmelunsc. 

Diu  drlveltibeil  ist  ein  herze  gütlicher  unde  menschlicher  nätüre 
unde  menschllcbiu  nätAre  lliiizet  sli^lecltche  mit  einer  minne  in  die  10 
drkeltikeil.  Ist  daz  sache,  daz  diu  si^lc  über  kural,  so  versinkel  si 
iemer  mc  in  daz  apgriinde  der  gotheit,  also  daz  si  nicmer  grünt  en- 
«indel,  ez  ensl  danne,  daz  si  zlillchiu  dinc  mit  ir  bringe  dar:  so  nei- 
get si  sich  älTc  diu  zttitchiu  dinc  unde  fliuzct  wider  in  die  drlvelti- 
keit.  Also  hänt  diu  dinc,  diu  in  der  zlt  geschatfcn  sinl,  irn  grünt,  IS 
di  si  sich  ät'  gründent,  wan  sie  vindent  in  der  goihcit  keinen  grünt. 
Hie  bt  mac  diu  sele  kennen,  daz  si  ein  creatAre  ist,  und  allez  daz 
si  hat  daz  hat  si  enpfangen  in  der  ztt  von  den  drin  persönen.  Dur 
umbe  muoz  si  vliezen  üz  und  In  in  den  drin  persönen.  Her  umbe 
ergrundete  Krisll  sele  nie  die  gotheit  alzemälc,  wan  si  ein  cr^alAre  20 
ist  und  gcschalTcn  ist  in  der  zit,  Got  der  ist  der  sele  inaterie  an  irn 
werken  unde  niht  an  irm  gcschefnisse.  Dar  umbe  sint  ir  werk  fwic, 
wau  er  ßwig  ist.  Der  raaterien  gebrisiet  ir  niemer.  Alse  daz  fiur 
nimm£  materien  hat,  sA  vert  ez  in  sin  lant  Also  würde  diu  si\t  ze 
nihle,  engienge  ir  diu  malcrie.  Swenne  si  alfe  ir  werc  vollebringcl,  23 
so  bllbet  si  mit  irn  werken  in  gote,  der  ir  malerie  ist,  unde  wirfet 
sich  mit  dem  einvcltigen  wesen  in  die  gotheit  äne  werk  und  änc  ma- 
lcrie; daz  ist  ir  lant.  So  ist  ir  diu  gotheit  alliu  dinc  in  einer  stillen 
kraft,  wan  si  ist  ir  ouch  alliu  dinc,  alse  daz  herze  des  mers  glt  alliu 
wazzer  dz  under  der  erden  unde  sie  (liezcnt  wider  in  daz  herze  des  3(1 
mers  ob  der  erden.  Als  der  einen  mülstein  lieze  vatlcn  von  der  sun- 
neo  unde  daz  erirtehc  öden  stüendc  al  dur  enweg  ze  rehtc,  so  viele 
der  mülstein  niht  fUr  baz  dan  an  daz  mittel  teil  des  erlrtches.  Daz  ist 
daz  herze  des  ertriches  und  enthaltet  allez,  daz  M  dem  crlrlche  ist. 
Alsd  ist  diu  drfveltikeit  ein  enthalt  nller  cr^atären,  und  allez,  daz  diu  33 
gotheit  hat,  daz  hat  si  einvelticiich  und  ewiciich  gehabt  von  ir  selber. 
Der  vater  ist  eiu  ollenbärungc  der  gotheit,  der  sun  ist  ein  bilde  und 
ein  antlitze  des  vntcrs  unde  der  heiligeist  ist  ein  clärheit  des  antlitzes 
und  ein  minne  ir  beidiT,  und  allez  daz  si  hänt  daz  hänt  sie  ewiciich 
gehebl  von  in  selber     Mert  die  drie  persona  hänt  sich  geneigel  von  4ü 
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erbermde  an  menschliche  nätüre  unde  der  sun  ist  mensche  worden 
ande  was  hie  üf  ertriche  der  aller  versmehteste  mensche,  der  ie  üf 
erden  kom,  unde  leit  not  unde  plne  von  den  cr^alüren,  die  er  selbe 
geschuof  mit  sime  yater  unde  dur  der  willen  er  mensche  wart  Alsus 
5  was  Kristus  in  der  zlt  biz  in  stnen  tot  unde  d6  er  von  dem  töde  er- 
stuont,  d6  sacb  man  den  aller  versmShtesten  menschen  vereinet  mit 
der  gotheit  an  Rrist!  persöne,  der  üf  ertriche  ie  kam.  Daz  mensch- 
llchiu  nälüre  gewaltic  was  mit  götlicher  n4lüre,  daz  sol  si  Swicltcbe 
hän  mit  götlicher  nätüre  an  einer  persöne. 

10  2. 

Diz  ist  gotes  liebster  willc,  daz  wir  uns  selben  bekennen  unde 
daz  wir  got  bekennen,  unde  daz  ist  unser  heilikeit,  daz  wir  unserm 
bekentnisse  volgen  und  allez  daz  minnen  an  gote,  daz  wir  bekennen. 
Har  zuo  ist  der  gebunden,  der  ez  von  gote  enpfangen  hat  in  rehtcr 

15  w^rheit,  daz  er  niht  anders  wellen  und  minnen  müge  dan  daz  got  wil 
unde  minnet.  Her  üf  sprichet  sanctus  Paulus  'ich  tuon  wol  unde  guot 
und  ich  tuon  niht  denne  guot  unde  mir  sint  alliu  dinc  mügelich.  Ich 
hän  yil  dinges  urloup  ze  tuonde,  des  ich  doch  niht  enwil,  unt  dar 
umbe  Sünde  ich  niht.'    Dar  umbe  ist  diu  ordenunge  unsers  herren  üz- 

20  wendic  Sünden.  Swem  alliu  dinc  mügelich  sint,  dem  ist  ouch  daz 
mügelich,  daz  er  die  ordenunge  halte. 

Die  heiligen  sprechent:  alliu  dinc  sint  in  got  in  dem,  alse  sie 
ewiklich  in  gote  gewesen  sint,  niht  also,  daz  wir  in  gote  wären  in 
der  grophcit,  als  wir  nü  sin:    wir  wären  in  gote  Swikltche,   als  diu 

25  kunst  in  dem  meister.  Got  sach  sich  selben  an  unde  sach  alliu  dinc. 
Dar  umbe  was  got  niht  alse  manicvaltic,  als  nü  diu  dinc  sint  an  irm 
underscheide.  Alleine  die  crSatüre  nü  manicvaltic  sint,  sie  sint  doch 
niht  dan  ein  bilde  an  gote.  Got  ist  an  im  selben  niht  dan  ein  einig 
ein.    Dar  umbe,  als  diu  cr^atüre  kumt  wider  in  irn  ersten  ursprunc, 

30  s6  bekennet  si  got  niht  dan  einveltic  an  dem  bilde  und  an  dem  we- 
senne  unde  drlveltic  an  den  werken.  Daz  daz  bekentnis  kennet,  daz 
ist  daz  bekentnis  unde  daz  bekentnis  gät  niht  für  baz  dan  an  daz  bc- 
kante  unde  mit  dem  bekanten  wirt  ez  ein.  In  daz  einveltige  bilde 
enkam  nie  bekentnis,  unde  daz  einveltige  bilde,  nä  dem  got  alle  crea- 

35  tiiren  geschaffen  hat,  daz  engät  allen  creatüren,  unde  daz  erhebet 
got.  Unde  sol  diu  cr^atüre  dar  zuo  komen,  daz  si  gote  volgen  sol 
dar,  da  er  ^wikllche  erhaben  ist,  so  muoz  si  sich  erheben  über  alle 
creatüren  und  ouch  Über  sich  selben  und  über  allen  iren  nutz  und 
nicz  unde  volgen  dem  unbekentnisse  in  die  wüesten  gotheit.    Her  üf 
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sprjchet  Dianysius:  gotcs  wücslunge  ist  gnles  einvalligiu  nätüre,  Der 
cröatilren  wüeslunge  isl  ir  einvdtigiu  n()lürc.  In  ir  selbes  wQestuDge 
sol  si  beroubel  werden  ir  selbes  bilde  unde  diu  gotlich  wücslunge  sol 
sl  Terjeileii  Ater  ir  sfiben  in  sich,  daz  si  im  namen  verliern  sul ,  dnz 
si  nihl  scic  heizen  sol,  mcr:  si  sol  got  mit  gotc  heizen.  S 

Nä  miigenl  ir  sprechen:  die  wlle  diu  s^le  alsus  höhe  gezogen  ist) 
war  umbe  cdelt  si  danne  den  ltch;imeD  niht  alsO,  daz  er  der  irden- 
schen  dinge  nihl  bedürfe?  Daz  merke.  Swnn  diu  sl\e  dar  zuu  kumt, 
sÖ  ist  der  Ikhamc  in  der  edelkeit,  daz  er  aller  cr£alörcD  gebnlchen 
mac  zuo  gotrs  eren,  wnn  zwischen  gote  unde  der  säle  ist  dan  kein  H) 
undcrscheit  noch  hindernisse.  Als  verre  als  diu  süle  dan  gevolgel 
hat  gote  in  die  Avücste  der  golheit,  als  verre  volgcl  der  Itchnm  un- 
serme  herrcn  JcsA  Krisl6  in  die  wücslc  gewilli|{es  nrmuoles  unde  wirt 
ein  mit  gote.  Sil  mac  der  vater  wol  sprechen  'diz  ist  min  liebester 
sun,  in  dem  ieh  mir  sü  wol  gevallc:  deme  suleut  ir  folgen.'  Alle  15 
crfatAru  sinl  bi  gote  unde  daz  wcsen,  daz  sie  hänl,  daz  glt  in  got 
mit  stner  gegen  wert  ikeit.  NO  sprichet  diu  brüt  in  der  minne  buoche 
'ich  hän  den  lirkcl  umbeloufen  und  ich  enkunde  sin  nie  zuo  ende  kö- 
rnen,  des  hän  ich  mich  in  ein  pnnt  geworfen,' 

Der  Zirkel,  den  diu  scie  umbeloufen  hat,  daz  ist  allez,  daz  diu  ^ 
heilige  drlveltikeil  ie  geworhte.     Wä  von  heizet  daz  werc  der  heiligen 
drlvcllikeit  ein  zirkelT  Dsz  merkent.    Die  drle  persönen  hänt  geworhl 
ir  eigen  bilde  an  allen  cr^atären,  di«?  redelich  sinl.     Also  ist  dia  drl- 
velEikeit  ein  ursprunc  aller  dinge  und  alliu  dinc  wenl  «idcr  in  irn 
ursprunc.    Daz  ist  der  jirkel,    den  diu  selo  umbelouTen  häl.     Wenue  25 
umbcloul'et  si  den  zirkel?  Daz  tuoL  si  dan,  swenne  si  gedenket,  allez 
daz  er  geschaH'en  hat,   daz  er  des  tAsenl  stunt  me  geschairen  mühte 
obe  er  wolle.    Alsus  hat  diu  sele  den  zirkel  umbeloufen  unde  kan  sin 
doch  nihl  ze  ende  komeo.    Daz  ist  daz  aller  minsie,    daz  er  geschaf- 
fen hat.     Des  eukan  si  niht  ze  ende  komen   noch  ergründen  an  siner  30 
wirdekeil.    Swenne  diu  sele  alsus  alliu  dinc  durchloufcn  hat,  sä  wir- 
fet  si  sich  in  daz  punt  des  zirkeis.    Daz   punl  ist  diu  vermügentheit 
der  drlveltikeil,    in   der  si  al  ir  werc  geworhl  hat  unbewegelicb.    Dil 
innc  wirl  diu  s£le  alvcrmügende. 

Die  drle  persänen  sinl  ein  alvermilgcnlheil.  Daz  ist  der  umbewege-  '.iö 
Itchc  punt  unde  diu  einckeit  der  drlveltikeil.  Der  zirkel  Ist  diu  un- 
begrifeniicbeit  der  wirkunge  der  drler  persüne.  Daz  punt  beweget 
sich  nihl.  Diu  einunge  der  drter  persdnen  daz  ist  daz  Wesen  des 
punlcs,  und  alsä  diu  sele  geeinigct  wirt  an  ilaz  unbewegliche  punt, 
da  an  vermag  si  atliu  dinc.     Aber  mit  den  kreflen,  an  den  si  gebildet  iO 
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ist  nk  der  drlveltikeit,  mit  den  kan  si  die  einikeit  nihl  begrlfen.  Dar 
umbe  hat  diu  würkunge  der  drlvaltikeit  gehindert  manigen  höben 
meister  ze  Parts,  daz  er  sich  so  vil  bewar  mit  der  würkunge  der  dri- 
veltikeit,   daz  sie  niht  zuo  der  einikeit  rauhten  komen.    Daz  pynt  ist 

5  an  allen  enden  glich  nähe,  alse  diu  zlt  in  allen  landen.  Nu  ist  hie 
diu  zlt,  nü  ist  zuo  Röme  diu  selbe  zlt.  Diu  brüt  sprichet  in  der 
minne  buoche  'er  h^t  mich  verwunt  mit  einem  blicke  sines  ougen.' 
Daz  ist  diu  einunge,  diu  da  har  abe  fliuzet  von  dem  punten  unde 
scheidet  die  s^le  von  allen  cr^atüren  und  bewegellchen  dingen  unde 

10  zucket  die  s61e  wider  üf  in  daz  punt,  also  daz  si  an  daz  punt  verei- 
net und  ewekllche  dar  besteiget  wirt. 

Disen  blic  sol  man  bekennen  in  dem  gemerke  der  s4Ie,  so  si  alse 
lidic  ist,  daz  da  kein  Üebunge  ist  in  ir  der  tugende  noch  der  untu- 
gende.    S6  diu  sele  also  lidic  ist,  swaz  dan  in  sl  vellet,  daz  bekennet 

15  si  üf  daz  hoehste,  unde  dar  ümbe  wirfet  er  sinen  blic  in  die  s^le  durch 
daz,  daz  si  eht  bekenne,  daz  er  sl  bekante  unde  minnete,  d6  si  au 
ir  selben  niht  enwas.  Diz  sol  der  s^le  ein  gröziu  manunge  sin  ze 
g^nne  üzer  ir  selber.  Den  dirre  blic  niht  verwundet,  der  enwirt 
noch  enwart  von  minnen  niemer  wunt. 

20         Herre,  du  sprichest,   du  habest  mich  gemachet  dir  selben  glich. 

Daz  triffet  über  alle  sinne,  wand  ez  ist  kein  meister  s6  wlse,  derein 

bilde  könne  gemachen,  daz  ime  selben  glich  sl.  So  sprichet  si :  herre, 

.    wände  du  mich  dir  selben  glich  geschaffen  hast,  so  gib  mir,  daz  ich 

dich  sehen  müge  in  der  gewalt  dlner  kraft,   in  der  du  mich  geschaf- 

25  fen  hast,  unde  dich  bekenne  in  der  wlsheit,  in  der  du  mich  bekant 
hast,  unde  dich  begrlfe,  als  du  mich  begriffen  hast,  unde  gib  mir, 
herre,  daz  ich  von  dlner  genäde  geeineget  werde  in  dlne  n4türe, 
alse  dln  sun  Ewekllche  ein  ist  an  dlner  nätüre,  unde  daz  dln  gnäde 
werde    min    nätüre:   wand,    herre,   dln  gnäde  wirt  nätüre  und  in 

30  dlner  gnäde  werde  wir  got,  als  der  vater  in  slner  nätüre  got  ist  von 
nätüre, 

Uar  au  manet  uns  Kristus,  daz  wir  vollekomen  sin,  als  sin  hi- 
melscher  vater  vollekomen  ist  in  slner  nätüre.  Er  sprichet  'got  ist  iu 
näher  denne  ir  iu  selber  sint.'   Daz  sprichet  ouch   sant  Augustinus: 

35  diu  s^le  hat  einen  heimellchen  Inganc  in  gotUche  nätüre,  in  deme  ir 
alliu  dinc  ze  nihte  werdent.  D6  wart  si  von  kennende  kennel6s,  von 
minnende  minnelös,  von  willen  willelös  unde  von  liebte  vinster.  Be- 
kande  si  got,  daz  wer  ir  ein  gebreste;  bekande  si  sich  an  gote,  daz 
w^r  ir  ein  gebreste;  oder  bekande  si  got  an  ir,  daz  wer  ir  ein   ge- 

40  breste,    Si  sol  daz  unbegrlfenllchc  wesen  in  sich  ziehen  hoben  allei 
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bekenlnisse  von  fcnäden,  als  der  valpr  von  näliUc,  linde  sol  dai  rc- 
borne  wesen  in  dem  bekenlnisse  h4n,  n\s  ez  der  votier  in  imc  hat, 
unde  sol  sieb  ir  selben  verslclen  und  also  (ringen  in  dnz  blöze  wesen, 
unde,dä  sol  si  sich  aller  dinge  alse  w^nic  an  nemen,  alsc  si  Let  du 
si  Axer  ^ole  üüt.  Si  sul  sä  gar  ze  rihte  werden  an  ir  selben,  daz  da  S 
nitat  enbllbe  Ann  go(,  unde  daz  s\  gut  ilberschlne  als  diu  sunne  den 
mänen,  unde  daz  si  mit  der  selben  clciiiliiegüntce,  diu  gol  ist,  flieze 
in  allez  daz,  dar  got  ewekltche  in  f;«t  vliezende  ist. 

Als  dd  mich  begrifTen  häsl:  zivei  dinc  sinl  hie  ze  vernemende. 
Daz  eine,  daz  diu  scie  beltennet,  daz  si  von  nihle  geschnfTen  ist.  Her  10 
umbc  begert  si  den  zc  sehenne,  der  st  geschalVen  hat.  Dnz  ander, 
dal  si  sprichcl:  daz  ich  dich  sehen  mUeze,  als  du  mich  geschalTen 
hast.  Da  meinet  si,  daz  si  bevinde  der  triuwe  unde  der  minne,  in 
der  er  si  gesctiaDen  hat.  Da  siht  diu  sele  got  unde  durchsiht  sin 
doch  niht.  Da  söl  si  gol  kennen  unde  sol  sin  doch  niht  ze  gründe  IS 
bekennen,  unde  da  sol  si  gnt  bef^rtfen  unde  doch  niemer  umbegrt- 
feu  also,  als  er  sich  seihen  umbegrlfct.  Da  von  spric.het  sanl  Paulus 
'danne  sule  wir  in  bekennen,  als  wir  ime  bekant  sin.'  Swcnnc  dan 
diu  s^le  entpiffizct  wirt  irs  eigenes  wesennes  unde  gol  alleine  ir  wesen 
ist,  da  siht  si  got  mit  gotc,  da  bekennet  si  unde  hegrirel  got  mit  20 
gole.  Diz  sprichel  ein  höher  meister,  daz  diu  söle  got  sehen,  be- 
kennen unde  begrlfen  süle  mit  slme  eigenem  wescnne.  daz  da  wcse- 
lich  der  sele  wesen  ist.  Da  siht  unde  bekennet  unde  begrifet  diu 
säle  got,  alse  si  bcgrill'eu  ist  in  eime  blözen  bekennen  gotlicher 
nätäre.  23 

Nu  vernement!  daz  niht,  mit  dem  diu  sele  gäl  ze  nihte,  daz  ist 
ein  abckeren  von  allen  bilden  unde  formen,  also  daz  si  üf  den  ir 
keime  bllbc;  wan  gütlich  nälüre  ist  weder  bilde  noch  forme.  Swenne 
dan  diu  sele  gcschelden  ist  von  allen  bilden  unde  formen,  so  ist  si 
gellchet  der  formlösen  nätöre  gotes.  Diz  ist  der  heimliche  tnganc  der  30 
si\e  in  gütliche  nälüre,  Swenne  diu  sele  niht  enhät,  üf  dem  si  irre, 
so  ist  si  bereit  zc  genne  in  daz  gelichnisse  gotes.  Diz  heizet  mit 
nihte  gegangen  ze  nihte,  daz  gotlich  nälüre  ist,  dar  zuo  nieman 
komen  mac,  ern  st  dan  enlplcezet  von  allen  gcislltchen  malerien. 
E;ä,  wie  sere  sie  sich  hinderent  diss  heimlichen  Inganges,  die  so  33 
libtckllchen  beübcnl  df  llpikhen  dingen!  Hie  zuo  manLe  Diooysius 
einen  »inen  junger.  Eyä,  sprach  er,  wiltil  komen  in  die  kuntschaft 
der  verborgenen  heimelicheil  goLes,  so  muostü  übergan  allcz,  daz 
dich  gehindern  mac  an  lllterr  bekentnisse,  daz  dA  begrlfen  mäht 
mit  verstenlnisse.   wan  got  hat  niht  so  verborgens,  daz  ez  der  s6le  Ui 


506 

unmügelich  were,  diu  ez  eht  mit  fltze  unde  mit  wtsheit  künde  suochen. 
Diz  ist  swere  ze  Ternemende,  daz  niht  s6  verborgens  st  an  iro,  daz 
ir  unmüglich  st.    Diz  sulent  ir  mit  flize  merken. 

Aller  dinge  kraft  ist  an  irm  wesenne.  So  hAt  diu  sele  eine  rer- 
5  mügenthcit  in  ir,  alliu  dinc  ze  bekennende  an  irre  hceh^ten  kraft, 
unde  wirfet  sich  in  einen  winkel  alzemäle.  Swenne  diu  sele  alsus 
entploBzet  wirt  von  allen  dingen ,  so  wirt  ir  entploezet  diu  Verborgen- 
heit sins  Wesens.  So  wirt  si  vermügende  gemachet,  zuo  enpflihende 
die  vermügentheit  siner  Verborgenheit.    Da  von  sprichet  sant  Paulus 

10  'ich  vermag  alliu  dinc  in  dem,  d^r  mich  sterket.'  Eyä,  edele  s^le, 
ensuoche  dir  selben  keine  stat  anders  dan  daz  undttrftige  niht,  daz 
dich  geschaffen  hÄt,  daz  selbe  dtn  stat  wil  sin  an  stner  unbewege- 
licheil:  da  solt  du  unbewegelicher  werden  dan  niht.  Hie  wider  spre- 
chent  etliche  wlse  Hute  unde  sprechen t,  daz  diz  niht  müge  sin ,  unde 

15  sprechent:  niht,  daz  ist  unbewegelich :  wie  möhte  dan  diu  sele  unbe- 
wegelicher werden  dan  niht?  want  diu  sele  ist  ein  ungeschaffen  iht 
unde  mac  man  st  bewegen,  wan  si  ist  bewegelich;  niht  ist  unbewe- 
gelich. Nu  merkent.  Diu  sele  wirt  beweget  üzer  eime  liebte  in  daz 
ander  alse  lange,  biz  daz  si  kumt  in  die  hoebste  wÄrheit,  in  der  alliu 

20  dinc  endent.  Nochdanne  ist  diu  sSle  bewegelich;  wan  si  bevindet 
eins  andern  dan  daz  si  selber  ist.  Niht  daz  enhÄt  enkein  bevinden: 
dar  umbe  ist  iht  bewegeltcher  dan  niht.  Diz  ist  diu  widerspräche 
diss  Sinnes.  Eyä,  diu  beribtunge,  wie  diu  sele  un bewegeltcher  wer- 
den sül^  denne  niht ,  daz  merkent. 

25  Daz  oberste  guot,  daz  got  ist,  daz  ist  unbewegelicher  denne  niht, 
unde  swaz  danne  des  obersten  unbewegelichen  guotes  glichnis  aller 
meist  an  ime  hat,  daz  ist  ouch  aller  unbcwegelichest.  Nd  möhtent 
ir  sprechen:  niht  daz  ist  gote  gelich,  wände  si  beide  niht  sint.  Nein, 
also  ist  ez  niht!   wand  niht  daz  ist  ime  selben  niht  und  allen  cr^atd- 

30  ren.  So  ist  got  ime  selben  sin  niht  und  ist  niht  deme  begriffe  aller 
creatüren.  Doch  gibt  creatürlich  iht  nätürelich  m6  des  gollichen  ihtes 
denne  sin  selbes.  Daz  gotlich  iht  ist  ein  vernünflic  wesen.  Dionysius 
sprichet:  daz  vernünflic  lieht,  daz  got  ist,  daz  hat  sin  gllchnisse  ge- 
ben der  vernüftigen  sele.    Wan  danne  got   unbewegelicher   ist  dan 

35  niht,  swenne  dan  diu  s^le  beweget  wirt  in  die  unbewegelicheit  irs 
ihtes,  daz  got  ist,  da  ist  si  unbewegelicher  worden  dan  niht.  Niht 
ist  bewegelich  worden  üzer  ime  selben,  wand  niht  iht  worden  ist, 
unde  wirt  noch  alzit  beweget,  swan  iht  von  nihte  geschaffen  wirt. 
Also  geschiht  aber  der  sele  niht,   mer:   si  belibet  iemer  ein  iht  unde 

40  mac  niht  werden  ein  niht.    Seht,   hie  ist  diu   sele   unbewegelicher 
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danne  niht,  wan  si  got  in  ir  vriheil  gesetzet  hat,  vrl  ze  sagenne  iren 
frtgen  willen. 

Diz  bewegen  suochet  den,  der  selbe  nie  geminnete  noch  der  nie 
geminnet  wart.  Diz  sulent  ir  alsos  verst^n.  Swenne  diu  s^Ie  mit  aller 
kraft  unde  mögentheit  sich  erhebet  über  sich  selben  ze  minnendedaz  5 
boebste  guot,  s6  verst^t  si  wol,  daz  si  daz  gotllche  iht  niergen  erlangen 
mac  mit  aller  ir  vermügentbeit.  Dk  kdret  si  wider  in  sich  selben,  unde 
daz  nnberüerltche  iht  bellbet  nngeminnet  von  ir  und  von  allem  dem, 
daz  er  selber  niht  enisL  Alsd  wirt  daz  gotlich  iht  nie  geminnet  von 
ir  noch  von  allem,  daz  er  selber  niht  enist  noch  der  selbe  nie  ge-  10 
minnete.  ^ 

Diz  sol  man  als6  versti^.  Er  minnet  niht  danne  sich  selben  oder 
stn  gllchnis  Jn  allen  dingen.  Aber  da  er  weder  minne  noch  kein  ge- 
nantheit ist,  da  enminnet  er  noch  enwirt  nie  geminnet.  Diz  meinde 
sant  Dionysius,  d6  er  sprach:  got  wonet  in  einer  unberüerlldier  slil-  15 
heit.  Nu  sprichet  diu  brüt  in  der  minne  buoche  'ich  hin  fiberstigen 
alle  berge  unde  die  vermugentheit  mtn  selbes  biz  an  die  dunster  kraft 
des  Vaters.'  Nu  merkent,  waz  si  meinet  1  dk  si  sprichet,  daz  si  dber- 
stigen  habe  alle  berge,  dk  mite  meinet  si  einen  tiberganc  aller  rede- 
licheit,  die  si  geleisten  mac  an  irre  vermögentheit  biz  an  die  dunster  90 
kraft  des  vaters,  dk  alliu  redelicheit  endet  'D4  hdrt  ich  snnder  lüt, 
di  sach  ich  sunder  lieht,  dk  rouch  ich  sonder  bewegen,  dk  smaht 
ich  des  dk  niht  enwas,  dk  enpfant  ich  des  dk  niht  enbleib.  Har 
nkch  wart  min  herze  grundelös,  min  sele  minnelds,  mtn  geist  forme- 
Ids  unde  min  nitüre  weselds.'  25 

Nu  merkent,  waz  diu  s^le  meine,  do  si  sprichet  *dk  hörte  ich 
sunder  lüt.'  Sunder  lüt  beeren  daz  ist  ein  inwendic  vernemen  in  eime 
geurspruncitchen  bevindenne,  dk  alliu  redelicheit  endet.  'Da  sach  ich 
sunder  lieht.'  Sunder  lieht  sehen  ist  ein  bldz  dunster  bevinden  in 
dem  nihte.  'Dk  rouch  ich  sunder  bewegen.'  Daz  ist  ein  Indruk  der  30 
einekeit,  dk  alliu  dinc  inne  stillent.  'Dk  smaht  ich  des  dk  niht  en- 
was.' Daz  ist,  ob  aller  entpfintlicheit  swebet  diu  stille  dunster  eine- 
keit. 'Dk  enpfant  ich  des  dk  niht  enbleib.'  Daz  ist  diu  entfrömde- 
keit  des  unvermengeten  wesens  aller  creatüren,  daz  doch  aller  wesen 
wesen  ist.  'Har  nach  wart  mtn  herze  grundeldsf:  daz  ist  daz  über-  35 
wunderende  wunder  aller  mtner  vermügentbeit.  'Unde  min  sdle  wart 
minnelös':  daz  ist  diu  entploeznnge  aller  mtner  krefte  unde  miner 
sinne.  Unde  mtn  geist  wart  formelös^:  daz  ist  diu  indrükunge  des 
geistes  in  die  ungeformete  forme  unde  bilde,  daz  got  ist.  'Dnde  min 
nitüre  wart  weselös':  daz  ist,  daz  mtner  nitüre  ir  wesen  ensinket  40 
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also,  daz  da  niht  enbltbel  dao  ein  einic  ist.  Diss  istes  wesen  ist  diu 
einekeit,  diu  irs  selbes  wesen  ist  und  aller  dinge.  Hie  von  sprichet 
sant  Dionysius:  daz  einic  ein  ist  leben  der  lebenden,  wesen  der  we- 
senden,  rede  der  redenden,  nätüre  der  nätüre  und  ist  lieht  der  liebte. 
5  Da  von  sprichet  sant  Jacob  *diu  allervolkomenste  g4be  kumt  von  dem 
vater  der  liebte,'  noch  lieht  noch  leben  noch  nätüre.  Dionysius  spri- 
chet: diu  erste  sache  ist  ob  allen  namen,  si  ist  überminnic,  tiber- 
weselich,  überverstentlich,  Überredelich  und  übernütürelich.  Diu  erste 
sache  ist  noch  lieht  noch  dunsternis.    Eyä,  also  ist  si  entfrömedet 

10  allen  gesacheten  Sachen. 

Nu  sprichet  diu  sele  in  der  minne  buoche  'mir  ist  nieman  got 
und  ich  bin  niemanne  sele.'  Daz  si  sprichet  'mir  ist  nieman  got, 
da  meinet  si  allez,  daz  iht  ist  oder  dehein  genantheit  enpfangen  bat, 
daz  enist  ir  got  niht.    Daz  ander,  daz  si  sprichet  'und  ich  bin  nie- 

15  manne  s^le',  da  meinet  si,  daz  si  s6  gar  enploezet  ist  ir  selbes,  daz 
si  niht  hat  an  ir  selben,  daz  dk  ieman  müge  stn  mit  ihte.  Diz  ist 
ouch  daz  rehte  wesen,  daz  diu  s^le  hän  sol:  enploezet  ze  sine  aller 
dinge.  Diu  sele  sprichet  in  der  minne  buoche  'er  mir  und  ich  ime.' 
Si  bete  vil  baz  gesprochen:  er  mir  niht  und  ich  ime  niht,   wand  got 

20  ist  ime  selben  an  allem  dem,  daz  er  in  allem  ist.  Dar  umbe  nimet 
si  sich  nibtes  an,  wan  si  hat  allez  daz  verlorn,  dem  ieman  gestn  mac 
mit  ihte  oder  mit  dem  si  iemanne  gestn  mac.  Als6  enist  ir  nieman 
got  noch  si  niemanne  sele,  wände  si  sprichet  selbe  in  der  minne 
buoche  'fliuch  von  mir  üf  dien  vederen  der  winde.' 

25  Nd  merkent,  welez  die  vederen  der  winde  stn,  obe  den  diu  s61e 
wonet.  Die  vederen  sint  die  kcere  von  Seraphfn.  Die  winde  der  ve- 
deren daz  ist  daz  kUre  verstentnis  der  Seraphtn.  Dar  über  wonet 
diu  sele.  Diz  mac  der  seien  anders  niht  geschehen,  si  enraüeze  k  en- 
gän  allen  bilden  unde  formen,   also  daz  si  in  ir  niht  enhabe  noch  üf 

30  der  enkeime  hübe.  Si  muoz  ouch  abe  gän  und  entsinken  irre  eigen 
bewegelicheit.  Swenne  si  alsus  enploezet  wirt  aller  geschafifenheit,  so 
enhäl  si  enbein  enthalt  unde  sinket  in  daz  bloze  niht;  da  inne  ist  si 
verborgen '  allen  creatüren.  Daz  selbe  niht  mac  Seraphin  mit  sime 
verstentnisse  niht  erlangen:   in  dem  nihte  wonet  diu  sele  ob  Sera- 

35  phln  und  allem  slme  verstentnisse.  Alsus  ist  der  sele  wonunge  üfle 
den  vederen  der  winde. 

Eyä,  wie  edelllche  der  mensche  leben  muoz ,  der  bar  zuo  komen 
sol!  wie  gar  er  muoz  getoetet  werden  an  aller  bände  bewegelicheit! 
Hie  von  sprichet  sant  Johannes  's^iic  sint  die  toten ,  die  in  gote  ster« 

40  bent.'  Dar  umbe  solt  du,  mensche,  lidic  unde  blöz  sin  alles  gemerkes 
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UDde   prüevens   und   aller   sinnelicbeit.     Wände  ^ot  disscs  alles  liijic 
unde  bläz  ist,  also  solid,  sele,  lidic  unde  blöz  sin,  wiliü  versUn  die 
vcrborgenbeil  slner  tougen.    Seht,  also  muoz  wl-rllchc  der  mensche 
enplcezet  sla  aller  slner  sinne.    Hie    von  spricbet  Dionysius  ze  elme 
slner  jungem  Timolhcö,  dö  sünl  Paulus  gclietel  wart,  von  dem  sich  5 
diu  rede  erhuoL:  eyä,  herzerriuni!    sülen  wir  die    liejiltcbe   stimme        • 
uQsers  mersiers  nicmer  mi  gehneren?  Dö  antwurte  im  der  stetige  unde 
sprach:   Triunt  min,   Ximolbeä,    ich  rate  uns,    Ani  wir  alliu  llpitchiu 
dinc  Uzen  unde  gän  zuo  gute.    Daz  miigen  wir  anders  uibt  gctuon 
dan  mit  blinden  ougen  unde  mit  frürnden  sinnen,   nihl  also,  daz  wir  10 
«alsche  sinne  Külen   haben,    mer:  wir  sülen   übergän  alle  sinne  und 
Terstenlnisse  in  sine  verborgen,  einckeit,    DA  von  sprichet  sant  Augu- 
stinus: diu  s^le  hat  einen  heimellchen  Inganc  in  golllche  uAtüre,  da 
ir  alliu  dinc  ze  uihte  inne  werdent.     Da  wir[  si  von  bekcnnenne  kcn' 
neläs,  Tun  willen  willelüs   unde  von  liebte  dunster.    Bekanle  si  sieb,  IS 
dai  w^r  ir  ein  (:ebresle;  bekante  si  got,  daz  w^r  ir  ein  gcbrcste;  be- 
kante  si  »ich  got  oder  got  an  ir,  dai  wer  ir  ein' gebresle:    si  sol  gar 
ze  nihle  werden  an  ir  selben ,  daz  da  niht  enbllbe  dan  got,  unde  daz 
sl  got  also  Übcrschtne,  als  diu  sunnc  den   mäncn  luot,   unde  daz  si 
mit  der  selben  kleinvüegunge,    diu  got  ist,   Qiczc  in  alle  ewikeit  der  30 
golheit,  da  got  ewekikhe   in  got  geQoizcn  hat.     Niht  ist  äne  begin, 
unde  wan  niht  äne  begin  ist,  des  moht  uns  got  nibt  edeler  gemachen 
dan  von  nihte,    ime  selben  gllcb.    Atleine  diu  gotllchc  krall  die  sSle 
geschaffen  habe,  si  ist  doch  äne  malt^rie,  als  er  äne  materie  ist.    Da 
von  mac  diu  sele  niht  heimllchers   zuoganges  bän   in  gotllcbe  nätAre  25 
dan  mit  nihte  zuo  nihte,  wau  nibt  sO  sere  eineget  alse  gllcb  von  nä* 
lüie.    Her  df  sprichet  sant  Johannes  Chrysustomus,  daz  diz  nieman 
vernemen  mac,  ern  sl  danne  mit  den  üzern  unde  mit  den  innern  sin- 
nen gezogen  in  ein  blüz  bckentni^se  gotltcber  nälike.    Daz  nibt,  daz 
wir  wären  e  daz  wir  wurden,  daz  bedorfte  nibies  niht.    Ez  vermobte  30 
ouch  von  ime  selben  nihtes  niht,  unde  nibt  widerstuont  allen  crcä- 
türen  dan  allein«  gotlicher  kraft:    diu    mahle   daz    nibt   bewegelich, 
wand  got  alliu  dinc  von  nihte  geschuof. 

NA  sulen  wir  unbewegellcber  werden  dannc  niht.  Alse  wie?  Daz 
merke.  Wan  got  die  s^le  in  ir  selbes  vrlbcit  hat  gesät  also,  daz  er  35 
über  irn  vrleii  willen  niemer  niht  ir  wil  getuon  noch  er  cnwjl  von  ir 
oiemcr  nihl  gcmuolen,  des  si  nihl  enwjl,  dar  unibe,  swai  diu  sMe 
erweit  in  disem  übe  mit  irm  vrien  willen,  dar  üf  mac  si  wol  bestän. 
Wil  si  dan  dar  zuo  komeu,  daz  si  nihtes  bedürfe  unt  daz  si  unbewe- 
gellcher  werde  daone  nibt,    so  sol  si  alle   ir  krcfte  samenen   in  irn  '" 
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vrleD  willen,  also  daz  si  ungehiiHlert  bllbe  von  ir  selben  unde  von 
allen  dingen,  unde  sol  sich  vereineo  in  dem  unbewegeltcben  gote ,  d^r 
nie  beweget  wart  von  deheinen  werken,  diu  diu  heilige  driveltikeit 
ie  geworbte,   und  alles  des  niht  bedorfte,  daz  diu  heilige  drjvaltikeit 

5  ie  geworbte.  Sol  diu  sele  dar  zuo  komen,  daz  si  oibt^s  bedürfe  unde 
unbewegellcher  werde  danne  niht,  $6  muoz  si  alse  genzitche  gesen- 
ket werden  in  des  grundelösen  brunnen  grünt  des  gotllchen  nibtes, 
daz  st  dar  üz  nibtes  nibt  geziehen  müge,  daz  si  sich  niemer  üf  niderio 
dinc  geneige  und  alsd  stStekltche  da  belibe,  als  der  bimeUche  vater 

10  in  slner  nätüre  ^wecllche  bltbend  ist  4ne  alle  hindernisse,  daz  diu  sele 

also  da  beltbe  4ne  hindernisse,  alse  verre  ez  crcalüren  mugelich  ist 

^fi[^9  Koote,  war  umbe  wdre  diz  der  sele  niht  mqgelich,  diu  bar 

zuo  gescbalTen  ist?    Nu  merke.    Daz  ist  des  schult,  wan  si  sieb  üf 

nideriu  dinc  neiget  unde  Ut  sich  dk  mite  gnüegen,  dar  umbe  sint  ir 

15  unmügelich  diu  dinc,  diu  ob  ir  sint;  wand  got  hat  niht  so  verbor- 
gens  an  allem  slnem  wesenne,  daz  der  sele  unmügelich  si,  diuebtsd 

.  edel  ist,  daz  si  ez  gesuochen  kan.  Eyä,  edeliu  sele,  gapc  üzer  dir 
selben,  als6  daz  du  in  dich  selben  niemer  wider  körnest,  unde  gane 
in  got,  also  daz  du  niemer  wider  üsc  im<e  komest,  und  enthalt  dich 

^  d^  also,  daz  du  dich  niemer  bar  wider  üf  cri^atüre  geneigest;  und 
alLez,  daz  dir  geoffenbAret  wirt,  da  mite  belade  dich  niht,  und  allei, 
da7  dir  gegenwertic  ist,  dar  an  irre  dich  niht  noch  bieder  dich  nibt 
mit  deheime  dienste  in  keiner  vollebringunge.  Volge  vaste  diner  bld- 
zen  nätüre  unde  dem  undürftigen  nihte   unde  suoch  kein  ander  stat 

25  danne  daz  undürftige  niht.  Got,  der  dich  von  nihte  geschuof,  der  sol 
selbe  dln  stat  sin  an  stme  undürftigen  nihte  und  an  slner  unbewege- 
licheit.    Da  soltü  unbewegellcher  werden  denne  nibt. 

3. 

Die  gote  dienent  umbe  16n  mit  üzern  werken,  den   sol  gelönet 
30  werden  mit  geschaffenen  dingen  als  himelriche  unde  himelschiu  dinc. 
Die  aber  gote  dienent  mit  innerlichen  werken,  den  sol  gelonet  wer- 
den mit  dem,  daz  ungeschaffen  ist,  daz  ist  mit  den  werken  der  hei- 
ligen driveltikeit 

Nu  merke.  Zergienge  daz  fiur,  sd  enw^re  kein  lieht;  zergienge 
35  diu  erde,  so  enwSre  kein  leben;  zergienge  der  luft,  so  enwSre  kein 
minne;  zergienge  daz  wazzer,  s6  enwere  kein  stat.  Dar  umbe  ist  got 
niht  licht  noch  leben  noch  minne  noch  nätiure  noch  geist  noch  schtn 
noch  allez,  daz  man  geworten  mac.  £z  ist  got  in  got  und  ist  got 
üzcr    gote  gefloizen,  unde  got  hat  sich  in  ime  selben  got  unde  hat 
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sich  in  allen  slaen  creatüren  got  unde  hiU  Eich  in  einer  edelen  sälc 
aunderlich.  Der  yater  ist  alwallic  in  der  sele,  der  sun  aiwlsc,  der 
beilii;  geist  alminncnde  in  der  s6le  und  er  minnel  alle  crealurea  mit 
einer  Kltchen  minne.  Er  bewiset  sich  aber  in  ungcltch,  unl  dar  euo 
ist  diu  sele  gescbalTen,  daz  si  cz  bekennen  solte  aU  ez  ist,  unde  5 
solde  cz  be(;r11eu  als  cz  ist,  uode  soldc  sich  da  milc  bekümbera 
UDde  solde  sieb  senken  in  die  bläzheit  des  griindclöscD  brunnen  gol- 
Itchcr  nätüren  unde  solde  da  als  ein  werden  mit  gole,  daz  ai  selbe 
sprechen  möble,  daz  st  got  wcre.  Als  abc  gezogen  solde  diu  seie  iln 
an  ir  selber,  daz  si  dekeiniu  gemachliu  oder  geoameliu  dinc  an  sieb  10 
gebilden  mühte,  unde  soldc  als  blöz  stn  an  ir  selben,  alsc  got  aller 
namen  ist,  unde  solde  sich  erbeben  über  sich  selben  in  ircn  got  unde 
solde  sieh  halten  mit  irm  gole  für  im  gol :  wand  got  ist  weder  wtz 
Docb  swari  noch  grßz  noch  kleine,  ern  hil  niht  slat  noch  kein  ver- 
gangene noch  volgende  ztt  unde  diu  sele  ist  ime  nihl  nie  gellcb  dan  15 
alse  vil  si  sich  gcwcrfcn  mac  über  alliu  geschelfenisse. 

Diu  sele  ist  ein  cräslüre,  diu  alliu  genantiu  diuc  enpfähen  mac, 
uude  ungenanlcr  dinge  mac  si  niht  enpfän,  si  enwerdc  dan  nlrest 
enpfangen  alsc  tiefe  in  gole,  daz  si  selbe  namelös  werde,  linde  dai 
kan  nieman  wizzen  da,  weder  got  sl  oder  si  got  begriClen  habe.  Dio-  30 
njsJus  spricbet,  daz  got  sich  selben  in  ir  hegrilTen  habe  unde  ziuhct 
sl  in  sich  alse  gar,  daz  si  an  ir  selber  niht  mer  enist  dcune  got. 
Unde  der  säle  niderste  krcRc  die  hänt  daz  undcrscheil  an  den  persü- 
nen,  unde  minne  einiget  die  persönen  unde  niht  daz  wescn.  Zuo  di- 
seni  bckenlnisse  ist  diu  sele  geschaß'cn,  daz  si  mit  eimc  widcrguzie  2S 
gotllcher  Sren  Qiezen  solle  in  des  grundelüsen  brunnen  grünt,  da  si 
üz  geHozzen  ist,  unde  solte  erkennen,  daz  sl  von  ir  selbeu  nibtenist. 

Daz  oberste  guut,  daz  der  sele  meiste  guot  ist,  daz  ist  niht ,  want 
Kristus  selbe  sprach:    er  enwcre  von  ime  selben  nihl.    Daz  wärste, 
daz  uns  zuo  gchooret,  daz  ist,    daz  wir  bekennen,    daz   wir  von  uns  30 
selben  niht  ensto   unde  daz  wir  unser  selbes  niht  enstn. 

Got  faät  alliu  dinc  durch  sich  selben  getan  unde  hat  die  sele  ge- 
machet ime  gellch,  daz  si  ob  allen  dingen,  under  allen  dingen,  in 
allen  dingen,  lizerhalb  allen  dingen  gesln  mac,  uude  bellbet  doch  un- 
getcüet  an  ir  selben.  Doch  ist  daz  cdeler,  daz  si  an  der  wüeslenunge  35 
klebe,  da  sl  niht  enist  unde  da  kein  werc  ist.  Sant  Dionysius  spri- 
cbet: bcrre,  ziuch  mich  in  die  wUeste,  da  du  niht  gebildet  bist,  daz 
ich  in  dtner  wüestc  alliu  bilde  verliere.  Daz  diu  sele  in  allen  dingen 
ist,  daz  ist  an  irre  kleinlicheit,  das  si  an  allen  dingen  gcslu  mac, 
unde  si  berüerct  sie  nihl  noch  enwirl  von  in   biTüeret.    Swcnnc  si  40 
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alsos  allio  dinc  übergangen  hat,  so  sprichet  si:  berre,  noch  mich  in 
die  gotbeit,  6k  du  nibt  enbist,  wand  allez,  dai  ibt  ist,  des  enhatt 
ich  für  got  niht.  Daz  diu  s^le  ob  allen  dingen  ist,  daz  ist  an  ir  tH- 
beit,  s6  si  bekennet,  daz  st  nieman  getwingen  mac  noch  got  selbe  st 
5  twingen  wil.  Den  vrlen  wiUen  gtt  si  gote  unde  wirfet  sich  in  ir  bldi- 
beit  ande  spi'ichet:  berre,  ziucb  mich  in  die  vinstemisse  dtner  gotr 
beit,  daz  icb  in  dem  vinsternisse  allez  mtn  liebt  verliere:  wand  allez, 
daz  man  goffenen  mac,  daz  enb^n  icb  niht  fQr  liebt.  Daz  si  Aier- 
halb  allen  dingen  ist,  daz  ist  an  irn  kreften  ze  verstlinde,  dai  si  sich 

10  gewtten  mac,  daz  si  got  begrlfen  mac  mit  allen  cr^atüren.  Si  wirt 
also  vereinet  mit  gote,  daz  si  mö  got  wirt  dan  si  an  ir  selben  st. 
Daz  bat  si  von  gnaden.  Ibt  von  gote  daz  ist  got  alzemile  und  ibt 
von  ime  daz  hat  allez  stn  wesen.  Dar  umbe  ist  er  in  der  nidersten 
cröatüren  alse  volkomen  als  in   der  obersten.    Ein  gltcbnisse.    Der 

15  minste  zapfe  an  dem  vazze  entbelt  alles,  daz  dar  in  ist,  alse  wol  als 
der  grceste. 

Dar  umbe  ist  stn  begrlfen  an  stner  veterltcben  kraft.  Er  begrl- 
fet  sieb  in  ime  selben  in  allen  cr^atüren,  ande  begrtfet  sich  in  stn 
selbes  antlitze,  da  er  keine  cröatüre  zuo  läzet  noch  dk  kein  crtetdre 

20  zuo  komen  mac.  Unde  daz  begrlfen  b^t  er  bedeket  mit  eime  gedre- 
geten  dunsternisse,  daz  in  kein  cr^atüre  begrlfen  mac,  als  er  sich 
selben  begrtfet  in  ime  selben.  Swaz  diu  s^ie  in  dem  liebte  begrlfet, 
daz  verliurel  si  in  dem  dunsternisse.  S6  krieget  si  doch  nach  dem 
dunsternisse,  wand  st  w^ger  dunket  daz  dunster  dan  daz  liebt.    Aldli 

25  verliuret  si  sich  unde  daz  liebt  in  dem  dunsternisse. 

"i^d  sprichet  diu  sele  in  der  minnen  buoche  'nieman  ist  mir  got 
und  ich  bin  niemanne  sele,  und  allez,  daz  man  goffenb^ren  mac,  daz 
hän  icb  nibt  für  got.  Dar  umbe  fliuhe  ich  von  gote  dur  got.'  Sancte 
Jobannes  sprichet  'got  ist  diu  minne.'    Die  meistere   widersprechent 

30  ez:  h6te  er  gemeinet  die  minne,  mit  der  diu  s61e   got  minnet,  s6 

r 

were  ez  niht  war.  Were  diu  minne  got,  mit  der  diu  s61e  minnet, 
s6  engienge  si  ir  niht  alse  si  nü  tuot.  M^r:  si  hat  ein  nitürlicb 
minne,  diu  ist  ein  tugent.  Swenne  sich  der  wille  ze  gote  kSret,  s6 
schepfet  got  eine  minne  von  nibte  unde  giuzet  st  in  die  tugent,  unde 

35  diu  minne  ist  ouch  nätüre  und  ist  gnäde.  In  der  gnäde  glt  sich  got 
in  die  sele  unde  der  beilig  geist  vereinet  sich  mit  der  minne  unde  diu 
minne,  diu  der  heiligeist  ist,  diu  ist  got,  unde  diu  minne,  diu  dk 
gnäde  ist,  diu  ist  nätiure  unde  vereinet  die  sh\e  mit  gote,  und  in 
der  vereinungc  wirt  diu  sSle  in  got  gezogen,  daz  si  dk  got  minnet 

40  mit  stner  minne  in  gote,  und  in  ir  selben  kan  si  ez  niht  getoon. 
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Der  vater  ist  ein  offenbärange  aller  dinge  unde  der  sun  ist  ein 
bilde  aller  dinge  and  der  heilig  geist  ist  ein  erftillunge  der  ordenunge. 
Die  freister  sprechent:  beriierunge  gotes  daz  enist  got  niht:  ez  sint 
slniu  werc.    Dar  umbe  ist  diu  kraft  der  sele  e  an   ir  selber  dan  si 
berüeret  werde,   unde  daz  si  berüeret  wirt,  daz  ist  ein  werc  gotes,  5 
unde  diu   sele  ist  ein  gczouwede  des  Werkes  unde  daz  werc  ist  ein 
creatüre.    Diu  kraft,  diu  die  sele  vollebringet  und  st  füerct  üzer  ir 
selber  äne  ir  zuoluon,  diu  ist  got.    Ich  rüere  daz  münster,  ich  füere 
ez  aber  niht  enwec.    Daz  wir  gote  zuo   legen  materie,    forme  unde 
werc,  daz  tuon  wir  dur  unser  grober  sinne  willen.    Die  meistere  spre-  10 
cbent:   ein  lieht  erliuhtet  niht  und  enh4t  weder  forme  noch  materie 
und  ist  doch  creatüre.    Swer  got  kennen  wil  als  er  ist,   der  muoz 
blöz  sin  Ton  aller  kunst.    Her  üf  sprichet  sant  Augustinus:   herre, 
ich  enweiz,  waz'ich  an  dir  minne,  ez  enst  ein  lieht.    Da  got  zit  noch 
wesen  hat,  6ä  ist  er  ungenant.    Her  üf  sprichet  sant  Paulus  *vil  ist  15 
der,  die  nach  der  krönen  loufent,  aber  der  ist  niht  denne  einer,  dem 
si  wirt.*     Alle  krefte  der  s^le  loufent  nach  der  krönen,   aber  si  wirt 
dem  blözen  wesenne  alleine,  alse  sant  Dionysius  sprichet:  der  loufist 
niht  anders  dan  ein  abekeren  von  allen  geschaffen  dingen  unde  sich 
vereinen  mit  dem  schepfer.    Swenne  diu  sele  dar  zuo  kumt,   daz  si  20 
sich  vereinet  mit  dem  schepfer,  so  verliuret  si  irn  namen,    wand  got 
hat  s!  in  sich  gezogen,  also  daz  si  an  ir  selber  niht  enist,   als  diu 
sunne  daz  morgenlieht  in  sich  geziuhet,  daz  ez  ze  nihte  wirt. 

Eyä,  wä  ist  dan  der  seien  wonunge?  Si  ist  üf  den  vederen  der 
winde.  Die  vederen  daz  sint  die  krefte  gotllcher  n^türe.  Die  winde  ^ 
daz  ist,  daz  gotllcher  nätüre  krefte  der  sele  zuo  wejen.  Swenne  er 
die  Sünden  ir  under  diu  ougen  sieht,  so  versinket  si  in  ime,  als  der 
visch  in  dem  mer.  Alle  creatüre  verlierent  irn  namen,  so  sie  in  mensch- 
liche nätüre  koment.  Her  üf  sprichet  Kristus  'sagent  daz  öwangelium 
allen  cr^atüren.'    Bä  meinde  er  niht  danne  den  menschen.  30 

Nu  merke,  wcnne  der  mensche  alle  creatüre  st.  Wenne  e|f  ir  aller 
kraft  an  ime  h^t.  Swenne  der  mensche  mit  den  üzeren  sinnen  alliu 
Itplichiu  dinc  bekennet  unde  scheidet  sich  dan  abe  unde  bellbet  doch 
dar  inne  äne  berüerunge  unde  swenne  er  mit  den  inwendigen  sinnen 
alliu  gcistlichiu  dinc  bekennet  unde  scheidet  sich  dan  abe  unde  bell-  35 
bet  doch  da  inne  äne  berüerunge:  dan  alrerst  ist  der  mensche  alle 
creatüre  unt  dan  alrest  ist  der  mensche  ze  stner  nätüre  komen  und 
ist  bereit  in  got  zuo  gänne.  Daz  wir  got  niht  envinden,  daz  ist  des 
schult:  wir  suochen  in  mit  geltchnisse,  der  doch  niht  gellchnisse  hat. 
Allez,  daz  diu  heilige  schrift  geleisten  mac,  daz  ist  me  stn  ungeltch  40 

Die  deutschen  mvstiker.    II.  ^1  ^^ 
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dan  sin  geltch.  Dar  üf  spricbet  Orienes,  daz  diu  sk\e  got  suochet, 
daz  kumt  ir  von  eime  nähen  gemerke.  Bekante  si  sich  selben,  si  be- 
kante  ouch  iren  got.  Daz  sich  diu  sele  bildet  und  iren  gol  bildet, 
daz  kumt  ir  6ä  von,  daz  si  ze  vil  merket«  Versinkende  in  die  |;ot- 
5  heit  6ä  verlierent  ir  allez  gemerke. 

Her  üf  sprichet  Dionysius  zuo  Timotheö:   friunt  mtn,  Timothe^, 
wirst  du  gewar  des  geistes  der  wärheit,   s6  ganc  im  niht  nach  mit 
menschlichen  sinnen,  wand  er  ist  als  geswinde:  er  kumt  riuschende* 
Man  sol  got  suochcn  mit  frömdekcit.  mit  vergezzenheit  und  mit  un- 
10  sinne,  wand  diu  gotheit  hat  aller  dinge  kraft  an  ir  und  enh4t  keinen 
dingen  niht  gellch.    Dar  umbe  muoz  diu  oberste  blöze  kUrbeit  des 
einveltigen  wescnnes  alliu  dinc  ze  male  liuhten«    Her  üf  spricbet  Dio- 
nysius: daz  sie  Schönheit,  daz  wol  gordent  ist  mit  einer  üfgezogener 
klärheit.    Dar  umbe  ist  diu  gotheit  ein  Schönheit  der  drler  persöne. 
15  Diu  sele  sol  mit  den  nidersteu  kreften  gordent  sin  under  die  obersten 
undc  mit  den  obersten  under  got:  mit  den  üzeren  sinnen  under  die 
inneren  sinne,  mit  den  Innern  under  die  redelicheit;  den  gedanc  under 
daz  bekentnisse,  daz  bekentnisse  under  den  willen  unde  den  willen 
in  die  einekeit ,  also  daz  diu  s^le  alleine  st  unde  niht  anders  in  st 
20  flieze  dan  diu  blöze  gotheit,  diu  da  üz  sich  selben  geflozzen  ist  Her 
üf  sprichet  sant  Dionysius,  daz  diu  sele  ir  krefte  geworfen  habe  in  ir 
blöz  Wesen,  also  daz  diu  oberste  krafl  alleine  würket.    Her  üf  spricbet 
ein  meister:  swenne  diu  oberste  kraft  oberbant  nimet  an  den  werken« 
so  gänt  die  anderen  alle  in  st  unde  verlierent  ir  werc,    unde  dk  st4t 
25  diu  sele  in  irre  rehten  ordenunge  und  in  irm  blözen  wesenne,  und 
ir  blöz  Wesen  ist  ir  üf  gezogeniu  klärheit,  diu  hat  aller  dinge   krafl 
in  ir.    Daz  sprichet  ein  meister:  bekante  diu  sele  sich  selben,  so  be- 
kante si  alliu  djnc. 

Also  ist  diu  gotheit  geflozzen  in  den  vater,   in  den  sun  und  in 
30  den  heiligen  geist  und  in  der  ^wikeit  in  sich  selben  und  in  der  ztt 
in  die  cr^atüren.    Si  glt  einer  ieklichcr  als  vil  sis  enpfäben  mac:  dem 
steine  daz  wesen ,  dem  boume  daz  wahsen ,  ■  dem  vogel  daz  vliegen, 
dem  vihe  daz  smacken,   dem  engele  daz  reden,  dem  menschen  die 
vrte  nätüre.    Dar  umbe  wart  got  mensche,  daz  er  der  dinge  nätüre  an 
35  sich  nam  von  gnaden  in  der  ztt,  als  er  st  in  ime  in  der  ewikeit  bäte 
von  nätüre.    Her  üf  sprichet  sant  Paulus  *Kristus  ist  mir  alliu  dinc' 
Da  liuhtent  an  einer  persöne  zwo  nätüre.    legelich  liuhtet  der  anderen 
alliu  dinc.   Da  schtnet  ein  liuhtende  und  ein  widerliuhtende  sines  selbes 
nätüre.   Gotes  wesen  ist  ein  erstez  wesen ,  ein  üzfliezeudez  wesen,  ein 
40  vcste  wesen ,  ein  ursprunclich  wesen  und  ist  ein  vollkomen  wesen. 


Cier  allem  wesenne  fliiizel  krart  unde  wcrc.  Dar  üf  sinl  die  drk 
persöoe  ein  Areolbali  der  golheit  unde  die  drie  persönc  senkcol  sich 
in  dai  weseD  der  selc  mit  gniden,  wand  gntes  wesen  isl  ein  näcfa' 
volgen  den  persünen  in  dal  wcsen  der  söle  uud  ein  wesen  durchgäl 
daz  ander  alzemäle.  Die  oberslen  krelle  der  sele  diczent  üter  dem  5 
wesenne  der  s£le,  alse  die  drle  persäae  lliezent  dzer  der  golhctl. 
Unde  swenne  got  stae  gnade  in  die  scic  giuict,  sä  giuzel  er  s\  in  dai 
Wesen  der  scie  ,  wand  in  daz  wesen  der  sele  mac  kein  flecke  gevallen, 
die  krefie  luoo  swaz  sie  tuon.  Die  obersten  krefte  der  sele  zückent  Ire 
duncDÜsse  üzer  dem  wesenne  der  gnädcn,  diu  da  in  dem  wescnnc  der  10 
säle  ist,  unde  diu  oberste  traft  gäl  üzer  den  niderslen  in  ir  wesen. 

Der  wahsende  unde  der  enplähende  geist   goles   nätüre   ist  ein 
nachfolgen  Krjstl    persöne  unde    menschlicher   nälilre.    Swenne   diu 
si\e  in  gotllcher  nälüre  gezogen  wirl,  so  wirt  ir  abc  gezogen  allez, 
daz  si  ist  an  gebresllicheit  und  an  unvolletomenheit,  unde  si  wirl  ze  1 
gote  in  gotllcber  nätäre,  alsü  daz   si  ir  selber  golllcbe  uätüre  nimet. 
rebt  als  der  vaier  in  ime  tuot.    Si  ntmel  ei  von  ir  selbes  nätüre  nihl: 
si  nimet  ez  von  gotllcher  nätüre   in  irre  nälüre.    Si    nimet  volleko- 
menbeit  unde  vermügentheit.   Dar  üf  spricbct  Paulus  'ich  vermac  alllu 
dinc  in  Üeme,   der  mich   slerkel.'     Diu  wlsheit  entsprioftet   in    dem  30 
verslentoisse,  diu  isl  ein  begin  in  dem  verslenlnisse  unde  wirt  volle- 
brähl  in  der  begerunsc  unde  hat  weder  herze  noch  gedanc.    Dar  df 
sprichet  sanI  Oionysius:  swenne  diu  sSle  den  üzfluz  gewinnet  unde 
begrlTet  in  der  ewikcit  und  in  der  ztl  und  in  jr  selbes  verslentnflsse, 
so  Bol  si  sich  da  inne  wider  kären  in  den  dzQuz,  als  gol  wider  in  sich  SS 
selben  lliuzet,  und  ensol  niht  Terfliezen. 

Got  Qiuzel  wider  In  sich  selben,  alsd  daz  er  aller  creatüren  alse 
wcnic  ahlct,  als  er  tet  da  sie  nihl  cnwären.  Also  sol  ouch  diu  s^le 
tuon.  Diu  sol  mit  der  menscheit  bcgrtfen  die  persünc  des  suns  unde 
mit  der  persäne  des  suns  begrlfen  den  valer  unde  den  heiligen  gelst  30 
in  in  beiden  unde  sie  beide  in  dem  heiligen  gciste  unde  sol  mit  der 
persdne  des  vaters  begrlfen  daz  einvaltige  wesen  unde  sol  mit  dem 
wesenne  begrlfen  daz  apgrUnde  unde  sol  sich  verlouten  in  daz  apgrfinde 
änc  malerte  unde  forme.  Materie,  forme,  verslcntnisse  unde  wesen 
bat  si  verlorn  in  der  einekeil,  wand  si  ist  xe  nihle  worden  an  ir  sei-  35 
ben:  gol  würket  alliu  ir  werc,  er  haltet  sl  in  slnem  wesenne  unde 
fflerel  st  in  slner  kraft  in  die  bifizc  golheit.  Da  fliuzel  si  mit  der 
ttotbeit  in  allez  daz,  di  gut  In  Diuzel.  Si  ist  aller  dinge  stal  unde  si 
hat  selber  keine  slat.  Diz  isl  der  geist  der  wtsbeil,  diu  weder  herze 
noch  gedanc  bäl. 
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Diu  söle  fliuzet  in  der  gotheit  der  golheit  alse  n^he,  daz  si  die 
gotheit  enpfät  in  der  kraft  des  vaters  von  gnaden,  alse  der  valer  von 
nätüre.  Her  üf  sprichet  sanl  Paulus  'mit  eime  gebilde  sule  wir  flie- 
zen  von  einer  klärheit  tn  die  anderen.'  Daz  ist,  daz  man  die  gotheit 
5  einvelticücbe  enpfäben  sol,  und  allez,  daz  iiier  ir  geflozzen  ist,  dk 
inne  sol  si  die  gotheit  enpfähen,  als  diu  gotheit  sich  selben  enpüt.  Ir 
Wille  unde  gutes  wille.sol  ein  sin  also,  wä  sich  got  b&l,  daz  si  dk  sie 
mit  gote.  Dar  zuo  mac  nieman  komen  in  disem  llbe,  wände  $6  got 
die  Jungeste  gübe  glt  der  sSle,  daz  ist  der  aneblic  der  gotheit,  denne 
10  Wirt  diu  sSle  bestätiget  in  der  drlvaltikeit  und  in  der  nächeit  der  got- 
heit.   Amen. 


XII. 
VON  DEM  UBERSCHALLE. 

Werc  noch  helle  noch  bimelrlche,   nocbdanne  wolt  ich  minnen 

15  got,  stiezer  vater,  dich  unde  dtne  höhe  n^türe,  dar  an  diu  drlheit 
stät  in  einer  einekeite,  da  si  ir  vermügentheit  abe  hki.  Seht,  nü  mü- 
gent  ir  gerne  beeren  von  der  Verborgenheit  der  höhen  nätüre  der  drter 
einekeit.  Die  persönen  die  sint  got  in  irre  persönlicheit,  gotheit  nach 
der  nätüre  in  der  einekeit.    Seht,  nü  mügent  ir  beeren,  waz  got  unde 

20  gotheit  sl.  Daz  hdt  ein  underscheit ;  daz  verstet  diu  sele  min  an  der 
widerblceze  der  höhen  einekeit.  Diu  liuhtet  in  ir  selbes  wesen  gar 
kne  underscheit.  Da  hki  si  beslozzen  a1  ir  einekeit  unde  doch  mit 
underscheide  der  höhen  persönlicheit.  Der  rivier  ist  ursprunclich,  dk 
einekeit  inne  weset,    daz  einige  ein  ist  durftlös,  daz  in  ime  selben 

25  swebet  in  einre  dunstern  stilheit.  £z  kan  nieman  verstau,  doch  in 
sin  selbesheit  ist  ez  offenbar.  Daz  liebt  ist  daz  erste  in  der  ursprunc- 
licheit,  daz  den  gcist  verleitet  in  die  Verborgenheit  üzer  slme  wesenne, 
albllbende,  In  gezogen,  versenket  in  daz  dunsternisse.  A\dk  wirt  er 
betrogen,  aldä  wirt  er  enkleidct  von  lichtes  dunsterheil,  a\dk  verliu- 

30  ret  er  beide  in  der  apgrnntlicheit,  aldii  so  wirt  entfrömdet  daz  ver- 
borgen wesen,  der  geist,  in  der  einekeit  und  ist  doch  sin  leben. 

ö  grundelöse  tief  apgrunt,  in  dlner  tiefe  bistö  hoch,  in  dtner 
höcheit  nider!  wie  mac  daz  sin  also?  Daz  ist  uns  verborgen  in  dlner 
tiefe  apgrunt.    So  sprichet  sant  Paulus,  ez  sül  uns  werden  kunt.    In 

35  der  kuntschaft  ist  der  geist  über  sin  selbesheit ,  in  hki  an  sich  gezogen 
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der  dricr  cinebeil.  Da  slirbet  der  geist  alsterbenüe  in  dem  «ud- 
der  der  Ho'heit,  wand  er  in  der  einekeit  erihdt  licin  underscheit:  daz 
persönliche  verliurct  slneo  nsmcn  in  einekeit.  Di  der  geist  ilf  nihte 
SD  einekeile  besUt,  da  verliuret  er  daz  mitel  von  gütlicher  arl.  Lieb- 
te* und  dunsterheite  der  isl  er  beider  blöi;,  mnlcrien  unde  formen.  S 
Ein  ganslerlln  so  l)löz,  daz  da  ist  geschatTen  ein  niht  von  sime  nihte, 
dai  Wirt  di  In  gezogen  von  sioes  nihtes  ihle.  Daz  selbe  niht  ist 
bidzheit  in  der  persöne  wescn,  dai  den  geist  verteilet  und  in  einekeit 
tuol  Sweben.  In  dem  unbegrlfen  der  hi'ihen  einekeit,  diu  aller  dinge 
vernihlet  in  ir  selbesheit  sunder  sich,  ist  slnde  ein  äne  underscheit,  |0 
unde  doch  ein  ihl  geschafTcn  an  ir  selbesheit.  Daz  etnez,  daz  ich  da 
meine,  dai  ist  wortclüs.  Ein  und  ein  vereinet  di  liuhtcl  blüz  in  bliJz. 
Da  diu  »wei  apgründe  in  einer  Rllcheil  swebonl  gegeisiel  und  engei- 
slel,  di  ist  ein  hOhez  wesen;  di  sich  got  enigeislel,  da  ist  dunster- 
heit  in  einer  iinbekanter  bekanler  einekeit.  Daz  ist  uns  verborgen  |S 
in  slner  slilheit  liefe.    Alle  crealüren  ergründent  niht  daz  iht 

Dai  uns  dai  ihl  enblibet,  dai  ist  ein  guat  geval. 

alsus  suint  ir  minnen,  kinder,  Überal 

und  den  in  dat  hcebste,  daz  ist  der  überschal. 

DIZ  IST  DIU  GLÖSE  ÜBEB  DEN  ÜBERSCHAL.  2« 

Nu  merke. 
Daz  rehte  volmahle  wesen  des  geistes  ist,    ob    helle  noch  bimel 
enwerc,  daz  er  got  doch  minnen  solle  durch  sin  eigene  ghete.    Man 
sol  minnen  die  driheit  der  persönen  in  der  einekeit  der  nätiiren  unde 
die  einekeit  der  uülärc  in  der  driheit  der  persönen.    Diu  dribeit  bäl  S& 
ir  mQgentbeil  an  der  einekeit  unde  diu  einikcit  hat  ir  wirdekeit  an 
der  drlheil.    Oucb  gcht^ret  eim  edelen  geisle  zuo,   daz  er  bekenne 
daz   aaderscheil   goles    unde   gotheit,    wie   dai   sl,    daz    die  drie  per- 
söne in  in  hänt  beslozzcn  die  einekeit  als  ir  natürlich  wesen.    Wand 
ieglich  persüne  die  einekeit  zemäle   in  sich  lieslüzien  hat  als  ir  nitdr-  30 
lieb  wesen.   dar  umbe  ist  ieglich  persöne  gol  nach   einekeit  und  an 
nitäre  gotheit.     Also  ist  got  an  dcD  persönen  got  und  nn  näture  got- 
heit nach  der  eiovettikeit   der  nilure.    Alsns  liuhtel   diu  einekeit  in 
der  dribeit  underscbeidenlich   nach   rede.     Aber  der  bluie  widerslac 
der  einekeit  da  liuhtel  si  sich  selben  einlich  äne  rede  in  einebeil  und  33 
doch  einvelteclich  in  ir  besluizen  nä  einekeit.    iiir:  die  drIe  pers<>ae 
behallenl  nach  rede  an  dem    underscheide  ir  eigenschaß.    Der  vater 
ist  ein  ursprunc  des  suns.  des  ist  der  sun  ein  rivier  ^wiclich  von  dem 
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Tater  geflozxen  nach  der  persöne  ood  inbltbende  nkeh  wesenne.    Der 
Tater  unde  der  sun  arsprongent  Iren  geisU    Akas  ist  der  geursprun- 
gete  rivier  mit  dem  ersten  orspraoge  ein  orspronc  des  heiligen  geistes« 
Diu  eioekeit,  diu  dk  wesen  ist  des  ersten  Ursprunges  nüch  rede,  dia 
5  ist  oucL  wesen  des  geursprungeten  riWers,  der  mit  dem  Ersten  Ur- 
sprünge ein  ursprunc  ist  des  heiligen  geistes.    Und  als  diu  einekeit 
ir  beider  wesen  ist,   als  ist  si  ouch  wesen  des  selben  geursprungeten 
geistes  von  in  beiden.    Alsus  ist  der  rivier  ursprunclich.    Diu  eine- 
keit, diu  in  in  beideh  ist,  diu  ist  durftlös,  si  ist  äne  dürft  der  rede- 
10  licheit,  wand  si  best^t  äne  rede  einlich  in  einekeit.    Doch  Tergöt  das 
reden  niht,  daz  ist,  da  daz  wesen  ist  in  rede.    Mer:  di  daz  reden 
sieht  in  daz  unreden  irs  wesens,  dk  tragent  sie  beide  ein  eigenschaft 
in  der  eigenschaft  des  eigentuoms.    Wie  diz  st?    Daz  ist  diu  dunster 
stilheit,  die  nieman  kan  verstau  dan  der,  in  den  ezlinhtet:  diu  eine- 
15  keit  mit  ir  selbesheit.    Dk  ist  daz  lieht  daz  £rste  in  der  ursprunclich- 
eit.    Nu  merkent.    Diz  ist  der  geursprungete  riWer,   der  ouch  selber 
ursprunc  ist,  der  behaltet  eigenschaft  eins  lichtes  in  der  üzgeursprun- 
gctheil  slnes  selbesheit.    Nochdenne,  daz  *d4  entspringet  in  offenbäre- 
keit,  daz  offenbaret  sich  selben  unde  daz,  üz  dem  ez  springet.  Aber 
20  nach  der  inwesender   geursprungelheit    behallet    der  geursprungete 
rivier,  der  ouch  selber  geursprunget  ist,   eigenschaft  eins  verstent- 
nisses  nach  ungeoffenbärekeil  der  Verborgenheit,  mer:  daz  lieht  nkch 
der  üzgeursprungetheil  daz  ist  dem  geiste  mit  ofifenbdrekeit  und  ver- 
leitet in  üz  ime  selben  in  die  Verborgenheit  der  inwesender  geursprun- 
25  getheit.    D^  wirt  eV  enkleidet  von  lichtes  dunsterheit.    Daz  ist  allez 
daz,  daz  ime  ie  geofl'enbäret  wart  in  lichtes  wtse.   Von  dem  wirt  er 
enbloezet,  wan  er  sol  da  ein  anderz  bevinden  eigenllcher  dan  er  hie 
vcrstct  in  lichtes  wtse.    Lieht  hat  wtse  kne  verstentnisse.    Dunster- 
heit ist  verstän  kne  wise,   daz  ist,  daz  man  enkeine  wts  haben  mac. 
30  Nu  scheidet  sich  der  geist  von  lichte,  d^  er  sich  von  wIse  scheidet, 
unde  scheidet  sich  von  dunsterheit,  in  dem  er  entsinket  aller  n^tür- 
licheit  in  die  eigenllche  ungenantheit.    Alsus   hki  er  verlorn   beide 
dunsterheit  unde  lieht  in  dem  apgründe,  daz  niemer  gegründet  wirt 
von  creatüren  an  slme  eigen  ihte.    Daz  ist  diu  entfrömdekcit  in  der 
35  einekeit  in  einer  vorspilender  wIse  allen  geisten ;   mSr:  diu  begrififen- 
licheit  der  einekeit,  daz  die  seligen  geiste  hänt,   daz  Itt  an  der  en- 
pfintlicheit  mit  aller  weide  eins  andern  denne  daz  sie  selber  sin. 

£yä,  du  grundelöser  liefer  apgrunt  allen  creatüren  unde  dir  sel- 
ben ungrunllicb,  in  diner  tiefe  bistü  hoch  nach  der  einveltigen  wese- 
40  licheit,  diu  unverdruclich  ist,   under  allen  in  höcheit  dtner  wesender 
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mäht  bislü  tief  an  dem  Inslage  der  eiHTelUkeil  dtnes  gruiidcs ,  der 
da  ist  verborgen  allem  dem,  dax  du  nihL  enbist;  mfir:  die,  den  du 
dich  wilt  gemeinen,  die  sülent  dich  mit  dir  bekennen.  Daz  sprichet 
sant  Paulus  wir  süllen  da  erkennen,  als  wir  hie  erkanl  sin.'  Dise 
kuntschnft  hat  der  i;eist  niht  von  sin  'selbcsheit,  wnnt  diu  einekeil  5 
trekel  iu  in  der  driheit  an  sieb,  dnx  ist  nti  stner  rchlcr  nätdrlkher 
wonslat,  da  er  wonet  obe  Imc  selber  in  dem,  dai  in  da  getreket  bäl, 
da  stirbet  der  geist  a1  sterbende  in  dem  wunder  der  gotheit,  Daz 
sterben  des  geistes  11t  dar  an,  daz  er  enhein  underscheit  hat  an  der 
einitcber  wesenlicheit,  mfr:  Am  underscheit  ballet  er  nach  den  per-  10 
sdnen  der  driheit,  Diz  otTenbäret  des  geistes  lebelicheit ,  daz  er  hat 
underscheit  der  pcrsönlicbeit.  Doch  liuhlet  üzer  einekeil  ein  einvel- 
tic  liebt,  wanl  die  drie  persäne  liuhtent  ein  wcscn  weselich.  alse  driu 
lieht  einen  schln  schlnent.  Als  sprichet  satit  AUROstlnus:  diz  wese- 
llche  lieht  wirl  geliuhlel  von  den  persänen  in  die  piirhcit  des  geistes.  18 
Von  dem  tnblicke  entsinke!  der  geisL  ime  selben  und  aller  sin  selbes- 
heit  unde  der  wirclieheit  stner  kreftc.  Diz  gesehihi  von  dem  Inslage 
der  blöiheit  des  einvelligen  liehlcs  der  einekeit.  üt  dem  der  K^isl  m& 
s\,H  dan  üf  sin  scibisheit.  da  der  geist  üf  nihte  dan  einikeitc  stet. 
Dar  umbe  heizet  man  die  einekeit  ftiht,  wanl  der  gcisl  enkan  keine  20 
wlse  finden,  waz  si  sl ;  mer:  daz  der  geist  enplindel,  daz  er  enthal- 
ten wirl  von  eim  andern  dan  daz  er  selber  ist.  Her  umbe  i.st  daz, 
daz  in  enthaltet,  eigenllcher  iht  dannc  nihl;_mäT:  cz  ist  doch  dem 
geiste  niht  an  aller  wtse,  wai  ez  sl,  Ez  ist  aber  eigenllcher  an  ime 
sin  selbes  eigentuomcs,  waat  ez  enloukent  sin  selbes  niht.  Want  der  25 
geist  eigenllcher  hie  wonbaft  ist,  sfl  verliurel  er  alle  millei,  daz  ist 
von  der  goUlchen  art,  diu  ist  ime  alliu  dinc.  Er  verliuret  da  alle 
sine  natürliche  eigenschefte  unde  vergöl  doch  nihl;  er  gewinnet  eigcn- 
scbefte  der  gotheit  unde  wirt  doch  natürlich  got  niht,  mör:  ez  ge- 
sehihi von  gnAden.  Daz  mnc  man  da  bl  merken,  daz  er  ist  ein  iht  30 
geschaffen  von  nihte,  Alleine  er  sl  ein  geschallcn  iht,  er  wirl  doch 
getrekcl  mit  der  kraft  gotllches  wesens  in  sin  einekeit,  diu  niht  isl 
an  vernemunge  einiger  wise  in  keiner  crfatAren.  Diu  einekeit,  diu 
niht  ist  an  wIse  keiner  crfatüren,  daz  ist  blilzheit,  wanl  si  ist  aller 
wlse  blöz  von  crealdren,  m6r;  in  ir  selben  bat  si  ir  wttc  cinlich  näcb'33 
vreselicheit.  Dil  wlselösc  wesen  von  crealüren  da»  ist  wesenderper- 
söne,  die  hdnl  ez  bcslozzen  alleine  ia  einvcitiger  wlse  nä  rehter  durch- 
gruödelichcit  als  ir  nälüre.  Daz  bekcnlnissc  entgeistet  den  geisl.  Diu 
enlgeistunge  des  geistes  isl  ein  cnlblcezunge  aller  wtse  der  einekeit, 
die  die  pcrsüne  beslozzen  hänt  in  rehler  wise.    Dar  umbe  swebet  der  tO 
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geist  in  einekeit  äne  lieht  ande  donsterheit.  Ane  Hehl,  dai  ist  nücb 
der  ungruDtItcher  wesentheit.  Ane  donsterheit,  daz  ist  nk  darbenne 
eigenltcher  namlicheit.  Alsus  stet  der  geist  ouch  blöz  materien  onde 
formen,  wand  er  h^t  enpfangen  an  sich  ein  gotltche  forme.  AJsus 
5  kumt  der  geist  zuo  stme  Ewigen  bilde,  daz  ist  äue  in  beslozzen  wese- 
lieh  nk  einekeit  unde  drtveltic  nk  rede  in  den  pers6nen.  Alleine  der 
geist  an  dem  bilde  habe  ein  Swikeit  an  sich,  nochdanne  ist  er  ein 
iht  geschaffen  an  stn  selbesheit.  Daz  geschaffen  iht  daz  ist  mens;  mit 
dem  mens  meinet  man  den  kleinen  ganster,  die  lebelicbeit  des  geistes. 

10  Diz  ist  der  geist  an  ime  selbe.    So  ist  stn  ^wic  bilde  ein  anderz,  wan. 
daz  isl  got  weselich.    Swanne  sich  der  geist  an  im  selben  k^ret  Ton 
allen  geworden  dingen  in  die  ungewordenheit  stns  Ewigen  bildes,  daz 
dk  beslozzen  ist  in  del^•pers5nen,  an  den  er  stnen  ursprunc  hAt,  daz 
heizet  den  geist  gekeret  zuo  stnem  bilde.    Bk  liuhtet  blöz  gegen  blöz, 

15  daz  ist :  diu  enploBzete  gewordenheit  des  geistes  keret  sich  in  die  blöze 
ungewordenheit  stns  ewigen  bildes.  In  disem  umbegriffe  gescbiht  din 
höhe  einekeit,  dk  alrest  ist  vereinet  anme  geiste  al  stn  nMürlicheit 
unde  bestet  in  gotltcher  einekeit.  Da  disiu  zwei  vereinet  in  einekeite 
swebent  gegeistet  und  entgeistet,  daz  ist  ein  selic  leben. 

20  Eyä,  nü  merke,  waz  diu  geistikeit  gotes  st.  Daz  neheste  unde 
daz  subtileste  wort,  daz  creatüre  geleisten  mac,  daz  ist  geist,  und 
dar  umbe  nemet  man  got  einen  geist.  Wan  dan  diu  creatüre  eigen- 
Itche  niht  geleisten  mäc  dehein  nemlicheit  der  ungenantheit  gotes,  seht, 
also  engeistet  sich  got  dem  geiste.  —  Nü  merket  ouch,  waz  diu  gei- 

25  stekeit  der  sSle  st.  Daz  ist,  daz  si  gescheiden  si  von  dem  gewerbe 
niderer  dinge  unde  wone  in  deme  obersten  mit  gedenken  und  mit 
minne.  Also  wirt  si  ein  geist  mit  gote.  Ouch  Itt  diu  geistlicheit  der 
söle  dar  an,  daz  si  an  irm  ihte  alse  wenic  st  materie,  als  an  irme 
nihte,  von  dem  si  geschaffen  wart.    Diz  ist  diu  geistekeit  der  s^le. 

30  Aber  ir  entgeistikeit  Ilt  an  dem  tnslage,  dk  si  mö  üf  daz  stne  göt  dan 
üf  daz  ire,  unde  daz  ist  diu  höcheit  irs  volmahten  wesens.  Aber  diu 
tngegeistikeit  gotes  daz  ist  diu  Verborgenheit,  nach  der  hangende  ist 
der  geist,  der  disem  ouch  entsinket,  wan  diu  tougenltche  stilheit  der 
einekeit  diu  ist  verborgen  in  einer  stillen  tiefe,  also  daz  al  cröatüre 

35  niemer  ze  gründe  gegründet  ir  iht.  Daz  uns  diz  iht  ungruntUch  hü- 
bet, des  sülen  wir  uns  fröuwen  und  begrtfen  ez  doch  mit  ime  selber, 
unt  daz  ist  unser  hoebstiu  selikeit.  Daz  uns  diz  geschehe,  des  helf 
uns  diu  gotltche  drteinekeit.    Amen. 


VON  DEM  ANEFLÜZZE  DES  VATEB. 

>Tic  <'z  uinbe  den  aDeEluz  dos  vatprs  s1 ,  daz  merkenl. 

Diu  gathcit  ist  bestozzen  in  dem  valer  nätürelich.  dar  umbe  ist 
er  alvermüf^ende  und  enpf^l  niht  von  ihte.  des  er  selber  niht  entst  S  i 
au  stner  goiltcher  mäht,  wnn  erz  wcsciich  in  ime  und  an  ime  selben 
heslozzen  häl.  Dach  als  man  spHchet  von  dem  valer,  so  spricbel  man 
von  der  pcrsi^ne  des  v.iters.  iinde  so  mnn  sprichet  von  der  gotheil, 
so  spricbct  man  von  der  nälüre,  daz  ist  diu  cinveltige 'substancie. 
Wan  danne  diu  oätilre  swcbct  unde  »unet  in  einer  siMcn  unberUer-  10 
heben  stilheil  und  alliu  dinc  hewcgel,  diu  an  der  ewikeit  üz  gelloz- 
len  sint  in  dem  worle  silier  kraft,  dar  umbe  hat  si,  mit  irre  vermü- 
f^enlheit  ewekliche  grtlozzen  in  den  valer,  in  vermligcnde  gemachet 
einen  sun  zuo  (teberende  glich  ime  selben.  Diz  mac  man  hie  bl  prüe- 
Tcn.  Die  persans  vermil(;ent  niht  von  irre  persünlieheit,  wand  allcz,  tS 
dai  sie  vermügent,  daz  vermü^ent  sie  von  irre  nälAre,  diu  eigenlich 
nä  weslichcil  ir  wesen  i^t.  Diz  ist  gesprochen  von  dem  anelluzze  des 
*aters,  den  er  hat  von  slner  eigenen  oätäre,  mit  der  er  alvcrmü- 
gende  ist. 

Nä  merkent.  Dia  scic  hat  zwo  krette  enpfangen  von  nätüre.  Diu  20 
eine  kraft  ist  daz  verslenlnisse.  Daz  mac  begrlfen  die  drlvcllikeit, 
diu  doch  unbcgrlfenlich  ist,  mit  allen  iren  werken.  Wie  aber  daz 
sie,  daz  daz  versteatnisse  begrlfen  miige  die  driveltikeit  mit  allen  im 
werken,  diu  doch  UDbcgrirenlich  ist,  daz  merkent.  Diu  sele  ist  an 
irm  verstcnliiisse  gellch  dem  sune  uiide  der  sun  ist  des  valer  verstent-  23 
nisse.  ttwcnne  danne  diu  sele  enpl(Bzet  wirt  irs  verslentnisscs  undc 
der  sun  zemäle  ir  verstentnissc  wirl,  so  vcrst^t  si  mit  dem  suDe  den 
sun  unde  den  vater  und  ir  beider  geist.  Alsus  begrlfel  diu  sele  die 
drlvcllikeit  mit  allen  iro  werken. 

Diu  ander  kraft  ist  wille.  Der  hat  von  nätöre,  daz  er  sieb  wir-  30 
fet  in  die  unwizzentbeil,  diu  got  ist.  Dar  umbe  hei;cet  got  ein  unwiz- 
zenheit,  wan  alle  crcatQren  mUgent  stn  niht  wizzen  also,  als  er  sich 
selben  weiz;  da  er  ime  selben  aft'enbär  ist,  da  ist  er  unwizzendc 
allen  creatüren.  Alsus  beizet  got  ein  unwizzenheit.  Nu  ist  diu  oberste 
kraft  der  s^le  also  verwenet,  daz  si  niht  bcllben  mac  üf  keinen  Itp-  35 
liehen  wizzcnlllchcn  dingen,  und  also  übergät  der  vrle  wllle  vrlHcbe 
alte  wizzenlheit  tinde  haltet  an  dem,  daz  er  niht  enweiz.  Di  von  spri- 
chet sanl  Paulus  'ich  enweii  niht,  mer;  got  weiz  allez,' 
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Kristus  sprichet  'ist,  daz  ich  erhaben  wirde,  so  wil  ich  alliu  dinc 
an  mich  ziehen.'  Da  meinet  er:  ob  er  über  unser  herze  unde  ver- 
stentnisse  erhaben  werde,  so  wil  er  ans  nach  im  ziehen.  Nach  disem 
sint  alle  cr^atüre  ein  mensche  unde  der  mensche  ist  got.  In  Kristö 
5  ist  gesament  aliez,  daz  an  im  was,  in  ein  einekeit  Die  nidersten 
unde  die  obersten  krefte  und  al  die  sinne  des  üzern  ande  des  innern 
menschen,  daz  stuont  allez  in  einer  ganzer  geordenter  einunge  mit 
der  obersten  kraft,  diu  da  begriffen  was  mit  dem  begriffe  dergotheit, 
diu  mit  ime  geeineget  was  an  einer  persdne.    Sehent,   also  geschiht 

10  ez  umbe  den  menschen,  in  dem  alle  creatAre  endcnt  und  an  dem  ge* 
samnet  wferdent  aliiu  manicvaltigiu  dinc  in  ein  einekeit  an  Kristö: 
da  wirt  man  ein  an  gote  mit  Kristt  menscheit.  Alsus  sint  alle  cr^a- 
türen  ein  mensche  unde  der  mensche  ist  got  an  Kristt  persöne.  Her 
Af  sprichet  ein  meister :   mit  gote  ein  geist  unde  mit  Kristö  ein  Itp, 

15  daz  ist  gewdriu  einekeit. 

Die  krefte,  die  diu  sSle  enpfangen  hat  von  der  drtveUikeit,  d^ 
mite  bekennet  si  die  ordenunge  aller  dinge,  diu  got  als  edelltche  ge- 
ordent  hat.  Die  aber  daz  bekentnisse  von  gote  k^rent,  die  fliezent 
wider  in  daz  selbe  niht,   daz  sie  wären,   ö  sie  daz  bilde  der  drtvelti- 

20  keit  enpfiengen,  unde  daz  bilde  der  drlveltikeit  tuot  sie  öwidiche  be- 
kennen daz  dunsternisse  des  nihtes,  üf  daz  sie  sich  geneigent  h4nt. 
In  disem  dunstemisse  sament  sich  hellischiu  ptne.  Daz  dunsternisse 
ergrtfet  sie  also,  daz  sie  des  gotllchen  angesihtes  enberen  mäezent, 
unde  brinnet  sie  also,  daz  ir  geschaffen  iht  sie  niht  getroesten  mac. 

25  Diz  ist  bitter  irre  samwizzekeit,  diu  verdampnet  sie  ze  allen  ztten.  In 
daz  apgröndc  diss  nihtes  sinkent  sie  iemer  mö  unde  künnent  doch 
daz  niht  niht  begrtfen,  daz  sie  wären,  ö  sie  daz  bilde  der  drlvelti- 
keit enpfiengen. 

Eyä,   herzelieben  kint,  nü   bite  ich  iuch  mit  vltze,   daz  ir  mer- 

30  kent  dise  verborgen  rede.  Disen  Ersten  sin  sulent  ir  merken  von  den 
verdüemeten.  Aber  nochdanne  Itt  ein  verborgen  geistlich  sin  hie 
inne,  den  sulent  ir  mit  fltze  merken.  Diz  ist  gesprochen  von  den  er- 
weiten, die  daz  bekentnisse  von  gote  k^rent,  die  fliezent  wider  in 
daz  selbe  niht,    wände  swenne  diu  s^le  wirt  gezogen   mit  irm  ver- 

35  stentnisse  über  aliiu  dinc  und  über  die  vermügentheit  irs  eigen  ver- 
stentnisses,  ze  verstende  daz  oberste  guot,  so  verstet  si,  daz  ez  un- 
verstentlich  ist  allen  cröatören.  Da  kSret  si  her  abe  mit  irm  ver- 
stentnisse. 

Zwei  dinc  sint  hie  ze  merkenne.    Diu  verwenete  söle  beltbet  üf 

40  dekeinen  genanten  dingen  mit  irme  verstentnisse.   Har  umbe  entOiuiet 
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si  allen  namcn  in  daz  ungenante  niht.  Si  entfliuzet  ouch  irre 
eigenheit,  da  ist  si  lidic  alles  irs  selbes  ihtes.  Daz  niht,  in  daz  si 
sinket,  daz  ist  ein  unbekentnisse  unde  daz  heizet  ein  verstentnisse. 
In  dem  vinsternisse  ^amenet  sich  hellesehiu  ptne,  d4  diu  sSle  wirt 
geslagen  in  daz  blöze  nihL  Daz  mac  anders  niht  geschehen,  si  en-  5 
werde  dan  S  enlploezel  alles  bekentnisses.  Blibe  ir  d^  kein  beken- 
nen oder  Tersten  des  nihtes,  in  daz  si  geslagen  ist,  daz  wSr  ir  hei- 
Uschi u  pine.  Her  umbe  endet  sich  allez  bekennen  unde  vernemen 
des  nihtes  in  disem  Tinstemisse.  Diz  vinsternisse  brennet  sl,  daz  sl 
ir  geselleschaft  niht  getroBsten  mac.  Daz  ist  bitter  irre  samwizzekeit,  10 
diu  verdüemet  si  ze  allen  ziten.  In  daz  apgründe  diss  nihtes  sin- 
kent  sie  iemer  mi  unde  künnent  doch  daz  niht  niht  begrlfen ,  daz  sie 
wären,  ^  sie  daz  bilde  der  driveltikeit  enpfiengen.  Sie  behaltent  mit 
siner  kraft  ir  wesen.  Alse  wSnic  mügent  sie  daz  niht  begrtfen  ze 
gründe,  in  daz  sie  sinkent,  als  da  sie  niht  enwären.  Unde  dar  umbe  15 
endet  sich  allez  bekennen  und  Ternemen  in  dem  dunsternisse  des 
nihtes.  Daz  dunsternisse  ist  diu  unbegrtfenlicheit  gotes.  In  den  grünt 
diss  nihtes  sinket  si  iemer  mL  Si  sinket  und  entsinket;  si  entsinket 
ir  selbes  ihtes.  Da  best^t  ir  iht  unde  sinket  niht  ze  tiihte.  Doch  en- 
kan  daz  niht,  daz  da  sinket,  daz  niht,  in  daz  ez  sinket,  niemer  be-  20 
grlfen.  Swenne  diu  s^le  durchgangen  und  übergangen  hkl  alle  tu- 
gende,  s6  sprichet  si:  nd  enkan  ich  got  ze  volle  niht  geloben  noch 
geminnen;  dar  umbe  muoz  ich  den  tugenden  sterben  unde  mich 
werfen  in  daz  niht  der  gotheit,  daz  ich  ewikltche  versinke  von  nihte 
zuo  ihte.  Swenne  diu  seie  üf  daz  hoßheste  loben  unde  minnen  wil  25 
daz  hoßheste  guot,  daz  enkan  si  mit  nihte  getuon  dan  dk  mite,  daz 
si  bekennet,  daz  allez  ir  loben  unde  minnen  an  got  niht  erlanget. 
Unde  da  von  keret  si  har  abe  dur  ir  kleinheit,  die  si  an  ir  selben 
bekennet,  unde  stirbet  also  den  tugenden  unde  wirfet  sich  in  daz 
niht  ir  selbes.  .     90 

Zwei  dinc  sulent  ir  hie  merken.  Si  wirfet  sich  in  daz  niht  ir 
selbes,  so  si  sich  selben  gar  beroubet  der  höhen  vermügentheit,  wan 
si  alle  zit  siht  an  die  kleinheit  irs  wesens. 

Daz  ander  niht,  in  daz  si  sich  wirfet,  daz  ist  daz  niht  der  got- 
heit. Swenne  diu  sele  sich  an  ir  selben  für  niht  erkennet,  s6  enwil  35 
si  niht  bellben  üf  ihte  uode  wirfet  sich  also  in  daz  niht  der  gotheit, 
daz  si  mit  nihte  ze  nihte  werde.  Hie  meinet  si,  daz  ir  iht,  daz  si 
bekennet  an  ir  selben,  ze  nihte  werde  an  dem  nihte,  daz  stn  selbes 
iht  ist,  unde  da  also  bestände  in  einekeite.  Dk  verstSt  diu  s^le,  daz 
man  got  mil  nihte  m^  geloben  noch  geminnen  mac  dan  di  mite,  40 
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dax  man  bekenne,  daz  allez  loben  und  minnen  dk  gebristet.  Unde 
da  Ton  swtget  si.  D5  sant  Dionysius  Myrten  loben  woHe  an  im  lü- 
genden, dö  wären  sie  $6  unbegrtfenlich,  daz  er  von  ir  swtgen  maoste. 
Mit  disem  swtgen  hat  der  werde  Dionysios  Marien  aller  höhest  ge- 

5  lobet  Diz  geschiht  der  sele,  swenne  si  geruket  in  die  unbegrifen- 
licheit  gotes.  Da  Terstommet  allez  lob  an  ir  unde  sprichet:  ö  du  un- 
gruntllche  wärheit,  daz  man  dich  geloben  mac,  daz  ist  alze  kleine! 
So  mac  si  komen  üf  so  grdz  einunge,  daz  sich  got  alzemäle  in  st 
giuzet  unde  zucket  st  als  genzllche  in  sich,  daz  enkein  schln  der  ta- 

10  gende  noch  der  untugende  d4  beltbet  noch  diu  sdle  kein  underscheit 
erkennet. 

Diz  suln  wir  also  verstin.  Daz  rehte  Tolmachte  wesen  der  sölen 
wSre  als6,  daz  allez  guot  in  ir  alse  nütürelich  were,  nihl  alleine  daz 
si  tugende  tiebete,  mer:  daz  alle  tugende  ir  wesen  w^ren,  also  daz 

15  sie  alle  üz  ir  liuhten  ungetiebet  mit  vürsihtikeit.  Daz  man  an  uns  vin- 
det  schtn  der  tugende  uode  der  untugende,  daz  ist  des  schult,  wan 
wir  üeben  einez  ze  einer  ztt  unde  daz  ander  zuo  der  andern  zlt. 
Seht,  also  solte  ez  niht  stn:  wir  solten  h4n  eine  stete  wonunge  in 
einem  wcsenne  der  volmehtikeit.    Daz  ist  daz  eine,  daz  ir  merken 

20  sulent. 

Daz  ander:  daz  got  die  sele  in  sich  gezogen  hat,  also  daz  kein 
schtn  da  beltbet,  daz  ist  also.  Diu  s^le  wirt  gerucket  von  gote  in 
die  tougene  slilheit  der  Verborgenheit  stns  wesens,  also  daz  si  w^nic 
iemanne  liuhtet  danne  irn  glichen.    Bä  bekennet  diu  s^le  kein  under- 

25  scbeit,  wand  der  st  in  sich  gezogen  h4t,  der  hat  st  in  sich  geneiget. 
Si  weiz  wol,  daz  si  ist:  si  enweiz  aber  niht,  waz  si  ist.  In  etlichen 
landen  ist  diu  sunne  also  heiz,  daz  da  kein  fruht  gewahsen  mac  üf 
der  erden,  unde  wirket  doch  diu  sunne  vil  goldes  in  der  erden.  Alsd 
geschiht  dem  menschen,  in  dem  diu   kläre  sunne   götltcher  nätüre 

30  wirket:  da  würket  si  ir  geltch  unde  da  verwirket  si  alle  dunkelheit 
unde  würket  blöze  einekeit  Eyä,  über  dise  liute  solte  man  sich  sere 
erbarmen,  wan  sie  sint  ungeminnet  von  der  gemeinde,  wan  sie  in 
verborgenitche  eutnomen  sint.  Hie  von  sprichet  sant  Johannes  Ghryso- 
slomus:  ez  ist  noch  niht  offenbar,  waz  wir  stn,  m6r:  sd  wir  in  in 

35  gewandelt  werden,  danne  sulen  wir  erschtnen,  waz  wir  sin.'  Für  waz 
si  sich  habe,  got  hat  st  für  eine  creatüre. 

Diu  gotheit  ist  ein  geistlich  substancie,  diu  ungruntlich  ist,  also 
daz  nieman  da  von  gesprechen  kan,  wie  daz  st.  Daz  sprichet:  got  ist 
in  der  drtveltikeit  ein  lebende  lieht  in  eime  klären  schtne.    Daz  ist 

40  also  gesprochen,  daz  die  drte  persöne  in  der  nätüre  niht  sint  dan 
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einz  undc  siol  an  den  pcrsönen  undcrschcidcn  alsn:  swaz  daz  leben 
ist,  dax  CDJsl  daz  liebl  niht,  daz  der  schln  ist,  daz  cnist  dez  leben 
Dihl.  Diz  sol  man  also  verstän  von  den  drten  pcrsönen.  Daz  leben 
Demen  wir  bl  dem  falcr,  den  siiti  bl  dem  liebte,  den  beiligen  geisl 
bt  dem  schlne.  Bt  dem  leben  ncmeo  wir  den  fater,  in  dem  alliu  5^ 
dinc  gelcLet  hänt  fine  sich  selben  ewjdlche  als  in  irm  Ursprünge.  Bl 
dem  sune  neme  wir  daz  lieht,  in  dem  alliu  dinc  ewidkhe  geliublet 
bänt  als  in  irm  bilde.  Bt  dem  schtne  neme  wir  den  heiligen  geist, 
in  dem  alliu  dinc  ewicilche  ein  sint  äne  sieb  selben  als  in  irm  nihte. 
NibI  also,  daz  ein  persöne  daz  leben  st  undc  diu  ander  daz  licht,  10' 
mir:  die  drlc  persüncn  siol  ein  leben,  ^in  lieht. 

Diu  drtveltiLeit  ist  ein  herze  gutitcber  nälüre.  Diz  sol  man  also 
verstän.  Daz  herze  wirket  in  dem  menschen  leben  in  alliu  gelide 
uude  gtl  werc  in  allen  und  ziubet  sie  zuo  ime.  Wan  altiu  gelide 
Dement  von  ime,  da  von  heizet  cz  daz  herze.  Seht,  alsA  ist  ez  umbe  IS 
diegotheit;  diu  wirket  niht  in  irre  nälüre,  m^r:  allez,  daz  si  wirket, 
daz  wirket  si  mit  den  persänen,  undc  da  von  beizet  diu  drlvellikeil 
ein  herze  gütlicher  nätiire,  wan  si  alliu  ir  werc  mit  ir  wirket,  unde 
want  si  ursprunc  ist  aller  dinge  und  ouch  alliu  dinc  wider  in  st  Qie- 
zent  und  endent.  Aber  disses  herzen  herze  ist  diu  höhe  vermügent-  9B' 
heit  der  einekcit,  an  der  undc  mit  der  sie  alliu  dinc  vermügent, 
Menschlich  nätäre  lliuzet  mit  irre  ninne  in  die  drivellikcit  als  in  im 
ursprunc,  der  alliu  dinc  enthaltet.  Diu  einekcit  der  drtvellikcil  ist 
gruodelös,  da  wirt  niht  enthalten.  Begrlfel  diu  einekcit  die  bluzbeit 
der  s6le,  so  sinket  si  iemer  me  und  enviudcl  doch  niemer  grünt.  Diu  2S' 
zhltchen  dinc  (daz  ist  ir  gcschatfenheit  an  den  krcficn)  diu  bllbenl  df 
den  persänen  unde  daz  blozc  wes«n  wirl  enpfangen  von  der  blözen 
einekeit  goles  äne  wideriliczen. 

Eyä  diz  solle  die  sele  scheiden  von  allem  dem,  daz  ihl  ist.  Wan 
swer  sich  üi  ihle  neiget,  daz  got  niht  enist,  der  mac  in  die  einikeit  30 
goies  niht  enpfangen  werden.  Disiu  einekcit  ist  äne  grünt,  mir:  si 
gründet  sich  selben.  Si  ist  der  grundelosen  tiefe  ein  ursprunc,  der 
cndelöscn  hcehe  ein  lach  undc  der  unbegriQener  wile  ein  umberinc. 
Hie  meine  ich  die  drtveltikeil  der  persänen:  die  undergät  diu  eine- 
keit mit  dem,  daz  si  sie  hallet  in  ein;  si  Ubergät  sie  mit  dem,  daz  35 
si  sie  mtlgende  machel;  si  umbcgät  sie  mit  dem,  daz  si  sie  in  ir  be- 
sliuzet  mit  underschcidc.  Alsus  ist  beslozzen  diu  driveltikeit  in  der 
einekeit  unde  diu  einekeit  in  der  drtveltikeil.  Diz  seit  uns  der  salrae 
Quicutaque  vull.' 

Daz  wir  gol  bekennen  alsc  vcrrc  wir  mügen    und  daz 
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selben  bekennen,  daz  ist  gotes  aller  liebster  wille.  Swenne  wir  uns 
selben  bekennen  wellen,  s5  sulen  wir  bekennen,  daz  wir  nihtsln  dan 
ein  gezouwe  gotes,  da  diu  heilige  drtveitikeit  ir  werc- an  wirket.  Dar 
umbe  sülen  wir  mit  fltze  uns  da  vor  hüelen,  daz  wir  niemer  gehin- 
5  deren  deheines  der  werke,  diu  der  hohe  wercmeister  an  uns  wirken 
welle  ze  sinen  Sren,  unde  sülen  uns  als6  halten,  daz  daz  gezouwe 
äne  underlSz  bereit  st  dem  wercmeister,  sin  werc  an  uns  ze  wür- 
kenne.  Unde  da  von  sprichet  sant  Paulus  'der  geist  des  herren  kumt 
verborgenliche  von  oben  har  nider  unde  würket,  in  den  er  wil,  swie 

10  er  wil,  swanne  er  wil  und  als  er  wil,  in  den  er  kein  hindernisse  vin- 
det.'  Daz  sint  gotes  kint.  Dar  umbe  werdent  sie  gezogen  von  gotes 
geiste.  Also  sülent  ir  iuch  erkennen.  Daz  ander  ist,  daz  wir  got  er- 
kennen. Har  zuo  manete  sant  Dionysius  einen  stner  jungern  unde 
sprach:  eyä,  herzefriunt,  müezige   dich  von  allen  dingen   und   ent- 

15  ploBze  dich  din  selbes,  daz  du  daz  oberste  guot  verst4n  mtigest. 

Driu  dinc  sint  hie  abe  ze  sprechen.  Daz  ^rsle  ist  ein  einegiu 
kraft  in  allen  dingen  ungeteilt  und  ein  einig  guot,  daz  ailiu  dinc  ent- 
haltet. Swenne  ir  w^rltche  wellent  got  erkennen,  sd  sttlent  ir  erken- 
nen, daz  er  ist  ein  unbekantheit    Diz  sprichet  Dionysius:  gotes  wille 

20  ist  unser  heilikeit  und  unser  heilikeit  ist,  daz  wir  got  bekennen  und 
unserme  bekentnisse  volgen.  Nu  sprichet  ein  ungetürstekeit  in  der 
sdle,  beide,  si  wil  und  enwil.  Der  nöhste  zorn  der  sdle  ist  der. 
Swenne  si  vernimet,  daz  si  noch  iht  geleisten  mac,  ze  stnde  daz,  daz 
er  niht  enist,  so  entsinket  si  von  zorne  ir  selben.    Si  wolte  ^  ze  nihte 

25  werden,  ^  danne  si  iht  bete  oder  begrtfen  möhte  ihtdesslnen,  unde 
sprichet:  herre,  min  heil  stät  dar  an,  daz  dii  min  niemer  gedenkest, 
unde  solt  verbieten  allen  crSatüren,  daz  sie  mich  niemer  getrcesten, 
und  ich  fröuwe  mich  des,  daz  mine  krefte  niemer  für  din  antlitze 
koment. 

30  Nu  merke,  waz  diu  s^le  meine  mit  iren  wunderlichen  Worten, 
daz  si  sprichet:  min  heil  st^t  dar  an,  daz  du  min  niemer  gedenkest. 
Bk  weiz  si  wol,  daz  si  nie  üzer  siner  gewizzede  enkom,  unde  daz  ist 
ir  selikeit  Unde  d^  si  bitet  beliben  ungetroestet  von  allen  cr^atüren, 
da  meinet  si  ze  sinde  in  eim  eilende  äne  tröst,   also  daz  untrdst  ir 

35  alleine  si  ein  tröst.  Unde  dk  si  sprichet,  daz  ir  krefte  fQr  sin  antlitze 
niht  enkomen?  Nu  merket,  waz  daz  antlitze  gotes  si.  Dk  der  mensche 
im  selben  aller  offenbarest  an  ist,  daz  heizet  sin  antlitze.  Also  ist 
ez ,  da  got  im  selben  offenbar  an  ist  in  der  tougenen  stilheit  sins  eige- 
nen Wesens.    Diu  oflenbärunge  heizet  daz  antlitze  der  gotheit.    Daz 

40  bekennet  diu  sele  wol,   daz  si  mit  irn  kreflen  niht  gelangen  mac  in 
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die  blöze  sülheit,  d4  er  im  selben  offenbür  ist.  Dur  umbe  begert  si^ 
daz  ir  krcfle  für  stn  aotliUe  niemer  komen,  dai  diu  offenbArunge  ist 
stos  selbes.  Seht,  dl  besteot  die  krefle  an  dem  widerslage  der  drter 
einekeit  ande  daz  blöze  wesen  des  geistes  wirt  bldz  In  geliuhtet  in 
die  blozen  offenbirekeit  von  der  stilheit  ir  selbes  kraft.  Dk  von  spri-  5 
chet  ein  meister:  da  daz  entpicßzete  unde  diu  bidtheit  ein  sint,  dii 
endent  alle  krefte  des  geistes.  Daz  ist  gemeinet  ^  daz  diu  bl6theit 
des  geistes  wesen  in  der  blözheit  der  einekeit  boben  allen  kreflen  ist. 
Her  üf  sprichet  sant  Paulus  'der  an  gote  haftet,  der  wirt  ein  geist 
mit  gote.'    Amen.  tO 


XIV. 

Sant  Johannes  sprichet  Ich  sach  daz  wort  in  gote.'  Got  daz  ist 
ein  lüter  wesen,  ein  lüter  verstantntisse  unde  verstSt  sich  selbe  in  im 
selben.  Nu  meinet  sant  Johannes,  daz  der  sun  ist  in  dem  vater  in 
der  nätüre.  Ich  sach  daz  wort  bl  gote.'  DA  meinet  er,  daz  verstaut-  15 
nüsse,  daz  ewlclich  in  got  vldz,  daz  vlöz  üi  got  in  ein  underscheit 
der  persöne,  daz  ist  der  sun.  'Ich  sach  daz  wort  vor  gote.'  Daz  ist, 
daz  der  sun  Ewlclich  geborn  wirt  von  dem  vater  unt  daz  er  ist  ein 
bilde  des  vater.  In  dem  worte  ist  niht  denne  daz  wort,  daz  ist,  dai 
alle  creatüre  in  dem  worte  Swicllche  üz  gevlozzcn  sint.  'Ich  sach  daz  90 
wort  under  gote.'  Daz  ist,  daz  der  sun  mensche  worden  ist,  wan  got 
sprach  'ich  hän  iuch  gewannen  in  dem  widcrschine  mtns  vinsternUs- 
ses.'  Gotes  vinsternüsse  daz  ist  stn  nälüre,  die  nieman  bekennen  mac. 
Quote  liute  bekennent  ir  niht  noch  dehein  creatüre  mac  ir  niht  be- 
kennen ;  dar  umbe  ist  ez  ein  vinsternüsse.  Dö  got  vlöz  in  sin  selbes  25 
vinsternüsse,  dö  was  der  sun  sin  underscheit.  Der  vater  vlöz  persön- 
lich in  dem  vinsternüsse  slner  nälüre,  also  verre  als  er  gebar.  Der 
valer  gebar  sinen  sun  unde  gab  im  stne  nätüre,  stner  persöne  gab 
er  im  niht:  sine  nätüre  gtt  er  wol  enwec,  stne  persöne  mac  er  nie- 
man geben  durch  des  willen,  wan  ir  daz  ungeborne  wesen  nAch  vol-  90 
gct.  Der  vater  sprach  sich  und  alle  cröatüre  in  stme  sune;  der  vater 
sprach  sich  selben  allen  cr^atüren  in  stme  sune.  DA  der  vater  wider 
keret  in  sich  selben,  dA  sprichet  er  sich  selben  in  ime  selben;  dl 
fliuzet  er  wider  in  sich  selben  mit  allen  cröatüren.  Her  öl  sprichet 
Dionysius:  got  ist  öz  geflozzen  in  sich  selben,  daz  ist,  daz  verborgen  85 
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nätüre  im  genOeget,  diu  allen  creatüren  Terborgen  ist.  Dia  sdle  en- 
kan  im  niht  geTolgeo  in  stne  n^türe,  em  habe  sl  denne  genzitcbe  itf 
sich  gezogen,  daz  si  in  ime  Tenrinstert  st  alles  geschaffens  liehlesV 
Der  creatüre  vinsternüsse  ist,  daz  sie  aubegrlfenlich  sint  in  ir  eioT^ 

5  tigen  nätüre  and  ouch  in  dem  nihte,  dk  sie  abe  geschaffen  sint.  Des 
sol  si  in  dem  angeschaffenen  liebte  bekennen  die  angeschaffenheil. 
In  sine  ungescbaftenheit  vliuzet  si  in  dem  widerschtne  slner  yin* 
slernisse. 

Eyä,  gaot,  redet  der  vater  ande  der  san  ande  der  heilig  geist 

10  mit  einer  rede  in  der  gotbeit,  oder  hüt  iegltcher  eine  sander  rede? 
In  der  gotbeit  ist  niht  denne  6in  rede ;  dk  mite  redet  der  Täter  m  der 
gotbeit  in  daz  ungeborne  wesen  und  in  daz  gebome  wesen  ande  der 
vater  Tliuzet  in  stnen  sun  mit  allem  dem,  daz  er  ist,  ande  der  sun 
redet  mit  der  selben  rede.    Der  vater  ande  der  san  vliezent  in  den 

15  heiligen  geist  unde  der  heilig  geist  redet  mit  der  selben  rede.  Sie 
redent  in  dem  'wesenne  mit  einer  einvalligen  rede  and  ir  iegltcher 
redet  in  stner  persdne  mit  einer  rede  unde  sie  redent  in  ir  selbes 
nätüre  daz  diu  wärbeit  ist  unde  die  persdne  enpfähent  daz  wesen  we- 
senlich als  ez  ist.    Doch  enpfahet  diu  ein  persdne  von  der  andern. 

20  Sic  neigent  sich  wider  in  daz  wesen  mit  lobe  unde  redent  lop  in  daz 
wesen  unde  daz  ungeborne  wesen  redet  mit  stner  ungebornen  rede 
in  die  persdne  unde  redet  der  persdne  lop,  daz  die  persdne  daz 
wesen  alsd  genzitcbe  enpflibent,  daz  diu  ein  ez  der  andern  für  baz  gtt. 
Daz  ungeborne  wesen  genüeget  ime  selben  äne  gehurt  und  äne  werc. 

25  In  den  persdnen  ist  geburt  unde  werc.  Die  persdne  redent,  daz  sie 
die  wärheit  sin  unt  daz  alle  creatüre  der  wärheit  niht  enhaben.  Als 
diu  sele  in  dise  götltche  rede  kumt,  sd  redet  si  die  selben  wärheit 
unde  diu  gotbeit  ist  einer  iegltcher  creatüre  als  si  ir  selber  ist.  Daz 
kumet  von  irre  einvaltikeit,  unde  diu  creatüre  stet  da  inne  üf  swie 

30  si  wil.  Dar  umbe  sint  die  boBsen  boese  unde  die  guoten  guot,  unde 
die  persdne  haltent  die  gcrehtikeit  in  der  gotbeit.  Dar  umbe  gebent 
sie  den  boesen  daz  ir  unde  den  guoten  daz  ir. 

Sani  Dionysius  sprichet :  got  ist  diu  drste  sache  unde  got  h4t  ellia 
dinc  durch  sich  selben  getan  und  er  ist  ein  sache  aller  dinge  und  er 

35  würket  elliu  slniu  werc  nach  dem  geltchnisse  der  ersten  sache.  Der 
vater  unde  der  sun  sachent  nach  der  Ersten  sache,  unde  der  sun  spilt 
in  dem  vater  mit  allen  dingen,  wan  er  üz  im  vldz.  Der  sun  spilt  vor 
dem  vater  mit  allen  dingen,  der  sun  spilt  undcr  dem  vater  mit  allen 
dingen.    Der  vater  gebar  slnen  sun  mit  der  gotbeit  unde  mit  allen 

40  dingen.    Der  vater  gebar  stnen  sun  in  der  gotbeit  mit  allen  dingen. 
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Der  valcr  gebnr  sinen  sun  in  die  Kotheit  mit  allen  diDgen.  Diu  gel- 
beit  ist  daz  underscheit  der  persänen  und  ein  volheit  der  persönen. 
Diu  gotheit  cDgtt  sich  keinen  dingen.  Swennc  diu  si\e  zuo  disem 
bekenlnisse  kuml,  so  siht  si  got  an  unt  dennc  siht  si  wider  in  sich 
selben  unde  sih[,  daz  diu  golheil  in  allen  dingen  isl.  So  nimet  si  3 
in  ir  ein  gellchnissc  des  schepfcrs,  daz  si  schepfet  allez  daz  si  wil, 
unde  kan  im  doch  kein  wesen  geben:  si  gtl  im  forme  unde  si  Ist  selbe 
sin  malerie,  unl  des  bellbcnt  in  ir  diu  Ewigen  werc;  diu  sinl  in  der 
ewigen  gehurt.  Diu  zllltchcn  wcrc  sinl  in  der  zlt,  wan  got  gl[  Blnen 
werken  wesen,  forme  unde  m.iterie  von  nihle:  des  vermac  diu  sele  10 
nihl,  wan  got  bringel  slniu  wcrc  in  ein  einekeit  an  Krigid  unde  diu 
ordenunge  sol  niht  abe  gen,  sunder  sl  sol  gezogen  werden  in  die 
klärheil  der  einekeil.  Doch  gel  diu  sele  über  ordenunge  in  die  blü- 
zen  gotheit;  äi  wirt  si  gesehen  uDde  man  siht  gut  in  der  s^le  als 
got.  Da  hat  diu  sele  in  ir  got  alsc  got  unde  da  nimcl  si  in  ir  ein  fS 
geltchnis  des  schepfers. 

NA  merken!  underscheit  der  werke  goles  unde  der  crüattlren.  Got 
hat  alliu  dinc  durch  sich  selben  getan,  wan  er  ist  ein  sache  aller 
dinge  und  er  würket  elliu  slniu  werc  nach  dem  gellchnissc  der  ersten 
sacbe  und  alle  creatAren  wiirlient  nä  dem  gellchnisse  der  ersten  sache.  30 
Daz  ist  ir  minne,  die  sie  ze  gote  hänt.  Got  hat  elliu  dinc  von  nihte 
gemachel  und  hU  die  gotheit  dar  In  gevlcezct,  daz  diu  dinc  der  got- 
heit alse  vol  sinl.  Enweren  sie  der  gotheit  nihl  vol,  so  würden  sie 
ze  nihte.  Diu  drtvaltikeit  würket  elliu  werc  in  allen  dingen  unde  diu 
crfatäre  würket  üf  der  krart  der  drtvaltikeit  unde  diu  crealüre  wür-  25 
ket  alse  cr£atüre  unde  got  würket  a\se  got  unde  der  mensche  verder- 
bet diu  werc  alse  vcrrc  'als  sin  mcinungc  bffisc  ist.  Als  der  mensche 
wQrket  slniu  werc,  so  ist  er  mit  dem  llbe  unde  mit  der  s^le  verei- 
net, wan  der  lip  mac  niht  würken  ine  die  sMe.  Als  diu  sele  mit 
gote  vereinet  isl,  sä  würket  si  gütlich  werc,  wan  gol  mac  nihl  gewür-  30 
ken  äne  diu  sele  unde  diu  sele  mac  niht  gewürkcn  äne  gol.  Danne 
ist  got  der  s£1e  leben,  als  diu  sele  des  llbes,  unde  diu  golheil  isl 
der  drier  persöne  sele  in  deme,  d;iz  si  sie  cinel,  und  in  dem«,  daz 
si  ^wicltche  in  in  gewonet  hiil.  Und  nach  deme,  daz  diu  gotheit  in 
allen  dingen  ist,  so  ist  si  aller  seien  sele.  Diu  gotheit  isl  der  cren-  35 
lAre  s£le,  niht  alsü,  alse  si  der  drtvaltikeit  sele  isl,  doch  ist  si  aller 
sSlen  s6le.  Got  wQrket  ein  werc  mit  der  sele;  in  dem  werke  wirt 
din  sele  über  sich  selben  erhaben.  Daz  werc  ist  cr^atäre  und  ist 
gnäde  unde  ziubet  die  sSle  in  got.  Ez  ist  edeter  üenne  diu  s£le  in 
dem,  daz  ez  die  s&\e  in  got  ziubet;  aber  diu  s£le  ist  edeler  in  deir 
Die  deutsch  eo  mjatiker.    tl. 
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dai  si  enpfähen  Bac    Caie  dn  cicatire  cakil  weder  Baleric 
{•rme  noch  kein  wesen  an  ir  selben  nnde  nnheC  dach  die  aelc  As  ir 
n^orflicfaem  wesenne  in  ein  übetBitiniiicii  wesen. 

Die  got  ewecdclw  erwell  Ut,  den  glt  er  sinen  ^eisl,  als  er  ist, 
3  ^ne  mitel ;  den  nitgenl  üe  nibt  Verliesen.  Die  creatAiw,  die  90!  nach 
Bachen  niöhle,  ob  er  wolte,  die  befcanic  er  ewedich  crantäre,  wan 
sie  sial  creatAre  in  gote  nnd  an  in  selben  sinl  sie  nihi  nnl  dai^aint 
n^eschaffen  creatAre.  Alle  crSatore  sint  edeler  in  f^ole  denne  sie  an 
in  selben  sinL    Dar  nnibe  sol  diu  sele  ir  edelkeit  an  lebcn  in  gale 

10  i^  Inlde  imde  sol  nnderscheü  baben  gescbaflener  nnd  nngeschaffeser 
dinge  nnd  habe  nnderscbeit  gotcs  nnde  golheit,  nitAre  nnde  pcr- 
söne,  forme  nnde  materie.  Der  raler  ist  ein  begin  der  gothcit  nnd 
ist  ein  bmnne  in  der  gotheit,  der  an  allen  dingen  As  üuct  in  der 
^wikeit  ond  in  der  ziL    Diu  gothcit  ist  ein  hiniel  der  drter  pcrsdnen 

15  nnde  der  rater  ist  got  nnd  ist  ein  persdne  ton  nienan  gcbnni  noch 
gerlozzen,  aode  der  snn  ist  got  nnd  ist  ein  peisönc  nnd  ist  gebom 
ron  dem  vater,  nnde  der  beiligetst  ist  got  nnd  ein  persona  nnde  flio- 
zet  TOD  in  beiden.  Her  M  sprichet  sant  Päiulns  'der  nngeschaffen 
geist.  der  du  riinzet  in  den  geschaflen  geisL'    Swai  dem  geschalEen 

3D  geiste  begegent,  das  offenbaret  sich  zoo  irm  nntie;  daz  ist  in  der  sele, 
diu  da  durchbrochen  hit  daz  gemerke  gotes  nnde  sich  rerlom  hit  in 
dem  ungeschaffen  nihte.  Die  drie  perstee  sint  ein  got  in  emer  ni- 
tdre  nnd  unser  nitüre  rolget  götllcher  nitire  in  ewiger  bewegunge; 
daz  si  geroiget  bikt  ron  nihle  zno  ihte   nnde  gote  rolget  in  dai,  daz 

i5  er  ime  selben  ist,  du  enhit  si  keinen  wandel  irs  nihtes.  Iht  daz 
hanget  an  götltchem  wesenne;  rolgnnge  ist  materie,  daz  diu  sele  an 
sich  nimet  niuwe  forme  nnde  begit  die  si  ror  bäte.  Daz  si  üs  einer 
wandelt  in  die  andern,  daz  ist  ir  tdt,  unde  der  si  Az  get,  derstirbet 
si,  die  si  an  sich  nimet,  da  inne  lebet  si. 

'10  Saot  Johannes  sprichet  'sdlic  sint  die  tdten,  die  in  gote 'ster- 
ben!: sie  werden t  begraben,  dk  Kristos  begraben  wart.'  Her  Af  spri- 
chet sant  Dionysius:  in  gote  begraben  werden  ist  niht  mf  denne  ein 
fiberrart  in  daz  ungeschaffen  leben.  Din  kraft,  da  diu  s^le  inne  wan- 
delt, diu  ist  ir  materie,  unde  die  kraft  die  bekennet  diu  stie  niemer 

^  ze  gründe,  wan  ez  ist  got,  unde  got  enwandelt  niht:  diu  ült  wan- 
delt in  stner  kraft.  Her  Ober  sprichet  sant  Dionysius:  got  ist  ein  be- 
weger  der  sele.  Dar  umbe  ist  diu  forme  ein  offenbirunge  des  wesens. 
Her  iif  sprichet  sant  Dionysius,  forme  sl  des  wesennes  iht.  Materie 
kne  forme  daz  ist  nibt.    Dar  umbe  gemowet  diu  s^e  niemer,  si 

40  kome  in  got,  der  ir  tote  forme  ist,   und  alle  cr^tAre  geruowent 
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DLcmcr,  si  bomen  in  meDschllche  näutrc:  in  der  komcnl  si  in  ir  £rste  I 
forme,  diu  go[  ist.  Her  über  sprichet  Dionysiiis:  got  ist  cia  anevanc  I 
und  ein  initcl  und  ein  ende  aller  dinge.  I 

Nu  sprichet  diu  miiincnde  stie  herre,  wä  sptsest  du  dlniu  scha(7        ^ 
Dai  tuon  ieh  an  dem  höhen  rajtentngit,  da  gol  rastet  in  allen  cr£atd-  5 
ren  und  alle  crealüre  in  gote.    Her  üf  spricheE  sani  Augustinus:  clliu 
dinc  siot  Rot.    Da  meinet  er,  daz  sie  ewjclich   in  gote  sint  gewesen 
unt  da?.  Sic  wider  in  got  süllent  komEn.    Her  üf  sprichet  sant  Diony- 
sius:  elliu  dinc  sint  niht;    dj  meinet  er,  daz  sie  an  in  selben  niht 
ensint  unde   daz  sie  an  ir  üiRoz  und  an  ir  Inlluz  alsü  unbegrirenlich  10 
sint  alse  niht.    Her  ül  sprichet    Augustinus:  got  ist  elliu  dinc;    da 
meinet  er,  daz  er  aller  dinge  kraft  an  ime  bäte  edeler,   denne  er  sl 
deheiner  cräaldre  ie  gegeben.     Sant  Dionysius  sprichet:  got  ist  niht; 
dji  meinet  er,  dai  got  als  unbegrlfcnlich  ist  alse  niht.    Her  ÜX  spri- 
chet  künic  Dävit  'got  hat  allen  dingen  ir  stat  gegeben:    dem  vische  IS 
daz  wazzer,   dem  vogel  den  lufL.  den  tieren  die  erde,  der  sSle  die 
golhciL    Dar  umbe  slirbet  diu  s«le  in  allen  formen  wan  in  gote:    da 
bestät  ir  materie,    daz  si  enheio  fürwert  hüt,  und  die  kreße  der  sele 
die  ziuhet  got  in  sich,  daz  diu  sele  slä[  üf  eime  bläxen  geisle.     Her 
üf  sprichet  sant  Dionysius,  daz  diu  sele  denne  niht  si^le  heize,  si  heize  30. 
diu  oberste  kraft  gotes  dar  umbe,  wan  got  sincn  willen  mit  ir  wür-     ^ 
ket.    Her  uf  sprichet  sant  Augustinus:  herre,  da  h()st  mir  mincn  geist    M 
genomen.    Nu   sprichet   Orienes:    Augusline,   du  hast  ze  kleine  ge- 
sprochen: dln  geisl  ist  dir  niht    genomen:   die    kreftc  diner  sele  sint 
dir  genomen.     Da  vereinet  sich  diu  sele  mit  gote,  als  diu  splsc  mit  25 
dem  menschen  ;  si  wirt  ouge  in   den  ougen  und  öre   in   den  ören. 
Alsü  wirl  diu  s^le  got  in  gote:    mit  einer  ieglicher   gälllcher   kraft 
vereinet  si  sich  also,  als  diu  kraft  an  gote  ist,  unde  got  vereinet  sich 
in  der  s£le  also,  als  iegllchiu  kraft  in  der  sele  ist,  unde  die  iwö  ai- 
tdre  die  fliezent  in  einem  liehtc,  unt  disiu  wirt  alwesende  zc  nihte.  30 
Daz  si  ist,  daz  ist  si  in  gote.    Die  götitchen  kreftc  ziehenl  si  in  sich, 
daz  s'n  niht  aneschent,  als  diu   sunne  alte  crealUre    in   sich  ziuhel, 
daz  si  ez  niht  anslhl. 

Daz  got  ime  selben  ist,  daz    kan  nieman  begrlfco.    Got  ist  ime 
selben   in  allen   dingen,  got  ist  elliu  dinc  in  allen  dingen  unde  got  !15 
ist  iegikhcm   dinge  alzemäle  elliu   dinc.    Al.sü  sol  diu  sele  sin.    Daz 
got  hat  Ton  näläre,  daz  hat  diu  s£lc  von  gniden.     Uot  der  ist  enfaei-     ■ 
nem  dinge  nihtsniht,  got  cnist  ime  selben  nihlesniht,  got  enist  niht,     | 
daz  man  geworten  mac.    Her  üf  sprichet  sant  Dionysius,  daz  got  ime       d 
selben  st  elliu  dinc,   daz  ist,    daz  er  aller  dinge  bilde  treit.    Da  ircil  40 
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er  sich  in  ein  niht :   dk  sint  elliu  dinc  got,  unde  niht  das  selbe,  das 

wir  wären.    D6  wir  niht  enwären,  dö   was  got  helle  unde  himelrloh 

und  elliu  dinc.    Her  üf  sprichet  sant  Dionysius:  got  ist  niht,  daz  ist, 

daz  er  sich  treit  in  ein  niht,  daz  ist  in  ein  unbekantnüsse  aller  cr^- 

5  türen,   unde  daz  niht  ziuhet  die  sele  durch  elliu  dinc  und  über  alliu 

dinc  und  enbüzen  elliu  dinc  in  daz  üzeröste  niht,  da  si  allen  cr^atü- 

ren  unbekant  ist.    Da  ist  si  niht,  da  enhiit  si  niht,  da  enwil  si  niht, 

da  hat  si  got  gote  geUzen  und  elliu  dinc.    Seit  du  got  und  himel- 

rtche  Verliesen,  s5  sol  dtn  sSle  also  gar  abe  gescheiden  stu  Ton  allem 

10  dem,  daz  si  enpfähen  mac  götltches  fluzzes,  daz  ir  der  geist  niht  m^ 

gegeben  mac.  Als  si  dar  zuo  kumt,  so  ist  diu  sdle  deme  lebenne  der 

Swikeit  me  denne  si  st  der  geschaffenheit,   unde   der  ungeschaffen 

geist  der  lebet  me  denne  si  lebe,  unde  daz  ungeschaffen,  daz  da  ^wic 

ist  gewesen',   daz   ist   niht   minr  denne  got.    Als  diu  sSle  hie  mite 

15  durchgangen  wirt,  daz  si  sich  selben    gar  verliuset,   denne   alr^rst 

^6  kumt  si  wider  an  ir  selber  zuo  dem  Ewigen  armüete,   wan  allez, 

daz  da  an  ir  lebet,   daz  ist  niht  minr  denne  got.    Bk  von  heizet  si 

arm  an  ir  selben.    Hie  so  scheidet  sich  diu  s^le  unde  diu  gotheit, 

unde  daz  entbltben  der  gotheit  daz  ist  der  sdle  vinden ,  wan  der  geist, 

20  der  da  ungeschaffen  ist,   der  ziuhet  die  s6Ie  an  ir  bekennen,  daz  si 

.  neher  ist  der  entbitbunge  der  gotheit,   denne  ob  si  bekande  allei, 

daz  der  vater  ie  gegab.    [Gäbe  des  vaters  ist  wesen   des  ihtes  aller 

creatüre  unde  persöne  des  sunes   unde  mit  dem   sune   des  heiligen 

geistes  oben  disen.    Wan  die  persöne  sint  unverscheidenlich  ze  ver- 

2i>  stänne  underscheidne  liuhtende  der  verstantnösse].    Und  als  vil  als 

diu  sele  dar  zuo  kumt  in  disem  Itbe,  als  verre  sol  sis  ^wecllche  ge- 

brüchcn  unde  des  selben  sol  si  sich  verzfhen. ' 

Wir  Süllen  ewecllche  als  arm  stn,  als  dö  wir  niht  enw4ren,    und 
unser  rtchtuom  sol  niht  verderben,  er  beltbct  in  gote,  des  er  ewec- 
30  lieh  ist.    Diu  gotheit  hat  gote  elliu  dinc  geläzen ;   si  ist  als  arm  und 
als  blöz  und  als' ledic,  als  obe  si  niht  enwere;   si  hat  niht,   si  wil 
niht,  si  bedarf  niht,  si  enwürket  niht  noch  gebirt  niht.    Her  üf  spri- 
chet sant  Dionysius:  diu  sele  enkan  sich  niemer  so  gar  enblcBzen,  diu 
gotheit  ge  ir  vor,  als  daz  niht,  da  nie  kide  abe  geschaffen  wart  noch 
35  da  niemer  klde  abe  geschaffen  wirt.    Nach  dem  fürgange  streket  sich 
diu  sele  me  denne  nach  allem  dem,  daz  got  an  im  begrtfen  mac,  unde 
nach  allem  dem,   daz  si   an  gote  begrtfen  mac    Her  üf  sprichet  die 
brüt  in  der  minne  buoche  'hey,  mtn  liep  ist  mir  vor  gegangen  an  st- 
ner  forme  und  ich  enmac  ime  niht  gevolgen.'    Got  der  het  die  wert- 
40  samkeit  unde  die  brüt  in  ime,  unde  diu  gotheit  g^t  lidic  abe,  als  si 
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nifal  enwere.  Gol  h£l  die  forme  der  sälc  io  sich  gezogen  und  häl  diu 
säXe  mit  stner  fornie  geformet  an  stacr  forme.  NA  mmet  si  elliu  dinc 
an  sich  äoc  maleric,  als  si  der  schepfer  an  im  hete,  unde  daz  selbe 
iäzel  si  gote. 

Wir  Süllen  elliu  dinc  hallen  in  der  edclkeit,  als  sie  diu  ewige  wis-  $'1 
heit  ewecilche  gehalten  ^3t.  Wir  sullen  elliu  dinc  geislen,  als  sie  der 
heilig  gcist  Ewecilche  gegeistel  hat.  Wir  süllen  allen  dingen  gcigl 
sin,  und  elliu  dinc  sülcnl  uns  gcist  sin  in  dem  geiste.  Wir  sUlen 
elliu  dinc  bekennen  und  uns  mit  allen  dingen  gotlen.  Also  sUlen 
wir  von  gnaden  got  sin,  als  got  von  nJlüre  gol  ist,  unde  des  selben  |0 
sülen  wir  uns  vcrzlhen  unde  sülIen  ez  gotc  läzcn  unde  süllen  als  arm 
sin,  als  dö  wir  nihi  enwären.  Und  in  dem  enthalte  süllen  wir  als 
Icdk  gän,  als  da  wir  niht  enwären  und  als  diu  golhcit  Icdic  g^t  in 
ir  nihlstnde.  Her  üfsprichet  Krislus  sclicsinl  die  armen  des  gcisles.' 
Dise  armen  des  geistes  die  süllenl  mil  dem  vater  gebrüchen  äne  13 
anderschcit.  Der  valcr  bekennet  ime  selben  enkeinen  underscheit 
enzwischen  im  unde  der  sele  wan  als  vil,  daz  er  ei  von  uälärc  hat 
unde  si  von  gnädcn.  Her  flf  sprichcl  Kristus  die  mir  volgent,  die 
wil  ich  bringen  di  ich  bin.'  Kristus  sprichel  'seüc  siot  die  armen 
des  geistes:  gotes  rlche  ist  in  inen.'  Die  armen  des  geislcs  daz  sint  g/f 
die,  die  got  elliu  dinc  geläzen  hänt,  als  er  sie  häle,  dö  wir  niht  en- 
wären,  unde  nihl  an  im  selber.  In  dem  nible  woncl  gol  unde  diu 
säle  wonct  in  gotc.  Da  bei  si  eiiheln  wonen  unde  da  kan  enhein 
crfatAre  luo  komcn  mit  ir  krafl  noch  cnhcin  crealüre  cnmac  nibl 
hmher  komen.  ^ 


XV. 

Die  drte  persiine  gescbuofen  die  creatdre  von  nihlc  zuo  dem  sel- 
ben gebrächen,  des  dio  beilig  drlvaltikcit  gehri)chet.  Dar  umbe  ist 
daz  underscheit  des  gcbrüchcns  in  den  persdaen  und  in  den  kreften; 
und  dem  wesen  genüegel  wcsenllcbe,  in  dem  wesen  ist  niht  denne  38' 
genücgcde  der  einikeit,  dar  umbe  ciscbcl  diu  sHa  nihl,  dar  umbc 
bekennet  si  oucfa  da  nihl  unde  wil  niht. 

In  der  gegenwerlikeil  der  persöne  da  bekennet  diu  ein  die  an- 
dern also  vcrre,  als  sie  pcrsöne  sinl,  wan  ein  pcrsünc  gebirt  die  an- 
dern,    Daz   wesen   gebirt  nihl.     Ao  der  segenwcrlikeit  enpfehel  diu  35 
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ein  persöne  von  der  andern.  Der  sun  enpf^het  allez  4az  er  hAt  ton 
dem  vater,  der  heilig  geist  enpföbet  allez  daz  er  b4t  von  dem  vater 
unde  von  dem  sune  und  ir  iegllcbes  persöne  enpf^het  von  der  andern 
gegenwertikeit  unde  wollust  unde  mit  werken  unde  mit  vreoden.  In 
5  den  werken  enpfehet  iegllchiu  sich  selben  in  der  andern  in  allen  din- 
gen n4ch  dem  wesen  und  ir  iegllcher  fröuwet  sich  des  andern  nach 
den  persönen  unde  sin  sjelbes  an  dem  andern. 

Nu  sprichet  man  von  drlerleie  geschepfnüsse.    Man  sprichet,  das 
geburt  sl  geschepfnüsse,  unde  daz  von  nihte  geschaffen  wirt^  unde 

10  daz  geschaffen  wirt  in  genäden  zuo  höhen  gendden.  Daz  selbe  hete 
Kristus  üf  daz  aller  boebste.  Ist  geburt  ein  geschepfnässe,  so  was 
Krist  ein  geschepfunge  slnes  vaters  in  der  Ewigen  geburt  persönlich 
unde  wesenlich.  Daz  sprach  Kristus  selber  'diu  wisbeit  geschaof  die 
wtsheit.'    Diz  geschepfnüsse  des  suns  ist  öweclich  an  ime  gewesen 

15  allez,  daz  ez  ist,  unde  wirt  doch  öweclich  gebom  von  dem  vater  mit 
allem  dem,  daz  er  ist,  unde  diu  geburt  beltbet  ^wiclich  in  dem  vater. 
Her  nf  sprichet  sant  Dionysius:  got  geschuof  einen  got,  der  was  als 
guot  als  got.  Als  vcrre  als  sich  der  vater  selbe  enpfehet  von  ime 
selben  y  als  verre  ist  er  ein  gescbepfnüisse  sin  selbes.    Her  üf  sprichet 

20  sant  Dionysius:  got  ist  stn  selbes  eingeborn  sun.  Daz  ist  in  der 
öwikeit.  GrSatüre  die  bellbent  in  der  ^wikeit,  als  sie  sint  in  der  got- 
geberhaftigen  gotbeit.  Der  sun  bekennet  elliu  dinc  wesenlicb  in  dem 
wesen  als  der  vater,  der  wesenliche  h4t  gewait  alles,  daz  ge- 
schehen möhte  unt  daz  niht  geschehen  möhte.    In  der  persöne  hiit 

25  er  aller  dinge  bilde,  daz  er  mit  dem  vater  elliu  dinc  bekante,  und 
der  gemeine  gewait  alles,  daz  geschehen  ist  unt  daz  nü  geschiht  unt 
daz  noch  geschehen  sol  unt  daz  got  noch  getuon  möhte,  ob  er  wolde, 
unt  daz  doch  niemer  geschiht.  Niich  dem,  daz  der  vater  slnen  wil- 
len strecket  zuo  den  dingen,   diu  da  geschehen  süllent,   n^ch  dem 

SO  strecket  der  sun  sine  wlsheit,  daz  sie  geschehent;  und  als  der  vater 
slnen  willen  leitet  zuo  den  dingen,  diu  niemer  süllent  geschehen,  al- 
so leitet  ouch  der  sun  sine  wlsheit,  daz  sie  niemer  geschehent. 

Daz  ander  geschepfnüsse  ist  der  drler  persöne  alleine,   wan  sie 
ein  sint  an  im  werken,   dk  sie  elliu  dinc  von  nihte  schaffent.    Daz 

33  hete  Kristl  s^le  üf  daz  hoehste,  wan  si  wart  von  nihte  geschaffen  in 
der  zlt.  Diu  bilde,  diu  in  der  mitein  persöne  sint,  diu  sint  gedru- 
cket in  die  vermügenheit  der  söle,  daz  diu  sele  in  dem  bilde  beken- 
nen mac  elliu  dinc,  diu  geschehen  sint  unde  die  nü  geschehent  unde 
die  noch  geschehen  süllent.  Aber  daz  niemer  mere  geschehen  sol  ande 

40  daz  got  noch   wol  getuon  möhte   under  der  gemeine  gewait  unde 
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niemcr  f;cüchehcii  mac  uude  doch  in  dpia  wcscnllchen  gewall  ist,  des  be- 
kennet diu  sele  niht,  wao  dat  gebcerel  gol  alleine  zuu.  Uiz  lieht  ist 
crialöre  von  nibtc  geschaBcn  und  ist  der  scic  überuätiurlich.  Ein 
liebt  bat  diu  sele  gemeine  mit  deti  engelen.  Dax  ist,  dax  ir  ein  bilde 
In  gedrucket  wirt,  ist  s\  in  ir  selber  bekennet  diu  dinc,  diu  äk  ge-  ft 
schchen  sint  unde  diu  dA  gcschchent:  aber  diu  noch  geschehe»  s(il- 
lent.  der  bekennet  si  niht  in  dem  bilde,  got  gebe  ir  sie  dennc  tt 
bekennen,    l'nl  daz  ist  di^r  sele  üheruitiurlich.  ' 

Dax  drille  gesrheplnüsse  ist,  daz  der  llcham  geschaffen  wirt  von 
genjden  luo  htehern   genäden,    daz   ist,   daz   er  zuo  nimct  an  tiet-  10 
licheit.    Mit  der  tierlicheil  möhte   er  niht  gesehen  in  der  liutc  con- 
sciencie,  mit  der  tierlicheit  mühte  er  ouch  dchein  zeichen  getuon  und       ■ 
er  wcgte  ouch  dehein  zuokünitic  dinc,  got  engcbe  ez  ime  denne.   Kri-       | 
stus  was  »\s  aDbht,  dö  er  kini  was,  daz  er  niht  bekante,  wer  sin  va- 
ter  oder  sin  muoter  was.    Her  ür  sprichet  saut  Ambrosius;   er  wart  tS 
gcschalTen  von  gnAden  zuo  h(Ehera  gnaden,  wan   er  stuonl  von  dem 
töde  ü(  in  unltetlicheit.    Krist  siht   in    dem  himel   niht  mit  vleischll- 
chen  ougcn  denne  daz  vor  im  ist;    solde  er  hinder  im  ihl  sehen,    so 
müesc  er  sich  umbe  keren.    Da   von  bekande   der  sun  den  vater  nie 
xe  gründe.    In  ir  gebrächen,  da  sich  die  drte  in  ir  näliiirllcher  i-ine'  füs 
keit  einigent,    und  in  d.iz  gcbrüchcn  wart  Kristes  selc  gesät  in  dem         ' 
punte,  dd  .si  geschaffen  wart,  unl  daz  gebrochen  wart  ir  enxogcn,  als<^       I 
daz  si  gülllchcr  näldre  niht  gesehen  mohte.     Krisles  säte  gcbrücbet       4 
alsä  gütlicher  nätüre  von  genäden    alse  got  von  nätüre.    Alsä  ist  daz 
enzogen  allen  crealilren,  daz  gütlicher  nätüre  nie  ein  tropfe  kom   in  23 
alle  crealäre.    Da  von  ist  daz  daz  hoehslc  beknnlnüsse,   da   man  zuo 
komen  mac,  daz  man  bekenne,  wie  die  drie  persöne  gebrochen  ir 
gätllchcr  näläre.     Dar  luo  mac  doch  nicman  kumen,   mer:    daz  sich 
diu  s61e  senke  in  ein  mitwizzen    unt  daz  diu  geschalte nheil  unde  diu 
ungeschaffen  heil  zemäle  in  sl  vliezc  unt  daz  si  üf  der  mite  sie  unde  3(1 
sehe  in  die  beide  ine  irretuom    uat  daz  si  &r  ein  punt  läterllchc  be- 
kenne, wie  si  gebrücbe  unde  wie  ir  daz  enzogen  wirl,   des  st  da  ge- 
brAchet,  unde  wie  si  mite  gezogen  wirt  von  genäden,  und  enkan  doch 
götllcher  nälüre  niht  begrtfen.    Si  beiiennet  daz  wol,  daz  si  goles  ist 
unde  doch  niht  ir  selber.    Si  sol  bekennen  üf  daz  hffihsle  punt,  wie  33 
llden  unde  gebrüchen  üf  ein  punt  sl.     Daz  Krist  bete  Ilden  unde  ge- 
brächen iir  ein   punt  Ilpllchen,    daz  was  ein  wunder     Sin  sele  hcle 
llden  an  alten   Iren   kreflcn.    Diu    oberste  kraft  diu  bete  llden,  und 
alsä  vil    m^re  denne  die  andern,    als  vil  si  bebender  was  denne  die 
andern.     Her  Af  sprichet  ein  wise  meister:  in  diser  bekanlnüsse  k 
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diu  s^le  in  volkomene  vreude,  wan  Tolkomema  bekantnfisse  machet 
volkomene  vreude.  Her  üf  sprichet  Kristus  'die  dich ,  yater,  beken- 
nent  unde  dtnen  sun,  den  du  gesant  hast,  die  habent  dax  £wige  le- 
ben.'   Er  sprichet  euch  'bitet,  daz  iuwer  treude  toI   werde.'    Sant 

5  Dionysiiis  sprichei,  voUia  vreude  st  ein  lüter  consciencie,  diu  einen 
Influz  habe ,  der  der  nätüre  fuöcsam  st ,  unt  daz  sich  diu  s^le  schouwe 
in  dem  spiegel  der  gotheit.  Got  ist  ein  spiegel,  der  sich  offenbaret 
swem  er  wil,  unde  verbirget  sich  swem  er  wil.  Her  ikf  sprichet  sant 
P^er  *got  geschuof  die  n^türe  unde  die  persöne  in  der  n^türe  und 

10  erweite  die  n^töre  unde  nibt  die  persdne.  Sant  Dionysius  spriehet» 
diu  s^le  habe  ein  lieht,  daz  ir  selber  liuhtet  ze  wfirkenne.  Daz  lieht, 
daz  got  in  die  nehsten  engel  giuzet,  da  mite  giezent  sie  sich  wider 
in  got  mit  allem  dem,  daz  sie  sint.  Her  üf  sprichet  sant  Bemhardus: 
die  geiste  die  giezent  sich  niht  mit  irm  niitiurllchem  liehte  in  got, 

j5  diu  gotheit  ziuhet  sie  in  sich  mit  irm  liehte,  daz  siz  niht  ansiht. 

Nu  sprichet  sant  Johannes  *got  ist  diu  minne  und  der  in  der 
minne  wont,  der  wont  in  gote  unde  got  wont  in  im/  Als  sich  got 
der  s6le  oßenbdret,  so  minnet  diu  sele'got,  so  ist  si  in  gote  und  er 
ist  in  ir.    Als  diu  sunne  schlnet,   so  siht  daz  ouge;  denne  ist   daz 

20  ouge  in  der  sunne  unde  diu  sunne  in  dem  .ougen.  Eyä ,  vriunt  mtn, 
nü  merke,  waz  ich  meine,  wan  ich  mine  meinunge  niht  geschrlben 
getar  noch  gereden ,  wan  in  den  persönen  ist  götlich  n^türe  ein  Spie- 
gel, da  nie  rede  In  kom.  Also  verre  als  sich  diu  s^le  über  rede  ge- 
werfen  mac,   also  verre  geltchet  si  sich  dem  spiegel.    In  dem  spiegel 

25  einiget  niht  denne  gelichnüsse. 

Dö  ich,  herre,  in  dir  was,  d6  was  ich  unnotdürftic  an  mlnem 
nihte,  unt  dln  angesihte,  daz  du  mich  anesihe,  daz  machte  mich 
nötdürftic.  Ist  daz  ein  tot,  daz  diu  s£le  von  gote  scheidet,  sd  ist 
euch  ein  tot,  daz  si  üz  gote  gevlozzen  ist,  wan  alliu  bewegelicheit 

30  ist  sterben.  Da  von  sterben  wir  von  zlt  ze  zlt  unde  diu  s^le  stirbet 
alsterbende  in  dem  wunder  der  gotheit,  daz  si  niht  begrifen  kan  göt- 
liehe  nätüre.  In  dem  nihte  stürzet  si  über  unde  wirt  ze  nihte.  In 
disem  nihte  sinde  wirt  si  begraben  unde  mit  unbekantnüsse  wirt  si 
vereinet  in  den  unbekanten  unde  mit  ungedanken  wirt  si  vereinet  in 

35  den  ungeddhten  unde  mit  unminne  wirt  si  vereinet  in  den  ungemin- 
ten.  Waz  der  tot  begrtfet,  daz  kan  im  nieman  genemen:  er  schei- 
det daz  leben  von  dcfm  übe  unde  scheidet  die  s^le  von  gote  unde 
wirfet  sl  in  die  gotheit  unde  begrebet  st  in  ir,  daz  si  allen  cr^atüren 
unbekant  ist    Bä  wirt  ir  vergezzen  als  der  gewandelten  in  dem  grabe 

40  unde  si  wirt  unbegrlfenlicb  allen  begrtferen.    Als  got  unbegrtfenlich 
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ist,  als6  wirt  si  unbegrifenticb.    Als  w^nic  man  die  töten^  begrtfen 
mac,  die  bie  ze  dem  übe  sterbent,  eise  w^mc  mac  man  die  töten  be- 
grtfen,  die  in  der  gotheit  t6t  sint.    Disen  tot  suochet  diu  s^le  £wec- 
liehe.  Als  din  s^le  getestet  wirt  in  den  drin  persönen,  da  verlioset  si 
ir  niht  unde  wirt  geworfen  in  die  gotheit.    üä  Yindet  si  daz  antlütze  5 
irs  nihtes.  Her  üf  sprichet  unser  berre  'min  unbefleckete,  du  bist  ze- 
mä\e  schoBne',  unde  von  der  unbegrlfenlicheit  slner  schoene  so  sprichet 
si  *dü  bist  noch  scboener.'    Da  siht  si  in  die  yerborgenen  künste  go* 
tes,  daz  got  wunderlichen  daz  niht  hat  gemacbet  nötdürflic,   unde 
h4t  ime  doch  niht  geschadet.    Sant  Dionysius  sprichet:   daz  ist  niht  10 
wunder,  daz  got  die  sele  nötdürflic  gemachet  hat  mit  stner  angesihte, 
stt  daz  din  sunne  ine  gebot  den  maden  unde  den  wurmen  leben  glt 
in  dem  vAlen  holze.    So  siht  diu  s^ie  gotes  grözheit  an  und  ir  klein- 
heit  unde  wirfet  sich  Hz  gotes  herzen  und  üz  allen  cr^atüren  unde 
belibet  üf  ir  blözem  nihte,   unde  din  götlich  kraft  enthaltet^si  in  irm  15 
wesenne.    Sant  Dionysius  sprichet :  ellin  dinc  st^nt  üf  nihte  nich  dem 
geböte  gotes.    Aber  sprichet  er:  der  blic,  der  üz  got  göt  in  die  s61e, 
der  ist  ein  begin  des  gelooben,  daz  ich  geloube,  daz  mir  nie  geoffen- 
biret  wart.    Also  yerre  als  sich  diu  s^Ie  mit  gelouben  gesenken  mac 
in  daz  unbekante  guot,   alse  verre  wirt  si  ein  mit  dem  unbekanten  20 
guote  unde  wirt  ir  selben  unbekant  und  allen  cr^alüren.    Si   weiz 
wol,  daz  si  ist;  si  enweiz  aber  niht,  waz  si  ist.    Als  si  allez  daz  be- 
kennet,  daz  ze  bekennen  ist,   denne  alr^rst  kumt  si  über  in  daz  un- 
bekante guot.    Disitt  übenrart  ist  manigen  bekenneren  Yerborgen.  Diu 
sele  ist  an  ir  nitüre  also  gestalt,  wi  si  iht  ist,  da  ist  si  alzemile,  an  25 
iegllchem  lide  ist  si  alzemile,  unt  daz  ist  des  schult,  swi  der  nitüre 
iht  ist,  da  ist  si  alzemiie.    Dar  umbe  ist  diu  gotheit  an  allen  steten 
und  in  allen  creatüren  und  an  iegllcher  alzemile. 

Diu  ungenitürte  nitüre  nitüret  niht  denne  also  vil  als  si  sich  1^ 
zet  nitüren.  So  nitüret  si  niht,  der  vater  nitüret  slnen  sun  in  der  90 
genitürten  nitüre,  unde  der  vater  ist  der  ungenitürten  nitüre  also 
nihen  als  der  genätürtcn  nitüre^  wan  si  ist  ein  mit  im.  Der  vater 
ist  in  der  ungenätürten  nitüre  aleine  und  onch  der  örste  in  der  ge- 
nitürten  nitüre.  Und  in  der  genätürten  nitüre  ist  der  sun  mit  dem 
vater  nitürende  unde  der  sun  nitüret  den  heiligen  geist,  unde  der  35 
heilige  geist  ist  mit  dem  vater  unde  mit  dem  sune  in  der  genatürten 
nilüre  und  er  nätüret  niht.  In  der  genilürten  nitüre  sint  sie  ein 
unde  diu  genitürte  nitüre  underscheidet  die  persöne  unde  die  per- 
söne  sint  also  ewic  an  ir  persönen,  als  diu  nngenitürte  nitüre  ist 
an  ir  nilüre,   unde  diu  genitürte  nätüre  ist  als  6wic  an  ir  als  din  40 
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angenätürte  nfttüre ,  unt  dix  ist  niht  denne  ^in  got  unde  drie  personen, 
die  nätürenl  die  cr^atüre,  ein  ieglich  in  ir  n^lüre,  unde  gebent  in 
kraft  ^nde  werc,  daz  ist,  daz  in  aller  beste  bekämet.  Ein  ieglich 
cr^atüre  hki  ir  nätüre  also  liep,  daz  si  niht  ein  ander  wolde  haben. 

5  Ein  meister  sprichel:  möhte  riuwe  an  den  vater  gevallen,  so  rou  in, 
daz  er  alle  crealüre  von  götllcher  n^türe  niht  mÖhte  gemachen.  Swenne 
sich  diu  slle  mit  ir  einveltigen  n4türe  k^ret  in  gutes  nätüre,  s6  ist 
si  balde  vereinet  in  gute ,  wan  daz  merken  üf  den  kreften  und  üf  den 
personen  und  üf  den  tugenden  ist  der  s^le  ein  hindernösse  in  götli- 

10  eher  einekeit.  Der  gemeine  sin  gtt  den  andern  sinnen  hoßren,  sehen, 
entstdn,  smeken,  und  er  ist  doch  niht  wan  ein  in  ime  selben.  Daz 
die  üzwendigen  sinne  vernement,  daz  bringent  sie  an  den  gemeinen 
sin.  So  nimet  denne  diu  redelicheit  daz  beste  üz  unde  ziuhet  ez  in 
die  gehücnüsse  und  einet  ez  in  die  s^le  unde  lezet  daz  grobe  der 

15  vihelicheit.  Diu  oberste  kraft  treget  ez  in  daz  bekantnüsse  unde  be- 
kennet gotes  aller  liebsten  willen  unde  treget  ez  denne  in  die  s^le  unde 

« 

diu  s^le  einiget  elliu  dinc  in  gotes  liebesten  willen. 

Got  ist  ein  einveltic  guot  an  ime  selben  und  ungestücket.  Alle 
die  namen,  die  diu  sSle  gote  gtt,  die  nimet  si  an  ir  selber.    Aleine 

90  got  drlveltic  st  an  den  persdnen,  er  ist  doch  niwan  ein  einic  guot 
an  der  n4türe.  Er  ist  ein  algewaltic  guot  an  dem  vater  und  ein  kl4- 
riu  wisheil  an  dem  sune  und  ein  idter  güete  an  dem  heiligen  geiste. 
Er  ist  drlveltic  und  er  ist  ein  an  allen  cr^atüren  gemciniclich  und  er 
i^t  den  verbrunnen  geisten  unde  die  in  dem  brande  erloschen  sint 

95  und  in  ime  ze  nihte  worden  sint  ein  einvaltig  substancie.  Als  diu 
s^le  an  ir  geeiniget  h4t  elliu  dinc  unde  st^t  üf  ir  einvaltigen  substan- 
cie, so  ziuhet  si  götllcher  n^türe  krefte  in  sich,  die  si  üz  ir  wirfet 
von  irem  wesen  in  götllcher  nätüre  wesen,  unt  daz  wesen  durchget 
si  alzemäle  unt  diu  zwei  wesen  st^nt  üf  einem  punte  in  der  s^le  und 

30  in  gote  unt  daz  underscheit  der  drlcr  persöne  enhindert  die 
einikeit  niht  unt  daz  wesen  hindert  daz  underscheit  der  drier  persöne 
niht.  An  iegllcher  persöne  ist  er  drtvaltic  und  ein  nach  dem  geboi^ 
nen  wesen  unt  daz  ungeborne  wesen  cnlezet  die  persöne  in  dem  we- 
sen niht.    Swer  eine  persöne  enpföhet,  der  enpföhet  götllche  nAtüre 

35  drivaltic  zemäle  in  einer  einekeit  In  dem  wesen  da  hAt  ein  persöne 
also  vil  als  drie  in  dem  underscheide. 

Sölic  ist  diu  s^lc,  diu  den  übersprunc  gctuot,  daz  si  elliu  dinc 
enpföhet  in  der  blözen  gotheit.  Diu  sele  sol  begraben  werden  in 
dem  antlülze  gotes,  si  sol  gezogen  werden  in  den  himel,  dk  die  drie 

40  persöne  inne  wonent  mit  einekeit  irre  nütüre.   Daz  ist  diu  verborgen 
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gotheit,  dA  man  niht  abe  gesprechen  mac  S61ic  sint  die  die  über- 
▼art  getaont:  den  werdent  ellia  dinc  bekant  in  der  wärbeit  unde  sie 
sint  doch  anbekant  allen  crealüren.  Als  Yerre  als  sie  über  alle  crea* 
türen  sint,  als  Yerre  sint  sie  got  ob  allen  cr^atüren,  unt  daz  kamt 
von  der  einekeit,  die  sie  mit  gote  habenl.  Daz  antlütze  gotes  yer-  5 
birget  si  in  im  und  alle  ir  gestaltnüsse.  Swä  sieb  zwei  dinc  yerei- 
nent,  daz  allermeist  krefte  \ihX  daz  ziuhet  daz  ander  an  sich.  Kristus 
sprichet  *ir  hiint  mich  nibt  erweit,  ich  hän  iuch  erweit.'  Selic  sint 
die  üzerwelten,  sie  tragent  daz  bilde  gotes.  Kristas  sprichet  's^ic 
sint  die  armen  des  geistes,  gotes  riebe  daz  ist  ir.'  Die  armen  des  10 
geistes  daz  sint  die,  die  gote  etlio  dinc  gelten  hänt,  als  er  ^\t.  bete 
d6  wir  niht  enwiiren.  Gotes  riebe  ist,  daz  diu  s^le  yol  gotes  si  unde 
niht  an  ir  sellier  si.  In  dem  nibte  wont  got  unde  diu  s^le  wont  in 
dem  8etk>en  nibte.  Di  hit  si  keinen  wandel  unde  dar  enkan  kein 
creatüre  komen  mit  ir  kraft  unde  kein  creatüre  mac  niht  boeher  ko-  15 
men.  Her  üf  sprichet  sant  Dionysius:  got  wont  in  dem  nibte.  ö 
Dionyse,  daz  w^re  ze  klein  gesprochen!  got  wonet  in  dem  nibtes- 
niht,  daz  k,  was  denne  nibt,  daz  ist  diu  verborgen  gotheit,  diu  d4 
bl6z  ist  an  ir  ktinste ,  di  man  niht  von  gesprechen  tar.  Daz  die  eine- 
keit geschiht,  daz  ist  gotes  aleine.  Her  üf  sprichet  sant  Dionysius:  90 
enwonte  got  nibt  in  dem  nibte,  sd^  würden  elliu  dinc  ze  nibte.  Her 
Dionyse,  daz  w^re  ze  klein,  und  wonle  got  niht  in  dem  nihtesnihte, 
unde  trüege  got  mit  slner  kraft  die  creatüre  niht,  sd  würden  sie  ze 
nibte,  wan  sie  vliezent  von  nätüre  in  daz  niht,  di  sie  von  geschaffen 
sint.  Dar  umbe  wont  got  in  dem  nihtesnihte,  daz  di  ö  was  denne  25 
niht. 

Diu  crSatöre  hat  einen  inganc  in  got,  di  ir  wesen  an  st6(,  unde 
würket  in  der  kraft,  diu  st  beweget,  ze  komen  von  nibte  ze  ibte. 
Nu  sprichet  sant  Paulus  und  ouch  sant  Augustinus  'wie  ist  mir  ge- 
schehen, daz  ich  von  nibte  ze  ibte  worden  bin,  unde  von  einem  30 
wurme  got  unde  von  einer  creatüre  schepferf  Diu  s^le  sol  in  got 
als6  vereinet  sin,  daz  si  des  l>edunke,  daz  niht  mere  si  denne  got 
aleine  unde  daz  got  nie  cr^türe  m^  beschüefe  denne  si  aleine.  Diu 
sele,  diu  dise  übervart  getuot,  diu  kumet  in  eine  ruowe  aller  dinge. 
Si  ist  got,  als  er  in  ime  selber  ist.  Her  üf  sprichet  Kristus  selbe  35 
'ich  bin  iu  menu^he  gewesen,  unde  sit  ir  mir  niht  got,  so  tuot  ir  mir 
unreht/  Got  ist  mensche  worden,  daz  wir  got  würden.  Got  was  mit 
götlicher  nätüre  verborgen  in  menschliche  nitüre,  daz  man  di  niht 
erkande  denne  einen  menschen.  Als6  sol  sich  diu  s^le  verbergen  in 
götlicher  nitüre,  daz  man  an  ir  niht  müge  bekennen  denne  got;  niht  40 
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daz  si  einp  persuDC  an  sich  ncnie,  ,ils  Krjslus  hele,  sunder  daz  s 
male  gesenket  werde  in  götllche  nätürc.  Got  ist  nihl  nälüre,  als  diu 
crüalüre  isl,  diu  dai  an  ir  häl,  dnz  ein  andriu  oibt  cnhät.  Der  ein 
becL'e  were  und  ein  briuwe,  von  dem  mühte  man  niht  gesprechen, 
5  daz  er  aleine  ein  liriuwe  were,  wan  er  were  euch  ein  becke.  Al$6 
ist  |(0t  aller  nälären  nälärci  wan  er  aller  nälären  nättlre  an  i 
ungcstücteL  Er  ist  lieht  der  Itehte,  er  ist  leben  der  lebenden, 
wcsen  derwesenden.  er  ist  rede  der  redenden.  Dar  umbe  ist  er  aller  j 
nälilrcn  oMüre.     Her  i\(  sprichet  saut  Dionysius:   dar    umbe    mag   er   ] 

lO  niht  heizen  ein  nätüre,  wan  er  cinTaltic  ist  und  ime  kein  geiicheil  nibt  | 
enist.  Her  üf  sprichet  aber  sant  Dionysiu«:  man  mac  got  nibl  beben-  I 
nen  denne  mit  unbekantnüssc.  Als  Rot  in  die  sele  kumet,  sü  kum^  I 
er  mit  allen  dingen  in  sl.  Aleine  goi  ein  dinc  einvalticilchen  in  inp  | 
habe,  diu  sete  hat  sie  doch  redelich  mit  underscbeit,  liuvel  und  engd 

15  und  clliu  dinc.  Alsü  häl  diu  scie  mugenlheit  ze  enpfähcntie  elllu  dinc 
an  gol,  unde  si  bekennet,  waz  gut  ist  in  in  und  waz  sie  sinl  in  gute, 
unde  si  wirlet  sich  üf  in  die  einvallikeit  fiber  eiliu  dinc  in  daz  unbe- 
kanlnüsse.  Her  üf  sprii^hel  sant  Dionjsius,  daz  st  berschaft,  daz  man 
nidriu  dinc  tlberkome  unde  diu  da  neben  sint,  unde  sie  bringe  in  diu 

■JO  hoebslen.    Dar  über  sprichet  Krislus  die  mir  Tolgent,  die  wil  ich  brin- 
gen,  da   ich  bin.'    Der  valer  sprichet  sich   in  dem  sune  in  die  söle. 
Wan  der  sun  daz  wort  ist  des  Tialer,  s6  onenbärct  der  valer  sich  d 
sele  in  dem  wurte,  daz  er  in  stner  gölltchen  nätürc  Icein  gestallnOua  j 
bat.    So  sprichet  sich  diu  s£le  wider  in  dem  selben  worlc  dem  vatei^'  I 

'25  daz  si  kein  gestaltnüssc  habe  an  ircm  nihte,  sä  läzet  si  ir  ibt  in  den  ! 
Worte  unde  wirfet  sich  ungeslall   in  den  ungestaiten.     Diu   golheit  ist  I 
ein  blöz  einvaltic  dine,  daz  aller  dinge   krafl  an  im  hat  ob  den  per- 
sönen  unde  der  drter  persüne  kraft  in   einvallikeit  unde  si  mac  sich 
nieman  gegeben   noch  si  mac  nieman  zemälc  cnpfähen  als<l,  daz  si 

:)0  alcine  an  im  beste.  Her  üf  sprichet  sant  Dionysius:  diu  gotbeit  blt 
elliu  dinc.  Dar  umbe  sint  die  drie  persöne  in  der  gotbeit,  die  die 
gotbeit  ofTcnbärent  ir  ieglich  dem  andern  unde  der  crcatdre  als  %il, 
als  si  stn  enplähen  mac.  Der  valer  offenbaret  ime  die  gotbeit  selbe 
und  offenbaret  sl  sluem  sune  unde  der  vater  unde  der  sun  ofTeabi- 

35  rem  sl  dem  heiligen  geisle  unde  die  drle  persüne  otTenbäreut  sl  den 
crcatdren  unde  diu  golheil  spilL  mit  der  rede  und  vor  der  rede  und 
obe  der  rede  unde  diu  rede  mac  si  niht  begrifcn.  Unde  weren  die 
drle  persäne  mit  der  underscbeit  in  der  gotheil  niht,  so  enwäre  dii  1 
golbeil  nie  geolTenbärel  worden    unde  si  enh£le  nie  crealüre  geschalt! 

W  Ten.     Dar  umbe  sint  diu  ewigen  were  ein  sache  der  crealüre. 
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vater  oflenbliret  die  gotheit,   der  sun  offenbaret  den  yaler,  der  heilig 
geist  offenbaret  sie  beide.    Die  offenb^range   hki  diu  gotheit  von  den 
dingen,   dio  niderhalp  ir  sint.    Diu  aller  meiste  Tollekomenheit  bikt 
gebresten  an  den  cr^türen.    S6  geschiht  ez  qnder  wlien,  tlaz  der 
mine  schiuzet  under  die  sunne  und  enpf^het  den  sunnenscbln  alze-  5 
male;    so  sprichet  man,  ;diu  sunne  st  vergangen.    So  ist  ein  Sterne, 
der  wirfet  sine  kraft  in  den  m4nen  unde  ziuhet  in  von  der  sunne; 
so  nimet  denne  diu  sunne  ir  lieht  von  den  dingen,  die  under  ir  sint. 
Diu  sele  enpfehet  von  der  drlvaltikeit  elliu  m^zigiu  dinc,  diu  von  kref- 
ten  gemezzen  sint.    Üz  der  blözen  gotheit  schtnet  ein   einvaltic  liebt  10 
in  daz  einvaltic  wesen  der  s^le,   daz  die  krefte  niht  enpfähen  mügent 
die  obersten  noch  die  nidersten.    Aleine  diu  gotheit  elliu  dinc  in  ir 
habe,   si  hat  sie  doch  in  einem  wesen  ungeslücket.    Si  gebirt  niht, 
des  heizet  si  niht  vater;  si  enpföhet  niht,  des  heizet  si  niht  sun  noch 
heiliger  geist.    Die  drte  persdne  sint  an  den  pers6nen  got  und  an  der  15 
nätdre  gotheit    Diu  gotheit  durchschlnet  daz  underscheit  der  per- 
sone  und  aller  crSatüre  underscheit  unz  üf  die  nidersten  unde  liuhtet 
si  ir  selber  unde  liuhtet  ouch  ir  selber  in  ir  selber.    Und  als  diu  s^le 
in  daz  blöze  wesen  kumet  der  gotheit,  so  bekennet  si  alliu  dinc  unz 
üf  die  nidersten  cr^türe ;   s6  liuhtet  si  ir  selber  und  alliu  dinc  in  ir  20 
unde  bekennet  in  der  gotheit  götitche  n^türe  und  in  dem  under- 
scheide  der  pers6ne  da  verliuset  si  irn  namen   unde  die  drte  persdne 
die  verliesent  im  namen  in  der  einekeit,  und  allez,  daz  diu  einekeit 
begrtfen  mac,   daz  verliuset  slnen  namen  in  der  einekeit.    Dan  en- 
wirdet  diu  slle  irem  nihte  wert  unde  sol  in  der  gotheit  niht  ieglich  S& 
ein  sich  nähen  unde  die  krefte  habent  dekein   nächvolgen.    Her  üf 
sprichet  sant  Dionysius:   diu  gotheit  ist  ze  nihte  worden.    Da  meinet 
er,  daz  diu  sele  mit  irem  blözen  wesen  den  kreflen  engangen  ist.    üä 
habent  die  krefte  die  gotheit  verlorn  und  ouch  ir   bl6z   wesen   der 
gotheit  üf  den  persdnen  und  üf  den  kreften   unde  die  krefte  habent  30 
ein   nächvolgen  in  daz  wesen  unde  sie  widerst^nt  an  dem  widerslage 
der  drler  einekeit.    Da  verliuset  diu  minne  irn  namen  und  elliu  dinc 
in  der  gotheit  nihte,   da  ist  diu  s^le   Ingevlozzen  irm  ihte.    In  der 
gotheit  nihte  dar  inne  hat  der  vater  sine  vollekomenheit  unde  die  drte 
persone  ir  einekeit   unde  gebent  allen  cr6atüren  ir  vollekomenheit  an  35 
irm  beschaffenen  ihte,  unde  diu  sele  fliuzet  in  irm  ihte  in  der  got- 
heit niht  durch  elliu  dinc  unde  si  rüeret  sie  doch  niht  an  irs  wesens 
ihte.    Her  üf  sprichet  sant  Dionysius,  daz  diu  sSle  niht  geräeret  werde 
an  irm  nihte  in  der  gotheit  nihte  unt  daz  die  s^le  ouch  diu  gotheit 
niht  rüere  an  irm  nihte.    Da  ist  si  als  grdz ,  daz  sie  fliuzet  40 
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ime  gellch  in  einem  liehte.  Her  üf  sprichet  sant  Dionysias:  diu  got- 
heit  ist  ze  nihte  worden,  wan  st  der  sele  krefte  nibt  begrtfen  mügent. 
Gelobet  unde  gebenedict  sl  der  vater  unde  der  sun  unde  der  bei- 
lige geist  in  einekeit  götitcher  nätüre.  Gelobet  ande  gebenedict  sl  i£- 
5  sus  Kristus  des  lebenden  gotes  sun  an  einer  persöne  götltcber  nAtüre 
unde  menschlicher  n4türe. 


VON  DEM  ZORNE  DER  SfiLE. 

Diu  minoende  is^le  wirt  zornic  von  ir  selbes  bekentnisse.   Si  hki 

10  ein  antlilze  enpfangen  kreftecllche  und  ist  r6t  unde  zornic  umbe  daz 
ttberbllben,  daz  ir  in  got  bUbet,  daz  si  allez  daz  niht  enist,  daz  got 
ist  von  nätüre.  unde  daz  si  allez  daz  niht  enhät,  daz  got  hlit  von 
n^türe. 

Nu  sprechent  die  meister,  noch  sl  ein  nliher  zom  dan  daz  ein 

15  friunt  haben  wil  stnen  friunt  selben  und  allez,  daz  er  hki.  Diu  s^le 
sprichet,  daz  ir  zorn  s6  unmSzic  sl,  daz  er  sich  mit  ir  niht  versüe- 
nen  müge.  Daz  baut  der  minne  ist  ir  alze  starc.  Si  sprichet:  ach, 
wer  mac  mich  getroßsten?  min  ungeval  ist  alze  gröz!  W^re  ich 
schepfer  einvaltic  äne  anevanc  und  äne  ende  unde  h6t  ich  die  cr£a- 

20  türen  geschaffen  unde  were  er  s^le  als  ich  bin,  s^  wolte  ich  alles  des 
wesennes  üz  gän  unde  wolte  sl  Idzen  In  gän,  got  ze  sine,  unde  wolte 
ich  crSatüre  werden ;  und  were  diz  gote  ein  hindernisse ,  daz  er  sin 
Wesen  von  mir  hSte,  s6  wolte  ich,  daz  er  mich  verdilgete,  unde  wolte 
6  ze  nihte  werden  den  Worten,   daz  er  ungehindert  von  mir  würde. 

25  Wan  aber  dan  daz  also  ist,  allez  daz  geschaffen  ist,  daz  daz  etwaz 
Ewiges  Wesens  hat  in  mensllcher  nlitüre,  daz  ez  ^wecllche  inne  besten 
muoz,  so  enweiz  ich  war  ich  mich  k^re,  da  ich  stat  vinde.  Des  neige 
ich  mich  wider  in  mich  selben,  da  vinde  ich  die  niderste  stat,  ]k  ni- 
derre  dan  diu  helle,   wand  mlne  gebresten  üzemt  mich  selben.    Ich 

30  enmac  mich  doch  niht  verglin.  Har  In  wil  ich  mich  setzen  und  hie 
inne  wil  ich  wonen  und  ich  begcre,  herre,  daz  du  min  niemer  ge- 
denkest und  allen  crSatüren  verbietest,  daz  sie  mich  niemer  getroesten, 
und  allen  minen  kreflen  verbietest,  daz  niemer  keiniu  für  dln  antlitze 
kome  üf  daz,  daz  ich  dir  niht  ein  hindernisse  sl.    Alsas  wil  ich  üz 

35  gän  unde  wil  die  sSle  IkzeXt  In  gän. 
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Der  drille  lovn  der  sele  ist,  daz  si  gul  wolde  stn  unt  daz  enkcin 
creatüre  niendert  wfre,  als  da  got  was  in  slncr  ewileit,  e  daz  er  ie 
cr£alAre  gcschuof,  dur  daz  si  golllchcr  nälüre  in  der  einekeit  gcbrü- 
chcn  mühte  ^Is  er  e  Ict.  Doch  sä  were  ime  siner  mione  gebrosten, 
wand  ez  ist  des  guotes  dinges  arl,  daz  ex  sich  gemeine. 

Der  vierdc  zorn  ist,  daz  si  daz  blöze  wesen  bläz  wolle  stn,  aUü 
daz  weder  gol  noch  crfalAre  enwerc.  SI  sprichel,  waz  die  drlc  per- 
sönen  In  der  gotheil  sollen  unde  wnz  die  crealikrcn  alle  solten.  Doch 
sprichet  si,  ez  enmohle  kein  creatäre  gesln  äne  Ir  werc.  Dar  umbe 
mücsten  die  drie  persdne  in  der  galheit  sin,  unde  sie  sinl  sacbe  der  10 
cr£alüren.  Got  häl  got  erhaben:  die  creatürc,  die  er  beschaffen  hat, 
die  cDinöhten  in  niht  erheben.  Ailez,  dai  die  ereatüre  gote  Luonl, 
dai  ist  Ir  selbes:    daz  lob,  daz  sie  gote  geben  mügent,  daz  ist  Ir 
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XVII.  V  15 

DAZ  SINT  DIE  REDE  DER  ÜNDEHSCHEIDDNGE.  DIE  DER 
TICARIUS  VON  DÜRINGEN.  DER  PRIOR  VON  ERFORT, 
BRUODER  ECKEHART  PREDIER  ORDENS  MIT  SOUCHEN 
KINDEN  IIETE,  DIU  IN  DIHHE  REDE  ITlAGETEN  VIL  DIN- 
GES, DÖ  SIE  SAZEN  IN  COLLATIONIBUS  MIT  EINANDER,  s» 

Von  wArer  g'eliöraanil« 

Wariu  unde  volkomniu  gehörsami  Ist  ein  tugent  vor  allen   tu-        I 
gcnden  unde  kein  werc  so  grÖ2  mac  geschehen  noch  getan  werden        I 
änc  die  tugent,  unde  wie  klein  ein  werc  ist  unde  wie   snoede  ez  ist, 
so  ist  ez  nutzer  getan  in  wärer  gehürsami,  ez  s1  messe  lesen  oder  hte-  25 
reo,  beten,  cuntemplieren  oder  swnz  du  mäht  gedenken.    Nim  aber 
ein  werc  wie  snoadc  da  wellest,  et  st  waz  daz  sl,  cz  machet  dir  wä- 
ria  gehärsami  edeler  unde  bezzer.     Gehörsami  würket  alwege  daz  aller 
beste  in  allen  dingen,   joch  diu   gehörsami  geirret  nicmer  niht  unde 
versümel  ouch  nihles,    waz  ieman  luot  in  dekcinen  dingen,  daz  iki  30 
der  wären  gehörsami  gät,  wan  si  versOmet  kein  guot.    Gehörsami  darf       ■ 
nicmer  nibtes  besorgen,   ir  gebrichcl  ouch  dekeines  guotes:    swä  der        1 
mensche  In  gehorsam  des  slnen  üz  göt,   da  an  dem  selben  muoz  got        1 
von  not  wider  In  gen,  wan  sO  eincz  im  selber  niht  enwil,  dem  muoi 
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got  wellen  ze  gltcher  wtse  als  im  selben.  Swenne  ich  mlns  willen  bin 
üz  gangen  in  die  hant  mines  pr^läten  unde  mir  selber  niht  enwil, 
dar  umbe  muoz  mir  got  wellen,  unde  versümet  er  mich  an  dem  teil, 
so  versümet  er  sich  selber.    Als6  in  allen  dingen,  da  ich  mir  niht 

5  enwil,  da  wil  mir  got. 

Nu  merke.  Waz  wil  er  mir?  Daz  ich  mir  niht  wil.  Da  ich  mich 
an  14ze,  da  muoz  er  mir  von  n6t  wellen  allez,  daz  er  im  selben  wil, 
noch  minr  noch  mSr,  unde  mit  der  selben  wtse,  dk  er  ime  mite  wil. 
Und  tete  got  daz  niht,  in  der  wärheit,  diu  got  ist,  so  enwere  got  niht 

10  gereht  noch  enwere  got,  daz  sin  n^tiurlich  wesen  ist.  In  wärer  ge- 
horsam] cnsol  niht  funden  werden  /ich  wil  also  oder  als6,  diz  oder 
dazf,  sunder  ein  lüter  üzg4n  des  dtnen,  und  dar  umbe  in  dem  aller 
besten  gebete,  daz  der  mensche  mac  gebeten,  ensol  niht  sin  weder 
'gib  mir  die  tugent  oder  die  wlse*  oder  'ja,  herre,  gib  mir  dich  selber 

15  oder  ^wigez  leben',  denne:  'herre,  gib  mir  niht  wan  daz  du  wilt  unde 
tuo,  herre,  waz  unde  wie  du  wilt  in  aller  wise.'  Daz  übertrifiet  daz 
£rste  alse  der  himel  die  erden.  Unde  swenne  man  daz  gebet  also 
vollebringet,  so  hat  man  wol  gebetet.  Als  man  zemäle  üz  gegangen 
ist  in  got  wärer  gehörsami  und  als  wäriu  gehörsami  niht  sol  haben 

20  'ich  wil  als6',  alsd  ensol  niemer  von  ir  gehoeret  werden  'ich  enwil 
nihtf:  wan  'ich  enwil  niht'  ist  ein  wäriu  vergift  aller  gehörsami.  Daz 
sprichet  sant  Augustinus,  den  getriuwen  diener  den  gelüste  niht,  daz 
man  ime  sage  oder  gebe,  daz  er  gerne  sehe  oder  beerte,  wan  stn 
Erster  hoehster  Alz  ist  ze  hoerenne  waz  gote  aller  mefst  gevellet. 


25  Von  dem  allerkrefti^enteii  gebete  unde  von   dem  aller 

KoelMteii  ^irerke« 

Daz  kreftigeste  gebet  unde  vil  nach  daz  allermehtigeste  alliu  dinc 
ze  erwerbenne  unde  daz  allerwirdigeste  werc  von  allen  dingen,  daz 
ist,  daz  da  g^t  üz  einem  ledigen  gemüete.    ie  lediger  daz  ist,  ie  daz 

30  gebet  unde  werc  kreftiger,  wirdiger,  neher,  lobellcher  unde  volleko- 
mener  ist.  Daz  ledige  gemüete  vermag  alliu  dinc.  Waz  ist  ein  ledic 
gemuete?  Daz  ist  ein  ledic  gemüete,  daz  mit  nihte  beladen  ist  oder 
beworren  ist  noch  zuo  nihte  gebunden  ist  noch  des  slnen  niht  en- 
meinet  in  dekeinen  dingen  denne  alzemäle  in  den  liebesten  willen  go- 

3^  tes  versenket  ist  unde  des  slnen  üz  gegangen  ist.  Niemer  mac  der 
mensche  kein  s6  snoede  werc  gewürken,  ez  neme  hie  inne  sine  kraft 
und  sin  vermügen.  Also  kreftecllche  sol  man  beten,  daz  man  wölte, 
daz  alliu  diu  gelider  des  menschen  unde  krefte,   beidiu  ougen  und 


ören,   hcne,  munl  und  alle  sinne  dar  zuo  gekerel  wären,  unde 
ensol  man  ü(  h(ercn,  man  vinde  deonc,  daz  man  sich  welle 
mit  dem,  den  man  gegeDwürlic  häl  unde  bilet,  daz  ist  got. 


1 


Von  unireläzenen  llaten,  die  toI  eig'en»  willen  alnt. 

Die  menschen  sprechent  'eyä,    herre,   ich  wolle  gerne,  daz  mir  S 
also  wol  mit  golc  were  und  also  vil  andähl  hÄLe  nnd  fridc  mit  ^ote,        J 
als  ander  liute  hänt,  unde  wolle,  daz  mir  also  were  oder  daz  ich  also        I 
arm  künde  sin',  oder  'mir  wirl  niemer  reht,  ich  enst  dcone  dh  oder       n 
da  oder  tuo  sus  oder  sä,    ich  muoz  in  eilende  sId  oder  in  einer  lilü- 
sen  oder  in  einem  klösler.'     In  der  wärheit,   des  bist  du  alles  selber  10 
schult  und  anders  nih)  zeqiMe.     Ez  ist  eigener  wille  alleinc.    Weist 
da  es  niht  oder  dunket  dich  es  niht,  niemer  enstct  ein  uul'ridc  in  dir 
üf,   er  komc  von  eigenem   willen,    man  merke  et  oder  enmerke  fi        1 
nibt.     Swaz  wir  des  meinen,  daz  der   mensche  disiu  dinc  sol  llichen        I 
unde  jene  sol  suochcD  (daz  sint  die  stete  unde  die  liutc    unde  die  tS  I 
wlse  oder  die  meiniingc  oder  diu  were),  daz  ist  nibt  schult,  daz  dich        I 
die  wlse  oder  diu  dinc  hindcrnl,  mer;  du  bist  ez  in  den  dingen  sei-         | 
ber  dai  dich  hindrel,    wan  du  hnlLest  dich  uQOrdenllchc  in  den  din- 
gen.   Dar  umbe  heb  an  dir  selber  an  zem  Ersten  unde  läz  dich.    In 
der  wärheit,  du  (liehest  dich  denn«  zem   Ersten,  anders  swä  du  hin  20 
niehest.  Ai  findest  du  hindernüsse  und  unfride,  ez  st  swä  daz  sl.   Die 
liute,  die  fride  suochent  in  üzweudigen  dingen,    ez  sl  an  steten  oder 
an    wisen    oder  an    Ituten   oder   an    werken  oder  daz  eilende  oder  ar- 
muot  oder  smächeil,  swie  gruz  das  sl  oder  swaz  daz  sl,  daz  ist  den- 
noch allez  niht  noch  engibet  keinen  fride.     Sie  suochent  alles  unreht  25 
die  a1s6  suochent:    ie  vcrrer  sie  üz  gent,  ie  minr  sie  vindenl  daz  sie 
suochent.    Sie  gant  als  einer,  der  eines  weges  vermisset:  ic  verrer  er 
git,  ie  m&t  er  irret.    Mer:  waz  sol  er  luon  ?  Er  sol  sich  selber  Uzen 
zem  Ersten,    sii  hat  er  alliu  dinc  gcUzen.    In  der  wärhcit,    lieze  ein 
mensche  ein  künicriche  oder  alle  die  weit  unde  behielte  sich  selber,  30 
sä  enhele  er  nibt  geläzen.    Ja  unde   lezel  der  mensche  sich  gelber, 
swaz  er  dcnne  behell,    ez  st  rkhluom  oder  ere  oder  swaz  daz  sl,    n6 
hat  er  alliu  dinc  gelüzen.    Ez  sprichel  ein  heilige  lüf  daz  worl,    daz 
sant  Peter  sprach  'sich,  herre,  wir  haben  alliu  dinc  geläzen',    und  er 
bete  doch  niht  gclüzen  denne  ein  bläz  netze  unde  sin  schilTelln,    der  3 
heilige  sprichel:  swer  daz  kleine  willecllche  lät,  der  lät  ez  nihi  alleine, 
m£r:  er  lät  allez,  daz  weltliche  liute  mügenl  gewinnen,  ja  daz  sie 
ODch  mägent  begern.     Wan  der  slnrn  willen  unde  sich  selber  ül, 
Die  deulschen  mysliker.    [I.  ">■> 
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bikt  allia  dinc  geläzen  aUe  werllche,  als  sie  stn  frt  eigen  weren  ynde 
sie  besezzen  h^te  mit  ganzem  gewalte.  Wan  daz  du  niht  wilt  be- 
gern ,  daz  bist  du  aliez  begeben  unde  gelizen  durcb  got.  Dar  nmbe 
spracb  unser  herre  'selic  sint  die  armen  des  geistes^,  daz  ist  des  wil- 
5  len.  Und  hier  an  ensol  nieman  zwivelen:  were  kein  bezzer  wlse,  un- 
ser herre  hete  sl  gesprochen ,  als  er  oueh  spracb  'swer  mir  welle  n4ch 
folgen,  der  verzlbe  sich  sin  selbes  zem  Ersten,  da  Itt  ez  aUez  an/ 
Nim  dln  selbes  war,  unde  swa  du  dich  vindest,  d4  Uüi  dich:  daz  ist 
dai  aller  beste. 


10  Won  dem  avtse  lAaeBnes,  das  mmii  twoii  sol  ▼•■  temea 

«■de  von  4seB. 

Du  solt  wizzen,  daz  nie  mensche  sich  s6  yil  geliez  in  disem  le- 
benne,  er  Funde  sich  dennoch  m£r  ze  lizenne.  Der  Hute  ist  wenic, 
die  des  reble  war  Dement  unde  dar  an  besinnt.    Ez  ist  reht  ein  ge- 

15  Hebe  widergelt  und  ein  geltcher  kouf:  als  vil  du  üz  gist  aller  dinge, 
als  vil  (noch  minr  noch  mS)  ghi  got  In  mit  allem  dem  stnen,  als  du 
zem4le  Hz  glist  in  allen  dingen  des  dlnen.  Da  heb  an  unde  des  \k 
dich  kosten  allez,  daz  du  geleisten  mäht.  Da  vindest  du  wären  fride 
unde  niendert  anderswA.    Die  liute  endörften  niemer  vil  gedenken, 

20  waz  sie  t^ten,  sie  solten  aber  gedenken,  waz  sie  wSren.  W^ren  nü 
die  liute  guot  und  ir  wise,  so  möhten  ir  werc  sßre  liuhten.  Bist  du 
gereht,  so  sint  ouch  dlniu  werc  gereht  Niht  gedenke  heilikeit  ze 
setzen  üf  ein  tuon:  man  sol  heilikeit  setzen  üf  ein  sin.  Wan  diu 
werc  heiligent  uns  niht,  sunder  wir  stillen  diu  werc  heiligen.    Swie 

25  heilic  diu  werc  iemer  sin,  so  heiligent  sie  uns  zemäle  niht  als  verre 
sie  werc  sint,  m^r:  als  verre  als  wir  sin  unde  wesen  hftn,  als  verre 
heiligen  wir  alliu  unsrin  werc,  ez  sl  ezzen,  släfen,  wachen  oder  swa z 
daz  st;  die  niht  von  grözem  wesenne  sint,  swaz  werke  die  wttrkent, 
dk  wirt  niht  üz.    Hie  merke,  daz  man  allen  filz  dar  üf  sol  legen ,  daz 

30  man  guot  st,  niht  als  vil  waz  man  getuo  oder  welher  leie  gesiebte 
diu  werc  stn,  sunder  wie  der  grünt  der  werke  st. 

jHerke ,  ^ras  das  treuen  unde  den  g^unt  grnot  mache* 

Der  grünt,  dar  an  daz  llt,  daz  des  menschen  weseu  unde  grünt 

guol  st  großzll  hen,  du  des  menschen  werc  ir  güete  abe  nement,   daz 

35  ist,  daz  des  menschen  gemüete  genzltche  ze  gote  gekeret  st.    Dar  üf 

setze  allez  dln  studieren,   daz  dir  got  gr6z  werde  unt  däz  aller  dln 

ernst  unde  Alz  zuo  ime  st  in  allen  dtnen  werken  und  in  allem  dtnem 
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läzeD.  In  der  warheit,  ie  du  des  mc  hast,  ie  alliu  diniu  werc,  uel- 
herlcie  sie  sint,  bezzcr  sinl.  Hafte  gote  an,  so  henket  er  dir  alle 
güetc  an.  Saoche  got.  so  viodest  du  got  und  allez  guüt.  JA  in  der 
wärbeit,  du  mühtest  in  solicher  meinunge  üf  einen  alein  treten,  er. 
w£re  mä  ein  götÜch  werc,  denne  ob  ifü  des  dinen  mcr  meindest  in  5 
deme,  daz  dA  n£mest  den  Itcham  unsers  hcrren,  imdc  dtn  meinunge 
minre  abe  gescheiden  were.  Der  ^ote  an  haftet,  dem  haftet  got  nn 
und  alliu  lugeol.  linde  daz  dti  vor  suochtest,  daz  suochet  nä  dich, 
unde  daz  du  vor  jaglest,  daz  jaget  nA  dich,  undc  daz  (lü  vor  moh- 
lesl  gefliehen,  daz  Glühet  nü  dich.  Dar  utnbe  der  gole  nne  haftet  lü 
griBillche,  dem  haftet  an  allcz,  das  gütlich  ist,  unde  fliuhet  ailez.  da? 
ungcitch  unde  freuide  ist. 


Von  der  abeKeHcheidenlielt  unde  von  haben  gofex. 

Ich  wart  gefräget;  etliche  liute  liigen  sich  serc  von  den  Hüten 
unde  weren  gerne  alleine  unl  dar  an  lege  ir  fride,  unde  daz  sie  v*e-  15 
ren  in  der  kirchen.  obe  daz  daz  beste  werc?  DA  sprach  ich:  nein! 
nnde  merke,  war  umbe.  Weine  rrht  ist,  in  der  wärheit,  dem  ist  an 
allen  steten  unde  bl  allen  liiiten  rehl;  weme  »her  tinreht  ist,  dem 
ist  unreht  in  allen  steten  unde  bl  allen  liulen.  Weme  aber  rehl  ist, 
der  hat  got  in  der  würhüit  hl  im.  Wer  aber  got  reht  in  der  wärhdt  20 
hat,  der  hat  in  in  allen  steten  und  in  der  sträze  nnde  bl  allen  liuten 
als  wol  als  in  der  kirchen  oder  in  der  einocde  oder  in  der  Zeilen;  ob 
er  in  anders  reht  hat  und  ob  er  in  allcine  hat,  den  menschen  enmac 
nieman  gehindern.  War  umbc?  Da  hat  er  alleine  got,  unde  wer 
denne  in  allen  dingen  lAter  got  meinet,  der  mensche  treit  got  in 
allen  sinen  werken  und  in  allen  steten  ,  und  alles  des  menschen  werc 
diu  wfirket  got  lAterllchen,  wan  wer  daz  «erc  sachel, 'des  ist  daz 
werc  eigcnllcher  undc  w^rllcher  denne  des,  der  da  würkel  daz  werc. 
Meinen  wir  denne  got  lAterllchen  und  alleine,  in  der  wärhcit  sA  m\iot 
er  unser  werc  wDrken  und  an  stneu  werken  allen  cnmag  in  nieman 
gehindern,  weder  menige  noch  slclc.  .^Isö  enmac  disen  menschen 
nieman  gehindern,  wan  er  cnmeinet  niht  noch  ensuocbel  niht  noch 
ensmecket  ime  niht  dan  got;  wan  er  wirl  dem  menschen  in  aller  s1- 
ner  meinunge  geeiniget,  und  alsA  als  got  dckcin  manicvaltekeit  mac 
zersirewen,  also  enmac  disen  menschen  niht  zerslrewcn  noch  vcrma- 
nicvaltigen,  wan  er  ist  cinz  in  dem  einen,  di  alliu  manicvaltekeit 
einz  ist  und  ein  unvermanievaliekeit  ist.  Der  mensche  sol  got  nemcn 
in  allen  dingen  undc  sol  sin  gemüete  wcnen,  daz  er  alle  zUgolbabe 
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in  gegenwörtekeit  in  dem  gemüete  und  in  der  meinunge  und  in  der 
minne«  Merke,  wie  du  dtnen  got  meinest.  S6  du  bist  in  der  kir- 
cben  oder  in  der  zelle,  daz  selbe  gemüete  behalt  unde  trag  daz  un- 
der  die  menige  und  in  die  unruowe  und  in  die  ungltcbeit.  Und  als  ich 
5  me  gesprochen  hän,  wenne  man  seit  von  glicheit,  s6  meinet  man 
nibt,  daz  man  alliu  werc  gelicb  sülle  abten  oder  alle  stete  oder  alle 
liute;  daz  w6r^  gar  unrebt,  wan  ez  ist  ein  bezzer  werc  beten  denne 
spinnen  und  ein  edeleriu  stat  diu  kirche  denne  diu  sträze.  Aber  du 
sott  in  den  werken  ein  gellcbez  gemüete  haben  und  ein  gelicb  ge- 

10  trüwen,  unde  nim  zuo  dime  gote  einen  geliehen  ernst  Triuwen, 
wSre  dir  also  geltcb,  so  enhinderte  dich  nieman  dlns  gegenwärtigen 
gotes.  Aber  wcme  als6  got  in  der  wärbeit  niht  innen  ist,  sunder  al- 
lez  got  von  üzwendic  muoz  nemen  in  dem  und  in  dem,  unde  wenne 
er  in  ungeitcber  wtse  got  suochet,   ez  sin  werc  oder  liute  oder  stete, 

15  s6  enhM  er  got  niht,  unt  daz  mac  llhte  stn,  daz  den  menschen  hin- 
dert, wan  er  b4t  gotes  nibt  unde  suochet  in  niht  alleine  noch  min- 
net  noch  meinet  in  niht  alleine,  unt  dar  umbe  hindert  in  niht  aHeine 
boBsiu  geselleschaft,  sunder  in  hindert  ouch  diu  guote,  unde  nibt 
alleine  diu  sträze,  sunder  ouch  diu  kirche,   noch  niht  aileine  bcesiu 

20  wort  unde  werc,  mSr:  ouch  guotiu  wort  unde  werc.  Wan  daz  hin- 
dernüsse  ist  in  ime,  wan  in  im  ist  niht  got  worden  alliu  dinc;  wan 
wSre  er  im  daz,  s6  w^re  im  in  allen  steten  unde  bt  allen  Hüten  gar 
reht  unde  wol,  wan  er  bete  got  unde  den  enmac  ime  nieman  gene- 
men  noch  sines  Werkes   enmac  in  nieman  gehindern.    War  an  Ht  nü 

^  diz  wäre  haben  gotes,  daz  man  in  werllcben  habe?  Diz  werltche  ha- 
ben gotes  Ht  an  dem  gemüete  und  an  eime  innecllchen  vernünftigen 
zuokeren  unde  meinen  gotes,  nibt  an  eime  steten  andenkea  in  einer 
glichen  wlse,  wan  daz  were  unmüglicb  der  nätüre  in  der  meinunge 
ze  haben  unde  s^re  sw^re  und  ouch  daz  allerbeste  nibt.    Der  mensche 

30  sol  nibt  haben  noch  im  läzen  genüegen  mit  einem  gedäblen  gote, 
wenne  der  gedenk  vergät,  so  vergät  ouch  der  got;  mer:  man  sol 
haben  einen  gewesenden  got,  der  verre  ist  obe  den  gedenken  des 
menschen  und  aller  creatüre.  Der  got  verget  niht ,  der  mensche 
k^re  denne  willecHche  abe.    Der  got  also   in  wesen   b4t,   der   nimet 

35  got  götHchen  unde  dem  Huhtet  er  in  allen  dingen,  wan  alliu 
dinc  smeckent  ime  götlich  unde  got  erbildet  sich  im  üz  allen  dingen. 
In  ime  blicket  got  aHe  zlt,  in  im  ist  ein  abegescheiden  abekeren  und 
ein  inbüden  stnes  geminten  gegenwürligen  gotes.  Ze  gllcber  wise 
als  den  da  bilzecHchen  durstet  in  rebtem  durste,  der  tele  wol  anders 

40  denne  trinken  unde  mac  ouch  wol  ander  dinc  gedenken;  mer:  al>er 
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*az  er  tuo  oder  b!  wcnie  er  b1,  in  welher  meinunge  uder  «a/  er  (ge- 
denke oder  wnz  er  »lirke,  imc  vergät  doch  dat  bilde  des  tränke)^ 
niht,  die  wtle  der  durst  wert;  und  als  vil  Rroezcr  der  durst  isl,  als 
TU  m^r  und  inwendiger  ntide  ge^enwürliger  unde  siebter  ist  daz  bilde 
des  trankcs.  Oder  der  da  httzecllchen  ein  dinc  mltinet  mit  )(aiizer  5 
braFt,  al.^ä  daz  im  niht  anders  smeckct  unde  ze  herzen  gät  dcnnc  daz 
unde  meinet  daz  alleine  und  anders  zeraäle  niht:  entriuwen,  wä  der 
mensche  ist  oder  bl  weme  er  ist  oder  wes  er  beginnet  oder  waz  er 
tuot.  sä  verlischet  niemer  in  ime  daz  er  also  minnet,  und  in  allen 
dinf;en  vindet  er  des  dinges  bilde  und  ist  ime  nisö  gegcnwUrtic,  als  10 
vil  der  minnc  mer  unde  m£r  ist.  Der  mensche  ensuochet  niht  ruowe, 
wan  in  hindert  kein  unruowc.  T>ct  mensche  ist  verre  m£  von  gole 
Relohet,  wenne  er  alliu  dinc  güctllclic  nimt  unde  me  denne  diu  dinc  an 
ir  selber  sint.  Triuwen,  hie  zuo  Rehffiret  Alz  unde  minne  und  ein 
wol  warnemcn  des  menschen  inwendikeil  und  ein  wacker  wir  ver-  I 
nünftic  würklich  wizzen,  war  ülle  dnz  gemüele  sie  in  den  dingen 
unde  bl  den  liulen.  Sus  mac  der  mensche  niht  gelernen  mit  ilichen, 
daz  er  diu  dinc  lliiihet  unde  sich  an  die  einrede  k£rct  von  Azwendi- 
keit,  sunder  er  muoz  ein  innerlieh  eincede  lernen,  wa  oder  bt  wem 
er  ist.  Er  muoz  lernen  diu  dinc  durchbrechen  unde  sinen  got  2l> 
dar  inne  nemen  unde  denne  krcftecllche  in  sich  können  erbilden  in 
einer  wesenltcber  wlse,  gllcher  wise,  als  einer,  der  di  wit  schrlben 
lernen.  Triuwen,  sol  er  die  kunst  kunnen,  er  muoz  .^ich  vil  uut 
dicke  an  den  werken  (leben,  wie  sür  unde  swfir  cz  ime  doch  werde 
nnde  wie  unmüglkhen  ei  in  dunke.  Wil  er  ez  (Itzecllchen  üebcn  25 
unde  dicke,  er  lernet  ez  nnde  gewinnet  die  kunst.  Triuwen,  zcm 
Griten  muoz  er  haben  ein  andenken  eins  iegllchen  buochstabcn  nnde 
den  in  sich  verbilden  vil  vasle.  Dar  nach  so  er  nü  die  kunst  hAl, 
so  wirt  er  des  bildcs  zemMe  [edic  unde  des  andenkens,  so  schrlbel 
er  ledccllchen  unde  frlilchen,  oder  ez  st  vederlln  oder  kijnne  werc,  30 
diu  üz  stner  kunst  s(i!len  geschehen,  ik  mit  ist  im  zemäle  genuuc, 
daz  er  joch  wizze,  daz  er  daz  werc  siner  kunst  wil  üeben.  Und  ob 
er  sl  &ne  steiez  angedenken,  swnz  er  joch  denke,  dennoch  würket  er 
stn  werc  üzer  slner  kunst.  Äls6  sol  der  mensche  mit  gütlicher  gegen- 
würlikeil  liuhlen  äne  alle  .irbeil,  mär;  eine  blözheit  nemen  in  allen  33 
dingen  nnde  der  dinge  zemäle  iedic  bllben.  Da  muoz  zem  ersten  ein 
angedenken  und  ein  merklich  trterbilden  zuo  gehören,  als  dem  schuoler 
zuo  der  kunst.  Also  sol  der  mensche  mit  gütlicher  gcgenwGrlikeil  durch- 
gangen  sin  unde  mit  der  Torme  stns  geminten  gotes  durchformel  sin  und 
in  ime  gewesent  sin,  dai  imc  sin  gegcnwürlikeit  liuhle  äne  alle  arbeil.  4<l 
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ÜTie  der  menselie  ein  'vrerc  sol  nvirkem  ikff  das  Itoelistf« 

vemOiirteclIchem. 

Der  liute  vindet  man  vil  unde  kiimt  der  mensche  IthtecUcbe  dar 
zuo,  ob  er  wil,  daz  in  diu  dmc,  da  bi  er  wandelt,  niht  cnhinderni 
5  nocb  kein  bllbent  bilde  in  ime  sitzet,  wan  swä  daz  herze  vol  goles 
ist,  da  cnmügent  die  cr^atüre  niht  stat  gehaben  noch  vinden;  mer: 
dar  an  ensol  uns  niht  genüegen,  wir  sullen  uns  alliu  dinc  großzlicher 
tuon  ze  frumen,  daz  sie  sin  waz  wir  sin,  waz  wir  sehen  oder  bee- 
ren,  wie  fremde  daz  st  oder  wie  ungeltch.    Denne  allererst   ist  uns 

10  reht  unde  niht  6,  unde  niemer  soi  der  mensche  hier  an  ze  ende  ko- 
men,  er  müge  hier  an  ^ne  underlAz  wabsen  unde  me  gewinnen  in 
einem  w4rcn  zuonemen.  Unde  der  mensche  sol  zuo  allen  sinen  wer- 
ken unde  bl  allen  dingen  siner  Vernunft  merklichen  gebrüchen  und 
in  allen  dingen  ein  vernünftigez  mitewizzen  haben  stn  selbes  unde  si- 

15  ner  inncwendikeit  unde  nemen  in  allen  dingen  got  in  der  hoßhsten 
wise,  als  ez  müglich  ist.  Wan  der  mensche  sol  stn,  als  unser  herre 
sprach  'ir  sulnl  stn  alse  liute,  die  alle  zlt  wachent  unde  beitent  irs 
herren.'  Entriuwen,  die  beitenden  liute  sint  wacheric  unde  sehent 
sich  umbe,   wä  er  her  kume   des  sie  beitent^   unde  wartent  sin  in 

20  allem  dem,  daz  da  kumt,  swie  fremde  ez  in  doch  sl,  ob  er  da  mite 
iht  sl.  Also  Süllen  wir  haben  ein  wizzendez  warnemen  unsers  herren 
in  allen  dingen.  Dar  zuo  muoz  Alz  gehoeren  unde  muoz  kosten  allez, 
daz  man  geleisten  mac  an  sinnen  unde  an  kreften,  so  wirt  den  liutcn 
reht  unde  nement  got  in  allen  dingen  gellch    unde  yindent  goles  ge- 

25  lieb  vi!  in  allen  dingen,  unde  dk  ist  wol  ein  werc  anders  denne  daz 
ander.  Aber  der  sin  werc  t^te  üz  einem  geliehen  gemuete,  in  der 
wlirheit,  des  werc  weren  oucb  alliu  geltch,  unde  dem  reht  were,  in 
der  wärheil,  dem  liuhte  got  als  blöz  in  dem  weltltcbesten  als  in  dem 
aller  götltcbesten,  dem  got  also  w^re  worden.    Triuwen,    niht  also, 

30  daz  der  mensche  selber  iht  weltliches  oder  ungcliches  würke,  mer: 
swaz  ime  von  üzwendigen  dingen  zuovellet  an  sehen  oder  an  h(£rcn> 
daz  sol  er  ze  gotc  kdren.  Deme  got  also  gegenwürtic  ist  in  allen  din- 
gen unde  sincr  Vernunft  an  dem  obersten  gewaltig  ist  unde  der  ge- 
brüchende  ist,  der  wciz  alleine  von  wärem  fride  unde  der  hat  ein 
reht  himclriche.    Wan  dem  reht  sol  sin,  dem  muoz  ie  under  zwein 

35  dingen  einz  geschehen:  eintweder  er  sol  got  nemen  unde  lernen  ha- 
ben in  den  werken,  oder  er  sol  alliu  dinc  unde  werc  läzen.  Wan  n\i 
der  mensche  niht  in  disem  Icbenne  mac  gesin  äne  werc,  diu  mensch- 
lich sint,  der  vil  ist,  dar  umbe  sd  lerne  der  mensche  sinen  got  haben 
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in  allen  dingen  und  ungehindert  bitbeu  in  allen  werken  uiidc  stclcn. 
Unt  dar  umbe  .swenne  der  nnhehendc  mensche  ih(  sol  »ürkcn  mil 
den  liulen,  so  sol  er  sich  kreftecllche  gotes  vor  warnen  unde  »eslec- 
llche  in  äni  heric  seilen  und  alle  stne  meinun^e,  gedenke,  wille 
unde  krefle  mil  ime  vereinen,  dai  sich  nndcrs  nihl  mOge  crbilden  5 
in  dem  menschen. 


Von  dem  stäten  lUxe  lu  dem  hnelislen  s 

Der  mensche  sol  ouch  niemer  kein  werc  so  wol  gencmen  noch 
rehte  getuon,  daz  er  niemer  so  frt  sol  werden  in  den  werken  oder  s6 
sicher,  dai  sSn  Vernunft  niemer  müczic  sol  werden  oder  gesläfen,  er  10 
sol  sich  ie  mit  den  zwein  krerten,  der  Vernunft  unde  dem  willen,  er- 
heben unde  sin  aller  bestez  dar  inne  in  dem  htehsten  nemen  unde 
sich  vor  allem  schaden  vernünriecllehc  warnen  üzwendic  und  inwen- 
die,  so  versilmet  er  in  keinen  dingen  niemer  niht,  sunder  er  niml 
äne  underläz  zuo  groeillchen. 


DA  soU  wizzen,  daz  der  anülüz  der  untugende  ist  in  dem  gcreh- 
ten  menschen  niemer  äne  grözen  Prumen  unde  niilK.     Nu  racrke.    Ei 
sint  zwcnc  menschen.    Der  ein  ist  also,  daz  kein  gebreste  an  in  slüte  2 
uder  w£nic.    Aber  der  ander  ist  alsA,   daz  in  ansK'ji^en  die  gebrestcn. 
Von  der  üicrn  gegenwürtikcit  der  dinge  so  wirt  sin   üzer  mensche 
beweget,  ez  sl  Ithle  ze  zorne  oder   zuo  iLcler  erc  oder  llhle  llplich, 
nach  dem  als  der  gegenwurf  ist;   aber  mit  slnen  obersten  kreften  sö 
sl£t  er  zemälc  slcle  unbeweget  unde  wil  niht  des  gebresten   luon,  2 
weder  zc  riuwcn  noch  zc  keiner  sünde.    unde   vihtet  alsä  wider  den 
gebresten  griczUchen,  wan  der  gebreste   ist  vil  lihte  näliurlich,   als 
raanic  mensche  von  nätüre  zornic  oder  höhverlic  ist  oder  wie  daz  sl, 
unde  wil  doch  die  Sünden  niht  tuon.    Dirre   sol   verre  raer  gelobet 
stn  und  ist  stn  Ion  vil  grtezer  unde  m£r   unde  stn   tugcnt  vil   edelcr  3 
denne  des  Ersten.    Wan  volkomenhcit  der   lugende    kumi  von  dem 
slrtte,  als  sant  Paulus  sprichel  'diu  lugcnt  wirt  volbräht  in  der  krank- 
heil.'   Diu  neigunge  zuo  den  Sünden  enisl  niht  sünde,   aber  wellen 
Sünden,   wellen  zürnen,    daz  ist  sünde.     In    der    w^rheit,    dem    rehl 
wfre,  hfile  er  gewalt  ze  wünschenne,  er  solle  nihl  wellen  wünschen,  a 
daz  ime  vcrgiengc  neigunge  ze  sündcn,    wan  äne  die  sd  stüende  der 
mensche  ungewis  in  allen  dingen  und  in  allen  slnen  werken  und  ' 
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sorge  bt  den  dingen  unde  darbete  ouch  der  6ren  des  strites  unde  si- 
ges  unde  des  lönes.  Wan  der  anstöz  unde  diu  bewegunge  der  untu- 
gende  bringen!  die  tugent  unde  den  16n  in  dem  müejenne.  Wan  diu 
neigunge  machet  den  menschen  fltziger  allewege  sich  in  der  tugende 
5  groBzltcher  ze  üebenne  unde  trtbet  in  zuo  der  tugende  mit  gewalte 
unde  si  ist  ein  strengiu  geisel,  die  den  menschen  ze  der  huote  unde 
ze  der  tugende  trtbet.  Wan  ie  sich  der  mensche  kranker  vindet,  ie 
baz  er  sich  der  sterke  unde  des  siges  warnen  sol;  wan  diu  tugent 
und  ouch  diu  untugenl  ligent  in  dem  willen. 

10  l¥le  der  'vrille  alliu  dimc  vermac  unde  wie  alle  tuffemde 
In  dem  willen  ligent,  ob  er  anders  gereltt  ist* 

Der  mensche  ensol  sich  s6  sSre  dekeines  dinges  erschrecken,  die 
wtle  er  sich  yindet  in  einem  gnoten  willen,  noch  ensol  sich  nihtes- 
niht  betrüeben,   ob  er  des  niht  ?ollebringen  mac  mit  den  werken. 

15  Aber  er  ensol  sich  niht  verahten  von  den  tugenden,  als  er  in  ime 
vindet  einen  rehten  guoten  willen;  wan  diu  tugent  und  allez  guot  lit 
in  dem  guoten  willen.  Dir  enmac  nihtes  gebresten ,  obe  du  einen  wä- 
ren rehten  willen  hast,  weder  minne  noch  demüetikeit  noch  dehein 
tugent.    Aber  daz  du  kreftecltche  unde  mit  allem  willen   will,   daz 

20  hast  du  unde  des  enmac  dir  got  und  alle  cjj&atüre  niht  benemen,  ob 
der  Wille  anders  ganz  ist  und  ein  götlich  wille  ist  unde  gote  gegen- 
wärtig ist.  Niht  also  'ich  wolte  m^r':  daz  wSre  noch  zuokünftic,  sun- 
der 'ich  wil,  daz  ez  iezuo  also  s!.'  Nu  merkent.  Were  ein  dinc  über 
tüsent  mile  unde  wil  ich  ez  haben,   ich  habe  ez  eigenltcher  denne 

:25  daz  ich  in  miner  schöz  hän,  unde  des  ich  niht  wil  haben,  daz  guot 
ist  niht  minder  kreftic  zuo  dem  guoten  denne  daz  boese  zuo  dem  boB- 
sen.  Daz  merke.  Daz  ich  niemer  kein  boes  werc  getete,  dennoch 
hän  ich  den  willen  zuo  dem  bcesen,  ich  h4n  die  sünde,  als  ob  ich  diu 
werc  h^le  getan,   und  ich  möbte  in  eime  ganzen  willen  also   gr6ze 

30  Sünde  tuon,  als  ob  ich  alle  weit  bete  getoetet  unde  doch  niemer  kein 
werc  dar  zuo  g^'t^le.  War  umbe  solte  daz  selbe  niht  mügen  gesin 
in  eime  guoten  willen?  iä  vil  und  ungeltches  m^r.  In  der  wärheit, 
mit  dem  willen  vermac  ich  elliu  dinc.  Ich  mag  aller  menschen  arbeit 
tragen  und  alle  armen  sptsen  und  aller  menschen  werc  würken ,  und 

35  waz  du  erdenken  mäht,  gebrichet  dir  niht  an  dem  willen  wan  alleine 
an  der  mäht,  in  der  wärhcit,  vor  gote  hast  du  ez  allez  getan  und 
enmac  dir  daz  nieman  benemen  noch  dich  des  geirren  einen  ougen- 
blik.    Wan  wellen  tuon,  als  balde   ich  mac,    unde  hän  getlin  daz  ist 
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vor  gotc  f^cllch.  Ouch  wolle  ich  als  vil  willen  häri  üIs  alliu  diu  well 
hat  und  ist  diId  begcrunge  dnr  lao  grit  undc  f;3Dz,  in  der  wärbeit, 
so  bdn  ich  in,  wan  daz  ich  haben  wil  daz  faän  ich.  Ouch  wolle  ich 
in  der  wärhcit  als  vil  minne  haben  als  alle  menschen  ie  gewannen 
unde  gol  alsü  vil  loben  oder  waz  dCi  erdenken  mäht,  daz  häsl  du  allez  S 
in  der  wärheit,  obe  der  wiltc  ganz.  ist.  NCl  mühtest  du  trägen,  wä 
der  Wille  ein  rcht  wille  sl?  Da  ist  der  wille  ganz  unde  reht,  da  er 
ine  alle  eigenschaft  ist  unl  da  er  sin  selbes  dz  gangen  ist  und  in  den 
willen  gotes  gebildet  unde  geformet  ist.  Ja  ie  des  m&  ist,  ie  der 
wille  rehter  unde  wärer  ist,  und  in  dem  willen  vermähl  du  elliu  10 
dinc,  ei  si  minne  oder  waz  du  will.  Nu  ist  ein  Träge:  wie  möhte  ich 
dise  minnc  hän,  die  wllc  ich  ir  nihl  enpGude  noch  gewar  wirde,  als 
ich  sihe  an  vil  liulen,  die  bewIsent  grdziu  werc,  unde  vinde  an  in 
nröze  andähl  unde  wunder,  des  ith  niht  enhÄnt  Hie  solt  du  zwei 
dinc  merken,  die  an  der  minne  sinl.  Daz  ein  ist  ein  wesen  der  IS 
minne,  daz  ander  ist  ein  werc  oder  ein  üzbrucb  des  wcsens  der 
minne.  Stat  der  minne  ist  alleinc  in  dem  willen.  Wer  me  willen 
bat,  der  hat  ouch  der  minne  mer.  Aber  wer  des  mer  habe,  des  en- 
weiz  nieman  von  dem  andern,  daz  llt  verborgen  in  der  söle,  die  wlle 
gol  verborgen  llt  in  dem  gründe  der  sele.  Disiu  minne  Itl  alzcmälc  20 
in  dem  willen:  wer  toi  willen  hat,  der  hat  ouch  m£  minne.  Nil  ist 
ein  andcrz,  daz  ist  ein  üzbruch  und  ein  werc  der  minne,  daz  schl- 
net  s^re,  nla  innebeit  und  andäht  unde  jubilieren,  entriuwen!  und  ist 
alwege  daz  beste  niht,  wan  cz  ist  cLwenne  von  minne  niht,  sunder 
ei  kumt  von  nätüre  clwennc,  daz  man  solichen  smak  undc  süczekcit  23 
hat,  oder  ez  mac  des  himels  Indruc  sin  oder  cz  mac  sinÜch  tngetra- 
gen  sin,  undc  die  des  mär  habcnt,  die  ensint  allewege  die  aller  besten 
niht,  wan  ez  st  Joch,  daz  ez  wul  von  gotc  sl,  sd  git  unser  herre  daz 
solichen  liulen  durch  ein  niugern  unde  durch  ein  reizen  und  auch 
daz  man  da  mite  sere  enthalten  wirt  von  andern  menschen.  Aber  30 
die  selben  .s6  sie  her  nach  mc  minnc  gewinnenl,  so  hahent  sie  llhte 
niht  als  vil  gefüelens  und  enpQudens  undc  dar  an  schlnet  wol,  daz 
sie  minne  habent,  obe  sie  äne  solichen  cnlhall  gut  ganz  undc  sl(^Ie 
getriuwe  haltent.  Nu  sl,  daz  ez  zemäle  minne  sl,  sü  enist  ez  doch 
dnz  aller  besle  niht  dar  an,  wan  man  so!  solichen  jubitus  underwtlen  33 
läzcn  durch  ein  bezzerz  von  minne  und  underwilen  durch  ein  minne- 
wcrc  ze  würken,  da  man  sin  niht  ndl  hat,  geistlichen  oder  weltlichen 
oder  llpüchcn.  Als  ich  m£  gesprochen  bün,  w^re  der  mensche  also 
in  eime  tnzucke  als  sanctus  Paulus  was  unde  weste  einen  siechen 
menschen,  der  eins  suppellns  von  ime  bedürric,  ich  ahte  vcrre  bezzer,  iO 
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daz  dA  liezest  Ton  minne  von  dem  zucke  undc  diendest  dem  dürf- 
tigen in  ro^rre  minne.  Nibt  ensol  der  mensche  w^nen,  daz  er  gna- 
den in  disem  stille  beroubet  werden.  Wan  swaz  der  mensche  von 
willen  l^t  willecllchen,  daz  wirt  ime  vil  edeler,  wan  Kristus  sprach 
5  'wer  iht  llt  durch  mich,  der  sol  hundertvalt  als  vil  wider  nemen.' 
Ja  in  der  wiirbeit,  swaz  der  mensche  \ki  unde  sich  des  verwiget  durch 
got,  }ä  ez  st  onch,  daz  der  mensche  groezltcben  beger  soliches  trö- 
stes,  enpflndens  und  innekeit,  unde  tuol  dar  zuo,  waz  er  vermac, 
unde   got  glt   ez  im  niht  und  er  getroestet  sich  sin   und  enbirt  sin 

10  willecltche  durch  got,  in  der  w^rheit,  er  solz  in  ime  vindcn  ze  gllcher 
wlse,  als  ob  er  allez  guot  hele  gehabet,  daz  ie  wart,  in  ganzer  be- 
sitzunge.  Unde  d^r  des  willecllchen  üz  w^re  gangen  unde  sich  es  ver- 
wegen b^te  durch  got,  er  sol  hundertvalt  als  vil  nemen.  Wan  waz 
der  mensche  gerne  hdte   unde  sich   des  getroestet  und  enbirt  durch 

15  got,  ez  st  llplich  oder  geistlich,  daz  vindct  er  allez  in  got,  als  ob  daz 
der  mensche  h^te  gehabet  und  ez  üz  w^re  gangen  willecltche.  Wan 
der  mensche  sol  willecllchen  beroubet  sin  aller  dinge  durch  got  und 
in  der  minne  sich  erwegen  unde  getroßsten  alles  tröstes  von  minne. 
Daz  man  solichez  enpfinden  sÜlIe  durch  minne  Idzen  under  wllen,  daz 

20l>ewtset  uns  der  liebe  Paulus,  da  er  sprichet  *ich  hän  gewünschet, 
daz  ich  müeste  gescheiden  werden  von  Kristö  umbe  die  minne  mtner 
brüeder.'  Daz  meinet  er  in  dirre  wlse,  er  meinte  niht  in  der  ersten 
wlse  der  minne,  wan  von  der  enwolte  er  niht  sin  gescheiden  einen 
ougenblik  umb  allez ,  daz  geschehen  mac  in  himel  und  in  erden :    er 

25  meinte  in  dem  trdste.  DU  soll  aber  wizzen,  daz  die  friunde  gotes 
niemer  hne  tröst  sint ,  wan  waz  got  wil  daz  ist  ir  aller  höchster  tröst, 
ez  sl  tr6st  oder  untr6st. 


MTas  der  meiiselie  tuoii  sol  9  sd  er  grotes  irennisset  unde 

•Ich  Terbor^eii  li4t« 

30  Ouch  solt  du  wizzen,  daz  der  guote  wille  gotes  niht  mac  gemis- 
sen, .mör:  daz  enpfinden  des  geroüetes  daz  misset  sin  underwUen  unde 
wSnet  dicke,  got  sl  für  gangen.  Waz  solt  d<i  denne  luon?  Rehte 
daz  selbe,  daz  du  t^tist,  so  du  in  dem  groesten  tröste  werest.  Daz 
selbe  lerne  tuon,  so  du  in  dem  meisten  llden  bist,  undc  halt  dich 

35  in  aller  wlse,  als  dö  dich  da  hieltest.  Ez  enist  dehein  rAt  alse  guot, 
got  ze  vinden,  denne  wä  man  got  lät.  Unde  wie  dir  was,  dö  du 
in  zem  leisten  betest,  also  tuo  nü,  die  wlle  du  sin  missest,  s6  vin- 
dest  du  in.    M6r:  der  guote  wille  der  verliuset  noch  vermisset  gotes 
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ujhl  nocli  nicnicr.  Vil  ilulc  sprechen!:  wir  hnbrn  guolcn  willen;  sip 
habeot  aber  niht  golcs  willen,  sie  wcllenl  haben  iren  willen  unde 
wellent  unsrrn  harren  leren,  daz  er  luo  also  und  also.  Daz  enist 
niht  ein  guot  willc.  Man  so\  nn  gote  suochcn  slnen  aller  liebsten 
willen.  Des  mcinel  gol  iu  allen  dinf^en,  daz  wir  den  willen  äff^eben.  5 
Dd  sant  Paulus  mit  unserm  Herren  vil  gekäsete  und  unser  hcrre  mit 
ime  vil  geredde,  daz  iruoc  alle*  niht  für,  bii  daz  er  den  willen  üf 
i;ap  unde  sprach  herre,  vat  will  du,  daz  ich  tuof  Du  wcste  unser 
herre  wol,  waz  er  (uon  soltc.  Alsä  oucb,  Üä  unserr  frouwen  der 
cügt:\  erschein;  allez,  daz  si  ie  getel  oder  ie  peredde,  daz  enhete  st  lö 
niemer  niuoler  gotes  gemacbel,  sunder  als  baldi?  si  iren  willen  iW 
gap,  also  lehanl  wart  si  ein  wäre  muoter  des  Swigen  gotes  Wortes 
und  enpßenc  p;ol  atzchant ;  der  wart  ir  näliurllcher  sun.  Ouch  en- 
machet  kein  dioc  einen  wären  menschen  ine  daz  Afgeben  des  willen. 
In  der  wärheit,  änc  dfgeben  des  willen  in  allen  dingen  so  schallen  IS 
wir  mit  ^üle  niht  nlzcmäle.  Mcr:'  keme  cz  nisü,  daz  wir  allen  unsern 
willen  41'  geben  und  uns  aller  dinge  durch  got  lörslen  erwegen  öz- 
wcndic  und  inwendic,  sd  bäte  wir  clliu  dinc  getan,  unde  nihl  er. 
Der  liute  vindet  man  wcnic  [sie  wizzenz  oder  enwizzenz  niht),  die 
wülten,  daz  in  als6  wäre  unde  daz  sie  grtezer  dinc  cnpl'unden,  unde«W 
wülten  die  wlsc  unde  daz  guol  haben;  cz  ist  allez  niht  denne  eigener 
Wille.  Dil  sollest  dich  gote  genzlleher  ergeben  mit  allen  dingen  unde 
da  enruoch  dicb,  waz  er  (uo  mit  dem  stnen.  Ez  sint  täsent  men- 
schen tot  und  in  dem  himel,  die  nie  in  rehtcr  volkomcnhcit  irs  wil- 
len  üz  giengcn.  Daz  wfire  alleine  ein  volkomener  und  ein  wärer  9 
Wille,  daz  man  ganz  wäre  gelrelen  in  goles  willen  unde  wer  äne 
eigen  willen.  Unde  wer  des  mi  hat,  der  ist  mi  unde  mt  w^rllcher 
in  got  gesetzet.  Ja  ein  äve  Martä,  gesprochen  in  dem  unde  da  der 
mensche  üz  g£t  sin  selbes,  daz  ist  nillzcr  dcnnc  liisenl  psalter  gelesen 
äne  daz:  ja  ein  trit  were  bezzer  in  dem  dan  über  mer  gegangen  äne  36' 
daz.  Der  mensche,  der  also  ganz  wäre  flz  gangen  mit  allem  dem  ei- 
nen, in  der  wärheit,  der  were  alsA  ganz  in  got  gesetzet,  wä  man  den 
menschen  rüeren  solte,  da  müeste  man  got  in  dem  ärsten  rüercn, 
wan  er  ist  in  golc  alzeraäle  undo  got  ist  umb  in,  als  min  kappe  iimb 
mtn  houpt  ist,  unde  wer  mich  an  -wolle  grifen,  der  mlieste  min  kleit  3 
zem  Ersten  rOeren.  Gcllcher  wlse,  so!  ich  Irinken,  sü  muoz  daz  Iranc 
zem  Ersten  über  die  zungcn  g£n;  da  vindel  daz  tranc  stnen  smac. 
Ist  diu  Zunge  bekleidet  mit  bilterkeit,  in  der  wärheit,  wie  süezc  der 
win  ist  an  im  selber,  er  muoz  ie  bitler  werden  von  dem,  durch  daz 
er  an  mich  kuml.     In  der  wärheil,  ein  mensche, 
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were  üz  gangen,  der  ivürde  als6  mit  gole  umbevangen,  daz  alle  cr6a« 
türe  in-niht  möhten  berüeren,  sie  rüerten  got  zem  ersten,  unde  waz 
an  in  komen  solte,  daz  müeste  durch  got  an  in  komen ,  da  nimet 
es  stnen  smak  unde  wirt  gotvar.  Swie  gröz  daz  Itden  s!,-  kumt  ez 
5  durch  got,  dar  under  Itdet  got  zuo  dem  ersten.  J4  in  der  wärheit, 
bt  gote  ist  niemer  ein  Itden  so  kleine,  daz  dk  gevelt  üf  den  men- 
schen, als  verre  als  man  ez  in  got  setzet,  ez  si  misseyallen  oder  wi- 
derwertikeit,  ez  rüere  got  an  alle  m'äze  mer  denne  den  menschen, 
und  ez  st  ime  m^  wider,  als  yerre.  als  ez  dem  menschen   wider  ist. 

10  Aber  lidet  ez  got  umbe  ein  solich  guot,  daz  er  dir  dar  inne  hat  ver- 
sehen, unde  will  du  daz  liden,  daz  got  lidet  unde  durch  in  kumt  an 
dich,  80  wirt  ez  billich  gotvar,  ez  st  smächeit  ald  bitterkeit  als  süe- 
zikeit  unt  daz  meiste  vinsternüsse  als  daz  klarste  lieht,  ez  nimt  allez 
stnen  smak  an  got  unde  wirt  götlich,  wan  ez  erbildet  sich  allez  nach 

15  im  waz  disem  menschei)  kumt,  wan  er  meinet  niht  anders  und  im 
smecket  niht  anders,  unde  da  von*  nimt  er  got  in  aller  bitterkeit  als 
in  der  höchsten  süezikeit.  Daz  lieht  liuhtet  in  der  vinsternüsse,  da 
wart  man  stn  gewar.  Waz  solte  den  liuten  diu  lere  oder  daz  lieht 
denne  daz  sie  ez  nützen?  So  sie  sint  in  der  vinsternüsse  oder  in  dem 

2(Mtden  sint,  sd  sol  man  daz  lieht  sehen,  iä  ie  mer  wir  eigen  stn  ie 
minr  eigen.  Der  mensche,  der  des  stnen  were  üz  gegangen,  der 
möhte  niemer  gotes  geniezen  in  deheinen  werken.  W^re  aber,  daz 
sich  der  mensche  vertrete  oder  verspreche  oder  daz  solichiu  dmc  dar 
tn  vielen,   daz  unreht  were,   die  wtle  daz   got  daz  beginnen  was  in 

25  dem  werke ,  so  muoz  er  von  not  den  schaden  üf  sich  nemen  unde  du 
ensolt  dtn  were  dar  umbe  deheine  wise  niht  läzen.  Des  vinde  wir 
ein  bilde  an  sante  Bernhart  und  an  vil  andern  heiligen.  Solicher  in- 
velle  enmac  man  zcmAle  in  disem  lebenne  niemer  ledic  werden.  Dar 
ombe  daz  etwenne  ratten  under  daz  körn  vallent,  dar  umbe  sol  man 

90  daz  edele  körn  niht  verwerfen.  In  der  wärheil,  dem  reht  were  unde 
mit  gote  wol  künde,  dem  würden  alsolichiu  Itden  und  tnvelle  ze  gro- 
zem  frumen,  wan  den  guoten  kument  elliu  dinc  ze  guote  (als  saut 
Paulus  sprichet  und  ouch  sact  Augustinus),  j4  ouch  diu  sünde. 


Dam  Ist  von  sOnden,  -vrie  imut  sielt  dar  sao  sol  halten,  oh 

35  man  sielt  in  sünden  bindet* 

« 

In  der  wärheit^  sünde  hkn  getan  ist  niht  sünde,  ob  sie  leit  sint. 
Der  mensche  sol  niht  sünde  wellen  tuon  umb  allez,  daz  geschehen 
mac  in  ztt  oder  in  ewekeit,  weder  toBtItche  noch  tegeliche  noch  keine 
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sOndc.  Der  mit  gote  wol  liflnde,  der  sol  alwege  ansehen,  daz  der  gc- 
triuwc  mionende  go[  den  menschen  hä[  bräht  Hz  eime  sündigen  le- 
benoe  in  ein  goUich  leben,  und  üx  eimc  stmc  tlpiide  bii  gemachet 
einen  sinen  friunt,  daz  mer  ist  denne  ein  niuwez  erlrlche  machen- 
Daz  were  der  meisten  sache  einiu,  diu  den  menschen  zemäle  solle  in  S 
gol  setzen,  unde  were  ein  wunder,  nie  sere  ei  den  menschen  solte 
enzUnden  in  starker  grözer  minne,  alsd  daz  er  des  sincn  zcniäle  äz 
giengc.  Jk,  der  rehl  were  gesetzel  in  den  willen  goies ,  der  solte 
nihl  wellen,  die  slinde  da  er  In  getrauen  was,  daz  des  niht  geschehen 
wäre;  niht  also  als  ez  wider  got  was,  sucder  als  verru  du  da  mile  10 
bist  gebunden  ziio  m^rre  minnc  unde  bist  da  mile  geniderl  undege- 
d^müetiget  als  daz,  alleine  duz  er  wider  got  hat  gelän.  Aber  da  soll 
gole  wol  gctrüwen,  daz  er  dir  des  niht  verhengct  hete,  er  wolle 
denne  diu  bestez  dar  üz  liehen.  Wan  aber  der  mensche  genzlichen 
äf  st£t  von  Sünden  unde  zemäle  abe  keret,  s6  luot  der  gelrluwe  gol,  15 
als  obe  der  mensche  nie  in  sünde  w^re  gevallen,  unde  wil  in  aller 
stner  sünden  einen  ougenblik  niht  liitn  engeilen,  unde  wäre  ir  als 
vil  als  alle  menschen  ie  gelitten,  des  wil  in  gol  niemer  Uzen  engeilen, 
er  miige  mit  dem  menseben  alle  heimlicheit  haben,  die  er  ie  mit 
crealiiren  gewan,  ob  er  in  anders  nü  bereit  vindel,  so  sihl  er  nihl  20 
an,  waz  er  Tor  gewesen  ist.  Got  ist  ein  guol  der  gegenwürlekeit: 
wie  er  dich  vindel,  also  nimt  er  dich  und  enpfähet  dich,  nihl  waz 
da  gewesen  siest,  sunder  waz  du  iezunl  bist.  Allen  den  schaden 
unde  smächeit,  diu  gote  mohlc  geschehen  von  allen  Sünden,  den  wil 
er  gerne  Itdcn  unde  hän  gelilen  vil  jär,  Af  daz  der  mcnsehc  dar  nach  2G 
kome  luo  eime  grözen  bekentnisse  sloer  minne  und  umbc  daz  sin 
minne  unde  sin  danen^mekeit  desie  mer  unde  sin  ernsl  dcsle  hitziger 
werde,  daz  billich  unde  dicke  kumt  nSch  den  sänden.  Dar  iimbe  It- 
det  got  gerne  den  schaden  der  sUnden  unde  häl  dicke  gellten  und 
aller  dickest  verhengct  über  die  mcnsehen,  die  er  hat  versehen,  daz  30 
er  sie  ze  grözen  dingen  ziehen  welle.  Nim  war!  wer  was  unserm 
herren  ie  lieber  unde  heimlicher  denne  die  aposteln  wären?  Der  be- 
leip  nie  keiner,  er  viele  In  tötsünden,  alle  wären  sie  tötsünder  gewe- 
sen. Daz  hat  er  in  der  allen  unde  niuwen  e  dicke  bcwlset  von  den, 
die  ime  verre  die  liebsten  darnächmäics  wurden,  und  ouch  noch  er-  3ä 
fraget  man  selten,  daz  die  liule  komenl  ziio  grözen  dingen,  sie  sten 
ze  dem  ersten  etwaz  vertreten,  unde  meinet  unser  berre  hie  mite, 
daz  wir  sine  gröze  barmeherzikcit  erkennen  und  uns  mauen  ze  grözcr 
unde  wärer  demüelikeii  unde  andähl.  Wan  so  riuwe  crniuwcrl  wirt. 
so  sol  diu  mitine  ouch  groszllche  gemcrel  unde  erniuwcrl  werden.        Vi 


558 


Ton  ■ureierlele  riunre. 

Diu  riowe  ist  zweierleie.  Diu  ein  ist  zttlich  oder  sinlich ,  |diu 
ander  ist  götlich  und  übernAtiurlich.  Diu  zttliche  ziuhet  sich  alle  ztt 
5  niderwert  in  ein  merre  liden  unde  setzet  den  menschen  in  einen  j4- 
mer,  als  ob  er  iezunt  verzwtveln  sülle,  unt  da  belibet  diu  riuwe  in 
dem  leide  unde  kumt  niht  für  baz,  dk  enwirt  nibt  üz.  Aber  diu  göt- 
Itche  riuwe  ist  vil  anders.  Als  balde  als  der  mensche  ein  misvallen 
gewinnet,  alzehant  erhebet  er  sich  ze  gote  unde  setzet  sich  in  ein 

10  emezigez  abekSren  von  a41en  Sünden  in  einen  unbewegenltchen  willen 
unde  da  erhebet  er  sich  in  ein  gröz  getriuwen  ze  gote  unde  gewin- 
net eine  gröze  Sicherheit  unde  d^  von  kumt  ein  geistltchiu  fröide,  diu 
die  s^le  erhebet  üz  allem  leide  unde  jämer  unde  bevestent  s!  an 
gote.    Wan  ie  sich  der  mensche  gebresten Itcher  vindet  unde  m6  misse- 

15  tlin  hat,  ie  m^r  er  Ursache  h4t,  sich  an  göt  ze  binden  ungeteilter 
minne,  dk  kein  sünde  unde  gebreste  ist.  Dar  umbe  der  beste  gr^t, 
dar  üf  man  getreten  mac  als  man  zuo  got  in  ganzer  andliht  wil  g^n, 
daz  ist,  daz  man  kne  sünde  st  in  der  kraft  der  götltchen  riuwe.  Unde 
ie  man  dk  die  Sünden  groBzer  wiget,  ie  got  bereiter  ist,  die  sünde  ze 

20  vergebenne  unde  zuo  der  s61e  ze  komenne  unde  die  sünde  ze  vertrt* 
benne,  wan  ein  iegUcher  ist  daz  alier  fltzigest  abe  ze  tuon,  daz  im 
aller  meist  wider  ist;  unde  ie  die  sünde  m^  unde  groBzer  sint,  ie  sie 
got  line  mäzc  gerner  vergtt  unde  beider,  ie  me  sie  ime  wider  sint. 
Unde  denne  $6  diu  götltche  riuwe  sich  erhebet  ze  gote,   s6  sint  alle 

25  Sünde  beider  verswunden  in  dem  abegründe  gotes  denne  ich  min 
ouge  möhte  zuo  getuon,  unde  werdent  s6  alzemäle  ze  nihte  als  sie 
nie  geschehen  weren,  ob  im  ganziu  riuwe  dk  wirt. 

Won  der  %v4ren  ■noirersilit  unde  von  der  hoffennngre« 

Wäre  unde  volkomene  zuoversiht  die  sol  man  dar  an  brüeven, 
30  obe  man  hkt  gröze  hoffenunge  unde  zuoversiht  zuo  gote.  .Wan  kein 
dinc  ist,  dar  an  man  ez  müge  m^r  gcbrüeven,  obe  man  ganze  minne 
habe  denne  von  getrüwen.  Wan  wer  den  andern  s^re  unde  genzltche 
minnet,  daz  Sachet  diu  triuwe,  wan  allez,  daz  man  gote  tar  getrü-» 
wen,  daz  vindet  man  in  der  wÄrheil  an  im  unde  tüsent  mk\  m^r. 
35  Und  also  als  got  nie  mensche  möhte  ze  vil  geminnen,  also  enmöhte 
im  nie  mensche  ze  vil  getrüwen.  Alliu  dinc,  diu  man  getuon  mac, 
diu  sint  niht  alse  zimlich  als  gröz  getrüwen  ze  gote.  Alle,  die  gröie 
zuoversiht  zuo  ime  ie  gewunnen,  die  erliez  er  nie,  er  worhte  gfdziu 


lu  ge-  ■ 


dinc  mit  in.    Da  be[c  er  wol  gewist  nii  allen  menschen,  daz  di- 
Irilwungc  knmt  von  minne,   wan  minoe  hat  niht  alieine  gelrüwcn, 
sunder  si  hat  ein  wir  wizzeo  und  ein  UDZwIvelllcbe  sicherheil. 


Von  zwelerlele  alclierlieit  den  äwls«ii  l«bens. 

Ez  ist  zweierleie  wizzen  iti  disem   Icbt-niie  des  ewigen  lebennes.  5 
Daz  eio  ist,  dai  ei  gol  dem   menschen  selber  sage  oder  cz  im   bl 
einem  engel  erbiete  oder  mit  einem  wunderlichen  liehte  bewlse.    Dax 
geschlhl  selten  undc  wcnic  liutcn.    Daz  ander  wizzen    daz  ist  vil  un- 
gellch  bezzer  unde  nutzer    unde  daz  geschiht  dicke  allen  volkomenen 
minnenden  liulen.    Daz  ist,    daz  der  mensche  von  miunc  unde  von  10 
heimlicheit,   die  er  hat  zuo  slnem  golc,  daz  er  ime  s&  ganz  gelriuwe 
unde  SD  sicher  ist,    wan  er  in  minnet  äne  underscheil    in  allen  cria- 
liiren.    Unde  versagcten   im  alle  creatüre  unde   verswüeren  imc,  ]ä 
versagctc  im  oucb  got  selber,    er  enmisselriuwele  niht,   wan  minne 
cnkan  niht   misselrüwen,   si  gelriuwet  alles  guotes  unde  des  ist  kein  15 
not,  daz  man  den  minnenden  unde  gemiunten  iht  dürfe  sagen;    wnn 
mit  dem,  daz  er  enplindet,    daz  er  sin  friunt    ist,    da  mite  wciz  er 
zchant  allez  daz,    daz  ime  guot  ist   unde   ze  siner  s^likcit  geboret. 
Wan  als  lieb  dir  zuo  im  ist,  des  Lisi  du  sicher,  daz  im  ane  alle  mäzc 
mar  unde  lieber  ist  zuo  dir  unde  dir  ungellches  mer  getriuwet;  wan  20 
er  ist  selber  diu  iriuwe,  des  sol  maa  an  im  sicher  sin  unde  sint  alle 
die  sicher,  die  in  miuneut.    Disiu  Sicherheit  ist  verrc  mer  unde  gan- 
zer unde  wärcr  dennc  diu  £rste   uud-e  mac  niht  getriegen.    Aber  daz 
sagen  möhte  getriegen  unde  were  vil  lihte  ein  unreht  lieht.  Mer:  diz 
unpßndet  man  in  allen  kreflen  der  sele  und  enmac  niht  getriegen  in  25 
den,  die  in  wcrilche  minnent.    Die  zwlvelnt  als  wenic,  als  der  mensche 
au  got  zwlvelt,    wan  minne  vertribet  alle  vorhte,    diu    minne   enhät 
niht  vorhte,  als  sant  Paulus  sprichet  und  oucb  geschriben  ist.     Diu 
minne  bedecket  die  manicvaltckeil  der  sünde,    wan  da  Sünde  geschc- 
hent,  da  enmac  nihi  ganze  Iriuwe  slu  noch  minne,   wan  si  bedecket  30 
alzemäle  die  sünde,   si  enweiz  niht  von  sünde;    niht  also,    daz  man 
nibt  gesundet  habe,    suuder  daz  sie  zemäle  verderbeul  unde  vergänt 
als  ob  sie  nie  nibl  gewesen  wercn.     Wan  alliu  werc  gutes  sint  zcmäle 
vülkomen  und  überflüzzic  also:    swem  er  verglt,   dem  verglt  er  alze- 
mäle  unde  ganz  und  ouch  vil  gerncr  gröz  denne  kleine,  unt  diz  ma-  33 
cbct  ganz  gelrAwen.    Diz  ahte  ich  verre  und    ungellcb  bezzcr  unde 
bringet  me  länes  und  ist  närer  dennc  daz  £rsle  wizzen, 
hindert    noch    sünde    noch   nibl    Wan    wen   got   in    gcllcher 
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:,  de»  WKtdh  er  g^ch,  ob  er  ^  oder  mki  babe  nswIiB, 
▼Cfgcbea  wirf,  der  Sol  o«ch  mt  BiiiBeB,  ab 
3ism  sprMb  'dm  b^  fcrgcben  wirf,  der  Mime  ne.' 


S  V9  Kote  dooket,  das  sie  grftiio  werc  siilieD  taoB  von  Anm  din- 
gen, als  vasteo,  barfaoi  gen  ood  ander  dinc  des  gcttcbe,  dai  peni- 
teneie  heixeL  Aber  dio  aller  beste  penitende,  da  nute  san  gronitcbe 
nnd  tf  dax  boefaste  bexxert,  dax  ist,  dax  der  aenscbe  babe  ein  grftx 
Wide  Tofromen  abek^ren  von  aUeni  dem,   dax  niht  xemile  got  nnde 

10  gdtlicb  ist  an  ini  ond  an  aDen  creatAren  ond  babe  ein  gröx  tad  ein 
folkomen  nnd  ein  ganx  xookcren  xoo  stne  lieben  gote  in  einer  on- 
bewegenllcfaer  minne,  alsd  dax  rin  andibt  ond  oocb  stn  gelost  grftx 
xoo  ioie  sl.  In  welbem  werke  du  des  mi  bast,  in  de«  bist  dA  m^ 
gerebt.    Als  fil  deste  m^  nnde  me  ist,  rebt  als  tu  deste  warer  dio 

15  penitende  onde  riowe  onde  wescbet  me  sfinde  abe  ond  noch  alle  ptne. 
Jk  wd  onde  mohtest  dA  schiere  in  koner  xlt  dicb  also  krefle^clien 
k^ren  von  allen  sönden  mit  alsd  wirem  misraUen  onde  mishagen  onde 
dich  als6  kreftedlcfaen  xe  gote  k^ren,  batest  dA  alle  die  sonde  getin, 
die  Ton  Adines  ziten  ie  geschoben  ond  iemer  ni£  gescbehent,   dax 

SO  dir  dax  allex  ganx  würde  vergeben  mit  der  ptne,  dax  du  stfirbest 
iexoni,  du  föerest  f&r  dax  antlötxe  gotes.  Dix  ist  dio  w4re  peniten- 
de unde  dax  kamt  üz  aller  Tolkomenlidiest  von  dem  wirdigen  Ildenne 
in  der  volkomenen  penitende  unsers  herren  JesA  Kristt.  le  sich  der 
mensdie  m^  dar  inne  erbildet,   ie  im  me  abevallent  alle  sfinde  onde 

25  plo«  der  sfinde.  Goch  sei  sidi  der  mensdie  des  wenen,  dax  er  sidi 
in  allen  stnen  werken  alle  xtl  erbilde  in  daz  leben  ond  in  dio  werc 
onsers  herren  J^ü  Kristt,  in  allem  stme  loon  onde  laxen  onde  Ilden 
nnde  leben  onde  meinen,  in  aller  zlt  hier  inne,  als  er  ans  hit  gemei- 
net   Disio  penitende  ist  zemile  ein  erhaben  gemüete  von  allen  din- 

90  gco«  alzemile  in  gote.  Und  in  weihen  werken  dA  dik  aller  meist 
gehaben  mäht  unde  bikst,  von  den  werken  diu  luo  aller  frtltchest 
Onde  bindert  dich  des  dehein  Azerlich  werc,  ez  st  wachen,  vasten, 
lesen  oder  wax  daz  sl,  daz  \ä  frlllchen  äne  alle  sorge,  daz  dd  bic 
mite  iht  versümest  keine  penitencie.    Wan  got  siht  nibt  ah,  waz  dio 

35  werc  sint,  denne  alleine,  waz  diu  minne  sl  unde  diu  andibt  nnde 
daz  gemüete  in  den  werken.  Wan  im  enist  nibt  vil  umbe  nnsrio 
werc,  sunder  alleine  umbe  unser  gemüete  in  allen  unsem  werken 
ont  daz  wir  in  alleine  in  allen  dingen  minnen.    Wan  der  menscbo 
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isl  alzc  gitic,  den  an  ^^oie  iiihl  genüeget.  Allen  dineu  werken  sol  da 
milc  geländ  stn,  dax  sie  din  got  weiz  unl  daz  du  in  dar  inne  mei' 
nesl.  Da  mite  genüege  dir  alle  zll.  Ouch  ie  du  in  Icdecllcher  mei- 
nest und  einvcIlecMcher,  so  ic  diniu  werc  eigcDlIcher  alle  Sünde  büe- 
lent.  Ouch  mäht  da  gedenken,  daz  got  was  ein  gemeiner  crloeser  ä 
aller  weite,  unt  da  von  bin  ich  im  vil  mö  dankcs  sehuldic,  denne  ob 
er  mich  alleine  erlöst  hcte.  A.lsd  solt  dil  ouch  sin  ein  gemeiner  er- 
loescr  alles  des,  daz  ich  mit  sUnden  an  mir  verdcrpt  hete,  unde  mit 
allem  dem  lege  dich  zemäle  in  in,  wan  da  hast  mit  Sünden  verderpl 
allez,  daz  an  dir  ist,  her/e,  sinne,  llcham,  s&h,  krefle  unde  waz  an  t 
dir  und  in  dir  ist,  ez  ist  allez  gar  siech  unde  verdorben.  Des  Qiuch 
zuo  im,  an  demc  kein  gebreste  ist,  sunder  allez  guot,  daz  er  sl  ein 
gemeiner  erlocscr  aller  diner  verderpDiissc  an  dir  inwcodic  und  üz- 
wen  die. 


Wl«   sicli   tier  ineiiHclie   in   frlcle   liaKc,   ob   er  sich   nilit   15 
vlndel  Ar  Ascrilclier  arbeit  aU  HrUlua   uuile  vll  heiligen 
geliabt  ltal>en(,  wie  er  g-ote  sulle  nAcli  volgen. 

Den  liuten  mac  vorhte  nnde  krankcii  Uä  von  komen,  daz  unsers 
herrcn  i&sü  Krisll  leben  unde  oucti  der  heiligen  also  strenge  und 
arbeitsam  was  unde  der  mensche  des  nihl  vil  vermac  noch  dar  df  ist  20 
getriben.  Dar  umbe  swenne  sich  die  liule  dar  an  als  ungeltch  vin- 
deot,  s6  ahtent  sie  sich  dicke  verre  von  gole,  als  dem  sie  niht  kün- 
nen  gevolgen.  Daz  sol  nieman  tuon.  Der  mensche  ensol  sich  de- 
keine  wlse  niemcr  verre  von  goie  genemen  weder  umbe  gebresteu 
noch  umbe  kränkelt  noch  umbe  kein  dlnc.  Nu  sl  iemer,  daz  dich  2S 
dlnc  gräzc  gebresten  alsä  üz  Irlben,  daz  du  dich  nihl  nähen  zuo  goie 
mügest  nemen,  sü  solt  dii  dir  doch  got  nähen  nemen,  wan  da  Dt 
grüzer  schade  an,  daz  der  mensche  ime  got  verre  setzet.  Wan  der 
mensche  gang  verre  oder  nach,  got  get  doch  niemer  verre.  er  bellhet 
ie  stende  nähe,  und  cnmac  er  niht  innen  bllbcn,  so  kumt  er  niht  30 
verrcr  denne  für  die  tür.  Also  ist  ez  nü  in  der  gestrengikeit  des 
nächvolgeus.  Daz  merke,  waz  dlns  nächvolgcns  dar  an  sl.  DA  solt 
merken  unde  gemerket  haben,  wur  zuo  di^  von  gote  allermeist  ge- 
nant stest,  wan  alte  liutc  sint  mit  nihte  in  einen  wcc  ze  gote  ge- 
ruofen,  als  sanl  Paulus  sprichet.  Vindest  da  denne,  daz  dln  nehster  35 
wec  niht  ist  in  vil  üzwendigen  werken  unde  grözer  arbeit  oder  in 
darben,  da  also  cinvaltecitcben  ouch  niht  grdz  an  Hl,  der  mensche 
werde  denne  sunderlkhen  dar  zuo  getriben  von  gote  unde  habe  die 
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mabt  wol  ze  tuon  kne  irrunge  slner  inwendikeit :  und  yindest  du  diss 
niht  in  dir,  so  wis  ganz  mit  fride  unde  nim  dich  des  niht  ?il  an.   So 
möbtcst  du  sprechen  *1U  dar  an  niht,  wes  haben!  denne  unser  Tor- 
varen  unde  vil  heiligen  getlin?'    S6  gedenke,   unser  herre  hat  in  die 
5  wlse  gegeben  unde  gab  in  ouch  die  mabt,  daz  ze  tuonne,  daz  sie  der 
wtse  moblen  gevolgen  und  im,  daz  von  ime  geviel,  unt  dar  inne  göl- 
ten sie  ir  bestez  bekomen,  wan  got  enhät  des  menschen  heil  niht  ge- 
bunden ze  keiner  sunderltcben  wtse.    Waz  ein  wlse  h4t,   daz  mügen 
hiit  got  allen  guoten  wtsen  gegeben   unde  keiner  guoter  wlse  ist  daz 
10  verseit,  wan  ein  guot  ist  wider  daz  ander  niht  unde  dar  an  süllent 
sich  die  liute  merken,    daz  sie  unrehte  tuont,   als  sie  etwenne  einen 
guoten  menschen  sehent  oder  hoerent  von  im  sagen   und  er  denne 
niht  volget  ir  wlse,  so  ist  ez  allez  verlorn:  ob  in  ir  wlse  niht  gevel- 
let,  söe  nahtent  sie  ouch  zehant  ir  guoten  wlse  und  ir  guoten  meiaunge 
15  niht.    Daz  ist  niht  reht.    Man  sol  me  ahten  der  liute  wlse,   daz  ist 
ein  guotiu  andäht,   unde   versmebe   niemannes    wlse.    Ein   iegllcher 
halte  sine  guote  wlse  unde  ziehe  dar  In  alle  wlse  unde  neme  in  slner 
wlse  alle  guot  und  alle  wlse.    Wandelunge  der  wlse  machet  ein  un- 
stete wtse  unde  gemüete.    Waz  dir  mac  gegeben  ein  wtse,  daz  mabt 
20  du  ouch  in  der  andern  erkriegen,   ob  si  guot  unde  lobelich  ist  unde 
got  aHeine  meinet;  noch  alle  menschen  enmügent  niht  6inem  wege 
gevolgen.    Unde  also  ist  ez  ouch  von  dem  nlichvoigen  der  gestrengi- 
keit  solicher  heiligen.    Die  wlse  solt  du  wol  minnen  und  mac  dir  wol 
gevallen ,  der  du  doch  niht  endarft  nlich  volgen.    Nu  möhtest  du  spre- 
25  eben  'unser  herre  Jesus  Krislus  der  bete  ie  die  hoehste  wlse,  dem 
Süllen  wir  iemer  von  rehte  n^ch  volgen.'    Daz  ist  wol  war,   unserm 
herren  sol  man  billlche  nach  volgen,  aber  doch  in  aller  wtse  niht.  Un- 
ser herre  der  vaste  vierzic  tage:  als6  ensol  sich  des  nieman  an  ne- 
men,  daz  er  also  volge.    Kristus  der  hki  vil  werke  getan,  da  mite  er 
30  meinte,  daz  wir  ime  geistliche  Süllen  nlich  volgen  unde  niht  llpUche; 
unt  dar  umbe  sol  man  sich  fllzen,  daz  man  vernünftecltchen  künne 
n4ch   volgen,   wan   er  bat  me  geläget  unserr   minne   denne  unserr 
werke.    Wir  sÜllen  ie  im  eigenllchen  nach  volgen.    Alse  wie?    Daz 
merke  in  allen  dingen,  wie  und  in  welhcr  wlse.    Als  ich  dicke  häa 
35  gesprochen,   ich  ahte  vil  bezzer  ein  vernünftigez  werc  denne  ein  Up- 
llcbez  werc.    Alse  wie?    Kristus  hat  gevastet  vierzic  tage.    Dar  an 
volge  ime,  daz  du  war  nemest,  war  zuo  du  allermeist  slest  bereit: 
d4  \äi  dich  an  unde  nim  wol  dtn  selbes  war,  daz  gebärt  dir  mS,  dich 
unbekümbert  ze  Uzen,  denne  ob  du  zemlile  vastest  aller  splse.    Und 
40  also  ist  dir  etwenne  sw^rer  ein  wort  le  verswtgenne  dan  ob  man  ze 


male  swiRC  voo  aller  rede.  Und  also  isL  einem  menschen  ctweuuc 
swecer  xe  vcrlragen  ein  kicinez  sniiihellchez  worl,  da  niht  an  js[,  denne 
im  llhle  w£re  ein  grdzer  slac,  <ii  er  sich  üf  gesetzet  hat,  und  ist  ime 
vil  swcrcr  alleine  ze  sine  in  iJer  menige  dcnne  in  der  wüeste,  und 
ist  ime  dicke  ein  kteinez  dinc  swercr  xe  läzenne  denne  ein  ßroz  und  'i 
ein  kleine«  werc  le  ücbenne  denne  eine«,  daz  man  für  vil  gröi  häl. 
Alsus  mac  der  mensche  wo)  unscrm  herren  nach  volgen  nilch  sincr 
krankeit  und  enmac  noch  endarf  sich  njemer  verrc  da  von  genenien. 


■a  wellier  wtae  der  anenache  inao  neanen  als  ime  8«bUrl 
sarle  aptae  uade  sclioeiiin   kleit  onde  rroellclie  gesellen,  't' 
ala  Im  die  anhangen  nAcli  sewunlieil  iler  nälAr«. 

DA  endart't  in  der  wise  niht  sto  beworren  mit  spise  nüch  mit 
kleidern,  ob  sie  dich  ze  guol  dünken  ,  sunder  wene  dlnen  grünt  unt 
din  gt'inttete,  daz  ez  verre  dar  über  erhaben  st,  und  ez  sol  niht  bc- 
rtieren,  ze  milgen  noch  ze  minnen  dan  allcine  got.  Über  diu  andren  ^^ 
dinc  allin  sol  cz  erhaben  sin.  Unde  war  umbe?  Wan  daz  were  ein 
krankiu  inwcndikeit,  die  daz  üzerllcfac  kleit  solte  berihten;  daz  inner 
sol  daz  dzcr  berihten,  als  ez  alleine  an  dir  stet.  Mer;  so  cz  dir  an- 
ders zuovellet,  sö  mäht  dA  ez  dt  dtn«m  gründe  guol  nemen  ,  also  daz 
du  dich  dnr  inne  vindcsi;  geviele  ez  anders,  daz  dA  ez  gerne  unde  20 
«illecikhen  wollest  nemen.  Also  ist  ez  ouch  mit  der  sptse  unde  mit 
den  friundcn  unde  mägen  unde  mit  allem  dem,  d»z  dir  got  gebe 
oder  neme.  Und  alüö  ahte  ich  daz  bezzer  denne  clliu  dinc,  daz  sich 
der  mensche  gote  läzc  groezllche,  swenne  er  üf  In  iht  werfen  welle, 
cz  sl  smächcit,  ez  sl  arbeit,  ez  s1  swaz  lldens  daz  s),  daz  er  ez  mit  SS 
frijuden  unde  dancncmekeit  neme  UDde  läzc  sich  got  md  füeren  dan 
daz  sich  der  mensche  selber  dar  tu  setze.  tJnt  dar  umbe  lernent 
gerne  alliu  dinc  von  gote  unde  volgent  ime,  sö  wirf  iu  reht,  und  in 
dem  iü  mac  man  wol  ere  nemen  unde  gemach  ;  gcvielc  aber  ungC' 
mach  und  unere  üf  den  menschen,  daz  man  die  ouch  tragen  mühte  30 
nnde  gerne  wolle  tragen-  L'nt  dar  umbe  mit  allem  rchte  und  urteile 
mügcnt  die  wol  ezzen,  die  aleü  reht  unde  bereit  w6ren  ze  dem  v,i- 
slcnne.  Unt  daz  ist  wol  diu  sacbe,  daz  got  sine  frinnde  gröz  unde 
vil  Itdens  überhept,  unde  daz  enmühte  sin  unmözigiu  Iriuwe  anders 
niht  ertldcn,  dar  umbe  daz  sd  vil  nnde  sä  grözer  frume  In  dem  11-  3S 
den  IU,  und  er  sich  des  niht  wil  noch  enziml  zc  versämen  in  keinen 
guoten  dingen,  und  er  lezet  sich  wol  benüegen  an  eime  guoten  gereh- 
ten  willen,  anders  lieze  er  im  kein  liden  engen  umbe  den  unzelllchen 
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frumen,  der  in  dem  llden  Ilt.  Und  also  die  wWc  got  l)enüeget,  so 
wJ8  IC  fride.  Wenne  ime  ein  anderz  behaget  an  dir,  so  wis  ouch  ze 
fridc,  wan  der  mensche  sol  inwendic  gote  so  ganz  stn  in  allem  slnem 
willen,  daz  er  sich  niht  vil  bewerre  weder  mit  wlse  noch  mit  wer- 
5  ken,  unde  sunderltchen  solt  du  fliehen  alle  sunderlicheit,  ez  st  an 
kleidern,  nn  splse,  an  Worten,  als  höhiu  wort  ze  redenne,  oder  sun- 
derlicheit der  gebärde,  da  enkein  nutze  an  Itt.  Mer,  doch  solt  du 
wizzeu,  daz  dir  niht  ist  verboten  alliu  sunderlicheit.  Ez  ist  yü  sun- 
derlicheit, die  man  in  vil  ziten  unde  bt  vil  liuten  halten  muoz.   Wan 

10  der  sunderlich  ist,  der  muoz  ouch  sunderlicheit  tuon  zuo  maniger 
zlt  in  vil  wtsen.  Der  mensche  sol  sich  Ingebildet  haben  in  unsern 
herren  Jdsum  Kristum  inwendic  in  allen  dingen,  daz  man  in  ime 
vinde  einen  widerschln  aller  slner  werke  unde  stner  götllchen  bilde, 
unde  sol  der  mensche  in  im  tragen  in  einer  volkomenen  gellchunge 

15  alse  verre  als  er  mac  alliu  slniu  werc«  Du  solt  würken  und  er  sol 
nemen.  Tuo  du  dln  werc  üz  aller  dtner  andi^ht  und  üz  aller  dtner 
meinunge,  des  wene  dln  gemüete  zuo  aller  ztt  unt  daz  du  dich  in 
allen  dtnen  werken  in  in  erbildest. 


Mfmw  «Hilbe  v«it  mW^  c««t«tet»  4«b  ^«ote  liwte »  4Ue  tat  Aeir 
SD  w4riielt  v«at  slat»  4«b  sie  Alcl&e  ifrer^eat  ^eMimAert  ▼•b 

Irea  iraotea  iverl&es* 

Dar  umbe  gestatet  des  der  getriuwe  got,  dai  dicke  sin  frionde 
vallent  in«krankeit,  üf  daz  in  aller  enthalt  abe  g4,  d4  sie  sich  üf  nei- 
gen oder  enthalten  mdhten.    Wan  daz  were  einem  minnenden  men- 

95  sehen  ein  gri^ziu  frdide,  daz  er  vil  unde  groziu  dinc  vermöhte,  ez 
st  an  wachen,  an  vasten  oder  an  andern  dingen  und  an  sunderltchen 
grdzen  unde  sw^ren  dingen;  diz  ist  iH  ein  groziu  t'röide  und  ein 
stiurunge  und  ein  hollenunge,  als6  daz  in  ir  werc  sint  als  ein  ent- 
halt und  ein  stiurunge  nnd  ein  zuoverliz.    Daz  wil  unser  herre  abe 

30  nemen  unde  wil,  dai  er  aU^inr  ir  enthalt  und  ir  iuoverl4z  st,  unde 
daz  tuot  er  umbe  niht  »nders  dan  durch  sine  einvaUigen  gttete  unde 
barmeherzikeit,  wan  gol  ettbeg^rt  niht  ze  dekeinem  werke  denne  stn 
eigene  güete.  Niht  endiefttnl  nnseriu  werc  dar  zuo>  daz  uns  gol  ilit 
gebe  oder  tuo.    Dm  wil  nnser  berre,  daz  sin  frtunde  dieil  stn  enpbd- 

3S  len ,  unt  dar  umbe  nimt  er  sie  abe  ^on  disem  enthalt,  üf  daz  er  alieine 

ir  enthalt  muoz  stn^  wan  er  wil  in  grOz  geben  und  enwtl  umbe  niht 

wan  umbe  stne  frte  güete  und  er  sol  ir  enthalt  und  ir  trosi  stn  iinde 

siMlent  ein  lüter  nihl  sich  vinden  und  ahten  in  allen  den  grdien 
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gäben  Rotes.  Wan  ie  blöicr  uude  lediger  dai  gemüele  ü(  gol  vellet 
unde  von  im  enlhailen  wirt,  ie  der  mensche  tiefer  in  gol  gesclzel 
wirt  und  in  allen  den  wirdigesten  gäben  goles  enpl'encllcher  wirt. 
Wan  der  mcnscbe  sul  »Heine  ül  got  büwen. 


Von  oDsers  lierren  llcliain  ,  wie  ■■■an  den 

auci  in  ivellicr  wlae  unil  nndftlif. 

Swer  den  llcham  unsers  Herren  gerne  nemcn  wil,  der  cndarf  niht 
warten  des,  da;  er  in  im  bevinile  oder  smecke,  wie  gr6z  diu 
innekeit  oder  diu  andäht  s1,  sunder  er  sol  war  nemen,  wie  getan  sin 
Wille  unde  meinunge  sl.  Dil  cnsolt  nihl  grflz  wegen,  wcs  dö  cnpün-  10 
dest;  wan  ahtc  gröz,  waz  dil  nemcst  unde  waz  du  meinest.  Der 
mensche,  der  frtlkhe  wil  unde  mac  tuo  onserm  herren  gen,  der  sol 
zem  träten  an  im  haben,  d.iz  er  sin  gewizzcn  vinde  3n  nllcz  strüTen 
der  Sünde.  Dai  ander  ist,  daz  des  menschen  wille  in  got  s!  gekerel, 
daz  er  niht  enmeine  unde  daz  in  nihtes  nibt  gelüste  denne  goles  unt  IS 
daz  zemäle  göllich  ist,  unt  daz  hnc  missevalle  waz  gole  iingellch  isl. 
Wan  an  dem  seihen  sol  ouch  der  mensche  brüeven,  wie  verre  unde 
wie  nähe  er  gotc  sl,  reht  als  vil  als  er  des  minr  oder  me  hat.  Daz 
dritte  ist.  daz  er  an  ime  sol  haben,  daz  diu  minue  zuo  dem  sacra- 
mente  nod  zuo  unserm  herren  da  von  mc  unde  mc  wahse  unde  daz  20 
diu  ärbere  vorhle  da  von  sich  nihl  minre  von  dcra  dicken  zuogän. 
Wan  daz  da  dicke  ist  eins  menschen  leben,  daz  ist  des  andern  td(. 
Dar  umbc  soU  du  daz  merken  in  dir,  obe  dln  minne  wahset  zuo 
gDte  unde  diu  £rberkeil  niht  verltschct,  Ie  du  denne  dicker  zuo  dem 
sacramente  gfisl,  ie  daz  verre  bezzer  unde  nützer  ist,  Unt  dar  umbe  ^ 
lä  dir  dlneo  gol  nihl  abe  sprechen  noch  predigen,  wan  ie  mer  ie 
bezzer  unde  gote  verre  lieber.  Wan  unsern  herren  gcluslot,  daz  er 
in  dem  menschen  unde  mit  dem  menschen  wonc.  Nu  möhtesl  du 
sprechen  'cyA,  herre,  ich  vinde  mich  atse  bläz  unde  kalt  unde  Irege, 
dar  umbe  lar  ich  nihl  zuo  unserm  herren  gän.'  So  spricbe  ich,  deste  30 
baz  bedarll  du,  daz  du  zuo  dlnem  gote  gangest,  wan  in  ime  wirdest 
dö  geheiliget  und  im  alleine  zuo  gefüegel  unde  geeiniget,  wan  die 
guäde  vindesl  dil  in  dem  sacramenlc  unde  niendert  anders  als  eigen- 
liehen,  daz  dtnc  Itpllchc  krerte  da  werdent  geeinigel  unde  gesamenet 
von  der  wirdigen  kraft  der  llpllchen  gegenwürtikeit  unsers  herreD  35 
llchamcs,  also  dnz  alle  zerslrijule  sinne  die  wcrdenl  hier  inne  gesa- 
menet unde  geeiniget,  unde  die  sundcrllche  wären  ze  s(5re  geneiget, 
die  werdent  hie  öf  gerihlet    unde  golc  ordcidlchcn  erboten  unde  von 
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dem  minnenden  gote  so  wcrdcnt  sie  inwcndic  f^ewenet  unde  gespenet 
von  llpllchen  hindernüssen  der  7Ullchfn  dinge  unde  werden!  gcrioge 
7110  gütlichen  dingen  unde  ge-stcrkct  unde  von  stme  llchamen  eroiu- 
wet.   Wan  wir  süllen  in  in  verwandell  und  al^emäle  geeinigel  werden. 

S  daz  daz  sin  unser  wirt  und  allez  daz  unser  wirt  daz  sin:  unser  herze  unl 
daz  sin  ein  herze  und  unser  llchnm  unt  der  sin  ^in  licbam.  Also 
sollen  alle  unser  sinne  und  unser  wille,  meinunge,  krerte,  gelider  in 
in  getragen  werden,  daz  man  sin  enpßnde  unde  ßewar  werde  in  allen 
kreftcn  llbes  unde  s£le.     Nil  muhtest  di'i  sprechen  eyä,  herre,  ich  en- 

10  wirde  niht  grüzer  dinge  in  mir  gewar  dennc  armuot;  wie  gelörste 
ich  denne  zuo  ime  gen?"  Entriuwen,  will  du  denne  dlne  armuol 
wandeln,  so  ganc  zuo  dem  gencigeten  schätze  alles  uumeziges  rlch- 
tuornes,  so  wirdesl  dd  rieh:  Wan  da  soll  daz  wizzen  tu  dir,  daz  er 
alleine  ist  der  schätz,  an  dem  dir  mac  genüegen    unde  der  dich  inac 

IS  erlullen.  Dar  umbe  wil  ich  2uo  dir  gän,  daz  din  richtuom  erfülle 
min  nrmuot  und  alliu  din  uumezikcit  errülle  min  Kctbelt  unde  din 
unmfzigiu.  unbegrlfenltchiu  gotbeil  erriille  min  alzesncedc  verdorbene 
menscbeil.  'Eyä,  herre,  ich  hin  ze  »il  gesundet,  ich  enmac  nibl  gc- 
biiezen.'    Des  ganc  zuo  im.  er  hat  wirdcciiche  gebiiezi-t  alle  schulde, 

'21)  in  im  mäht  da  wol  opfern  daz  wirdigc  opfcr  dem  bimeljsclien  valer 
für  alle  dlne  schulde.  Eyä,  herre,  ich  wolle  in  gerne  loben,  so  en- 
ban  ich  niht.'  Ganc  zuo  im,  er  ist  alleine  ein  annemcndiu  dancnf'- 
mckeiC  des  valers  und  uomezlgez  wärgesprochen  Yülkomenez  lop 
aller  götitcher  gOcte.    Kurzlicfaeu,    wilt  da  alles  gebreslen  benomen 

23  werden  alzemälc  unde  mit  tugendeu  unde  mit  gnaden  bekleidet  wer- 
den und  in  den  ursprunc  »unnecllche  geleilet  unde  gcrüerct  werden 
mit  allen  lügenden  unde  gnaden,  sü  hall  dich  also,  daz  dd  daz  sacra- 
ment  wirdcciiche  unde  dicke  mügcst  nemen,  sü  wirdest  du  zuo  ime 
geeiniget  unde  mit  stme  llchamen  gecdelt.    Ja   in  dem  llchamen  un- 

.10  sers  herren  wirt  diu  sele  also  nähe  In  got  gefQeget,  daz  alle  die  enge! 
weder  von  Cherubin  noch  von  Seraphin  mügenl  daz  underschett  nibl 
gewtzzen  noch  vinden  zwischen  in  beiden.  Wan  wä  sie  got  rüerent, 
da  rüerent  sie  die  sele,  unde  wä  diu  sele  da  got.  Nie  enwarl  sd 
dahin  einunge;  wan  diu  sele  ist  vil  neher  mit  gole  vereinet  dennc  Itp 

3ä  unde  si\e,  die  einen  menschen  macheot.  Disiu  einunge  isL  vil  neher 
denne  der  einen  tropfen  wnzzers  güzze  in  ein  vaz  wtnej;.dä  wäre 
wazier  unde  wtn  uut  daz  wirt  alsü  in  ein  gewandelt,  daz  alle  crii- 
türe  niht  künden  daz  undersctieil  vinden.  Nd  mühtestd  sprechen  wie 
mac  diz  wesen?  nu  enpfiode  ich  nihtesniht.'  Waz  llt  dar  an?  le  dA 
iO  minr  enplindest  unde  groezllcher  gloubest,    ie    dia  geloube  labcllcb*  '' 
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isl  Dndc  m^T  fteablet  uDde  ^elopt  $ol  werdcD,  h3D  eiD  ganz  K^loubi' 
ist  vil  mer  d«-nne  eiD  wenen  in  dem  mcnschtn.  In  im  sü  habe  wir 
ein  war  wiiien.  In  drr  «ärhcil.  ud«  gebristet  uibles  dcane  cios  wä- 
ren gelonbeD.  Dai  uns  dunkel,  wir  haben  me  guotes  in  eime  denoe 
in  dem  andern,  dai  kumi  niht  waD  ton  dzern  gesellen  und  ist  an  5 
eime  nibl  m^r  denne  an  dem  andern.  Swer  gellch  geloubeE,  der 
nimt  gellch  unde  liät  gelteh.  Nu  moblest  du  sprechen  wie  mühte  icb 
grvzer  diuc  gelonben  die  «Me  ich  mich  nihl  also  vinde  unde  mich 
gebKstItch  finde  unde  gencigct  zun  vil  dingen?  Sich,  da  soll  dd 
iwei  dinc  merken  an  dir,  die  ouch  unser  herre  an  imc  bele.  Er  hcle  10 
die  obersten  unde  die  nidersten  krefie,  die  hcten  ouch  zwej  werc 
Sin  obersten  krefle  die  beten  ein  besilzunge  und  ein  gebrdchunge 
ewiger  setikeit.  Aber  die  niderslen.  trcfle  die  wären  in  den  selben 
stunden  in  dem  meisten  llden  unde  stritcn  üf  der  erde  unde  der  werc 
keinez  enbinderte  daz  ander  an  stme  lUrwurfe.  Also  so]  in  dir  sin,  15 
daz  die  obersten  krelle  süllen  sin  erhaben  in  gol  unde  zemäle  crbo' 
ten  unde  zuo  geflieget.  Mer;  Iriuwen,  allez  llden  sol  mau  zemäte  be- 
velhen  dem  llchame  unde  den  niderslen  kreften  unde  den  sinnen, 
aber  der  gersl  sol  sich  mit  ganzer  kraft  erheben  unde  Icdeclichcn  in 
sinen  got  versenken.  Mer:  diu  llduDgc  der  sinne  unde  der  niderslen  20 
krefte  diu  gel  dise  niht  an  noch  disiu  anvehlunge;  wan  ie  der  sirll 
mer  unde  sterker  isl,  ie  ouch  der  sig  unde  diu  ere  des  siges  grieicr 
unde  lobeltcher  ist.  Wan  ie  danne  diu  anvehtunge  grtezer  ist  unde  der 
anslöi  der  untugende  sterker  ist  unl  der  mensche  auch  überwindet, 
ie  oucb  diu  tugent  eigener  ist  unt  dime  gote  lieber  isl.  Unt  dar  25 
umbe,  will  dA  d Inen  got  wirdocllchcn  enpfähen,  so  nim  war,  wie 
dtn  obersten  krefle  in  dtnen  got  gerihtet  sin  unde  wie  dtn  wilie  denne 
sInen  willen  suorhende  s1  unde  waz  dil  an  ime  meinende  stst  unde 
wie  din  Iriuwc  an  ime  beslanden  sl.  Der  mensche  enpfähel  den  wer- 
den Itcbam  unsers  herren  nicmer  in  disem,  er  enpfähe  sunderllche  30 
gröze  gnäde,  unde  ie  dicker  ie  nutzer.  Ja  der  mensche  mohle  den 
llcham  unsers  herren  nemen  in  solicher  andAhl  unde  meinunge  (w6re 
der  mensche  in  der  ordenunge],  daz  er  solle  kumen  in  den  underslcn 
kör  der  engel.  Er  mÖhle  in  als<3  enpfäben  zc  einem  male,  dai  er  in 
den  andern  würde  erhaben.  Ja,  in  solicher  andäbl  möhlesl  dd  in  33 
enpfäben,  dd  würdest  geahtel  in  deo  nblen  oder  in  den  niunden  lAr. 
Dar  umbe,  wcren  zwei  menschen  in  allem  leben  gellch  unde  h£te  der 
ein  einest  unsers  herren  llcham  mit  wirdikeit  ein  mal  enpfaugcn  mör 
dan  der  ander,  durch  daz  sol  der  mensche  sin  als  ein  blilzendiu  sunne 
vor  dem   andern   unde  sol  ein  sunderltche  cinunge  mit  golc  haben.  U> 
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Diz  nemen  unde  diz  selige  niezen  des  lichamen  unsers  herren  dar  ao 
11t  niht  alleine  üzwendiger  nutz,  ez  lit  dar  an  ouch  ein  geistlicher 
nutz  mit  begirltchem  gemüete  und  in  einunge  und  in  Mid^ht.  Diz 
mac  der  mensche  s6  getriullchen  nemen,   daz  er  rtcher  wirt  an  gnä- 

5  den  denne  kein  mensche  üf  ertriche.  Diz  mac  der  mensche  tuon  tü- 
sent  stunt  in  dem  tage  unde  mer,  er  st  svfk  er  sl,  er  s!  siech  oder 
gesunt.  Mer,  man  sol  sich  sacramentltchen  dar  zuo  fliegen  unde  n4ch 
wtse  guoter  ordenunge  unde  ukch  grözheit  der  begerunge.  Hat  man 
aber  der  ordenunge  unde  begerunge  niht,   so  reize  man  sich  dar  zuo 

10  unde  bereite  sich  dar  zuo  unde  halt  sich  dar  nlich,  so  ^irt  man  heilig 
in  der  zU  unde  selig  in  der  ^wikeit.  Die  geh  uns  der  herre  der  wärheit 
unde  diu  minne  der  kiuscheit  unde  daz  leben  der  4wikeit.    Amen. 


Von  dem  IllaEe« 

Swenne  ein  mensche  unsers  herren  Itcbamen  wil  nemen,   so  mac 

15  ez  wol  zuo  gen  äne  gröz  bekam bernüsse.  S6  ist  ez  zimlich  unde  sere 
nütze,  daz  man  vor  bihte,  ouch  ob  man  keine  sträfunge  hat,  umbe 
die  fruht  des  sacramentes  der  blhte.  Were  aber,  daz  den  menschen 
iht  sträfete  unde  mac  er  der  bthte  vor  bekümbernüsse  niht  bekomen, 
so  ge  er  ze  stme  gote  unde  gebe  sich  dem  schuldic  mit  grözem  riu- 

20  wen  unde  s!  ze  fride  biz  daz  er  muoze  habe  der  bthte.  Enpfallen 
die  wile  hier  inne  die  gedenken  oder  daz  strafen  der  sünde,  so  mac 
er  gedenken,  got  habe  ir  ouch  vergezzen.  Man  so]  got  e  bthten  denne 
den  liuten  und  ist  man  schuldic  die  bthte  vor  gote  gröz  wegen  unde 
sdre  strafen.    Ouch  sol  man  niht  Ithllichen,  als  man  zuo  dem  sacra- 

25  mente  wil  g^n,  daz  übergen  und  underwegen  letzen  durch  üzerlichez 
llden,  wenne  des  menschen  meinunge  gereht  unde  gütlich  ist  unde 
guot.  Man  sol  daz  lernen,  daz  man  in  den  werken  ledic  si.  Daz  ist 
aber  einem  ungeloubigen  menschen  ungewonlich  ze  tuon,  daz  er  ez 
dar  zuo  bringe,   daz  in  kein  menige  noch   kein  werc  hindere,   unde 

30  da  zuo  gehceret  grozer  filz  und  daz  im  got  als  gegenwürtic  si  unde 
st^tecltche  liuhle  als  bloz  ze  einer  iegltchen  ztt  und  in  aller  menige, 
dar  zuo  geboeret  gar  ein  behender  Alz  unde  sunderltche  zwei  dinc. 
Daz  ein,  daz  sich  der  mensche  wol  verslozzen  habe  inwendic,  daz  stn 
gemüete  si  ge  warnet  vor  allen  den  bilden,  diu  üzwendic  Stent,   daz 

35  sie  üzwendic  ime  beliben  und  in  keiner  fremder  wtse  mit  ime  wan- 
deln und  umbe  gdn  und  deheine  stat  in  ime  vinden.  Daz  ander,  daz 
sich  sin  inwendic  bilde,  ob  ez  bilde  stn  oder  ein  erhabenheit  des 
gemüetes  oder  üzwendic  bilde  oder  waz   daz   si,    daz   der  mensche 


gegenwürlic  hiit,  daz  er  sich  in  den  iht  zerläxe  noch  zersiröuwc  nocli 
veriuwr  in  der  menige.  Der  mensche  sol  alle  sine  lirefie  dar  zuo  we- 
nen  unde  keren  undr  gcgcnwiirtic  haben  sin  inwcndikeil.  Niü  müh- 
test dA  sprechen  der  mensche  muoz  sich  üi  kfiren,  sol  er  lUwendigiu 
liinc  würken,  wan  kein  *erc  kan  gewürket  werden  denne  in  slnom  3 
eigenen  bilde.'  Daz  ist  wol  war.  Aber  die  äzerkeit  der  bilde  sint 
dem  geuobten  menschen  nihl  üzerlich ,  wan  clliu  dinc  sint  dem  in- 
wendigen menschen  ein  inwendigiu  golllchiu  wlse.  Diz  ist  vor  allen 
dingen  niht,  wan  daz  der  mensche  «Ine  vernunTl  wol  unt  zcmäle  got 
gewene  und  liebe,  sü  wirt  im  alle  ztt  innen  gütlich.  Der  Vernunft  10 
enist  niht  als  eigen  noch  als  gegenwirtic  noch  als  nahe  als  got,  Nie- 
mcr  enkeret  si  sich  anderswar  näcli.  Zuo  den  creali^ren  enkcret  si 
sich  niht,  ir  geschehe  denne  gewalt  und  uarcht,  si  wirt  da  rehle 
gehrochen  unde  verkäret.  Da  si  danne  ist  verdorben  in  eime  jungen 
menschen  oder  waz  mensche  daz  ist.  da  muoz  si  mit  ganzem  Qlze  l5 
gezogen  werden  undc  muoz  man  dar  zuo  luon  nllcz  daz  man  vcrmac, 
daz  man  die  Vernunft  her  wider  wene  unde  ziehe.  Wan  wie  eigen 
oder  näliurlich  ir  got  sT,  s6  si  doch  mit  dem  ersten  wirt  verkäret 
unde  Wirt  begründet  mit  den  crealArcn  unde  mit  in  verbildet  unde 
dar  luo  gewenet,  sü  wirt  si  an  dejn  teil  also  vcrkrcnket  und  uuge-  20 
wallig  ir  selbes  und  ir  edeliu  meinunge  also  sere  verhindert,  daz  aller 
Diz,  den  der  mensche  vermac,  der  ist  im  iemer  kleine  genuoc,  daz 
er  sich  alsä  zemäle  wider  wene.  So  er  daz  allcz  fietuot,  dennoch  be- 
darf er  steter  huole.  Vor  allen  dingen  so  sol  der  mensche 'sehen  dar 
zuo,  daz  er  sich  serc  unde  wol  gewene.  Daz  sich  ein  ungcweneter  25 
und  ungeüebeter  mensche  also  wolte  hallen  und  also  tuon  als  ein  ge- 
wenet mensche,  der  wolte  sich  alzeinäle  verderben  nnde  würde  nie- 
mer  niht  vtz  im.  Swennc  sich  der  tnensche  selber  zemäle  zem  ersten 
häl  aller  dinge  entwenel  und  im  cntl'rcmdel,  dar  nach  mag  er  denne. 
gewcritche  alliu  slniu  werc  wiirkcn  unde  der  ledecllche  gebrochen  30 
und  embern  änc  alle  hindcrnüsse.  M^r:  swaz  der  mensche  minnende 
ist  unde  lust  nimt  und  im  volget  mit  willen,  ez  sl  in  spise  oder  in 
trank  oder  in  waz  dinge  ez  st,  daz  enmac  äne  gebreston  niht  bcstfin 
in  eime  ungeüebeien  menschen.  Der  mensche  sol  sich  wenen,  daz  er 
des  sinen  in  keinen  dingen  niht  ensuochc  noch  enneme  unde  daz  er  33 
got  in  allen  dingen  vindc  unde  neme.  Wan  got  cngit  keine  gäbe 
noch  nie  gegab,  daz  man  die  gäbe  h^te  unt  dar  an  geruowele,  sun* 
der  alle  die  gäbe,  die  er  gegeben  hat  in  himel  und  Af  erden,  die  gab 
er  alle  dar  umbe,  daz  er  eine  gäbe  geben  mühte,  daz  was  er  selber. 
Mit  disen    gäben   allen    wil    er   uns    bereiten   zuo   der  gäbe,    diu  er  SO 
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fdber  ift,  ond  ellio  dio  werc,  dio  got  ie  geworbte  io  hinel  oiid  in 
erden 9  dio  worbte  er  doreb  eines  werkes  willen,  daz  er  daz  Bohte 
gewfirken,  daz  ist  in  seligen,  daz  er  ans  mohte  sdligen.  Als6  spriche 
kb :  in  allen  giben  ond  in  allen  werken  söfle  wir  got  lernen  ansehen 
5  and  an  nibt  sfille  wir  ans  iäien  genilegen  und  an  nibte  stön  beltben. 
Ze  keiner  wtse  ist  onser  st^s  in  disem  lebenne  noch  nie  mensdien 
wart,  wie  irerre  er  oocb  ie  kam.  Vor  allen  dingen  sol  sieb  der  mensche 
aUe  ztt  bin  geribtet  g^n  den  giben  gotes  ond  alwege  niowe.  Ich 
spriche  korzitcben:  von  eime  menschen,  der  wolte  s^re  gerne  etwaz 

10  haben  fon  onserm  berren,  di  spreche  ich,  si  w^re  nibt  wol  bereit, 
ond  g^be  ir  got  die  gibe  alsd  onbereit,  si  solte  verderben.  Ein 
frage:  war  ombe  was  $i  nibt  bereit?  si  bete  doch  einen  gooten  wil- 
len, wan  ir  sprechet,  daz  er  ellio  dinc  rermage  und  daz  in  dem  eUio 
dioc  onde  volkomenheit  lige.    Daz  ist  mär:  ez  sint  zwSne  sinne  ze 

15  nemen  an  dem  willen.  Der  ein  ist  ein  zoovallender  wille  ond  ein 
ongewcsender  wille;  der  ander  ist  ein  zooverbengender  wille  ond 
machender  wille  ond  ein  gewenet  wille.  Triowen,  des  enist  nibt  ge- 
nooc,  daz  des  menschen  gcmtlete  abe  gescheiden  st  in  eime  gegen- 
wirligen  ponkten,   als  man  sich  gote  füegen  wil,   sonder  man  mooz 

20  ein  wol  geüebete  abegeschcidenheit  haben,  dio  vor  onde  nüch  g6nde 
sl:  denne  mac  man  grözio  dinc  von  gote  enpfähen  onde  got  in  den 
dingen.  Und  ist  man  onbereit,  man  verderbet  die  gnüde  onde  got 
in  der  gAbe.  Daz  ist  dio  sacbe,  daz  ons  got  nibt  gegeben  mag  alle 
zlt,  als  ^ir  es  bitcn.    Ez  gebristet  an  ime  nibt,   wan  im  ist  tüsent 

35  stont  g^ber  ze  gebenne  wan  ons  ze  oemenne.  Aber  wir  toon  im 
gewalt  ond  onreht  mit  dem ,  daz  wir  in  stns  n^tiorltchen  werkcs  hin- 
dorn mit  onser  onbereitschaft.  Der  mensche  sol  sich  in  allen  gäben 
lernen  selber  üz  im  tragen  onde  niht  eigens  behalten  noch  nibt  en- 
soochcn  weder  notz  noch  lost  noch  innekeit  noch  süezikeit  noch  16n 

30  noch  hlmelrtcbe  noch  eigen  willen.  Got  engap  sich  nie  noch  engtt 
sich  niemer  in  keinen  fremden  willen.  Niht  engtt  er  sich  wan  in  stn 
selbes  willen.  SwÄ  got  slnen  willen  vindet,  dk  gtt  er  sich  tn  onde 
l^zet  sich  in  dem  mit  allem  dem  daz  er  ist.  Unde  ie  wir  mer  des 
nnsern  entwerden,   ie  wir  m^r  in   disem   gewdrltche   werden.    Dar 

85  ombe  cnist  niht  genooc ,  daz  wir  ze  einem  mä\e  üf  geben  ons  selber 
onde  allez,  daz  wir  haben  onde  vermügen,  sunder  wir  süllen  ons 
dicke  erniuwern  und  also  einigen  ond  erledigen  uns  selber  in  allen 
dingen.  Ouch  ist  ez  sire  nütze,  daz  ime  der  mensche  niht  Uze  ge- 
nüegeo  dar  an,  daz  er  hAt  die  tugende  in  dem  gemttete,  als  gehorsam, 

M  armuot  ond  ander  tngent,   sonder  der  mensche  sol  sich  selber  an 
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drn  werken  und  an  den  Trühten  iiebcn  der  tagende  unde  sich 
dicke  vcrsuochea  unde  bcgcrn  unde  wellen  ron  den  lijteii  werden 
geücbet  unde  versiiochet,  Wan  da  mite  enist  cz  niht  geniioc,  daz 
man  tuo  diu  wcrc  der  lügende  oder  die  gehorsam  gctuon  müge  üder 
daz  man  armüele  oder  die  bescbcidenhcil  enpfähen  mtige  oder  dai  5 
man  sich  mil  der  andern  wlse  gedemlictigen  oder  geläzen  müge,  sun- 
der man  sol  dar  näcb  sUn  unde  niemer  ürhieren  biz  man  die  tugenl 
gewinne  in  ircm  wcsen  und  in  ircm  gründe.  Hat  daz  man  st  babc, 
daz  mac  man  an  dem  brüeven,  als  man  sich  zuo  der  lügende  vlndet 
geneigel  vor  allen  dingen  unde  wenne  man  diu'  were  der  lugende  10 
wiirkcl  an  bcreilunge  di's  willen  und  dl  sundern  eigenen  dfsalz  einer 
gerchlen  oder  gr6zen  sache  (unde  si  wiirket  sich  als  m^r  durrb  sich 
selber  unde  durch  die  minne  der  lugende  und  umhe  kein  warumbe): 
dcnne  bäl  man  die  lugent  volkomenllchc  unde  niht  L  41s  lange 
lerne  man  sich  ISzen  bit  daz  mau  niht  eigens  hebelt.  Aller  gcstürme  t5 
unfridc  kuml  zemäle  von  cigem  willen,  mau  merk  et  oder  merk  ci 
nibl.  Man  sol  sich  selber  unde  mit  allen  sinnen  in  ein  lüler  ent- 
werden  willens  unde  bcgercns  legen  in  den  guolcn  unde  liep.'iten  wiU 
len  goles  mil  dem  und  allem,  daz  man  wellen  unde  begern  mag  in 
allen  dingen.  Ein  frage:  sol  man  sich  ouch  gutes  süezikeit  willec-  20 
Itche  erwegen:  mac  daz  denne  niht  wol  kumcn  von  trägbeil  uudc 
von  kleiner  minne  i\iü  im?  Ja  hall  wol  äne  daz  bekennen  des  under- 
scbeidcs.  Wau  ez  kome  vun  iragheil  oder  von  wärer  abegescheiden- 
heit  oder  von  gcläzcnhelt,  so  sol  man  merken,  obe  man  sich  hier 
inne  vindct,  als  man  so  gar  van  innen  geläzen  isl,  daz  man  dcnne  23 
got  also  gelrluwe  ist,  als  man  in  dem  grceslen  enpfinden  were,  daz 
man  hier  inne  allez  daz  luo,  daz  man  da  tdlc,  unde  nihtminr,  unde 
daz  man  sich  als  abegeschcidenitcbe  halte  von  allem  trüslc  unde  helfunge 
als  man  tele,  so  man  gegenwürlecllchen  got  enpfiinde.  Dem  rehlen  men- 
schen in  dem  volkomenen  guolcn  willen  mac  denne  kein  ztl  zc  kurz  sin.  30 
Wan  wä  der  willc  alsd  stet,  daz  er  genzecllche  wil  allez,  daz  er  ver- 
mac  —  nihl  alleinc  nä,  sunder  solt  er  leben  lüsenl  jär,  er  wälle  tuon 
allez,  dar,  er  vcrmühie  ~-,  der  Wille  bezall  al^  vil  als  man  in  tAsent 
järcn  mobte  getuon  mit  den  werken:  daz  hat  er  allez  geliin  vor  gole. 


fWle  man  gote  valgcn  boI,  unde  von  g-aoler  wbe.'         3 

Der  mensche,  der  eines  niuwen  lebens  oder  Werkes  wil  beslSo, 
der  sol  gän  zuo  slme  gote  unde  von  dem  sol  er  mil  gruzer  krall  unde 
ganzer  andäht   begern,   dax  er  imc  Tiiege  daz  aller  beste    um  daz  im 
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aller  liebest  unde  wirdigcst  sl,  unde  welle  unde  meine  da  nihtdes  st- 
nen  denne  alleinc  den  licbeslen  willen  gotes  und  anders  niht.  Swaz  im 
danne  got  zuo  fliege,  daz  neme  er  äne  mitel  von  gote  unde  halte  ez 
ftir  stn  liebstez  unde  s!  dar  inne  gcinz  unde  zemäle  ze  fride.  St 
5  wol,  daz  ime  nächrosiles  ein  ander  wtse  baz  gevellet,  so  sol  er  geden- 
ken, dise  wtse  h^t  dir  got  zuo  gegeben,  unde  st  im  diu  aller  beste. 
Des  sol  er  gote  getriuwen  unde  sol  alle  guole  wtse  in  die  selbe  wtse 
ziehen  unde  nemen  alliu  dinc  in  dem  unde  nach  d_em,  waz  künnes 
sie  sint.    Wan  swaz  got  guotes  hat  getan  unde  gegeben  in  einer  wtse, 

10  daz  mac  man  oueh  vinden  unde  geben  in  allen  guoten  wtsen,  wan  in 
einer  wtse  sol  man  nemen  alle  guote  wtse  unde  niht  die  eigenscbaft 
der  wtse.  Wan  der  mensche  muoz  ie  einez  tuon,  er  enmac  niht  alliu 
dinc  getuon.  Er  muoz  ie  einez  sin  und  in  dem  einen  sol  man  elliu 
nemen.    Wan  daz  der  mensche  wölte  ailez  tuon  unt  diz  unt  daz  unde 

15  von  slner  wtse  läzcn  unde  nemen  eins  andern  wise,  die  ime  nü  vil 
baz  gevielc,  in  der  wärheit  daz  machete  gröz  unstetekeit,  wan  der 
mensche  e  volkomen  würde,  der  üz  der  weite  keme  zemMe  in  einen 
erden,  denne  jener,  der  üz  einem  orden  kerne  in  einen  andern,  wie 
heilig  der  ouch  gewesen  w^re.  Daz  ist  durch  die  wandelunge  der  wtse. 

20  Der  mensche  neme  eine  guote  wtse  unde  bellbe  iemer  da  bt  unde 
bringe  in  die  alle  guole  wIse  und  ahte,  daz  si  von  gote  genomen  st, 
unde  beginne  niht  hiute  einz  unde  morne  ein  anderz,  unde  st  äne 
alle  sorge,  daz  er  in  der  iemer  iht  versüme.  Wan  mit  gote  enmac 
man  niht  versümen:  alsc  w^nic  als  got  iht  versiimen  mac,  alse  w^nic 

25  mac  man  mit  gote  iht  versümen.  Dar  umbe  nim  einz  von  gote  unde 
dar  tu  ziuch  allez  guot.  Ist  aber,  daz  ez  sich  niht  wil  vertragen,  daz 
einz  daz  ander  niht  Itdet,  daz  st  dir  ein  gewis  zeichen,  daz  ez  von 
gote  niht  enist.  Ein  guot  ist  wider  daz  ander  niht,  wan  als  unser 
herre  sprach  'ein  iegltch  rlche,  daz  in  ime  selber  geteilt  ist,  daz  muoz 

30  vergen,'  und  als  er  ouch  sprach  *wer  mit  mir  niht  ist,  der  ist  wider 
mich,  unde  wer  mit  mir  niht  samenet,  der  zerströuwet,'  also  sl  dir 
ein  gewis  zeichen,  welhez  guot  ein  ander  guot  oder  Ithte  ein  minr 
guot  niht  enltdet  oder  zerströuwet,  daz  daz  von  gote  niht  enist.  Ez 
sol  bringen  und   niht  zerstOBren.     Also   ein  wäre  kurze  rede,   da  er 

35  inne  wil,  daz  dk  kein  zwtvel  ist,  der  getriuwe  got  gtt  einem  iegltchen 
menschen  ie  sin  aller  bestez,  unt  daz  ist  gewis  wsir,  unde  niemer 
nimt  er  keinen  menschen  ligende,  den  er  möhle  also  stende  haben 
funden,  wan  diu  gotheit  gotes  diu  meinet  alliu  ding  in  dem  aller  be- 
sten.   Da  wirt  gefräget,  war  umbe  denne  got  niht  neme  die  liute,  die 

40  er  kennet,   daz  sie  üz  der  gnäde  des  toufes  solten  vallen,   daz    sie 
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stürben  in  ir  kinlheil,  e  Aat  sie  zao  ir  bescheiden  hei  t  kernen,  »nn  er 
von  in  erkennel,  dnz  sie  sollen  vallen  undc  nitit  «idcr  üf  s(än:  daz 
wäre  da  ir  besiez?  Da  sprichc  ich:  gol  ist  niht  ein  lersloerer  keines 
guoles,  sunder  er  ist  ein  yolbringer.  Gol  isL  niht  ein  zentcerer  der 
nätüre,  sunder  er  ist  ir  volbringer.  Ouch  diu  gnäde  zerstarel  die  6 
nälürc  nihl,  si  volbringet  sl.  ZerslArle  nü  gol  die  nütüre  nisö  in  dem 
beginne,  so  geschehe  ir  gewalt  unde  unreht.  Des  enluol  er  niht.  Der 
mensche  hat  einen  frlen  willen,  da  mite  er  kiesca  mac  guot  und  Übel ; 
uude  ieil  ime  got  für  in  übeituon  den  tut  und  'in  woltuon  daz  leben, 
der  mensche  sol  sin  Crl  und  ein  hcrre  aller  slner  werke  und  unzer-  10 
stceret  und  unbelwungen.  Gnade  z«rslceret  niht  die  nätäre,  si  vol- 
bringet sl,  wan  glürie  ist  volbrähtiu  gnäde.  Msü  ist  niht  in  gote, 
dnz  zcrsIffiTC  daz  ibl  nescns  hat,  sunder  er  ist  ein  volbringer  aller 
dinge.  Also  sulle  wir  kein  kleine  guot  in  uns  zerstieren  noch  kleine 
wlse  durch  eine  grüze,  sunder  wir  sulleu  st  volbringen  in  daz  aller-  lä 
hffibstc.  Also  WRrl  gesprochen  von  einem  menschen,  der  solle  eins 
niuwen  lebens  beginnen  von  niuwens,  unde  spr.ich  ich  alsd  in  dirre 
wlse,  daz  der  mensche  soltc  werden  ein  gotsuoehendcr  in  allen  dingen 
unde  ein  gotvindender  mensche  ze  sller  zll  und  in  allen  steten  unde 
bl  allen  liulen  in  allen  »Iscn.  In  diüem  mae  man  alle  zlt  äne  under-  30 
unde   wahscu    unde    niemur  ze  ende  körnen  des  zuo- 


Vun  dea  w-crhen  innerlicli  und  Azerllcb. 

Ein   mensche    wolle    sich  in   sich   seltier   ziehen    mit  allen  sinen 
krelten   inweudic  und  ilzwendic  und    in  dem  selben  siet   er  doch  also,  äü 
daz  in  im  kein  bilde   noch  getwanc  ist  unde  siel  also  äne  cwic  wert 
inwendic  und  iizwendic.    DA  sol  man  wol  war  ncmen,  obe  daz  sich 
iht  ziehen  welle  zuo  ime  selber.     Isl  aber,  daz  sich  der  mensche  niht 
wil   ze   einem    werke    nähen  unde  sich;  annenien,    so   sol    man  sich 
brechen  in  ein  werc,  ez  sl  inwendic  oder  äzwendic,   wan  an  nihl  sol  30 
sich  der  mensche  läzen  genücgen,  wie  guol  ez  schlnet  oder  sl,  wä  er 
sich  vindet  in  herlikcil  oder  in  twingunge  sin  selbes,  daz  man  mir 
mac  ncmen  daz  der  mensche  di  werde  gcworhl  dcnne  daz  er  würke, 
daz  der  mensche  da  lerne  milewiirken  mil  sime  gole;   niht  daz  man 
dem  Innern  sUlic  entgilu  oder  cn[]fallcn  oder  vermeinen ,  sunder  in  dem  3ö 
unde  mit  dem  uud  üz  dem  sol  man  lernen  würken  also,  daz  man  die 
einikeil  breche  in  die  würklicheit  uodc  die  würklicheil  In  leite  in  die 
einikeil  uude  daz  man  also  gewone   ledccllche  ze  würken.   Wan  man 
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sol  daz  ouge  zuo  disem  inwendigen  werke  kcren  unde  dar  üz  würken« 
ez  st  lesen,  beten  oder  ob  ez  gcbürt  üzwendic  werc.  MSr,  wil  daz 
üzwendic  werc  daz  inner  zerströuwen,  so  Tolge  man  dem  inren;  m^r, 
möhten  sie  beidiu  stn  in  einem,  daz  were  daz  beste,  daz  man  ein 

5  mitwürken  bete  mit  gote.  Nd  ist  ein  frage:  wie  sol  man  d4  mitwür- 
ken  gehaben?  Dk  der  mensche  ime  selben  und  allen  werken  enpfal- 
len  ist,  als  sant  Dionysius  sprach:  der  sprichet  aller  schoenste  von 
got,  der  Yon  tolle  des  inwendigen  richluomes  aller  meist  kan  von  ime 
geswigen.    Du  sd  entsinken t  bilde  unde  werc,  der  lob  und  der  danc 

10  oder  waz  er  gewtirken  möhte.  Ein  antwurt,  ein  werc  belibet  ime 
billiche  und  eigenllche;  doch  daz  ist  ein  vemihten  sin  selbes.  Doch 
ist  daz  vernihten  unde  verkleinen  niemer  sd  groz  sin  selbes,  got  vol- 
bringe  ouch  daz  selbe  in  ime  «selber,  so  gebristet  im.  Denne  ist  diu 
d^müetikeit  allererst  genuoc  volkomen,  als  got  den  manschen  demüeti* 

15  get  mit  dem  menschen  selber,  unt  da  alleine  genüegct  den  menschen 
und  ouch  der  tugent  unde  niht  L  Ein  frage:  wie  sol  got  den  men- 
schen ouch  mit  im  selber  vernihten?  Ez  schlnet,  als  daz  vernihten  des 
menschen  w^re  gotes  erhcehen:  wan  daz  dwangelium  sprichet  *wer 
sieh  nidert,  der  sol  erhcehet  werden'?  Antwurt:  ]ä  unde  nein!  Er  sol 

20  sich  selber  nidern  unde  daz  selbe  mac  niht  genuoc  stn,  got  der  tuo 
ez  denne,  und  er  sol  erhcehet  werden,  niht  daz  diz  nidern  einez  st 
unt  daz  erhoehen  ein  anderz,  siinder  diu  hcehste  höcheil*  der  hcehe 
diu  Itt  in  dem  tiefen  gründe  der  demüetikeit.  Wan  ie  der  grünt  tie- 
fer ist   unde  niderr,   ie   öucb  diu  erhcehunge  unde  diu  hoBhe  hceher 

25  unde  unmeziger  ist,  unde  ie  der  brunne  tiefer  ist,  ie  er  ouch  hoeher 
ist:  diu  tiefe  unde  diu  hcehe  ist  einz.  Dar  umbe  wer  sich  mS  geni- 
deru  kan,  ie  er  hoeher  ist,  unt  dar  umbe  sprach  unser  herre  'wer  der 
meiste  wil  stn  der  werde  der  minsle  under  iu.'  Wer  daz  wil  wesen, 
der  sol  diz  werden.    Diz   wesen  wirt  alleine  funden  in  dem  werden. 

30  Der  der  minste  wirt,  der  ist  in  der  wärheit  der  meiste,  aber  der  der 
minste  worden  ist,  der  ist  ietzunt  der  aller  meiste  unde  also  wirt  daz 
wort  w4r  unde  volbräht  des  öwangelisten  'wer  sich  nidert,  der  wirt 
erboehet.'  Wan  allez  unser  wesen  Itt  an  nihte  denne  an  einem  niht- 
werden.  'Sie  sint  rtche  worden  in  allen  tugenden,'  also  stät  geschriben. 

35  Entriuwen,  daz  enmac  niemer  geschehen,  man  werde  zem  Ersten 
arm  von  allen  dingen.  Swer  alliu  dinc  wil  nemcn,  der  muoz  ouch 
dliu  dinc  begeben.  Daz  ist  ein  gcllcher  kouf  und  ein  glich  wider- 
gelt, als  ich  vorlang  eines  sprach.  Dar  umbe  als  got  sich  selber 
lind  elliu  dinc  ze  sinem  frten  eigen  geben  hat,  dar  umbe  wil  er  uns 

40  alle  eigenschaft  gar   unt   zem41e   benemen.    iä   in   der   würheit,   des 


a»    575    «B 

eDwil  got  keine  wise  iiitit,  dai  wir  als  vil  eigeoa  haben  ah  mir  in  mloeu 
oupien  in()htc  geligen,  w3d  alle  die  gäbe,  die  er  uns  ie  gegab,  noch 
gäbe  der  nätüre  noch  gäbe  der  gDäcle,  gegab  er  nie  keine  wisc  aaders 
dcnne  er  wülte,  daz  »ir  nihl  eigens  helen;  unl  des  bal  er  nihl  ge- 
gebtD  noch  slncr  muoler  noch  keinem  menschen  noch  keiner  crSatAre  5 
noch  kein  »Ise  oibt.  Unde  durch  daz,  ilaz  er  uns  lerne  und  uns  diss 
gewarne,  da  durch  nimt  er  uns  dicke  beide  llplich  unde  geistlich  guot. 
Wan  daz  eigen  der  eru  eusol  niht  UDser  sin,  suuder  alleine  sin;  mer, 
wir  Süllen  elliu  dinc  habco  als  ob  sie  uns  gelihen  sten  unde  nihl  ge- 
geben, äne  alle  eJgenschafl,  daz  si  Itp  oder  sele,  sinne,  krefle,  itzer-  tO 
lieh  guot  oder  cre,  Triunde,  niäge,  hds,  hof  und  elliu  dinc.  Waz 
meinet  gol,  daz  er  disen  alsü  sere  läget?  Da  wil  er  selber  alleine  dax 
er  milge  und  mOeze  sin.  Hier  an  MC  stn  grcesliu  wunne  unde  spil, 
unde  ic  er  diz  mer  unde  grffizltchcr  mac  gestii,  ie  sin  wunne  unde 
sin  früide  groezer  ist.  Wan  ie  wir  aller  dinge  mär  eigens  haben,  ie  1 
wir  sin  minr  eigen  haben,  unde  ic  wir  alliu  dinc  minr  haben,  ie 
wir  sin  mer  haben  mit  allem  dem,  daz  er  geicisten  mac.  Dar  umbe 
dö  unser  herre  von  allen  seligen  sactien  wolte  reden,  da  salzte  er  dai 
armüele  des  geisles  le  einem  houple  ir  aller  unde  was  diu  erste  le 
einem  zeichen,  daz  alle  selikeit  unde  vollekomenkeit  alle  und  alze-  20 
male  ein  begin  haben  in  dem  armUete  des  geistes.  Und  in  der  wir- 
heil,  da  daz  ein  gruni  were,  da  alliu  giiete  üf  gcbilwct  mühte  werden, 
der  w6re  uiht,  sunder  diz  unde  daz,  Daz  wir  ans  bidz  halten  der 
dinge,  diu  äzcr  uns  sinl,  da  wider  wil  uns  igot  zc  eigen  geben  allez, 
daz  in  dem  himel  ist,  unde  den  himel  mit  niler  slner  kraft,  ja  allez,  3 
daz  df  im  ie  getlöz.  Und  alle  engel  und  heiligen  habent  daz,  daz 
unser  als  eigen  sl  als  in;  ie  minr  denne  mir  kein  dinc  eigen  sl  wider 
daz,  daz  ich  min  selbes  üz  gen  durch  in,  da  wider  sul  gut  mit  allem 
dem,  daz  er  ist  unde  geleislen  mai;,  alzemäle  min  eigen  sin,  rehte 
min  als  sin,  noch  minr  noch  mär.  Tüsentstunl  mer  sol  er  min  eigen  3 
sin  denne  kein  mensche  ie  kein  dinc  gewan,  daz  er  in  der  kisten  bat, 
oder  sin  selbes  ie  wart.  Nie  wart  iiihl  so  eigen  als  got  min  sol  stn 
mit  allem  dem,  daz  er  vermag  und  ist.  Üiz  eigen  sullcn  wir  dik  mit 
erarnen,  daz  wir  hie  sin  änc  eigcnschaft  unser  selbes  und  alles,  [des 
er  niht  enisl.  Unde  ie  diz  armüele  volkomener  unde  lediger  ist,  ie  3 
diz  eigen  eigener  ist,  unl  daz  selbe  widergelt  ensol  niht  gemeinel 
werden  noch  minder  an  gesehen  werden  unde  daz  ouge  ensol  sieb 
nicmer  eines  dar  üf  gekoren,  ob  man  iemer  iht  gewinnen  sülle  oder 
ez  enpl'ähen  stille,  wan  alleinc  durch  minne  der  lügende.  Wan  ie  Ie- 
diger,  ie  einiger,  als  der  edel    Paulus  sprichet  'wir  süllen  sin   haben 
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als  ob  wir  niht  haben  unde  doch  alliu  dinc  besitzen.'  Der  hat  niht 
eigenscbaft,  der  niht  begert  noch  enwil  haben  an  im  selber  noch  an 
allem  dem,  daz  üzer  im  ist,  ja  ouch  an  got  noch  an  allen  dingen. 
Wilt   ddl  wizzcn,   waz  ein  war  arm  mensche  ist?     Der  mensche  ist 

5  werltchen  arm  von  geiste,  der  allez  daz  wol  enbern  mac,  daz  niht 
n6t  ist.  Dar  umbe  sprach  der,  der  in  der  kuofen  bloz  saz,zuo  deboi 
grözen  Alexander,  der  alle  weit  under  ime  hete:  'ich  bin'  spra^t;h  er, 
'vil  ein  grcezer  herre  denne  du  bist:  wan  ich  hän  m^r  versm^het  denne 
du  besezzen  h4st.    Daz  dö  gröz  ahtest  ze  besitzenne,  daz  ist  mir  ze 

10  kleine  ze  versm^kenne.*  Der  ist  vil  seliger,  der  aller  dinge  mag  en- 
bern und  ir  niht  bedarf,  denne  der  alliu  dinc  besezzen  hat  mit  not- 
dürft.  Der  mensche  ist  der  beste,  der  des  enbern  kan,  des  er  kein  ndt 
hat.  Dar  umbe,  der  aller  meist  kan  enbern  unde  versm^hen,  der  hüt 
aller  meist  gelsizen.  Ez  schlnet  ein  gröz-  dinc,  daz  ein  mensche  tüsent 

15  marc  goldes  durch  got  gebe  unde  vil  mit  stme  guole  büwete  klüsen 
unde  kloBster  und  alle  armen  sptsete.  Mer:  der  were  vil  seliger,  der 
also  vil  durch  got  versmehete.  Der  mensche  bete  ein  reht  himelriche, 
der  sich  durch  got  künde  aller  dinge  erwegen,  waz  got  g^be  oder  niht 
engebe.    S6  sprichest  du 'ja,  herre,  were  niht  m^r  denne  ein   sache 

20  noch  ein  hindernüsse  mit  mtncn  gcbresten.'  H^ist  du  gebresten,  so 
bit  gotofte,  ob  ez  sin  ere  sl  und  ime  behage,  daz  er  dir  sie  abe  neme, 
wan  du  äne  in  niht  enmaht.  Nimt  er  sie  abe,  s6  dank  ime;  unt  tuot 
erz  niht,  so  Itdest  du  ez  durch  in,  niht  mer  als  ein  gebreste  einer 
Sünde,  sunder  als   ein  gröziu  üebunge   unt  dk  du  Ion  an  verdienen 

25  solt  unde  gedult  an  solt  üeben.  Du  solt  ze  fride  sin,  ob  er  dir  sine 
gäbe  gtt  oder  niht  englt.  Er  glt  eime  iegltchen  nach  dem,  daz  stn 
bestez  ist  und  ime  füeget.  Sol  man  eime  einen  roc  sntden,  man 
muoz  in  machen  nach  slner  mäze:  der  dem  einen  füeget,  der  en- 
füeget  dem  andern  zemäle  niht,    man  mizzet  eime  ieglichen  nach  dem 

30  daz  er  im  füeget.  Also  glt  got  eime  ieglichen  daz  aller  beste  nach 
dem,  daz  er  mer  kennet  unde  stn  nehstez  ist.  In  def  wärheit,  der 
ime  des  ganz  getriuwet,  der  nimt  unde  h4t  als  vil  in  dem  minsten 
als  in  dem  aller  meisten.  Wolle  mir  got  geben,  daz  er  sante  Paulo 
gap,  ich  neme  ez,  ob  er  wölte,  gerne.  Mer,  so  nü  er  mir  ez  niht  wi) 

35  geben  (wan  harte  wenic  liuten  wil  er,  daz  sie  in  disem  lebenne  daz 
wizzen),  daz  mir  daz  got  niht  englt,  dar  umbe  ist  er  mir  als  liep  unde 
sage  im  als  grözen  danc  unde  bin  also  ze  ganzem  fride,  daz  er  mirz 
enthclt  als  daz  er  mirz  gtt,  und  ist  mir  dar  an  genuog  und  als  liep, 
als  er  mirz  tSte,  ob  mir  anders  reht  ist.    In  der  wärheit,  at«^.  s(|l  mir 

40  genüegen  an  dem  willen  gotes  in  allem  dem,  da  got  wolle  wür^ren  oder- 
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geben,  da  solle  mir  so  liep  und  si)  wert  sin  zuo  slaem  nillcn,  (ki^ 
mir  äai  lieber  wSrc   denne  ob  er  mir  die  gäbe  gäbe  und  in  mir  di 
worhie;   so   wcren   alle  gäbe  in   ein  und   alliu  wesen.     Got  unt  alle 
creatdre  tuon  ir  beslei  oder  ir  crgcslez  dar  lua,  des  onmügent  sie 
mir  mit  nlhLiu  bencnien.    Wax  mag  ich  danne  klagen,  weoDc  aller  men-  S 
sehen  gäbe  min  eigen  sint?    In  der  »ürheil,   also  wol  genüeget  mir 
in  dem,   dai  mir  gol  ifile  oder  ilaz  «r  mir  gebe    oder  nihl  eng^be, 
da7  ich  es  mil  einem   haller  nihl  wölte  vergellen,  daz  ich  alsoliches 
lebens  were.  daz  ich  iht  wizzen  möhle  daz  beste.    Nu  sprichesl  dd 
ich  flirhte,  ich  luj  oihl  gentioc  illz  dar  zuo  unde  bcwar  in  niht,  als  10 
ich  möhte.'    Dax  lä  dir  leit  sin  unde  lide  daz  selbe  mit  gedult  undc 
nim  ez  für  ein  üebunge  unde  wis  in  fride.     Gol  der  Ildet  gerne  smä- 
cheit  und  ungemach  unde  wil  gerne  enbern  stnes  diriistps  unde  lobes 
umbedaz,  die  in  in  fride  haben,  daz  die  in  meinem  und  an  in  gchoerent 
Wes  solle   wir   denne  nlhl   fride  haben,  nai   er  uns  gebe  oder  wes  1& 
wir  enbernT    S6  ist  geschribcn  undesprichet  unser  herre,  daz  sie  sint 
selic,  die  da  llüenl    umbe  gerehtikeit.    In  der  wArhcil,    künde  ein 
diep,  den  man  ietzuDl  solle  hähen,   der  es  wol  verdienet  hcle  unde 
hele  gestolen,  und  einer  der  gcmürdtl  hele,   den  man  roa  rehte  soll 
entUben,  künden  sie  in  in  daz  vinden:  sich,  da  wilt  daz  llden  durch  20 
die  gerehtikeil  swenoe  man  dir  rchl  luol,  sie  würden  änc  milcl  s6lic. 
In  der   wärheil,    wie   unrcht  wir  stn,   ncmen  wir  von  gole,    wai  er 
uns  l£te,   von  im  reht  undc  llden  durch  die  gerehtikeil,  sd  sin  wir 
sälic.    Denne  klage  niht,  mer,  denne  klage  allcinc,  daz  dCi  noch  klagest 
unde  daz  dich  niht  bcnüeget,  daz  mäht  du  alleinc  klagen,  daz  du  zc  2S 
vil  hast;   wan  dem  rehl  wäre,   der  ncme  als  in  darben  als  in  haben. 
Nu  sprichesl  du  'eyä,  gol  würkcl  atsA  gn'iziu  dinc  in  vil  liutcn   unde 
sie  werden!  also  mil  gütlichem  wesen  ilberweseni  undc  got  würkct  in 
in  undc  sie   niht'.    Des   danke  gol  in  in,  unde  gU  er  dirz,   in  goles 
namen,  so  nimz;  glt  er  dirs  niht,  so  solt'dü  sin  willecllchen  darben  30 
unde  meinen  niht  dan  in  undc  wis  unbcworrcn,   ob  gol  dtniu  werc 
wilrke  oder  ob  itt  sie  wUrkest,    wan  got  muoz  sie  würken,   mcincsl 
dO  in  alteine,  er  welle  oder  enwelle.     Enruoch  ouch  dich,  waz  Wesens 
oder  wlse  gol  ieman  gebe.    W6rc  ich  also  guol  unde  heilig,  dnz  man 
mich  mil  den  heiligen   erheben  müeste,  s(')  sprachen  die    liute    unde  33 
vorscbten  aber,  ob  ez  gnädc  oder  nätüre  sl,  daz  in  mir  isl,  undesini 
da  mite  bcworren.    An  dem  ist  in  unreht.     La  got  würken  in  dir,  dem 
gib  daz  werc  und  enruoch,  weder  er  wUrke  mil  der  nülürc,   oder  ob 
der  Qäldre  beide  isl,  die  nätüre  undc  gnäde  stn.     Waz  gät  dich  daz 
an,  wä  mite  im  flieget  le  würkenne  oder  waz  er  wOrke   in  dir  oder  i« 
myaliker.    11.  iü  '^"^ 
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in  eim  anderD?  £r  sol  würkeD,  wie  oder  wä  oder  in  welher  wlse  ez 
im  f'üeget.  Ein  mensche  bete  gerne  geleitet  einen  brunnen  in  slnen 
garten  unde  sprach  'daz  mir  des  wazzers^  würde,  des  enahte  ich  ze- 
mä\e  nibt,  waz  künnes  diu  rinne  st,  durch  die  ez  mir  würde,  weder 
5  Isenln  oder  hülzln'oder  beinin  oder  rostic,  st  daz  mir  daz  wazzer 
würde.'  Also  ist  den  gar  unreht,  die  sich  da  mite  bewerrent,  wä  durch 
got  stniu  werc  würket  in  dir:  weder  ez  sl  nätüre  oder  gnide ,  dk  mite 
\äz  in  würken  und  habe  alleine  fride.  Wan  als  vil  bist  du  in  gote, 
als  vil  du  bist  in  fride,  und  als  vil  üz  got,  als  vil  dö  bist  üz  fride. 

10  Ist  iht  einz  in  gote,  daz  selbe  h4t  fride:  als  vil  j[p  gote,  als  vil  in 
fride.  Dar  an  kenne  die  wlle,  wie  vil  du  in  got  bist,  und  ob  ez  an- 
ders ist,  Yfk  du  fride  und  unfride  h4st.  Wan  w^  du  unfride  hast,  io 
dem  muoz  dir  von  not  unfride  sin,  wan  unfride  kumt  von  der  crda- 
türe  unde  niht  von  gote.    Ouch  ist   niht  in  gote,    daz   ze  fürhtende 

15  sl:  allez  daz  in  got  ist  daz  ist  alleine  ze  minnende.  Also  enist  nibt 
in  im,  daz  ze  trürende  sl.  Der  allen  slnen  willen  hat  unde  stnen 
wünsch,  der  hat  fride.  Daz  hat  nieman  dan  des  wille  unde  gotes 
Wille  alzemäle  ein  ist.    Die  einunge  geb  uns  got.    Amen. 


xvin.  X 

20      DIU  GLÖSE  ÜBER  DAZ  £WANGEL1ÜM  S.  JOHANNIS. 

Hie  vähet  an  daz  unergruntlich  ewangelium  Johannis:  in  prin- 
cipio  erat  verbum^  daz  also  sprichet: 

'In  dem  anevange  was  daz  wort  und  daz  wort  was  bt  got  unde 
got  was  daz  wort.'    Swer  nü  mlnen  sin  merken  wil,  den  ich  wil  spre- 

25  eben  üf  diu  unergründeten  wort,  diu  sant  Johannes  schrlbet,  ob  ich 
ez  von  kraft  des  gütlichen  bevindens  bewlsen  mac,  der  kere  slnen  sin 
von  geschaffenen  dingen  unde  sin  verstantnüsse,  so  wirt  er  erliuhtet 
von  dem  geiste  gotes,  daz  er  vernemen  mac  disen  sin,  den  ich  spre- 
chen wil  üf  diu  verborgniu  wort. 

30  Ze  dem  ersten  so  wil  ich  rüeren  einen  unanvencllchen  annevanc, 
da  er  sprichet  'in  dem  anevange.'  In  gotes  namen  heb  ich  an!  In  dem 
anevange  was  daz  wort,  in  dem  anevange  des  üzliuhtenden  förmlichen 
liebtes  redellcher  crSatüre  und  in  dem  anevange  irs  üzschinenden  lieh- 
tes  was  daz  wort  als  ein  volkomen  wort  in  slnem  wortlösen  vermügen 

35  unde  daz  wortlose  wort  was  bi  gote.    Daz   glt  mir  ein  zeichen  des 
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UDdcrscheides,  daz  liii  worl  w.is  bt  gotc.  NA  raerkrni  mit  einem  er- 
habenen geistE.  Sit  dai  verstrickel  worl  der  persöne  cinikeit  bltbet 
ungrwurlel  \oii  aller  krall  der  verDunfl,  als  daz  wort  in  fiölllchem 
urspmnge  ob  allen  worteo  und  ob  allen  namcn  swebet  als  ez  was  bl 
gote  mil  rarschendem  dz  brehendem  lieble  äne  sch.iflunge  aller  dinge,  5 
dö  wart  got  der  »eile  offeDhär.  Und  dar  iimbe  Bprictie  ich  meister 
Bckehart:  als  baldc  got  was.  dö  häl  er  die  weit  heschcißeD,  und  als6 
was  daz  worL  bl  gole  mit  undcrscheidr  der  namen.  Wan  als  got  in 
sloer  unbcwegenllchen  kraft  Tri  was  goles  und  aller  namen,  also  was 
got  daz  ungpworlet  wort  in  der  grunllusen  tiefe  gütlicher  nätüre,  da  10 
sith  daz  wort  in  im  selber  nie  ze  gründe  versluont.  Wan  allez,  daz 
sich  verstän  mac,  dem  gdl  zuomud  aibe  in  dem.  daz  ez  versiät:  aber 
disem  worte  gät  weder  zuo  noch  abe  und  ist  in  ime  selber  unbewe- 
gelieh,  unde  dar  urabe  versttjont  ez  sieh  nie  in  ime  selber,  und  ist 
doch  diu  Vernunft  des  vaters.  Und  dar  umbe  was  in  dem  anovange  niu-  IS 
WCS  üzganges  des  sunes.  daz  der  sun  llüi  üz  in  die  ztl  nällurllcher 
bilde  und  an  ioi  daz  wort  vereinte,  daz  alte  slunt  inne  bllbende  was 
in  dem  anevange  der  velerlichcit,  Unde  daz  selbe  wort  worhle  alliu 
sinlu  werc  von  nälüre  in  persönlicher  ntse  menschlich,  unde  daz  selbe 
vereinte  wort  worhte  sich  selber  in  dem  valer  von  eigeiischaft  der  20 
nätdrc  unde  daz  selbe  wort  was  ewicilche  bllbende  in  rigenschalt, 
unde  daz  was  daz  wort  von  nätüre  unde  dar  umbe  mac  man  sprechen 
'in  dem  anevange  was  daz  wort.'  Unde  dar  ilf  spriche  ich  einen  geist- 
lichen sin  unde  swer  den  nibt  verstät,  der  Mze  sich  der  wärheit,  diu 
sol  in  berihten.  2S 

In  dem  anevange  gütlicher  nätikre  da  suochct  diu  s£!c  sich  selber 
über  den  punclen  der  zit.  Da  wirfct  si  sich  selber  in  daz  unergrunte 
niht  götllcher  nälüre,  und  allez,  daz  si  enpfähen  mähte,  daz  mac  si 
gesueigen  und  allez,  daz  ir  begeben  mac  werden  in  irselikeit,  unde 
daz  ist  ir  blöz  niht,  mit  dem  si  von  allen  creatürcn  underscheiden  30 
ist.  Und  dar  umbe  sprichet  unser  herre  'stt  vollekomen  als  iuwer 
hiraelischer  vater  volleliomen  ist.'  UnJ  wire,  daz  diu  sÄle  gol  verstau 
mühte  von  der  eigenschaft  siner  nilüre,  so  wolle  si  ouch  für  baz  et- 
waz  minnen  über  gol.  Und  dar  umbe  sd  sprich  ich,  diz  wort  ist  in 
dem  isligen  werke  des  giitltcben  wesens  und  ist  der  sälc  benomen  ^ 
allez  daz,  daz  si  enpfähen  mijhte,  wan  si  hete  sich  sus  selber  gemin- 
net  von  eigcnschan  der  nätüre  und  allez  daz  si  ist.  Und  dar  umbe 
mac  si  wol  sprechen,  daz  si  ein  werk  gotes  sl  in  dem  anevange,  da 
si  bilde  sprechen  muoz,  unde  stät  doch  an  alle  bilde.  Aber  daz  bilde, 
dnz  si  von  gole  enpfangcn  hat,  daz   nimt    si  üz  gotes  eigene 
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in  dem  lodrucke  der  sele.    In  dem  anevange  irs  nihtes  was  daz  wort 
und  daz  wort  was  bl  gote  mit  sunlicheit  unde  got  was  daz  wort. 

Nu  sprichet  er  für  baz  'iaz  was  in  dem  anevange  bt  gote!  Nu 
merkent  mit  Vernunft,  als  ich  vormäles  gesprochen  hän:  in  dem  ane- 
5  vange  was  daz  wort.  Aber  nü  spriche  ich:  und  daz  wort  was  in  dem 
anevange  bl  gote.  Disiu  verborgen iu  wort  liuhtent  unde  zeigent  alliu, 
wie  daz  wort  was  bl  gote  in  dem  anevange.  Hie  wil  ich  rfieren  einen 
guoten  klären  vernünftigen  sin.  Daz  wort  was  in  dem  anevange  bi 
gote.    Ich   spriche:   daz  in   dem  anevange  der  veterlicheit  der  selbe 

10  anevanc  sl  dem  vater  ein  ursprunc  aller  sinergolheit,  dazsl  persönlich 
unde  wesenlich  ze  verstän,  des  sunes  unde  des  geistes. 

Dar  umbe  sprach  Johannes  'daz  «wort  was  in  dem  anevange  bi 
gote.'  SU  daz  in  dem  vater  ist  ein  üzschenkendiu  gotheit  nach  grün- 
delösikeit  der  nAtürc  in  daz  wort  des  sunes,   s6  muoz  daz  in  veterli- 

15  eher  vernunft  sin,  6ä  er  mit  liebte  stner  bllbenden  bekantnüsse  üf 
sich  selber  blicket  mit  einer  widerumbetragenden  frage  üz  göllicher 
islikeit,  anders  müeste  diu  enpfähunge  des  Wortes  got  stn.  Ouch  muoz 
diu  Vernunft  des  vaters  von  der  widerwerfunge  götllches  wesens  sich 
selber  bilden  oder  üz  sprechen  iu  einer  nAchvolgenden  nätiurlicheit 

20  Da  von  ist  daz  wort  ein  sun  unde  muoz  in  der  götllchen  substancie, 
daz  ist  in  dem  blicke  des  widerwurfes  veterlicher  vernünftekeit,  diu 
geburt  geschehen  des  üzschlnendes  Wortes,  da  ez  einig  ist  in  dem 
wesen  unde  h4t  underscheit  an  persönen.  Und  dar  umbe  mac 
man  sprechen:  daz  was  indem  anevange  bl  gote,  und  dar  umbe  muoz 

25  diu  widcrmeinunge  und  daz  widerblicken  nätiurlicher  gotheit  üf  sich 
selber  in  einem  steten  sin  verstricket  sin,  davon  diu  geburt  ewig  ist. 
Wan  möhte  dirre  widerblik  einest  belibcn  in  einer  geistlichen  müe- 
zikeit  oder  vlren,  s6  blibe  ein  got  äne  underscheit  der  persönen. 
Also  ist  daz  wort  des  vaters  ewecliche   in.  dem  Ursprünge  siner  ge- 

30  bürte.  Da  von  ist  ez  immer  enpfangen  unde  wirt  geborn  und  ist  ge- 
born.  Daz  was  in  dem  anevange  der  veterlicheit  bi  gote  underschei- 
den  mit  persönlicheit,  und  dar  umbe  mac  dirre  sin  wol  besten  über 
alliu  diu  wort,  diu  ich  vor  gesprochen  hän:  in  dem  anevange  was 
daz  wort  und  daz  wort  was  bi  gote  unde  got  was  daz  wort.    Daz  was 

35  in  dem  anevange  bi  gofe,  und  disiu  wort  sint  nü  alliu  üz  gelcit.       / 
Nü  volgent  her  n4ch  disiu  wort  'und  alliu  dinc  sint  von  ime  ge- 
machet und  äne  in  ist  niht  gemacbcL'  Nü  merkent  mit  flize.    SU  daz 
ist  offenbare,  daz  alliu  dinc  von  ime  gemachet  sint  und  äne  in   niht 
gemachet  ist,  der  mich  nü  fragte,  ob  got  ie  kein  werc  geluon  möhte 

40  äne  mich,  §it  doch  alliu  dinc  von  ime  gemachet  sint  und  äne  in  niht 
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gemachet  ist,  ich  spreche:  nein!  wan  f^ol  häl  alliu  (liiic  gcmachei 
durch  mich,  dö  ich  sluotit  in  dem  iinergründelcn  gruodc  gotes,  dö 
machte  got  alliu  dinc  durch  mich  und  ich  sluont  in  imc  Icdic.  Dö 
der  Tnler  sin  wcrc  worhLe  von  eigensch»rt  siner  nftlüre,  dO  bleih  ich 
in  dem  blöicn  äzbruche.  <ii  alliu  dinc  bläz  unde  ledic  wider  In  ge-  S 
füerel  werdenl  üf  ir  ohrüste  selibeit.  Und  dar  umhe  sprach  unser 
hcrrc  'valer,  daz  man  dich  bekenne  einen  wären  gol  und  cingebornen 
SUD,  daz  ist  ewig  leben.'  Ist  Iht  anders  ewig  leben  dan  ein  verntinf' 
tiglu  s£le,  des  cnweiz  ich  nihl. 

NA  kum  ich  wider  &f  mlnen  sin.  Sit  ich  was  bitbende  und  ruo-  10 
wende  M  eigenschaft  der  nätiUe,  du  der  vater  alle  vernüuriige  crea- 
lüre  beschuof  üi  eigenschaft  siner  nAlöre,  dar  umbc  sO  worhie  ich 
mit  im,  wan  ich  was  ein  werc  gotes,  dö  worhie  er  alliu  dipc  geber- 
lieh,  des  wart  ich  von  eigenschafl  miner  ndlärc  nd  hckanl,  daz  ich 
mlniu  werk  worhte  mit  gütlicher  nätüre  in  einem  gütlichen  Aibruche.  13 
Dö  ich  alliu  mlniu  werc  worhte  mit  im,  du  wart  ich  bitbende  unde 
ruowende  lif  gotes  nätörc,  doch  also  als  ich  sluont  in  got,  k  daz  ich 
geschalTea  wart,  und  dar  umbc  hat  got  alliu  dinc  geschalTen  und  ich 
mit  im,  und  ich  stuont  blöz  undc  ledig  ungeschaiTen  unde  sluoni 
doch  wcsenllche  in  dem  vater.  20 

M  merkenl  lUr  baz.  'Ältiu  dinc  sint  gemachet  durch  in.'  SU 
durch  in  alliu  dinc  gemachet  sinL  und  äne  in  niht  gemachel  ist,  so 
spricbc  ich,  diz  in  der  sele  ein  kraft  i.st,  diu  ist  ruowende  in  einem 
niuwen  nd  in  dem  veterltchrn  herzen  und  üf  der  nätöregoles;  davon 
enhit  si  niht  underscheides  von  dem  nätiurllchcn  weienne  gotes,  dan  35 
alleine  daz  si  ein  geschalTen  bilde  gotes  ist,  als  ein  heilig  sprichct: 
waz  diu  se!e  von  nälilrc  nihl  mac  cnprähcn,  daz  mac  ir  von  gcnäden 
niemer  werden.  Ze  gellcher  wise  als  daz  bornlln  wirt  geworren  in  den 
ackcr  unde  verborgen  wirt,  also  ist  daz  kornltn  oder  fünkelln  in  der 
s&ie  ein  üzgcberunge  veterllches  nätiurllches  wesennes,  daz  wider  tn  30 
blicket  in  daz  unverstandene  wesen,  in  dat,  dA  diu  si^le  enpfähen  mac 
überverst entliehe  söllche  wlse.  Da  wirt  ir  genomen  kraft  unde  leben  in 
sältcher  wisc,  si  wirt  geftierel  in  daz  ungeschalTen  guot,  da  ir  alle  krcfle 
genomen  wcrdent,  und  dar  umbe  ist  si  ein  bilde  in  der  drtvallikeit  und 
dar  umbe  sprach  unser  herrc  valer,  mache  sie  einz  mit  uns.'  Und  wennc  35 
diu  scle  ir  s^Hche  wtse  also  verloren  h3t  unde  sich  verborgen  häl  in 
den  velerllchen  acker  und  in  den  lebendigen  winstoc,  als  daz  ewan- 
gelium  sprichet:  wenne  ich  mich  selber  also  verloren  hau  unde  min 
eigen  besezzen  hän  mit  rehtcr  sunticheil,  so  hän  ieh  mit  gole  alliu 
dinc  geschafFcn ,  und  dar  umbc  was  daz  worl  in  dem  nnevange  bl  gotc.  tO 
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Nu  merkent  für  baz  diu  wort  'imd  ^De  in  ist  gemachet  niht/  Dar 
über  merkent  diseD  sin.  In  allen  Temünfligen  crSdtüren  vinde  ich 
ein  nachjagen  gotes;  Doch  jaget  einiu  vor  der  andern  so  yerre  als  in 
glt  willen  unde  zit.  Wenne  nü  niht  äne  in  gemachet  ist,  daz  geschiht 
5  in  den  creatüren,  die  da  ruowent  üf  irn  kreften  üzwendic  nach  vihe- 
Ucher  wlse,  unde  swaz  die  würkent  veniünftecllchen,  diu  selben  werc 
sint  nihles  wert,  wan  sie  hlint  niht  götltches  lichtes  unde  geistlicher 
frtheit,  da  sie  üffe  mügen  bestan.  Und  dar  umbe  sprichet  Kristus 
'daz  mtn  himelischer  vater  niht  gepflanzet  hat,  daz  wirt  üz  geworfen, 
10  joch  mit  der  wurzeln',  und  dar  umbe  länt  iuch  genüegen  mit  disen 
Worten. 

Nü  merkent  für  baz  'daz  gemacbet  ist,  daz  was  in  im  daz  leben.' 
fr  seligen,  kerent  iuwer  Vernunft  mit  Inholen  in  die  vernünftigen  ver- 
stantnüsse,   zuo  disem  sinne^  der  da  ungeschaffen  ist.  'Daz  gemachet 
15  ist,  daz  was  in  im  daz  leben.'  In  disem  Ewigen  üzfluzze,  da  alliu  dinc 
üz  geflozzen  sint  äne  sich  selber,  da  wurden  sie  nü;  aber  in  der  ztt 
sint  sie  geschaffen  von  nihte  unde  ist  ir  leben  in  im*    Da  von  sint  sie 
creatüre,  daz  ist  ein  üzfluz  der  sache,  daz  ist  ein  bekennelicheit  sines 
vermügens  mit  einem  glanzrlchen  liebten  underscheidc.    Also  stn  wir 
20  üz  geflozzen  in  der  zit;  aber  in  dem  ewigen  üzfluzze  ist  ein  offenb4- 
runge  im  selber  sin  selbes,  da  ist  daz  bekennen  daz  selbe,   daz   da 
bekant  ist,  und  diz  ist  der  ewige  üzfluz  und  diz  ist  der  suii  von  dem 
vater,  in  den  üzfliezent  alliu  dinc.    Und  dar  umbe,  daz  worden  ist, 
daz  was  daz  leben  in  im. 
25         Nü  merkent.    Alle  vernünftige  creatüren  sint  üz  got  geflozzen  ge- 
lieh,  und  dar  umbe  spriche  ich:  alliu  dinc  besitzen t  ir  stat  in  einer 
iegllcben  vernünftigen  wlse-    Also  wil  ich,  daz  ein  ieglicher  vernünf- 
tiger geist   in  einer  lütern  verstentnüsse  verstände  daz   ungeschaffen 
bild^,  daz  ir  leben  ist.     SU  nü  min  leben  und  aller  creatüre  leben 
30  ist  in  gole,  s6  frage  ich,  ob  sich  got  selbe  verstlin  müge  in  mir  äne 
mlne  s^le?    Ich  spriche:  nein!  man  verstät  wol  die  hitze  bi  dem  Gure 
und  den  schln  von  der  sunnen,  got  enkan  sich  aber  niht  verstän  äne 
die  sele.    War  umbe?  Da  ist  diu  sSle  ein  üzfliezender  fluz  der  ewigen 
gotheit  und  in  sl  ist  gedrücket  daz  bilde  der  heiligen  drlvaltikeit.  Dar 
35  umbe  bekennet  si,    daz   si  ist  ein  beschaffenheit  gotes.     Dar  umbe 
verstau  ich  die  minne  des  götllchen  fiures,  da  mite  vernunftige  crea- 
türen erliuhtet  sint.   .Ich  spriche :  reht  also  der  vater  mich  blöz  unde 
ledic  hat  erschaffen,    daz  ich  inne  blibe  und   einen  üfenthalt  bete  in 
dem  gruntlösen  gründe  der  innersten  innikeit  der  gotheit,  dar  umbe 
40  wirt  miner  sele  benomen  allez,  daz  ich  sellchen  mit  gote  bin.     Und 
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dar  umbe  sprichcl  sanl  Pauls  wer  gote  anehariel,  der  wirt  ein  geisL 
mit  gote.'  Dur  umbc  so  enmac  der  vater  sich  tiilil  vcrstän  iue  mich, 
waa  ith  stän  in  dem  gründe  der  ewigen  goLhdl,  da  wirket  er  Az 
alliu  slniu  werc  uDverstcntllclie  durch  micb,  und  allei;  daz  verstanden 
ist  daz  bin  ich.  Alsi)  verstau  ich  den  schtn  der  güUlchon  sunnen,  diu  3 
allen  dingen  daz  lehrn  gll,  und  dar  umbe  vcrsiän  ich,  daz  sich  got 
änc  mich  niht  vcrsiän  mac.  tlnd  dar  umtic  sprach  Johannes  'daz  le- 
ben was  ein  lieht  der  menschen.' 

Nu  Ternement  mit  Dtze  disen  wunneclich<?n  sin.     Ich  spriche:  daz 
lebeu,  daz  ein  lieht  ist  der  menschen,  daz  ist  der  mensche  selbe,  der  10 
sich  verstät  in  der  wunderheit  der  unanvencllchcn   kraft  des  vater  in 
dem  ftzbruche  stnes  verborgenen  nibtes,  in  dem  Übcrswenkllchen  IJehte 
des    innebltbcnden    Wortes,    üzgefüer«!  in  ewige  geschaiTeDheit  unde 
doch  daz  ungeschaffen  wesen  namlöser  isUkeil.    Sin  wescn   unde  sin 
üfenthalt   ist,    wie  er  daz  unbegrlfenllchc  wesen  verstände   mit  einer  IS 
frlen  ledigen  vernnnftals  sin  eigen  wescn,  und  dar  umbe  wirt  im  diu 
wunderheit  des  vemihlcDden  nihlcs    unverborgen  unde  diu  naht  der 
Vernunft  wir!  crliuhtet  als  der  tac  in  der  bekcntniisse  sines  £rs[en  lätern 
adels  nnde  diu  underscheit  sInes  unüzsprcchentlchcn  adels  liuhlet  denne 
als  ein  wärer  laf.    Und  dar  umbe  sprach  Dävit  diu  wirheil  wirt  nihl  20 
bedecket  vor  dir  unde  diu  naht  wirt  erliuhlel  als  der  tac'    Unde  wie 
stn  underscheit  ist,    also   ist  sin  liehe  und  aUä    sol  sich  der  mensche 
verstau    in  dem  bläzen  wesenne  als  er  £weclich   verstanden  ist.     Dae 
bewistc  unser  herre  dö  er  sprach  'ich  biu  ein  tiir  des  slalles  mlaer 
schäfe.'    Mit  disen  Worten  bewisle  er  uns,  In  ze  gän  durch  die  lür  sl-  25 
nes  ilzbruches  und  widerlnlliezcns   in  den  ursprunc,   da  wir  üz  ge- 
flo2zen  stn,  daz  sich  m^r  in  uns  erbiulet  denne  allez,  daz  diu  sele  mit 
ir  selicheit  geleisten  mac. 

Nu  möhlest  dö  sprechen  'lieber  bruoder,  ist  daz  leben  ein  lieht 
der  menschen  gewesen,  daz  sie  sich  verstaut  als  sie  verstanden  sint,  30 
mae  ich  mich  denne  ouch  verstän  einen  wären  sun  gotesT  Dar  über 
wil  ich  antwürlen.  Ich  spriche ,  daz  der  sun  gotes  unser  herre  Jösus  Kri- 
stus  also  mit  der  velerllchen  nätdre  vereinet  sl,  daz  er  sich  nie  einen 
ougenblic  mohle  kären  von  dem  velerllchen  wesen  der  golheit.  Dar 
umbe  worhle  er  alliu  siniu  werc  in.  dem  wesen  und  in  daz  wesen,  3S 
daz  allen  Sachen  wesen  glt,  in  blözer  lediger  müezikeit  An  allez  war- 
umbc.  Nu  bin  ich  vereinet  mit  menschlicher  nätüre,  dar  umbe  muoz 
ich  wiirken  über  nätilre  mit  einer  frW  lediger  müezikeit  oder  unbe- 
weglicher stillekcit,  daz  ich  von  mir  selber  unde  von  mtner  selliheit 
unde  von  allen  dingen,  diu  zll  unde  T^ttlichkeit  mit  slal  besitzen  mac,  40 
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daz   ich  dar   inne  ungehindert  bllbe,   wan  ich  sol  alliu  dinc  nemeli 
unde  verstän  in  der  sache  ir  wesennes  unde  mich  erheben  über  allio 
diu  lieht,  diu  ztt  und  ewikeit  geleisten  mügent,  unde  sol  mich  senken 
in  daz  gruntlöse  wesen,  daz  miner  sSle  sinne  unde  wesen  glt.  Swenne 
5  ich  danne  in  dem  wesen  also  vergangen  bin ,   daz  ich  in  mir  mid  in 
allen  dingen  niht  anders  verstin  denne  wesen,  so  h4t  mtn  s61e  yer- 
lorn  im  namen,    unde  da  bltbet  daz  wesen  blöz,   daz  in  dem  valer 
öwecllche   hat  den  sun  geborn,    und   also  bin  ich  ein  ninwer  men- 
sche in  dem  wesen  geboren  unde  würke  alliu  mlniu  wercüber  nlitüre 
10  unde  würke  sie  in  götitcher   nätüre.     Und  dar  umbe  sprach   unser 
herre  *ist,  daz  ich  erhaben  wirde,  so  wirde  ich  alliu  dinc  nach  mir 
ziehen.'    Und  also  wirde  ich  mit  Kristö  ein  lip  unde  mit  got  ein  geist 
unde  bin  erhaben   mit  allen  minen  kreften  in  daz  ungeschaffen  guot 
unde  ziuhe  alliu  dinc   nach  mir  in  einer  blözen  lüterkeit.     Dar  umbe 
15  sprichet  daz  ^wangelium  *daz  ist  mtn  liebester  sun,  in  deme  ich  mir 
wol  gevalle.'    Also  verstau  ich  mich  niht  anders  denne  als  einen  sun 
gotes,   in  der  selben  sunlicheit  so  wirfe   ich  mich  in  ein  miltellich 
vermügen  unde  daz  in  einem  niuwen  nü,  und  also  wirt  daz  ewig  wort 
an  underläz  in  mir  geboren,  als  unser  herre  sprach  'vater,  dre  dtnen 
20  sun.'    In  disem  sinne  werdent  diu  wort  beweret  mit  w4rheit,  do  er 
sprach  '6  wie  herte   gät  der  rtche  in  daz  Swige  leben!'     Dar  umbe 
sprach  wol  Kristus,   daz  leben  enist  niht  anders  denne  daz  fünkelln, 
daz  da  liuhtet   in  der  scle,    daz  sich  in  der  gruntlösen  gotheit  niht 
anders  verst4t  dan  got,  daz  ist. ein  lieht,  daz  in  vernünftigen  crSatü- 
25  ren  liuhtet  mit  der  wärheit.    Und  dar  üf  spreche  ich  wol  einen  an- 
dern sin,  wan  daz  ich  fürhte,  ir  kündent  in  niht  verstau. 

Nu  spriche  ich  für  baz  also:  'daz  lieht  hlit  in  der  vinsternüsse  ge- 
liuhlet  unde  diu  vinsternüsse  enh4t  des  lichtes  niht  begriffen.'    Von 
disem  sinne  wil  ich  niht  sprechen,  aber  ich  klage  der  ewigen  wärheit, 
30  daz  vil  menschen  niht  verstent  den  höhen  adel  unde  die  hdheii  s^li- 
keit,  diu  in  der  sele  liubtende  ist  unde  bltbet  doch  von  in  unbegrif- 
fen.   Dar  umbe  sprach  Kristus  *s61ic  sint  diu  ougen,   diu  dk  sehent 
daz  ir  da  sehentl'    Da  meinde  er  niht  diu  Itpltchen  ougen,  er  meinde 
diu  ougen  der  zweier  krefte  der  s^le,  die  aktt  wirkent  üz  vernünfli- 
35  keit.    Und  dar  umbe  sprichet  daz  ewangelium  'ein  mensche  wart  von 
gote  gesant,  des  name  was  Johannes.'  Dise  menschen  sint  wärltchen 
Johannes,  ez  stn  frouwen  oder  man,  wan  Johannes  ist  als  vil  als  ge- 
näde  gotes.    Waz  ist  genäde?    Ein  kraft  ist  in  der  sele,  diu  ist  müe- 
zig  unde  würket  kein  werc;   diu  enist  niht  anders   denne   ein   bilde 
40  gotes,  niht  daz  si  selbe  bilde  st,  mer:  si  ist  daz  bilde,  daz  diu  söle 
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widerbildet  und  überbildet,  und  in  dem  widerbilde  da  enDimt  si  kein 
bilde,  in  dem  überbilde  da  nimt  si  alliu  bilde  und  aller  bilde  bilde, 
di  ist  zuonemen  ein  müezikeit,  die  diu  sdle  hat,  und  dar  umbe  solte 
si  wonen  in  ir  selber,  wan  diu  wärheit  ist  in  ir  unde  niht  als  ir  oder 
niht  mit  eigenschaft.  Dar  umbe  sprach  Kristus  'wer  mich  niuzet  der  5 
lebet  Swecllche.'  Dirre  mensche  ist  von  gote  gesant  und  ist  doch  von 
gote  unverlazen.  Dar  umbe  sprach  Kristus  'der  mich  gesant  hat,  der 
sendet  mich  niht  alleine,  er  sendet  ouch  einen  iegitchen,  der  da  tuot 
den  willen  mines  vaters.' 

£z  sol  ein  mensche  vier  dinc  hän,  dar  inne  er  verstät,  daz  er  10 
gesant  ist  von  gote.  Daz  ^rste,  daz  er  si  in  zit  über  zlt  und  über 
alle  zltlichkeit.  Daz  ander,  daz  er  st  in  dem  abegescheiden  von  allen 
creatüren.  Daz  dritte  ist,  daz  er  sl  in  einem  müezigen  oder  stillen 
geiste.  Daz  vierde  ist,  daz  er  st  in  der  nätüre  unbewegelich.  Dar 
umbe  sprach  Kristus  *ich  bin  der  ich  bin.'  Unde  wer  diu  dinc  an  15 
im  hat,  der  mensche  verstüt  sich,  daz  er  ist  gesant  von  gote,  und 
sin  name  ist  Johannes,  wan  er  ist  selbe  diu  gen4de  gotes.  Und 
dar  umbe  sprach  Paulus  'got  ist  mtner  s^le  widerbilde,  da  si  kein 
bilde  niht  enhät.' 

Nu  merkent  für  baz.  *Er  ist  komen,   daz  er  ziugnüsse  gebe  von  20 
dem  liebte,  daz  sie  alle  gelouben  an  in.'     Nu  merkent  mit  vemunfl. 
In  disen   worten   ist   ze  verstau  gar  ein  geistlicher  sin.     Ze  glicher 
wise,  als  er  solte  ziugnüsse  geben  von  dem  liebte  götltcher  einikeit, 
diu  in  Kristö  verborgen  was,  daz  sie  alle  geloupten  an  in,    als6  sol 
diu  vorloufende  Vernunft  geziugnüsse  geben  der  sele  des  tnblickens  in  25 
die  innersten  innekeit,  da  daz  fünkeltn  üz  liuhtende  ist,  daz  sich  an- 
ders niht  verst4t  dan  ein  ungeschaffen  guot  unüzsprechenlicher  got- 
heit.    So  wirt  diu  sSle  mit  allen  iren  kreften  gelouben  unde  verjehen 
einen  sun  eweclich  in  dem  vater  unde  geboren  üz  dem  vater  ßwecliche 
an  anevanc.    Und  dar  umbe   sprach  Kristus  'wer  mlniu  wort  beeret  30 
und  diu  hebeltet,  der  lebet  ewecliche.' 

Nu  merkent  einen  andern  sin.  Ich  tuon  eine  frage  unde  wil  die 
doch  selber  berihlen:  wie  daz  vernomen  müge  werden  von  einem  w4- 
ren  liebte?  Nu  merkent.  £in  kraft  ist  in  der  sSle,  dki  heizet  daz 
gemüete,  die  h4t  got  geschaffen  mit  der  s61e  wesen,  diu  ist  ein  M-  35 
enthalt  geistlicher  forme  unde  vernünftiger  bilde.  Dise  kraft  bildet 
der  vater  der  sele  durch  sine  üzfliezende  gotheit,  von  der  fliezent 
alliu  wort  götliches  wesens  in  unseriu  wort  in  dem  geiste,  doch  mit 
personlichem  underscbeide,  als  diu  ged^htnüsse  den  kreften  der  sSle 
üz  giuzet  den  schätz  der  bilde,     Unde  s6  diu  s^le  in  dirre   kraft  40 
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schouwet  der  vernünftigen  cr^atüre  bilde,  eins  engels  oder  sin  selbes 
bilde,  nach  seltcher  wlse  so  ist  daz  bilde  des  vaters  im  lüter  in  die 
s^le  gedrücket.  So  aber  diu  vemunft  tiefer  In  g4t  in  daz  wesenllchöste 
der  s^le,  s6  Tindet  si  got  gegenwürtic  unde  blöz  in  dirre  kraft  ond 

5  in  dirre  kraft  sol  sich  diu  sele  samenen,  in  ir  selber  ze  schouwen  den 
anblic  gotes,  so  wirt  diu  ander  kraft  der  s^Ie  erwecket,  diu  dk  heizet 
▼ernünftikeit,  und  dar  umbe  gebirt  sich  daz  Swige  wort,  daz  ez  diu 
•die  enpfibet  unde  doch  in  dem  vater  dwig  ist,  daz  disen  zwein  kref- 
ten  wirt  ein  wunnecllcher  tust  ze  würken  ein  neigunge  der  vernünf- 

10  tikeit,  daz  ist  ein  wille  nach  dem  Ursprung.    S6  nü  der  geist  ist  ge- 

llozzen  Yon  dem  vater  unde  von  dem  sune  in  dise  kraft  und  in  alle 

krefte,  die  si  hat,  so  kdret  sich  der  mensche  in  got  unde  wirt  be^ 

,  kennende  sin  bilde,   als   habe  ez  im  Swecllche  in  got  geltchet,    unde 

bekennet,  wie  im  diu  heilige  drtvaltikeit  In  gedrücket  ist.    Und  also 

15  sol  der  mensche  in  allen  stnen  werken  geziugnüsse  haben  von  dem 
liebte  der  heiligen  drtvaltikeit,  daz  alle  menschen  erliuhtet  hat,  daz 
sie  den  sun  verrihten,  verjehen  unde  gelouben,  der  indem  menschen 
kn  underläz  wirt  geboren.  Und  dar  umbe  sprichet  daz  dwangeliam 
'er  was  niht  daz  lieht,  sunder  daz  er  gebe  ziugnüsse  von  dem  liebte,' 

20  Nü  merkent  für  baz  disiu  wort.  '£z  was  ein  wArez  lieht,  daz  dk 
erliuhtet  einen  iegllchen  menschen,  der  dk  kumt  in  dise  weit.'  Nü 
sliezent  üf  diu  ören  der  Vernunft  unde  merkent  einen  verborgenen 
sin  in  einem  liebten  underscheide  des  geschaffen  lichtes  unde  des  un- 
geschaffen  liehtes,  als  sant  Johannes  schrtbet  'ez  was  ein  w4rez  lieht' 

25  Sit  nü  der  nam  Johannes  ist  ein  lieht  und  ein  genäde,  als  ich  vor 
gesprochen  hän,  so  wil  ich  underscheit  geben,  waz  wärlich  müge  ge- 
sln  oder  geheizen  ein  wärez  lieht,  daz  alle  menschen  erliuhte,  daz 
wir  kne  mitcl  Süllen  enpflhen. 

Nü  spriche  ich  von  fünf  liebten.     Daz   Irste   ist  ein  tiuvellisch 

30  lieht,  daz  ander  ein  nätiurlich  lieht,  daz  dritte  ist  ein  engelisch  lieht, 
daz  vierde  ist  ein  geistlich  lieht,  daz  fünfte  ist  ein  götlich  lieht.  Nü 
merkent  den  fliezenden  underscheit  von  den  fünf  liebten. 

Daz  drste,  daz  dk  beizet  tiuvellisch  lieht,  daz  verirret  den  men- 
schen aller  wärheit.    Daz   sult    ir  dar  an   merken,   wenne  der  üzer 

35  mensche  niht  vereinet  ist  mit  dem  innern  menschen  in  kUrer 
verstentnüsse.  Und  so  denne  der  inner  mensche  gesenket  wirt  in 
die  innern  vemunft,  d4  daz  dwige  wort  sich  gebern  sol  in  einem 
gegenwürtigen  nü,  so  koment  denne  dar  zuo  die  snellen  stOBze  und 
blicke  des  üzern  menschen  unde  bildent  sich  mit  einem  abegange  ztt- 

40  liebes  wandelhaftigen  liehtes  unde  verbildent  daz  lieht  der  vemunft, 
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daz  diu  ewige  geburt  niht  geschehen  mac  DA  bt  sol  man  verslAn, 
daz  ez  ist  ein  tiuvellisch  lieht,  und  da  von  sult  ir  iuch  kören  mit  ei- 
nem erhabenen  gemüete  in  einen  stillen  fride.  Mit  disem  yermügcn 
was  MarU  vermügende  an  irem  magtuom,  diu  also  geliutert  was  von 
dem  heiligen  geiste,  daz  si  sich  niht  mohte  kören  in  kein  bilde  ztt-  5 
Ucher  sache,  und  dar  umbe  was  si  über  zlt  und  also  was  der  inner 
mensche  vereinet  mit  dem  Azern  menschen  4n  alliu  bilde  in  einem 
stöten  fride,  und  also  mügent  ir  versldn  underscheit  des  tiuvellischen 
lichtes  von  dem  götllchen  lichte. 

Daz  ander  lieht  ist  ein  nätiurlich  liehl.    Lk  merke  der  mensche  10 
den  underscheit  von   dem  nätiurüchen  lichte  und  von  dem   götllchen 
lichte,  wie  er  den  geist  verstau  müge  sunder  mitel  in  rehter  wdrheit. 
Swenne  der  mensche  sinnet  in  dem  nätiurllchen  lichte  in  bildellchom 
zuovalle,   da  ist  menschllchiu  nätüre  bewegelich  unde  nimt  zuo  und 
abe  und  enpfindet  wol  unde  wo,  als  Kristus  bewörete  in  dem  Itden  15 
slnes  tödes.    Swenne  aber  menschllchiu  nütiüre  verstön  wirt  ir  nAtiur- 
llche  bloze  eigenschaft,  so  hat  si  ein  widerblicken  in  gütlicher  ndt6rc. 
Nu  frage  ich,  ob  der  mensche  in  disem  nätiurllchen  lichte  bellbe  un- 
bewegelich  in  der  z!t?  Ich  spriche:  nein!  ez  muoz  geschehen  über  zU 
mit  vereinunge  götllches  lichtes  unde  mit  der  gn^de  gotes.    Swenne  20 
der  mensche  gezogen  ist  oder  gezucket  wirt  in  die  süezikeit  in  dem 
Inspilenden  geiste  gotes,  so  minnet  der  mensche  aller  menschen  nä' 
iure  als  sin  eigen  n4t6re  und  als  si  got  ewecllchen  geminnet  bat,  und 
also  wirt  diu  näti^re   über  die   zlt  gesetzet  in  dem  liebte  der  ören. 
Äne  daz  lieht  s6  hat  der  mensche  ein  n^tiurlicb  liebt  mit  inne  bit-  25 
bender  genäde,   unde  da   er  bilde  sprechen  muoz,   da  mflezent  von 
not  alliu  dinc  abe  vallen  in  disem  liebte  der  näti^re  über  zlt,  als  ich 
gesprochen  han.    Und  alsd  was  MarU  in  ir  nätdre  unbewegelich,  wan 
si  was  diivon  frl  alles  süntllchen  valles  unde  si  bete  ein  widerblicken 
mit  ir  nitiurllchen  näti^re,  di  si  alle   menseben  inne  bekante  onde  90 
minnete.    Und   alsd    hünt  ir    underscheit   lichtes   der   nitdre  in  der 
zlt  unde  liehtes  der  ni^tdre  in  der  ewigen  öre  ttber  die  ztt.    Daz  gtt 
mir  ein  zeichen,  daz  alle  creatüre  ein  mensche  ist,  die  got  von  ni- 
türe  minnen  muoz. 

Daz  dritte  Ueht  daz  ist  ein  engelisch  lieht.  NA  wizzent  Ukr  wir,  35 
daz  ein  iegUch  engel  sunderllche  von  engelscher  nit&re  nieh  sonder- 
lichem wesen  mac  alle  stände  alliu  bilde  empfühen,  diu  er  wil,  doch 
einer  mer  denne  der  ander.  Dar  an  ist  doch  ir  stetekeit  onverwoi- 
ket,  ob  sie  weilent  dar  an  mit  mOezikeit  verstin  willen  onde  BÜime« 
Die  nngeschaffen  verstentnosse  hete  Ladfer,  ond  httt  Locfler   mU  40 
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stner  geschaffenheit  geschoawet  in  daz  lieht  der  nütüre  onde  h^te  die 
geschaffenheit  wider  ombe  tragen  mit  der  nitüre  stner  yemnnft  in 
die  onverbildeten  götitchen  vermdgenheit,  er  enwere  nie  gevallen  von 
der  würheit.    Und  dar  umbe  sprach  Isaias  'daz  engelisch  lieht  ist  in 

5  dem  menschen  ein  mitel.'  Wan  in  dem  götllchen  lichte  so  enmac  din 
sele  kein  bilde  enpßhen  onde  kein  bilde  kan  för  si  komen  und  si  Ter- 
8tit  über  ir  sele  verstentnfisse,  daz  daz  ewig  wort  ze  fleische  worden 
ist.  Also  Terstuont  Martin  ob  allem  engelischem  liebte  in  einer  lütem 
reinikeil  inwendic  und  üzwendic  alle  creati^re  abegescheidcnltche,  und 

10  dar  umbe  enmohte  ir  vemunft  kein  bilde  enpfähen  über  daz  unver- 
bildete bilde  gotes,  und  dar  umbe  verstuont  si  sich  ein  gezierde  go- 
tes  und  aller  geschaffener  bilde  bildelos.  Und  dar  umbe  sprach  st 
'min  geist  hit  sich  gefröuwet  in  gote  mime  heil.' 

N6   ist  daz   vierde  lieht   ein  geistlich  lieht,  daz  ouch  ein  mittel 

15  ist  dem  liebte  der  gfiete  in  dem  geiste.  In  disem  liebte  des  geistes 
sult  ir  yerstln,  wie  ir  alliu  dinc  ordcnen  kündent  in  iuwerm  geist, 
also  daz  ir  iuch  hlint  gesalzt  ze  schouwennc  unde  ze  smeckenne 
die  gruntlösen  istikeit  iuwer  sele.  Swenne  ir  dar  in  werdent  ge- 
zogen, so  werdent    ir  gewar,    daz  daz  innerste  gotes  übcrtriffet   alle 

20  creatdre  und  ir  groBste  innerkeit.  Ich  frage,  war  umbe  Petrus  sin 
selbes  vergaz  üf  dem  berge,  dö  sich  Kristus  verklärte  vor  den  drin 
jungern?  Des  antwürte  ich  als6,  daz  daz  geistliche  lieht  siner  vemunft 
alsd  Widerslagen  wart  von  dem  innersten  blicke  sines  götllchen  lichtes, 
daz  er  sin  selbes  bilde  vergaz  und  er  bekantc  sich  in  der  kldrheit  als 

25  ein  widerfluz,  ^wecliche  fliezende  in  den  veterlichen  ursprunc  Wan 
dö  er  unbiideliche  verstuont  an  im  selber  daz  vereinete  wort,  da  Kri- 
stus sich  mite  bekante  vereinet,  dö  nam  er  Kristi  bilde  für  sin  bilde. 
Dannoch  enwas  er  nibt  gezucket  in  ein  göllich  lieht  mit  vollekomener 
Vernunft*,   mer;   er   was   verzucket   in   ein   geistlich   lieht   mit  einem 

90  widerwurfe  widerumbegeschinen  in  sin  selbes  istikeit.  über  diz 
geistliche  lieht  was  MarU  gezucket,  dö  si  daz  wort  in  dem  worte 
enpfienc  n4ch  menschlicher  wunneclicher  geberunge ,  *  als  ir  der  enget 
verkunte. 

Nu  daz  fünfte  lieht  ist  ein  götlich  lieht.    Dar  inne  stuont  Maria 

35  alle  stunt,  dar  umbe  gebar  si  die  wunnecllchen  geburt.  Dannoch  wart 
Kristus  lipllche  von  ir  geborn.  Diu  gebcrunge  überlriffet  alle  sinne 
unde  vemunft,  unde  swer  in  daz  götliche  lieht  gezucket  wirt  äue  mi- 
tel,  der  verstlit  sich  nibt  anders  dennc  daz  er  si  daz  wesen,  dk  got 
sin  wesen  abe  nimt  oder  sin  selbes  golheit.    Wellen  wir  nü  mit  Ma- 

40  viä  gebern  d^z  ewige  wort,  so  müezen  wir  über  diu  vier  lieht  in  daz 
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fünfte  gezogen  werden,    $6  gebern  wir  got  geistliche  alle  zlt,    als  in 
Marlik  llpllche  gebar. 

Nd  merkent  für  baz.  *Er  was  in  der  weit  und  diu  weit  bekante 
sin  nihl',  als  ir  vor  gehört  häot  underscheit  des  geschaffen  und  unge- 
schaffen liehtes.  Nd  spriche  ich,  daz  diz  was  in  der  weit  siner  für-  5 
sehenden  bekentnüsse.  D6  diu  weit  ungeschaffen  wesenlichin  dem 
vater  was,  dö  was  daz  Ijeht,  daz  ist  giezendiu  Ternonfty  blickende 
üf  die  weltlichen  istikeit,  da  diu  weit  in  dem  vater  stuont  in 
einer  ganzen  ungeschaffenen  einvattikeit  line  alle  bilde.  Aber  in  dem 
Ersten  üzbruche  der  weit  da  ist  si  mit  manicvaltikeit  üz  gebrochen  10 
und  doch  alliu  ir  manicvaltikeit  ist  einvaltic  an  dem  wesen.  In  disem 
üzbruche  dih*e  weit  was  daz  lieht  liuhtende  in  im  selber. 

Nu  merkent  einen  andern  sin  von  disen  Worten,  diu  da  sprechent 
'er  was  in  der  weit  undc  diu  weit  ist  von  ime  geschaffen.'  Bl  dirre 
weit  verstau  ich  niht  anders  denne  einen  götllchen  menschen.  Wie  15 
nü  ein  götlich  lieht  müge  dise  weit  geheizen  werden,  daz  merkent. 
Ich  spriche,  daz  der  mensche  hat  ein  vermügen  in  der  sele,  daz  er 
aller  cr^tdre  wesen  hat  mit  den  steinen,  mit  den  boumen  unde  für 
baz  mit  allen  andern  crSatüren,  unde  mit  der  selben  vermögenden 
kraft  hlit  er  aller  cr^atüren  bilde  enpfangen  in  slner  vemunft  mit  un-  20 
derscheidenllcher  wtse.  So  hkni  die  fünf  sinne  beslozzen  in  sich  den 
umbezirkel,  da  mite  der  mensche  nimt  gelicheit  mit  redellchen  unde 
mit  unredellchen  cr^atüren.  Und  also  h4t  der  mensche  wesen  unde 
bilde,  redelicheit  und  unredelicheit  aller  creatüren  in  sich  beslozzen. 
Also  sint  in  dem  menschen  alliu  dinc  geschaffen.  Daz  gtt  mir  ein  25 
zeichen,  ^  daz  got  alliu  dinc  geschuof  in  im  selber,  dö  was  got  unde 
helle  unde  vegefiur  und  alliu  dinc,  und  also  ist  der  mensche  diu  weit, 
da  diz  lieht  inne  was,  unde  disiu  weit  ist  doch  von  im  geschaffen. 
Und  dar  umbe  sprach  Johannes  'alliu  dinc  sint  durch  in  gemachet  und 
4ne  in  ist  gemachet  niht.'  Da  bl  verstAn  ich  niht  wan  daz  ein  manic-  30 
valtiger  mensche  ouch  diu  weit  ist,  unde  diu  selbe  weit  ist  ein  vinstri 
und  enhal  des  liehtes  nie  bekant,  als  Krislus  sprichet  'ich  bin  ein 
lieht  der  weit  unde  swer  in  mir  wandelt,  der  enwandelt  niht  in  der 
vinstri.'  Da  mite  ISret  unser  herre  die  vernünftigen  menschen  slme 
bilde  n^ich  ze  volgenne.  35 

Nü  sprichet  er  für  baz  'er  kam  in  stn  eigen  unde  die  stne  hdnt 
in  niht  enpfangen.'  Diz  wort  ist  gesprochen  von  Kristö;  diz  wort  lege 
ich  ouch  zuo  einem  iegllcben  menschen.'  £r  ist  komen  in  sin  eigen 
undc  die  sine  enh4nt  in  niht  bekant  noch  enpfangen.  Ich  spriche: 
daz  Krislus  ie  geschaffen   hüt  in  siner  n4(üre,   daz  vindet  man  allez  40 
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in  der  boebstcn  kraft  der  s^le,  und  also  ist  got  des  menschen  eigen, 
unde  diu  eigenschaft  wirt  von  im  niht  enpfangen.  Daz  mein  ich  von 
den  vernünftigen  fünf  sinnen.  Des  haben  wir  ein  oflfenbSr  gellchnüsse 
bt  der  frouwen  obe  dem  brunnen,  zuo  der  Kristus  sprach  'zeige  mir 

5  dtnen  man/  D6  sprach  diu  frouwe  'ich  enhän  keinen  man.'  Dö  sprach 
Kristus  du  h4st  war:  du  hast  aber  fünf  man  gehabt  unde  den  du 
iezuo  hast,  der  enist  niht  dtn  rehter  man.'.  Daz  verstän  ich  also,  daz 
si  bete  allen  ir  Alz  üf  die  fünf  sinne  gcleit,  daz  si  die  leite,  swie  si 
wolle.    Aber   da  Kristus  sprach  'den  du  nü  hAst,  der  enist  niht  dtn 

10  rehter  man,'  daz  verstau  ich  also.  D^  bl  merke  ich,  daz  si  bete  die 
Vernunft  unde  der  envolgete  si  niht;  dar  umbe  enwas  er  euch  niht 
ir  rehter  man.  Also  kumt  got  ofiTenbdre  in  den  menscfien,  der  stn 
eigen  ist,  unde  wirt  doch  niht  von  den  slnen  enpfangen,  daz  ist  von 
den  üzern  sinnen  unde  von  den  innern  kreflen  der  sSle.    Und  s6  got 

15  von  dem   menschen   wirt  enpfangen   unde  niht  in  sinneltcher  wtse, 

denne  mac  der  mensche  sprechen  'unser  wonungc  diu  ist  in  den  hi- 

meln.'    Diz  wort  erliuhtet  sich  selber  von  dem  vorgesprochenen  sinne. 

Ich  bruoder  Johannes  frage  zweier  frage.    Diu  ein  ist  d6  er  sprach 

'welich  in  enpGengen  den  hiit  er  geben  gewalt  ze  werden  gotes  kint, 

20  den  die  geloubent  in  slnen  namen.'  Ich  frAge  zuo  dem  Ersten,  obe 
der  gewalt  sl  in  uns  oder  in  gote,  daz  wir  mügen  werden  gotes  kint? 
Zuo  dem  andern  male  frige  ich,  welichez  der  name  st,  da  wir  an  ge- 
louben  süllen?    Dar  üf  antwürte  ich  kurzliche  also. 

Zuo  dem  Ersten  mä\  sullent  ir  merken.  S6  nü  got  4ne  willen  ist, 

25  äne  minne,   äne  gerehtikeit,   äne   barmeherzikeit  und  ouch   4ne  die 

gotheit  ist  und  alles  des  ist,   daz  man  von  ime  geschriben  hat  unde 

'   von  ime  geworten  mac  oder  ime  zuo  legen  kan  (wan  allez  daz  guot, 

daz  man  gote  zuo  gelegen  kan  oder  von   ime   gesprechen  mac,   daz 

machet  got  in  allen  dingen  ze  nihte),  disiu  vermügenheit  unde  diser 

^  gewalt  ist  ouch  in  der  s61e,  daz  si  discn  eigen  willen  hin  mac;  aber 
mit  dem  wAren  willen  enmac  si  sich  üf  kein  dinc  neigen;  daz  wider 
die  eigenschaft  des  willen  st,  und  in  dem  puncten,  da  sich  got  unde 
geist  verlorn  hänt,  in  dem  selben  puncten  bin  ich  der  sun  gotes,  den 
got  Swecllche  geborn  hat,  als  Kristus  sprach  'ich  bin  ein  gebornsun 

35  gotes',  wan  ich  bin  Icdic  mtn  selbes  in  aller  cr^atiurlicheit.  Swi'ich 
denne  bin  da  ist  got,  unde  dk  got  ist  da  bin  ich,  unde  diu  vereinete 
minne  ist  got  unde  wer  in  dirre  minne  wonet  der  wonet  in  got  unde 
got  in  im.  Also  ist  der  hcebste  engel  min,  den  got  in  dem  himel- 
rlche  hat,  alse  wol  als  er  gotes  ist,  unde  mit  disem  gewalte  unde  mit 

40  dirre  mäht  machen  wir  uns  gotes  kint ^  wan  er  gtt  uns  den  gewalt  mit 
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im  selber  uodc  dringet  sich  in  den  willen  der  siile,  alsä  als  der  vatcr 
und«?  der  sun  sich  driugeüt  in  ir  beider  geist.  Und  also  bin  ith  iuch 
der  ersten  frage  beriblet,  als  verre  ich  zuu  dirre  ztt  lerstuünt. 

NA  anlwürle  ich  Af  die  andern   rrä);e;  welichez  der  namc  gotes 
st,  di  man  an  gelouben  slille?    D»i  ist  in  dem  cwangeliü  bcschriben,  5 
da  Kristus  sprach  'vatcr,  daz  ist  ewikeit  oder  ewig  leben,   daz  man 
dich  gcloube  einen  wären  gut  als  w^rltcbe  aUe  gut.'    Alsä  ist  wärbeit 
nnde  minoe  alse  wSrIich  alse  got  gol  ist.     Ist  nü  got  aller  namen  frl, 
dar  umbc  bedarf  ich  niht  gedenken,   daz  ich  Heinrich  oder  Kuonrät 
noch  L'olrich  heize,  wan  swaz  ich  zuo  gote  setzen  wil.  da  setze  ich  10 
zun  gote    einen   abgot,    wan   swer  geloubet  den   namen  gotes,    deme 
sint  alle  namen  gegenwürtic,   und  alsä  sol  man  gelouben  den  namen 
gotes.     In  disera  unergrunlllchcn  liebte  des  gelouben  machet  uns  der 
geloube  lon  vil  wizzcn  wizzcnlüs    unde   von  vil    willen  willelös    nnde 
von    vil  bilden    bildelös.     Und  nls6   sprichc  ich  mit  dem  propheten  t5 
'ich  spriche,  daz   ir  slent  göle.'      Und   also  sullen  wir  gelouben  den 
namen  goles,    so  sin  wir  goles  bint.     Swer   dirre  zweier  Frage  liefer 
wil  beribteii,    daz  wil    ich  ouch  gerne    von  im  ?ernemen,    wan  bluot 
undc  fleisch  uude  menschlicher  wille  unüberwunden  miigent  dai  him- 
inclriche  niht  besitzen,  sie  enwerden  danne  in  gote  irider  umbe  ge-  30 
boren.    Disiu  rede  erkleret  sich  selber,  dar  au  mügenl  ir  alle  disen 
sin  ?erstfin.    Doch  wil  ich  kiirüllche  ein  wenic  sprechen  Ton  manheit. 

Ich  spriche:  diu  obrösle  krall  der  sele  heiiel  der  man,  daz  ist 
der  wille,  wan  der  sol  alle  zlt  bidz  sCen  unbedecket.  Diu  ander  kraft 
heizet  Vernunft,  unde  daz  ist  diu  frouwe  imde  diu  sol  bedecket  sin,  23 
und  also  sol  daz  niderstc  stn  gezogeo  in  daz  oberste.  Nä  diu  kraft, 
diu  da  heizet  der  man,  daz  ist  der  wille,  sweuue  diu  mit  der  kraft, 
diu  da  heizet  diu  frouwe,  daz  ist  diu  Vernunft,  vereinet  ist,  sü  ge- 
birl  sich  in  der  frouwen  üz  diu  fruht  in  dem  niuwen  nü.  Swenne  aber 
diu  kraft  des  manncs  mit  der  frouwen  niht  vereinet  ist,  sä  ist  des  30 
mannes  wille  wandelbare  in  einem  valschcn  liebte.  Und  dar  umbe 
sprach  der  zwelfbote  wol  'und  daz  wort  ist  ze  Üeiscli  geworden.'  Ez 
was  an  der  menscheil  Kristl  ein  widerspilnder  glänz  in  dem  Inblicke 
der  velerlicheit  nach  persünlicheit.  In  der  grunllüsea  subslancie  der 
golheit  stuont  menschllchiu  nälüre  unverrucket  in  aller  blüzheit  in  35 
einem  Überglcaligcn  lichte  wider  ze  blicken  ze  lusle  allen  crcatdren. 
Und  dar  umbe  muoste  golllchiu  nätüre  unde  menschllchiu  natura  ver- 
einet werden  in  menschlicher  nätilre.  Des  glt  mir  ein  zeichen:  w£re 
Ädäm  niht  gevallen,  dannoch  were  Kristus  mensche  worden  von  der 
äzDiezendeu  minne,    diu   in  ewigem  wesenne  sich  äwicliche  gebar  in  40 
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götllcher  n4türe,  diu  in  Kristö  mensche  maoste  werden  von  eigen- 
Schaft  der  nälüre,  diu  üz  dem  unergründeten  gründe  gotes  ^wicltche 
geflozzen  ist.  Möhte  ein  fünkelln  daz  aller  minsle  sin  gevallen  üz  dem 
aller  minsten  oder  nidersten  engel,   den    engelisch  n^türcs  geleisten 

5  mac,  ez  hete  alle  dise  weit  erliuhtet  und  überschinen  und  fiber  daz 
hcebste  lieht  engelischer  unde  menschlicher  nätüre,  und  ez  möhte  gote 
glesten  aller  n^hst.  Unde,  dar  umbe  muoste  Kristus  menschltche  ni- 
türe  widerbringen  unde  niht  die  engelische  nätüre.  Sit  nü  götltchio 
n^türe  bedecket  was  mit  menschlicher  und  an  im  daz  wort  ze  fleische 

10  worden  ist,  s6  sullen  wir  menschliche  nitüre  bedecken  mit  götitcher 
nätüre  in  dem  selben  worte,  daz  ze  fleische  wart.  Wan  sw4  ich  Kri- 
sti  leben  mS  hän  dan  min  selbes  leben,  da  hän  ich  Kristus  m6  danne 
mich  selbe,  unde  d4  heize  ich  ouch  werlicher  Kristus  danne  Johannes 
oder  Jacob  oder  Uolrich,    unde  so  daz  geschiht  über  zit,    so  wirde 

15  ich  gewandelt  in  got. 

Nü  hcerent  einen  andern  sin,  wie  in  dem  sacramente  daz  wort 
ze  fleische  worden  ist.  Wan  nü  der  licham  mit  worten  unde  mit  Ver- 
nunft sich  machte  in  dem  sacrament  unde  nam  sich  unde  gap  sich 
müezicliche  oder  unbewegliche  und  unlidenliche  sinen  jungern,  und 

20  ouch  daz  sacrament  niht  vollebräht  mohte  werden  mit  blözer  yemunft, 
mdr:  ouch  mit  Worten,  also  merke  ich,  daz  in  der  obrösten  kraft  der 
sSle,  diu  da  ruowende  ist  üf  der  vetcrlicheit,  dar  inne  sich  diu  Ver- 
nunft gebar  mit  Ui^chvolgunge  götlicher  nätüre  ze  smiden  in  daz  wort 
als  ein  vollekomener  wille,    und  in  der  gruntlosen  minne  des  selben 

25  willen  gebar  sich  selber  der  gotes  geist  in  dem  worte  mit  der  selben 
Vernunft.  Unde  disiu  geberunge  geschiht  noch  alle  zit  in  dem  sacra- 
mente den  liuten,  die  da  Kristus  sint  werliche  genant,  und  alle  dise 
liute  sint  wdrliche  priester  und  in  der  wärheil,  wan  ir  wandelunge 
ist  ob  den  engein  und  ez  sol  sie  nieman  bcrüeren  mit  zitlichen  sachen, 

30  als  Kristus  sprach  zuo  Maria  Magdalena  *dü  ensolt  mich  niht  berüe- 
ren,  wan  ich  bin  erstanden\  wan  dise  menschen  sint  werliche  erstan- 
den mit  Kristö.  Und  also  git  sich  gote  sin  selbes  ledic  unde  müezic 
und  als6  gap  er  sich  sinen  jungern  ze  einem  zeichen  der  minne,  diu 
an  uns  gelich  gewürket  hat,  und  also  enpfähent  sie  in  also  ledic  unde 

35  müezic  unde  von  in  selben  ungehindert,  und  also  enpfähent  sie  diz 
^crament  alse  werliche,  als  ez  der  geber  git,  unde  swer  anders  daz 
sacrament  enpfähet,  der  enhät  sich  niht  ganz  unde  blözliche  der  wär- 
heit  geläzen.  Swenne  ich  got  also  von  gote  enpfähe  in  dem  sacra- 
mente über  sacram entliche  wise,   so  bin   ich   werliche  gewandelt  in 

40  daz  selbe,  daz  ich  enpfähe,   und  also  ist  daz  wort  ze  fleische  worden 
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onde  hat  gewonet  in  ons  ▼erborgenllche',  unde  swä  daz  in  wärheit 
▼erstanden  wirt,  da  gtt  ez  ein  zeichen  des  götltchen  glanzes  ond  ich 
getar  sprechen :  swer  a1s6  bereit  wcre  ze  üzerltcher  spise  als  zuo  dem 
sacramente,  er  enpfienge  got  ä\sö  yi\  in  dem  sacramente,  unde  daz  ist 
ein  wunderltchiu  rede  vor  vil  Hüten  onde  mac  doch  mit  der  wärheit  5 
wol  besten,  wan  da  muoz  diu  gäbe  die  bereitunge  selber  bereiten, 
und  als6  wSre  ich  diu  bereitunge  des  selben,  daz  mich  solle  bereiten. 
Und  dar  umbe  sprach  Johannes  *wir  h^n  sin  6re  als  die  ^re  sins  ein- 
bornen  sunes  von  dem  vater  toI  genäde  unde  wärheit.'  Unde  da  bi 
versUn  ich:  welicher  mensche  h^t  erkennet  die  fröude  des  götltchen  10 
wesennes,  der  selbe  mensche  schtnet  innen  und  üzen  ze  geltcher  wtse 
als  der  einborne  sun  gotes,  als  Paulus  sprichet  'ich  lebe  niht,  m^r: 
Kristus  lebet  in  mir  mit  stner  minne/ 

Nu   merkent  den  underscheit  under  den  sünen  und  under  den 
kindern  gotes.    Wellen  wir  gotes  kinder  sin  dar  umbe,   daz  er  uns  15 
geschaffen  hat,  des  enist  niht  genuoc.    Des  merkent  ein  geltchnüsse. 
Swenne  ich  eid  bilde  an  eine  want  mälti,   swer  daz  bilde  s4he,   der 
siht  mich  niht;  swer  aber  mich  sehe,  der  sehe  daz  bilde  unde  w^re  doch 
daz  bilde  niht,  mer:  mtn  kint.  Verstöende  ich  aber  mtne  sele  w^rllcbe, 
swer  daz  selbe  sehen  möhte,  der  spreche,  ez  were  mtn  kint,  wan  ich  20 
teilte  ime  mite  mtn  werc  unde  mtne  nätüre,  und  als  dem  hie  ist,  also 
ist  ez  ouch  in  der  gotheit.  Der  vater  verstät  sich  selber  in  einer  clli- 
ren  lütern  verstentnüsse,  da  liuhtet  im  ein  bilde  tn  unde  daz  ist  der 
sun.    Der  vater  ist  ein  lieht,  der  sun  ist  ein  lieht  und  ein  bilde  unde 
der  heilig  geist  ist  ouch  ein  lieht  und  ein  bilde,    unde  da  der  vater  25 
den  sun  bildet,  da  heizet  er  sun,  unde  da  er  im  die  nätüre  gtt,  da 
heizet  er  ein  kint.    Der  mensche  ist  ouch  ein  bilde  gotes,  der  sich 
von  allen   dingen  abe  gescheiden    hat  unde  gegeistet  swebet  in  dem 
geiste  gotes,  und  dar  umbe  hänt  dise  menschen  glörie  und  ere  als 
der  einborne  sun  gotes   vol   genäden  unde  wUrheit  des   widerbildes  30 
gotes,  daz  sie  w^rltche  got  besitzent  und  in  sich  besliezent,   und  also 
ist  daz  rtche  gotes  in  uns. 

Und  also  hat  diu  g16se  über  daz  ^wangelium  ein  ende. 


Die  deutschen  mystiker.   II.  Oo 


m. 


SPRÜCHE. 


DIZ  IST  MEISTER  ECKEHART, 
DEM  GOT  NIE  NIHT  VERBABC. 

Meister  Enkehnrt  sprach  in  einer  bredic:  daz  wcrc,  daz  gol  wür- 
bet in  einer  gotllcben  miniicuden  sele,  die  er  IQler  bidz  und  abcge-  g 
scheiden  vindel.  Am  er  sich  Rcislüch«  in  s1  mühte  gcberen,  dai  were 
gole  lustlicher  denne  alliu  diu  werc,  diu  er  ie  geworhte  an  allen 
crentüren,  uode  were  vcrre  edcler  denne  da  er  alliu  dine  von  nihle 
gescbuof. 

Dö  wart  er  gcvräget,  wax  daz  mciode,  dai  ime  daz  werc  so  last-  | 
lieh  were?    Dö  sprach  er,  daz  were  des  schult,  daz  got  enhein  cr6a- 
lüre  hat,  diu  einen  also  witen  begril'  habe  als6  diu  sile,   da  got  sine 
mahl   unde   den  grünt   stnes   wcsenDes    alsc   votlecitche    In    gef1<rzcn 
niQge,  als  in  dem  werbe,  da  er  sich  geistliche  in  die  sele  gebirt. 

goles    geberen  were?    Du   sprach  er,  \ 
re   niht  anders,  denne    daz   sich    got 
ven  bcbanlnüsse  unde  mit  einer  niu- 


Dö   wart 
gotea  gebi 


gevräget, 

der  sele 
der  sele  otTenbäret  in  eim 
wer  wise. 

Dö  wart  er  gevräget,  ob  der  sele  bcehsUu  s^libeit  dar  an  Itge  an 
dem  werbe,  da  sich  got  geistliche  in  st  gebirt?  Da  sprach  er:  allcine 
daz  war  sl,  dsz  got  grffizer  wollust  habe  in  dem  werbe,  denne  in  al- 
len den  werken,  diu  er  ie  gcwilrhte  in  dem  himel  und  ür  der  erde 
au  den  creatüren,  nocbdcnne  ist  diu  scic  seliger  von  den  werben,  dA 
si  sich  wider  in  in  gebirt.  Wan  swcnne  got  in  st  gcbom  wirl,  daz 
machet  sl  niht  vollen  selic,  mere:  st  machet  selic,  daz 
unde  mit  lobe  volget  dem  bekanlniisse,  in  daz  si  geborn  ist,  wider 
in  den  ursprunc,  üz  dem  ez  geborn  ist,  und  in  dem  Ursprünge 
beider  sich  haltet  ü(  daz  sine  und  abe  gät  dem  iren 
niht  selic  von  dem  iren,  märe:  si  ist  siUa  von  dem  sli 
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2. 


Meister  Eckehart  sprach:  der.  mensche,  der  götllche  minne  hat 
unde  götllche  vorhte  unde  ganzen  gelouben,  der  mac  alle  tage  en- 
pfähen,  ob  er  wil,  gotes  Itchamen  von  des  priesters  handen.  . 

5  3. 

Ez  ist  ein  frage,  waz  got  tuo  in  dem  himele?  Des  antworte  ein 
heilige  unde  sprach:  er  kroenct  sin  selbes  werc;  wan  alliu  diu  werc, 
dar  über  got  die  heiligen  kroenet,  diu  hUt  er  alliu  an  in  gewürket. 
Meister  Eckehart  sprichet:  ich  wart  gefräget,  waz  got  tuo  in  dem  hi- 

10  mele?  Nu  spriche  ich:  er  hat  stnen  sun  ^wecliche  gebom  unde  ge- 
birt  in  iezunt  unde  sol  in  Swecllche  gebern,  und  als6  hat  der  vater 
kintbette  in  einer  iegelicher  guoter  sele.  Selic  ist  der  mensche  unde 
vil  selic,  der  den  himelischen  vater  alsus  in  stner  sele  kintbetten  sol. 
Ken  si  ez  ime  hie  wol  erbieten,   daz   sol  si  in  dem  ewigen  lebenne 

15  wol  von  ime  geniezen.  Dar  über  hki  got  die  sele  geschaffen,  daz  er 
slnen  einbornen  sun  in  st  gebere.  D6  disiu  gehurt  geschach  in  Ma- 
rien geistlich,  daz  was  gote  lustllcher  denne  dö  er  llpllcher  von  ir 
wart  gebom.  Da  disiu  gehurt  geschiht  noch  hiute  dis  tages  in  einer 
guoten  minnenden  sSle,  daz  ist  gote  lustllcher   dan  d6  er  himel  und 

20  erde  geschupf. 


Meister  Eckehart  sprichet:    der  in  allen  steten  ist  da  heime,   der 
ist  gotes  wirdic,   unt  der  in  allen  ziten  bltbet  eine,   dem  ist  got  ge- 
genwürtic,  und  in  deme  sint  geswigen  alle  crSatüre,   in  deme  gebirt 
25  got  slnen  einbornen  sun. 

5. 

Meister  Eckehart  sprichet:  diu  heilige  schrift  ruofet  aUemäle  dar 
üf,  daz  der  mensche  sin  selbes  ledic  werden  sol.  Wan  als  vil  du  dl- 
nes  selbes  ledic  bist,  als  vil  bist  dd  dtnes  selbes  gewaltic,  und  als  vil 

30  du  dlnes  selbes  gewaltic  bist,  als  vil  bist  dd  dtnes  selbes  eigen,  und 
als  vil  als  du  dln  eigen  bist,  als  vil  ist  got  dtn  eigen  und  allez,  daz 
got  ie  geschuof.  Für  war  sage  ich  dir,  eise  werlich  daz  got  got  ist 
und  ich  mensche  bin,  würdest  du  dlnes  selbes  als  ledic,  als  ledic  du 
bist  des  hoehsten  engeis,   der  hcehste  enget  were  dln  als  eigen«  als 

35  du  dln  selbes  bist.  In  dirre  üebunge  wirt  der  mensche  stnes  selbes 
gewaltic. 


6. 

Meisler  Eckehart  sprach:  gnädc  enkumet  nihl  wnn  mit  dem  hei' 
ligeti  geisle.  Si  treil  den  heiligen  geisl  lif  irem  rügge.  GnAife  cnisl 
niht  ein  bitbende  dinc,  si  ist  allez  in  eime  gewerdenne.  Si  enhan 
niht  vitezen  wan  üi  gotcs  herzen  sunder  allez  mitel.  Gnade  eniuul  5 
nihl  wan  ein  widerbilden  undc  tragen  in  got.  Diu  gnäde  machet  die 
s£le  gotvar.  Got  unt  der  st\e  grünt  undc  gnädc  die  hosrcnt  In  ein. 
7. 

Man  fraget,  weder  got  gicze  sine  gnidc  in  eine  kral't  der  seit: 
oder  in  ir  wesen,  wan  eukein  crSalAre  Icomen  mac  in  der  sclc  wescn.  tO 
Dar  zuu  sprichct  man ,  daz  diu  gnädc  htsret  alleinc  zuo  der  scie  unde 
ze  niht  anders,  und  swennc  diu  s£le  die  gnädc  nihl  enhüt,  so  ist  si 
niht  gnäde  an  ir  selber.  Si  hat  kein  wesen,  wan  si  nihl  ist  ein  war 
creatürc,  si  ist  creatürlicb.  So)  gnäde  gnäde  sin,  s6  muoz  der  sele 
wesen  ir  subslanzlich  wesen  sin,  und  gUzze  got  die  gnäde  in  eine  kraft  15 
der  9£le,  so  Mle  diu  kraft  ir  werc  allcine.  Des  enist  niht:  er  giuzet  st 
in  ir  wesen  unde  daz  wesen  hAt  sin  werc  mit  der  gnädc  in  allen  kreften. 
8. 

Ez  sprichel  meister  Eckehart:  w£ger  w^re  ein  Icbemeisler  denne 
tAsent  lesemeistcr ;  aber  lesen  unde  leben  &  got,  dem  mac  nieman  20 
zuo  komcn.  Solle  ich  einen  mcisler  suochcn  von  der  geschrift,  den 
suohlc  ich  ze  Parts  und  in  höhen  schuolen  umbe  höhe  kunst.  Aber 
wolle  ich  Trägen  von  vollekomenem  iFbenne,  daz  künde  er  mir  niht 
gesagen.  War  solte  ich  dennc  gän?  AlzemAle  nicrgcn  dau  in  eine 
biöze  ledige  nättke:  diu  kundc  mich  üzwisen,  des  ich  si  frägeie  in  2i 
vorhten.  I.iule,  waz  suochet  ir  an  dem  tölem  gcbcinc?  War  umbe 
suuchet  ir  nihl  daz  lebende  heilluom  ,  daz  iu  mac  geben  ^wigez  leben? 
wan  der  töte  hat  weder  ze  gebennc  noch  ze  ncmennc.  L'nde  solte 
der  enge!  got  suochen  &  got,  so  suohle  er  in  niender  denne  in  einer 
ledigen  blözcn  abegcs che i denen  crealürc.  Alliu  vollekomenheit  Itt  dar  30 
an,  daz  man  armuot  und  eilende  undc  smächeil  unde  widcrwerlekeit 
und  allez,  daz  gevallen  mac  in  allem  drucke,  willeclich,  frcelich,  le- 
diclich,  begirlich  unde  berihteclich  und  unbewegenlich  mlige  Hden 
unde  da  bl  bilben  biz  an  den  tot  äne  allez  warumbe, 


Meister  Eckehart  sprach:  waz  daz  ist.  daz  des  menschen  herze 
in  andäht  enzünden  mac  und  in   gol    aller  nöhesle  gefttegen,   t 

dem  menschen  in  der  ztl  daz  aller  beste. 
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Aber  spricbet  er:  swer  da  wil  sin  ein  sun  des  himelschen  vaters, 
der  -60I  den  liuten  fremede  stn  und  ime  selber  verre  unde  von  inneD 
lüter  unde  sol  ein  gereinel  gemüete  hUn. 

Mensche,  läi  dich  selber  unde  wirke  tugent  äne  arbeit  unde  kam 
5  zuo  dem  besten,  oder  behalt  dich  selber  unde  wirke  tugende  mit  ar- 
beit unde  kum  niemer  zuo  dem  besten. 

10. 

Meister  Eckehart  spricbet:  swer  alle  ztt  alleine  ist,  der  ist  gotes 
wirdic  unt  swer  alle  ztt  d4  heime  ist,  dem  ist  got  gegenwürtic,   unt 
10  swer  alle  zlt  slät  in  einer  gegenwürtigen  nü,  in  dem  gebirt  got  der 
vater  slnen  sun  ^ne  underläz. 

11. 

Meister  Eckehart  sprach:  swem  in  eime  anders  ist  denne  in  dem 
andern  unde  dem  got  lieber  ist  in  einem  denne  in  dem  andern,   der 

15  mensche  ist  grob  und  noch  verre  und  ein  kint.    Aber  dem  got  geltch 

ist  in  allen  dingen,  der  ist  ze  man  worden.    Aber  dem  alle  crealüre 

ein  abeganc  und  ein  eilende  sint,  dem  ist  reht  geschehen. 

.     Er  wart  ouch  geMget:   ob  der  mensche  stn  selbes  üz  wölti  gän, 

ob  er  der  natüre  iht  sölti  sorgen?    Do  sprach  er:  gotes  bürdi  diu  ist 

20  lihte  unde  stn  joch  daz  ist  süeze:  er  wil  ez  niht  wan  in  dem  willen, 
unde  daz  dem  ungetribenen  menschen  ist  ein  griuse,  daz  ist  dem  ge- 
tribenen  ein  herzenfröide.  Ez  ist  nieman  gotes  rtche  wan  der  ze 
gründe  tot  ist. 

12. 

25  Got  verbeuget  enkein  dinc  über  uns,  da  mit  er  uns  niht  in  sich 
loket.  Ich  wil  gote  des  niemer.  gedanken,  daz  er  mich  minnet,  wan 
er  enmac  es  niht  geläzen:  stn  nätüre  twinget  in  dar  zuo;  ich  wil 
im  des  danken,  daz  er  es  niht  geläzen  mac  von  stner  güeti ,  er  müeze 
mich  minnen. 

30  13. 

Daz  höchste,  da  der  geist  zuo  komen  mac  in  disem  Itbe,  daz  ist, 
daz  er  eine  stete  wonunge  habe  üzer  al  in  al.  Daz  er  wonen  sol  üzer 
al,  daz  ist  daz  er  wonen  sol  in  einer  abegescheidenbeit  und  in  einer 
blozcn  lidckeit  stn  selbes  und  aller  dinge.  Daz  er  aber  wonen  sol  in 
35  al,  daz  ist,  daz  er  wonen  sol  in  einer  steter  stilbeit,  daz  ist:  in  einer 
tnswebunge  in  stn'em  Ewigen  bilde,  da  aller  dinge  bilde  in  einer  ein- 
valtekeit  liuhtet. 


14. 

Eckeharl  sprach:  ei  sint  liulc  üf  ertrtche,  die  unseren  herren  ge- 
berot  geistliche,  als  in  sIq  muotcr  gebar  [tpllchc. 

Man  frägel  in,   wer  die  liute  werin?    Dö  sprach  er:   sie   sint  li- 
di^t  der  dinge  unde  schowent  den  spiegel  der  wArheit  unde  sint  un-  5 
wizxenl     dar  luo  Lomcn ;    sie  sint  ül'  ertrlchc,   ir   wonunge  ist  aber 
in  liimcirlche,    unde  sie  sioi  gcscLzet  in  ruowe:   sie  gänl  her  für  als 
diu  kleinen  kint. 

15. 
Meister  Eckehart  sprichet:  mir  wäre  der  mensche  lieber,  der  von  10 

ininne  sich  dar  tuo  gäbe,  daz  er  ein  almuosen  brüles  dur  got  en- 
pPienge,  denne  der  hundert  marc  durch  got  g£hi.  Wie  bewcrc  ich 
daz?  Dai  Inon  ich  da  mite.  Die  mcister  sprecheni  gemeinllchen, 
daz  irc  vil  lieber  sl  denne  zerganclich  guol.  Wer  denne  hundert  marc 
dur  got  gtt,  der  gewinnet  mi  lop  unt  eren  denne  hundert  marc  wert  IS 
sint  Wan  da  er  die  hant  ?on  imc  bot  mit  dem  guotc,  dö  züch  er 
mit  unde  bezzer  an  sieh  denne  er  da  geben  he(:  daz  ist  lop  unt 
£re.  Aber  dö  der  arme  sine  hanl  von  im  bot  uä  dem  bröte,  dö  bot 
er  von  ime  alle  stn  ere;  und  also  hat  der  gebende  £re  gekoufet  unde 
der  enpfähende  ere  verkoufet.  20 

Ein  anderz  daz  vallet  ouch  dar  cuo,  daz  der  arme  mit  der  en- 
pfähunge  neher  gerUercl  bat  denne  der  habe  getan,  der  hundert  marc 
dur  Bi>t  gap:  wan  der  gehende  erfröwet  und  firet  sin  nätiire,  aber 
der  enpfähendc  verdrücket  unde  versmähet  sin  nälüre;  den  gebenden 
ziuhet  man  vil  her  l'Ur  umbc  sine  gäben,  nber  den  armen  verwirret  25 
man  unde  versmahel  man  in  umbe  sin  enpi'ähen. 


Meister  Eekehart  sprach:  ich  wil  got  niemer  gebilen,  daz  er  sich 
mir  gebe:  ich  wil  in  bilen,  daz  er  mich  lälcr  mache.    Wan  werc  ich 
liller,    got  müeste  sich  mir  geben   von  slner  eigener  nätüre  und  in  30 
mich  sliczen. 

Wä  mite  kumet  man  zuo  läterkeit?    Mit  einem  steten  jämer  nä 
dem  einigen  guote,  daz  got  ist.     Uad  v/i  mile  kumet  man  in  einen 
jämer?  Mil  vernihlen  sich  selben  und  mit  missevallen  allen  creatilrcn, 
unde  di  wiset  dich  dln  eigen  wizzen  zun,  wan  alle  cröatürcn  sint  ein  35 
nihl  unde  werdent  zc  nihte  mit  jämcr  unde  mit  bitterkcit. 

Got  ist  ein  lüler  guot  an  ime  selben  unt  da  von  wil  er  nienen 
wonen  denne  in  einer  lülern  selc:    in  die  mac  er  sich  ergiezen  u 


?zen  unde  4 
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genzecUcben  in  sl  fliezen.  Waz  ist  löterkeit?  Daz  ist,  daz  sich  der 
mensche  gek^ret  habe  von  allen  cr^atüren  unde  sin  herze  s6  gar  üf 
gerihtet  habe  gen  dem  lütern  guote,  daz  ime  kein  creatüre  trcBstlicb 
sl  und  ir  ouch  nibt  begere  denne  als  vil  als  si  daz  lüter  guot,  daz 
5  got  ist,  dar  inne  begrtfen  mac.  Und  als6  wenic  daz  lieble  ouge  iht 
in  ime  erltden  mac,  also  wSnic  mac  diu  lüter  s^le  iht  an  ir  erllden 
keine  vermäsunge  unde  daz  sl  verraiteln  mac.  Ir  werdent  alle  crSa- 
tiiren  lüter  ze  niezen,  wan  si  niuzet  alle  creatüren  in  gote  unde  got 
in  allen  creatüren.  Denne  ist  si  als6  lüter,  daz  si  sich  selben  durch- 
10  schouwet;  denne  endarf  si  got  niht  verre  suochen:  si  vindet  in  in  ir 
selben,  wan  si  in  ir  nätiurltchen  lüterkeit  ist  geflozzen  in  daz  über- 
nätiurllche  der  lütern  gotheit,  und  also  ist  si  in  gote  unt  got  in  ir 
und  swaz  si  tuot  daz  tuot  si  in  gote  unde  tuot  ez  got  in  ir. 

17. 

15  Meister  Eckehart  sprach:  eins  tödes  sterben  in  minne  und  in  he-* 
kantnüsse,  der  t6t  ist  edeler  unde  werder  denne  alliu  diu  guoten 
werc,  diu  diu  heilige  kristenbeit  von  anegenge  biz  nü  ie  geworhte  in 
minne  und  in  begerunge  unde  noch  würken  sol  biz  an  den  jungesten 
tac.    Diu  selben  dienent  alleine  disem  töde,   wan  in  disem  töde  ent- 

20  springet  daz  Swige  leben. 

18. 

Meister  Eckehart  sprichet:  daz  wir  got  niht  betwingen,  war  zuo 
wir  wellen,  daz  ist  des  schult,  daz  uns  zweier  dinge  gebristet:  d^müe- 
tikeit  von  gründe  des  herzen  unde  kreftigiu  begerunge.    Ich  spriche^ 

25  daz  üf  mlnen  11p,  got  vermag  alliu  dinc  von  slner  götllcher  kraft, 
aber  des  vermag  er  niht,  daz  er  den  menschen  ungewert  lüze,  der 
disiu  zwei  dinc  an  im  hiit.  Da  von  werret  iuch  niht  mit  kleinen 
dingen ,  denne  ir  sit  zuo  kleinem  niht  beschaffen :  wan  ere  der 
weit  ist  anders  niht  dan  ein  wandet  der  wlirheit   und  irresalunge  der 

30  s^likeit. 

19. 

Meister  Eckehart  wart  gefrliget,  waz  daz  großste  guot  were,  daz 
im  got  ie  getan  h^te.  Er  sprach:  der  sint  driu.  Daz  ^rste:  mir  sint 
genomen  und  abe  gesniten  fleischliche  begirde  unde  gelüste.  Daz  an- 
35  der:  daz  mir  daz  götllche  lieht  schtnet  unde  liuhtet  in  allen  mtnen 
werken.  Daz  dritte:  daz  ich  tegellche  zuo  nime  unde  wirde  erniawct 
in  tugenden ,  gnäde  unde  selikeit. 


Meister  Eckehart  sprichet:  swer  höher  dinge  gerl,  der  ist  hoch. 
Der  got  schouwen  wit,  der  muoz  höher  gerungc  sin.  Ich  spricbe, 
daz  got  vermag  elhu  dinc;  aber  des  Tcrmag  er  niht,  daz  er  dem  men- 
schen iht  versage,  der  demüetiger  unde  grdzer  begerunge  ist,  unde  6 
SW3Z  ich  got  niht  entwinge,  da  gebristet  mir  antweder  demuoL  oder 
begeruQge. 

21. 

Meister  Eckchart  sprichet:  als  dicke  der  mensche  kumL  in  eine 
glicheit  mit  gote,  daz  ime  got  als  licp  wirt,  daz  er  stn  selbes  verlou-  10 
bellt  unde  des  sincn  niht  cnsuochet  in  zil  noch  in  cwikeit,  alse  dicke 
wirt  er  lidic  aller  slner  Sünden  unde  sins  vcgefiurcs  unde  bei  er  jach 
aller  menschen  süude  getan.  Zuo  disem  lebenne  mac  der  mensche 
komen  die  wtle  er  izzet  unde  trinket.  Er  sprichet  aber:  swcr  wil  sin 
ein  sun  des  himelscben  vatcrs,  der  sal  den  liuten  frömde  slu  und  ime  IS 
selben  verre,  inwendig  lilter  und  ein  gcinneget  gemüete  hän. 


Bruoder  Eckchart  sprach  ze  einem  male,  daz  ftlof  dinc  werin, 
swer  diu  an  im  hetj,  daz  wcre  ein  sicher  zeichen,  daz  er  von  gote 
niemer  gevallcn  mohlc.  Daz  ärste;  daz  ÜS  den  menschen  niemer  m&  20 
so  sweriu  dinc  gcvallen  mjlgen  von  gote  noch  von  den  liuten,  daz 
man  iemer  klegellcbiu  wort  von  im  beeren  sulle:  man  sol  allewege 
lobelichiu  und  dankberiu  worl  von  im  hroren.  Dai  ander;  daz  nie- 
mer so  gröziu  ding  AI'  in  gevallen,  das  ez  sich  mit  einem  worte  iemer 
cntschuldcge.  Daz  dritte:  daz  der  mensche  niemer  m£  von  gote  be~  25 
gcren  sol  enhcines  dinges,  wan  daz  er  im  von  frier  minne  geben  wil: 
er  sol  ez  an  sine  frlheit  läzen.  Daz  vierde:  daz  in  allcz  daz  in  himel 
noch  in  erden  niht  betrtteben  mOgc;  er  sol  in  solichem  fiide  gesezzen 
sin,  daz  himcl  und  erde  umbe  gekeret  würde,  daz  im  daz  in  gole 
wo)  gevicic.  Daz  lüarie:  daz  in  allez  daz  in  himel  noch  in  erden  niht  30 
erfröwen  müge,  wan  swenne  er  dar  2uo  kuraet,  daz  in  allez  daz  in 
himel  und  üf  erden  niht  belrüeben  mac,  sd  mag  ez  in  ouch  niht  er- 
früuwen:  wan  reht  als  kleiniu  dinc  belrUebent  dich  ouch. 

Swer  im  selber  als  verre  werc    und  als  fromde  w^re   als  im  der 
oberste  engel  von  Scraphtn  ist,  des  wfire  der  engel  eigen  als  er  gotes  35 
ist  und  got  sin.    Und  daz  ist  ein  blüziu  wärheil,  als  daz  got  got  ist.  ' 

Sant   Paulus:     mir   ist   alliu   diu    weit    ein    kriuze   und    bin    ir    ein 
fcriüie.' 
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23. 

Meister  Eckebart  sprach' einest:  ich  toufe  mich  alle  tage  zuo  siben 
malen  in  dem  bluote  unsers  herren  Jesu  Kristt  zu  einre  iegltchen  ge- 
ztt  an  dem  tage,  daz  man  denne  singen  und  lesen  sol,  s6  Spriche  ich: 
5  herre  Hsd  Kriste,  ich  kome  zuo  dir  mit  allem  mime  gebresten,  herre, 
und  klage  dir  die  mit  leide  und  mit  bitterkeit  mtns  herzen  und  trage 
dir  üf  herze,  sele  und  gemüete  und  aller  menschen  sache  in  miner 
begirde,  und  sunderlichen  der,  die  es  an  mich  begerent.  Minnecltcher 
herre,  Jesu  Kriste,  und  bite  dich,  daz  du  uns  toufest  und  weschest 

10  und  liuterest  in  der  kraft  dins  minnertchen  wirdigen  bluotes  und  uns 
da  mite  kleidest  und  zierest  und  gevellic  machest  vor  dem  aneblicke 
dlns  himelschen  vaters  und  uns  also  süenest  unde  huldest  in  daz  ve- 
terllche  herze,  daz  der  gunst  unde  der  geist  slner  minne  in  uns 
flieze  und  an  uns  erwecke,  würke,  vollebringe   alle  unser  gedenke, 

15  wort  unde  werc  zuo  [stme  veterllchen  aller  «liebesten  willen  hcehestez 
lop  und  inreste  lüste.    Amen. 

24. 

Meister  Eckehart  der  [brediger  sprach  ouch  also:   ez  enwart  nie 
großzer  manheit  noch  strtt  noch  kämpf  dan  der  sin  selbes  vergizzet 
20  unde  verlöikent. 

25. 

Bruoder  Eckehart  sprach:  alliu  lldunge  ist  niht  lonbSre,  wan  al- 
leine diu  von  willen  unde  von  minne  geschiht.  Man  henket  einen  an 
einen  galgen,  daz  lldet  er  ungerne  unde  günde  ez  einem  andern  baz. 

25  Daz  ist  unlönbere.  Also  ist  ez  ouch  umbe  ander  lldunge.  An  der 
Itdunge  ist  niht  wan  diu  tugent.  Mir  begegent  etwaz  ze  lidenne,  daz 
ich  ungerne  lide  unde  wirde  ungedultic,  daz  riuwet  mich,  und  allez, 
daz  ich  ie  ungedultic  wart  unt  daz  ich  durch  got  niht  gellten 
habe,  allez,  daz  mich   ie  an  gegienc],   daz  ist  mir  leit,    und  ich  ge- 

30  winne  von  minne  einen  gedanc  minnecllche  und  einen  guoten  willen, 
daz  ich  allez  daz  liden  wil,  daz  mich  an  gät,  durch  got,  und  also  wirt 
wider  ein  tugent  vor  gotes  ougen.  Ich  spriche:  der  von  minne  niht 
enlidet,  dem  ist  llden  llden  und  ist  ime  sw6re.  Swer  aber  von  minne 
lldet,  der  enlidet  niht  unde  daz  llden  ist  fruhtb^re  vor  gote. 

35  26. 

Meister  Eckehart  sprach:  alliu  zeichen  unde  heilekeit  unde  vol- 
komenheit,  die  alle  crSatiure  ie  enpfiengen,  die  hat  unser  frouwe  üf 
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daz  alter  höchste  gehabet.  Wil  man  von  heilikeil  sagen,  sä  ist  dar. 
diu  Rrffiste,  daz  unser  frouwe  nie  stinde  getel.  Wil  man  ouch  von 
zeichen  sagen,  s6  ist  daz  dat  gmstc,  daz  si  golcs  muoter  was,  wani 
unser  meistcr  sprechenl.  daz  unser  Trcuwe  vil  seliger  was  dar  umlie, 
daz  st  goi  zuo  der  golheil  vereiniget  hei,  denne  si  w6re,  daz  si  got  5 
llpllche  truDc;  wan  von  der  liberfUllcde,  die  uoser  Trauwe  enpfienge 
von  der  gotheit,  da  von  wart  si  des  wirdic,  daz  si  got  llpllche  Irüege. 
Wan  daz  muoz  stn,  sd  diu  sSle  also  überDüzzic  was,  daz  et  dz  brecht 
in  den  Itchamen  undc  der  llcham  dar  njtch  gebildet  wirt,  und«  dar 
umbc  wart  si  gotes  muoter  llplich.  Dar  umbc  sprechen!  etliche  mei-  10 
sler,  daz  der  begrif  der  s&\e  me  wirke  an  dem  Itbe  denne  der  arzät 
und  alliu  stn  arzenle.  Got  wil  niene  gcborn  werden  denne  alleine 
in  der  sele,  diu  alle  crfatiJreB  under  ir  fücien  hil.  Unser  metsler 
sprechenl:  ganziu  ruowe  ist  frtheit  aller  bewegunge. 

27.  (5 

Meister  Eckeharl  sprach  über  daz  worl,  daz  sanl  Pfiter  sprjchet 
'wir  baben  alliu  dinc  geläzen':  du  h^st  wol  gesprochen,  wan  dd  moh- 
lest  im  geladen  niht  gevolgen.  Ez  ist  niht  ein  unnütziu  wehselunge, 
umbe  got  alliu  dinc  ze  läzenne:  wan  mit  ime  werdenl  alliu  dinc  ge- 
geben,  unde  da  dA  in  gevähest,  da  wirt  er  dir  für  alliu  dinc.  -20 


Meister  Eckehart  sprach:  allez,  daz  uoser  herre  ie,'~getet,  daz  let 
er  niender  umbe,  denne  daz  er  mit  uns  st  unde  wir  ein  mit  ime 
werden. 

29.  25 

Bruoder  Eckchart  brediele  unde  sprach:  sanl  Peter  sprach  'wir 
hän  alliu  dinc  geläzcn.'  Dd  sprach  sant  Jacob  'wir  hän  alliu  dinc  be- 
geben.' DÖ  sprach  sant  Johannes  'wir  hän  nihtesnihl  mfi.'  Dö  sprach 
Bruoder  Eekehart:  wenne  hat  man  alliu  dinc  geläzen?  So  man  allez 
daz  geiät,  daz  sin  begrtren  mac,  und  allez,  daz  man  gesprechen  mac,  30 
und  allez,  daz  man  gehccrcn  mac,  und  allez,  daz  varwe  gemachen 
mac,  unt  dan  atresl  hat  man  alliu  dinc  geläzen.  So  man  alliu  dinc 
also  gelät,  so  wirt  man  durchblcret  und  üherklerel  von  der  gotheit. 
Unde  sprach  dö  von  unser  frouwen:  dö  ai  ir  licbez  kint  sach  vor  ir 
sitzen  alse  ein  kint  und  alse  einen  schfcncn  jungelinc  und  minneclt-  3S 
eben  herren,  von  der  minnecllchen  angesihl  wart  si  tfiter  und  reine 
und  ir  herze    und  ir  sfile   wart  spilnde  von  fröuden   in  ir  Itbe.    Der 
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minnecltchen  gesiht  underzöch  si  sich  underwtlent,  durch  daz  iir  henie 
ond  ir  s^Ie  fibergienge  in  der  heiligen  drlvaltikeit. 

30. 

Swer  wil  werden  daz  er  solle  sin,  der  muoz  läzen,  daz  er  iezunt 
5  ist.  Dö  got  die  engel  geschuof,  der  ^rste  ougenblik,  den  sie  ie  ge- 
llten, daz  was  der,  daz  sie  sähen  des  vater  wesen  unde  wie  der  san 
brast  üzer  dem  herzen  des  vater  rehte  als  ein  gröenez  rls  üzer  einem 
boume.  Dise  fröudenrtche  beschoawede  habent  sie  m^  denne  sehs 
tüsent  jär  gehabet,  onde  wie  si  sl,  des  wizzent  sie  hiute  dis  tages 
10  also  yi\y  als  dö  sie  erste  gemachet  wurden.  Unde  daz  ist  von  der 
grcBzi  der  bekantnisse:  so  man  ie  m^  bekennet,  so  man  ie  minre 
verst^t. 

31. 

In  dem  buocheder  wlsheit  stSt  geschriben ,  daz  allia  diu  menschen 

15  tippic  sint,  in  den  niht  ist  diu  kunst  gotes,  wan  allia  diu  menschen 
sint  üppig,  in  den  niht  got  selber  ist.  Swer  nü  gotes  kunst  niht  en- 
hat,  der  mac  gotes  niht  haben,  unde  der  gotes  niht  hat,  der  mac 
keine  wärheit  wizzen,  wand  got  ist  der,  der  alle  wärheit  ISret.  Und 
her  umbe,   der  niht  in   gote  ist,    der  ist  in   der  lügen  und  an  alle 

20  wlsheit.  Ein  mensche  mac  wol  haben  weltliche  wlsheit  äne  götitche 
kunst,  mer:  daz  ist  allez  ein  törbeit  vor  gote  und  ist  ein  wlsheit  äne 
wlsheit  unde  mac  vil  baz  heizen  ein  affenheit  danne  ein  wlsheiL  Nü 
ist  ein  Träge,  wer  der  sl,  der  götUche  kunst  habe?  Hie  sprichet  mei- 
ster  Eckehart,  daz  sl  der  mensche,  der  sich  alzemäle  mit  tiefer  unde 

25  rehter  ötmüetikeit  also  wirfet  under  got,  daz  sin  wille  alzemäle  wirt 
gotes  wille  unde  gotes  wille  sin  wille^  wan  der  wlssage  Isaias  sprichet 
also  *got  ISret  nieman  rehte  wlsheit  danne  «,dcn  ötraüetigen,'  und  in 
dem  buoche  der  wlsheit  stet  also  'swä  otmüetekeit  ist,  da  ist  rehtiu 
wlsheit',   und   ein  heidenischer  meister,  Ptolora^us,  sprichet:  under 

30  deta  wlsep  liuten  der  aller  ötmüetegest  ist,  ,der  ist  aller  wlsest.  Unde 
sprach  meister  Eckehart,  daz  zuo  dirre  otmüetekeit  gehceret  minne, 
wand  alliu  otmüetekeit  w^re  alzemäle  tot,  da  niht  minne  wöre,  wan 
minne  gibet  allen  tugenden,  daz  sie  ttigent  heizen  mügent. 

32. 

35  —  Unde  also  söl  ein  mensche  sin  leben  rihten,  der  volkomen  wer- 
den wil.  Und  her  umbe  so  sprichet  meister  Eckehart:  diu  werc, 
diu  der  mensche  Ton  enbinnen  wirket,  diu  sint  lustlich,  beide  dem 
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memchen  uaAe  gole.  undr  sinl  senfle  unde  heizcnl  lebendiu  ncrc  Sie 
siQl  gote  «crt  dar  umbe.  wand  er  ist  alieiae  der.  der  diu  wcrc  wir- 
tet  in  dem  menschen,  diu  da  gcitorht  werden!  von  enbiuneD,  unde 
her  umbe  so  sprach  der  wlssage  Isaias  herrc,  alliu  unseriu  «erc  bist 
dii  in  uns  geworhf,  unde  sprach  oucb  Krislus  'der  valer,  der  in  S 
mir  wonet,  der  wirket  nitniu  Aerc'  Disiu  werc  sinl  oucb  dem  men- 
schen süezc  unde  scnfle,  nan  alliu  diu  werc  siut  dem  menschen  sQCKe 
unde  lusllich,  swi  llp  unde  sele  miteinander  einbellic  werdent.  Unde 
daz  gescbihl  in  allen  solichcn  werken.  Disiu  werc  hciienl  oucb  le- 
bendiu  «erc,  wan  daz  ist  der  underscheil  zwischen  einem  I6len  lier  10 
und  einem  lebenden  tiere,  wan  daz  töte  tier  mac  'niht  beweget  wer- 
den wan  von  einer  il)^ern  bewegunge,  daz  ist:  so  man  ez  ziubet  oder 
treit,  und  her  umbe  sä  sinl  alliu  sluiu  werc  lütiu  «erc.  Mer:  daz  le- 
bende lier  beweget  sieb  selber  swar  ez  wil,  wand  stn  bewegunge  ist 
von  enbinnen  und  alliu  siniu  werc  sint  lebendiu  werc.  Rcht  ze  gcllcher  tä 
wbc  alliu  wfrc  des  menschen,  diu  irn  urspruuc  ton  enbinnen  nement. 
da  got  alleine  beweget,  unde  von  dem  wescn  komcnt.  diu  beiient 
unseriu  werc  unde  gütUcbia  werc  unde  nützju  werc.  Mi:r:  alliu  diu 
werc,  diu  da  beschebent  von  einer  üzwendigen  sache  unde  nihl  von 
dem  inwendigen  wescn,  diu  sint  I4t  unde  sinl  niht  gölllchiu  werc  SO 
noch  ensini  unseriu  werc  Ouch  sprichct  mebter  Eckehart,  daz  alliu 
diu  werc,  diu  der  menscbe  wirket  von  enbinnen,  daz  sint  willigiu 
werc,  Waz  nA  willic  ist,  daz  ist  sücze,  und  her  umbe  so  sinl  alliu 
werc,  diu  von  enbinnen  gescbehent,  siieze,  und  alliu  diu  werc,  diu 
Ai  bescheiient  von  iizerr  bewcgungc,  diu  sint  unwillic  unde  sinl  33 
knehte,  wan  und  werc  daz  dlnc  niht,  daz  lizerlich  beweget,  so  be- 
schuhe daz  werc  niht,  und  her  umbe  so  ist  ez  unwillic  unde  kncht 
unde  biller. 

33. 
Meister  Eckcharl  sprach,  daz  kein  mensche  in  disera  leben  miige  30 
dar  zuo  komen,   daz  er  sich    niht  enflebcn   sule  in  äzeren   werken. 
Wan  so  der  mensche  sich  liehet    in  dem  schouwenden   Icbenne,    so 
mag  er  von  rchter  völli  niht  enbern,  er  miiezc  Az  giezeo  unde  möeze 
sich  üeben  in  dem  wirkenden  lehennc.  Acht  als  ein  mensche,  der  nibles- 
niht  hat,  der  mac  wol  milte  sla,  wan  er  gibel  mit  dem  willen;  mär:  35 
daz  aber  ein  mensche  vil  rtchluomes  habe  unde  nihlesniht  gebe,  der 
mac  niht  milte  geheizen.    Und  alsü  mac  kein  mensche  lugende  haben, 
ez  müeze  sich  üeben  in  der  lugende,   sü  ez  zit  unde  state  hat.    Und 
hier    umbe  die    sich    tiebcnt    in  schouwendem    Icbenne  unde   niht    in 
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üzeren  werken  unde  sich  alzemäle  üz  besliezent  üzercm  wcrc,  diesint 
alle  betrogen  unde  den  ist  niht  rehte.  Da  spriche  ich,  daz  der  men- 
sche, der  in  schouwendem  lebenne  ist,  der  mac  wol  unde  sol  sich 
ledic  machen  von  allen  üzeren  werken,  die  wlle  er  ist  in  schouwenne; 
5  mSr:  dar  n4ch  sol  er  sich  üeben  in  üzeren  werken,  wan  nieman  alle 
ztt  unde  stStecltche  sich  üeben  mac  in  schouwendem  lebenne,  unde  daz 
wirkende  leben  wirt  ein  enthalt  des  schouwenden  lebennes. 

3*. 

Meister  Eckehart  und  ouofa  ander  meister  sprechent,   daz  zwei 

10  dinc  sint  in  gote:  wesen  unde  widersehen,  daz  dH  heizet  reUUio.  Nu 
sprechent  die  meister,  daz  des  vater  wesen  den  sun  in  der  gotheit 
niht  gebirt,  wan  der  vater  nlich  stnem  wesen  siht  niht  anders  dan  in 
stn  blözez  wesen  unde  schouwet  sich  selber  da  inne  nach  aller  stner 
kraft  unde  dk  schouwet  er  sich  blöz  kne  den  sun  und  äne  den  heili- 

15  gen  geist  unde  siht  da  niht  wan  einekeit  stnes  selben  wesens.  Swenne 
aber  der  vater  ein  widerschouwen  und  ein  widersehen  haben  wil  stn 
selbes  in  einer  andern  persöne,  so  ist  des  vater  wesen  in  dem  wider- 
sehenne  geberende  den  sun,  unde  wand  er  im  selber  in  dem  wider- 
sehenne  so   wol  gevellet  und  im   daz   widerschouwen   so  lustlich  ist 

20  unde  wand  er  alle  woUust  hat  ^wecltche  gehabt,  dar.  umbe  so  muoste 
er  diz  widersehen  Swecltche  haben.  Dar  umbe  so  ist  der  sun  Swic 
als  der  vater,  unde  von  dem  wolgevallen  unde  von  der  minne,  s6  va- 
ter unde  sun  zesamen  habent,  s6  hat  der  heilig  geist  slnen  ursprinc, 
unde  wan  disiu  minne  zwischen  dem  Vater  unde  -dem  sune  ist  Swec- 

25  lieh  gewesen,  dar  umbe  so  ist  der  heilig  geist  als  ewic  als  der  vater 
unde  der  sun,  unde  hänt  die  drte  persöne  niht  wan  ein  blözez  wesen 
unde  sint  alleine  underscheiden  an  den  persönen,  wan  des  vaters  persöne 
wart  nie  des  suns  noch  des  heiligen  geistes  persöne  und  alle  drte  sint 
einander  vremede  an  den  persönen  unde  sint  doch  ein  in  dem  wesen. 

30  35. 

Meister  Eckehart  sprichet  und  ouch  ander  meister,  daz  ein  ieg- 
lieh  mensche  nihtes  ist  wirdic  wan  alleine  des,  daz  er  meinet,  unde 
war  umbe  ein  ieglich  mensche  arbeitet,  des  ist  er  wirdic  und  anders 
nihtes.  Und  hier  umbe ,  swer  ihtesiht  meinet  ald  swer  nach  deheinem 
35  dinge  arbeitet,  daz  minner  ist  denne  got,  der  ist  gotes  niht  wirdic, 
ez  st  danne  'also  vil,  daz  er  kreatüre,  swaz  diu  st,  minne  in  gote. 
Unde  swer  got  minnet,  dem  kan  niht  gelönet  werden  danne  mit  gote, 
unt  dem  wil  ouch  got  sich  selber  ze  löne  geben. 
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36. 

Meister  Eckehart  sprichet  und   ouch  ander  meister,  daz  in  dem 
loufe  der  nätüre  so  ist  alle  ztt  daz  ober   bereiter  wirkeltche  in   daz 
under  sine  kraft  ze  giezenne,  danne  daz  under  bereit  st  ze  enpfähenne. 
Und  hier  umbe    so  ist  der  oberste  himel  vil  sneller  an   stnem  loufe  5 
danne  die  andern,  die  gen  dem  obern  himel  loufent.    Unde  wie  balde 
die  undern  himel  loufen  gen  dem  obern,   dar  umbe  daz   sie  von  im 
enpfähen  sinen  Influz,  so  ist  doch  der  ober  himel  vil  sneller  engegen 
ze  loufenne  und  in  ze  fliezenne.    Reht  ze  gelicher  wtse  also  ist  got  vil 
sneller  dem  menschen  sine  götlichen  gnlide  in  ze  giezenne,  danne  der  10 
mensche  bereit  si,  die  gnädc  ze  enpfähenne,  unde  wir  hän  keinen 
gebresten  an  gote,  m^r:   der  gebreste  11t  alzemäle  an  uns,  daz  wir 
uns  dar  zuo  niht  bereiten,  daz  wir  enpfenclich  sin  der  gnaden. 

37. 

£z  ist  ein  vräge,  wenne  daz  müge  sin,   daz  die  sinne  gehorsam  15 
müezen  sin  der  Vernunft?    Hie  zuo  antwürtet  meister  Eckehart  unde 
sprichet:  s wenne  diu  Vernunft  zcmäle  hanget  an  gote  unde  da  bi  be- 
übet,   so  müezent  die  sinne  alle  gehorsam  sin   der  Vernunft.     Reht 
alse  der  eine   nälden  henket  an  den  agstein  und  an  der  nälden  ein 
ander  nälde  hanget,   und  also  mac  man  vier  nälden   wol  henken  an  20 
den  agstein:    die  wile  nü  diu  Srste  nälde  hanget  an  dem  agsteine^  so 
belibent  die  andern  alle  an  ir  hangende,    unde  swenne  diu  erste  sich 
scheidet  von  dem  agstein,   so  scheident  sich   die  andern  alle  von  ir. 
Also:  die  wile  diu  Vernunft  vestecliche  hanget  an  gote,  s6  müezent  ir 
die  sinne  alle  gehörsam  sin,    unde  swenne  diu  Vernunft  sich  scheidet  25 
von  gote,   so  enpfallent  ir  die  sinne  alzemäle,   also  daz  sie  ir  unge- 
horsam werdent.    • 

38. 

Meister  Eckehart  vräget,  war  umbe  die  Hute  also  träge  sint,  got 
mit  ernste  ze  suochen.  Da  zuo  sprichet  er:  swenne  ein  mensche  et-  30 
waz  suochet  unde  kein  zeichen  hat,  daz  daz  dinc  da  si,  da  er  ez  suo- 
chet,  so  suochet  der  mensche  mit  trägheit  unde  mit  pine.  Mer:  swenne 
aber  der  mensche  etwaz  Zeichens  vindet  des  dinges,  daz  er  suochet, 
so  suochet  er  mit  fröuden  unde  rischelich  und  ernestlich.  Als  so  der 
mensche  fiur  suochet,  swenne  er  danne  enpfindet  wermi,  s6  wirt  er  35 
vro  unde  suochet  daz  fiur  ernestlich  unde  vro^lich.  Reht  also  ist  d^n 
liuten,  die  alle  got  suochen  solden:  wan  die  keiner  götlichen  süeze- 
keit  nie  enpfunden,  hier  umbe  sint  sie  träge.  M^r:  swer  dar  nach 
Die  deutschen  mvstiker.   II.  26  «^9 
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slalti,  daz  er  enpfünde  der  götltchen  süzekeit,  der  würde  danne  vrce- 
Hebe  got  suochende. 

39. 

Meister  £ckehart  vräget,  wer  der 'mensche  st,  den  got  alle  zlt  er- 
5  hoßre  in  allen  beten,  unde  sprichet  meister  Eckehart:  wer  got  anruo- 
fet  als  got,  den  erhoeret  got.  Wan  aber  der  mensche  got  anruofet 
unde  weltlich  guot  darinne  meinet,  so  ruofet  er  niht  got  an,  mer:  er 
ruofet  daz  an ,  dar  umbe  er  got  bitet ,  unde  nimet  got  ze  einem  knehte 
dar  zuo.  Hier  umbe  so  sprichet  Augustinus:  allez,  daz  du  minnest,  daz 
10  betest  du  an ;  wan  reht  gebet  unde  ganz  gebet  ist  niht  anders  danne 
minnen,  und  hier  umbe,  swaz  der  mensche  minnet,  daz  betet  er  an. 
Unde  da  von  so  betet  nieman  got  rehte  an  wan  der  mensche,  der 
got  an  betet  umbe  got  unde  dar  inne  anders  niht  meinet  danne  got. 

40. 

15         Meister  Eckehart  und  ouch  ander  meister  sprechent:  wer  eine  tu- 
gent  suochen  wil,    der  sol  st  suochen  in  irm  urspringe,    daz  ist  in 
gote,  unde  da  vindet  man  alle  tugende  in  einer  tugent.  Unde  swenne  ein  . 
mensche  also   eine  tugent  suochet,  so  vindet  er  alle  tugent  in  einer 
tugende,  unde  swenne  ein  mensche  kumt  in  die  einekeit^  d^  alle  tu- 

20  gende  sint  ein  tugent,  da  schouwet  got  die  sele  unde  diu  sSle  schou- 
wet  got  unde  d4  wirt  diu  s61e  kdsende  von  gote  unde  d4  kdset  got 
mit  der  sele  unde  ISret  sl  d4  alle  kunst  unde  dk  wirt  danne  got  unt 
der  mensche  mit  einander  genzllche  vereiniget  unde  wirt  der  mensche 
da  ein  herre  aller  kreatüre   und  alles  des  guotes,   so  ie  geflöz  von 

25  gote,  als  geschriben  stät  in  der  wtsheit  buoche,  da  der  wise  man 
sprichet  'allez  guot  ist  mir  komen  mit  dir  alleine',  daz  ist:  in  einer 
tugent  sint  mir  komen  alle  tugent. 

41. 

Meister  Eckehart  sprichet,  daz  got  niht  alleine  ein  vater  ist  aller 
30  guoter  dinge,  mSr:  er  ist  ouch  ein  muoter  aller  dinge,  wan  er  ist 
ein  vater  dar  umbe,  wan  er  ein  sache  ist  aller  dinge  und  ein  schepfer. 
Er  ist  ouch  ein  muoter  aller  dinge,  wan  swenne  diu  creatüre  von  im 
ir  wesen  nimet,  so  bltbet  er  bi  der  creatüre  unde  beheltet  st  in  irme 
Wesen.  Wan  blibe  got  niht  bt  und  in  der  creatüre,  sd  si  in  ir  wesen 
35  kumet,  so  möeste  si  von  not  balde  vallen  von  irme  wesen.  Wan  swaz 
üz  gote  vellet,  daz  vellet  von  stnem  wesen  in  eine  nihtekeit.  Also  ist 
ez  niht  in  andern   Sachen,   wan  die   gänt  wol  von  iren  gesacheten 
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dingen,  sü  sie  in  ir  wesen  komcnt.  So  dai  hüs  kumct  in  sin  wescn, 
so  gil  der  zimberman  da  von,  und  ist  daz  hier  umbc,  wan  der  zJm- 
berman  ist  oihl  alzemäle  ein  sache  des  büses,  rocr:  er  nlmet  die 
materie  von  der  nätüre,  mer:  roI  gibef  der  creaWre  alzcmäle  allei 
daz  si  ist,  beide  forinc  unde  materie.  und  hier  umbe  sü  muoz  er  da  5~ 
b\  bellben  oder  diu  krealdre  viele  balde  von  irm  wescnue. 

42. 
Meisler  Eckebart  sprichet:  swer  ein  guot  werc  wirket  unt  daz  nifat 
wirket  lüterllche  durch  got  unde  dchein  ander  meinunge  dar  inne 
hat  anders  dannc  got,  der  verdrukct  die  erbcrkeit  golcs.  Wan  alhu  10 
guolen  werc  sint  gotes.  Swhz  danne  der  mensche  anders  meinet  in 
dem  guoten  werke  dance  got,  dem  gibet  er  die  erc  des  Werkes  unde 
beroubet  ^ol  stncr  eren  unde  diu  werc  sint  alle  samcnl  unFrublbcr 
und  unnütze. 

iS 

43. 

El  ist  ein  vrSge,  ob  daz  gebet  iht  dcste  bezzer  s1  dar  umbe,  sü 
der  üzern  ücbunge  vil  ist?  Hie  zuo  anlwürlct  meister  Eckehart  unde 
sprichct  also,  daz  diu  ilzer  üebunge  nibtesniht  oder  gar  wenic  tuot 
ze  der  güeti  des  gebeles.  Wan  daz  gebet  sol  gnol  sin  von  eigener 
krall,  Swaz  nCi  guot  ist  dar  umbe,  daz  sin  vil  ist,  daz  ist  nibt  guot  20 
von  eigener  kraft.  Als  ein  mal,  der  ist  gar  ein  swacb  guot  an  im 
selber,  unde  weren  ir  aber  lüscnt  marc  mal,  die  diuhtcn  gar  guot, 
ant  daz  machet  alleine  diu  zai.  Dar  umbe  so  ist  der  mal  niht  guot 
von  im  selber,  wan  er  niuwen  an  sich  ziuhet  von  der  zaI  wegen.  Also 
ist  ez  ouch  an  der  üzern  üebungc :  diu  zaI  tuot  wenic  zuo  der  gueti  2S 
des  gebeLes,  wan  ein  ave  Alarlä  mit  ganzem  herzen  unde  IcdccIich 
gesprochen  hat  me  kraft  unde  gUeti  danne  tusent  seiter  dzerlich  ge- 
betet, Unde  hie  b1  sol  man  ouch  merken,  daz  kein  tugenl  Hl  an  vil 
tugcntllcben  werken,  infr:  diu  tugent  diu  ist  also  edel  und  alsü  guot 
In  dem  minslen  tugenlltchem  werke,  der  dem  rehte  tuot,  als  in  t<l-  30 
sent  werken.  Unde  diu  tugent  nimel  niht  adels  von  vili  der  üzem 
tugentitchen  werken,  wan  were  si  guot  dar  umbe,  daz  ir  vil  wSrc,  sü 
were  si  niht  guot  von  ir  selber,  wan  allez,  daz  guot  sol  sin  von  im 
selber,  daz  muoz  guot  stn  in  slner  cinekeit  unde  nibt  in  slner  manic- 
veldekeit.  Unde  swer  welle  der  lügende  rehte  luon,  der  sol  daz  35 
werc  der  lügende  lugcntllchen  wirken.  Wan  der  heizet  nibt  tugent- 
haft,  der  tugentitcbiu  werc  wirket,  mer:  der  heizet  tugenthart,  der 
lugentllchiu    werc   tugenlllcben  wirket.     Der  ein  almuosen  durh  got 
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gibet  undc  daz  gibet  mit  triigbeit  unde  niht  mit  vroellchem  herzen, 
der  tuot  ein  tugentlich  iwerc,  mcr:  er  tuot  ez  niht  tugentlich.  Also 
ist  ez  ouch  in  gebete  und  an  allen  tugenden:  der  im  rehte  tuot  so 
heizet  ez  ein  tugent  und  anders  niht.  Hie  bl  so  ist  ouch  ein  lere  von 
5  der  gedultekeit.  Daz  uzwendige  llden  machet  den  menschen  niht  ge- 
duldic,  mcr:  ez  zeiget  und  offenbliret  alleine,  obe  der  mensche  gedul- 
tic  sl,  als  daz  fiur  zeiget,  obe  der  pfenninc  silberin  oder  kupfertn  ist. 
Und  hier  umbe  swer  gedultic  ist  unde  keme  dem  niemcr  kein  dzwen- 
die  llden  zuo,  dannoch  s6  hieze  er  gedultic.  AIs6  ist  ez  ouch  an  dem 
^0  gebete.  Swer  ein  rein  herze  hat  und  in  got  gerihtet,  unt  daz  der 
niemer  üzer  werc  getete,  dannoch  stüende  der  mensche  wol,  wan 
daz  herze  wirt  niht  rein  von  dem  üzwendigen  gebete,  m^r:  daz  gebet 
vi'iTl  rein  von  dem  reinen  herzen. 

44. 

15  Die  meister  sprechent,  daz  got  berüeret  alliu  dinc,  daz  ist  alle 
kreatüre.  Mßr:  kein  kreatüre  mac  got  berüeren,  got  berüeret  .hier 
umbe  alle  kreatüre,  wan  er  hat  alle  kreatüre  geschaffen  unde  beheltet 
sie  in  irme  wesen.  Mer:  diu  kreatüre  mac  got  niht  berüeren,  wan 
kein  kreatüre  mac  gewirken  in  got  unt  daz  ist  gemein  allen  dingen, 

20  daz  kein  undcrz  mac  wirken  in  daz  ober.  Wan  danne  alle  kreatüre 
sint  und  er  gote,  hier  umbe  so  mac  keiniu  wirken  in  got  unt  dar  umbe 
berüeret  si  niht  got. 

Hie  vrägent  etesllche  meister,  wie  got  berüere  alle  kreatüre,  d^z 
er  niht  gemäseget  werde  von  den  creatüren,   die  vil  gebrechlicheit  an 

25  in  habent?  Hie  so  sprechent  die  meister:  daz  wir  sehen,  daz  der 
sunnenschtn  schtnet  in  daz  hör  und  in  unsüberkeit  und  enwirt  doch 
diu  sunne  da  von  niht  unsüber,  vil  baz  mac  sich  got  bewarn,  daz  er 
niht  vermäsiget  werde  von  der  gebrechlicheit  der  kreatüren.  Hie  zuo 
antwürtet  meister  Eckehart  nach  einer  andern  wlse  unde  sprichet,  daz 

30  got  also  ist  in  allen  dingen,  daz  er  alzemäle  ist  üz  allen  dingen.  Ist 
danne  eteswä  ein  kreatüre  mit  gebrechlicheit,  und  wan  danne  got 
alzemäle  ist  üzerund  der  kreatüre,  dar  umbe  s6  mac  in  der  gebreche 
niht  berüeren.  Als  wir  sehen,  daz  diu  sele  alzemäle  ist  in  dem  ougen 
und  ist  alzemäle  üzerund  dem  ougen,   wan   si  ist  in  einem  iegllchen 

35  lide  alzemäle,  undc  hier  umbe,  so  daz  ouge  verdirbet,  daz  schadet 
der  selc  niht,  wan  si  was  alzemlile  also  in  dem  ougen,  daz  si  ouch 
alzemäle  was  üzerund  dem  ougen.  Also  ist  ouch  got  also  in  der  krea- 
türe, daz  er  ouch  alzemäle  ist  üzerund  der  kreatüre.    Und  hier  umbe 
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sü  win  er  niht  berüeret  von  der  kräatüre  noch  gcmäsegcl    von    livt 
krealüre. 

Noch  ein  iDder  wtse  antwürlet   mci^Ier  Eckehart  hie   luo  undi' 
sprichet,   dai  gol  ist  alleine   in  dem  wcaen  der  kräatdrc.     Nil  ist  et 
also,  daz  ia-kcineni  wcsud  mac  gebrechlicheil  sin,  waa  gcbrccblicheit  ä 
ist  anders  oibt  dannc  ein  val  von  dem  wescn;    unde  diu  sündc  und 
allex  übd  ist  anders  nihl  danne  ein  schidunge  von  dem  ncscn.    Und 
wan  danne  kein  gubrechlieheil  mac  berüeren  daz  wesen  und  wan  got 
ist  alleinc  in  dem  wesen   der  krealäre,   hier  umbe  sü  mac  got  nlbl 
berüeret  werden  von  der  gebrechlicheil  der  krcaiüre.     Und  umbe  diz  10 
gröze  wunder  goles  so  spriehet  Johannes  Crysostomus :  daz  got  si  in 
allen  krealdri^n,  daz  wizzen  wir  unde  sprechen  ez,   mer;  wie  und  in 
uclbc  wisc,  des  enmügen  wir  niht  begrlfcn.  Doch  so  spricbet  meisler 
Eckchart,  daz  uns  diz  gar  oü'enbär  mac  sin,  obe  wir  nemen  für  dai 
wort   gol    dai    worl    wesen.    Nu   sehen  wir   unde  brüeven  alle  wo!,  15 
daz  Wesen  ist  in  allen  dingen.    Wan  nü  got  ist  daz  rebte  wesen,  hier 
umbe  sd  muoz  daz  von  not  sin,  dai  got  si  in  allen  dingen. 


In  der  wlsheit  buoche  so  sprichet  der  wise  man  also  'diu  üwigc 
wlsheit  vermac  ailiu  dinc,  dar  umbe,  wan  si  cinic  ist.'  Hier  über  so  20 
glt  ineisler  Eckehart  eine  rede  unde  sprichel:  so  ein  dinc  ie  einvclti- 
gcr  ist,  ie  krcftiger  unde  ie  sterker  ez  ist.  Unde  diz  briievcn  wir  da 
bl:  wan  ein  dinc  von  vil  stücken  ist  te  samenc  gemacbet,  des  dinges 
krall  Itl  alzemäle  an  den  stücken.  Als  daz  häs  gemachcL  ist  von  den 
wenden  unde  dem  fundamcnte  unde  von  dem  dache,  hier  umhc  so  üä 
11t  alles  des  hüses  kraft  an  den  selb«n  teilen;  mer:  möhte  daz  hiU 
von  slncr  einekeil  haben  die  krall,  die  ez  bat  von  den  wenden,  sO 
bcdörne  ez  der  wende  niht.  Wan  nd  got  ist  daz  einvelligeste  guot, 
daz  sin  mac  und  in  dem  alliu  dinc  ein  sinl,  hier  umbe  sü  vermac 
er  alliu  dinc,  wan  er  ein  ist.  Unde  sprecheni  ouch  die  heidenischen  IUI 
meisler,  daz  ein  iegltchiu  kraft  swenne  si  sich  wtle  zerteilet,  so  wirl 
si  desto  blcedcr.  Kehl  also  ist  ez  ouch  umhc  die  Vernunft:  swenne 
si  sieb  zerteilet  in  mnnicvaldekeit  der  kreatärc,  s6  wirt  si  desle  bloe- 
dcr  unde  desle  krcnkcr  gegen  gole.  Mer:  swenne  diu  Vernunft  sich 
lediget  von  den  krSatürcn  und  alle  sinne  zesamen  loufenl  in  die  ver-  35 
nunft  unde  da  diu  Vernunft  und  ouch  die  sinne  sich  mil  einander 
vercinent,  sü  wirt  diu  Vernunft  also  krettic,  daz  si  Ubcrwindcl  got 
swcs  si  von  im  begerl,  Wan  swenne  der  mensche  luot,  daz  an  im 
ist,  so  mac  sich  gol  nihles  erwern. 
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46. 

Meister  Eckehart  sprach  in  einem  sermöne:  mtn  ötmüetikeit  gibet 
gote  stne  gotheit,  unt  daz  bew^ret  man  hie  mite.  Wan  gotes  reht 
eigen  ist  geben.  Nu  mac  got  niht  geben,  er  enhabe  danne  etwas, 
5  da^  enpfenclich  st  stner  ^kbe,  Nu  mache  ich  mich  enpfenclich  stner 
gäbe  mit  mtner  ötmüetikeit  und  hier  umbe  s6  mache  ich  got  einen 
geber  mit  miner  ötmüetikeit,  und  wan  danne  geben  ist  gotes  eigen, 
dar  umbe  so  gibe  ich  gote  daz  stn  eigen  ist  mit  mtner  ötmüetikeit. 
Reht  als  ein  herre,   der  ein  geber  wil  stn,   der  muoz  snochen  einen 

10  nemer,  wan  und  w^re  kein  nemer,  so  möhte  der  herre  niemer  ein 
geber  werden;  wan  der  nemer,  da  mite  er  nimet,  da  mite  machet 
er  den  herren  einen  geber.  Reht  ze  geltcher  wtse,  sol  got  ein  geber 
stn,  so  muoz  er  suochen  einen  nemer.  Nu  mac  nieman  stn  ein  ne- 
mer der  gäbe  gotes,   wan  der  ötmüetic  ist.    Und  hier  umbe,   sol  got 

15  stne  götitche  eigenschaft  mit  stner  gäbe  üeben,  so  bedarf  er  wol  mt- 
ner ötmüetikeit;  wan  äne  ötmüetikeit  so  mac  er  mir  niht  geben,  wan 
ich  der  gäbe  äne  ötmüetikeit  niht  enpfenclich  bin.  Und  hier  umbe 
so  ist  daz  war,  daz  ich  mit  mtner  ötmüetikeit  so  gibe  ich  gote  stne 
gotheit. 

20  47. 

Meister  Eckehart  sprach  ouch:  mtn  ötmüetikeit  erhöhet  got,  unde 
so  ich  mich  selber  ie  mö  ötmüetige,  so  ich  got  ie  mö  erho^he,  und 
als  vil  ich  got  ie  mö  erhoehe,  ie  senfleclicher  unde  suozltcher  er  in 
mich  stne  götlichen  gäbe  unde  stnen  göUtchen  tnfluz  in  mich  floezet. 

25  Wan  so  diu  tnfliezende  sache  ie  hoeher  ist,  so  si  ie  süezecitcher  unde 
senftecltcher  tnfliuzet.  Wie  aber  got  erhoehet  werde  mit  mtner  öt- 
müetekeit,  daz  bewtse  ich  da  mite:  wan  so  ich  mich  ie  mö  nidere 
und  under  drücke,  ie  hoßher  got  ob  mir  ist.  Reht  also  diu  putze  ie 
tiefer  ist,  ie  hoeher  der  wirt,  der  üf  der  putzen  stät.    Also  ze  gelt- 

30  eher  wtse,  so  ich  mich  ie  mör  nidere  in  der  ötmüetikeit,  ie  hoeher 
got  wirt  unde  ie  senftecltcher  unde  süezecitcher  er  in  mich  giuzet 
stnen  gölltchen  tnfluz.  Also  muoz  daz  war  stn,  daz  ich  got  erhoehen 
mac  mit  mtner  ötmüetikeit. 

48. 

35  Meister  Eckehart  sprach:  wir  sulen  schaffen,  daz  wir  niht  bedür* 
fen  got  biten ,  daz  er  uns  sine  gnäde  unde  stne  götltchen  güete  gebe, 
mör:  wir  sulen  daz  schaffen,  daz  wir  selber  nemen  unt  daz  wir  in 
dar  umbe  nihtes  vrägen.  Wan  got  hat  sich  mit  stnem  götltchen  üz- 
0uzze  reht  als  ein  fliezender  ...» 


49.  

Meister  Eckebart  sprach,  daz  Isaias  sprichet  dlo  lieht  ist  dir  ko- 
meD,  dai  äwig  ist  und  unwandelber  isl  unde  niuwc  ist  uDde  daz  ud- 
bc(;ri treulich  ist  unde  vrl  ist   und  eigen  ist,    und  dar  umbe  mac  sich      ■ 
din  herw  wol  fröuwen  oder  wunderen.'  5 

Nu  ist  eiD  frage:  wie  mac  ez  ein  lieht  heilen,  slt  ez  unbegriß'en 
ist?  wie  bumct  cz,  daz  unwandelber  isl?  wie  mac  ez  beixen  dln,  daz 
frl  ist?  Her  zuo  spricht  ich  luo  dem  ersten  mMc,  daz  got  ist  ein 
lülcrkeit,  diu  in  ir  selber  ein  lieht  ist  unde  diu  in  allen  gcschalTeneu 
dingea  ein  lieht  ist  und  in  dem  alte  creatürc  ein  lieht  sint.  und  des  10 
ersten  ist  ein  rede,  wan  des  liebte«  eigenschaft  ist  daz,  daz  ez^an 
ime  selber  ist  lüter  unde  dar  und  ist  anderer  dinge  oft'eubärunge. 
NA  gehceret  diz  gar  eigcnllchc  gatc  zuo.  Dar  umbe  sprichc  ich,  daz 
got  isl  ein  lieht  in  imc  selber.  Daz  ander  beweret  man  also.  Wan 
ein  iegelicb  gesachet  dinc  ist  ein  oirenbärunge  der  ersten  sache,  doch  15 
so  ist  got  in  uns  ein  vernunftlieht,  wan  unser  vernunrt  mac  niht  ge- 
sehen die  bläien  wärheit  in  dem  geschalTenen  lieble,  wan  kein  dinc 
mac  geben,  dai  ez  niht  bat.  Augustinus  sprichet:  unser  Vernunft 
mac  niht  die  lüteren  wärheit  behennen  wan  in  einem  lieble',  daz  gen- 
zelich  s1  cinveltic  unde  [iiir,  und  daz  ist  got.  Daz  dritte  daz  bewlset  AI 
man  da  mite.  Wan  ist  diu  cr^atiire  ein  lieht  und  ist  got  ein  lieht, 
als  di  vor  bewärel  ist,  so  isl  der  crcatüre  stn  niht  anders  denne  ein 
lieht  in  dem  liebte  sin.  Nä  ist  ein  liebt  in  dem  andern  liebte  anders 
niht  denne  ein  licht,  dar  umbe  so  muoz  daz  wAr  sin.  'Da  sprichest 
lieht;  ist,  daz  unser  Vernunft  in  disem  leben  siht  die  lilteren  wärheit  Sä 
mit  dem  liebte  daz  got  ist,  so  ist  ouch  daz  war,  daz  der  mensche 
hie  got  sihet,  sO  muoz  daz  von  nöl  war  stn,  daz  ein  mensche  hie  s£- 
lic  werde.'  Her  zuo  antwürte  ich  also  und  spriche:  swie  daz  sl,  daz 
ein  mensche  hie  sehe  die  wärheit  mil  dem  liehle  duz  got  ist,  doch 
sihet  er  niht,  waz  got  ist,  wan  er  gcbrilchet  des  lichtes  als  eins  mi-  3A 
tels.  Ich  spriche:  und  sehe  er  ouch  got  also  er  were,  doch  sü  werc 
er  nibl  sciic,  wan  got  in  der  rede  des  milels  ist  niht  anders  denne 
ordenunge  zuo  der  crealOre.  Und  dar  umbe  solt  dO  merken,  daz  got 
niht  scIic  machet  nach  dem  als  er  ein  beginnen  ist  [wan  also  behcerel 
er  allen  dingen  zuo),  noch  nach  dem  als  er  ein  milel  ist  (wan  alsiJ  35 
behcerel  er  der  crealüre  zuo),  noch  nach  dem  als  er  ein  ende  ist  (wan 
atsd  behterel  er  aber  allen  dingen  zuo),  noch  machet  er  ouch  niht  s&- 
lic  als  er  diz  allez  isl;  mer:  er  machet  seile  als  vil  er  über  diz  allez 
isl,  alder  er  machet  s£lic  als  were  «r  got  einvelteklich  und  als  vil  er 
ist  einvelteklich  ein  lüler  lieht  iu  ime  selber,  4() 
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Nu  möhtest  dii  sprechen  'wie  mac  er  ein  lieht  sin,  slt  er  onbe- 
grifl'en  ist?  Her  zuo  sprich  ich  also.  Bä  mit  daz  er  onbegriffen  ist, 
dar  umbe  ist  er  ein  lieht.  Ich  spriche  mS:  unbegriffenlicheit  ist  ein 
liehtikeit  und  daz  ist  als6  offen,  wan  stn  unbegriffenheit  ist  gegozzen 
5  üf  stn  äne-endekeit.  Nu  ist  stn  äne-endekeit  gozzen  üf  stn  ei'nTaltikeit 
und  üf  stn  lüterkeit,  nü  miichet  diz  in  gol  ein  liehtikeit.  Dar  ombe 
ist  ez  wol  gesprochen,  daz  got  ein  lieht  ist.  Hie  solt  dt  doch  wiz- 
zen,  daz  diu  gesiht  dirre  wärheit  mit  dem  götltchen  liebte  niht  wirt 
gelernet  in  der  schuole  der  üebunge  der  creatüre,  m^:  si  wirt  geler- 

10  net  in  der  schuole  aller  abelegunge  und  abegescheidenheit  aller  cr^a- 
türe,  und  in  diser  lerunge  muoz  der  himel  diu  schuole  stn,  dazbuoch 
sol  stn  ein  lüter  herze,  diu  ewikeit  sol  sin  diu  lectiön,  daz  ungeschaf- 
fen lieht  sol  stn  der  meister  unde  diu  wlirheit  sol  euch  der  meister 
stn.    Daz  meinte  Dlivtt,   d6  er  sprach  '6  got,   in  dtnem  liebte  sehen 

15  wir  daz  lieht.' 

Von  dem  anderen  solt* du  merken.  Wie  kumet  der  der  unwan- 
dclber  ist  und  wie  kumet  der  der  an  allen  steten  ist?  Zuo  wem  ku- 
met der  der  in  allen  herzen  ist?  Her  zuo  sprich  ich:  er  kumet  niht 
also,   daz  er  ihtsiht  werde  oder  imc  selber  ibtsiht  gewinne,    mer:  er 

20  kumet  ordenunde ,  er  kumet  der  da  verborgen  was  und  offenbaret  sich 
selben,  mer:  er  kumet  als  ein  lieht,  daz  dk  in  der  liuten  herzen  ver- 
borgen was  und  in  ir  Vernunft,  also  daz  ez  nü  werde  geformet  mit 
der  Vernunft  und  in  der  begirde  und  in  dem  aller  inresten  stns  ge- 
müetes.    Nü  ist  er  also  in  der  inwendikeit,    also  daz  da  niht  ist  kn 

2)  in,  so  mac  da  niht  nit  stn  mit  ime,  mer:  er  ist  allein  allez  daz  da 
ist.  Dar  umbe  kumet  er,  so  er  sich  also  zöiget  in  der  Vernunft  und 
in  der  begirde,  also  daz  da  niht  nit  st  äne  in  unde  niht  nit  mit  ime, 
mer:  diu  Vernunft  und  diu  begirde  stg  allein  stn  vol,  und  wer  ez  al- 
so merket:    nihtes  nit  an  in,   nihtcs   nit  mit  ime,    mer:   alleine  ein 

30  stal  gote,  und  selber  niht  enweiz,  daz  er  gote  ein  stat  ist,  als  Dävtt 
sprichet  'herre,  daz  lieht  dtnes  antlötzes  ist  gezeichent  über  uns*,  reht 
als  ob  er  spreche:  da  solt  swtgen  unde  riuweu  unde  siufzen  unde  mi- 
tel  von  der  Vernunft  nemen  unde  lüter  in  dtne  begirde  verwandelen, 
daz  du  von  stner  götUcher  heimelicheit  cnpfindest.    Hede  mit  ime  als 

35  einer  redet  mit  stnen  ebenmenschen,  und  also  so  du  von  erste  mit 
gote  redest  unde  von  gote  in  der  driten  persone,  so  redest  du  mit 
gote  in  der  anderen  persone.  Mer:  du  solt  aller  dinge  vergezzen 
unde  solt  alleine  got  wizzen  unde  solt  sprechen  'du  bist  min  got,  wan 
du  bist  allein  innewcndic,  du   bist  allein  alle  dinc'    Enkein  cr^atüre 

40  ist  gotes  enpfenclich,   wan   diu  nach  gotes  bilde  geschaffen  ist,   alse 
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der  engel  unde  des  menschen  s^le:  die  sint  gotes  enpfenclich,  daz  er 
sl  in  in  unde  sie  in  ime.  Anderen  cr^alQren  ist  got  wesenlich,  niht 
daz  sie  in  begriffen  haben,  mer:  alleine  dar  umbe,  daz  sie  äne  in 
niht  wesen  haben  mügent.  Daz  ist  ouch  mit  gegenwertekeit  niht  daz 
si  got  sehent,  m6r:  daz  sie  got  siht  in  irem  aller  inwendigestcn;  und  5 
ouch  mit  stnem  gewalte  niht,  dar  umbe  daz  er  niht  nit  äne  sie  ver- 
müge,  mer:  daz  wir  äne  in  niht  nit  vermügen.  Daz  aber  got  in  der 
sele  ist  als  in  im  selber,  dar  umbe  heizet  diu  slle  ein  stat,  unde 
heizet  ouch  diu  sele  ein  stat  des  frides,  wan  wä  got  ist  als  in  ime 
selber,  da  ist  himelrtche  und  ouch  fride  äne  [betrüebnisse,  froelich  10 
unde  licplich.  Ein  seligiu  sele  ruowet  in  gotc  als  in  irem  eigen 
und  mere. 

Der  mensche,  der  stn  selber  ze  male  üz  gangen  wSre  lüterlich, 
der  funde  alzemäle  got  in  got  unde  got  mit  got.  Der  würket  glich: 
wan  allez  daz  er  ist  daz  ist  er  gote  und  allez  daz  er  gote  ist  daz  ist  15 
er  ime,  wan  got  ist  zemäle  disem^  und  ist  zemale  diz  unde  diz  ist 
zemäle  in  gote'  und  ist  zem41e  got,  wan  sie  sint  so  gar  ein,  daz  daz 
ein  äne  daz  ander  niht  sin  mac. 

50. 

Diu  sele  hat  niht  underscheides  von  Kristö,  wan  daz  diu  sSle  hat  20 
ein  geboren  wesen  und  ein  geschaffen  wesen.  Des  enhät  Kristus  niht 
an  der  ewigen  persöne.  Unde  möhte  diu  s^le  ir  geborenheit  und  ir 
geschafl'cnheit  alzemäle  abe  gelegen,  s6  were  si  alzemäle  daz  selbe 
unde  rehte  daz  selbe  wesen.  Ich  spriche*  leg  abe  din  crSatüre,  wan 
ez  ist  creatüre  abelegen,  wan  diu  arbeitj  minnet  sich  selber  und  ie  25 
mer  ptn  ie  groezer  fröide. 

51. 

Swer  diu  dinc  an  im  hki  der  ist  geminnet  von  got.  Diu  erste  ist 
vcrziehunge  des  guotes,  diu  ander  aller  friunde,  diu  dritc  verziehen 
s!n  selbes. 

Meisler  £ckehart  sprach,  daz  wir  in  dem  wesen  der  sSle  got  wol 
sehen  mügen  unde  bekennen.  Mer,  als  vil  ein  mensche  in  disem  le- 
ben mit  sinem  bekentnisse  ie  näher  kumt  dem  wesen  dersSle,  ie  nä- 
her er  ist  dem  bekentnisse  gotes.  Und  daz  beschiht  alleioe  mit  abe- 
legen der  cr^alüre  unde  mit  einem  üzgange  slns  selbes.  Ddt  solt  35 
wizzen ,  wie  ich  die  crSatüre  minne  in  got,  doch  kan  ich  got  niem«^"^ 
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in  der  cr^atüre  als  lüter  geminnen  als  in  mir.  DA  soll  noch  üz  dir 
selber  gkn  wider  in  dich  selber:  dli  Itt  unde  wonet  diu  wirheit,  die 
nieman  vindet,  der  sl  in  üzern  dingen  saochet.  MarU  Magdalena  d6 
sich  diu  aller  creatüre  bewac  und  in  ir  herze  gienc,  dö  vant  si  unseren 
5  herren.  Got  ist  lüter  unde  klÄr:  her  umbe  mag  ich  got  niemer  vin- 
den  dan  in  einem  lüteren.  NA  ist  diu  inwendikeit  mtner  s^le  klirer 
unde  lüterr  denne  kein  creatüre:  her  umbe  sd  vinde  ich  got  aller  si- 
cherllchest  in  mtner  inwendikeit.  Ich  bin  ouch  ein  leben  in  der  in- 
wendikeit gotes,  wan  allez  daz,  daz  in  dem  vater  ist,  daz  ist  ein  leben 

10  in  ime,  als  Johannes  sprach  'ist  ez  als  daz  der  vater  gebirt  den  sun, 
und  in  dem  selben  geberen  s6  fliuze  ich  von  ime.'  Nu  sprach  er  diz 
wort,  daz  der  sun  ist  in  im  selber  und  in  slner  inwendigösten  in- 
wendikeit. Wan  nü  allez  daz,  daz  in  im  geschaffen  ist,  ist  ein  leben 
in  im,  her  umbe  so  bin  ich  ein  leben  in  der  inwendikeit  gotes.    Jo- 

15  hannes  'unde  daz  leben  was  ein  lieht  der  Hute.'  Merke,  wie  er 
sprach,  daz  gotlich  lieht  in  uns  ist,  daz  ist  unser  lieht,  in  dem  wir 
alliu  dinc  sehen,  diu  wir  mit  der  Vernunft  begrtfen« 

Got  ist  ein  wesen  und  ein  vollekomen  wesen  und  äne  diz  alliu 
wesen   niht  sint;   wan   alliu  wesen  sint  von   slnem  wesen.    Daz  wir 

20  daz  selbe  wesen  sin,  des  helfe  uns  got.    Amen. 

53. 

Diz  sprach  meister  Cckehart.  Ez  sint  siben  grede  des  schowcn- 
den  lebens.  Swer  sich  in  schowendem  leben  Ueben  wil,  der  sol  suo- 
eben  ein  heinliche  stat  unde  sol  zuo  dem  ersten  male  gedenken,  wie 

25  edel  sin  sele  ist,  daz  si  äne  mittel  von  got  geflozzen  ist,  unde  von 
diser  betrahtunge  sol  ein  mensche  vallen  in  ein  gröze  fröide.  —  Zuo 
dem  andern  male,  so  er  diz  wol  betrahtet  het,  sd  sol  er  gedenken, 
wie  got  sine  sele  geminnet  hat,  daz  er  sl  geschaffen  hat  nach  dem 
bilde  der  drtvaltekeit,  und  allez  daz  got  ist  von  nätüre  daz  mac   si 

30  stn  von  gnaden,  unde  da  muoz  der  mensche  denne  von  not  vallen  in 
ein  groezer  fröide  denne  vor,  wan  ez  ist  vil  adelltcher,  daz  wir  ge- 
schaffen sin  nach  dem  bilde  der  drivallikeit  denne  allein  stn  geschaf- 
fen äne  mittel  von  gote.  —  Zuo  dem  dritten  male  sol  ein  mensche 
gedenken,   wie  er  eweklich  von  gote  geminnet  ist;  wan  reht  als  diu 

35  drlvaltikeit  eweklich  ist  gewesen,  also  het  got  den  menschen  Eweklich 
geminnet.  —  Zuo  dem  vierden  mä\e  sol  ein  mensche  gedenken,  wie 
in  got  eweklich  geladet  hSt  dar  zuo,  daz  er  daz  selbe  nieze  mit  gote, 
daz  got  dweklich  hat  genozzen,  und  iemer  me  niezen  sol,  unde  daz 
ist  got  selber.   —    Zuo  dem  fünften  male  sol   ein  mensche  in  sich 
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selber  g4n  onde  sol  got  in  ime  selber  bekennen,  nnde  daz  beschiht 
nach  diser  wlse,  want  wesen  mac  niht  stn  4ne  wesen  unde  wesen 
Wirt  gefuoret  mit  wesen,  wan  enkein  wesen  mac  gefaoröt  werden  von 
der  sptse,  e  daz  diu  splse  verwandelt  wirt  in  ein  s^lig  nätüre,  als  daz 
ist,  daz  d4  von  gefuoret  wirt;  daz  maoz  beschehen  von  einem  wesen,  5 
daz  selber  wesen  st.  Nu  ist  enkein  dinc,  daz  von  im  selber  wesen 
sl,  denne  got.  Her  umbe  s6  mac  min  sele  von  enkeinem  dinge  ge- 
fuoröt  werden  wan  von  gote.  Unde  so  der  mensche  also  in  sich  sd- 
ber  gät,  so  vindet  er  got  in  ime  selber.  Wan  wil  got  daz  ich  slge, 
so  maoz  er  mir  wesen  geben.  Nu  mac  enkein  wesen  kne  got  besten,  10 
und  her  umbe,  wil  er,  daz  ich  wesen  habe,  sd  muoz  er  sich  selber 
mir  geben.  —  Zuo  dem  sehsten  mAle  sol  diu  sele  sich  selber  in  got 
bekennen,  unde  daz  beschiht  nüch  dirre  wtse.  Wan  allez  daz,  daz  in 
got  ist,  daz  ist  got.  Wan  nü  mtn  bilde  ist  eweklich  in  got  gewesen, 
als  cz  noch  ist  und  iemer  wesen  muoz,  her  umbe  so  ist  min  sele  15 
eweklich  ein  gesin  mit  gote  und  ist  got,  und  also  vinde  ich  mich  in 
got  in  also  höher  wise  stän,  daz  ich  eweklich  bin  gestn  got  in  got. 
Unde  diz  bringet  dem  menschen,  der  sich  drinne  geüeben  kan,  so- 
liche  fröide,  daz  er  nieman  da  von  gesagen  kan.  —  Zuo  dem  sibenden 
male  sol  der  mensche  bekennen  got  in  ime  selber,  wie  er  ist  äne  20 
anegenge,  6z  dem  alliu  dinc  geflozzen  sint.  Und  disiu  bekentnisse 
mag  in  disem  lebenne  nieman  genzelich  werden,  wan  daz  lege  an 
der  beschowede  götliches  wesens,  daz  hie  niht  mac  gesln. 

54. 

Ir  sunt  wizzen,  daz  alle  unser  vollekomenheit  und  alle  unser  s^  25 
likeit  11t  dar  an ,  daz  der  mensche  durchgange  und  fibergange  alle  ge- 
schaffenheit und  alle  zttlicheit  und  allez  wesen  und  gange  in  den 
grünt,  der  gruntlös  ist 

55. 

Numer  gtt  sich  got  der  s61e  offenblir  noch  .  .  .  . ,  si  bringe  iren  30 
man,  daz  ist  iren  frlen  willen  genzelich. 

56. 

Waz  ist  diu  fröide  des  herren,  daz  kan  nieman  verstln.  Nü  mer< 
kent  doch  etwaz  dervon.     Diu  fröide  des  herren  dai  ist  der  herre 
selber  und  enkein  ander  unde  der  herre  ist  ein  lebende  wesende  istig«  35 
vernünftikeit,  diu  sich  selber  verst^t  und  ist  unde  lebet  selbe  in  ime 
selber  und  ist  daz  selbe.    Hie  zuo  h^n  ich  kein  wtse  geleit,  sunder 
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ich  hkn  ime  abe  genomen  alle  wtse,  als  er  selbe  ist  wtse  äne  wlse 
unde  lebet  und  ist  fro  umbe  daz,  daz  er  ist.  Diz  ist  diu  fröide  des 
herren  und  ist  der  herre  selber.  Daz  ^Ize  ist  niht  daz  swarze,  also 
ist  iht  nit  niht.  Niht  ist,  daz  von  niht  nit  genemen  mac.  Iht  ist  daz 
5  von  iht  iht  nemen  mac;  also  ist  ez  alzemdle  an  got.  Swaz  iht  ist  daz 
ist  in  gote  alzemäle,  dez  best^t  niht.  Swenne  diu  sele  mit  gote  ver- 
einet ist,  so  hat  si  an  ime  alzemäle  allcz  daz,  daz  iht  ist,  an  aller 
voUekomenheit.  Diu  sele  vergizzet  da  ir  selber  und  aller  dinge,  als 
si  an  ir  selber  ist,  üf  wekende  sich  an  got  gotlich  als  got  in  ir  ist, 
10  und  also  vil  roinnet  si  sich  an  ime  und  ist  mit  ime  vereinet  äne  un- 
derscheit,  daz  si  uihtes  denne  sin  gebrüchet  unde  sich  stn  fröuwet. 
Waz  wil  se  denne  me  begeren  oder  wizzen? 

57. 

Daz  got  stete  ist,   daz  machet  alliu    dinc  loufende.  Etwaz  ist  so 
15  lustlich,  daz  machet  alliu  dinc  loufende,  daz  si  wider  komen  in  daz, 
von  dem  si  komen  sint,  unde  beübet  ez  doch  unbewegelich  an   ime 
selber,  und  ie  denne  iegelich  dinc  edeler  ist,  ie  lustlicher  ez  loufet. 

58. 

Got  mac  als  wenic  geltche  geltden,  als  wenic  er  gellden  mac,  daz 

20  ez  got  niht  ist.    Gelichnisse  ist  daz,  daz  niht  an  got  ist.    £z  ist  ein- 

stn   in  der  goteheit  und   in  der  6wikeit;  m^r:    geltcheit  daz  ist  ein. 

Wer  ich  ein,  so  wer  ich  niht  glich.  Gltcheit  daz  ist  niht  forme  des  in 

der  einkeil,  ez  git  mir  einstn  in  der  einkeil,  niht  gltchstn. 

59. 

25  Daz  ^rste  werc,  daz  got  würket  in  der  sele,  daz  ist  stnen  sun 
geberen  in  der  sele,  und  üz  disem  werke  so  fliezent  die  anderen  gä- 
ben in  die  sele,  alse  gnäde  unde  tugent.  Daz  got  vermac  würken  in 
der  sele,  daz  ist  stnen  sun  geberen  in  der  sele,  unde  diz  muoz  von 
n6t  sin.    Ez  ist  gotes  eigen,  daz  er  niht  mac  geläzen,  er  müeze  sich 

30  geberen  in  mir  und  in  iu  allen.  Ich  spriche  ouch,  daz  got  gebirt 
mich  stnen  sun,  unde  daz  spriche  ich  ouch  von  iu  allen.  Daz  wir 
alle  werden  geboren  von  gole  stnem  sune,  diz  ist  niht  wunderlich, 
man  mag  ez  bekennen  bt  der  creatüre.  Daz  merke.  Ich  spriche:  diser 
mensche   ist  der  niht,   ich  bin  niht  daz  ir  sint  und  ir  sint  niht  daz 

35  ich  bin.  Nu  tuont  abe  daz  niht,  so  stn  wir  alle  ein;  tuont  niht  von 
allen  crealüren,  so  sint  alle  creatüre  ein.  Waz  da  beltbet  daz  ist  ein. 
Waz  ist  daz  ein?  Daz  ist  der  sun,  den  der  vater  gebirt.    Suln  wir  nü 
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der  selbe  sun  s!n,  den  der  vater  gebirt,  so  müezen  wir  abe  legen  niht 
von  allen  creatüren.  Daz  niht,  daz  alle  creatüre  sint,  daz  bekümbert 
den  menschen,  daz  er  niht  ist  der  selbe  sun,   den  der  vater  gebirt. 
Got  heizet  uns  niht  läzen,  s6  mügen  wir  sin  der  selbe  sun,   den  der 
vater  gebirt.    Und  also  muoz  der  mensche  ein  sin  und  er  muoz  sich  5 
entfrömden  von  allen  bilden  unde  formen,  S  er  her  zuo  kumen  mtige, 
daz   er  sl  der  selbe  sun,   den   der  vater  gebirt,  unde  der  mensche 
muoz  läzen  alle  wesen  unde  niht  alleine  frömdez  wesen,  m^r:  er  muoz 
ouch  läzen   s!n  eigen  wesen,   wan  gotes  sun  unde  des  menschen  sun 
da  sint  niht  zwene  süne,   mer:   ez  ist  ein  sun  und  ein  wesen,    und  10 
also  muoz  sich  der  mensche  entfrömden   allen  frömden  wesen  unde 
von  allem  stm   eigen  wesen  unde  muoz   alleine    stiin  in  dem  blozen 
wesen  des  sunes  in  der  gotheit.    Ich  habe  gesprochen:  sol  der  men- 
sehe  der  selbe  sun  sin,  den  der  vater  gebirt,  so  muoz  der  mensche 
läzen  allez  stn  eigen  wesen.    Vil   liute  hänt  vil  frömder  wesen;    wie  15 
solten  sie  ir  eigen  wesen  denne  geläzen?  Der  mensche  muoz  icmer  14- 
zen  sin  eigen  wesen,  sol  er  der  selbe  sun  sin,  den  der  vater  gebirt. 
Dar  üf  sprichet  Paulus  'wir  sulen  verwandelt  sin  in  sinen  sun.'     Daz 
ist  also  zc  verstände,  daz  alleine  der  sun  wirt  geminnet  von  dem  va- 
ter, und  her  umbe,  allez  daz  der  vater  minnet,  daz  muoz  er  minnen  20 
in  disem  sun,  und  her  umbe  also  vil  wir  der  selbe  sun  werden,  den 
der  vater  gebirt,   als  vil    werden  wir  verwandelt   in   sInen   sun  der 
minne,  so  sin  wir  der  selbe  sun.  Des  slt  gewis,  daz  daz  von  not  muoz 
sin,  daz  in   got  muoz  minnen  in  uns  und  in  allen  creatüren,   als  in 
sim  einbornen  sune.    Und  diz  geschiht,   daz  wir  niht  Ikzeh  und  uns  25 
frömden  von  nihte.    Der  mensche   sol  alliu   dinc   begeben  und  aller 
dinge  vergezzen,  also  daz  er  niht  sol  behalten  denne  einic  wesen  des* 
sunes.    Diz  schinet  gröz  und  ist  niht.   Got  heizet  uns  ein  lihtez  dinc, 
got  heizet  uns  niht  läzen.    Der  sunder  warumbe  stät,    der  hat  niht 
geläzen,    und  in  disem,  daz  wir  diz  tuon,  sd  hän  wir  alle  weit  unde  30 
richeit.    Dem   guoten  menschen  werdent  alliu  dinc,    des  sint  gewis. 
Bin  ich  bezzer  denne  ir,   allez  daz  guot  daz  ir  tuont   unde  waz  ir 
hänt,  daz  ist  me  min  denne  iuwer,  wan  allez  daz  ir  behaltent,  daz 
behaltent  ir  in  niht.  Aber  hän  ich  niht  geläzen,  s6  bin  ich  der  selbe 
sun,  den  der  vater  gebirt,  so  sint  alliu  dinc  min  in  dem  wesen  gotes.  35 

60. 

Waz  mac  süezer  wesen  denne  einen  friunt  hän,  mit  dem  du  allez 
daz,  daz  in  dim  herzen  ist,  mügest  reden  als  mit  dir  selber?  Daz  ist 
war. 
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61. 

D5  got  machete  den  menschen,  dö  was  daz  aller  inreste  der  got- 
heit  vereinet  mit  dem  menschen. 

62. 

5  Waz  ist  gotes  sprechen?  Der  ?ater  siht  üf  sich  selber  mit  eim 
einveltigen  bekentnisse  unde  sihet  in  die  einsaitigen  lüterkeit  stnes 
Wesens,  da  sihet  er  gebildet  alle  cr^türen.  J)ä  sprichet  er  sich  sel- 
ber, daz  wort  ist  dar  verstentnisse,  und  daz  ist  der  sun. 

63. 

10  Swenne  man  sprichet  mensche,  so  verstSt  man  ein  persöne; 
swenne  man  sprichet  menscheit,  s5  ?erst^t  man  aller  menschen  nätüre. 

64. 

Die  meister  sprechent,  waz  nlitöre  sl.    Si  ist  ein  dinc,  daz  wesen 

enpflihen  mac.    Dar  umbe  einegdte  got  an  sich  die  menscheit,   niht 

15  den  menschen.    Ich  spriche:  Kristus  w^re  der  Srste  mensche.    Alse 

wie  ?  Daz  ^rste  in  der  meinunge  ist  daz  leste  an  dem  werke ,  als  ein 

dach  ist  daz  leste  an  dem  hüse. 

65. 

Daz  oberöste  antlütze  der  s^le  hlit  zwei  werc.  Mit  dem  einen  ver- 

20  stet  si  got  und  sine  güete  unde  sin  üzflüzze.  Da  von  minnet  si  got 
hiute  unde  verstSt  in  unde  mome  niht.  Dar  umbe  Itt  daz  bilde  an 
den  kreflen  niht  durch  ir  unstdtikeit.  Ein  ander  werc  ist  in  dem 
obersten  antlütze,  daz  ist  verborgen.  In  der  Verborgenheit  11t  daz  bilde. 
Fünf  dinc  hat  daz  bilde  an  ime.  Daz  ^rste,  ez  ist  von  einem  andern 

25  gemachet.  Daz  ander,  ez  ist  geordent  an  ime  selber.  Daz  dritte,  ez 
ist  üz  geflozzen.  Daz  vierde,  ez  ist  ime  geltch  von  nätüre,  niht  daz 
ez  gotlich  nätüre  sl,  mSr:  ez  ist  ein  substancie,  diu  an  ir  selber  be- 
st^t,  ez  ist  ein  lüter  lieht  üzer  got  geflozzen,  da  ist  niht  me  under- 
scheides  denne  daz  ez  got  verstSt    Daz  fünfte,   ez  ist  geneiget  üf  daz 

30  bilde,  da  von  ez  komen  ist.  Zwei  dinc  zierent  daz  bilde.  Daz  ein: 
ez  ist  geverwet  nach  ime.  Daz  ander:  ez  hat  etwaz  ^wikeil  an  ime. 
Diu  s^le  hat  drl  krefte  an  ir.  Hier  an  llt  daz  bilde  niht.  MSr:  si  hat 
ein  kraft,  daz. ist  daz  wirkende  verstentnisse.  Nu  sprichet  Augustinus 
und  der  niuwe  meister,   daz  hie  inne  gelige  einerhande  gehügnisse 

35  und  verstentnisse  und  wille,  und  disiu  driu  hänt  niht  underscheides. 
Daz  ist  daz  verborgen  bilde,   daz  entwirt  dem  gotltchen  wesen  und 


daz  gotlich  wcsea  scbtoet  in  daz  bilde  äne  millel.  üoics  wille  isl, 
dai  wir  heilic  sta  uod  daz  wir  luon  diu  werc,  da  mil  wir  beilic  wer- 
den. Heilikcit  llt  an  vernünflibcil  und  nn  willen.  Die  besten  meiater 
Sprechern:  heilibeit  lige  in  dem  gründe  und  in  dem  hcehslen  der  sfile, 
da  diu  sele  ist  in  irem  Rrundc,  da  si  entwehset  allen  namen  und  S 
iren  eigenen  kreflen.  Wan  die  krefte  sint  ouch  ein  üzval.  Also  als 
man  go(  keinen  nnmea  geben  mag,  also  mac  mau  der  s^le  keinen 
namen  geben  in  ir  nälilre.  Und  da  diu  zwei  ein  werdent,  da  ist  diu 
heilikeil. 

Wesen  ist  so  edel,  daz  ez  allen  dingen  weseu  gU.  W£re  kein  we-  tO 
sen,  so  wäre  ein  engel  als  ein  stein. 


Ein  höher  lesemcister  sprach  eio  mcrc  an  einer  predie  ze  einem 
capilel ,  daz  ein  man  was,  von  dem  lisct  man  in  der  heiligen  geschrin, 
der  begcrte  wol  aht  jär,  daz  im  gol  zeigcle  einen  menschen,  der  in  15 
wisle  den  wec  der  wärheit.  ünde  du  er  was  in  einer  grözen  beger- 
unge,  do  kam  ein  stimme  von  gote  unde  sprach  zuo  im  'ganc  für  die 
kirchen,  da  findesld  einen  menschen,  der  dieb  sol  wisen  den  wec 
der  wärhcit.'  Und  er  gienc  unde  vant  einen  armen  man,  dem  sine 
fileze  zerschrunden  wären  unde  ?ol  kütes  und  alliu  slniu  kleider  wären  20 
körne  drier  pfenninge  wert.  Er  gmozle  in  unde  sprach  'gol  gebe  dir 
einen  guoten  morgen!'  und  er  sprach  'icfa  gewan  nie  btesen  morgen.' 
Er  sprach  'daz  dir  got  gelücke  gebe!  wie  antwürtest  du  mir  so?'  Und 
er  sprach  'ich  gewan  nie  ungelücke.'  Er  sprach  aber  'daz  du  selic 
slst!  wie  antwiirtcsl  du  mir  so?  Er  sprach  'ich  wart  nie  unsflic'  Dö  25 
sprach  er  'daz  dir  got  heil  gebel  berihte  mich  des,  wan  ich  cnkan 
sin  niht  verslän.'  Er  sprach  'daz  tuon  ich.  Dil  spreche  zuo  mir,  daz  mir 
got  guolen  morgen  gebe;  dö  sprach  ich:  ich  gewan  nie  boc sen  morgen. 
Uungert  mich,  dar  umbe  lob  ich  gut;  vriuset  mich,  dar  umbe  lob  ich 
got;  bin  ich  eilende  unde  versmähet,  so  lob  ich  got:  unl  darumbc  so  30 
gewan  ich  nie  btesen  morgen.  Da  du  spreche,  daz  mir  gol  gelücke 
gebe,  do  sprach  ich:  ich  gewan  nie  ungelücke.  Wan  swaz  mir  got  gab 
oder  über  mich  verhengete,  ez  werc  liep  oder  leit,  silr  oder  süeze, 
daz  nam  ich  allez  von  gote  Tür  daz  beste:  dar  umbe  gewan  ich  nie 
ungelücke.  Du  spreche,  daz  mich  got  selic  mache,  dö  sprach  ich:  35 
ich  enwart  nie  unselic,  wan  ich  hän  minen  willen  also  gegeben  in 
gotes  willen  als  genzllcben;  waz  gol  wil,  daz  wil  ouch  ich,  unde  dar 
umbe  wart  ich  nie  unsSlic,  wan  ich  wolle  uUeine  goles  willen.'  'Ach, 
lieber  mensche,  ob  dich  nd  got  wolte  in  die  helle  werfen,  waz  wol  lest  A 
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da  zuo  sprechen?'  D6  sprach  er  'mich  in  die  helle  werfen?  des  trutz 
im  in  stn  ouge!  Nochdanne,  würfe  er  mich  in  die  helle,  sd  hän  ich 
zwdne  arme,  da  mite  ich  in  umbevienge.  Ein  arm  ist  wäre  die- 
müetii^eit,  den  legete  ich  under  in  und  umbevienge  in  mit  dem  arme 
5  der  minne.'  Also  sprach  er  'ich  wil  lieber  in  der  helle  stn  unde 
daz  ich  got  habe,  denne  in  dem  himelrfche  und  daz  ich  got  niht  enhabe.' 

67. 

Meister  Eckehart   sprach  zuo  einem  armen  menschen  'got  gebe 
dir  guoten  morgen,  bruoder/  'Herre,  habent  in  iu  selber:  ich  gewan 

10  nie  i^einen  argen/  Er  sprach  'war  umbe,  bruGder?*  'Wan  allez,  daz 
mir  got  ie  gab  ze  liden,  daz  leit  ich  frcBllche  durch  in  unde  dühte 
mich  sin  unwirdic  sin,  unde  dar  umbe  enwart  ich  nie  trüric  noch 
betrüebet.'  Er  sprach  'wa  fünde  du  got  aller  Srste?  'Da  ich  alle  cr^a- 
türe  liez,  dk  vant  ich  got/   Er  sprach  'w4  hästü  danne  got  geläzen, 

15  bruoder?'  'In  allen  lütern  reinen  herzen/  Er  sprach  'waz  mann^s  bistü, 
bruoder?^  'Ich  bin  ein  künic/  Er  sprach  'war  über?'  'Über  min  fleisch: 
wan  allez,  daz  min  geist  ie  begerte  von  gote,  des  was  min  fleisch 
noch  behender  unde  sneller  ze  wirkenne  unde  ze  lidenne  denne  min 
geist  ze  enpfähcnne/  Er  sprach  'ein  künic  muoz  ein  künicriche  h4n : 

20  wä  ist  denne  diu  riebe,  bruoder?'  'In  miner  sele/  Er  spracfi  'alse  wie, 
bruoder?'  'Wan  ich  beslozzen  hän  die  porten  miner  fünf  sinne  und 
ich  gotes  mit  ganzem  ernste  begere,  so  vinde  ich  got  in  miner  s^le 
also  klerliche  unde  frcBlicbe  als  er  ist  in  dem  ewigen  lebenne/  Er 
sprach  'du  mäht  heilic  sin:  wer  hat  dich  heilic  gemachet,  bruoder?' 

25  *Daz  hat  min  stille  sitzen  unde  min  hoch  gedenken  unde  min  verei- 
nunge  mit  gote,  daz  hat  mich  in  den  himel  gezogen,  wan  ich  künde 
nie  geruowen  an  deheinen  dingen,  daz  minre  was  denne  got.  Nu  hän 
ich  in  funden  unde  hän  ruowe  unde  fröide  in  im  ewicliche  unde  daz 
gät  in  zit  über  >lle  künicriche.    Kein  üzerlich  werc  ist  s6  volkomen, 

30  ez  hinder  die  innekeit.' 

68. 

Meister  Eckeharten  bekom  ein  schcBner  nackender  buobe.  D5  fra- 
get er  in,  wannan  er  keme.  Er  sprach  'ich  kume  von  gote.'  —  'Wä 
liezest  du  in?'  —  In  tugenthaften  herzen/  —  'War  wilt  dür  —  'Zuo 
35  gote.'  —  'Wä  vindest  du  in?'  —  'Da  ich  alle  creatüre  liez/  —Wer  bist 
du?'— Ein  künic/—  Wä  ist  din  künicriche?'—  'In  minem  herzen.* 
—  'Hüete,  daz  ez  ieman  mit  dir  besitze/  —  'Ich  tuon.'  —  Do  fuorte  er 
in  in  sine  zelle  unde  sprach  'nim,  weihen  roc  du  wilt.'  —  'So  w^re 


Ein  lohter  kom  ze  einem  predierlilöster  und  vordert  meister  Ecke- 
harten. Der  porltrni^re  sprach  'von  wcme  sol  ich  im  sagen?'  Si  sprach  5 

'  Er  sprach  Vä  von  wiizent  ir  sin  niht?"  Si  sprach  'da 
enbjn  ich  -niht  ein  maget  üoch  cio  wip  noch  ein  man  nach  ein  frowe 
noch  ein  wiLwe  noch  ein  juncfrowc  noch  ein  hcrre  noch  ei 
noch  ein  bnehl.'  Der  perlenere  gienc  zuo  meislcr  Eckehart.  'Kument 
her  üi  züo  der  nunderllchcslen  crealitre,  die  ich  nie  gehdrle,  und  |0  ] 
länt  mich  mit  iu  gän  unde  bietcnt  iuwer  houbel  hin  undc  sprechent 
«wer  vordcrl  mich 7«  Er  tet  als6.  Si  sprach  zuo  im,  als  si  zuo  dem 
portenäre  gesprochen  hcte.  Er  sprach  'liebelt  kini,  dtn  rede  ist  wär- 
haflig  unde  behende:  berihte  mich  baz,  wie  da  en  meinest.'  Si  sprach 
'wßr  ich  ein  maget,  so  slüende  ich  in  mtner  ersten  unschulde;  wör  tS 
ich  denne  ein  wip,  s6  gebgre  ich  daz  ewige  wort  änc  underläz  in  ml- 
ner  s£le;  wer  ich  dennc  ein  man,  s6  h^le  ich  ein  kreCtigesc  wider- 
stän  wider  alle  getiresten;  w^r  ich  danne  ein  frowe,  so  hielte  ich 
mlnen  lieben  einigen  gemahel  iriuwe;  wer  ich  danne  ein  witwc,  sü 
bete  ich  ein  sietez  senen  nach  mtncm  eiuigen  liebe;  wSr  ich  danne  20 
ein  junctrowe ,  s6  slüende  ich  in  einem  vorhlllehen  diensle;  wer  ich 
danne  ein  dierne,  so  h&l  ich  einen  diemüetigi'u  underwurf  under  got 
und  alle  creatüre,  undc  wer  ich  ein  kneht,  so  slüende  ich  in  starken 
werken  unde  diente  minem  herren  ndch  allem  mlnem  willen  Ane  Wi- 
derrede. Der  allcrsament  bin  ich  einez  niht  unde  bin  ein  dinc  als  2^. 
ein  ander  dinc  und  loufe  da  hin.'  Der  mcisler  gienc  hin  unde  sprach 
zuo  slnen  jungern  'ich  han  den  aller  Idlcrsten  menschen  gehört,  den 
ich  nie  funden  hän  nach  mlnem  dünken.'  ' 

Dil  btspil  ist  meister  Eckehartes  tohler  genant. 

70.  30 

MEISTER  ECKEHARTES  WIRTSCHAFT, 

Meister  Eckeharl  sprichct,  daz  iir  ein  zlt  kom  ein  arm  mensche 
ze  Köln  an  den  Bin,  da  armuot  ze  suochen  unde  der  wärheit  ze  le- 
ben. Dö  kom  ein  juncfrouwe  unde  sprach  'liebez  kint,  willü  von  göt- 
llcher  minne  mit  mir  ftieaV  Er  sprach  'gerne'.  Dö  sie  säzen  sprach  35 
si  'iz  vaste  undc  schäm  dich  niht.'  Er  sprach  'izze  ich  ze  vil,  daz  ist 
ein  geb::esle;  izze  ich  ze  wänic,  daz  ist  ouch  ein  gebrestv;  daz  mitel  hie 
enzwischcn  ist  guol :  ich  sol  ezzen  als  ein  arm  mensche'   Si  frägete  'waz 
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ist  ein  arm  mensche?  Er  sprach  'daz  Itt  an  drin  dingen.  Daz  ein  ist,  daz 
er  tot  si  allen  nätiurllchen  dingen.  Daz  ander,  daz  er  guotes  nihl  ze 
vil  begern  mac.  Daz  dritte  ist:  allez  daz  liden  heizet  und  ist,  daz 
er  daz  nieman  bezzer  günne  dan  sich  selber.'  Si  fr4gete  'eyä,  liebez 
5  kint,  sage  mir:  waz  ist  armuot  des  innern  menschen?  Er  sprach 
'daz  lit  ouch  an  drin  dingen.  Daz  ein  ist  ein  vollekomen  abescheiden 
von  allen  creatüren,  die  üzer  got  sint,  in  zlt  und  in  6wüeit.  Daz  an- 
der ist  ein  ernsthaftiu  d^müetikeit  des  innern  unde  des  üzern  men- 
schen.   Daz  dritte  ist  ein  fllzi^iu  innekeit  und  ein  üf  erhaben  gemüete 

10  in  got  äne  underläz.'  Si  frägete  'waz  ist  armuot  des  geistes?  Er 
sprach  'ir  fraget  ze  vil.'  Si  sprach  'des  künde  ich  nie  ervarn,  daz  des 
ze  vil  were,  daz  gotes  ere  angehcßret  unde  des  menschen  selikeit.' 
Der  mensche  sprach  'ir  saget  war.  Daz  l!t  ouch  an  drin  dingen.  Daz 
erste  ist,  daz  ein  mensche   niht  enwizze  in  ztt  noch   in  ewikeit  dan 

15  got  alleine.    Daz  ander,   daz   er  got  üzer  sich  selber  niht  ensuoche. 

Daz  dritte  ist,  daz  er  kein  eigen  guot  habe  noch  trage  von  einer  stat 

'zer  andern.'     Si   fragete  'sol  denne  meister  Eckehart,   unser  vater, 

sine  predie  niht  tragen  üz  stner  zellen  üf  den  predigstuol?'    Er  ant- 

wurte  'nein  er.'  'W4  von?'  'S6  ie  zttltcher,  so  ie  lipllcher,  so  ie  lipli- 

20  eher,  s6  ie  zttltcher.'  Si  sprach  'für  war,  der  gast  kumt  von  BSheim 
niht.'  Er  sprach  'diu  sunne,  diu  ze  KÖlne  schtnet,  diu  schtnet  ouch 
ze  Präge  in  die  stat.'  Si  sprach  'berihte  mich  des  baz.'  Er  sprach 
'des  enhcBret  mir  niht  zuo,  die  wtle  meister  Eckehart  hie  gegenwürtic 
ist.'  Meister  Eckehart  sprach  'der  der  wdrheit  von  innen  niht  enhät, 

25  der  minne  st  von  üzen,  s6  vindet  er  st  ouch  innen.'  Si  sprach  'disiu 
kost  ist  wol  vergolten.'  Er  sprach  juncfrouwe,  s6  geltet  ir  den  wtn.' 
Si  sprach  'gerne,  fraget  ir  mich.'  'Wä  bt  sol  der  mensche  erkennen 
diu  were  des  heiligen  geistes  in  stner  sele?'  Si  sprach  'an  drin  din- 
gen.   Daz  erste  ist,  daz  er  von  tage  ze  tage  abe  neme  an  Itpitchen 

^  dingen  unde  lüsten  und  an  nätiurltcher  minne.  Daz  ander  ist,  daz  er 
zuo  neme  an  götllcher  minne  unde  genäde  von  ztt  ze  ztt.  Daz  dritte, 
daz  er  mit  minne  unde  mit  erneste  me  gekeret  st  ze  wirkende  üf 
stnen  ebenmenschen  danne  üf  sich  seihet).'  Er  sprach  'daz  hänt  die 
friunde  unsers  herren  wol  bewSret.'    Er  sprach  'wä  an  sol  ein  geist- 

.35  lieh  mensche  erkennen,  obe  im  got  gegenwertic  si  an  stme  gebete 
oder  in  stner  üebunge?  Si  sprach  'an  drin  dingen.  Daz  eine  daz  ist 
an  deme  gegenwurfe,  d^  mite  got  sine  üzerwelten  begebet,  daz  ist: 
smächeit  der  weite  unde  liden  des  iibes.  Daz  ander:  zuonemunge  an 
gnaden,  dar  nä  diu  mjnne  zwischent  ime  unde  gote  gr6z  ist.    Daz 

iO  dritte  ist,   daz  got  den  menschen  niemer  geläzet,  er  wtse  in  einen 
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niuwen  wec  der  wärheit/     Er  sprach  'daz  muoz   von  ndt  sin.    Sage 
mir,  wä  ane  sol  ein  mensche  erkennen,  obe  alliu  stnia  ^erc  geschehen 
nach  dem  aller  hcehsten  willen  gotes?'  Si  sprach  'an  drin  dingen.  Daz 
eine,  daz  ime  einer  lütern  consciencie  niemer  gebreste.    Daz  ander, 
daz  er  üzer  götellcher  einunge  niemer  enk^re.     Daz  dritte,  daz  der  5 
himelsche   vater  slnen   sun   4ne   underläz  in  ime  gebere  in  dem  tn- 
guzzc.'    Meister  Eckehart  sprach  'were  alliu  schult  alse  wol  vergolten 
als  diser  wtn,  ez   ist  manigiu  sele  in>dem  vegefiure,  si   wSre  hiute 
in  dem  Ewigen  lebenne.'    Dd  sprach  der  arme  mensche  'waz  hie  mSr 
ze  geltende  ist,  daz  gehoeret  den  meister  an.'  Meister  Eckehart  sprach  10 
'man  sol  die  alten  irs  alters  läzen  geniezen/    Do  sprach  der  arme  1ä 
die   minne  wirken,    da    si   wirket  sunder    zuoval.'    Diu  juncfrouwe 
sprach  'sage  mir,  vater,   wä  an  sol  ein   mensche  bekennen,   ob  ez  sl 
ein  kint  des   himelischen  vaters?'    Er  sprach  'an  drin  dingen.    Daz 
eine  daz    ist,   daz  der  mensche  alliu  siniu  werc  von  minne  wirke.  15 
Daz  ander,  daz  er  alliu  dinc  von  gote  gcitch  enpfähe.    Daz  dritte,  daz 
er  alle  sine  hoffenunge  üf  nieman  habe  geneiget  dan  üf  got  alleine.' 
Der  arme  sprach  'sage  mir,  vater,  w4  ane  sol  ein  mensche  bekennen, 
obe  diu  tugent  in   ime  wirkende  sl  üf  ir  hoehsten  adel  ?*     Er  sprach 
.'an  drin  dingen:  minne  got  umbe  got,  guot  umbe guot,  wärheit  umbe  20 
wärheit.'    Der   meister  sprach  'lieben  kinder,   wie  sol  der  mensche 
leben,  der  die  w4rheit  leret?  Diu  juncfrouwe  sprach  'er  sol  also  le- 
ben,  swaz  er  l^ret  mit  den  worten,   daz  er  daz   vollebtinge  mit  den 
werken/  Der  arme  sprach  'daz  ist  guot.  Er  sol  also   stän  von  innen, 
daz  er   m^  mit  wesenne  besezzen  habe   danne   er  ze'  worte  bringen  25 
müge/ 

Also  daz  ewige  wort  ist  ein  geburt   des  himelschen  vaters,   also 
ist  der  wille  gotes  ein  geburt  und  ein  werden  aller  creatüre. 

DIZ  IST  MEISTER  EGKEHARTES  WIRTSCHAFT. 


IV. 


LIBER  POSITIONUM. 


1.  Dil  isl.  ah  ob  ein  jutiffer  vr^gcle  sinen  mcistcr  unde  spricht: 
saget  mir:  bclc  goi  vermoht,  ob  er  wolle,  alliu  dlnc  te  machen  von 
dem  selben  Ruote,  Am  er  selber  ist?'  Der  maisler  sprnch:  ja,  swai 
got  wjt  dax  vermnc  er.  'Sin!  allin  dinc  gemachct  von  gtner  clRi^ier 
nätAre?  Der  mcisler  sprach:  nein.  ^ 

2.  Der  junger  sprach  'wä  von  ial  diu  a£le  geschaffcnf  Si  ist  ge- 
schaffen von  nihte.  Wä  nam  got  daz  niht,  da  er  die  sb\e  üi  ichuur? 
Dax  merke.  Elltche  sprechent,  er  nfime  et  in  im  selber.  Des  etiisL 
niht:  wan  in  gotc  ist  niht  nihl:  swai  in  Role  ist  daz  isl  got.  Nil  hat 
doch  got  alliu  dinc  in  ime  selber,  und  üzcr  got  unisl  niht.  Her  umbe  I 

elher  ncmcn?'  Der  meister  sprach: 
le  noch  dzer  imc  noch  undcr  ime 


muosic  er  tibcr  piD  daz  niht  in  ime  f 
Nein  ez,  nihil  er  nam  cz  weder  in  ir 
noch  ober  ime.  Niht  daz  ist  niene  : 
von  üzen.     W^re  ez  iergen  genomen 


!  nemendc 


Seht,  swaz  daz  vei 
ein  ih(,  daz  ist  g 
nicne  genomen  s1. 
gcnen  nihle,  da  i 


'on  innen  noch 

sü  enwere  ez  nihl  niht  gewesen. 

Diene  nimet  und  da  von  schupfet  1 

rigenllehc  bewlsel,    dnz    dnz  nihl 

wart  gevriljfel  von  dera  verbur- 


ic,  daz 

k[sü    ist  daz   I 
Sant  Augustinus 

1  diu  sele  geschalTen  ist,  vi  daz  niht  so  tougen- 
lich  geswebcn  möhte  sunder  slat?  Daz  berihte  er  und  sprach:  zwi- 
schen gole  unde  gotheit  an  slner  alvcrmügender  gewall  ist  diz  nihl  2 
beslozzen  unbesluzzenlich.  Were  ez  beslozzenlicb  da  beslozzen,  s('> 
enwfire  ei  nihl  nihl ,  so  hele  ez  stal  oder  wflre  got  wesenlich ,  so  wen- 
diu  selc  von  dem  wesen  goles  geschaffen.  Also  enist  ez  nihl.  Da  von 
ist  daz  niht  beslozzen  unbcslozzenlich  an  der  ahermügender  krall  des 
Vaters,  deme  daz  niht  alsä  gereit  ist  nicne  ze  nemendc  als  daz  ilit.  Q 
Diz  isl  beslozzen  an  siner  alvermügentheit,  daz  er  niht  niene  nimet 
unde  da  von  schöpfet  ein  iht.  Swaz  daz  ist,  daz  diz  vermac.  daz 
isl  got. 

3.     HA  isl  aber  ein  ander  vräge.    Dionysius  sprichel:  saget  mir, 
wie  isl  der  sSle,    diu  da  hat  allez,    daz   si  ze  rchlc  sul    haben,   uildj 
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waz  ist  daz,  daz  si  ze  rehte  sol  haben  nach  ir  obersten  volkomen- 
heit?  Daz  merket.  Diu  sSle  sol  ze  rehte  haben  ein  bekennen  in  eime 
liebten  underscheide  aller  dinge  unde  sol  Ton  minne  sin  also  fersöe- 
zet,  daz  si  niht  bekenne,  ob  man  st  hazzet  oder  minnet,  daz  si  dem 
o  niht  müge  minner  gestn  der  st  hazzet  als  der  st  minnet.  Diu  s^le 
sol  ouch  haben  rehte  eine  bI6ze  ledikeit  ir  selbes  und  aller  dinge  ant 
daz  si  also  versinke  in  daz  oberste  guot,  daz  si  sich  selber  niemer 
vinde.  Seht,  an  disen  worten  sint  zwei  wesen  ze  verstSnne.  Daz 
ein,  daz  d4  sinket,  daz  ander,  in  daz  si  sinket.    Si  sinket  öwicitche 

10  und  enkan  doch  den  grünt  niemer  begrtfen.    Disiu  entsinkunge  offen- 

bliret  ir  zwei  dinc.    Si  entsinket  ir  selber,  6k  ist  si  got  mS  dan  crSa- 

türe.     Daz   si   sinket,    daz  offenbliret  ir  cr^atürlicheit,  wan  gotlich 

n4türe  sinket  niht.    Doch  hlit  si  ir  iht  geldzen  dem  ihte  unde  bestet 

'  ir  Qiht  an  nihte,  waz  wolde  daz  iht  unt  daz  niht  haben?  daz  enkan 

15  niht  niht  geworlen,  wan  ir  ist  da  niht  anders  wan  also,  als  ir  ze 
rehte  sin  sol.    Diz  ist  aber  berihtet. 

4.  Aber  ein  ander  vrage  ist:  weder  gebrüchet  diu  sele  me  in  dem 
Ursprünge  der  wollust  oder  in  dem  anblicke  des  wunders?  Daz  mer- 
ket, waz  si  in  beiden  habe.    In  dem  anblicke  des  wunders  gebrüchet 

20  si  der  eigenltchen  wunderlichen  ordenunge,  die  diu  erste  sache  allen 
Sachen  gegeben  hlit,  iecitcher  n4ch  ir  gezemen.  Wan  aber  diu  s61e 
hie  an  kein  beltben  hat,  s6  überg^t  si  alliu  wunder.  Ir  sint  alliu 
wunder  worden  als  ein  mügelich  stn.  So  ist  irs  gebruchens  til  m6  in 
dem  Ursprünge  der  wollust  denne  in  dem  anblicke  des  wunders.    In 

25  dem  Ursprünge  ist  ir  enthalt,  des  enist  in  dem  anblicke  des  wunders 
niht.  Alliu  wunder  diu  sint  da  geendet,  in  dem  Ursprünge  da  ist  ir 
al  ein  und  ein  in  al.    Diz  ist  aber  daz  bescheit  dirre  vrdge. 

5.  Ez  ist  ein  frage:  h4t  diu  gotheit  alliu  dinc,  wie  kumet  ez 
denne,   daz  si  weder  gtt  noch  enbirt?    Wan  enbirt  si  niht,   so  mac 

30  si  niht  vater  geheizen.  Daz  sunt  ir  alsus  verstdn.  Aller  menschen 
n4türe  daz  heizet  die  menscheit,  und  diu  menscheit  mac  niht  würken 
noch  beren  an  ir  selber,  si  muoz  würken  und  beren  an  einer  mensche- 
Itcher  persöne.  Seht,  also  ist  ez  umbe  die  gotheit:  si  hat  in  ir  be- 
slozzen  alliu  dinc,   aber  si  enwürket  noch  enbirt  niht  an   ir  selber. 

35  Swaz  si  würket,  daz  geschiht  allez  mit  den  persönen  persönlich  unde 
wesenlich.  Seht,  da  heizet  diu  gotheit  daz  berhaftic  wesen,  da  si  üz 
birt  an  den  persönen  persönlich  unde  wesenlich. 

6.  Der  engel  tuot  drin  dinc  in  der  s^le.  Entweder  er  wirfet  ir 
für  die  heiligen  schrift  oder  der  heiligen   leben  bder  aber  daz  bilde 

40  Jesu  Krislt,   und  er  bringet  ir  einz  für  in  einer  oilcnbärender  wtse 
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als  in  cincRi  spicgcl,  in  dem  man  sihl,  waz  flcchRn  »1  an  des  men- 
schen anllütc,  duz  man  die  ahe  tuo.  Alsd  ersihet  üi  akh,  wcs  ir 
Doch  gebristet,  dai  si  noch  niht  enist  daz  si  sol,  vii  ai  abe  scheiden, 
wi  si  haflen  sol,  wie  tÜ  unde  wie  -wänic  si  den  dinRCn  tln  sol:  dan 
sibt  si  mit  underscheide.  —  Schent,  allez  daz  der  engel  getuon  mac  S 
in  der  sdle,  des  bringet  der  vtent  wul  ein  gUchez.  Eyd.  sprechiml, 
seliger  hcrre,  tnacman  ihl  bekennen,  welez  enget  oder  vient  slT'  Ich 
spriche:  ja  wol,  uodc  gib  es  guot  undcrschcil.  Zeichen  den  engeln 
unde  des  vlcndcs  daz  sinl  disiu,  diu  ich  nü  spnche.  Alle):  daz  der 
enge!  würket  in  der  sele,  daz  tuoi  er  in  lieble  und  ordenllclie  unde  10 
mit  underscheide,  unde  diu  s£le  enpfähet  friiude  von  der  lii'pllchrn 
gegenwürtekdl  des  cngets,  mit  daz  ist  euch  ein  zeichen,  dar  an  man 
in  bekennet,  daz  ir  beltbet  frijudo.  Aber  der  vlonl  bringet  desselben 
wfll  ein  gllchcz,  aber  daz  ist  umberihleclich  und  unordenlich  und  änc 
underscheil,  unt  diu  seie  erschrikct  in  ir  selben  von  der  gcgcnwUr-  |S 
tekeit  des  itendcs  unde  vellft  in  ein  betrliebedc  und  ist  uiibcrihtvt, 
unt  dar  an  bekennet  si,  daz  ez  der  vient  ist. 

Der  engel  sprichet  tagende  in  die  s£le,  der  vtent  sprichet  uuch 
tilgende  unde  got  sprichet  nibl  lugende.  'Säliger  hcrre,  gebent  uii- 
derscheit  der  rede  unde  bcrihtet  sl  durch  got.'  Ich  gib  es  underschoit.  in 
Der  cngel  sprichet  lugent  in  die  sflle,  aber  stn  sprechen  (des  engeis} 
ist  Af  n6ldürrtig  lugende  und  in  einer  liepllchcr  Habender  wis«  alsä: 
sich,  dem  ist  noch  abc  zc  gcndc  unt  daz  ist  ze  tuonne  unt  dei  ist 
ze  täzende,  unde  sprichet  ordenlkhc  unde  mit  underscheide,  unde 
diu  säle  gewinnet  ein  gcnüeKitcb  gehengen  in  ir  äfsln  tnsprcchen.  Aber  35 
der  vlent  sprichet  ouch  tugendc^aier  sin  sprechen  ist  unnüldllrnigin  lu- 
gende, als  überigez  vaslen  unde  wachen  unde  venien  und  Uberigez  weinen 
unde  sin  sprechen  istals  b1  geboten  alsä:  enmaht  du  des  niht  getuon,  sü 
bist  dll  verlorn  oder  so  bist  dd  niht  guulnoch  volkutnen.  Und  alsolich  un- 
ordenltchc  lügende  und  unberihtecitcheäne  underscheil  daz  ist  sin  spre-  30 
chen,  unde  diu  scle  erschrikelin  ir  selben  und  enhäL  nihlgcnticgedc  Ü( 
sime  sprecbenne. —  Abergot  ensprichet  niht  lugende  uut  daz  ist  ouch  ein 
wunderltchiu  rede.  Aber  doch  5Ö  ist  si  alse  guot  zc  wizzenne  unt  da 
gät  schteniu  rede  üf.  Der  heilig  geisl  filrkumet  den  engel  und  umbe- 
grlfet  die  scle  unde  bereitet  si  ze  enpfäbenne  des,  daz  der  eogel  da  35 
sprichet,  unde  der  suu  glt  wlsheit  und  ordenunge  des,  daz  da  gespro- 
chen tsi ,  unde  got  der  vatcr  glt  stiure  unde  vullebringunge  des  da 
gesprochen  ist  in  der  scle.  Also  easprichct  got  niht  tugendc  in  der 
söle,  mSr:  er  furknraet  den  engel  unde  bereitet  die  scle  unde  gtt  wls- 
hcit  und  ordenunge  unde  volbringunge  des  der  engel  gesprochen  hat  40 
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in  der  s^le,    und  alsus  wtirket  diu  beilige   driyallekeit  ahemale  in  ir 
unt  doch  kne  sprechen. 

7.  Daz  man  sprichet,  daz  unser  herre  eteswenne  rede  mit  guoten 
liulen  unt  daz  sie  wort  hceren  oder  ein  vernemen  haben  in  in  etelicher 

5  wort  also  'du  bist  mtn  üzerweltiu  oder  mtn  liepstiu,  du  ensolt  niemer  von 
mir  gescheiden  und  ich  enwil  mich  niemer  von  dir  gescheiden'  unde  waz 
solicher  wort  ist,  den  istniht  fürbaz  zegloubenne  denne  als  vil  in  daz  wesen 
entwürtet,  unde  man  sol  in  niht  m^  gelouben  denne  als  vil  in  daz  wesen 
geziucnisse  gtt,  wan  solichiu  wort  Sachet  etwenne  behendekeit  der  sele,  so 

10  si  also  verwenet  ist  in  dem  tröste  götllcher  inflüzze,  daz  si  von  behende- 
keil ir  selbes  widersieht  und  entwürtet  ir  selber.  Swenne  diu  sele  von 
götltchen  inflüzzen  als  gar  umbegriffen  wirt,  daz  si  bl6z  unde  lidic 
stät  von  der  sinlicheit^  s6  wirt  si  so  snel  in  geschaffenen  liebten,  daz 
si  niht  fürgendes  enhät  denne  ir  verstentnisse  und  ir  weselich  ver- 

15  st4n.  In  solicher  abegescheideuheit  wirt  daz  bekennende  daz  bekante, 
da  schepfet  si  üz  ir  lichte  des  si  begcrt.  Daz  sachet  umbevanc  der 
süezc  von  adcl  weselicher  verstantnüsse.  £z  sprichet  Aristoteles  in 
dem  dritten  buoche  von  der  sele:  ein  ieglichiu  unmaterielicbiu  sub- 
stancie  oder  gesundertiu  forme  ist  nach  ir  selben  daz  bekennende  unt 

20  daz  bekante,  unt  daz  bewlset,  wie  diu  sele  von  umbevange  götltcher 
flüzze  abegescheiden  wirt  von  liplicheit,  unt  degne  mac  si  schepfen 
üzer  eigenem  wesenne  gotgeformete  wärheit.  Da  von,  allez  daz,  des 
si  ein  vernüflic  vernemen  hat  in  ir,  daz  ensprichet  got  niht,  mSr: 
gotes  sprechen  ist  niht  anders  denne  ein  blözer  fürwurf  gütlicher  war- 

25  heit,  üz  der  der  geist  geruket  wirt  üzer  stnsheit  enboben  verstau  in 
vernttnftekeit.    D^  verstät  si  sunder  verstau  in  einckeit. 

8.  Der  den  hagendorn  wil  ziehen  dur  daz  heu  sunder  hafte,  der 
muoz  in  gar  besnlden,  als  unser  herre  Jesus  Kristus,  der  minne  boum, 
der  den  hagendorn  vor  gezogen  hat  dur  daz  heu  dirre  kiianken  weit 

30  unde  hiit  sine  este  also  gar  besniten,  daz  an  ime  niht  wegenliches  en- 
haftet,  und  er  enh4t  ouch  niht  wegenliches  gezogen.  Wan  sölen  wir 
zuo  ime  komen,  s6  müczen  wir  also  geslihtet  werden,  daz  wir  an  niht 
unde  niht  an  uns  enhafte.  So  heben  wir  denne  unser  kriuze  üf,  so 
wir  alliu  dinc  von  uns  und  uns  von  allen  dingen  scheiden   unde  wir 

35  uns  blöz  unde  lüter  henken  an  des  blözen  Kristes  kriuze. 

9.  Der  rehte  minnen  sol,  der  sol  weder  geminnet  werden  noch 
ouch  minnen.  Die  Hute  minnent  unde  werdent  geminnet,  die  betrüe- 
bet  unde  geminnet  mügent  werden,  wan  sie  giezent  sich  mit  liebi  üf 
crSatüre  unde  creatürc  wider  üf  sie.    Aber  die  enminnent  niht  noch 

40  enwerdent  geminnet,  die  liep  noch  leit  der  creatüre  enmac  bewegen. 
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waii  die  cngeticut  nihl  noch  ennemeiil  niht,  wan  sie  cDgiczeDt  sith 
niht  Af  crealüre  noch  cr£alärc  wider  ü(  sie.  Dar  umbe  cnminiient 
sie  nihl  noch  enwcrdent  gcminnct.  Wan  soI  gol  minaen  üzcr  allem 
herzen.  Die  minncnt  in  herzen,  die  da  minncnt  umbe 
die  in  minnent  umbe  llplich  oder  umbe  zergcnclicb  guot.  Aber  die  S 
tiule  mionent  üier  allem  herzen,  die  di  minnent  äne  narumbe,  unde 
die  enminaent  noch  umbe  llplich  guot  noch  umbe  ewig  guot,  mär: 
sie  minuent  in  allcine  dur  la  in  der  blözhcit  stncs  einTaltigen  we- 
sennes  an  allez,  daz  er  gegeben  mac. 

10.    Wan  iiset  von  Johannes  dem  [oufer,    daz   er  wcrc    ein   pro-  Kl 
[ihfite.    Er  was  mü  denne  ein  prophele;   wan   sü  der  heilig   geist  et- 
wennc  reite  dur  die    prophelcn,    aü  wären  sie  dar  nach   als   da  vor 
und  uobtcn  gebreslen.     Die    liule  sint  prophclen,    die   etwenne  mil 
liTiegc  läzeot  unde  tuonl  daz  sie  sülccit.     Wan  sü  der  heilig  geist  dur 
sie  ret  mit  Inllüzzen  einer  gegenwürlckcil  slner  gnaden,  sä  üebent  sie  tä 
lugende,  unt  dar  nach  so  sint  sie  alse  vor  unt  dar  umbe  heizent  sie 
ouch  tuf^cnlhaft ,  wan  sie  iiebent  tugenl  mit  u n de rsc beide ,    daz    ist: 
sie  üebent  lugent  und    ouch  gebreslen.     Also  cnwas    nihl  sanl  Joba- 
nes  unt  dar  umbe  was  er  mc  denne  «111  proph^te,  wan  er  uoble  niht 
tugent  mil  undcrscheide,   me:    er    was  weselich    dar   In  gesetzet  äne  20' 
underscheidc.    Unt   die   liute,   die  im  alsus  nach  volgenl,   die  cnsint 
niht   Propheten,    sie  sinl   mä  denne   prophclen,    wan  sie  bekennenl 
ailez,  daz  ze  tuonnc  unde  ze  läzendc  isl,  mit  einem  klären  götllchen 
lichte  und  in  ist  gütlich  milgenlheil  gegeben,  allez  daz  zc  mUgcnde, 
daz  sie  bckeuneot,  äf  sin  aller  nchstez  äne  krieg  in  weseltchcr  lust-  2S 
barkeit  und  in  lustberlkher  weselichcit,   unt  dar  umbe  enhcizenE  sie 
niht  (ugeulbaft,  wan  sie  onüebent  nihl  tugent  mit  undcrscheide,  man 
sie  sinl  weselich  drin  gesetzet  äiie  underscheil.    Daz  heizet  geiicbct, 
dai  man  ze  einer  zit  tuot  unde  ze  der  andern  niht,  wan  daz  ist  Ter- 
menget.    Aber  daz  enheizet  niht  geUcbel,  daz  elliu   zit  gcgenwürtig  30 
ist  Sine  vermengen  eines  andern. 

11.  An  drin  dingen  bekennet  man  frome  liule.  Daz  ein  ist  eine- 
keit  des  willen:  allez  daz  man  nätüre  gehciien  mac,  daz  des  der  wille 
lidic  sl.  Daz  ander  isl  lieht  vcrslanlnüsse:  allez  des  diu  s£le  ein  ver- 
nUnftic  versUn  hat  in  ir,  daz  si  dem  gcnuoc  sl  an  wesenne,  eintwe-  3K 
der  si  muoz  ime  hie  genuoc  sin  an  wesenne,  oder  dort  in  einer  mite 
stän  unz  daz  si  geliutert  wirt.  Daz  drille  ist  ruowe  der  gehUgnisse: 
allez  daz  von  bilden  In  gevallen  mac,  daz  daz  der  sele  enkein  milel 
mache. 

12.  An  drin  dingen  bekennet  man  wol    einen    abegescheidcneu  40 
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menschen.  Daz  ein  ist  ruowe  der  begirde:  daz  man  raowe  aller  ge- 
bresten  und  alles  gebresten  yerstännes.  Daz  ander  ist  werc  der  minne 
oder  gunst  des  willen  gotes.  Daz  dritte  ist  ein  enpfinden  in  der  [s61e 
der  liebi  des  heiligen  geistes. 
5  13.  Einvaltic  götlich  guot  enpfienc  noch  Itp.noch  bluot  nie,  mSr: 
er  enpfindet  wol  manicvaltiges  gotltches  gaotes.  Daz  ist  einvaltic 
götlich  guot,  swenne  der  geist  geruket  wirt  üzer  stnsheit  in  götltche 
einekeit.  Aldä  verstet  er  kne  bevinden  aller  Itplicheit.  Aber  daz  ist 
manicvaltic  götlich  guot,  allez  daz  ir  geoffenbäret  wirt  in  bilde  oder 
10  in  gltchnisse,  wan  daz  ist  allez  in  bevinden  der  llpiicheit.  Der  himel- 
sche  vater  gtt  nieman  stnen  tröst  wan  alleine  fritsamen  herzen.  Her 
umbe  sprach  Kristus  zuo  slnen  jungern  *ich  gibe  in  mlnen  fride.' 
Daz  Ist  fride,  daz  ein  iegltchez  hüete  eines  andern  fride  alsslnes  herzen. 

14.  Enkein  mensche  sol  sich  annemen,  daz  er  ie  enpfienge  volle- 
15  komen  gäbe  des  heiligen  geistes,  den  dehein  wort  geslahen  mac  üzer 

stner  bescheidenheit,  so  man  sprichet  diu  wort,  diu  den  menschen 
dar  nach  geriuwent.  Wort  meine  ich,  daz  da  sprichet  wider  bekant- 
nüsse  ewiger  wärheit. 

15.  Nätüre  kurot  mit  gote    in   die   crSatüre  unde  sieht  got  üz 
20  unde  hübet   eine  in  der  creatüre.    Geist  kumet  mit  cr^türe  in  got 

unde  tribet  creatüre  üz  unde  bitbet  geist  bloz  in  gote.  Daz  oberöst 
Wesen  der  sSle  ist  verlust  ir  selbes  in  allen  guoten  werken  unde  der 
wec  dar  zuo  ist  ein  liehtez  underscheit  sunderllcher  gebresten.  Diu 
minnest  suochde,  diu  llplich  ist,  diu  ist  gelt  aller  der  schulde,  die 
25  natüre  mit  lusl  üf  crealüren  ie  gesuochte.  Allez  daz  ie  geschach  kne 
werc  daz  setzet  minne  in  blözheit,  als  ob  ez  nie  geschehe.  Daz  ist 
rehtiu  wlsheit,  daz  man  bekenne  den  schaden  des  Übels  unde  die 
blözheit  der  lüterkeit. 

16.  Wan  sol  nach  jagen  Kristl  menscheit  unz  man  die  gotheit 
30  gevähe,  so  ist  man  der  menscheit  an  ptnllchen  und  lustb^rlichen  bil- 
den lidic.  Die  d4  nä  jagent  Kristt  menscheit ,  die  haut  vil  üzers  tuon- 
nes  unde  hkni  die  menscheit  JSsü  Kristi  innen  in  gegenwürtikeit 
nach  luste  unde  mügent  wol  weinen  die  pine  Jesu  Kristl  unde  hänt 
vil  lustes  unde  liebes  dicke  dar  inne.    Aber  sie  enbänt  an  dem  we- 

35  senne  niht  ganzez  nächvolgen  dem  bilde  Jesu  Kristt,  wan  so  man  sie 
rüeret  mit  einem  worte,  s6  vindet  man  sie.  Denne  jaget  man  reht 
nach  Kristl  menscheit,  so  man  alle  nätürlicheit  überwindet  und  man 
volkomenllche  nach  volget  dem  bilde  Jesu  Kristl  üf  allen  stuken. 
Denne  so  bat  man  die  gotheit  gevangen,  und  so  ist  man  der  menscheit 

40  lidic.    Als  vil  wirt  man  wol  der  menscheit  lidic,  daz  man  niht  als 
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vil  üzcrr  üpbuugc  mac  hüti,  und  wan  oucli  cihl  als  vil  wcinennes 
mac  hän  umbe  die  plue  Kristl  als  vor.  Aber  des  ennirt  sie  DJcmer 
lidjc,  si  inüeze  dem  bilde  Jeiü  Kris[l  an  wesennc  volgen  udz  Ar  den 
lüt.  Und  wenne  volget  si  dem  bilde  J«sd  Krislt  an  wesenne?  Daz  Luol 
si  dcone,  so  si  nach  gat  nis  er  vor  gegangen  häl,  als  ei  mügelich  isl,  5 
nibt  in  einer  gliche,  nan  dar  zuo  enmac  crfatäre  niht  koinen,  wao 
got  isl  in  im  selber  allen  criatüren  ungemäzet  und  umbegrll'enlich. 
Dar  umbe  sint  ouch  alliu  stniu  werc  unbegrlfenlich  und  ungcmäzel 
aa  iiD  selben,  nibt  ia  in  selbeu,  wan  iu  in  selber  faänt  sie  ctswaz 
mäze  nach  der  zai  der  werke;  aber  ndicb  der  unsprecbellcher  rainue  10 
und  Dach  der  verborgner  wise  slner  werke,  sü  sint  sie  unbegrlfenlicb 
und  ungemäzet  alleu  crcatdren.  Wau  aber  diu  crSalürc  begrirenlich 
ist  uud  gemäzct  in  Jr  selber,  dar  umbe  sint  ir  werc  such  etliu  mit 
mäze,  wan  allez  daz  cr£alüre  eoprähen  mac,  daz  enpräbet  si  mit 
mäze.  Dar  umbe  sint  uuch  elliu  ir  werc  mit  mäze.  Diz  isl  diu  sa-  15 
che,  war  umbe  si  niht  in  einer  glichi  volgen  mac  dem  bilde  J^sü 
Rristi.  Aber  als  vil  ez  crealiure  müglicfa  ist  nach  ir  mäze,  so  sol  si 
nä  gia  den  bilde  Jesu  Krislt.  Aber  -wenue  volgct  si  dem  bilde  J£sü 
Krisll  ?  Daz  luot  si  denne  so  si  armuot,  eilende,  versniehte,  wider- 
wertikeit  und  allez,  daz  ü(  sl  gevallen  mac,  gedultecllche  lldct,  uud  2(> 
niht  allein  gedullecllche,  euch  willecllche,  unde  niht  alleine  wülecll- 
che,  oucb  bcgirliche,  unde  niht  alleiue  begirllche,  ouch  rrocHche,  alsü 
daz  si  unbewegel  bellbe  von  allen  dingen,  daz  si  noch  liep  iiocb  leit 
haben  müge  von  dckeinen  dingen,  unl  daz  si  uieman  si  noch  ouch  ir 
niemau  sl,  also  daz  si  habe  ein  blozc  lidekeil  ir  selbes  und  aller  25 
dinge.  Daz  ist  lidic,  daz  an  nihle  haftet  noch  an  dem  nibt  euhallel, 
unt  denne  ist  si  lidic  ir  selbes,  so  si  des  ircu  niemer  gesuocbct  an 
keinen  dingen.  Aber  deunc  ist  si  lidic  aller  dinge,  s6  si  nlhl  haftet 
üf  creatitre  noch  crüati^re  an  ir  niht  enhaftel,  unt  daz  si  niht  cnrüere 
noch  si  ouch  nibl  berüeret  werde.  Unde  so  hat  si  eine  blüze  lidekeit  30 
ir  selbes  und  aller  dinge  unde  släl  üf  einem  einvaltigen  wesenne  ir 
bldzheil,  als  si  dz  geltozzen  ist  üz  ir  Ursprünge  und  in  der  selben 
blüzheil  si  ouch  wider  tn  Qiezen  sol. 

17.  U<^  unser  herre  Jesus  Krislus  an  dem  äbendc  saz  mit  den 
jungern  ob  dem  nahtmä;te,  dö  brach  er  daz  brot  unde  segenle  ez  3ö 
unde  sprach  zuo  den  jungern  'neinent,  daz  ist  min  Ilcham,  uement 
daz!'  als  ob  er  spreche:  nement  alle  mtnc  Itplicheit,  alle  mine  s^likcit, 
alle  mlne  gotheit,  nement  daz!  allen  den  iräst,  den  diu  sele  enpfähen 
mac,  daz  da  swebet  ob  allen  dingen,  nement  daz!  Wem  gll  er  daz? 
dem,  der  mit  bungerigcr  begirde  allewege  unde  mit  grözcr  hilzc  dür-  40 
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stet.  Wer  sol  daz  nemen?  Driu  Urkunde  sttlent  die  liute  haben.  Ein 
Urkunde  ist,  daz  man  lebe  nlich  gesetzede  der  heiligen  kristenheit. 
Daz  ander  ist  ein  guot  bescheidenheit  unde  der  genuoc  stn  an  we- 
senne.    Daz  dritte  ist  ein  blaz  aibekdren  von  aller  geschaffenheit  und 

5  alleine  haften  üf  siner  gewordenheit,  daz  si  blöz  bestände  aller  nä- 
türlicheit.  —  fr  werdent  ouch  drte  nütze  von  der  enpfahunge  unsers 
berren  Itchamen.  Der  ein  ist  götlich  tröst,  daz  allez,  daz  üf  ertrlche 
der  sele  götltches  tröstes  werden  mac,  niht  deme  gellchet.  Der  ander 
ist  lieht  an  stner  gegoteter  menscheit,  unt  daz  lieht  ist  zwivalt.    Ein 

10  lieht  ist  underscheit  der  gebresten  unt  daz  man  lebe  nllch  dem  bilde 
Jesu  Kristl  äne  gebresten  nach  mügelicheit.  Daz  ander  lieht  bewiset 
allez  daz  guot,  daz  got  der  s^le  gtt  nach  bewtsunge  stner  minne.  Der 
dritte  nutz  ist  götltchiu  einekeit:  üf  ertrlche  wirtsi  niht  ndber  geeinet 
denne  mit  enpfahunge  Kristl  llchames.    Dar  umbe  sprach  unser  herre 

15  Jesus  Kristus,  do  er  bat  für  stn e  jungem  'vater,  ich  bite  dich,  daz 
sie  ein  werden  in  uns,  als  ich  unde  du  ein  sin/  Er  meinde  also,  daz 
wir  ein  solten  werden  in  stner  mensdieltcher  natüre,  als  er  unde  der 
vater  ein  ist  in  götltcher  nätüre.  Unt  diu  einunge  Itt  an  der  wirkli- 
cheil der  nächvolgunge  stnes  edelen  bildes.    Dar  urobe  sprach  unser 

^  lieber  herre  JSsus  Kristus  'vater,  ich  bite  dich,  daz  sie  werden  ein 
in  uns,  daz  alliu  min  liplicheit  sich  ergieze  in  ir  sSlekeit  unt  daz  elliu 
ir  geistlicheit  geruket  werde  in  mtne  gotheit/ 

18.  OsS^  der  prophMe  wart  gezogen  in  ein  götlich  wunder,  dar  inne 
wart  ime  geoffenbliret  drtvaltic  wunder.   Daz  ein  ist,  wie  daz  st ,  daz  got 

25  st  einvaltig  an  dem  wesenne  unde  drtvaltig  an  den  persünen?  Daz  ander 
wunder  ist  etwaz  minre  und  ist  doch  unbegrtfenlich  und  übersprechelich 
allen  cr^türen,  daz  ist:  wie  daz  st,  daz  zwo  nätüre  stözent  üf  ein  per- 
söne?  Daz  dritte  wunder  ist  wunder  ob  allem  wunder:  wie  daz  st,  daz 
Schöpfer  crSatüre  st  unde  crSatüre  schöpfer  st  ?  Nu  sprichct  der  proph^te 

30  Os^S  'stn  üzganc  ist  bereit  als  der  morgenrot  und  er  sol  üz  komen  als  ein 
süezer  äbentregen.'  Bt  dem  morgenrot  ist  bewtset  der  betwanc  stner  zuo- 
kunft:  als  der  morgenrot  erschtnet,  so  ist  man  gewis  des  tages.  Nu  sint 
drte  morgenrot  erschinen.  Der  ^rste  ist  erschinen  in  der  kamer  der 
persöne  des    vaters.     Der  ander    ist    erschinen    in   der  kamer  der 

35  persüne  des  suns.  Der  dritte  ist  erschinen  in  der  weite.  Der  Srste 
morgenrot  was  der  wille  des  vaters,  der  ander  was  diu  nnderbougi- 
keit  des  sunes,  der  dritte  was,  du  ir  beider  geist  undergreif  daz 
minnecltche  aller  lüterste  blifteteltn,  daz  iene  swebete  umbe  daz  me- 
getitche  herze  Märten.  D6  der  minnezunder  enbrennet  wart,  dö  enmohte 

40  er  niht  md  langer  bllben,  dö  muoste  uns  der  tac  her  fflr  komen. 
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19.  Nu  spricbet  der  propb^e  herre,  sende  mu  den  harscher.'  A,  wie 
ein  herscher!  Er  gienc  doeh  eines  tages  der  minnedlcbe  liebe  onser 
herre  Jesus  Kristus  vastende  üzer  Jerusalem,  daz  er  aller  slner  cr^- 
türe  dienstes  nibt  alsd  vil  bete,  das  sie  in  luoden,  daz  er  doeh  slner 
eigenen  n^türlicbeit  niht  also  vil  gestalen  wolde,  daz  er  ibt  sprühe;  5 
er  enwolte  in  niht  zürnen. 

20.  Krieget  man  mit  mir  und  ich  gibe  iroe  als  vil  worte  wider,  daz 
er  geswtgen   muoz,   s6   hiin  ich  nibt  überwunden,   s6  bin  ich  über- 
wunden.   Aber   geswtgen   ich  von  rebter   dieroüetikeit,    sd   bin   ich 
überwunden.    Mit  überwindenne  ist  man  überwunden,  fiberwunden  10 
bliben  bet  man  überwunden. 

21.  Ez  ist  ein  frage:  obe  der  engel  zuo  neme  in  bimelrlcbeV  S<V 
sprich  ich:  j4y  er  nimt  zuo  unz  au  den  jungesten  tac  unde  sin  zuo- 
nemen  Itt  an  bekantnüsse.  uod  an  minne,  wan  der  niderste  ist  vil  nibe 
als  wtse  als  der  obereste,  dö  er  geschajffen  wart.  —  'Guot'  herre,  nü  15 
sprechent:  nimet  denne  diu  söle  oucb  zuo  in  dem  himelHcbe?  Ich 
spriche:  nein!  'Herre,  sprechent,  waz  ist  sache,  daz  der  engel  zuo- 
nimet  unde  niht  diu  selef  Daz  sage  ich  dir.  Diu  sile  nimet  zuo  in 
diseme  Übe  unde  swenne  si  gescbeidet  von  dem  llbe,  daz  ist  ir  jun- 
geste  tac,  unde  dar  üf  si  denne  gesetzet  wirt,  niber  wirt  si  got  nie-  20 
mer  bekennende.  Aber  ir  znonemen  ist  verre  edeler  denne  des 
engeis,  wan  daz  der  engel  bit,  daz  wirt  ime  äue  arbeit:  aber  ez  wirt 

ir  mit  arbeiten,  wan  ^in  liebt  ist  von  ir  lobellcher  denne  von  dem 
engel  zeheniu. 

22.  Ez  sint  driu  zuonemen  an  frumen  liuten«    Daz  ein  ist  nk-  25 
törlich;  swenne  alliu  nitürlicheit  wirt  durchkrieget  und  überwunden 
unde  stände  gesiget,    s6  der  mensche  ze  dem  Ersten   an  sibet  einen 
iegllchen  tnval,  daz  er  stände  üf  ime  unde  wir  üf  uns.    Enkeinerleie 
inval  enist,  er  enwürke  lieht  in  frumen  liuten,  wan  dai  wir!  wese- 
lich  vil  nach  als  natürlich;  weselich,  doch  von  gnaden,   ein   götlicb  30 
Ungunst  zuo  allen  Invellen,   die  boBse  sint.  —   Daz  ander  ist  ein  un- 
wizzende  zuonemen,  daz  der  mensche  alsd  vergeistet  sl,   daz  wort, 
wandel  und  allez  sin  wesen  zemlle  üe  liubte  in  ander  Hute  mit  ,be- 
kantnüsse  ir  selbes  gebrestlicbeit.    Daz  alliu  nätürlicheit  ruowe  unde 
geist  bl6z  sitze,  daz  heize  ich  lieht,   und  niht  alleine  ist  si  ein  liebt  35 
den  liuten,  mSr:  der  vientrerscfaricket  oucb  ab  ir«  —  'Guot  berre,  nü 
sprechent:  wä  von  erscbricket  er?'    Daz  sage  ich  dir.    Swaz  in  dem 
menschen  ist,  des  enmac  der  vient  aibt  wizien  denne  als  verre  als  er 

ez  bekennet  an  dem  üzern  bilde.    S6  ist  si  also  gar  «rfttllet  von  liebte, 
daz  diu  spise  götllcher  liebte  dringet  üz  ir,  unt  dai  liht  der  vlen^  ^ 
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uDde  türbiet  s1  und  tngftar  sl  niht  versu^chen  mit  ejniMn  bilde,  da» 
er  ein  bilde  getürrc  in  sl  bewerfen,  unde  belibel  der  meoscbe  £tdndO| 
uQTersuochct.     Val  daz  meinet  Kewesenticheit  unt  ist  doch  an  ir  wiM> 
zen.  —  üaz  dritte  zuonenien  list  geistlich.     Swenne  solicher  geist 
ä  lullet  wirt  von  InDuzze  gülllches  geistcs,  so  dringet  minne  geu  rai 
unde  liuhlet   licht   gen  lithtc    und  er  gibet  minne  unde  diu  sele 
brinnct,   unde   daz  ist  doch  niht  an  ir  wlizcn.    Üaz  crs 
ist  vernunflic,  daz  dritte  isl  ouch  vernunftic,  aber  daz  mittel  ist  un- 
vernunftic. 

10  23.  Ein  Mgc.  Melf^tcr  Platü  sprichcl;  aller  creatäre  s&\e  ist  diu 
gotheit.    Also  ist  unser  hcrrc  Jesus  Krislus  aller  üzcrwcitcn  sclc. 

24.  Na  ist  ein  Träge:  waz  unsers  herren  Jesu  Kristi  lichame 
würbe  in  dem  menschen?  So  spriche  ich:  er  würtet  dSi  in  dem 
menschen,  daz  diu  nälikriicbeil  geliulert  wirt,  daz  er  stät  äne  loBlIlchi: 

15  Sünde  ze  luonne.  Ein  anderz  gtt  er  erliuhten  liuten,  daz  sie  werdent 
bereit  göttich  liehl  zcnpfähcnnc,  unde  stürben  sie  ouch  dcnoe,  sie 
k^min  oiemer  eii  miiel. 

So.  MarU  Magdalena  suohle  unsern  herren  Jcsum  Kristum  zuo 
deme  grabe,    unde  dö  »ant  si  bl  deme  grabe  zwenc  engelc,    die  frä- 

SO  gelL'u  sl,  wen  si  suuhte.  Dö  sprach  si 'sie  hänt  mtncn  herren  hin 
und  enweiz  ich,  war  sie  in  bänl  getan,'  L'ndc  mit  dem  sach  si  nc- 
benl  sich  unde  sach  Jesum  und  er  sprach  frouwe,  wen  suochest  dik?' 
Dö  sprach  si  'ei  hänt  mlncn  herren  hin  und  ich  enweiz,  war  sie  in 
hänt  getan.    Weist   da  in    iene ,   so  zeige   du  mir  in.'    Dö  sprach 

25  MartäV  unde  nande  sl;  er  wiste  ircn  öwigen  namen,  in  deme  si  ewi 
Itche  fürsehen  was.  Er  erzeigete  ir  götüch  liebt,  daz  was  ein  blik  von 
dem  spiegele  der  drtvaltikeit  unde  dar  umbe  viel  si  nidcr.    Er  sprach 
'Maria !'  unde  nandc  sl,    und  ia  dem  nemcnde  beruorte  er  ir  alle 
gebreslen  in  etme  liehtcn   erkantnüsse  aller  ir  nätärlicheit,  unde  dai 

30  umbe  viel  si  nider. 

26.  Krislus  sprach  zuo  den.  jungern  'ir  verliesent  denne  alle  min 
llpllche  gegenwürlikcit.'  Unde  daz  isl  ouch  diu  glüse  über  daz  worl. 
daz  er  sprach  Maria!',  unde  nande  sl,  rehlc  aU  ob  er  spreche:  ich 
wände,  daz  da  es  Ildic  werist,  wan  si  in  minnete  etwaz  mit  tlpUchei 

35  oder  näLärllchcr  minne.  In  dem  namenne  bcwlsle  er  ir  alle  ir  nä- 
türlicheit,  unde  daz  was  der  blik.  Du  [sprach  si  'meister.'  In  dem 
bougete  sich  alliu  ir  sele  under  got,  unde  daz  was  daz  lieht. 

27.  Herre,  sagent  mir:  dem  cwic  liehl  gegeben  wirt,  stürbe  er, 
würde  er  iht  gcmitclt?    Ich  sage  dir  Rir  war:   swer  ewic  licht 

40  pfienc,  der  kumt  niemer  in  mitcl. 
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28.  Guotc  herre,  sprecheol:  was  ist  göllich  licht?'  Daz  sage  idi 
dir.  GöUich  liebt  ist:  ane  biDdernissc  ndtiurlicheit  leben  Ewigem 
Hehle,  daz  isl,  dat  si  nienier  mit  Vernunft  bellbe  äf  gebresten.  Swa« 
wir  erkenneten  unde  dem  niht  mühlen  volgen,  daz  wäre  ein  zeichen, 
dai  wir  £wic  liehl  nie  enpficngen.  Swaz  man  versUl,  daz  man  dait  5 
venntlge,  dai  ist  Cwic  liebt.  Der  ie  lieht  enpfienc,  derlei!  elliu  dini- 
in  ein. 

29.  NA  werdent  doch  guolc  liute  underwilen  beweget:  hänt  sie 
dar  urobc  niht  liebt  enplangcnf  Daz  sage  ich  dir.  Du  unser  berrc 
Jt^sus  Kristiis  nabele  stner  plnlichcit,  dö  twang  in  diu  lldclicheil  der  tO 
pinlicbeit  in  der  inwendikeit,  daz  er  Judas  verwciz  obe  dem  tische 
unde  sant  Peter  üf  dem  berge,  du  er  sprach  mijbtist  du  niht  eine 
wtle  wachen  mit  mir?  Du  spräche  doch,  du  woltist  in  den  tat  gdn 
mit  mir.'    Unt  dar  umbe  verlor  er  doch  niht  liebt  der  eiDckcit.    D6 

er  sieb  wider  salzte  in  die  vereinuDge  sins  valcrs  willen,  d<J  wart  15 
Jubel  in  imc,  daz  er  sich  dar  nach  willecllche  gap  in  alte  pinlicbeit. 
Umbe  daz  der  mensche  beweget  wirl,  sö  enverliuset  er  doch  niht 
lieht,  wan  allez,  daz  in  zlle  begritTen  isl,  dai  wirt  beweget  mit  dem 
zite.  Dar  umbe  die  »He  er  ist  in  dem  zite,  sü  wirl  er  oucb  beweget 
mit  dem  zite.  Aber  als  vil  minre  er  bewegenlicb  ist,  als  yil  me  er  20 
in  der  zll  gesetzet  in  ewekeit  ist.  An  wesenne  bekennet  man  aller 
liute  leben  sicherllche. 

30.  Der  aller  menseben    willen  abe  gäl,    der  mac  alleine  voile- 
bringen gotes  willen.     So  vil  sin  wir  starc,    so  vil  wir  durchgozzen 
sin  mit  gütlicher  mabt  ze  widerslänne  allem  dem,  daz  milel  machen  25 
mac  zwischen  uns  unde  gole.    Sä  wir  sttlenden  ül'  unser  ärsten  un- 
scbulde,  allerfirsl  so  viengen  wir  an  ae  lebenne. 

31.  'Nil  sprechen!:  wennc  stät  der  mensche  äf  stner  Ersten  un- 
schulde ?  Daz  sage  ich.  £rsliu  unschulde  mac  niht  wol  erworben 
werden  äne  gollich  liebt.  Oaz  ist  einvalt  ärstiu  unschulde,  swennc  30 
bilde  aller  lügende  getigcnt  in  dem  menschen  und  er  stät  äne  hinder- 
nüsse  aller  nätArlichcit  in  ewiger  wärbeit.  So  wir  fuoz  gesalzten  ü( 
alle  criiatAre,  ärsle  so  reichten  wir  an  daz  underteil  der  gotheil. 
Herre,  aü  sprecbent:  welez  isl  daz  underteil  der  gotheitf  Dax  sage 
ich  dir:  ez  ist  ein  vergeistetiu  n<i  türliche  it.  33 

32.  Herre,  nit  sprcchenl:  ist  ez  edelre,  daz  man  in  habenne  ge- 
ben mac  oder  in  niht  babenne  frftlche  läzen  mac?  Da/,  sage  ich  dir. 
Ez  ist  edclr,  daz  man  lazen  denne  daz  man  geben  mac.  Geben  treil 
m£  schlnes,  läzen  liublet  üi  ia&  geistlicheit.  Die  heiligen  giizzeu 
bluot,  wir  r£ren  bluot.  %o 
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33.  'Herre,  sprechent:  waz  ist  sache,  daz  man  zartes  abe  g^t? 
Sage,  wie  meinest  du  zart?  'Ich  meine  zart  von  enbinnen.'  Daz  sage 
ich  dir.  Daz  man  in  hat  daz  meinet  ungewesenlicheit ;  daz  man  im 
abe  gät'daz  meinet  gewesenlicheit ;  daz  der  vater  dem  kinde  zartet 
5  daz  meinet  unvolkomenbeit  des  kindes;  aber  so  ez  zno  nimet  an  be- 
kantnüsse  des  vaters  willen,  so  ist  er  ime  minr  an  schlne,  daz  ist  an 
erbietunge  üzwendiges  zartes,  unt  daz  meinet  vollekomenheil  der  ge- 
wabsenheit  des  kindes.  Also  ist  ez  umbe  die  sele.  Daz  er  ir  zartet 
daz  meinet  ungeweselicheit;  aber  s6  si   zuo  nimet  an  bekantnüsse  in 

10  steter  vereinunge   götllcbes  willen,    s6   ist  er  ir  minre  mit  tnflözzen 

unvernünftiges  zartes,  unt  daz  meinet  gewesenlicheit. 
/  34.    'Herre,   mich  wundert  eines  Wortes,  sprichet  sant  Bernhart 

/  von  unserm  herren  J^sü  Kristö,  da  er  sprichet,  daz  ein  tropfe  stnes 
bluotes  h^ti  genüeget  ze  unserre  loesunge,  ,und  er  ez  doch  s6  über- 

15  flüzzecitche  giezen  wolle/  Der  rede  wil  ich  antworten.  Ich  spriche 
daz:  der  unserm  herren  J^sü  Kristö  gestochen  h^ti  in  stnen  vinger 
unde  were  der  tropfe  genuoc  gewesen  ze  unserr  erIcBsunge,  so  bin 
ich  sicher,  daz  der  himelische  vater  stnen  sun  wo!  also  liep  bäte,  er 
enhSli  in  nie  gegeben  an  daz  kriuze.    Ich  spriche  daz  für  war,  unde 

20t  geiar  ez  sprechen,  wan  ich  weiz  daz  ez  also  ist:  unde  w^re  daz  mü- 
gelich,  daz  aller  menschen  krefte  zemdle  gesamnöt  w^ren  an  einem 
menschen  unt  daz  die  krefte*  zemäle  gesamnöt  wSren  an  Kristö,  dö  er 
stuont  an  dem  kriuze,  dem  einigen  übe  müeste  also  w£  sin  gewesen 
unze  daz  der  Itp  erstorben  wSre  an  dem  kriuze,  iemerdiu  söle  möese 

25  den  11p  gerümet  hän.  Dar  umbe  so  spriche  ich,  daz  ez  was  der  tropfe, 
der  in  dem  herzen  was,  i^och  enhein  ander. 

35.  Daz  hdzet  alleine  volkomen,  daz  6ä  nihtes  niht  ensuochet 
üz  slme  wesenne.  Werllche,  swaz  man  von  volkomenheit  sprechen  mac, 
dar  zuo  mac  man  ouch  wol  komen.    Der  heizet  ein  milter  mensche, 

30  des  lüterkeit  enhein  betrüebnüsse  betrüeben  mac.  Denne  standen 
wir  vor  got,  so  wir  niht  treten  üz  dem  willen  gotes. 

36.  £z  ist  ein  frage:  wenne  got  würke  an  dem  menschen  dne 
hindemüsse?  So  spriche  ich:  denne  würket  got  an  dem  menschen 
äne  hindemüsse,   so  er  liep  unde  leit  in  ^iner  dancbörkeit  von  gote 

35  enpfät. 

37.  Ein  gewere  >  Urkunde  rebter  diemuot  ist,  so  man  in  rüemet, 
daz  er  in  fröude  erschricke.  Wan  so  man  rüeret  die  wärheit  an  und 
er  der  ein  geziugnüsse  in  ime  vindet,  so  enpfähet  er  fröude  und  in 
der  sol  er  erschricken,  daz  er  stdt  üf  einer  mügelicheit  valles. 

40         38.    Rehtiu  durnehtekeit  von  herzen  ist:  waz  niht  got  in  die  s6le 
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treit,  dai  daz  mit  bitterkeit  enpfangcn  werde.  Dai  heilet  ein  milte 
hene,  daz  liep  noch  leit  niemer  beweget  üz  sinem  guote. 

99.  Diu  cleiDÖter  gotes  ist  verlust  guotes  und  unaht  der  liiUo 
unde  siechtage  und  underzog  gotes. 

40.  Ez  ist  ein  frage:  waz  sache  sl,  daz  frume  Hute  undcr^tlent  5 
so  vil  gefrAgent,  des  sie  doch  niht  stdnt  in  nötdurft  unde  dai  sie  et 
vil  näher  hänt  denne  der,  den  sie  frägent?  So  sprichc  ich:  ez  sachent 
zwei  dinc.  Etwenne  vräget  man  dur  ein  ziehen  des  menschen,  da« 
er  etwaz  von  ime  ze  enpfähenne  hdte,  den  er  da  fraget,  unt  dnx  sin 
verstantnüsse  etwaz  für  baz  gescherpfct  würde  mit  der  frügc.  Ouch  10 
geschiht  ez  dur  lust,  daz  st  lustet,  die  wege  an  ze  schouwonne,  in 
den  si  her  gegangen  ist,    wan  si  enhät  niht   zuoncmenncs  in  der  xit 

an  Terstantnüsse ,  wan  ir  verstantnüsse  überswenkct  nlloz,  dai  man 
sprechen  mac,  unt  doch  cnpf^het  si  fröude  von  geziugnüsse  dtT 
wärheit.  1^ 

41.  Unser  herre  JSsus  Kristus  nam  nihtes  niht  zuo  an  6wigem 
liebte;  doch  allez,  daz  er  IMe,  daz  bar  sunderltche  fröude  in  ime  unt 
daz  blihte  er  an. 

42.  Frume  Hute  sülent  nach   volgen  dem  vcrgotelcn  menschen 
Rristö.    Daz  heize  ich  nach  gevolget  Kristö,   daz  man  götlich  werde.  äO 
*Herre,  sprechent:  wie  sol  man  götHch  werden?  gent  des  underscheit, 
wan  der  sin  Ht  nähe.'    Daz  tuon  ich.    Daz  heize  ich  götlich,  dai  elliu 

ir  werc,  wort,  wandel  niht  entiebete  daz  menschlich  w6re.  Mensch- 
Hch  heize  ich  gebresten.  Als  vil  ist  der  mensche  gebrestlich,  als  vil 
er  ist  bewegelich  mit  ihte  oder  mit  deme  ieman  .iht  gestn  mac.  'Nu  *2S 
sprechent:  wie  meinent  ir  bewegenlich ?'  Daz  sage  ich  dir.  Bewegen- 
lich  meine  ich  niht  alleine  von  ungedult,  m6r:  ich  heize  allez  daz 
bewegenlich,  daz  liep  oder  leit  enpfän  mac  unt  daz  iemanno  iht  ge- 
stn mac  mit  ihte  oder  der  ieman  iht  gestn  mac  mit  dem  selben,  unt 
dar  umbe  beize  ich  daz  alleine  unbewegelich,  daz  von  nihte  cnpfän  30 
mac  noch  ouch  von  nihte  enpfangen  mac  werden.  Unt  da  von  heize 
ich  den  menschen  unbewegenlich ,  s6  liep  unde  leit  geltch  stAt  üt 
einem  punte,  daz  ist,  daz  er  stät  äne  liep  unde  leit  unbewcgenlich 
von  allen  dingen  nach  mtigelicheit.  Dnz  enwirt  ime  weselich  niemer, 
diu  lebelicheit  der  nätürlicheit  enmüge  beweget  werden  äne  Vernunft.  35 
Aber  als  schiere  ez  wirt  begriffen  in  Vernunft,  so  ist  stn  niht  mer 
unde  stftt  gitch  als  vor,  unt  denne  ist  der  mensche  niht  ein  mensch- 
lich mensche,  mSr:  er  ist  eiu  vergoteter  mensche. 

43.  Drter  bände  kfinste  sülent  haben  frume  Hute.  Diu  Srsle  ist, 
daz  ir  verstantnüsse  also  gescherpfet  st,  daz  sie  haben  ein  bl6z  hUer  40 
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verst^n  üf  dem  aller  minncsten ,  daz  tn  gevallen  mac,  mä  nätüre  minr 
oder  m^  sich  mische,  daz  sie  daz  bekennen  üf  daz  aller  nShste  ande 
dem  volgen  als  sie  sülent.  —  Daz  ander  ist,  swaz  sie  ze  tuonne  h^nt, 
daz  sie  daz  allewege  anesehen,  weder  ez  gange  üz  götllchem  grande 
5  oder  üz  natürlichem  gründe.  — '  Diu  dritte  ist,  daz  ir  verstantnüsse  also 
gesubtilet  ist,  daz  elliu  geistllchiu  bilde  unt  daz  alrminste  lieht,  daz  in 
geoffenbäret  wirt ,  daz  sie  daz  bekennen ,  weder  ez  vtent  oder  geist  sl. 
44.  Ein  gewere  Urkunde  rchter  weselicheit  ist,  daz  allez,  daz  du 
würkest  von  üzen,  daz  daz  niemer  bilde  tn  getrage. 

10  45.  Dö  diu  gotheit  ze  r^te  begunde  gän,  wie  menschlich  künne 
würde  widerbräht  uf  die  edelkeit  ir  ersten  geschaffenheit,  dö  saz  der 
vater  ze  rate  in  der  kamer  der  heiligen  trinität.  Dö  sprach  der  va- 
ter  *wen  sulle  wir  senden,  der  den  menschen  Icese?*  Dö  antwurte  ime 
der  sun  unde  sprach  'vater,    sende  mich:   ich  wil  den  menschen  Ice- 

15  sen.'  Dö  neigete  sich  daz  ewige  wort  des  himelischen  vaters,  daz  ist 
der  sun,  der  da  ist  diu  mitel  persöne  in  der  heiligen  trinität,  unde 
kleite  sich  mit  menschlicher  nätüre.  Er  bleip  daz  er  was  unde  nam 
an  sich  daz  er  niht  enwas  und  alsus  wart  er  gehörsam  slme  vater  in 
dem  himelriche ,   unde  niht  alleine  im  himelrlche ,  ouch  üf  dem  ert- 

20  riebe.  Unt  des  twanc  in  gehörsami  des  himelischen  vaters  unde  minne 
des  menschen ,  daz  er  Irollebrahte  elliu  diu  werc  slns  vaters. 

46.  'Herre,  sprechent  durch  got:  getar  ich  fragen  einen  sin,  des 
h^te  ich  gerne  ein  wizzen,  wan  ez  ist  subtil.'  Ich  sprichc:  }k  wol, 
swaz  ez  joch  ist  oder  swie  subtil  ez  joch  ist,  ich  wil  dirz  wol  berihten, 

35  frage,  waz  du  wilt.  'Guot  herre,  ich  wiste  gerne,  ob  unser  herre  Je- 
sus Kristus  iht  gemitelt  würde  von  der  üebunge  slner  üzerllcher 
werke?'  Daz  sage  ich  dir  und  gibe  dirs  guot  underscheit.  Diu  sele 
Krisll  stuont  nie  üf  ir  selber.  Zehant  dö  si  was,  dö  was  si  Kristus; 
als  schiere  dö  si  geschaffen  wart,  dö  wart  si  gecineget  üf  einen  punt, 

30  doch  einz  vor,  daz  ander  nach,  unt  doch  beidiu  äne  zlt.  Wan  Kri- 
stus wart  an  slnem  ersten  liebte  beroubet  aller  slnesheit  in  daz  ent- 
halt der  mitein  persöne  in  der  drlekeit,  dk  er  mit  wesellcher  wlsheit 
an  starret  ^n  underscheit  gotes  alle  vollekomenheit.  Wan  n4ch  der 
zlt,  daz  Krisll  Up  unde  sele  vereinet  wart  mit  der  golheite,   dö  star- 

35  rete  sin  sele  die  gotheit  ane,  als  si  hiute  dis  tages  tuot.  Doch  na 
dien  nidern  kreften  slner  sele,  die  da  worhten  in  dem  llbe,  daz  er 
brediöte  unde  lerte  und  ander  werc,  diu  er  tet,  wart  wol  der  lust 
slner  anstarre  etwaz  geminret;  niht  diu  anstar,  mer:  der  lust  slner 
anstarre.  Wan  die  obrösten  krefte  slner  sele,  mit  den  er  geeinet 
art,  die  stuonden  alwege  in  blözer  anstarre. 
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Sieb,  nA  bän  ich  dir  vcrrlht,  wie  Krislus  war[  gemik-U  und  auch 
nitat.  Noch  merk  ein  aoder  wol  UDt  da  mite  lA  dich  bcnücgen,  wati 
ez  isl  ein  sloz  dirre  rede.  Ich  sprichc:  daz  mite!  was  nach  der  llp- 
licbeit  uade  niht  nach  der  sälekeit.  Aber  doch  so  eiihcz  er  nie  abe 
cioen  einegen  punt,  er  Tolbrähtc  eliiu  diu  werc,  dar  umbc  in  sId  o 
himelischer  vatcr  Räte  gcsant,  wan  er  bredi<3le  unde  lertc  undc  worhte 
üzeriu  werc  unt  da  mite  verdienelc  er  tön  unde  wirdckeit. 

47.  Ilcrrc,  sprechent;  mohte  Kristus  lön  verdienen?'  Daz  sage 
ich  dir.  Zweierlcic  lön  isl;  den  einen  verdjenele  Kristus,  den  andern 
niht.  Ein  \üa  isl,  den  wir  verdienen  mil  unsern  guulen  werken,  10 
daz  isl  diu  anschouwe  der  golbeit.  Diseu  lün  verdiente  niht  Kristus, 
wan  von  der  ilt,  daz  Krislt  llp  vereinet  wart  mit  der  golheJt,  s6  star- 
rete  sin  sele  die  gothclt  an,  als  si  hiule  dis  tages  tuol.  Ein  ander 
lün  ist,  den  wir  verdienen  mit  unsern  guolen  werben,  daz  isl,  daz 
unser  llp  glöriiiclerel  wjrt  mit  der  s£le  nach  dem  jungeslen  tage,  unt  13 
disen  lün  verdiente  Kristus  mit  slnem  heiligen  lehenne,  daz  sin  llp 
glärißcierel  wart  mit  der  säle  zehani  an  slner  urstende.  Nu  hclsl  dd, 
wie  Kristus  lön  verdicnete  und  ouoh  niht. 

48.  'NA  gebent  mir  noch  ein  wort.'  Sage,  waz  ist  daz?  'Ir  haut 
oucb  gesprochen,  Kristus  verdiende  wirdekeit.  Welich  ist  diu  wirde-  ä' 
keit,  die  er  verdiente?'  Daz  sage  ich  dir.   Wirdckeit  Krisll  11t  daran 
daz  er  ist  geheizen  ein  houht  der  heiligen  kristenheit,   unt   d.-iz  ver~ 
diente  Kristus  mit  stme  heiligen  lebenne. 

49.  'Selig  herre,  dem   öwig  liebt  gegeben  wirl,  üebel  der  nach 
ztt  ihl  gebrestcnf  Daz  sag  ich  dir.    Swer  ewigcz  lieht  enpfangen  hat,  ^ 
der  Wirt  wol  genciget  üf  gebreslen  und  wirt  etwenne  lihter  göneiget 

Af  ein  Ilhtekeit  atd  ü[  einen  solichen  kleinen  gcbresten  denne  ein  an- 
der mensehe.  'Wai  ist  aber  sache  der  geneigunge  ?'  Daz  sage  ich  dir. 
Ez  ist  Sache  diu  einvaltekeil,  in  der  si  geeinvattet  isl,  daz  sl  verdriu' 
zet  manicvaltekeit  der  bilde,  daz  si  sich  werfe  hin  unde  her  mit  un-  30 
derscbeit  der  bilde.  Wan  so  si  bcgrlfet  die  einekeit,  sü  verdriuzet  sl 
allez  underscheil.  Aber  zehant  sü  si  begint  anschouwen,  so  ist  ez  als 
ez  nie  enwürde  unde  si  sin  alsc  wesciich  lidic  isl  Ane  kricc,  um  daz 
ist  euch  zeichen,  daz  si  £wic  liebt  enpfangen  häl.  Aber  swaz  mnn 
an  sehe  unt  des  niht  mühte  weslicb  lidic  sin,  daz  wSr  ein  zeichen.  3& 
daz  er  ewic  liehl  nie  enpflcnge.  Sich,  nü  hast  dil,  wä  von  si  ge- 
breslen flebent,  den  doch  öwic  licht  gegeben  ist.  Wizzist  für  war, 
daz  sant  Paulus  uoble  gebreslen  näcii  der  zll,  daz  er  verzukel  wart. 

50.  Daz  edelste  und  daz  erste,  daz  gol  würkct,   daz  ist  unbewe- 
gelicheit  unl  daz   ist  oucb  gotlich  ruowc,     Ez  muosle  sin,    der  elliu  ' 
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unbewegenllchiu  dinc  machte,  daz  der  ouch  selbe  anbeweget  were. 
W^re  got  niht  unbewegelich,  s6  enmuhten  niht  gemachet  stn  ellio 
bewegenltchiu  diDC. 

Aristoliles  sprichet:  ellia  wegenltchiu  dinc  sint  dur  ruowe  oder 
5  dur  DÖtdurft  und  clliu  bewegenltchiu  dinc  suochent jruowe.  In  einem 
geltchen  muoz  ouch  der  mensche  unbewegenlich  werden  niich  müg- 
licheit.  'Wenne  ist  der  mensche  unbewegelich  worden  ?*  Daz  sage 
ich  dir.  Denne  ist  der  mensche  unbewegenlich  worden ,  swenne  er 
niht  beweget  mac  werden  keinerleie  dinge,  s6  si  liep  noch  leit  hkn 

10  mac,  wan  ir  cnist  ze  tröuwenne  noch  ze  zartenne.  Si  muoz  ouch  nn- 
durftig  werden.  'Sprechent:  wenne  ist  si  undurftic  worden?'  Daz  sage 
ich  dir.  Denne  ist  diu  s^le  undurftic  worden,  swenne  si  mit  gelwange 
niht  haftet  üf  deheiner  cr^atüre,  unde  niht  alleine  mit  getwange,  ir 
were  nochdanne  helschiu  pine  ze  bltbenne  Af  dem  bilde  der  cr^atü- 

15  ren,  wan  si  enmac  üf  nihte  hüben  denne  üf  dem  ungebildeten  bilde, 
daz  got  ist.  Und  alsus  ist  si  undurftic  worden,  wan  si  hlit,  daz  si 
haben  sol,  unde  stät  äne  durfte  aller  gewordenheit  üf  dem  nndurfti- 
gen  nihte  siner  ungewordenheit. 

5t.    'Herre,    waz  meinte  sant  Paulus,   dö  er  sprach:   wir  sölen 

20  werden  ein  geist  mit  gote?  Sprechent:  wenne  ist  diu  sele  ein  geist 
mit  gote?'  Daz  sage  ich  dir.  Denne  ist  si  ein  geist  mit  gote,  swenne 
si  deheinerleie  mitel  noch  bilde  gellden  mac.  Aber  denne  heizet  si 
gegeistet,  swenne  deheiner  cr^atüre  lust  noch  lieb  ir  gestn  mac. 

52.  'Herre,  sagent  mir:  waz  ist  volkomen  minne?'    Daz  sage  ich 
25  dir.    Daz  beizet  volkomen  minne,  daz  da  nihtesniht  abe  scheidet,  daz 

mindef  ist  denne  got.  'Herre,  gent  mir  den  sin  des  wortes.'  Daz  tuon 
ich  unt  diz  ist  der  sin:  sie  enhiint  niht  haftes  denne  üf  gote;  dar 
umbe  hänt  sie  niht  abe  ze  scheidenne,  daz  minr  ist  denne  got,  wan 
sie  sint  daz  sie  süllent.  Daz  hlit  abe  ze  scheidenne  daz  etwaz  nätür- 
30  Hches  haftes  h6t. 

53.  'Guote  herre,  sprechent  dur  got:  mac  der  mensche  biten 
oder  heischen  von  gote  äne  vermischen  aller  eigenschefte  ?  Ich  spriche: 
ja  wol,  unt  des  gibe  ich  dir  ein  underscheit.  In  zweierleie  wtse  mac 
er  biten  äne  vermischen  aller  eigenschefte.    Diu  eine  wtse  ist:   ober 

35  sich  selber,  obe  er  in  deheinem  gebresten  stät,  des  er  lidic  wolte  sin, 
der  in  hindern  mac  Ewiger  wlirheit  Diu  ander  wtse  ist,  daz  er  biten 
mac  über  gebresten  eins  andern  menschen,  des  grünt  er  bekennet, 
daz  er  gerne  wolte  lidic  sin.  Und  über  soliche  Sachen  mac  er  wol 
biten  unde  getürstecltche.     Doch  sol  menschelich  wille  umbevangen 

40  stn  mitgötllchem  willen  alsd:  liebster  herre,  du  weist  wol,  ich  engere 
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noch  enwil  niht  denne  dtnen  allerliepsten  willen:  weist  dd-ein  bez- 
zerz,  daz  gib  mir,'  unde  sol  daz  ir  verlieren  nnde  bitben  stunde  üf 
dem  stben. 

54.  'Herre,  sprechen!:  wie  ist  dem  ze  tuonne,  s6  man  onderwt- 
lent  sprichet  von  guoten  Unten,  die  als  vil  .stänt  üf  üzerem  tuonne  5 
mit  so  grdzer  strangbeit  ir  selbes  unde  mOgent  also  yü  wort  haben 
in  gebete,  spreclient:  ist  ez  daz  edelste  oder  mac  man  ein  nSherz 
h^n?*  Ich  sage  dir:  daz  edelste  bant,  daz  der  mensche  haben  mac, 
ist  unschuU,  daz  er  ahte,  wie  er  aller  schulde  Trt  sl  unde  sich  setze 

in  eine  Trlheit  blöz  aller  schulde  und  er  entsinke  allen  worten,   wan  10 
wort  machent  mitel  zwischen  einer  lüteren  s^le  unde  gote. 

55.  'Waz  ist  zeichen  tereinunge  gotes  willen?*  Daz  sage  ich  dir. 
Daz  ist  einmfietekeit  des  menschen  in  allen  Sachen.  Ez  beeret  wol  zci- 
nem  milten  vergoteten  gemuete,  daz  er  üz  einer  kleiner  schulde  ein 
gröz  gewizzen  mache. —  Daz  aller  roinste,  daz  der  mensche  ie  gewan  15 
Ober  nötdorft,  daz  wil  man  rechenen.  —  Elliu  diu  werc,  diu  Rristus 

ie  geworhte,  diu  sint  ein  Ure  allen  Trumen  liuten.  —  Des  engeis  we- 
sen  ist  verstantnOsse  unde  sin  verstantnüsse  ist  stn  einvaltic  wesen. 

56.  Swem  gegeben  wirt  alle  lieht,  der  wirt  bekennende  alle 
vinsternüsse  in  allen  creatdren.  2() 

57.  'Herre,  sagent  mir,  waz  meinet  Salomön,  daz  er  sprichet: 
der  gerehte  mensche  vellet  sibenstunt  zuome  tage?  Waz  ist  Tal  eines 
gnoten  menschen?*  Daz  sage  ich  dir.  Wenden  von  dem  aller  besten, 
da  söle  tn  komen  mac,  nnde  daz  si  niht  stilt  üf  dem  aller  n^hestcn, 
da  si  über  crSatüre  in  gote  ie  gestuont,  daz  beizet^  der  val  eines  25 
volkomenen  menschen. 

58.  'Herre,  sagent  mir,  wenne  minnet  ein  mensche  den  andern  in 
gote  äne  vermengen  nätüre?*  Daz  sage  ich:  ein  wärez  zeichen  rehter 
gotltcher  minne  ist,  swenne  si  niht  enpfdhet  denne  got,  6ä  man  en- 
pfähet  allewege  lieht.  30 

59.  'Sagent  mir,  waz  ist  sache,  daz  ein  mensche  gerne  vrliget, 
des  ez  doch  niht  stiit  in  nötdurft,  und  ez  von  enbinnen  verst^t,  daz 
ez  da  vräget,  unde  doch  bringet.cz  ime  Inst:  sprechent,  waz  ist  diu 
lust?*  Ich  sage  dir:  ez  ist  nitüre.  Swenne  man  sich  niht  vermag  in 
der  lust,  der  frage  blsundcr  üf.  'Nu  sprechent:  sd  denne  niht  ist  un-  35 
vermögen  noch  ungellcheit  unde  man  sich  wol  vermac,  waz  ist  ez 
denne?*  Ich  sage  dir:  ez  ist  nätüre.  'Eyd,  guote  herre,  legent  abe 
nfttüre!'  Des  entuon  ich  niht.  Ez  ist  sd  vil  ndtüre ,  so  vil  ez  gemenget 
ist  mit  gotltcher  nätüre. 

60.  *Sagent  mir,  waz  ist  ein  enget ?*    Ein  enget  und  ein  sdle  ist  40 
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ein  best^tigetiu  n^türe.  Diu  sele  bete  nibt  teil  unt  teil,  daz  unt  daz. 
Dar  umbe  wendet  si  sieb  zemale,  swä  si  sieb  bine  wendet. 

61.  'Waz  ist  weslicb  tugende?'  Daz  beizet  weselicb  tugende,  allez 
daz  berze  lasten  mac,  daz  der  mensebe  also  gesetzet  st,  daz  daz  nie- 

5  mer  ze  werken  kome,  und  er  bekennet  swaz  er  so!  unde  vermac  swaz 
er  bekennet  unde  stät  in  mügentbeit  stnes  Ersten  adels. 

62.  'Herre  sagent:  waz  ist  zeichen  Ewiges  liebtesf  Daz  sage  icb 
dir.  In  wen  enkein  baz  vallen  mac,  daz  ist  zeicben  ewiges  liebtes.  Swaz 
wir  nibt  minnen  an  allen  menschen,  daz  besitzen  wir  weslicbe  niemer. 

10  63.  *Guote  herre,  sprecbent:  wenne  stät  man  in  bescheidenheit  ? 
Icb  sage  dirz.  Swenne  man  ein  vom  andern  bekennet.  'Unde  wenne 
st4t  man  ob  bescheidenheit?  Daz  sage  icb  dir.  Swenne  man  al  in  al 
bekennet,  so  siäi  man  ob  bescheidenheit. 

64.  'Waz  ist,  daz  sant  Paulas  sprichet:  IcBsent  die  ztt,  die  tage 
15  sint  übel?'  Daz  er  sprichet:  die  tage  sint  übel,  da  meinet  er  wandet- 

berkeit  dez  zttes.  Daz  er  sprichet:  loBsent  die  ztt:  —  'wenne  ist  diu 
ztt  erloBset?'  Daz  sage  ich  dir.  Der  ein  guot  werc  tuot,  der  loeset 
niht  die  zit,  er  versetzet  st.  Daz  heizet  ein  guot  werc,  daz  der  men- 
sche  ruowe  von  Sünden  unt  etwaz  tugende  üebe.     Der  ein    bezzer 

20  werc  tuot,  der  IcBset  niht  die  ztt.  Daz  heizet  man  bezzer,  daz  man 
in  werk  üeben  mac.  Der  daz  aller  beste  tuot,  der  lasset  die  ztt.  Daz 
heizet  daz  aller  beste,  daz  da  stät  in  dem  umberinge  der  gotbeit. 
'Nu  sprecbent:  ist  denne  diu  ztt  erloßsetf  JA,  w^rltche!  Wizzist  für 
war:  ztt  wirt  niemer  erloeset  in  ztt.    Sol  ztt  erlceset  werden,  so  'müese 

25  geist  äne  ztt  erloßset  werden  oben  ztt. 

65.  'Eyä,  nü  beribtent  mir  noch  ein  wort,  daz  sant  Jobans  spri- 
chet in  stner  epistole:  selic  sint  die  töten,  die  in  gote  sterbent.  Wenne 
ist  der  mensche  in  gote  tot?'  Daz  sage  ich  dir.  Sd  allez  daz  tot  ist, 
daz  mitel  machen  mac  zwischen  uns  unde  gote.    'EyA,   sagent  mir: 

30  waz  ist  diu  fröude  der  geiste  in  der  ewekeit:  vindent  sie  alwege  niu- 
wez  in  gote?'  Ich  sage  dir  für  war:  enfunden  sie  niht  alwege  niawez, 
so  nSme  ewekeit  enle.  Were  ibt  in  gote,  daz  crdatüre  gründen 
möhte,  so  neme  ewekeit  ende  unde  borte  himelrtcbe  üf. 

66.  'Uerre,   sagent  mir:   waz  ist  rebtiu  wtsbeit?'   Daz   sage  icb 
35  dir.  Ein  meister  sprichet:  rebtiu  wtsbeit  ist  kuntschaft  aller  geschaffener 

dinge  unde  des  scbepfers,  der  sie  geschaffen  hat. 

67.  Sanctus  Paulus  sprichet  'daz  aller  nebste  minnebant,  daz  der 
mensche  hän  mac,  daz  ist  einmüetekeit  des  willen  an  allen  dingen. 
Unser    herre   bet   allez   des   menschen   liden  iürseben  ewecltchen    in 

40  der  minne,  als  stn  sun  starb  an  dem  kriuze. 
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€8.  Der  mensche,  der  gote  niich  jagen  wil  ür  daz  aller  nehslc, 
der  8ol  lizen  elliu  zltltchiu  dinc  unde  sich  heften  an  ewigiu  dinc 

69.  Ein  heilig  sprichet:  aller  tagende  jldn  ist  fröude.  'Sagent: 
wenne  ist  man  der  creatüre  dai  man  sol  V  Swenne  man  st  bekennet, 
daz  man  ir  abe  g4t.  5 

70.  Eid  heilig  sprichet:  die  wlle  wir  lyellen  unde  nibt  wellen,  noch- 
denne  ist  unser  friiu  willekör  Yon  gote  nibt  ge?angen.  Were  man 
daz  man  solle,  sd  t^te  got  daz  man  wolte. 

71.  'Herre,  waz  beizen t  ir  gnüdef  Daz  heiz  ich  gnlide,  den  elliu 
froBÜchiu  onde  lustltchiu  dinc  niht  erfröwen  mügent  und  elliu  plnlt-  10 
chiu  unde  widerwertigiu  dinc  niht  betrüeben  mügent. 

72.  Die  liote  sint  die  bandeligösten  beter,  die  von  creatAre  oder 
YOD  üzern  Worten  geirrt  went  werden. 

73.  Ez  ist  ein  frligc,  wenne  got  würke  in  dem  menschen  line 
hindemüsse?  So  spriche  ich:  daz  geschiht,  swenne  er  liep  unde  leit  15 
in  einer  daneben  ?on  gote  enpfiiL  'Eyli,  sagent  mir:  sol  ez  in  6iner 
dancberkeit  enpfangen  werden  oder  in  ieglicher  dancberkcit?  Daz 
sage  ich  dir.  Ez  sol  in  einer  dancberkeit  enpfangen  werden.  Daz 
muoz  iemer  sin,  daz  zlt  ir  eigenscbaft  behalte,  wan  were  sele  unde 
Itp  gesetzet  in  ewekeit,  so  würde  verlorn  bewegelicheit.  Aber  als  20 
vU  minre  du  bewegelich  bist,  als  vil  m^  du  ieze  gesetzet  bist  in 
Swekeit. 

74.  'Herre,  sagent  mir:  wenne  hat  diu  tugent  wesen  in  dem 
menschen?  Daz  sage  ich  dir.  Wesen  der  tugende  ist  in  der  sele  reht 
als  gehügede  unde  verstantnüsse  in  der  s^Ie  sint,  wan  sie  sint  geist-  25 
lieh  in  ir  substancie.  Als  ist  wesen  der  tugende  in  der  sSle  unt  denoe 
h^t  si  wesen  in  dem  menschen,  so  si  niht  üz  geworfen  wirt  mit  un- 
geordenten  w  orten. 

75.  'Herre,  nü  sagent  mir:  w4  von  kumt  ezdenne,  daz  etwenne 
der  mensche  in  einem  Itden   also   unbeweget  beltbet  und  nochdenne  30 
so  wirt  ez  etwenne   in  einer  fröide  enpfangen  und  ouch  etwenne  so 
wirt  ez  also  übte  beweget  f    Daz  sage  ich  dir.    So  der  mensche  wol 

bt  ime  selben  ist  unde  die  sinne  von  manicvaltekeit  der  dinge  gezogen 
sint  unde  gesamnöt  üf  sich  selben,  unde  von  gegenwürtekeit  so  diu 
s^lc  h4t  von  gote  so  bellbet  si  desto  unbewegter.  Aber  so  die  sinne  35 
sich  üz  giezent  üf  diu  dinc  und  elwaz  vermanicvaltet  werdent  üf  den 
dingen,  so  wirt  er  destc  llhter  beweget.  Aber  denne  so  sol  er  hüe- 
tea,  daz  er  iht  ungeordenter  worte  üz  gebe,  unde  sol  sich  ziehen 
wider  üf  sich  selber  unde  rehte  mit  einer  grdzer  diemüetikeit  sich 
liepltche  neigen  under  got.:  'herre,  du   weist  wol ,  daz  ich  äne  dich  40 
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niht  enmac,'   unde  reht  als  mit  einem  minnen  hast  geskgen   wider 
in  got 

76.  'Guote  herre,  sagent  mir:  ist  denne  der  mensche  gar  abe- 
geseheiden,  so  er  üf  dehein  gebrestlich  dipc  sich  neigen  enmac  und 

5  als  ime  bitter  was  von  dem  dinge  ze  scheidenne,  das  ime  als6  bitter 
w6re,  sich  dar  zao  ze  tuonnq?  Ich  spriche:  j4,  .wMlche! 

77.  *Herre,  sagent  mir:  wirt  iemanne  ^wig  lieht  gegeben,  der 
minre  ist  denne  er  soW  Ich  spriche:  jA,  wMtchel  ez  wart  sante  Paold. 

78.  'Herre  sprechent:  ist  dehein  heilige  geheiliget,  der  minre  w^re 
10  denne  er  soltif  Ich  spriche:  ja,  vil  tüsent,  solt  ich  zal  nemmen.  — 

'Herre,  sagent:  ist  dehein  heilige  geheiliget,  dem  £wig  lieht  nie  wor- 
den sl?'    Ich  spriche:  }äy  vil. 

79.  'Herre,  waz  meinent  ir,  sd  ir  sprechent  götlich  lieht  und 
öwig  lieht:  ist  ez  ein  oder  treit  ez  ander?   Gent  anderscheit:  enmac 

15  ez  niht  besten  in  einekeit?'  Ich  sage  dir:  ez  enist  niht  ein.  Merke  den 
underscheit.  Ein  lieht  ist  daz  man  bekennet,  daz  ander  daz  man  ver- 
mac,  daz  dritte  daz  man  lebet.  Nii  nim  den  underscheit.  Daz  heize 
ich  götlich  lieht,  daz  man  bekenne  götitche  wärheit  unde  der  genaoc 
sl.    Unt  dar  nmbe  heiz  ich  ez  götlich  lieht,   wan   ez  ist  ouch  gote 

20  geltch.  Ez  ist  aber  niht  blöz  got,  ez  gtt  wol  ein  engel  oder  ein  hei- 
lige. Ze  dem  andern  mAle  heize  ich  Swig  lieht  einen  blözen  fürwurf 
der  einvaltigen  nätüre  gotes,  von  deme  sant  Paulus  sprichet:  der 
dritte  himel  unt  daz.  lieht  bestät  niht  an  uns  hie  in  disem  llbe  äne 
mitel ,  wir  müezen  her  wider  zuo  uns  selber.    Wd  mir ,  wie  ist  min 

25  eilende  erseiget!  Einvaltic  lieht  ist,  swenne  sSle  von  llbe  gescheidet 
unde  ze  gote  vert  line  mitel,  in  des  lieht  si  denne  wirt  gezogen.  Für 
baz  wirt  si  niemer  erkennende  m£  unt  daz  heiz  ich  einvaltic  lieht, 
daz  man  got  siht  äne  mitel  unde  stiure  aller  creatüren  line  zlt  und 
Ane  widerswanc  in  iwekeit.  —  Sante  Johansen  wart  dwig  lieht,  daz  er 

30  bekande  alle  wArheit  unde  was  der  genuoc.  Er  vermohte  elliu  dinc 
unde  noch  niemer  tötsünde  getuon  unde  hete  doch  mügelicheit 
tnvelle  toetllcher  sünde.  Unde  daz  wirt  niemer  menschen  beno- 
men.  Unser  herre  fuogte  sich  in  unser  frouwen  s^le  näher  denne 
er  in  menscheit  ie  gefQeget  würde,  unt  dar  an  lac  ir  groestiu  volko* 

35  menheit,  unde  des  sun  wir  uns  fröuwen,  daz  daz  got  noch  behalten 
hlit  einer  iegllchen  sSle. 

80.  'Waz  ist  zeichen  Ewiges  lichtes  ?*  Daz  ist  ein  gewire  zeichen, 
daz  man  habe  einen  urdruz  zuo  allem  dem,  daz  got  niht  enist,  unde 
daz  er  ouch  alle  tugende  weselich  besezzen  habe. 

8i.    Mac  der  mensche  als  gewesen  stn«  daz  er  ze  vi!  rede  oder 
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wandele  in  DÖldurfle,  daz  nimt  abe  ein  tiepllchez  zuofüeüen  zuo  gole. 
Die  vegeviures  wellenl  über  werden,  die  sud(  hän  ein  siele  gesihi  ür 
aI  ir  Wandel,  sunderlich  üf  ir  «ort.  Du  ander  Ist  ein  minne  vege- 
vinr  von  der  voliekomenhcil  gotes  unde  der  seien  minnc,  4i  enzwi- 
schea  wirl  gedrangen  gebreste  und  'wirt  xemäle  ferbraot.  S 

83.  Guoler  liiile  spUe  ist  ein  licht  gcwiizcn  unde  guoter  heiliger 
liate  biwandel  unde  steliu  enprähunge  unsers  herren  Jesä  Kristi  It- 
chamen;  wan  der  Ituvel  noch  dehein  criatilre  engap  nie  begirde  un- 
sers berren  Jesu  Krislt  llchamen:  ez  muoz  einveltecllchen  von  gote 
sin,  daz  «izzeL  für  war.  tO 

83.  Herre,  sprechen!:  sol  man  verlieren  allez  warumbe?'  Dai 
sage  ich  dir.  Ein  frage  ist  under  den  meistern,  ob  der  mensche  die- 
nen süle  umbe  warumbeT  Sü  sprechen!  sie:  nnd  w^re  ouch  daz, 
dnz  got  in  ewecllchen  senken  wolle  in  die  helle,  daz  er  doch  niemer 
einen  punleo  solle  läzen  von  weseltcber  natürlicher  art.  Waz  twinget  |5 
hem  JesA  minne  ?  niht  anders  dennc  einekeil  alles  unsers  muoies, 
als  üb  er  spreche:  und  enminte  ich  »ihl  dtn  widerstehen,  so  soltc  ich 
minnen  dln  einvalligez  wesen.  Wenne  si  welz,  war  i)f  si  bllben  soi. 
sd  sol  si  sprechen:  unde  wollest  dd  mich  ewecUchc  senken,  so  eu- 
wolte  ich  dir  doch  niemer  einen  punt  deste  minr  gesln.  30 

81.  'Sagenl  mir,  »indet  man  in  der  scfarifl  von  dekeinie  zuke 
denne  von  sante  Pauls?'  Ich  spriche:  nein!  'Nu  hab  ich  gehurt,  wan 
vinde  von  drin  züLen:  Adam  würde  vcrzuket  dö  er  slicf,  nnde  sant 
Johans  dö  er  ruowete  Af  unsers  herren  brüste,  unde  sant  Paalus  dö 
er  nider  wart  geslagcn:  ir  iegllcber  sehe  got  äne  mite),  äne  bilde  25 
und  änc  t;l]chnü;se.'  leb  sage  dir  für  war,  daz  vor  dem  löde  unsers 
berren  Jesu  Kristi  mensche  got  in  gotllcher  natilre  nie  gcsach,  wan 
daz  guldln  lempel,  min  frouwc  sant  Marie,  an  der  zll,  dö  unser 
frouwc  cnphe  menscheltchc  unde  golllche  nätüre,  dö  wart  ir  ewig 
lieht,  das  si  got  sach  in  strae  einvalLlgen  wesenne,  unde  vor  der  ilt  30 
nie  cr^atüre.  —  Herre,  sprechent:  waz  was  dö  der  zucÄdämes  unde 
sanl  Johansf  Daz  sage  ich  dir  und  ich  gibc  dir  underscheit  ir  iet- 
weders.  Dö  got  Adam  geschuof,  du  was  stn  11p  geltch  gemachel 
sincr  sele,  daz  sin  11p  unplnlich  was.  Hele  man  in  gehouwen  In  der 
zit  dö  er  slief,  ez  enhete  ime  niht  we  getan,  wan  die  niderstcn  3S 
krefte  siner  sele  wären  gcordcnt  under  die  obersten,  daz  sie  stuon- 
den  üf  irem  natürlichen  adel,  ungehindert  von  grobheit  der  Itplicbeit, 
unt  daz  häle  er  von  arl  sIncr  näiilre.  Wer  er  bliben  stende  üf  slner 
scie  adel,  er  hele  sl  enthalten  in  ir  schepfcr.  Er  bekanle,  daz  in 
gut  geschalTen  bete  unde  daz  gütlich  nälüre  vereinet  solte  werden  mit  fO 
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meiTschltcher  n4türe,  unde  bekante  underscheit  aller  creatüre,  ir 
iegllcber  üf  ir  natürlichem  adel,  also  s\  got  gemachet  hete,  unt  daz 
sach  er  an  mit  luste  und  daz  was  sin  zuc.  Wizzist  ifür  w^r,  er  sHef 
als  ein  ander  mensche.  —  'Nu  sprechent:  waz  was  der  zuc  sant  Jo- 
5  hans?'  Daz  sage  ich  dir:  er  ruowete.  Daz  heizet  ruowe  von  gUcheit 
der  blözheit  unsers  herren  Jesu  Kristl  unde  sancti  Johannis  von  der 
gltcheit  ir  beider;  daz  Sachet  ein  süezez  entsinken  in  daz  gliche,  unt 
daz  was  stn  zuc.  *Nü  'sprechent:  waz  was  dö  der  zuc  sant  Pauls?' 
Ich  sage  dir:  ein  einvaltic  anstar  gotes  äne  mitei  in  stmc  einvaltigen 
10  wesenne,  daz  was  sin  zuc 

85.  'Herre,  sagent  mir:  macder  mensche  vallen,  dem  ^wig  lieht 
worden  ist?  Ich  spriche:  nein!  Hete  Adam  got  gesehen,  er  enwere 
niht  [gevallen,  und  bete  der  oberste  engel  Lucifer  got  gesehen  in 
slme   einvaltigen  wesenne,  er   enwere   niht   gevallen.  —  'Sprechent: 

15  ich  hän  etwenne  gehört,  daz  der  zuc  beschehe  äne  brechen  frles 
willen.'  So  sprich  ich:  ez  geschiht  noch  mit  noch  4ne  rüeren  vries 
willen.  Ich  sage  dir  für  war,  der  ez  geloupti,  daz  man  vallen  'möhte 
nach  Ewigem  liebte,  unde  bete  er  also  wenic  Sünden  getan  als  sant 
Agnes,  stürbe  er,   sin  enwürde  niemer  rät,    wan  ez  were  tötsünde 

20  unde  ketzerle,  wer  daz  geloubete.  Also  unmügelich  ist,  daz  sant 
Peter  vallen  müge,  also  unmügelich  ist,  daz  diu  sele  valle.  Also  we- 
nic der  himelsche  vater  geläzen  mac  sinen  sun,  also  wcnic  mac  er 
die  sele  geläzen,  in  der  er  gebirt  sInen  sun.  Neme  vater  ende,  so 
neme  sun  ende;  neme  sun  ende,  so  neme  ewikeit  ende;  neme  ewi- 

25  keit  ende,  s6  neme  sele  ende. 

86.  'Herre,  sagent  mir,  s6  ir  sprechent  von  der  gehurt  gotes,  daz 
der  vater  sinen  sun  gebere  in  der  sele:  ist  diu  gehurt  unde  der  zuc 
sant  Pauls  unde  daz  den  jungern  wart  an  dem  pfingesttage  ein,  oder 
treit  ez  underscheit  ?'    Ez  ist  ein  üf  allen  puncten.    'So  ir  sprechent 

30  ewig  lieht:  meinent  ir  daz  selbe,  daz  ir  sprechent  von  der  Igeburt 
gotes  in  der  sele,  oder  meine^  ir  ein  anderz?'  Ich  meine  {daz  selbe, 
wan  ez  treit  enein.  Aber  einez  sag  ich  dir.  Geburt  ist  baz  gespro- 
chen unde  treit  neher  an  dem  lüte.  Aber  in  der  wärheit  treit  ez 
enhein  underscheit.    Die  sachc  sag  ich  dir.    £in  engel  von  nätiure 

35  ist  ewig  lieht,  diu  sunne  ist  ewig  lieht,  die  ;sterne  sint  ewig  lieht. 
Dar  umbe  sprichet  man  im  ewig  lieht,  daz  ez  ztt  niht  enwandelt;  unde 
wan  man  cr^atüren  sprechen  mac  ewic  lieht,  dar  umbe  so  ist  ez 
minre  an  dem  lüte.  Aber  gehurt  treit  alleine  an  den  himelschen 
vater  unde  diu  gehurt  ist  in  der  ewikeit.    Dar  umbe  ziuhet  got  der 

40  sele  wesen  zemäle  in  in,  daz  da  gehurt  in  g^urt  ist.    Da  stSt  si  bt 
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ime  als  der  sun  vil  nä  au  der  drtckeit.  Dar  umbe  sprich  ich:  virnA, 
wan  si  beltbet  gen^decltcbe  dli,  aber  der  sun  nätürltche.  —  'Dem 
^wic  lieht  wirt,  ttebet  der  nAcb  der  ztt  iht  schulde f  Ich  sage  dir:  sani 
P^ter  nach  der  ztt  ze  pCngestcn  er  üebete  schulde. 

87.  *Iierre ,  sagent  mir:  stt  der  zuk  s'ant  Pauls  unt  daz  den  jun-  5 
geren  wart  an  dem  p6ngesttage  einz  ist,  war  umbe  gtt  man  dcnne 
sant  Paulo  den  zuk  unde  niht  den  jüngeren?'  Daz  sage  ich  dir.  Diu 
Sache  ist:  die  jüngeren  wären,  vor  gewarnet,  unde  daz  in  wart,  daz 
was  in  vor  gelobet,  unde  säzen  üf  einer  warten.  Aber  dö  diu  ztt 
was  komen,  daz  sant  Paulus  gezucket  wart,  dö  wart  er  gähes  gezucket  1() 
äne  vorsihtekeit.  Dar  umbe  heizet  ez  ein  zuk,  wan  er  gühcs  gezuket 
wart  über  allez,  daz  man  begrtfen  oder  verstau  mac.  Unde  w6rc  er 
also  gesetzet  gewesen,    als6  er  was,    d6  er  eines  tages  ze  Jerusalem 

in  daz  tempel  gienc  unde  man  von  ime  lisct,  daz  er  enzucket  wart, 
daz  ez  nie  mensche  bevant,  er  enw^re  nie  von  dem  rosse  gevallcn.    !5 

88.  'Herre,  sagent  mir,  wenne  wart  sant  Johanne  daz  er  sprach 
'inprimcipio  eratverbumi:  wart  ez  ime  an  dem  äbende,  d6  er  ruowetc 
üf  nnserm  herrenf  Ich  spriche:  nein!  wan  er  uobte  d6  noch  ein  verre 
minrez.    'Herre,  nü  bänt  ir  gehört,   daz  man  sprach,  man  woltc  daz 

ez  ime  da  würde.'  Ich  sage  dir,  ez  ist  ime  niht  m^r  dan  durch  ein  2() 
6re  gegeben,  wan  da  st4t  geschriben ,  daz  er  drünke  üz  dem  brunnen 
der  wtsheit,  unt  daz  gtt  man  ime  da.  'Uerre,  nü  sprcchent,  wart  ez 
ime  d4,  d6  er  was  in  der  s^lef  Ich  spriche  für  war:  nein!  AUcz  daz 
ime  wart  daz  wart  ime  in  bilden.  'EyA,  nü  sprcchent  durch  got« 
wenne  ez  ime  würde.'  Ich  sage  dir  für  wllr  unde  spriche  ez  getürstec-  25 
liehen:  ez  enwart  ime  nie  dennc  an  dem  pflngesttage. 

89.  'Herre,  sagent  mir,  du  die  jüngere  enpOengen  den  heiligen 
geist,  wart  er  allen  den,  die  in  dem  hüse  wären  mit  in?  Daz  sage 
ich  dir:  er  wart  in  allen  als  den  jüngeren  unde  nochdenue  allen  den, 
die  vor  sant  P^ter  säzen,  d6  er  in  bredigcte.  'Uerre,  nü  sprcchent,  30 
wart  in  der  heilige  geist  äne  underscheit  als  den  jungern?'  ich  spriche: 
j4,  gewisitchen!  sie  sähen  alle  got  in  stmc  einvaltigen  wescnne  äne 
underscheit.  'Eyä,  nü  sprcchent,  wie  enthielten  sie  sich  du,  wan  ir 
nätüre  so  grop  was  und  ungeüebct:  gebrast  in  oder  beliben  sie  stände 
üf  irre  redelicheit?  Daz  sage  ich  dir.  lu  gebrast  niht,  ir  iegltcher  35 
gesach  roör  üf  sich  mit  einer  liepltcher  anstarre,  aller  ir  sdle  krefle 
wären  gezogen  in  daz,  daz  in  vor  worden  was.  'Herre,  sprcchent, 
beliben  sie  alle  in  dem  enthalten  oder  viel  ir  enkeiner?'  Ich  sage  dir 
für  war,  sie  bliben  alle,  ir  keiner  geschiet  sich  nie  von  gote  mit  en- 
keiner  tötsünde.   'Sprcchent,   wenne  wurden  sie  aber  daz  sie  solten  40 
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s!n  gewesen?  6  4az  in  der  heilige  geist  wart  gegeben,  muosten  sie 
iht  swSrltche  tiberwinden  oder  wart  ez  in  kne  ptneT  Ich  sage  dir  für 
vtäTj  ez  wart  in  mit  der  aller  groesten  ptne,  so  menschen  herze  üf 
ertrlche  haben  mag  kne  tot,  unde  daz  was  diu  sache:  ez  enstuont 
5  nibt  umbe  sie  als  nü  umbe  uns.  Wir  legen  diu  ding  abe  hiute  unde 
morne  in  vriem  willen  alse  tu  als  wir  wellen.  Aber  sie  wolten  oder 
sie  enwolten,  sie  muosten  deme  sin,  daz  in  worden  was,  unde  so  ir 
nAtüre  grober  was  und  ungelenker,  s6  yi\  muosten  sie  ptnItcher  über- 
winden.   'Guote  herre,   sprechent:    überwunden  sie  sw^rlicher  oder 

10  sant  Paulus  V  Daz  sage  ich  dir.  Saut  Paulus  hete  etwaz  mer  ze  über- 
windenne  dan  sie,  wan  er  iezuo.  Was  üf  dem  wege  wider  got.  Aber 
sie  wären  etwaz  für  baz  gesatzet,  wan  sie  hörten  gotes  wort.  *Nü 
sprechent:  beten  sie  iht  mer  ze  überwindcnne  dan  die  jüngeren?' 
Ich  spriche:  ja!  die  jungern  wären  doch  vcrre  für  baz  gesatzet   unde 

15  daz  was  sache  des  Itplichcn  bildes  J^sü  Rristt,  daz  alle  ztt  lühte  in  sie. 

90.  "Herre,  sprechent:  mac  der  mensche  also  gewisse  sin,  daz 
er  niht  m^  ze  überwindcnne  habe?'  Ich  sage  dir  für  war,  sant  Pau- 
lus nach  der  zit  stner  verzukunge  muoste  überwinden.  Unser  lieber 
herre  J^sus  Rristus  hete  züberwindenne.  Swie  daz  were,  daz  s!n  sSle 

20  unde  stn  Dp  vereinet  was  mit  der  gotheit  unde  diu  gotheit  unltdelich 
was,  doch  s6  was  ime  diu  künftige  ptniicheit  s6  gegenwürtic,  daz  si 
.alle  stner  sele  krefte  durcbplnigete.  . 

91.  'Herre,  sprechent:  s6  sich  ein  mensche  ze  gote  füeget  und 
ez  bilde  niht  enmac,   wan   ez  het  allez  daz  verlorn,  da  cz  ie  üf  ge- 

25  ruowete  unde  stüendc  gerne  kne  mitel  und  enmac:  sagent  mir,  waz 
ist  denne  daz  n^heste?'  Daz  sage  ich  dir.  Elliu  bilde  von  enbüzen 
süllent  abe  sin  unde  sich  neigen  mit  eime  liepltchcn  heischcnne  et- 
waz von  ime,  des  ime  noch  gebristet.  'Herre,  sprechent:  so  si  denne 
wellen  noch   heischen  enmac  unde   wolte  alles  einvaltig  siknV     Ich 

30  spriche ;  si  sol  in  grözer  girde  einminnecliche  haften  in  got.  'Herre, 
sprechent:  girde  ist  doch  mitel,  si  wolte  alles  einvaltic  sten  kne  mi- 
tel, wan  si  bilde  niht  enmac,  so  stüende  si  gerne  äne  diz  unt  daz, 
daz  si  niht  miteis  hete  weder  wort  noch  gebet.'  Ich  sage  dir,  ez  en- 
mac niht   sin  in  eime  unglöriGcierten  Itbe,   ez   enist  niht   des  iren. 

35  'Herre,  so  dunket  mich,  wie  ez  also  bestände ,  daz  si  von  üzen  un- 
enpfenclich  s!  der  dinge  unde  von  innen  der  bilde,  daz  daz  st  des 
iren  und  ir  n^heslez.'  Ich  spriche:  w^rllche,  im  ist  also  unde  si  mac 
nümmS.  Daz  solicber  geist  geruket  werde  hoben  sich  selber  in  ein 
bI6z  vernemen  nihtes,  daz  würket  got,  ob  ez  ime  gevellet,  von  über- 

40  swenker  frtheit  kne  allez  des  iren. 
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92.  'Uerrc,  sprcchcnL;  mac  der  mensche  allex  daz  weselich  be- 
f^lfen,  (iai  er  «crDünslecItcbc  versl^H'  Ich  spriche:  Dein!  Ich  ver- 
slen,  daz  ich  niht  sin  cnmac;  ein  urtf^lörilicierler  Itp  ist  niht  also  be- 
bende als  ein  geisl. 

93.  'Uerre,  sagent:  wnz  ist  ein  redcllcher  mensche?'  Daz  saf;  ich  5 
dir.    Swai  liep   nnde  leit  ordent  näeh  mäze   unde  piinte,    daz  heize 
ich  einen  redellchen  menschen.  'Ilerre,  sprechenl:    wai   ist  andähl?' 
Daz  sage  ich  dir.     Sant  Augustinus  spHchct:  daz  beizet  andäbl:  sele 
bescheiden  von  allen  dingen  unde  ^«neiget  üf  gote.     'Herre,   sagent: 
mac  der  mensche  an  dem  auegcnge    der  dinge  Icdic  stän  änc  kriec?'  10 
Nein!  ez  muoz  allez  Rerüeret  nerdeo  mit  plne,   unt  daz  ist  ein  zel- 
ehen,  daz  in  etwaz  riuhcl,  daz  bobcii  ist.     Sweme  ez  wirt  äne  plne, 
der  endarf  sich  es  niemer  gefrüuwen.    Swie  daz  were,  daz  sant  Pau- 
lus in  dem  ougenblieke  elliu  dinc  verlüre,  doch  so  muose  er  darnach 
ein  iegllchez  Überwinden   bisunder.     Waz  mit  Cibcrwindenne  in  lide-  15 
heit  besezzen  wirt,  dar  Af  Ijellp. 

94.  Swaz  got  besezzen  hat  nach  der  nätürc  in  einekeit,  daz  enist 
niht  verseil  deheiner  rcdeltcher  crSatAre  von  gnaden  nach  sunderlicheit. 
Swaz  trüren  oder  fröuven  mac,  daz  ist  allez  nÜtüre.  WaR  suochet 
etwenne  nätürlichert  an  den  liulen.  20 

95.  'Herre,  sprcchent:  wirl  miin  umbe  gebresten  geplnelT  Ich 
sage  dir:  man  wirt  umbe  schulde  geplnet  und  umbe  gebresten  ge- 
mitell.  'Ir  hänt  doch  gesprochen,  swcm  ewig  lieht  worden  s1,  der 
kome  niemer  in  milel,  unde  sprechcnt  nü,  er  üebe  schulde.  Üebenl 
die  liute  schulde  unde  wirt  schulde  geplnet  mit  viureT  Und  ir  spre-  3S 
chent  doch,  sie  komen  niemer  in  mitcl:  wie  komenl  diu  zwei  ze  sa- 
mcn?  Sprcchent:  wä  gät  schulde  alie?  Daz  sage  ich  dir.  Von  der 
volkomencD  minne  des  schepfers  zuo  siner  creatilrc  unde  von  der 
cr^atäre  wider  zuo  ir  schcpfer,  da  enzwischen  wirt  gedrungen  schulde 
und  in  dem  minnefiure  verbrinnet  schulde.  30 

96.  'Den  ewig  lieht  wurden  is(,  stäni  die  dar  nach  in  zarte  und 
Afe  visiöne?  Mich  wundert,  sint  sie  geselzet  in  daz  ein,  da  nihi  ist 
dennc  ein,  wie  sie  sich  denne  vcrmtlgen  in  dem,  daz  dA  ist  ein  und 
ander,  wan  daz  ist  in  mir,  swenne  geist  bcgrlfeC  einekeit,  daz  ir  ent- 
wcrdc  aller  underscbeil,  Nd  sagent,  ob  zart  unde  vistäne  unde  licht  3S 
slän  mit  eine?'  Ich  sage  dir  für  war:  nein!  Nim  ein  gltchez.  Als  die 
Sterne  undergAnt  von  der  sunnen,  also  gät  zart  unde  visiöne  abc,  so 
ewig  lieht  geben  wirt.  Der  oberste  engel  schepfet  ein  bilde  üier 
gole  unde  sä  er  ez  enprät,  s6  wirt  ez  etwaz  mcr  gebildet  in  ime, 
unde  daz  giuzet  er  in  die  miielen  unde  die  milden  giezent  ez  für  baz  40 
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in  die  nidersten  ande  die  nidersten  gebent  ez  der  s^le  nnde  des  sel- 
ben ein  gltchez  mac  der  vtent  toon.  Dar  nmbe  mügent  sie  oach  be- 
trogen werden.  Aber  diu  sSle,  in  die  der  himelsche  vater  sprichet 
stn  wort,  diu  enpfähet  niht  von  den  nidersten  engein:  als  ez  der 
5  oberste  engel  schepfct  üzer  gote,  also  giuzet  er  ez  in  die  sele  äne 
mitel  der  andern.  Ich  sage  dir  für  wlir:  solich  gesibt  wirt  den  Hüten 
selten  oder  (getar  ichz  gcsprecben)  niemer,  daz  sie  mit  mitel  der 
engel  solich  dinc  enpf^hen,  waz  in  ztt  oder  in  zltltchen  dingen  geben 
wirt. 
10  97.  'Herre,  gent  underscheit  nätüre  unde  geistes.'  Daz  tuon  ich. 
Daz  heize  ich  blöz  geist,  daz  man  bekenne,  waz  man  hän  unde  Uzen 
sol,  wan  habe  lust  oder  niht.  Daz  man  ez  tuo,  daz  ist  geisL  Aber 
lieze  man  cz  dar  umbe,  daz  man  lustes  niht  enhcte,  daz  wSre  nätilire. 

98.  'Herre,  sprechenl:  wenne  stät  man  üf  eigenschafte?'  Ich  sage 
15  dir  daz:  swenne  man  iht  hat  in  gründe,  des  man  ledic  solte  sin  unde 

des  niht  wil  abc  sin. 

99.  'Herre,  gebent  underscheit  schulde,  gebresten  unde  mitel.' 
Daz  heize  ich  schulde,  daz  man  mit  luste  hafte  üf  deheinem  dinge, 
daz  ze  gote  niht  enfücget.    Aber  daz  heize  ich  gebresten,  swaz  zuo- 

20  vellet,  daz  minre  ist  dcnne  got.  Aber  daz  heize  ich  mitel,  daz  niht 
alle  ztt  gesetzet  ist  in  gote. 

100.  Sanctus  Paulus  sprichet:  6  du  grundclosin  w4rheit,' wie  un- 
begrlfenlich  sint  dtne  wege!  Daz  er  sprichet  6,  da  meinet  er  den 
verborgen   bort  götücher  nAtürc.  'Waz  ist  hort?^    Diu  wtsheit  gotes. 

25  Engele  unde  s61en  girde  benüeget  niemer  wan  üf  dem  besten.  Denne 
.  wirt  smakhaft  diu  wtsheit  gotes,  swenne  alle  crSatüre  wlsent  üf  daz 
beste.  Der  ander  hört  ist  diu  kunst  gotes.  Daz  heizet  kunst  an  zlt- 
ltchen dingen:  üz  welen  daz  beste.  Rehtiu  kunst  ist,  diz  zemäle  ver- 
lieren und  in  den  grünt  ir  aller  sitzen.    Dar  umbe  dö  min  herre  sant 

30  Paulus  über  diz  wunder,  über  diz  ö  gezucket  wart,  daz  er  daz  selbe 
sach,  daz  er  biute  dis  tages  siht,  doch  beleip  der  haft  der  lebelicheit 
an  dem  Übe  als  diu  forme  an  ir  materie.  Daz  ober  teU  enpfie  ein- 
valtic  lüter  b16z,  lip  stuont  änc  hindernüsse,  sSIe  enpfie  von  gote. 

101.  'Herre,  sprechen t:   wenne  stät  sele  oben  6?'    Daz  sag  ich 
35  dir.    So  ir  wirt  ein  einvaltig  Indruk  götliches  bildes,  des  bildes,  daz 

der  sun  selbe  ist,  unde  so  der  himelsche  vater  allewege  den  wipfel 
des  obersten  ziuhet  in  daz  nSheste.  Nieman  ist  in  ertrtche,  er  müge 
betrogen  werden,  denne  da  der  vater  gebirt  sinen  sun. 

102.  'Nu  sprechent:   waz  ist  zeichen  ewiger  gebürte?'    Daz  sage 
40  ich  dir.    Die  wlle  der  mensche  stät   in  begirde,   s6  cnhät  er  niht 


begrilTen  i^wi|i;c  wärheit.  Swcnuc  er  bcgrlTeL  ewige  wärhcit,  alle  crea- 
türe  enniühU'D  imc  zuu  noch  abe  gesprechcn.  Sü  min  herrc  sant 
Paulus  nider  warl  gesj.igen,  da  hiJrLe  er  eine  sLiininc,  diu  sprnch  luo 
ime:  Säule,  Säule,  uar  umbc  durOhtest  dil  mich?  Du  .sprach  er: 
berre,  «er  bist  du  dcnne?  leb  bin  Jesus  von  Natar^t.  Diu  stimme  5 
euwas  gol  nihl:  got  sprach  dur  den  engel.  Ais  unmügelich  ist,  daz 
gut  daz  neseu  Verliese  dai  er  Ist,  als  unmügelich  ist,  daz  got  sin 
ewig  wort  in  bilden  oder  in  litten  Az  sprechen  müge.  Got  sprach 
dar  deu  eogel:  ich  bin  Jä.sus  von  Nazaret.  Daz  er  sprach:  ich,  da 
wtste  er  über  daz  einvaltig  ich  gotllcber  nätCire.  Du  er  sprach;  bin,  tO 
da  wiste  er  underscheit  valers  uiide  suns.  Dai  er  sprach:  Jfisus  vou 
Naiarel,  da  wIste  er  cinunge  gijtltcher  undc  menscfaltchcr  näliure. 

103.  Sant  Jacob  spriehel'bl  dem  vater  der  lichte  eni.sl  kein  wandel.' 
Ez  ist  drlerleige  wandel.    Einer  ist  uätiurlich,  der  ander  gewillic,  der 
dritte  gewallic.    Von  dem  einen  spriche  ich.    Nu  spriche  ich:  bl  dem  13 
kein  wandel  ist.    Wandel  ist  gän  abe  eira  in  andcrz,  minner  oder  mc 

ze  werdende,  abe  oder  zuo.  Ein  ineister  sprichcl:  alliu  dinc  sini 
widerslrllig  in  nihl.  Züge  got  daz  sine  abe,  so  vielen  alliu  dinc  lU' 
jr  £rsle  niht.  Ein  mcister  sprichet:  alliu  geschaiTeuiu  dinc  sint  llUx- 
zic  Daz  heizet  Uüzzic,  daz  Af  ime  selber  niht  geslen  uac.  Mühle  20 
cr£atdre  grünt  rtieren,  so  niime  himelrlchc  ende  unde  würde  cräalürc 
got.  Näliurlich  wandel  ist  niht  bl  dem  vater  der  lieble.  Aller  wan- 
det beschiht  durch  girde  der  ruowe.  Dar  umbe,  würc  ruowe  in  imc, 
gö  vergienge  göilich  nälüre,  s6  ncme  biniclrtche  ende.  Er  enwaudell 
sich  niht.  Daz  er  hct  von  art  der  nätüre  daz  ist  beren.  N£me  ge-  33 
bercn  ende,  sü  vielen  alliu  dinc  Af  ir  ^rste  niht.  IVaz  hülfe,  daz  wir 
vi)  sprechen  von  golllcher  nätüre,  wir  cnvinden  dcnnc  sin  bilde  in 
um? 

104.  'Herre,  sprechenl:  war  an  lU  der  selc  unwaudclkcitT  Da;c 
sage  ich  dir.  Ür  drin  punlen  slit  der  sele  unwandclkeit.  Einez  ist,  30 
daz  si  einen  wol  gemäielen  Itp  habe,  waz  diu  scle  wil,  daz  daz  der 
Itp  wirke  sunder  widersprechen.  Wcre  Adam  bliben  df  slme  näliur- 
llchem  adel,  er  bete  geworht  allcz  daz  er  wolte  unde  w^reu  imc  ge- 
hörsam gewesen  alle  creatiire.  Aber  dö  er  viel,  du  entweich  imc 
gehorsam  sin  selbes  11p  und  alle  creatüre:  sie  engelrüwelen  ime  nihl  39 
m^,  wan  er  gote  was  ungetriuwe  worden.  Daz  ander  punt:  daz  si 
Stande  sunder  halt  unde  gelusl  alles  des,  daz  da  minrc  ist  denne  gol. 
Daz  dritte  punl:  daz  der  mensche  besteliget  Stande  vor  aller  tcelllchi. 
Wäre  Adam  gestanden,   er  werc   niemer  tiellich    worden.    Adam  als 

in  gol  geschuof  an  dem  ersten   tage,    also  wcrc  er  gestanden   biz  an  40 
Die  üfulathcn  mysliler.   II.  S8  42 
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den  jongesteD  tac  Dar  oinbe  sprach  Min  berre  sant  Panlns  'von  dea 
dreien,  dai  mir  got  mofle,  a&  gesach  ich  nie  hinder  mich.'  Hete 
Adam  got  gesehen  in  stme  wesen,  er  enmöhte  niht  gevallen  stn.  Er 
bekante,  daz  in  got  geschaffen  hete  unde  war  zno  er  in  geschaffen 
5  bete,  ont  daz  sach  er  an  mit  gelaste.  Daz  was  stn  snoche  onde  nibt 
me. 

106.    Do  unser  berre  J^os  Kristos  ze  bimele  Taren  w<rite  zoo 
slme  Tater,  dö  wlireo  sine  jüngeren  bl  ime  an  der  stat,  dk  er  üf  foor, 
unt  da  wurden  sie  so  gar  enzogen  aller  irre  redelicbeit,  daz  sie  noch 
10  sprachen  noch  war  nimen,  also  wären  sie  Terrlozzen  üf  die  llpUcbe 
gegenwürtikeit  J^&  Krisll.     Unde  dö  sie  also  stoonden  Terstarret  in 
.  den  bimel ,  dö  kam  ein  enge!  ande  sprach  *ir  manne  Ton  Galil^  waz 
st4nt  ir  hie  unde  sehent  in  den  bimel?  Wie  sint  ir^  gar  Terrlozzen 
öf  daz,    dk  ir  doch  Swicltche  bellben  nibt  enmfigentT    Die  meister 
15  sprechent:  dekein  cr^atiure  stüt,  si  Tüeze  alle  zlt  in  iren  orspninc. 
Möbten  die  jüngeren  bestanden  sin  sunder  süeze,  ir  keiner  werenibt 
Ton  ime  selber  komen.    Unde  des  strafte  sie  der  engel  onde  sprach 
'ir  man,  waz  stänt  ir  hie?'  als  obe  er  spreche:  wie  sint  ir  s6  Terrloz- 
zen üf  daz  Itpllcbe  minnecltcbe  bilde  unsers  berren  Jesu  Kristl?    Ir 
20  sint  TcrTlozzen  üf  zitlicb  dinc,  da  üffe  ir  doch  nibt  bellben  mfigenL 
Dar  umbe  sprach  er  'waz  st4nt  ir  hie  und  sehent  in  den  bimel f  Got 
ist  der  sSle  forme  und  ist  der  seien  s^le.    So  geist  gezogen  wir!  ob 
alliu  bilde  in  ^wige  wärhcit,  üf  dem  punte  siki  sele  unde  sibt  in  den 
bimel.    Daz  ist  des  menschen  edelstiu  sSlikeit,  daz  si  niht  bllben  mfige 
25  üf  ibte,  dan  daz  si  stände  sunder  bilde,  wider  werfende  in  daz  nibt, 
da  si  ^wicltcbe  inne  geswebet  bet  sunder  sich.    Dan  wirt  sele  sun, 
swenne  si  alsus  ist  gezogen  oben  al  in  die  wtte  des  dk  got  ist,   dl 
schepfet  s^le  üz  gote,  so  ist  si  worden,  daz  wir  Tor  gesprochen  bän, 
so  stdt  si  an  der  porien.    Bk  Terliuret  sele  nätüre,  da  si  schepfet  üz 
30  gote,  daz  si  vil  uä  weiz,   daz  niht  in  st  Tallen  mac,   daz    nibt  6wig 
enist.    Denne  s6  wirt  ir  geben  Swige  stSte  nibt  wan  Ton  ime. 

106.  D6  unser  berre  wolle  scheiden  Ton  sinen  jüngeren  und  er 
saz  mit  in  obe  dem  nahtmäze,  dö  tröste  er  sie  und  sprach  der  aller  liep- 
Itchesten  wort  einz,  so  er  ie  gerette  mit  in,  wan  er  wol  weste,  daz 
35  sie  mit  grözer  girdc  unde  mit  starker  minne  in  liep  beten  gehabet, 
daz  ir  enkeiner  was,  swaz  Ton  Itdenne  wöre  gewesen,  daz  minre  wSre 
denne  scheiden  söle  unde  Itbes,  sie  enwören  nibt  gescheiden  Ton  ime 
unde  w6rcn  niht  geTallen  in  tötsünde,  wan  sie  noch  dö  niht  beten 
enpfangen  den  heiligen  geisl.  Sie  bäten  in  wol  enpfangen,  aber  niht 
40  als  an  dem  pfingesttage:  dar  umbe  mobten  sie  Tallen.    Sie  vielen  alle 
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in  tötsünde  mit  einander.  Aristotilcs  sprichet;  sIIce  eins  teils  ist 
plDlich;  W3Z  aller  einltchesl  ist,  daz  ist  aller  plnüchest  ein  teil.  Gri£- 
ler  einunge  eoist  iiiht  denne  sele  und  Itp,  dar  umbc  ist  ei  aller  pln- 
liehest  le  scheiden.  Hcle  der  jüngeren  sele  enpfanfteti  die  persöne 
des  heih|;eD  geisles,  sie  enwören  Die  gevallen.  Unser  herre  huop  M  5 
statu  llpllchiu  ouifta  unde  slner  sele  girde  mit  simc  geistc  in  götllcfaer 
nälüre  unde  sprach  daz  ist  min  llchame.'  Sin  inner  ouge  (daz  «ss 
der  Wille]  gienc  für  den  himelischcn  vater  unde  bekanle  ein  ledigez 
heischen  abogcscheidenheit  in  gewes[(?)  alles  des  slnen.  Jäsü  Krisll 
menschlicher  wille  was  als  ungewalUc  wider  gotllchen  willen  als  iht  10 
unde  nibl,  als  geschaffen  ding  und  Cwig  ding.  Aber  da  gcist  unde 
wcsen  einer  spräche  üz  dem  gründe  gienc,  daz  er  sprach:  daz  ist,  in 
dem  lühtc  üi  llchame  säle  goEllche  nätäre  in  den  geisl.  ha?,  ander 
ist  unde  treit  blöz  abe  von  aller  nätärlicheit.  Diz  geschach  alsü 
in  nü,  daz  enkcin  abe  ander.  Uot  sprach  zuo  Moysese  'sprich,  der  13 
da  ist,  der  hei  mich  gesant.  Daz  er  sprach,  der  da  liuhtet  üz,  ez 
was  ein  loiltel,  iz  lüble  üz  gotllchcr  nätärc.  Spreche  man:  er  ist, 
da£  were  zuo  geleit.  Spreche  man:  der  oder  da,  daz  were  ein  und 
ander.  Ist  ez  der  noch  du,  ez  ist,  dem  maa  dA  noch  der  geben 
mag,  ez  ist  daz  einvaltigisl,  daz  goLllchiu  nätüre  öz  liuhtet.  20 

107.  Drtcrlcigc  liutc  enpr^bent  goL.  Die  Ersten  enpfähenl  in 
durch  lust,  wan  in  got  süeze  ist  in  der  lust,  dar  umbe  enpfähent  sie 
got  durch  daz  ir  und  üi  iren  schaden,  wan  sie  hänt  weninc  zuone- 
mennes  an  wesenne.  Die  andern  enpfähenl  in  von  nötdurit.  daz  sie 
gebreslen  abe  legen,  wan  sie  ine  enpfähunge  gutes  sich  niht  enver-  25 
mügent.  Die  dritten  verliercnt  girile  und  niht  hegerete  unde  sie  en- 
pfähent  in  vernünfliclkbe  durch  iren  wcsenitchen  nutz.  Daz  heizet 
Weselich  nutz,  daz  sie  einen  ieclIcheD  gcbresten  bekeiment  an  riuwe 
und  in  riuwen  vermügent,  swaz  wir  suochen  an  ime,  daz  er  des  vindc 
einen  widerschln  an  uns,  daz  wir  in  verwenet  lan  stn  üf  uns  als  wir  .10 
üf  ime,  daz  wir  haben  ein  engelisch  leben,  ein  dfswenken,  einen  ein- 
valtigen  blik  in  gütliche  ndlilre  und  in  eimc  iegellchen  ende  des  Wer- 
kes einen  steten  widerblik  gutes,  daz  si  in  mauicvaltigen  dingen,  die 
nötdurft  ist,  niht  wirt  gemittelt  vun  ewigen  dingen,   und  alsus  stäl  si 

in  manicvaltikeit  und  doch  Af  einikeite.  3S 

108.  "Herre,  sagent  mir:  mag  ein  lüter  erSatüre  enpfühen  teil 
gotitchcr  nälAre?  Ich  spriche:  nein!  wan  sant  Augustinus  sprichet: 
got  ist  enlverret  von  aller  matericiicheil,  unde  waz  niht  materien  en- 
h£t,  dat  enhet  niht  stücke,  unde  waz  niht  stücke  enh£[,  daz  euist 
niht  teilich.     Dar  umbc  enmac  cr^atäre    niht  teil   enpf^hen    gütlicher  40 
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DMüre,  wan  got  ist  einvaltig  an  slner  D4t6re;  die  stat  Demen  wir  von 
der  Sache.  'Herre,  ich  enmeine  niht  teil  noch  stäcke,  iner:  ich  meine 
teil  nk  gemeinsamekeit  geistes  mit  geiste  in  götllcher  nätüre,  unt  daz 
ist  der  sin,  üz  dem  ich  vr^ge/  Ich  sage  dirz«  Doch  solt  du  merken, 
5  daz  diu  creatüre  hat  underscheiL  Diu  ein  ist  vereinet,  dia  ander  ist 
gesondert.  Nu  merke,  wie  dia  ein  vereinet  st.  Der  wille  des  vaters 
mit  gehörsamede  des  sones  greif  mit  krefte  ir  beider  geiste  in  der 
lütern  ka'meren  des  megetitchen  herzen  des  vorerwelten  vazzes  Marteo 
den  aller  lutcrsten   bluotestrahen  unde   worhte  dar  abe  mit  allen  st- 

10  nen  gelldcrn  einen  nnbresthaftigen  menschen  unde  göz  dar  In  eine 
st\e  in  allen  iren  kreflen,  unt  daz  geschach  von  kraft  der  gotheit. 
Als  dk  von  nihte  (daz  da  ewecitche  geswebet  bete)  ein  lüter  sele  ge- 
schaffen wart  des  geistlichen,  alzehant  aller  gebrechlicheit  behomen 
wart  unde  mit  mitel  des  gelben  geistes  wart  enpfangen  dia  sele  in 

15  geistitcheme  adel  und  mit  mitel  der  sele  wart  enpfangen  der  Itp.  Daz 
ist  diu  wlse  der  einekcite  der  vereineten  Creatoren.  'Herre,  sprechent 
wie  diu  gesund erte  creatüre  gemeine  götllche  nätüre.'  Daz  sage  ich 
dir.  Ez  sprichet  sant  Peter  'alle  creatöre  gemeinent  götllcher  nätüre 
nach  der  kraft  irs  understozes  in  drierhande  wlse:  weselich,  lebelich, 

20  gDedeclicb.  Weselich:  an  underscheit  aller  cr^türc.  Lebelich:  die 
nemcnden  creatüre  hoben  menschen  und  engel.  Gnedelich:  alleine 
ein  lüter  sele  unde  der  engel.  Nu  merke  da,  wie  der  vater  von  slner 
berlicher  kraft  het  geschaffen  mit  üzbewegunge  slnes  Wortes.  Von 
dem  Worte  weselich  briste  ir  beider  geist  von  nätüre,   die  aller  crea- 

^  türc  ein  engel.  Dem  het  er  bevolhen,  sine  bewegellche  kraft  ze  gie- 
zende  in  die  sunne  unde  von  der  sunnen  kraft  in  die  erde  werdent 
gegozzen,  gemeret  und  vollebräht  über  die  erde  boume,  tier  und  alle 
menschen.  A1s6  geschiht  in  der  s^le.  Der  himclische  vater  ziuhet 
von  sluer  kraft  die  nider  kraft  der  sele,  der  sun  der  durchliuhtet  die 

30  mitein,  der  heilige  geist  wirfet  sich  an  die  scherpfe  irs  geistes  unde 
rucket  si  an  daz  blöze  niht  der  drler  einekeit.  Nu  merke.  Ich  spriche: 
an  niht,  in  daz  liuhtet  underscheit  der  vereineten  und  der  gesunder- 
ten  kr^atüre,  unt  daz  ist,  als  Kristus  wart  in  slme  ersten  liebte  be- 
roubet  aller  slnesheit,  daz  in  der  enthalte  der  mitein  persönen  in  der 

35  drtheit,  da  er  mit  wesenlicher  wlsheit  anstarret  kn  underscheit  gotes 
alle  vollekomenheit.  M^r:  diu  sele  enpfähet  lieht  von  gote  wesenll- 
eher  underscheit.  Daz  ist  ir  iht  unde  sin  grundel6siu  unbegrtfelicheit. 
Da  verübet  ir  iht  geschriben  in  puntlicheit  und  dk  beslozzen,  von  dem 
kretXigen  liebte  umbevangen  slner  minnecUchen  Swekeit.    Und  alsus 

10  gemeinet  und  cnpfähet  ein  lüter  creatüre  götllcher  nätüre. 


109.  Ilcrre,  sagenl  mir;  wcone  verliuret  m.in  got  in  allen  üin- 
gcnf  Sage,  wie  meinest  du  verlust?  wax  isl  diu  sachc,  üz  der  dd 
»rägesl?  Hai  sage  ich  iu.  AlsÜ  meine  ich  vcriusi:  wenne  si  got  ver- 
stdl  eiD  ine  ander,  hlüz  änc  malericjunde  forme  und  an  alle  cruatdre, 
wan  sie  sinl  malcric  uud  forme,  ein  und  ander.  Dar  umbe  roiigeDt  S 
alle  cr<^Btilre  ir  gotes  nibt  In  getragen,  swie  man  doch  spricbct,  dar 
got  in  allen  crcalüren  si.  Sprechent,  waz  ist  saehe  der  verlusL'  Ich 
sage  ez  dir,  Drier  hande  liulcn  wir!  gol  benomcn.  Einen  in  mate- 
riellchcn  crcalüren,  den  andern  in  i;eistllcben  suhstancien,  den  drit- 
ten enboben  crcatärcn  und  under  got.  Diu  erste  sachc  isl  Verlust  in  10 
den  cräalären  nä  gropheit  irre  mnterielicheil.  Dax  beschihl,  so  nach 
gnüegede  irs  willen  mit  gcgenwürtekeite  irre  bilde  si  durchgät  mit 
underscheidenheit  ir  aller  adel.  D.ir  umbe  verliuret  si  gropheit  irre 
nälürlichcit  unde  belibei  ir  alleine  sü«zekcit  des  adcls  irre  nesciicheit. 
Dbz  ander  ist;  swenne  denne  allez,  daz  von  eimc  anderen  sacbet,  15 
niht  mit  adels  cnhät  dan  sine  erstikcit  unt  diu  vorgesprochen  Büe- 
xekeit  dz  cr^^alürcn  gezogen  ist  unde  diu  sele  von  goie  gevlu7,zcD  ist 
nach  gcllcbeit.  nibt  von  wesenne,  dar  umbe  bH  süle  genüegede,  niht 
verlast  in  sü  gcldner  sliczekcit  und  g^t  wider  in  durst  iibersprcchll- 
cher  süexckeit  in  hegirde  irre  ärsten  sülikeit.  Daz  scheidet  sl  abe  20 
aller  materielicheil  unde  Irlbcl  si  id  bidz  bekennen  irre  und  aller 
geistlichen  subslancie  ncsen.  Da  suochet  si  lust  nach  wolgevalleu 
irre  geltcheil  und  cnvindet  niht,  wan  alle  cräatüren  durstic  sint,  wan 
kein  gelich  sime  geliehen  über  mag  gesln,  und  die  niht  bltbeode 
Wesenheit  alieine  genüegct  irre  durstender  dtirslekeil.  Dax  dritte  punt  2S 
ist  Verlust  irre  wcrklicheit.  Ez  beschiht  alsü.  Aller  geistlichen  sub- 
standen  werk  ist  in  punt,  alleine  ez  niht  beschiht  mit  underscheit 
der  ztt.  lldt  si  verloren  in  materielicheil  punt,  daz  liset  si  in  iegc- 
llcher  und  eigener  üebunge  underscheidenheit.  Dar  ndch  gät  von 
durste  verlusl  aller  bewegellcher  werkelicheit  und  niihet  sich  dem  3(J 
iimberinge  der  ewikeile.  Da  erbeitet  si  der  minneblicke,  in  den  si 
bekennet  der  drlcr  einikeit.  Daz  erfceiten  beschiht  als  Marien,  waii 
Maria  stuont  dzewendig  an  dem  grabe,  daz  ist  erbeiten  in  der  uu- 
mügelicheit  enbüzen  begriH'es  der  cwiLcitc.  Si  sach  zwgnc  engele, 
einen  zun  den  füczen,  den  andren  zuo  den  houbclen.  Gesiht  isl  um-  3 
begrif  des  lichtes.  Der  cngel  zuo  den  houbeten  bezeicbcnt  almehte- 
keil  gotllcher  majesläle,  der  zuo  den  füezen  kleinrüegcketl  irre  Wesen- 
heit. Sie  vrägelen  sl  wen  suDchestü?  wan  diu  unbegrircnlicheit  der 
gotheit  und  ir  kriegende  muotirre  begirllcheit  niemerkumcl  in  gnliege- 
llchc  cinikcil.    Di  ist  diu  frdge  ungenüegeücheil  slner  unbegrlfelicheil,  i' 
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dd  si  wolle  in  ir  besliezen  die  wtle  stner  wesenheite  und  enmac. 
Si  sprach  'JSsum  von  Nazar^th.'  Dai  ist  ein  behalter  in  dirre  abege- 
scheidenheit.  Si  wante  sich  umbe  und  sach  in  stän  in  eines  gartenl- 
res  gelichnisse«  Wenden  umbe  sich  daz  ist  abegescheidenheit  alles 
5  begriffes  irre  mügentheit.  In  garten^res  wtse  daz  ist  diu  undergra- 
bene  eigenschaft  der  widerblickender  persdniicheit  üz  dem  gründe  der 
einikeite.  Er  frägete  st  *wen  suoct^eslü?'  Daz  ist  der  strafende  überglänz 
des  liubtenden  blickes  in  mitel  der  trinitäte,  da  wil  er  strifen  daz 
▼ermitelt  bekennen  irre  mügentheit  unde  daz  vor  gesprochen  lieht 

10  Si  sprach  "h^st  dik  in  erhaben,  s6  sage  mirz/  Geist  bot  si  verlorn  in 
dem  überglänze  gegen wirdecltcher  wärheite.  Er  sprach  'Maria'  mit 
irme  eigenen  namen.  Wan  der  vater,  als  er  niht  enthalt  stner  per- 
sönlicher Wesenheit,  birt  abe  ime  in  persönliche  anderkeit  sin  wort  üz 
adel  der  berhaftikcit»   also  grifet  er  mit  der  haut  stner  veterlicheit 

15  daz  einvaltic  wesen  der  s^likeit  unde  rücket  danne  üz  dem  geiste  üf 
stnesheit,  daz  er  stät  bl  ime  als  der  sun  vil  nähe  in  anderkeit  Daz 
ist  der  name,  von  dem  da  her  Dävtt  sprach  ^mln  sun  bist  du,  hiate 
hkü  ich  dich  geborn.'  Si  wolle  in  rüeren.  Nu  merkenl  wunder  der 
wesenlichen  liebe  gotes!    Ir  engnüegeie  niht  sUn  enboben  aller  cr^a- 

20  lüren  mügeltcher  begrifenlichcit:  si  wolle  sinken  in  der  drler  eine- 
keite  sunder  wcscnllche  underscheidcnheil  gotes  mit  gotc,  nätüre 
mit  nätüre  und  verlieren  cr^atüren  cigenheit,  alleine  daz  niht  enwere 
ir  oberstiu  s61ikeiL  Wan  beschehe  diu  einekeit,  si  verlure  kennen, 
minnen  unde  niezen,  daz  da  ist  crealüre  vollekomenheit.    Dar  umbe 

25  sprach  er  'niht  enrüere  mich,  Maria!'  Daz  rüeren  ist  also  gollich 
widervliezendiu  underscheidenheil,  unde  diu  ungescheidenc  einekeit 
in  creatüren  mit  niezende  minnende  gegenwürtekeil  ist  ir  oberstiu 
selekeit.  Wan  vervlüzze  si  in  got  oder  got  in  sl,  da  blibe  der  schade 
in  ir  durch   die  unbegrlfeliche  wite  slner  Wesenheit   und  durch  daz 

30  kleine  irre  geschalfenheit.  Als  des  touwes  tropfe  in  dem  mere,  also 
ist  alliu  crdatüre  in  irme  schepf^re.  Er  sprach  'ganc  zuo  Galilei 
zuo  mlnen  Jüngern  und  künde  in  mine  urslende;  dk  sullent  sie 
mich  sehen  als  ich  gesprochen  hän/  Ach  jemerllcher  widerslac!  ir 
engnüegete  niht  vil  nach  in  persönlicher  anderheit  gotltches  wesennes 

35  gegenwirdekeit:  si  wolle  vervliezen  in  sines  einekeit  und  sendet  sl 
Jesus  zuo  Galilei,  künden  lüleren  cröatüren  mit  Worten  sine  gegen- 
wirtikeit,  diu  aller  worte  verdröz  in  ewiger  einikeite.  Si  ist  ime 
gnuog  und  gät  doch  da  hin.  Merkenl,  war!  zuo  Galileä,  zuo  Hsti  un- 
dertincn.    Galileä  ist  ein  übervarl.   Wan  lebelicheil  alleine  nach  der 

40  zit  enwart  nie,  si  müeze  gemeine  sfn  lipltcher  nötdurft  genüegede.  So 
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ist  doch  ir  «orl  ich  enlebe  iczunt  niht,  mer:  Krislus  lebel  io  mir 
und  ich  in  ime.'  Si  kam  tao  Ji^sü  jüDgeren,  der  siot  drl,  B16ziii 
euofü^ungc,  lälcr  crkcolnisse  zuo  eimc  spicgel  der  ewikcite  und 
sunder  widersprechende,  aller  der  s^le  krefte  undcrböugekeil  und  Ver- 
lust sller  werklicheit  in  der  wirkender  kraft  golcs  in  llbes  nnd  seien  5 
vesenfaeit.    Sieb,  ahü  vcrliuret  si  got  in  allen  crSatüren  undcrscheit. 

110.  Vü  soU  got  minnen  von  aller  dlner  sele.  Eyä,  aü  sprechen!, 
WBZ  heizenl  ir  getniDncI  von  aller  »£le?'  Daz  sage  ich  dir.    Daz  heize 
ich  geminncl  von  aller  s€le:  ein  blAz  Af  werfen  sunder  mitcl  le  gole. 
Der  sele  leben  isl  mtnne,    der  sele  minne  ist  bckcntnisse  und  ir  be-  10 
kentnisse  ist  ir  wesen.    Der  sele  wesen  daz  Ist  lusl.    Diu  sele  kumet 

in  got  niemer  so  nähe,  got  stände  cinhalp,  sele  anderhalp.  Wesen 
verloukenct  sin  selbes  nihl.  Aiif^usllnus  sprichel:  got  ist  der  s6Icd  söle 
unde  wesen. 

111.  Herre,  ir  spräelient  von  Sünden,    wie  dem  menschen  wol  15 
der  wille  benomen  werde  zuo  den  Sünden,  nnde  sprächent:  der  willc 
wirt  benomen,   der  lust  wirl  t,'eminret,  der  Inval  wirt  niemer  beno- 
men.   Herre,  sprechenl:  mac  der  Inval  nihl  benomen  werdent    (iänt 
mir  df  daz  D^hcstc.'  Ich  sage  dir:  diu  mügcliehcil  des  Invalles  cnwirl 
niemer  benomen   unl    daz  ist  ouch   daz  Di3hcste   und  ez  enmac   niht  20 
näher  werden.     Wan    stüende  si    ouch  sunder    Inval,    si  enstliende 
doch   niht  sunder  mügelicheil  Invalles,    unde  diu   selbe   mügelicheiL 
enisE  doch  niht   von  gebresten,    si    ist  ir  geläzen  durch    zwd  sachen. 
Diu  ein  ist,  daz  si  sich  dümüetecllche  neige  undcr  got  unde  bekenne, 
daz  ir  enthalt  von  gnaden  ist  unde  nihl  von  wesen.    Diu  ander  sache  *23 
ist  durch    lönes  willen;    wan  so  si    iegeilchem  Invalle   widerstäl,    so 
verdient  sie  Idn.    'Herre,  sagent  mir,  waz  Invcite  ist,  die  der  mensche 
bat.'  Ich  sage  dir.    Ez  ist  gesprochen  von  allerleige  Invellen,  ez  si  von 
sUnden  oder  von  gebresten,  ie  dar  tuo  der  mensche  allermeist  genci- 
gct  ist.  Herre,  ist  daz  schult,  daz  ich  etewcnne  dzer  gezierde  an  an-  31) 
deren  crealörcn  gerne  sihe,    unde  läzc  joch  sin,    doch  sii  sihe  ich  ez 
gerne  unde  sihe  ez  Ithle  also  lange  als  ein  halp  ave  Maria  oder  minrc 
denne  eine  wlle  in  einer  Unvernunft?'  Ich  sage  dir,  ez  ist  niht  schult, 

sä  man  niht  merkellchcs  neigennes  gewar  wirl,  übte  als  mit  eime 
wolgevallen.  Der  Inval  ist  niht  schull,  wan  daz  ouge  wirt  niemer  er-  3S 
füllet  lustlicher  dinge  ze  sehenne,  noch  daz  öre  zc  btErende:  ez'ist 
gebreste  unde  niht  schult.  Aber  man  eol  ime  widerstin,  wan  ez  ist 
gebreste,  daz  sich  der  mensche  joch  ze  keinen  dingen  neigen  mac, 
daz  niht  golljcb  ist.  Er  sol  hlieten,  daz  in  iht  benücgc,  wan  mit  dem 
sä  ime  benüegete,  so  gicnge  er  hinder  sich.     Alle  die  wlle  sit  iht  ze  '"  ] 
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überwindenne  ist,  sd  ensol  im  niemcr  benüegen.  Wan  ein  n4tiurlicli 
antwerk  ist  etewcnne  in  dem  menseben,  ez  muoz  etwaz  stn:  wer 
mag  ouch  äne  gebresten  sin?  Unt  den  selben  sol  man  widerstän,  dai 
man  ie  daz  nShestc  überwinde.  'Herre,  nü  babe  ich  genuoc  under- 
5  scheides  da  inne.'  Ich  sage  dir:  ez  wirt  dir  abe  gän\  du  wirst  dai 
underscheit  verlieren.  Aber  dk  ist  eines  inne  ze  wartende,  daz  ibt 
valle  tn  unrehtiu  wtsheit,  daz  ist:  daz  man  gebresten  Oebet  unde 
doch  niht  besträfennes  babe.  Man  sol  besträfennes  niemer  ledic  wer- 
den, ^  man  gebresten  ledic  wirt,  unde  so  man  aller  gebresten  ledic 

10  wirt,  sd  muoz  strafen  beeren.  Alle  die  wtle  s6  man  gebresten 
üebet,  so  darf  man  underscheides.  Man  sol  daz  underscheit  verlieren 
an  wesen,  aber  niht  an  bekentnisse.  Wan  s6  daz  underscheit  verlorn 
wirt  an  bekentnisse,  so  wirt  gebresten  geüebet  an  wizzen,  und  sd 
man  gebresten  üebet  an  wizzen,  so  bltbet  er  ouch  sunder  bestrafen, 

15  s6  enwirt  er  ouch  stn  niemer  ledic,  unde  swenne  er  niht  ledig  ist, 
so  enverliuret  er  ouch  niemer  daz  underscheit  an  wesen.  Dar  umbc 
sol  man  alle  zit  haben  daz  underscheit  an  bekentnisse,  wan  mit  dem 
so  man  daz  underscheit  alle  zU  het  an  bekentnisse,  s6  mag  ez  verlorn 
werden  an  dem  wesen  unde  sol  ez  verlieren  an  dem  wesen;  unt  denne 

20  ist  ez  rehte  verlorn  an  wesen,  so  alliu  gebrestlicheit  benomen  wirt: 
wan  denne  ist  tugent  sin  wesen  worden  unde  wesen  gtt  niht  under- 
scheides. Also  sol  man  underscheit  verlieren  unde  niht  anders,  unde 
so  ist  ez  ouch  rehte  verlorn. 

113.    'Herre,   gent  underscheit   einer  Sachen,   die  üebe   ich  ete- 

25  wenne  unde  min  innewendikelt  sprichet  'dar  wider  und  ich  enweiz 
doch  niht  wol,  wie  ich  ime  abe  gange.'  Sage,  waz  ist  daz.  *So  ich 
etewenne  guotie  Hute  sihe,  die  etewaz  sunderltchez  süllent  stn  und 
ouch  etwaz  sint  von  liebe  unde  von  leide  unde  werdent  als6  schiere 
üz  geslagen,  daz  man  sie  balde  vindet  der  ebt  wtse  ist,  unde  mügent 

30  nisö  wol  underwtlen  üeben  eine  alsoliche  manicvaltekeit,  diu  zuo  ein- 
valtiger  wärheit  niht  enhoeret,  unde  kumet  etwennealsö  unordenllchen 
ze  sträfenne  eine  sache,  alleine  ir  grünt  guot  ist,  daz  sie  wolten,  daz 
man  also  rehte  t^te;  doch  sie  sträfent  unordenltche  und  hn  under- 
scheit, daz  man  wol  merket,  daz  sie  sträfent  üzer  irre  gewegenlichen 

35  nätürlicheit  unde  daz  sie  niht  sache  enhänt  in  der  wärheit,  denne 
daz  ez  Sn  gegozzen  ist  mit  worten,  oder  einargwän,  den  sie  schepfent 
üz  irme  gründe  unde  denne  daz  üz  giezent  für  eine  wärheit:  s6  ich 
denne  niht  sache  vinde  in  mir  des  sträfennes  und  ander  manicvalte- 
keit unde  so  ich  ez  denne  an  sihe  mit  underscheide,  wie  man  sache 

40  soUc  haben   6  man   sträfete  unde  wie  ordenltche  man  strafen   solte 
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undc  wie  IciJic  frump  liiihte  aller  maniCTaltckeit  sollen  sin,  sA  vellet 
ein  solich  wunder  in  mich,  niht  duz  ez  mich  mticje  oder  besw£re, 
swic  unordenltche  gjp  mich  ouch  an  kumenl  mil  der  alrärunge,  wan 
vinde  ich  iht  suche  in  mir,  so  sprichc^  ich  därnüetccDcfic  in  mir 
«chuide  und  enpfAhe  ti.  in  riuwen  von  in;  aber  linde  ich  keine  Sache  S 
in  mir,  nocbdi-nne  s6  Uit  ich  mich  etwaz  in  schulde  ficptcn  in  oder 
ich  ipriche  einvallecllche;  imc  ist  also  und  niht  anders,  unde  Uüc  sie 
denne  bcstän  üi  irmc.  ohe  sie  wellent,  undc  mir  bellbet  kciniu  be- 
Iröcpnissc  von  irre  nrnnicvaliekcit.  aber  diu  bilde  bllbent  etliche  «lle 
also  in  eimc  wunder,  daz  Trume  liulc  iemer  mügcnl  solich  manicval-  t9, 
Ickeit  lieben,  diu  zuo  einvaltiger  wärhcit  niht  cnhierct,  undc  wirde 
ze  wllen  von  wundere  sä  gar  cnzogen  aller  i^zcrlicheil  unde  sA  nähe 
Kcdrenitel  zun  liekculnüsse  cinTalliger  wärheil  der  manicfallibeil,  daz 
ein  sotichiu  dnncbürllcbiu  vroude  in  mir  df  stät,  diu  sich  käme  in 
mir  enhaltet.  Und  doch  sü  ist  einz  in  mir;,  als  ich  sin  Icdic  beslän  I 
sntider  bewegen,  daz  ich  ouch  solle  alsA  stn  bldz  üzgangen  in  bllbcn 
der  bildekcit.  Aber  doch  sä  wil  ich  nihl  beslän  üt  dem  mime,  ich 
wil  heslän  df  dem  iuwern,  unt  dar  umbe  sü  wil  ich  underscbeil  von 
iu  haben,  und  also  ir  mir  ez  gebent,  atsä  wil  ich  da  äf  bestän'.  Ei- 
nez  daz  sage  ich  dir),  daz  ist  dir  zuo  narlennc,  du  soll  ez  behalleu.  20 
Swenne  dich  wil  wundern  einer  bewegelicheit  oder  manicvallikeit  von 
einem  menschen,  sd  sich  an,  war  i^lTe  der  mensche  stände  und  waz 
stn  luon  sl-  Sü  wirt  geminret  din  verwundern.  Aber  daz  dir  diu 
bilde  bllbenl,  dm  isl  in  einen  weg  gebreslc;  in  dem  andern  bitbent 
»je  dir  adellkhc:  in  dem  drillen  vcrliuresl  dA  sie  adelltche.  Dennc  25 
sint  diu  bilde  gebreslc,  so  du  bewegel  wirst  ze  ungedulte  oder  ze 
belrücpnissc  und  ein  Ungunst  in  dir  dt  st^t  ge^en  den  menschen  oder 
dIn  üzer  bilde  sich  verwandelt  gegen  ime.  'Hcrre,  also  enhän  ich 
nihl  der  bilde.'  Dai  weiz  ich  wol.  Nein,  ich  gab  dir  des  undcrscheit. 
In  dem  andern  wegc  bllbent  sie  dir  adelltche,  undc  sd  sint  sie  guot,  3(1 
sd  sie  dich  drengent  zuo  bekentniss«  golltcher  wärheit  und  in  einer 
dancb£rltcher  vroudc  dd  dich  bekantest  abegcscheiden  von  solicher 
raanicvaltekeile.  Aber  in  dem  dritten  wege  sü  vcrtiurest  dd  diu  bilde 
adelltche,  unde  sd  sint  diu  bilde  aller  adelllchest  verlorn,  wennu  dd 
also  gehaltet  wirst  in  btüze  einvnltige  wilrheit,  daz  dd  alsd  ein  stetez  3o 
sehen  dar  In  best,  waz  dr  dich  gevallen  mac  von  ungunste  oder  von 
ungedulte  oder  von  unordenltcher  sträfungc  oder  von  keiner  manic- 
valtekeile,  daz  dieh  daz  niemcr  geziehen  mac  üzer  dlner  einvaltekcit, 
dd  enbllbest  sl^le  sunder  alliu  bilde  dzerllcher  manicvaltekeit.  Unde 
mit  gedankes  solt  dd  milp'n  haben.    Ich  meine  nihl  mügen  nach  wesen,  W 
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ich  meine  mögen  nach  gnaden,  daz  noch  bitter  w^re  ze  bltbenne 
üf  den  bilden  der  manicTaltekeit.  tJnd  als6  wirt  dir  mögen  benomen, 
unt  daz  ist  daz  underscheit  des  Wortes,  daz  ich  spriche,  unde  niht 
mer.  Gedankes  solt  du  mögen  haben,  daz  ez  diu  einvaltige  wärheit 
5  st  und  unvermenget  blöz  aller  manicvaltikeit  Waz  so!  mir  allez  daz, 
daz  mich  vermanicvaltigcn  mac?  Ich  enwil  und  enmac  sin  niht.  Sich, 
nü  habe  ich  dich  berihtet  dlner  vräge  üf  daz  n6heste,  wie  du  bilde 
verlieren  mäht,  und  alsus  getriuweltche  solt  du  dich  halten  zuo  ime 
in  Verlust  der  bilde. 

10  114.  'Sagent  mir,  mac  der  mensche  beweget  werden  äne  gebre- 
stenf  Sage  mir,  wie  meinest  du  beweget?  Waz  ist  diu  sache,  üz 
der  du  vrägest?  'Daz  sage  ich  iu.  Ein  mensche  öebet  einen  gebresten 
unt  daz  siht  ein  guot  mensche  unde  vellet  ein  ernst  in  in  unde  wil 
die  Sache  strafen,  niht  von  übele  noch  von  Ungunst  des  menschen: 

15  er  meinet  ez  in  einer  triuwe,  daz  er  wolte,  daz  er  ledic  w^re  des 
gebresten.  Unde  mit  dem  s6  er  in  strafet,  sd  wirt  sin  antlötze  ge- 
wandelt unde  stniu  wort  etewaz  herter  unde  sin  inwendikeit  beweget 
unde  doch  s6  ist  sin  meinunge  guot.  Mag  in  sin  meinunge  entschul- 
digen stnes  gebresten?  Entriuwen,  er  stät  dar  üf,  daz  er  niht  gebre- 

20  sten  geöebet  habe,  aber  ich  enkan  des  niht  vinden  in  mir,  waz  daz 
ist,  daz  ich  berihten  sol.  'Ich  enspriche  niht  alleine  ze  sträfene  einen 
menschen,  joch  weseliche  diu  sache  ist,  zuo  der  ich  mich  tuon  mit 
Worten,  und  wie  guot  min  meinunge  ist,  wan  min  üzer  bilde  gewan- 
delt wirt  unde  miniu  wort  unde  min  inwendikeit  beweget.    Und  ich 

25  bevinde,  daz  ich  üzen  und  innen  niht  stän  gellchc  in  einer  senfte 
alse  vor;  so  ist  daz  in  mir,  daz  ich  öberein  gebreste  geöebet  hän, 
niht  daz  ich  gebreste  öebe  mit  der  berihtunge  der  Sachen,  wan  daz 
ist  tugent,  mer:  ich  öebe  gebresten  mit  der  bewegelicheit  der  sachen, 
und  doch  so  enwil  ich  niht  besten  üf  dem  mtnen,   ich  wil  besten  üf 

30  dem  iuwern  unde  wil  geziucnissse  von  iu  haben  der  wärheit.  Spre- 
chent,  mag  ez  also  bestän?  Ich  sage  dir,  die  viheltche  sinne  werdent 
gewandelt,  daz  meinet  niht  bewegelicheit  von  innen,  m6:  von  enbü- 
^zen.  Nim  ein  gllchez.  Also  der  boum,  den  der  wint  w^et  hin  und 
her  unde  wirt  doch  niht  gezogen  üzer  slme  gründe,  diu  wurzele  stät 

35  alwege.  Diu  bewegelicheit  ist  ze  ahtenne  nach  der  sache  nnde  nach 
der  persone.  Sant  Paulus  sprichct  zuo  Thimotheü  'strafe,  schilt, 
slag  unde  bite  in  aller  lere,  in  aller  gcdult.'  Man  muoz  eteswenne 
hertiu  wort  haben,  diu  üzen  schtnent  beweget,  aber  diu  innewendi- 
keit  sol  stän  üf  eime.    'Eya,  guot  herre,  sprechent,  wie  sol  man  strd- 

40  fen  oder  berihten  eine  sache  äne  gebresten  f    Das?  sage  ich  dir.    Man 


sol  haben  ledcllchc  sache  und  ordenllchiu  worl  bl  punte  özgebea  unde 
sie  mit  underscbeit  bevkisen  ir  gebresteo  mit  eime  eraslllchen  bilde 
TOD  büien  äoe  öbele,  mer:  ein  senfter  galllcher  erost  sol  liubteo  Az 
frumen  Muten  mit  glrär<;nne. 

115.  Herrc.  sageut  mir:  mac  der  mensche  gellcbp  slän  in  liebe  5 
und  in  leide?  Daz  sage  ich  dir.  Ir  näliurliche  Itplicheil  umbegrifel 
licp  unde  Icit  allewege  unt  daz  verliuret  si  niemer.  Aber  wille  stät 
geltcfa  in  liebe  uod  ia  leide  unt  das  si  noch  in  aller  ptniicheit  veriiii- 
ret  räche.  Vermiigen  wirt  benomen  in  allen  ungellchen  werken,  dem 
lieht  gegeben  wirt.  1 

HG.  'Ilerre,  sprechent:  wie  mcincnt  ir  vermügen?  setzenl  puntl' 
Daz  tuen  ich.  Vermflgen  meiuc  ich  in  dirre  zll  dllc  zwda  punlcn. 
Da*  ein  ist:  vermiigen  wirt  benomen  in  lust  widerräche.  Dai  an- 
der punl  ist:  vcrmiigeu  wirt  beDomcn  in  allen  ungellchen  werken, 
dem  lieht  geben  wirt.  Wan  n  wäre  ir  belscbiu  pine  soliche  unge-  IS 
llchcit  unde  si  entermag  es  niht.  Kein  iicp  noch  kein  Icit  mohle 
grünt  niht  setzen  dz  ewiger  wctrhctte;  aller  crcatürcn  vllz  tnöblen 
grünt  niht  wcseu  abe  der  wärheile,  unt  daz  setzet  üfe  punt  der  um- 
beruochlicheit. 

tl7.    'Herrc,    bcrihlcnt   mich  noch  eines  wortes,   wan  ez  bedarC  fl 
wol  und  ersehe!  des.    Sogenl,  waz  ist,  daz  ir  hänl  gesprochen:  vermii- 
gen wirt  benomen  und    si  envermag   es  niht?     Ist  ez  ein   weselidi 
nihtmügen  oder  ein  gnüdelich  nihtmiigen T    Ich  sage  dir:    nät&re  wir- 
ket mit  underscheide.    Were    ez   ein  wesenlicb  nihlmilgen,    so  wöre 
verlorn  vllz,  und  daz  enist  ez  niht.     Ez  ist  ein  gn^delich  nihtmügen;  9 
wan  denne  ist  sdle  umbegriffen   von    dem  Gchlne  gütliches  liehtes,  in 
dem  si  wirt  enthalten  von  gotltcher   tnajestäte    in  eime   widerduzze 
weselieheil  güele  der  drillen  persönlicheit.    Da  wirt  verlorn  persönll- 
chiu  underscbeit  unde  versinket  in    ir  drlcr  wcsentlche  einikeiU    Da 
ist  si  verlorn  aller  ereatüren  manicvallekeil.    Sich,    nü  hnbe  ich  dich  30 
berihlet  diner   vräge,    und  alsus  sollen  friimc  liutc  verlieren  miigenl- 
beit  unde   sich  niht    vermügen  in  keiner  ungellcheil.    Daz  heize  ich 
alrest  ein  alvcrmügentheit. 

118.  'Uerre,  berihtenl  mir  einen  sin  durch  got,  den  hänt  ir  ele- 
wenne  geriierct.'  Sage,  waz  ist  daz  7  'Ir  hänt  gesprochen:  swer  niht  3& 
vermac,  waz  er  bcLenoet,  daz  Ist  ein  zeichen,  daz  er  ewic  lieht  niht 
enpQcnge.  Der  ewic  lieht  ie  eupßcnc,  der  vermac  waz  er  bekennet. 
Zehant  sd  si  ez  gelar  anschouwen,  so  ist  ez  also  ez  niemer  cnwürde, 
und  daz  si  sin  also  Icdic  si,  unde  daz  hat  mich  etewaz  erschrecket, 
wan  ich  enkan  niemer  gebrcsLen  sb  kleine  geüeben,  der  vorgange  an  40 
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Vernunft,  und  ich  enTermag  in  doch  niht  Herre,  sprechent,  waz  ist 
ir  wesenlich  TermügcnT*  Daz  sage  ich  dir.  Einez  ist  ein  wesenlich 
vermügen.  Ir  wesenlich  Termttgen  ist  wille  unde  minne ,  wan  ez  nibt 
ist  mit  getwange  bilde  Itpitcber  oder  geistlicher,  so  ist  si  wesenlich  ver- 
5  mögende,  unt  daz  meine  ich,  s6  ich  spriche,  daz  si  sin  also  wesen- 
lich ledig  sl. 

119.  'Herre,  nü  sprechent:  ich  wolte  gerne,  swenne  ich  ez  mit 
Temunfte  begrifTe,  daz  ich  sin  üfe  dem  punte  ledic  stüende  alze- 
male/    Ich  sage  dir,   ez  enmac  niht  sin  unt  daz  saget  gropheit  der 

10  llplicheitc.  S^le  ist  behende  von  n^türe,  der  Ilp  ist  grop  von  mate- 
ricn.  Daz  materieltchiu  gropheit  also  behende  sl  also  geistllchin,  daz 
cnwirt  eime  ungloriflcierten  llbe  niht.  Des  ougen  eigenschaft  ist 
Tarwc,  des  ören  lüt.  Daz  ist  niht  schult  noch  hindert  ewige  w4rheit. 
Ez  ist  wol  wdr,    man  sblte  sin   ledic  stdn,   aber  es  enmac  niht  sin. 

15  Bincz  sage  ich  dir,  da  mite  sol  dir  begnücgen:  wille  unde  minne  wirt 
benomen  in  aller  ungcllcheite.  Ich  spriche  mSr:  vermügen  in  willen 
unde  minne  wirt  ir  benomen  und  ir  mügen  heize  ich  wesenlich  ver- 
mögen. Ein  wÄrcz  Urkunde  rehtcr  wesehlicheit  ist  daz,  daz  allez  daz 
iüd  wOrkcst  von  üzcn,  daz  daz  niemer  bilde  in  getrage. 

'H)  120.  Diu  bildcrlche  forme  gotcs,  diu  einveltic  aller  dinge  bilde 
in  ir  boslozzcn  hdt,  dar  an  liuhtct  bilde  aller  dinge  ungeformet  in 
einvaltckcit,  diu  selbe  forme  liuhtet  einvalticlich  ein  lieht  in  alle  geistc 
undcrschcidenlich:  den  obersten  geistcn  nach  ir  st^tekeit  kne  wider- 
slac  unde  den  s6len  in  disem  llbe  nach  dem,  daz  sie  d^  zuo  bereitet 

m  sint  in  der  wandelungc  dirre  zlt.  Aber  wie  daz  bilderlche  lieht,  daz 
diu  S(^le  enpfangcn  hdt  von  stmc  gellchnisse,  sich  üf  trage  über  daz 
punct  der  zlt  dirre  wandelungc  gellch  den  obersten  geistcn  in  ewe- 
koit,  dnz  merket.  Swenne  daz  geschiht,  daz  der  geist  me  hiit  ein  an- 
haftunde   inwonunge   mit  vrcuden  slnes  (Ewigen  bildcs,   daz  got  ist, 

30  dan  er  habe  ein  boltben  an  ime  selber,  s6  liuhtet  daz  bilderlche  lieht 
dem  geiste  in  sin  öwic  bilde.  Also  wirt  der  geist  erhaben  über  die 
wandelungc  dirre  manicvaltiger  dinge,  diu  d4  sint  in  der  zlt,  und 
ist  wonhaflic  mt^r  an  den  dan  er  an  ime  selber  sl.  Daz  sol  man  also 
versldn  an  slme  geistlichen  gewerbe,  niht  an  slme  wesen. 

H5  1^1.  Dai  bilderlche  lieht  gütlicher  cinekeit  daz  ist  einvellig  und 
ist  doch  wesen  unde  nlitüre.  Ilar  umbe  ist  ein  frlge,  wie  ez  wesen 
sl  unde  wie  ei  niitüre  sl  ?  Dai  merkent.  Seht,  dA,  da  ez  wesen  ist, 
dl  ist  et  in  einer  wesender  weselicher  slilheit»  Dh  liuhtet  ez  sich 
elliu   dinc   in  eiuveltiger  wlse,   niht  daz  ez  wlse  sl   keiner  creatüre, 

40  m^r:  et  ist  wlse  im  selber  in  der  selber  weselicher  stilheit.    Di  ist 
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daz  underscheit  vergeistet  der  persöneD  iD  der  eioTeltiger  wlselöser 
wlse.  Seht,  hie  ist  ez  wesen  der  persöne  und  aller  dinge:  der  per- 
sdne  wesen  ist  ez  nitiurlicb,  aber  der  creatAren  genedeclich.  N6 
merkent  als  wie.  Ez  hat  aller  dinge  bilde  in  ime  beslozzen  ein?eUi- 
dich  unde  weselicb.  Mit  dem  bilde  ist  ez  allen  dingen  mit  inre-  5 
keit.  Daz  selbe  einvaltig  bilde  daz  ist  ouch  nätüre  unde  da,  dh  ez 
nätüre  ist,  dk  haltet  ez  sich  in  der  drtheit  ein  stnde  unde  haltet  die 
drtheit  ein  stnde  in  einekeit.  Unde  da  ez  sich  in  der  drtheit  ein 
stnde  haltet,  d^  ist  ez  der  drtheit  einveltigiu  mügentheit  unde  da  ist 
ez  nitAre  der  personen  unde  niht  aller  dinge.  Wan  were  ez  n4t6re  10 
aller  dinge ,  so  n^türte  ez  sich  allen  dingen  mit  stn  selbes  mügentheit 
in  offenbirkeit.  Want  s6  möesten  alliu  dinc  got  stn  also  als  got  |got 
ist.  Des  enist  niht.  Hie  mite  ist  bewiset,  daz  ez  niht  n4l6re  ist  aller 
dinge,  m^r:  ez  ist  alleine  natura  aller  pers6nen,  wan  enkein  dinc 
ist,  ez  trage  stn  eigenschaft.  15 

122.  Wan  sich  denne  daz  einveltic  bildertche  lieht  haldet  wesen 
unde  haldet  sich  ouch  der  niitüre,  so  frige  ich,  ob  ez  iecltchem  eigen- 
schaft trage  oder  niht?  Nein  ez,  niht!  Da  enist  niht  me  denne  ^in.  Stn 
meistiu  eigenschaft  ist,  daz  ez  sich  alleine  liuhtet  ime  selber  unde 
liuhtet  sich  alleine  den  personen.  Swenne  sich  aber  daz  bildertche  20 
lieht  alliu  dinc  liuhtet  und  allez  daz  ez  liuhtet  daz  ist  ez  selber, 
seht,  har  umbe  haltet  ez  lichtes  eigenschaft.  Disiu  eigenschaft  haltet 
sich  wesende  wesen  unde  haltet  sich  ouch  der  nätüre  natüre.  Hie 
ist  bewtset  wesen  unde  nätAre  ein  stnde  in  einer  eigenschaft  unde 
niht  zwo  eigenschefte :  wände  weren  da  zwo  eigenschafle ,  so  müeste  25 
ein  eigenschaft  die  anderen  Ursprüngen;  des  enmac  niht  stn,  m^r: 
daz  einyaltic  wesen  haltet  sich  wesende  stilheit  unde  der  nätüre  liuh- 
tic  drtheit. 

123.  Her  Af  ist  ein  frage:  ob  elliu  dinc  liuhten  in  dem  wesenne 
und  in  der  nätüre  in  einveltiger  wtse  oder  niht?  Man  antwürtet:  30 
ja,  sie  liuhtent  in  dem  wesenne  in  einer  inwesender  stilheit  in  ein- 
Teltigcr  wtse,  aber  wesen  unde  nätüre  ist  ein  lieht  in  lichtes  eigen- 
schaft. Des  liehtes  ist  daz  wesen  ein  ingrunt  und  ein  intiefi.  Har 
umbe  ist  ez  wesen.    Ouch  liuhtet  sich  diu  nätüre  daz  lieht  elliu  dinc 

in  der  drlheit  in  der  selben  ein?eltigcr  wtse.    Aber  ez  ist  stilheit  in  35 
der  tiefe  des  wesen nes. 

124.  Aber  wie  diu  nätüre  in  der  drtheit  ein  st  unde  doch  drlhcil 
üzen  einekeit  st,  daz  enmac  man  niht  geworten  von  der  ein?altikeit 
der  ersten  sache.  Augustinus  sprichet:  die  personen  sint  ein  in  der 
nätüre.    Hier  inne  ist  ze   verstänne,  daz  nätüre  unde  persüne  gltc^  *^ 


670 

6wig  ist  Diu  Vernunft  in  der  nätAre  diu  ist  sich  alvermügende  in 
dem  liebte  der  nätüre,  unde  da  mite  si  sich  kennet,  daz  ist  ein  an- 
ders denne  daz  diu  Vernunft  ist  Diu  Vernunft  wirt  niht  genrsprunget, 
want  ez  ist  diu  veterltche  pers6ne,  diu  urspringet  den  kenner  üz  der 
5  alvermügenheit  stn  selbes  persöne.  D4  gescbiht  diu  £wige  gebort 
alzegeschehende.  Diz  sint  zwo  eigenschefte  und  in  der  selben  üzkomen- 
heit'  des  sones  von  dem  vater,  da  k^ret  der  kenner  wider  In  unde 
sieht  in  die  alvermügenheit  stnes  vater,  da  er  ursprunclich  ist  In 
dem  selben  urspringe  bekennent  sich  die  zw6  eigenschefte  mit  eime 

10  bekennende.  Daz  kennen  ist  daz  selbe,  daz  der  kenner  selber  ist 
Sehent,  in  dem  bekennent  sie  in  selber  ein  minne  in  der  alvermü- 
genheit des  vaters,  da  der  kenner  ursprunclich  ist  Diu  minne  ist  ir 
beider  geist,  in  der  minne  sint  sie  ein.  Diz  ist  diu  dritte  eigen- 
schaft.    Diu   ist  ursprunclich    in    der  widergeburt,    da   der   kenner 

15  swebet  in  der  herzelicheit  der  alvermügenheit  des  vaters.  Also  ist 
der  erste  rivier  ursprunclich  des  andern  riviers  mit  dem  Ersten  Ur- 
sprünge. Alsus  sint  ie  der  eigenschefte  einez  in  der  nätAre  unt  diu 
n4türe  diu  ist  ein  in  den  eigenscheften.    Daz  sint  die  persdnen. 

125.    '£yli,  wie  gebrüchent  die  persöne  irs  natürlichen  wesennesf 

20  Seht,  als  ir  prüeven  mügent,  daz  die  persöne  sint  in  der  nätüre  unde  diu 
nätüre  in  den  persdnen,  doch  besliuzet  diu  nlitüre  die  persdnen  mit 
allem  undcrscbeide  unde  haltet  sie  in  einikeit.  Seht,  in  dem  einll- 
chem  hallende  ist  diu  niitüre  einvaltic  vermügenheit  der  persdnen. 
Seht,  in  der  vermügenheit  sl4nt  die  drte  persdnen  in  ir  nätüre.  Wan 

25  denne  wesen  unde  nätüre  ein  lieht  ist  in  lichtes  eigenschaft  in  dem 
einvaltigen  götlichen  bilde,  bar  umbe  sieht  daz  wesen  in  die  nätüre, 
mer :  alle  die  persdne  mit  dem  Inslage  in  ir  nlitüre  sint  begriffen  in 
der  dunstern  stilheit  irs  nätiurlichen  wesennes.  In  dem  begriffe  hal- 
tenl  sie  niht  eigenschefte,  want  swäz  inder  begrif  begrlfet,  dem  beni- 

30  met  er  sine  eigenschaft.  Seht,  da  ist  got  entgeistet.  Dk  wirt  diu 
ungruntllche  tiefe  gegründet  mit  dem  grüntltchen  verstentnisse  gotes. 
Waz  dar  an  wollust  lige  unde  genüegede  unde  volkomenheit,  da  en- 
kan  enkein  nlitüre  abe  gesprechen.  Seht,  alsus  gebrüchent  die  drte 
persdne  ires  nlitiurllchen  wesennes. 

35  126.  'Eyä,  nüsagentmir:  swenne  der  geist  wider  fliuzet  in  stnen 
drsten  ursprinc,  weder  ist  denne  stn  beltben  m£:  in  stme  Ursprünge 
oder  in  dem  nihte  stnes  bildes?*  Daz  sag  ich  dir.  In  dem  urspringe 
ist  stn  rehtiu  wonestat  Aber  daz  bldze  ganster  des  geistes  daz  ist 
daz  meru.    Mens  daz  ist  n4liurlich  bilde  des  geistes.    Want  denne  der 

40  geist  niemer  ein  volmaht  geist  enwirt,  er  verflieze  denne  in  daz  wesen 
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sines  bildes,  slDcr  selbesheit  vcrlora  ze  slnde,  her  umbe  Oiitzel  er 
mit  dem  selben  näliurltchen  bilde  in  daz  nesen  sincs  bildes.  Also 
ist  stn  bllben  me  in  dem  nihte  siDes  bildes  denne  in  sloem  Ur- 
sprünge,    riochdaiine  ist  sId  ursprunc  stn  rehLiu  wonstat. 

127.  Ez  isl  ein  frage:  wie  der  sun  werde  wider  geborn   in  dem  5 
Mter,   als  er  ilz  gellozzen  ist?      Dai  merkcnt.     Der   valer   begrifet 
dai  lieht   sin  selbes  verstentnisse   undc    treit  daz  in  den  griint  sInes 
wesennes.    Da   liuhtet    der    bekeoncr  wider  in  daz  liebt  slnes  valer 
herzen. 

128.  'Ich  wüste  gerne,    wie  liuhtet  diu  velerllche  persona  in  der  10 
einekeit,    da  si  al   in  ir  begriffen  hat?'    Seht,  als  der  vater  begriret 
daz  einvallig  bilde  aller  dinge  in  der  einekeit  unde  liuhtet  im  selber 
persönlkhen  unde  wcsellchen,  eyä,  so  gäl  diu  velerliche  persäne  abe 

in  der  verborgenen  einikeit  und  bcsliuzet  den  valer  mit  allem  under- 
scheide.  Da  diu  einekeil  al  in  ir  begrlfel  nä  einikeit,  da  liuhlet  blöz  IS 
einekeit  unde  seit  in  sich.  Doch  da  diu  personc  in  der  einekeit  ist 
nk  redende,  dk  begrlfel  si  ir  cigenschaft  in  der  einekeit  unde  liuhlet 
unde  sei[  sich  persöne;  ouch  di  diu  vclcrltche  persöne  begrifet  die 
einekeit  als  diu  einekeit  die  persönen  nä  dem,  daz  sie  beide  ein  ei- 
genschan  Iragcnt.  20 

129.  Nil  merhent  underscheit  des  begriffes.  Ez  ist  ein  begrllen- 
der  begrif  und  ein  einiger  begrif.  Der  begrtl'ender  begrif  daz  ist, 
daz  diu  nälüre  gemeinüchc  begrifet  die  persönen  alle  <ifle.  Aber  der 
eigen  begrif  daz  ist,  daz  ein  ieclich  eigenschuft  in  ir  etgenschaft  be- 
grlfe[  sunderllche  nä  dem,  daz  sie  ir  eigenschall  halten!  in  der  2S 
nätäre. 

130.  'Hü  sagenl  mir:  swenne  gat  die  sele  begrifet  weder  begri- 
fet er  sl  denne  mit  dem  begrlfenden  begrifl'e  oder  mit  dem  eigenen 
begride?'  Daz  sag  ich  dir.  Er  begrifet  sl  mit  dem  begrlfenden  be- 
grilTe,  wand  der  begrlfende  begrif  begrifet  al  in  eime;  begriffe  er  si  30 
mit  dem  eigenen  begriffe,  daz  bcnömc  ir  ir  eigcnschall,  wan  der 
eigene  begrif  begrifet  uiht  denne  die  blöze  eigeuschaft  sin  selbes. 
Daz  ist  wol  nä  einunge  unde  nach  redenne  unde  niht  ni  angebor- 
nem  adel. 

131.  Nä  merkent  den  höhen  adel  der  persönen.  Sie  sint  unge-  36 
schaffen  und  äne  begin  und  äne  mäze  und  unbegrtfenlich  unde  be- 
sitzent  eigen,  wan  ir  nätäre  gemcinel  ez  in  nätiurlich.  Diz  enmac 
der  söle  niht  beschehen,  wan  si  ist  geschaffen  unde  bat  begin  und 
ist  mensche  unde  besitzet  erbe  und  niht  eigen,  want  ir  ist  gege- 
ben al. 
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132.  *isl  diu  schouwerin  als  frt   als  der  wille?'    Nein  ez,    nihil    ; 
wan  so  ftiere  si  äne  underldz  in  die  blözen  gotbeit.    Des  enist  niht, 
wände  si  hki  ze  würkende   ir  were,   daz  si  ordent   unde  setzet  ein 
iecliche  kraft  üf  ir  stat.    Des  enh4t  der  wille  niht  ze  tuonde,  mer:  er 

5  gebiutet  unde  vcrbiutet 

133.  'Eyä ,  nü  wolle  ich  gerne  wizten ,  w4  von  diu  golheit  habe 
muoternamen  unde  niht  muoterwerc,  und  aber  diu  persdne  des 
Vaters  habe  vaternamen  unde  muoterwerc?'  Daz  merkent.  Wände 
diu  gothcil  in  ir  beslozzen  hkt  einveltecllchen  alliu  dinc:   wan   swaz 

10  daz  ander  tn  besliuzet,  daz  heizet  muoter  von  der  tnbesliezunge.  Si 
enhät  aber  niht  muoterwerc,  wan  si  enbirt  niht  an  ir  selber  wese- 
Itche.  Daz  aber  der  vater  hat  vaternamen  unde  muoterwerc,  daz 
ist  dar  umbe,  daz  der  vater  niht  in  ime  beslozzen  hki  persdnltche  an 
siner  persönlicher  mügenheit  daz   er  üz  birt    Jiä  dem  ist  der  vater 

15  lidic  der  tnbesliezunge  in  siner  eigenlicher  persönlicheit ,  die  er  ein- 
valticlichen  beslozzen  hkL  Mer:  er  hat  ouch  muoterwerc,  wan  diu 
einekeit  wahset  in  in  allez  daz  er  üz  birt.  Seht,  nach  diser  üzbe- 
runge  behaltet  er  muoterwerc  nach  dem,  daz  er  niht  inbeslozzen 
hki;  an  siner  einiger  persönlicheit  behaltet  er  vaternamen.    Doch  so 

20  bcwiset  diu  geburt  des  sunes  den  vater  an  der  berschaft.  Wan  da 
von  ist  der  vater  vater,  von  dem ,  daz  er  birt. 

134.  'Eyä,  herze  friunt,  nü  ist  aber  frage:  weder  ist  der  sun  ge- 
born  oder  wii^  er  niht  gelA)rn  oder  sol  er  noch  geborn  werden  ?  Eyä, 
nü  merkent  mit  flize.    Wände  drte  persönen  sint,  daz  bewisel,  daz 

25  der  sun  geborn  ist,  wan  ieclich  persöne  hki  ir  sunderliche  eigen- 
schaft.  Die  enmöhte  ir  cnkeine  haben  und  were  der  sun  niht  ge- 
born. Dis  ist  geziug,  daz  der  sun  niht  geborn  ist.  Nü  ist  doch  der 
vater  allcz  glich  an  siner  ewigen  geberunge:  ob  man  ime  tuon  möhte 
geben,    so  wer  ez  also,  swaz  er  ie  gelet,    daz  tet  er  nü,  unde  swaz 

30  er  nü  getuot,  daz  het  er  ie  gctsin;  wand  ime  ist  künflic  noch  ver- 
gangen. Diz  bewiset,  daz  der  sun  niht  geborn  si,  mer:  er  werde 
iezent  geborn,  unt  diz  iezent  ist  ein  ewig  werden,  want  der  valer 
sprichet  selber  'ich  hkn  dich  hiute  geborn.'  Daz  hiute  ist  ein  ewig 
iezent.    In  disem  iezunt  geschiht  diu  geburt. 

35  135.    Hie  verstant,  wie  daz  ewig  wort  geborn  und  ungeborn  si. 

Ez  ist  swere  ze  vernemende:  want  ist  ein  wort  in  der  drivallikeit, 
daz  muoz  überein  geborn  sin;  und  alsus  enmöhte  ez  niht  geheizen 
daz  ungeborne  wort.  Nimet  man  daz  ewig  wort  nach  der  persöne, 
so  ist  ez  geborn;  nimet  man  ez  aber  in  dem  wesenne,  da  enist  en- 

40  kein  wort.    Alsus  muoz  daz  wort  geborn  sin. 
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136.  Eji,  nü  verstant,  wie  man  prOefCD  mac,  wie  daz  woii  wort 
belialtet  ongeboriL  Seht,  di  daz  wort  fliuzet  tod  dem  vater  als  ein 
feborty  da  t>ewUet  ez  getiomlieit  onde  bewtset  den  vater  bemde. 
Aber  di  daz  wort  fliozet  ron  dem  /tater  als  ein  lieht,  di  ist  ez  ein 
bilde  des  Talers  onde  bewlsel  den  ?ater  formelds,  want  ez  sin  forme  3 
des  Täter  hiL  Diz  sprach  er  selber  'swer  mich  siht,  der  siht  mlnen 
Tater/  Alsos  offenbaret  daz  wort  6en  Tater  an  stner  einiger  forme 
Wide  bewlset  den  rater  fbrmelds«  nnt  di  daz  wort  flinset  Ton  dem 
Tater  als  ein  rerstantnisse,  di  fliozet  ez  als  in  einer  inbllbange.  Als 
daz  Terstentnisse  6z  dem  herzen  niht  enkomet  nnde  ez  doch  offenbi-  10 
ret  den  ime  selber ,  in  dem  ex  bellbet,  alsas  hit  man  ein  'wort  in 
dem  ewigen  flozze  des  raters,  tlaz  daz  wort  fliozet  Ton  eime  Terstent- 
nisse nnt  doch  daz  rerstantnisae  niht  bar  ta  enkomet,  m£r:  ez  bllbet 
dinne.  In  dem  flozze  hit  man  daz  wort  in  der  inbtlbnnge  des  Ter- 
stentnisses  ongebom.  Seht,  alsus  mac  man  Terstin  daz  nngebome  15 
wort,  onde  alsos  ist  daz  wort  in  dem  stMen  flozze  als  Ton  einer  Ter- 
stentnisse gebom,  onde  sol  noch  *gebom  werden  onde  wirt  ieze 
gebom. 

137.  Ein  meister  sprichet:  der  Taler  geworhte  nie  kein  werc,  daz 
minre  w^rc  dan  er  selber.    W^re  daz  wir,  s6  mfieslen  alle  cr^tAre,  dD 
die  got  ie  geworhte,  got  sin.    Her  üf  ist  ein  rrige:  wi  daz  geworhte 
werc  als  edel  sl  als  der  wercmeisler,  wan  der  wercmeister  ist  got. 
Nü  merke.    Man  sprichet  Ton  eime  wörkenden  werke  onde  Ton  eime 
gewölbten  werke.    Daz   wörkende  werc  ist  got,   daz  geworhte  werc 
mac  gol  niht  gesln,  wan  ez  ist  creatüre.    Nü  merke  her  üf  daz  be-  25 
scheit.    Di  man  sprichet,  daz  der  Tater  nie  geworhte  kein  werc,  daz 
minre  dan  er  selber  sl,   daz  ist  alsd  ze  Terstin,  daz  den  Tater  eigen- 
lieh  ein  werc  alleine  zuo  geboeret  nich  siner  eigenschafl,   daz  ist  diu 
gebemngc  des  suns  an  der  Ewigen  üzrlaot  persönlich  onde  weselich. 
Diz  einige  werc  hoeret  alleine  zao  der  einiger  Taterfaeit ,  wan  al  ander  30 
geworhtiu  werc  gtt  man  niht  alleine  dem  Tater,  mer:   man  glt  sie 
drin  persönen   and   eime  gotc.    Nü  möble  man  sprechen:   mac  diu 
öwige  üzTluot  des  suns  Ton  dem  Tater  ein  werc  gcheizen?  Diz  mfigel 

ir  alsos  merken.  Allez  daz  dar  ist  daz  mnoz  hin  sin  eigen  werc ;  alse 
daz  fiur  eigen  werc  wurket,  daz  ist  hitze,  als  ist  ez  euch  umbe  daz  35 
Terstentnisse:  des.  werc  ist,  daz  ez  sich  Terst^t.  Seht,  also  ist  daz 
werc  niht  minre  denne  der  wercmeister.  Her  umbe  heizet  wol  der 
sun  ein  ewig  werc  des  Talers.  Er  gebirt  in  üz  ^wiclich  persönlich 
unde  bllbet  doch  in  ime  weselich. 

138.  Nü  ist  ein  frige :  wart  daz  ewige  wort  enpfangen  in  Marien  40 
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persönlicb  unde  wesenlicb,  uode  was  es  puch  in  der  schdz  des  vaters 
persönlich  unde  weselich?  Diz  mfigent  ir  alsus  merken.  In  dem 
steten  vluzze,  da  das  wort  fliuzet  von  dem  ?ater  als  von  eime  yer- 
stenlnisse,  in  deme  daz  wort  iezunt  geborn  wirt,  in  dem  selben  vluzze 
5  enpfienc  Martä  daz  ^wige  wort  in  einem  ponte  der  ztt  persönlich  unde 
weselicb,  in  dem  inbltbenne,  da  daz  wort  vliuzet  als  von  eime  ver- 
stentnisse  in  den  vater.  Alsus  bleip  ez  in  der  schdz  des  vaters  n(ch 
dem  inbllbenden  verstentnisse  persönlich  unde  wes^ilich.  Alsus  kom 
ez  komende  n&ch  dem  vluzze  unde  bleip  inbllbende  nach  dem  ver^ 

10  stentnisse«  £y&,  waz  lichtes  unde  waz  gn&den  einer  erliuhten  sdle 
von  disem  kUren  underscheide  billtche  komen  soll 

139«  Nu  reden  wir  für  baz  von  Kristö.  Die  meister  sprechent, 
daz  unsers  herren  Hsd  Krisll  sele  unde  Ludfers  in  einem  lichte  ge- 
schaffen würde.    J^sü  Kristt  unsers  lieben  herren  Me  was  diu  aller 

15  wtseste  s^le,  diu  ie  wart«  Si  k^rte  sich  in  dem  geschepfede  zuo  dem 
scbepfer»  dar  umbe  kleidete  sl  der  vater  mit  eime  götllchen  kleide 
und  eigenschaft  der  n4türe.  Lucifer  kerte  sich  zuo  den  gebreslhaften 
dingen,  da  von  viel  er  unde  sol  Swicltche  vallen.  Noch  vallent  alle 
die,  die  sich  von  gote  ziehent  an  zergendtchiu  dinc. 

20  140.  Nu  ist  ein  vrAge.  Wan  daz  lieht,  daz  Kristt  seien  überna- 
türlich was  und  ez  doch  creatüre  was,  und  unsers  lieben  herren  s^e 
ouch  selbe  ein  creatüre  ist,  nü  vr^gent  die  meister,  weder  dirre  cröa- 
türen  edeler  unde  hoeher  st?  Des  vr4get  ich  einen  wtsen  meister, 
der  sprach,  an  eime  teile  st  daz  lieht  edeler,  an  dem  andern  diu  s^le 

25  Kristt.  Nü  merkent,  waz  daz  übernatürlich  lieht  st.  Dö  Kristt  8^ 
geschaffen  wart,  dö  wart  si  ir  selber  benomen  unde  wart  über  sich 
selber  bräht  in  der  drter  einikeite.  D4  wart  si  geeineget.  Diz  vras 
ir  niht  ndtiurlich,  ez  was  allez  über  nütüre,  daz  an  Kristt  sSle  ge- 
schach.    Diz  geschehen  heizet  ein  übernh  Atiurliclieht.    Ur  iiine  ver- 

30  möhte  Kristt  sele  allez,  daz  si  vermöhte  in  dirre  geschehenheit.  Her 
an  ist  daz  übern&tiurlich  lieht  edeler  denne  diu  söle  Kristt,  als  ir 
selbe  merken  mügent.  Ein  ieclich  dinc,  daz  dk  zieret  daz  ander,  daz 
ist  edeler  denne  daz  da  gezieret  wirt.  Des  habent  ein  geltchnisse. 
Als  diu  materie  gezieret  wirt  von  der  varwe,  also  wirt  diu  varwe  ge- 

35  offenbaret  von  der  materie,  wan  si  enkeinen  enthalt  an  ir  selber  hat. 
Seht,  alsus  ist  Kristt  sSle  gezieret  von  dem  übernätiurllchen  liebte, 
und  aber  Kristt  s^le  offenbaret  daz  übernätiurlich  lieht. 

141.    Nü  merkent,  wie  diu  sele  Kristt  edeler  sl  denne  daz  über- 
nätiurllche  lieht.    Dö  daz  übernitiurlich  lieht  sin  werk  geworht  h4te 

40  an  Kristt  söle  (daz  geschach  in  eime  blicke),  dö  enh^te  Kristt  söle  des 
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übernätiurltchen  lichtes  iiiht  mer  zc  luonnc,  wan  diu  cinunge  mensch- 
licher unde  ffötllcbcr  nätäre  geschncli  in  einem  blicke  zcmAle  an  eiDer 
persönc.  Sehl,  hlc  isl  diu  sele  Krisll  edejer  dennc  dnz  Ilbernätiur- 
lich  liehl. 

142.  Nd  merkenl,  wie  die  sint,  die  ic  s6  verre  komcnt  übersieh  5 
gelben,   daz  sie  sich    hallent  vür  got.     Dax  was  von  nihie  tni  denne 
von  ircm  nätiurllchen  liebte,  daz  sie  so  verre  in  sich  zugen,  dax  sie 
sich  selben    in  im  sähen  als  ein  lieht.    Seht,    daz    mügcl  ir  merken. 
Ez  geschibl  underwilen,  daz  der  mensche  sich  stüzel  an  sin  otigc  so 
s£re,  dai  ime  die  gansler   enlspringcnt.    Von    den  gnnstern   siht  diu  10 
sele  sich  selben  in  den  ougen.    Alsü   geschihl.    daz  diz  übcrndliurlich 
liebl  sA  gar  enlbltczet  die  sele  ir  selber,  unde  diu  bläze  ^an.sler  der 
si\e,  daz  äk  mens  heizet,  liubtet  gegen  dem  Übernätiurlichen  lichte 
also,  daz  daz  Ijläze  wesen  des  geistes  sich  selben   siht  in  dem   übcr- 
Dätiurllchen  liehte  unde  w£net,  daz  ez  got  sl.    Sd  suU  irwizzen,  daz  15 
ez  anders  niht  enist,   dennc  daz  der  geist  da  wonet   in  eim  übertiä- 
liurllcheVi  lieble,  dnz  doch  vil  vollekomen  ist. 

143.  Noch  ist  aber  ein  ander  vräge :  weder  got  sl  von  nätilre 
oder  von  «lllcnf  Nu  merkent.  Er  ist  weder  got  von  nätäre  noch 
von  willen.  Were  gel  got  von  nätüre,  so  were  er  ein  gesacbet  got,  20 
diu  nätAre  hSte  in  gesachet.  Des  enist  nihl.  Also  Ist  ez  euch  umbe 
den  willen:  were  er  got  von  willen,  so  were  er  gesacbet  von  dem 
willen,  so  wäre  der  wllle  m£  denne  got.  Also  enist  ez  ouch  nibt, 
mör:  er  ist  got  natürlich  unde  nibt  von  näti^rc  und  ist  got  willeclich 
unde  niht  von  willen.    NA  ist  aber  <lisiu  vräge  bescheiden.  26 

\H.  rJoch  ist  ein  ander  vräge:  weder  gebar  got  sich  selber  oder 
gebar  er  einen  andern?  Er  engebar  weder  sich  selber  noch  einen  andern: 
got  der  vater  ist  ein  ungeborner  got.  Der  gebar  ein  ander  unde  niht 
ein  anderz.  Er  gebar  ein  ander,  daz  ist  ein  ander  persdne,  unde 
nibt  ein  anderz,  daz  ist  ein  ander  wesen:  wan  daz  cinvaltic  wesen  30 
des  valers  daz  ist  ouch  einveldic  wes-en  des  suns  und  ir  beider  geistes. 
Nu  ist  diz  bescheiden. 

145.  Ein  frage  ist  under  den  meistern,  obe  sich  diu  nälAre  ge- 
meine den  per.sdnen  unde  die  persönen  sin  gemeine  der  uätAre,  wan 
ein  iecltchiu  persöne  die  nätäre  in  ir  zefiKile  beslozzcn  hAt  als  ir  nir  35 
tilrlieh  wesen.  Gemeinet  sich  got  menschlither  nätüre?  Ja.  Wie  mac 
sich  got  gemeinen  menschlicher  nätüre,  diu  einvaldic  ist  an  dem  we- 
sen und  underscheiden  an  den  persönen?  Nu  merket.  Ein  ieclicb 
persöne  häl  die  nätüre  alzemäle  in  sich  beslozzeh  unl  diu  persöne 
des  suns  nnm  an- sich  menschlich  näilüre  unde  gemeinete  sich  ir  und  40 
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in  der  persona  einigeten  sich  die  zwo  nätüren.  Also  gemeinete  sich 
gotlich  nätüre  unde  menschlich  nätüre.  AHeine  nam  diu  mitel  per- 
sdne  menschliche  n^türe  an  sich,  doch  eineten  sich  die  drte  persöne 
geltch  mit  den  drin  kreften  der  sdle.  Weder  sint  dise  zw6  nätüre  ein 
5  oder  geeinet?  Sie  sint  geeinet  unde  niht  ein.  Ein  ist  daz,  daz  in 
ime  selber  ist  line  ander,  unt  da  sich  zwei  begrtfent  in  ein,  daz  ist 
geeiniget.  Wie  einigent  sich  dise  zwo  n^türe?  Sie  einigent  sich  mit 
mitel  unde  mit  behalden  ein  ieclich  ir  eigenschaft.  Diu  persdne,  diu 
menschlich  nätüre  an  sich  genomen  hat,  diu  ist  mite!  der  einunge 

10  diser  zwder  n&türen.  H6te  diu  persdne  die  menscheit  niht  an  sich 
genomen,  so  enmöhten  sich  die  zw6  n4t6ren  niht  geeinet  haben. 
Quch  ennimt  ir  dekeiniu  der  andern  ir  eigenschaft:  diu  ungeschaffen 
nAtüre  diu  nimt  niht  der  geschaffenen  nälüre  ir  geschaffenheit,  noch 
4iu  geschaffen  nätüre  nimt  niht  der  ungeschaffenen  ir  ungeschaffen^ 

15  iieit.  Wie  nam  diu  persdne  die  menscheit  an  sich?  Si  nam  eine 
menscheit  unde  niht  einen  menschen.  Waz  underscheit  hat  mensche 
unde  menscheit?  Mensche  des.ursprunc  ist  lüter  mensche  und  enist 
niht  genomen  von  einer  persöne  unde  sint  zwo  nätüren  vereinet  in 
einer  persdne.    Aber  diu  menscheit  ist  entspringende  got  unde  men- 

20  sehe  und  ist  angenomeh  von  der  'persdne  des  suns  und  ist  vereinet 
gotlich  nUtüre  unde  menschlich  nsitüre  unde  liplich  nätüre  in  ^iner 
persöne.    Alsus  ist  bewtset  mensche  unde  menscheit. 

146.  Nam  diu  persdne  die  menscheit  von  unser  vrouwen?  Nein  unde 
}ä.    Er  nam  die  llpltcbe  nitAre  von   unser  vrouwen  unde   die  nätüre 

25  des  geistes  die  geschuof  got  von  nihle  unde  gdz  st  in  Itpltche  niitüre, 
unde  got  geiste  sich  in  den  geist  unde  lipte  sich  in  den  Itp.  Ist  unser 
vrouwen  Itp  unde  sele  6in  persdne?  Ja.  Nam  er  niht  die  persdne 
unser  vrouwen?  Nein.  Daz  Swige  wort  des  vater  nam  an  sich  daz 
da  niht  ehwas.    Persdne  was  dk,  wan   daz  £wige  wort   ist  selbe  ein 

30  persdne.  Aber  menschlich  nätüre  was  da  niht.  Her  umbe  nam  daz 
dwige  wort  eine  nlitüre  unde  niht  eine  persdne,  unde  gotlich  nätüre 
unde  menschlich  nätüre  vereinten  sich  alsd,  daz  sie  gemeinlich  eine 
forme  tragent,  alsd  tragent  sie  ouch  gemeinlich  eine  persdne,  wan 
Kristus  lougcnte  stn  selbes   niht.     Waz  machte  dise  einunge?    Diu 

35  gnäde.  Waz  ist  gnäde?  Dnz  sprichet  sant  Dionysius:  gnäde  ist  ein 
lieht  der  sdle,  daz  erliuhtct  daz  verstentnisse  der  sdle.  Diz  lieht  ist 
got  niht  und  ist  doch  etwaz  von  gote,  als  der  schtn  der  sunnen  daz 
ist  diu  sunne  niht  und  ist  doch  etwaz  von  der  sunnen;  alsd  ist  diz 
lieht  gegeben  von  gote  in  die  sdle.    In  disem  liebte  bekennet  man 

40  unde  minnet  unde  gebrftchet  etwaz  in  der  ztt,  des  die  sdligen  geiste 
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in  dem  üwigcti  lebeuDU  bckcnncnl  unilc  minneni  unde  gebrächenl. 
Aber  in  der  ztt  bckeODel  iinde  minoel  der  mensche  mit  im  selber 
und  iD  bewundenbeit,  waa  der  mensche  cnmac  niht  blözllcben  got 
cnpfinden  als  der  gcist  In  dem  ^wig«D  Icbenne.  Doch  wirl  der  men- 
sche almügende  von  der  enplindunge,  daz  er  sich  üebet  in  nllen  tu-  S 
geaden,  und  an  den  lugenden  wirt  er  gole  geltch :  ie  er  gole  gclkher 
Wirt  an  den  lugenden,  ie  me  er  cil^  mit  gole  wlrt.  Alsus  machet  diu 
güetc  die  einunge. 

147.     Nd  ist  ein  vräge  aber  von  der  vereinunge  güHIcher  unde 
menschlicher  näläre,   ob  die  beide  ein  wesen  behalten    an  der  per-  10 
söne ,  an  der  sie  vereinet  sint,  oder  ob  sie  zwei  wescn   behalten   an 
der  unvermügentheit?  Diz  mcrkent.     Ein    pcrsöne  enmac  kein  wesen 
me  gelragen  dan  einz.    Nach  dem,  daz  diu  persönlich  oätäre  persöne 
ist,  nach  dem  gäl  ieglich  nätüre  öf  irn  underslöz.     Nach  dem  ärg£iine 
zweier  uälAre  üT  ein  persöne,    so  treit  ein   persöne  ein  wesen    unde  15 
daz  an  zwei  nälüren  nach  dem,  daz  zwo  nätiiren  hie  bewiset  aini  un- 
verraengel.    Mac  man   denne  nätürc  nemen   äne  wesen  an  der  verei- 
nunge der  persänen?    Ja,   in  einer  nivier  wtse  ist  cz  zuo  verslänne. 
Die  nätäre  nimet  man  wol  an  irm  gllchnisse  UDvermenget,    mer:    an 
irm  wesennc  äf  die  pcrsöne  nach  dem,    daz  die   zwo  nälArc  gent  Af  20 
die  persäne  als  üf  irn  uoderstöz.     ^äch  dem   üfgfnne   ir    beider  ein 
Af  ein  pcrsöne,  so  treit  ein  persöne  ein  wesen  unde  daz  an  zwei  ni~ 
türen.    Die  persöne   sin[  Swic,  sie  sini  enkeine   wis  cr^atären,   wan 
sie  hänl  kein  vor  noch  nach.    Daz  ist  pcrsöne,    daz    diu  einekeit  in 
unreden  sich  haltende  rede  gelreil.     Die  pcrsöne   werden!    niht  ent-  25 
hallen  von  der  einekeit,  mer:  sie  sinl  in  der  einekeit. 

iiS.  Ez  ist  ein  vräge  von  dem  wirkerc  unde  von  dem  werke, 
wa  daz  werc  als  edel  und  als  vollekomen  sl,  als  der  wercmeister? 
Diz  ist  gesprochen  von  den  persönen  in  der  drtvaltikeil.  Diz  verstänt 
also.  Der  valer  ist  ein  ursprunc,  mügende  zc  ursprungende  einen  30 
ursprunc  glich  im  selben.  Dar  an  ist  der  sun  ein  ursprunc,  wan  er 
mit  dem  vater  ursprungende  ist  ir  beider  geisE.  Hie  ist  der  werc- 
meister unde  daz  werc,  daz  alwürkende  geschiht  in  oRenbärkeit,  allez 
glich  vollekomen.  Da  von  sprichct  Dionysius,  daz  diu  erste  sache 
Sachet  alle  sache  glich  ir  selben.  Diz  sprichet  ein  meister;  daz  werc,  35 
daz  got  wirket  in  einer  lidigen  sele  blöz  von  allen  dingen,  daz  sl 
edeler  denne  alliu  diu  werc,  diu  er  ie  geworhtc  in  der  ztt  in  himel 
und  in  erden.  Efä,  nü  merkeni,  wie  man  diz  verstau  mügc.  Diu 
werk,  diu  got  geworht  het  an  den  engelen  in  dem  himel,  diu  sinl 
geschehen  von  einer  alvermügender  gewall  gotes,  dö  er  sie  von  nihte  40 
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gefchuof.  Ad  dem  werke  bat  er  enkein  hindernisse.  Alsd  geschach 
oach  aD  der  sele,  die  er  ouch  von  nihte  geschuof,  onde  gab  ir  vrlen 
willen,  alsd  daz  got  nie  kein  werk  gewörken  wolte  &ne  kiesen  irs 
Trten  willen.  Swenne  dcnne  diu  sele  geiidiget  and  entploezet  wirt 
5  alles  des,  daz  gotes  liebsten  willen  an  ir  gehindern  mac,  onde  si  mit 
▼rtheit  k^ret  den  edelen  willen  gote  vrl  zesagenne,  als  ob  si  nie  vrle 
kttr  enpfangen  b4te,  daz  got  also  Trlllcbe  würken  mac  an  ir,  als  do 
er  alliu  dinc  von  nihte  gescbuof,  diz  werc  behaltet  zwei  punt  vor 
allen  werken.    Daz  ein  ist,  daz  der  vrle  wille  gote  debein  hindernis 

10  enist,  der  doch  wider  den  vrten  willen  niht  enwil,  got  der  enwürke 
als  vrtlicb  swie  er  wil,  swaz  er  wil,  swan  er  wil  und  als  er  wil,  als 
ob  diu  s61e  enkeinen  vrlen  willen  h^te.  Daz  ander  punt  ist:  als  got 
▼rl  ist  in  stn  selbes  wesenne,  also  wirt  daz  werc  vrllich  gewürkel  in 
dem»  daz  doch  widersatz  haben  möhte  von  des  vrlen  willen  wegen, 

15  ui^t  doch  dar  an  enkein  hindernis  ist  Dar  umbe  ist  ez  daz  edelste 
werc,  daz  got  würket  in  himel  oder  in  erden  an  den  crealüren.  Nu 
möhte  man  vrügen,  welich  diz  werc  st?  Daz  ist  niht  anders  dan  ein 
offenb^runge  gotes  sich  selben  ime  selben  in  der  sele.  Als  eigenlicb 
als  er  ist  an  ime  selben,   als  ist  er  stn  selbes  in  dem  werke.     Alsus 

20  wirt  bräht  daz,  in  dem  da  geworht  wirt,  in  daz,  daz  da  würket  an 
einer  gltcheit  stnes,  des  würk4res,  der  stn  güchnisse  d4  geworht  hkU 
Seht,  d4  ist  daz  werc,  daz  dk  geworht  wirt,  als  edel  als  daz  würkende 
nach  dem,  daz  ez  stn  selbes  gltcbnisse  in  dem  werke  ist. 

149.  Diu  s^le  mac  sich  selben  niht  bereiten  got  zuo  enpfähenne, 
25  m^r:  den,  der  st  bereitet,  den  enpfät    si  mit  der  bereitschaft.    Noch 

danne  hlit  diu  sSle  einen  sundern  nutz  von  der  enpfähuoge  unsers 
herren  Itchamen,  denne  si  von  keiner  andern  gäbe  haben  mac.  We- 
lich ist  der  nutz?  Seh,t,  daz  ist,  daz  diu  nsitüre  ir  nätüre  enpfät, 
wan  J^sü  Krislt  n4türe  ist  unser  n4türe.  D4  wirt  naktüre  von  nätüre 
30  enpfangen  und  enwirt  niht  enpfangen  lüler  niktüre:  si  wirt  in  einer 
einikeit  enpfangen  mit  gotitcher  nätüre. 

150.  Nu  merkent,  wie  die  zwo  naktüre  vereinet  sint.  Si  sint  nibt 
vereinet  als  nälüre  mit  n^türe:  si  sint  vereinet  an  einer  persdne,  daz  ist, 
an  der  miteisten  persöne.    Alsd  als  gotlich  nätüre  der  pers6ne  n^türe 

35  ist,  als  ist  menschlich  n&türe  au  Kristö  ein  persone  in  der  drlvelti- 
keit.  Wan  daz  ewige  wort  nam  an  sich  eine  menscheit  unde  niht 
ein  menschliche  persdne.  Hete  daz  ewige  wort  eine  menschliche  per- 
söne an  sich  genomen,  s6  wdren  wir  persone  in  der  drtveltikeiL  Also 
ist  es  niht.    Dar  umbe  ist  Jesu  Kristt  menscheit  diu  selbe  persöne 

40  an  dem  ewigen  worte,  diu  ewiclich  ges webet  hikt  miten  in  der  dri- 
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vellilteit.  DA  enist  niht  ein  ndtdre  als  ein  persOne:  die  nätdren  sinL 
UDderscheidcD  an  der  nälüru  uode  sint  gecinef;et  an  der  persöne.  Her 
umbc  swer  unsers  herren  Itchnamen  enpfät,  der  cnpr^l  die  miLeleslen 
persäne  unde  gollich  nütAre  unde  KrisU  menschcit,  dnz  ein  pcrsöne 
ist  an  dem  ewigen  worle,  unde  KristI  £wigc  sele.  Diz  enpfäl  man  & 
alzemätc  an  Jesu  Krisll  ücbatncn.  Diz  entuot  man  an  keiner  gäbe 
me  in  hiract  nnch  in  erden.  Her  umbe  sal  man  dise  gäbe  minnen 
ob  allen  gäben,  die  man  hie  enpfän  mae.  Dö  Krislus  slnen  llcbamen 
gab  sinen  jungem,  du  spracb  er 'nemenl  und  ezxent,  diz  isl  min 
llcbam.'    ÜanDOch  was  Kristus  locllich.  tO* 

151.  Nu  ist  ein  vrage,  ob  Kristus  stnen  llcbamen  g^be  iKl- 
licb  oder  unlcellicb.  Diz  sprichet  mcister  Hügö  von  Sant  Victore: 
alle  die  eigenschart  des  urslenlllcheii  llbes  der  unttellicheil  die  bäte 
Kristus  alle  an  ime,  die  wlle  er  loeliich  was.  Her  umbe  mobter  stnen 
jungern  stnen  ilchamen  unticilich  geben,  allcinc  er  doch  ttEllicb  was,  W 
nandc  helcr  in  einen  IceLllcben  [Ichnmen  geben,  so  hcle  ez  im 
wo  getan,  dd  sie  in  äzen.  Disem  meister  widersprichet  bischot 
Albreht  alsü,  daz  mich  wundert,    daz  dirre  höhe  meister  ie  gclorste 

so  törltche  sprechen,  wand  ein  ieclich  eigcnsc.hafl  fliuzet  äzer  stner 
eigenen  forme^  wan  iä  Krisll  forme  Iceliich  was,  sü  mohtc  kein  un-  2V 
toetlich  eigenschart  üier  siner  loclllcher  forme  lliczen.  Went  ir  reble 
wizzen,  wie  Kristus  stnen  llcbamen  gab  beide  tcellch  und  unlietlich 
Er  gab  sInen  llcbamen  toetlich  an  der  eigenschaft  und  unlcellieb  an 
der  rorme  und  an  dem  werke,  wand  er  (et  ein  gütlich  werc,  und 
oacb  gab  er  in  under  einer  andern  forme  denne  er  selber  was.  AI-  3S 
aus  gab  er  sinen  llchamen  unltctlich  an  dem  werke  und  an  der  forme 
unde  toetlich  an  der  eigenschafl,  wand  Kristus  bäte  an  stme  Imtltchen 
llcbamen  mügenheit  le  gebenne  sInen  llchamen  nntffitlich  an  dem 
werke  unde  niht  an  der  eigeuschaft. 

152.  Nd  ist  ein  vräge  :  ob  an  Kristi  lichame  niht  blibe  des.  daz  da  30 
schlnetT  Nein,  Aä  ist  scbln  äne  wesen  unde  wesen  äoe  scbtn.  Di  schl- 
net  bröt  und  ist  an  der  wArhcit  kein  wesen  des  brötes :  da  ist  w^rlich 
derllchamgotesäneschln.  Nu  möhle  man  doch  des  schlnes  alsevilenpfjn, 
man  würde  da  von  gesptset,  als  von  ander  spise.  Isl  da  an  der  wärheit 
enkein  wesen  des  brätcs  unde  spIseL  ouch  niht  den  ücham  wan  wesen  3S 
des  brötea,  so  dan  kein  wesen  des  brötes  da  enist.  wie  mühte  der 
Ikhame  denne  da  gespiset  werden?  Nii  merkent.  Sweane  der  llcbam 
unsers  herren  geconsacrierct  wirt,  sü  verliurct  da  daz  bröt  sin  wesen, 

ez  behaltet  aber  sine  forme,  sine  swere,  roch  unde  füelcn  des  brötes 
unde  wirt  dar  umbe  niht  verlorn.    Allez,  daz  man  da  smacket  un<*" 
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füelet,  kurzltcheallez,  daz  den  üzern  sinnen  goffenb&ret  wirt,  daz  ist 
gotes  Itcham  niht.  Die  üzerltchen  sinne  yerlierent  niht  des  iren.  Dar 
umbe  enpfibent  sie  ir  fuoronge  an  dem,  daz  in  da  bliben  ist  An 
dem  br6te  ensptset  niht  dan  daz  gewthe'ai  Diu  sw^rlicheit  an  dem 
5  licbame  Kristt  daz  ist  stn  Itcham  niht:  wan  dan  daz  gewihete  des 
brdtes  da  bltbet»  daz  sptset  den  üzern  menseben.  Seht,  also  ist  be- 
rihtet,  daz  man  des  sacramentes  alse  vil  niezen  möhte,  man  würde 
dar  abe  gesplset  als  von  ander  sptse.  Doch  ist  dk  kein  wesen  des 
brötes  an  der  w4rheit. 

10  153.  Nu  ist  ein  vr4ge:  dö  Kristas  stnen  jungern  stnen  Itchamen 
bete  consacrieret  an  dem  dunrestage  und  er  in  in  gab:  were  stn  ibt 
überbliben  unde  man  daz  geleit  böte  in  einem  busch,  ob  daz  ouch 
gestorben  were,  dö  Kristus  an  dem  kriuze  starb?  Diz  merkent.  H^te 
man  den  consacrierten  licham  gepinet  mit  siegen  oder  anders,   daz 

15  hSte  im  niht  we  getikn.   Her  umbe  tet  Kristö  niht  w^,  dö  sie  in  kzen- 
an  dem  sacrament6,  daz  was  da  von,  daz  er  stnen  Itcham  in  gab  jinder 
einer  andern  forme  dan  er  selber  was.    An  der  forme,  under  er  sich 
in  gab,  enleit  Kristus  niht.    Nu  merkent  für  baz.    D6  Kristus  ,anme 
kriuze  starb,   wan  daz  der  s^Ie  Itchame  was  under  der  consacratien 

20  die  anme  kriuze  starb,  al  die  plne,  die  Kristus  leit  an  stner  mensch- 
Itcher  forme ,  die  leit  sin  Itchame  under  der  consacratien.  Dar  umbe, 
d6  Kristus  starb  an  der  menscheit,  dö  starb  stn  Itcham  gestorben 
under  der  consacratien,  wand  ez  niht  denne  ein  Itcham  was.  Diz 
sterben  Kristt  was  diu  scheidunge   der  s^le  vonme  llbe;    wand  diu 

25  denne  einvellic  ist,  swii  si  ist,  da  ist  si  zemäle.  Do  si  was  in  dem 
vorburge  der  hellen,  do  was  si  niht  in  dem  Itchamen.  Seht,  also 
möhte  stn  niht  stn. gewesen  in  dem  consacrierten  itchamen.  Hie  ist 
von  zwein  Itchamen  gesprochen,  ez  ist  aber  niht  denne  einr,  der  von 
dem  töde  erstuont  anme  dritten  tage. 

30  15i.  Nu  ist  ein  vräge:  ob  der  consacrierte  Itcham  ouch  bete  üf  er- 
standen? 5ä  er  werlich,  er  bete  erstanden  glorificieret,  wan  ezein  Kri- 
stus was. 

155.    Da  n4ch  vräget  man,  ob  diu  s^Ie  dar  zuo  komen  müge  in 
discm  Itbe,  daz  si  enpfähe  äne  mitel?    Har  üf  hoeret:   nein  unde  }ä. 

35  Zuo  dem  ersten  spriche  ich:  swaz  diu  s6ie  enpf4n  sol,  daz  muoz  stn 
mit  liebte  unde  mit  gnliden.  Har  umbe  ist  lieht  unde  gn4de  daz  mi- 
tel, wand  si  ist  ein  crSatüre.  Diz  mitel  mac  diu  sSle  niht  woi  ttber- 
g4n  in  disem  llbe.  —  Zuo  dem  andern,  daz  man  har  zuo  sprechen 
sol,  daz  diu  sele  enpf^he  äne  mitel  in  dbem  übe,  daz  sol  man  also 

iO  verstakn.    Diu   s6\e    hat  an  ir  eine  gltcheit  des  obersten  guotes.    Mit 
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der  glichen  capfähet  si  gcllch.  D4  wirt  gltcb  von  güchem  pnptaiigen 
änc  mjtel.  Nü  merkcnt  aUe  wie.  Die  da  enprän  welient  äne  mite), 
die  saleDl  slSlc  an  dirrc  gellchcit  bllben.  War  an  llt  disiu  glicheil? 
tillchcil  des  oberslen  guoles  llt  an  unberüerlicheU  des  inncrn  uade 
des  üzera  menschen,  daz  ist  an  unwandcilichcit  von  allen  niderD  S 
dingen,  also  daz  der  üzer  mensche  da  von  niht  ttewandelt  werde,  und 
ouch  von  aller  bewegunge  des  geist«s  der  inre  mcDSche  niht  vermenget 
werde,  ern  beltbe  5(6[e  in  eime  gegenwcrtigeo  dA.  Dil  st  ia  allen 
dingen. 

156.    Aber  ein  vräge:    wie  sint  al  dinc  in  gote   gewesen?     Dai  10 
mcrLe.     In   dem  einveltigen  wesenne  sint  al  dinc  einveltic,   dd   enist 
debeln  edeler  denne  diu  ander.     Aber  in  der  wcscikhen  rede  sint  al       | 
dinc  mit  underscheil,  da  ist  ein  edeler  denne  diu  ander, 

137.     Nrt  ist  ein  vräge:  der  geist,    der  |mit   gote  ein  worden  ist, 
ob  der  von  tugcnden  iht  gerlcbcrt   müge  werden?    Daz  merke.     Von  15 
nätdurft  sint  al  dinc  tugende  undc  von  nüldurft  wirt  der  geist  niht 
gcricherl,    Her  umbe  richerl  tugent  sibt  den  geist,  mer:  fruht  der 
lugende  rlchcrt  den  gcisl. 

158.  Ni^  möhte  man  vrägen,  ob  man  daz  einvcitige  bilde  aller 
dinge  sulle  «ersten  persönlich  oder  wcsclich^  Diz  merket.  Ez  sint  w 
drie  persäne  an  dem  underscheide,  also  cnsint  niht  drtu  bilde  an  dem 
underschcide.  Her  umbe  sol  man  bilde  weselich  verslen  nach  ein- 
valdikeil.  Aber  da  daz  wcscn  weselich  besezzcn  ist  in  den  persönen 
nach  einvaldikcit  und  underscbeidcn  nach  rede  (wau  nach  einer  an- 
dern rede  ist  ez  in  dem  vatcr,  nach  einer  andern  rede  ist  ez  in  dem  23 
sune,  nach  einer  andern  rede  in  dem  heiligen  geiste),  also  mac  man 
ouch  daz  bilde  der  drhaltikeit  verstau  nach  rede  in  den  persönen  und 
cinveldic  nach  wesenne,  wan  daz  wcsen- ist  also  einvaldic  in  den  per- 
sönen, als  ez  ist  in  der  eigenschaft  slncr  eigener  weselicbeit. 

159.  Ni\  möhlc  man  vrägen,  oh  diu  einikeit  des  wescns  enkeinc  30 
forme  habe  nach  ir  weselicheit?  Diz  merket.  Waz  daz  ander  ofTen- 
bäret,  daz  ist  sin  Ibrme.  Dai  wesen  enmac  sich  selber  niht  often- 
bärcn  nach  weselicbeit,  mer:  cz  wirt  geoKenbAret  von  den  persänen. 
Also  sint  die  pcrsöne  forme  des  wcscn  nach  dem,  daz  sie  ez  ofTenbä- 
rcnt.  Nd  ist  doch  wesen  ein  unde  persöne  ein  ander.  Ein  icciich  35 
dinc,  daz  da  ist,  dnz  enmac  nibi  gcsln  ine  sin  eigen  forme.  So  denne 
wegen  ist,  so  muoz  ez  tragen  slo  eigen  forme  an  sincr  eigener 
licheit,  forme  ist  ime  selber  offenbar  undc  den  persönen  und 
niht.  Aber  die  persänen  die  oß'enbärent  ez  den  crfatüren.  Diz  ist 
forme  der  persönen.    daz  sie  sin  persöne    und  offenbaren   daz  wesen 
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fofmefö«  in  offeobirikeil.  Die  persöne  sint  forme  des  wesens  niieh 
dem,  daz  sie  es  offenbüreDt,  ande  nich  tier  verborgenbeit  daz  treit 
et  stoe  forme  selber  weseUch.  Disia  forme  enist  niht  ein  ander  dan 
daz  selbe  wesen  ist  weselich.  Under  diser  wesellcher  forme  sint  bilde 
5  aller  dinge  formelds,  wan  disia  wesellchiu  forme  diu  ist  forme  aller 
dinge  einTelticlich  und  also  ist  bilde  aller  dinge  got  weselicb  nlich 
einTaldikeit  unde  drtvaltic  n&ch  reden  in  den  persönen. 

160.  Eid ,  diz  sol  der  geist  kIMich  scbouwen  in  einer  enpfindiger 
Wollust.    Daz  beste,  d4  der  geist  zuo  komen  mac  an  disem  Itbe,  daz 

10  ist,  daz  er  ein  niawe  enpfinden  babe  sieb  üzen  in  al  unde  inbinnen 
al;  üzen  in  al,  daz  ist,  daz  er  wone  in  einer  abegescheidener  bldzer 
entfremdikeit  stn  selbes  und  aller  dinge;  inbinnen  al  daz  ist,  daz  er 
wone  in  einer  steten  stilheit,  daz  ist:  an  einer  entsebnnge  in  stn 
6wig  bilde,   dk  aller  dinge  bilde  an  einer  einveltikeit  inne  liuhtet. 

15  Alsns  wonet  der  geist  in  al ,  daz  ist,  er  kämet  zuo  stnem  bilde. 

161.  Nu  ist  ein  vrlige  under  den  meistern  unde  daz  ist  diu  hdheste 
▼rdge,  die  sie  ie  gehüten,  und  ist  ouch  diu  sorgsamiste  und  ist  alsd. 
Waz  daz  sl:  ez  enwirt  geursprungct  und  enist  doch  weder  wesen  noch 
persöne  unde  hit  doch  kraft  unde  mäht  io  dem  vater  unde  seit  den 

20  vater  vater  unde  daz  wesen  wesen  ?  Nu  merkenl  mit  fitze  die  under- 
scheit.  Diu  ndtüre  enmac  niht  gestn,  ez  ensl  etwas,  des  nlitüre  si 
sl,  unde  diu  persöne  des  Tater  enmac  niht  gestn',  ez  st  ouch  etwaz, 
des  persöne  si  sl.  Dar  umbe  ir  enkeinez  dne  daz  ander  stn  mac, 
dar  umbe  enursprunget  ouch  ir  keines  daz  ander.    Doch  albie  h4nt 

25  sie  zwo  eigenschefte,  daz  ist  reden  unreden.  J)k  sie  einen  geliehen 
tnslac  hint  in  der  ding  des  eigentuomes,  dd  behaltent  sie  ein  eigen- 
Schaft,  da  benimet  niht  reden  unreden  noch  unreden  reden,  daz  üf 
Tallen  in  der  ding  des  eigentuomes,  daz  ist  diu  öwig  geschehenhelt 
Diu  ungeschehenheit  dranc  niht  In,  want  diu    geschehenheit  hebeltet 

30  reden  unde  diu  ungeschehenbeit  unreden.  Wan  diu  ungeschehen- 
heit muoz  einen  understöz  h4n,  daz  ist  dia  öwige  geschehenheit, 
dia  kraft  unde  mäht  gtt  in  der  ding  des  eigenluomes.  Diz  seit  den 
vater  vater  unde  daz  wesen  wesen,  niht  daz  der  vater  eine  gesche- 
henheit habe,  mdr:  ez  ist  ein  öwig  geschehen  ungeschehenheit.    Nie- 

35^  man  strafe  disia  wort  dur  die  Ewigen  wärheit ,  wan  ez  ist  diu  £wige 
wärheit.  Wizzent,  die  onbekante  liute  die  str4fent  dicke,  daz  diu 
öwige  wärheit  ist. 

162.  Sant  Dionysius  sprichet,  daz  die  obristen  geiste  sich  ergie- 
zen  in  die  nidristen  nach  der  ordenunge  nnde  die  nidristen  ergiezen 

40  sich  in  die  söle.    Nu  ist  ein  frdge :  obe  diu  söle  iht  enpfdhen  rodgc 


üuiidcr  kuiitschal't  oder  wizzcn  des  obrislL'u  engels  ?  bnz  merket. 
Weiher  geisl  bereitet  ist  vor  allen  gcisleo,  naz  alle  gcist  enpfsheot, 
des  hAt  kuntschari  der  geist  vod  aller  £rstP,  der  vor  allen  geisten  be- 
reitet ist.  D.irumbe  ist  Seraphin  bereiter  zc  gülllchem  tnfliizze  denne 
ein  einic  geist  in  disem  lehenne  durch  zwei  dinc.  5 

Daz  ein  ist,  dax  der  engel  ein  blözer  geist  ist,  dai  er  sich  nihl 
giuzft  in  die  seie.  Nach  gcmcinschaft  des  llbcs  mac  si  niht  alse  blöz 
besten  als  der  engel.  Daz  ander,  daz  der  engel  in  stetem  wesen 
wonet  der  noschouwunge  des  götilchen  llehtcs,  daz  dehcin  sele  st^tc 
gehaben  mag  in  disem  lebenne.  Dar  umbe  ist  Scraphln  bereiter  ze  10 
enpfähenne.  gut  liehen  luOiiz,  unde  "waz  alle  geisle  enpfithent,  des  bäl 
kuntschaft  der  geist,  der  da  bereit  ist  vor  allen  geisten.  Doch  ist 
Seraphin  d;iz  miiel  niht  irs  enpl'ihens,  denne  als  vil  er  n^her  swebet 
dem  gütlichem  lichte,  als  vil  ist  ime  geodenbäret  allcz  daz,  daz  alle 
geiste  enpfähenl  von  dem  seihen  lichte.  Also  enpfähet  dehein  säle  tS 
niht  änc  kuntschaft  der  engel. 

Ejä  nil  merkenl,  du  diu  sete  würket,  ob  man  dehüincti  hcinill- 
cheo  wec  künde  vindcn  irs  enpfihens  der  erliuhlen  sele  änc  kunt- 
schaft Seraphin?  Daz  merket.  Diu  scIe  würkcl  mit  einem  induzzc 
alzemäle  diu  glidemäze  des  llbcs  äne  kuntschaft  der  glidemeze.  Swic  20 
verborgenllche  daz  leben  ilieze  in  alliu  diu  glidcmcze  änc  kuntschaft 
des  heimlichen  lufliizzes,  daanocb  nirt  daz  vrerc  des  lehcns  in  in 
geworht.  Sehet,  also  ist  ez;  swie  heimliche  gut  in  flieze  mit  leben  in 
die  sele  und  in  alle  geiste,  des  enmac  Serapbln  niht  gewizzen  disen 
heimlichen  Influz  des  tebens.  Daz  diu  sele  enpf^het  daz  ist  ein  heim-  2S 
lieh  werc.  Wie  möhte  Seraphin  daz  gewizzen?  Er  enweiz  weder  an 
ime  selber  noch  an  der  sele-  Daz  ist  daz  ein,  daz  diu  sele  enpföhet 
änc  wizzen  des  obrislcn  engcls. 

Daz  ander,  daz  si  oucb  cupfühel  iu  dem  heimlichen  ganeisle  irs 
weaeus,  daz  i.'t  gllchett  ungestückel.  Wan  swä  glich  gegen  gllcheit  30 
swebet,  da  enmac  kein  mitel  gestn  der  zweier  geliehen.  Alsä  glt  gellch 
slaer  gllchnUsse  gllcheit  des  sinen,  äne  kuntschart  des  ungellchen,  un- 
gestücket  in  cinikeit.  Wan  Scraphln  ist  ungcllch  der  sele.  Daz  merket 
an  dem  Scraphln ;  der  ist  ein  unInRozzen  geist  üf  iht,  daz  llplich  ist. 
Sä  ist  diu  sele  ein  Ingcgozzen  geist  äF  iht  des  selben.  Daz  ander;  33 
Seraphin  dem  wart  alzemäle  in  slner  beschaOenheil.  daz  er  hiule  dis 
tages  bcsezzen  hat  an  dem  anblicke  des  Ewigen  iiehles  äne  zuonemen, 
so  ist  er  an  einem  steten  üfgange  siaer  gllcheit  gotes.  Dar  an  ist  diu 
sele  ungellch  dem  engel,  daz  ist:  si  enpfehet  von  der  gllcheit  irs  ge- 
liehen   verborgenen  Inltuz   äne  kunlschaft   des    engels.     Daz  sprichet  iO 
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Johannes,  ein  wtser  meister  von  Kriechen,  daz  diu  gltcheit  der  sele 
liget  an  gltcheit  des  volkomenitchen ,  diu  dehein  gltcheit  hki.  Diony- 
sius  sprichet:  die  enget  sint  ein  götlich  gemüete.  Nu  sprichet  sant 
Paulus  von  den  liuten,  die  in  dem  fleische  ein  geltchez  leben  hänt, 

5  in  die  fliuzet  daz  gemüete  gotes,  als  in  die  enget.  O  du  vergoteter 
got  in  dem  zttttchen  vereineten  gemüete  uht  du  tngeister  geist  in  die 
einunge  gotes,  stant  üf  unde  würlce  dtn  ^rstez  werc! 

Nu  möhte  man  vrdgen,  wie  der  geist  üf  sotde  stän?    Er  sol  üf 
die  zw6ne  füeze  verstentnisse  unde  minne   stän   unde  sot  übertreten 

fO  atliu  zergencitchiu  dinc,  daz  ime  die  fÜeze  niht  befüetet  werden  üf 
lergencttche  sache.  Waz  aber  des  geistes  ^rstez  were  st?  Daz  ist  ein 
lüter  blöz  anesehen  des  obristen  guotes,  daz  da  got  ist,  unt  daz  daz 
obriste  guot  sich  liehtrtche  ergiuzet  in  den  geist  an  einer  bevindelt* 
eben  bevindunge. 

15  Ejä,  nü  sehet  unde  merifet!  Würkent  die  liehtrtchen  giezunge 
des  obristen  guotes  an  dem  geiste?  Daz  merket.  Da  daz  obriste  guot 
liehtrtcheltche  sich  ergiuzet  in  den  geist',  da  erhebet  ez  den  geist  ül)er 
sin  nätiurltche  wonstat. 


Meister  Eckehart  wart  gebeten  von  slnen  guoten  friunden  'Uzent 
uns  etwaz  zuo  letze,  stt  ir  von  uns  wellent  varn/  D6  sprach  er:  ich 
wil  iu  sagen  eine  wlse,  diu  ein  sloz  ist  aller  der  rede,  die  ich  ie  ge- 
tete,  und  in  der  alliu  diu  wärheit  beslozzen  ist,  die  man  gereden  oder 
geleben  mac.  5 

£z  geschiht  vil  dicke,  daz  uns  kleine  dunket,  daz  vor  gote  grcezer 
ist  denne  daz  uns  vi|  gr6z  dunket.  Hier  umbe  s6  sotten  wir  von  gote 
allin  dinc  geltch  nemen,  diu  er  uns  üf  setzet,  und  ensolten  niemer 
gesehen  noch  gedenken,  welhez  groBzer  oder  hoeher  oder  aller  beste 
wSre,  volgeten  eht  wir  deme,  dar  zuo  uns  got  haben  wil,  daz  ist  daz,  10 
dar  zuo  wir  geneiget  sin  und  aller  dickest  werden  vermanet  und  aller 
meiste  neigunge  zuo  haben.  Volgete  der  mensche  deme,  got  göbe 
im  daz  meiste  in  dem  minneslen  unde  des  enlieze  er  niemer. 

Nu  geschiht  dicke,  daz  der  mensche  daz  minneste  versieht  unde 
hindert  sich  des  meisten  in  dem  minuesten;  dem  ist  unrehle.  Got  15 
der  ist  alle  wlse  unde  geltch  in  aller  wlse,  der  in  gellch  kan  gene- 
men.  Ez  vellet  dicke  in  die  inwendikeil,  ob  sin  neigunge  von  gote 
sl  oder  niht;  daz  sol  er  hie  bt  merken,  ob  er  in  im  vindel  in  allen 
dingen,  daz  er  wesle  oder  bekantegotes  willen,  daz  er  dem  vor  allen 
dingen  volgete,  war  zuo  er  denne  geneiget  ist  und  aller  dickest  wirt  20 
ermanet,  daz  er  wizzc,  daz  daz  von  got  ist. 

Etliche  Hute  die  wellent  got  nemen  als  er  in  liuhtet  unde  smacket; 
die  nement  liuhlcn  unde  smacken,  die  nement  goles  niht.  Ein  ge- 
schrift  diu  sprichet :  got  liuhtet  in  einer  vinsternüsse,  da  man  stn 
underwtlent  aller  minnest  bekennet.  Da  uns  got  aller  minnest  liuhtet,  25 
da  ist  dicke  got  aller  meist.  Hier  umbe  solten  wir  got  gelich  nemen 
in  aller  wlse  und  in  allen  dingen. 

Nu  möhte  ein  mensche  sprechen :  ich  nSme  wol  got  gelich  in  aller 
wlse  und  in  allen  dingen,  aber  min  gemüete  bellbet  niht  in  der  wise 
noch  in  dirre  als  in  der.    So  spriche  ich:  dem  ist  unrehte.    Got  der  30 
ist  alle  wlse   unde   gellch  in  aller  wlse,   der  in  gellch  kan  genemen. 
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Dax  man  Kotes  mir  nimet  in  einer  wtse  dan  in  der  andern,  daz  lobe 
ich  wol:  cz  ist  aber  daz  beste  niht.  Got  ist  alle  wlse  unde  gellch  in 
aller  wlse,  der  in  geltch  kan  genemen.  Swer  dä  nimet  wlsc,  daz  unde 
daz,  daz  enist  got  niht.  Swer  da  nimet  diz  unde  daz,  der  ennimet 
5  aber  gotes  niht.  Got  ist  alle  wlse  und  geltch  in  aller  wlse,  der  in 
gellch  kan  genemen. 

Nu  möhte  ein  mensche  sprechen :  sol  ich  got  nemen  in  aller  wlse 
und  in  allen  dingen,  bedarf  ich  denne  keiner  sundern  wlse  darzuo? 
Daz  merket.  In  welher  wlse  ir  gotes  aller  meist  bevindent  und  aller 
dickest  gewar  werdent,  d^r  wlse  volgent.  Vellet  aber  ein  wtse,  diu 
der  wlse  alzemdle  wider  ist,  daz  man  danne  dise  wlse  \äi  unde  got 
nimet  in  der,  diu  gevellet,  als6  in  dirre,  die  man  \äi,  dem  ist  rehte. 
Diz  w^re  daz  'edeliste  unde  daz  beste,  der  in  dirre  gellcheit  k4me 
luo  also  getaner  ruowe  unde  Sicherheit,  daz  er  got  künde  genemen 
und  möhte  gebrüchen  in  aller  wlse  und  in  allen  dingen  noch  niht 
enhdte  harren  noch  Jagen  nach  ihte:  daz  behagete  mir.    Hier  umbe 

f  ^  und  hie  durch  geschehent  allin  werc  unde  hie  zuo  sint  altiu  werc  ein 
bilfe.    Waz  hie  zuo  niht  ein  hilfe  ist,  daz  mac  man  läzen. 

Wir  danken  dir,  himelscher  vater,  daz  du  uns  gegeben  hast  dlnen 
eingebomen  sun,  in  dem  du  dich  selber  glst  und  alliu  dinc.  Wir  bi- 
ten  dich,  himelscher  vater,  als  du  uns  gegeben  hdst  dlnen  cingebor- 

^  neu  sun,  unsern  herren  JSsum  Kristum,  durch  den  und  in  dem  diu 
nieman  nihtes  versagen  wilt  noch  enkanst  noch  enmaht,  erhoBre  uns 
in  im  und  mache  uns  ledic  unde  blöz  aller  unser  manicvaltigen  ge- 
bresten  und  einige  uns  mit  im  in  dir.    Amen. 


VERBESSERUNGEN. 

Lies:  5,  7.  rüerenl  —  6, 19.  teste  ende  -—8,  25.  w6re  —  9,  4.  mich 
des  —  10,  5.  Swie  daz  es  —  11,  22.  behoerel  23.  disiu  — •  32,  11.  niht] 
mite  -—  47,  34.  wipfelltn  der  sele  35.  iht  —  99,  21.  ist,  daz  ist  got.  — 
100,  20.  s6]  dö  22.  dd]  d6  34.  Itdelich  —  102,  8.  und  ir  wesen  28.  und] 
oder  —  106,  17.  ^m]  m^  —  131,  30.  ein  gäbe  —  170^  6ff.  stiege  — • 
196,  37.  enwürket  —  201,  17.  an]  von?  nätüre,  got  22.  sin,  so  — 
207, 29.  In  dem  einen  spr.  —  208^  31.  geirrter  liutcn  —  213,  29.  koment  — 
218,  3.  daz  sie  wellen  wider  k.  —  223,  16.  weiz  —  225^  5  aleine  w.  g.  — 
233,  5.  Des  s.  —  242,  35.  lüter  —  244,  24.  gewissest  38.  drin  — 
374,  31.  überdach  — '  380,  25.  Disiu  st.  26.  in  d.  guoten  m.  — 
384,  23.  24.  berhaft?  —  421,  7.  bekant  in  8.  sSle,  vindet  —  427, 
24.  küstrlcher  430,  24.  funke  —  431  ^  39.  in]  ir?  —  443,  9.  süeze. 
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